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Vierter  Jahrgang.         Heft  27.  3.  Juli  1846. 

Morgenländisehe  Literatur« 

[S«n]  Der  Index  des  Kaodjur,  herausgegeben  von  der  Kais.  Akademie  der 
Wiss.  und  bevorwortet  von  J.  J.  Schmidt ,  ordentl.  MitgUede  d.  Akademie 
u.  B.  w.  St.  Petersburg.  (Leipzig,  L.  Voss.)  1845.  IV  u.  315  8.  gr.  4. 
(n.  2  Thlr.)  . 

[seSB]  Ueber  den  Buddbaismus  in  Hochasien  und  in  China.  Eine  in  d«r 
Kon.  Pr«U89.  Akademie^  der  Wiss.  am  .1.  Febr.  1845  gelesene  und  nachmals 
vreiter  ausgeführte  Abhandlung.  Von  WlXtk,  Schott.  Ber)in,  Veit  u.  Co. 
1846.     128  S.  gr.  4.    (n,  1  Thlr.  10  N^r.) 

Bei  dem  Eifer  and  der  TbäU^keit^  weldie  in  der  g^egenviriigen 
'Zeit  aaf  dem  Gebiete  der  orientaliscken  Literatur  herraclity  kal 
anch  nnsere  Kenntniss  des  Buddhismos  anläugbar  KQ^enommeB^ 
oliBchon  das  Stadiam  desselben  mit  so  ei^enthämlicbea  Schwierig* 
ketten  verknüpft  ist,  wie  sie  kaum  der  Brforschnng  eines  and^cfn 
Theils  der  iiMÜschen  Entwickelaigsgeschichte  entgegenstehen,  im 
welche  der  Bad<ihismus,  wie  jetst  bewiesen  ist,  Tomefamlich  gehört*. 
Bekanntlich  ist  die  Religion  des  Buddha  mit  Feoer  und  Scbvert 
aua  Indien  vertrieben  worden,  and  wir  können  uns  die  Kenntniss 
.  derselben  nor  ans  den  Büchern  der  am  Indien  heramwohaendeft 
Völker  verschaiTen,  welche  früher  die  bnddhisüsche  Beligion  von 
dorther  erhalten  haben.  Die  Sprachen  dieser  Völker,  mithin  Aach 
die  Sprachen  der  baddliistischen  Schriften,  sind,  aber  thelb  von 
den  indischen,'  th'eils  nnter  sich  selbst  sehr  wesentlick  verscUedeft 
ond  grösstentheils  schwierig  zn  erlernen,  so  das»  Abb  Ansheote, 
welche  das  Studiom  dieser  Sprachen  uncl  Schriften  liefert,  keines* 
wegs  Im  Verhftitniss  za  der  aufgewandten  Zelt  and  Mühe  steht« 
Zwar  sind  seit  einiger  Zeit  auch  boddhistische  Schriften  in  Sanskrit 
bekannt  geworden ,  allein  HandschHften  dieser  Art'  sind  in  Evrop» 
noch  so  selten,  dass  sie  nur  von  Einzelnen  benatzt  werden  feön^ 
nen.  Daza  kommt,  dass  die  Indische  Literatur  noch  viele  andfeire. 
unbebaote  Gebiete  aufzuweisen  hat,  aus  welchen  .bei  gleicher  JMtlbeE 
efai  ungjlelch  grösserer  Gewinn  zu  ziehen  ist.  —.  Die  beUen  fotk 
liegenden  Schriften  sind  nicht  unwichtige  Bereicherungea  ann^er 
Kenntniss  der  baddhistbchen  Literatur.  Man  hat  in  neuerer  Zeii 
erkannt ,  dass  der  Buddhismus  in  zwei  Hauptabtheilw^en  zerfalle,, 
den  nördlichen  und  den  sftdlichen/  und  isiss  deren  Schriften  sowahl 
1846.  in.  1 
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li^jr  Lehre  iJs  der  ^pr^c^e  liacli  verscliMeo  ^eien«    Die  Ewigen- 
thQmIichkeii,en  4es  DÖrdltcleD  BaddhissMig  sind  ^ins  aber  verbält-' 
nisswässig  am  meistea  bekannt '^  indem  da3  fiir  russische  GeJebjrte 
fnsbesoirderc  nabe  liegende  Siudiam  des  Tibetisohen  und  Mongaü- 
seiip^  VM  Viele  sdi&tobare  Beitrd|^e  für  diesen  Th^l  des  Boddbi^'- 
niu9  g^eWacbt  b^t*und  wir  von  BurnoulT  neuerlich  ieine  umfassende. 
Arbeit  lU>er  den  nördlichen  Buddhismus  erhalten  haben.    Während 
nun  Burnoufs  Werk  den  Ge^a/nmtinbalt  der  Schriften  des  pörd-7 
liehen  Buddhismus  darlegt,,  verbunden  mit  reichhaltigen  Anstfig^ti 
l^^lltp   wichtigerep .  Schriften  desselbei^i  bildet.  di^   erste,  d^c' 
obengenannten  Werke  eine  schät^id^are  2ugahe  %n  demselben.  Das- 
selbe enthält  nämlich  auf  215  schön  lithographirten  Quartseiten  den 
Inde^l  des  gesaaitnlen  Ük^h-hgpat^  oder»  wie  däs  Wort  gewöhn-. 
Hch  aiisgesprochen  wird ;  Kandschur«    Bkah-hgjur  heisst  eigentlich  - 
Üehersetzung  der  Vorschriften^  und  die  Tibetaner  verstehen  d^r* 
miter  den  gesammten  tibetischen  Text  ^der  heiligen  Schriften  des 
Buddhismus ,  welche  vom  9.  — 13.  Jahrhundert  unserer .  Zettrech«'* . 
ums  AV^  dem  Sanskrit  ins  Tibetische  fibertragen  werdet»  s}n^.  rr- 
Der  rerstorbene  Baron  Schilling  von  Caostadt  bes^ss^  wie  aus  denik 
Vorworte  hervorgebt,  in  seiner  ansehnlichen  Saromluog  von  tibe- 
tischen ,  mongolischen ,  chinesischen  und  anderen  Werken  auch  ein 
ToUslAmilges  E;cemplar  des  Kandscbar  in  100  Binden,  nebst  ekeiir 
Bande  Indax '  zum  ganten  Werke.    Von  dies em  letzteren  liesf»  cf' 
durch  sohriftkondige  Boraten  ^  welche  er  aus  Sibirien .  mitgebrajQlit^ 
liattei  «Ine  lithographische  Abschrift  nehmen  und  handert  JEUfm?«^ 
|3are 'derselben  abxiehen*    Nach  Schillingi»  Tode  wurde  diessen!' 
ganze  Bäntmlung  v  die  Kais.  Akademie  der  WIssensobafteii.;fcii 
St*  Petersburg  verkauft  und  mit  Ihr  zugleich  die  handert  Bx^m^- , 
plare,  durch  deren  Veröffenllichung  die  Akademie  nichibloss  4^Uf 
Frewniden  der  ostasiatischen  Literatur,  sondern  jedem,  der  sich  nut. 
4eiti  Stodiv»  dm  BuddUsmiu  beschäftigt,  einen  wesentlichen  Uieiist. 
erwiesen  hat»     VoA  erheblichem  Nutzen  bei   dem  Gebrauche  4e» 
Buches  Wird  übrigens  aoch  Csoma's  Analyse  der  heil.  Sc^riftea.  der 
Tibetatter  sein,  welche  sich  im  20.  Bande  der  Asiatio  Resefrches 
befindi^t»  ^  Interessant  Ist  es  namentlich,  dass  in  der  nördlichen. 
Samnlimj^  mehrere  Sutras   enthalten 'sind,   welche  auch  in,  den, 
Sammlungen  des  sttdlichen  Buddhismus  sich  finden,    filoe  Vexglei^ 
chun^  dieser  beiden  verschiedenen  Recensionen  und  ein  Nacbvi^pis/ 
dessen,  worin  sie  fibeieinstiminen  oder  von  einander  .abweich^t^^ 
wfrde  gewiss,  nicht  uninteressante  Aufischlasse  geben.  Solche  überr 
rfnstimmtode' Bücher  sind  des  Brahmajala-^sutra  (S.  53),  das  erste 
Sitra  des  Dtgka-nikijra  in  den  südlichen  Saaunlangi»,  dasJMahäT-pa, 
riidrVhvMitni  (S.  20),  des  JH^hä-samaja-tAta ,  des  At^üati;^ 
uMim  md  andere.     Das  Pratunokhsa-sdtra  (vgl.  S.  1}  ist  v^ffi 
in.  4«r  südlichen  BammliiBg  lein  Sotri^  jedoch  das  nüedüche  Satr^I 
wie  «w  den  von  Csoma.  gegebened  Anezügen  erheUt  (As.  Res'./ 
XX  1^  79  9W.li  mit  .dem  schon  länger  bekanüten  P&timokkh*  ittt 
sttd&Aeifinddbbteii  dem  Inhalte  nach  in  den  weseatUchsten  j^oncien 
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Uiiiitiscfc.  — .  Bnn  reiVegeiide  Bueb  bestellt  iKts  t^ei  Haii^UltäK^n, 
deren  d'sier  ton  S.  1—134  reieht  und  die  rerscIiTedenen  Abthel- 
hmfgen  nacli   der  Reniejralge,  /^ie  sie  In  den  lelllgen  Sckrtften 
sieben,   anfsäblt.     Der  Vf.   folgte    dabei    itt   bei   d^^n   BnddbU 
sten  gewöhnlicben  Glntbeilang',   di^  wir  Mth  bhs  (^nia*4  Ana- 
hrse   schon   kennen.     Wie  i  dort,'  macht  auieh   hferdle  Hdnl-ba 
^Ar.  Yinaja)  den  Anrang*  mit  ihren  rerschicfdeoen .  ÜnterabUieilon- 
gen  (S.  1--I6).    Die  %  Abthellung  ist  die  der  Mdo  (S.  16—54). 
Ser-ebin  oder  dt6  Paramita's  sfnd  in  itr  Bdol-ba  8.  3  ff.  aof- 
gesftbll.    Es  folgt  dann  die  Abibetlnrkg,  welche  Rgyn'd  oder  Tantra^ 
betest  (S.  54— 109).      S;  109  folgt  eine  Abthi^lung   Ganffg' 
as-bdas;.die  Üeberäet:^ang  diltefes  Titels  milss  Ich  J^ocb,  da  mir. 
Csoiha  In  dem  Angenblicke  nldit  zugänglfch  Ist,  rör  der  Hanf 
dahingestellt  sein  lassen.  —  Der  2.  Tbeji  des  Werkes  (S/ 135 
bis  Ende)  enthält  ebi  alfifhabetisch  geordnetes  Verzeichnis«  sftmmt-' 
Ifefaer  ifk  dem  ersten  Theile  des  WeAes  enthaltenen  Titel,  jedoch 
bloss  der'  tibetaifischen.    Es  Irgre  wQnschenswertb,  anch  ein  a))pha-' 
betisches  Verzeicbniss  sämmtircher  Sanskrit -Titel  zn  besitzen,  da, 
dteselben  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  mehr   gebraucht  werdeia 
dUrttea,  alsr  die  tibetanischen.  —  Es  möge  Ref.  erlaubt  sein,  bei 
Qelegeiihelt    dieses   Boches    einei^  Arbeit   za    gedenken,   weldie 
gt^vi^fsseitnaassiHi    aTs   Yervoltdtändigung    desselben    gelten    kann«; 
Hr;  O.  BoehtUngk  hat  hn  Bulletin  der  hlstorlsch-pMIologischeil 
Chsse  der  Petei^sborger  Akademie  (Tbm.  II.  No.  22)  dn*  Ver- 
z^Gchfites '  einiger  Sanskritwerke  gegeben,  welche  zu  Peking  mit' 
HhSztjrpeh  gedruckt  worden  sind.    Alle  diese  Werke  haben  ein« 
tlfotliscb^'tJeb&rsetzong  her  sich,  während  das  Samskilt  mit  tlbetl^ 
scHetf  ^i^  Kantschn-Charakteren  geschrieben  Ist*  Nun  enthalten  zWar 
dfede  JScMften  efif^as  läehr  Erhebliches  nicht,  indem  es  entv^eder 
dirftige  Behandroogen  der  Sanskrltgfammatlk ,  oder  buddhistische 
Schriften  sind,  meist  nur  der  werthlosesten  Classe,  der  Classe  der 
'Aintra^.    indess   verdient   doch   das   fttnfsprachige   bnddhistlscho 
Le^kOD  genannt  zu  werden,  aus  dem  schon  Abel  Remusat,  wel^ 
dkei?  dessen  Werts  richtig  erkannte,  reichliche  Au^Oge  gegeben 
hat  (Melanges  ashtt.  I.  p.  124  ff.).  ,  Im  Einzelnen  wäre  nur  noch 
ztt  l^mecfretf^  dass  Hr.  B*  den  Anfang,  der  buddhistischen  Sqtraa 
Boricfatig   abtheilt  und  übersetzt.     Er    theilt   nämlich    fo%ender- 
■madsen  abt  erämme  frutam  ekasmin  samaje  und  ftbersetzt  l(wle 
Sdhnttt):    Solches^  habe  ich  zu  einer  Zeit  gehört,  währead  die 
bdilett    letzten   Worte  zum,  Folgenden  gehören  und   demgemilss» 
ibersetzt  w^den  mnss:   Solches  habe  ich  g«hOrt:   Einmal  rer- 
wdiln  ^IMgra  n.  si  w. 

Das  zw<^e  der  obengenannten  Werke,  besteht  aifs  zwelBaoptr 
aMbdhingea,  ron  welchen  dte  erste  S.  I— 63  allgemeiner^  Be-' 
tfiditihigeni^dte  zweite  aber  S.  63— li&  Uebersetznngen  aus  dem 
ck&i^f stehen  Werke  Tidng-fn-nen  enthält.  ZSh  bedaueintitet  ^ 
dasg  rir,pt.  ScL  Boirnöüfs  vortreffliches  W$ik  nb^A  ntchjt  gela^^t 
Ut^'fBibm  aenw  Ihm  sonst  manche  Notia  an  die  Ban^gegebeft' 
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V^ev!  v^)XtW^  uamevtttdif  In  deWi  ersten  'MgmeMien  Tbefle  ^ds 
1V(»iljes^  datirt  getfatfere  Beslfmmting^en  tib^r  ilae '  Wort  ntr«*iwiv 
iSb^t  die  btidd&tktfsc)ie'€0Uer1ehr€  tt.  And.  m.  lieber  d!e  flgschteüe 
des  'Baddfctemns  Hn  flocliasltn  «od  Clilna  veAreftH;  sffeh  der  ¥* 
S/i$  f.  nAd  Vir 'entit^kncfii  eetnen  Bi?nierk^D^Hi'Ft>ig'end68r  CMim 
Ist  das  Laiidj'inp^  w^ckeä'de'r  Buddhismus  zuetst  ^ekommeti  *Mr% 
s4^on  ini  J/^17  r.  Chr;  sot!  dn  Buddhist  dorthin  gekonniiM  itiib 
dnd  aeln'e  IGflanbenslehreik  den  Bewohnern  Chinas  verkündet  kibl»i; 
Angenonihieh  abef  wurde  die^  bnddhi«tfsehe  Religion  erst  mii 
B4  V.  Chh  ff  gl.  Poe  lAie  M  p.  XXXVfli)  unter  der  Regfenmer 
des  Kaisers  ^fng'ti,'  und  seit  dfoser  Zeit  erfaMt  er  ^ch  fortl^lAw 
f eod . '  obschon  er  vieWach  Neid  oiid  Ha«&  bei  d^  iSeleh^etl^^d^ 
jtftttelrelchs  erreg^te.  Die  heftigste  Verfolgung  hatte  der  Buddlifb.* 
mos  ini  'J.  446  %w  1>estehen,  weil  man  einen  grossen  Vnrrath^von 
Waffen  in  den  boddliistischen  Kiöstern  entdecM  hatte.  Dtr  lama- 
%e  Kaiser  Tot-wo-t!  Hess  in  seinem  ganzen  Reiche  ^h  hcfUlg^ii 
SeArthen  der  Buddhisten  verbrennenv  ihre  Gebrände  «eri^ren  'OfiH 
I^M  Lebinssirans  Verbieten',  den  boddhlstisehen  Glauben  anvuii^bw 
ffien;  Aber  schon  seih  Enkel  stellte  bald  nach'  seiner  Throdbestel* 
gnW'die  btfddbtstrscbe  Rellgf oh. wieder  lier.  unter  Sluan-iwa-t« 
'^100^51?)  schätzte  man  die  Anzahl  ddr  te  Ctiinä  vorHamdeiieii 
bnddhistlsebeo  Tempel  auf  13,000!  (S.  20>  ^lle  diese  Trinnrpbte 
Waren^'J^docli,  wie  der  Vf.  bemerkt,  nuir  Tortiber^eliend;  4* 
etfinesisfclie  Volk, 'schon  durch  die  klfibatlschen  VerhäUnfssü^i'itie» 
Landes '  mehr  zo  angestfengter  Thätigkeii  a«fg<?fordert  -hWik 
Indler.  'Konnte  dem'  ascetischen  Leben  nicht  In  gleicher' *W«1se  ^Wb 
hfngeneh^  wie  jend.  Dazn  kommt  hoch',  dass  die  alte  bhlilesilt^lie 
'Religion  ^tets  durch  cfine  wachsame  ßoreaukratie  geschirmt  wtardr,^tsb 
dass  der  Büddhfsmns  nur  fn  Folge  der  GeschmeiSgkeit,'tnK'wieteMr 
6r'*st<;h 'ah  die  alten  geheiligten  Gesetae  des  MfMelrbickes»  ftflflti- 
ddhmtegen' wnsste,  ohne  dieselben  zu  't^rletz^n,  eine  so^  g^^ntte 
Kahl  von  Anhängern  ^hden  konnte.  Es  ist  ebrigetis  ein  IrrtKiitfi, 
w4nn  jthan  behauptet,  die  Mehrzahl  der  Bewnhner^  China» 'iiol^ir. 
'Buddhisten.  Es  gibt  ftrr  den  Ghinesen  kefhe  VerpBicMteng  »elfter 
b'östimntter  Religion  anzcrgehören,  sein  CqHos  Ist  meist  ekMiIseb 
tfffd  s^iiie  religiösen  Kenntnisse  gehen  eiWjeit  Obei^  dh»  «Ketmttifos 
retnfgeir  Lebenden,  Anrufbhgen  und  Litaneien  hiAans«'^  Die  ^«i^-- 
y^xÜii  re^erende  Mandschu-Dynastie  duMet '  den^ B(}ddhfMni^"sKWÜr, 
dass  sie  Am  aber  nicht  besonders  hold  Ist,  Usst  sich  aner  Reiferen, 
>ön  dem  Vf.  8;  24  nahmhaft  gemachten  Anzeichen  «itMles8en^'<<-^ 
Si  35  ff*  spricht  Hr.  Dr.^eh.  über  den  Btid^tsmu»  Jn 'TIbdt  mul 
dessen  Verbreitung,  und  zwar  zuerst  über  den  rätiiselhaftdn  BttMlia 
AthltäbhS,  wblehen  *  Ale  Tibetaner  als  ^  den  Sclrot!xpstr#n  ibf^  Lati#es 
"betfaditeiü.' Ceber  die  Persönlichkett  di^eses  ^Bnddba  und:iniltMr»r 
"jihdlr^r,  welche  hdt  Ihh  ^eiehgestefft  ^^rden.'rergidiclM  nmi'dlei 
Mttt^luivgen  x4n  Bbrnotff  fti dessen krti^cicdoii  etc.p^'IÜ^^^afl«^ 
Sronl^ah^GänHio  (629— 69d  n.  €hr;}  war  ier<  et^  tlbetanisofcte 
K0l(l^',^^w1ti«)iiir^dre  Re^gfon  i^fc^ns  ;amtahm,'  ondc^s^e'^l^a^bMI^ 
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4m»  üeaa  svlb^t  dem  Xiaade  n^ÜnfW^'  wurde  and  eine-  Reacti^a 
Mlor  dem  KdAHse  LaiigrlUuinDa  dotraU.  Aasfühtlicbere.Nachricb-^ 
len  «ber  die  G^a)c;biphte  der  biiddbtsüscbe«  Aelfgioa  iradet  io 
Ckbttidto  Farachaogea  b».  Gebiete  der  Gei^cbicbte  der  Völker  MiU 
telasieoB  (Petersburgs^  1824)»  Bald  paeb  Lang^DUtLma^k  Tode 
ftig^  .kideBs  die  Macbt  des  tibetaoisclieB  Reldiea  w  zo  «sinken« 
iPiiireiid  4ie  CangoiliGbe  Mpoarchie  immer  mehr  emparblQbte.  Die 
Kl^iiig»  YO»  Tibet  schmiegten  .sich  «eii  dieser  Zeil  Immer  mebr  ao 
ihee  6ei^lll(Akeit  aq..  Zfi  Jkhiatt^g  des  15.  «Mrbandefts^.anserer 
flMtrecbnmi^  wobnle.  der  Buddha  Amitabhä  in  ekiem' ge^vissen 
Tsoe-'tam^  dem  damaligieii  Oberhäute«  des  Ubetaniseben  Cleros^ 
und'  iseit  «dieser  Zeit  wird  eo  a«cb  in  allen  Nachlalg;ern  deaaelbea 
v€rk«rpert  gedacht  (S.  31j.  Während  aber  die  pplitisobe  Machl 
Tibets  almabm^  eroberte  die  Bierari^ie  ein.  wäcbtii^es  Volk,  im 
Mesgeieiiii  TBcbtaggischan  msbeint  den*  Buddhismns  noch  aoter 
keiner  fiestalt  gekannt  sii  h^ea^  allein  schon  sejo  Bnkel  Godan 
aM  dnrcb  einen  Lama  Tibets  ^  von  einer  ige^&birilcben  Krafkbelt 
l^elH  werdeo  sein  und.  den  Weg  des  Glaubens  .betreten  baben« 
Wahrhaft  eingeftlbrt  wurde  jedocb  der>  Buddbisnius  erst  anier  dem 
bevdbmtea  Altan-cbagan,  drnr  iuu  J.  1578  eme  Eioladitng  an  einen 
bam^  ergeben  lieas*  Dieser  Besncb  hatte  die  feate  EiqverMbang: 
der  Mongolen  in  das,  Band  der .  buddhistischen  Re]|ig)pnsgemein- 
nebnftnor  Folge» .  Said»  bemacb  wurde  die  Mongolei  als  ein  gebt« 
^bes  FUial  Ton<  Tibet  erklärt  und.  li^Olkam  der  erste  eigei^  fä» 
Itte  Mongole  bestimmte  ßatriarch  bei  dang'elbi^li  an*.  Der  dteseSn 
Pntrlaiehen.inwohdende  Bndhisatva  soll  Manjufri  sein*  Im  Voirr*' 
iie{0ehnn  ««bepnerkea^  wir,  dasn  Mr.  Du  Seh.  S.  43  die'  Ansiebt 
SlsbniidlnMbekämpft^'ala  komme  den  9ame  Mandschu  von  Blanjufri 
ber»^  ein^  Anskqt,  welebe  ohne  bessere,  als  dio  von  Schmidt  bci-^ 
gerechten  GründjBL 9  allerdings  nicht  haltbar  ist.  ^^  Als  spUter  die 
..poMtisebe  Macht;  dfsr  Mongolen  gloicbfalis  abnsdim,  kamen  dies«, 
tSO.wie^  die  •Tibetaner Vi  upiber  die  Botmässagkeit  der  (Chinesen.  '  Dio 
ebtnesisnben  >Eai9er  «wttrden  sofort  von  dem  tibetischen  Clorns  ^ 
BMMtt^nenrManjn^i'p  faetordertt  imd  odaogten  somit  eine  £bre^ 
dfeiiole/nae  »Politifc  »wnrannabmeny  in  Wabrbaft  aber  verachteten. 
tto9oi  wmr  es  SiU^^t  das«  jeder  l<ama  vor  seinem  Tode  seUist  die 
JPnrsoA  Ji^oliimate;^  An*  der  er  .nach  se&esk  T#de  "werde  wiederge^ 
JKNMia  vrer4en-;N4er.rchinesi8che  Hof  bat' indess  seit  17%  die«ie 
Sitte« nbi^nchalEt;  Die  Namen  der  in  derselben^Stundi^,  in  welcher 
der  l^nmastkbt)  jp^orenen  männlichen  Kindeir  .werden«  in.  fCin^n 
(^4m$u»Taftg^egif  dieser  .dann  gescb^telt  nnd  detjenigf,  des*^ 
sim  Name  iin^lsein  des-  chinesischen  StatthMti^lSfiuersl  b^au^^ 
^nnegAnfwiirdy  mimn  die  inene  Wiedeigib«rt  «jf^  l/am^  @ein, '  In 
.Cbian«  hat  llbrigens vd«r.  li3maiamni''^weQ|g>r  Anbliqgff!,  obschon 
dimelbefr  bfdeatende  ,V4>rrecIite  vor  den-anoe^  Bnddhlstepsgr^ies«« 
Mk-^^'^^*  40oS;.geiit.^der..Vf.  aul^dio  drei  4a  der'Jlfongiolei  und 
TNietna^  «Milidtea  verbeten  Heiligen  .Aanittbiij^i  Ckoqg/BfiM  |(|.>v 
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A^tal9kit#fr4i^)(Pivl»iNa^^  Wlr.reiwtlpi^niMipfWfJifril»^ 

fi|lii(PHm»ii  Yielm.jkrmtM  uuLIteplera  irebt  d4r«ii£.  his,.  dasMionf 
PjeraftaUciikeit  erstJn  ier  syätereft  Zdt  ealisiaiiden^  sei»  al«  bimjtff 
dto.P^xioile.Jer  Vf^radbnehiiDg  ilea  n^rdUcbeo.  Buddhianu^mit  4em 
(^viatomiMk^ei^atr^Uii  war,  denn  die  frUheiraii.Biiddbbiea  atelleii 
^«lUiuvUkb  iluc^  Bvdilias.  wichi  jo  der  pliaDiaaU8d6D..iFMmi.  itr 
htahioniHriiwi. . Gdtter»  soodiera  .lo.  rein  jneiuicblipher  Gestalt.  2 v«i^ 
ViilllMpiaieB.  .besUUif  t .  wird  di^e<  darck  die  aeuerdiiiffi  geeaiMi^i 
Fnlfiiag^  des  .aepalesiacben  BoddUsmaa  i^ewoaaene  Awcbt  49rcli 
])ajyieiiigpe,>.wai  ia  den.  Yorlie^. .Werke  ttber  diese,  beiden. Pewöiir 
Uebkattea  adtgeibeitt  wkd.  Besoadenr  ist  Amiiabbi, .  der  Dbjioirr 
kaddha  dea  etgeamigtigtn  Zeitalters)  der  bd  4ea  Obiaesea  if 
l^rasaaai  Aasebea  sUbt  ood  seio  Himniel,  der  dvsch  eifrige  Qßbeü 
«ad  dsa  HersiNeecben  ¥oa  Zsoberrosmela  gewonaea. werden  kaai^ 
daa..ZieI  der.  Wllnscbc^  «ad  der  Inbegriff:  der  GlftolKseligbeit«  Wer 
^leseaHfansML erlangt  bat,  ist.  zwar  aodi  aldit  Buddba  gewardea, 
ahtic«au(  deai.Wege,  es  za  werden  (S<  5&).  Kach  Allem  jedadii 
f;aa  aaalliw  Sek  bier  ans  cbfaie^eben  Werken  aber  diesen  Bim-' 
■Hdt  foittbailt^  iat.es  aiemücli  klar,  dass  mau  sieb  denselbo^'Siiiii-« 
li^.  gtang  roratellt«  Für  |eden  ilenachen,  der  alcb  dea.HiaNMl 
AaiMab^  (f^  Saoskrttaaaie  ist  Sakfaavaii,  cbinesiseb  Kir^Io  odfü: 
1i*aiag-4a>  anwendet, « entsteht  dart,  wüu'oaddecsejbe  noch,  lebtt 
eine  Letoabinme^  die  tiglicb  grösser  nnd  prlUbt^er  wird,  je  mabv 
'  die  Seil^stveredlusig  des  Menseben  fortschvettetf  dagegaa  JbrM 
Cilana  ,r/erUect  uad  dabbacbwindet^  wenn  sieh  der.  Sian,.d^  Jttait 
ai;bieA.  wieder  .abwendet.  Ancb  Jebeade  Personea  können  «cbaiijii^ 
diesen; Äimniei  .entrückt  werden^  und  im  Traaiae.  ibre  ;9iukaaftige( 
Glttckaeligheit  ia  diesem  Paradiese  erblicken,  wenn  sie.e^  aa.eyiem 
hpben  .Grade  van  Jnönunigkeit  gebraeU  bafaea«  Die  ia  ißsim^ 
Himmel.  Gebarenen  können  ohne  ZutbunAndforer  dsroh  ihnen  W#aft 
a^ja  Willen  Speiae  und  lUeidnng  heKyorbriagea,.wea&  sie.ditia^lM, 
bedörfien^.— -  Scbon  aas >daiii.  Ubvtande,.  tos  der  tiuni)iel'4iPK 
tabbi»  darcb  blasse  Gebete. erlangt  werden  kann 9 wgebti.bei^vaiC^l 
dass,  die  fintstebang  dieser  Annabme  erst  einer  späteren  Zeit jBf|^^. 
boren  .niasa,  indem  .sie  mit  der  Lehre  Ae»  früberea  BflddhiBm»|^i|l 
geffidemt  Widersprnebe  atnbt  Nicht  durdi  das^Aasspri^eii  .TfW^ 
GebetformelOf  aoadem  darch  gute  Werke  und;  ditr«^  AalwferiifW 
aqm.  Wohle  and  anm  Seelenheile  seiner  AUtmeoscben-  forlsiagt  der 
gjjlubige  Baddhiat  der  froheren  Periode  die  höcMe  Seligkeit«  Wif^ 
aber  ^  Taatras  and.  Diura^is  denen,  welche  sie  reeitireiaf  nicht 
geistige  fiUlckselwkeit^  naadern  Aeicbthom,  Sinaeageauss  a«^.4g|» 
Terheisaen,  aa  ist  aach  der  fibnmel  Amitabbia  demg^milsa  *in^: 
ainalicb  eingerichtet  m|d  yerspriabi  gar  niebt.die  Glftckaeligkitit» 
welche!  den  fi;iiheren  ftaddhlsten  Ober  Alle«  g|ag.^  S.  63.  hagianl 
hieranf  der  2.  Theil  das  Werkes,  welcher. Ansauge  an»  dem  Aanhil. 
Tsing-4sMNK^  enthält.    E»  liesteht  dies^  aus  aebn  Capiteln,  deren 
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QAnrK'^f^I^ffANMr'M:   e»^.  1.     BfVeAttig^'^  OhM^A«  tili  44^ 

Tsfa^^to,  vethmietk  mW  Ma  ViOixfelkt  'im^ts^h  Mt  ifM 
Lehren  4er  CUsefiren  Mcht  im  WMersprotA  dtelN*.  9whr  i^eM 
Mese  Be^ttiraiig*  auf  ifauf  jenveMt^  Leiietf,  aUetai  Meh  ftr  4ft^ 
tegeh^hHige  httl  sie  Ihre»  Werift,  MeML  üer,  welcher  du» 
T^fiig''-tn  In  das  Hens  si^fg-enenrnreii  hat,  sleli' cMf^firtogpefidhaftH 
Wluidets  beleissi^.  WoiKe  man  aber  sagren^,  derjenige,  iv«!efcer 
dK^'Leftreii;desK(m^«ee  'befolge  9  habe  «noh^'VbrtbafU»  ^^fting^ 
fio  M  auenffedeTtt,  dassf  die  Lehren  ^Kmig^seeVf  Mo^fl-  ««f  däi 
Irdische  Leb^n,  die  Lehre  übei^  das  f  sing'^ta  dich  aber  ^#tfbi  laot 
diesem,  afe  dae'  vstMiififge  bealeb^n.  Nun  f6%t  #eH#r  eiM-WUir.^ 
le^ng*  der  GrOnde,  aas  wetehen  manche  Ferftenfen  nlehl  an  da^ 
Tslrt^-ta  glacrben  Wolfen. .  Cap:  2.  Nbthwendige  Beldining^  Über 
das  Tsing-tti.  Aas^ö^e  aas  den  verschfedencn  KIng'r  (^Sutras)^^ 
^t'elche  itbit'  am  Ts%-la  MndeM^  *  Cnp.  3.  ABH^,'  am  ^a« 
l^teg^-tii  tn  Terdfenen. '  Diese'  ültfd  f^erseMedeH V  J^  nhehJent^  ntatf 
eine  fiUhrt-e  od^r  niederere  6ti^e 'HAier'^en' A^nii  Ktmp^iafe^* 4^ 
eMH^ea  im  Tsln^*l;ti  tsu  erlange«  sirfcbf:  •  Ai  #en  Ale#^HMf  'SlAfNf 
f^hhi  es  ait^,  jeden  Ta^  Ih  der  Frfihi^tunde  dea  Kämen  AftMblfliJl 
r^eKn  Mifl  'aaszmrttfeir  e^der  61h  karaes  Oeb^  an4ense<beti'%n'ti^etff 
VriiW'mefir  geh^t  &»ff,  «^  heberen  itafig«(iifett  atfletrlad^y  aMf 
ih'ütei  die  Mahlbylna^siHrasvlesJell  nad  ttaeh  Jed^r  9fMe/  df e  iHlii4 
T^aMeii,  ansmren :  ^Machte  Ich  4iii  Tsfng^-tu  #feiei^er<ni  m^i 
den.  Daatt  kpiiinit  Bech  iHe  strenge  E}fitbaHdan]keit  von  versDUev 
denen  Untagcndea*'  Cap.  4.-  Allgenieine  Ermahnäng^n/' mn' denr 
THM^-Hi  eatge^entasirebeii4  Bemerlniig'efl  -lAer  ^a  fpeaacMI^ 
beUto  imJ'dte  Kiehtli^keil  4er  «ena^Mlohett^BedtrtibavgfefiV  *^^ 
BtlMfcifiirngcA,' JedetiteaiRi,  nilt  4em  #Mt  stMamnfenMn,  ^däa'lwiij^iü 
M  irMtdnden.  '•  Gap.  dw  TerseMedene  Lebenden'  tiaa  BiMdblateiiV 
wtelehe  Vlsidnto  gehabt  iiad  acfcen  inüiii^  ir4uMrett  Dasein  Aari-^ 
ttthH  ider  dessen  fümmel'  |g«*cheat'  haben.'  -Dies»  Le^eadeir 
alflteft  «am  B^fwe^ef  dienen,  dassiHrklii^h  das -Rddi  AaitttbhU^ 
r^irhkndM' «et*  Cap;  e  «v  7«  'W^Üei^BeUpidd  moh  der  IHtta^.' 
Ilehkeil  des ^aia/^-ia  iHmI  4er  Aarafanp  Aiaa&bhls  theih  ia-  dieaeai« 
tkdfb  M  aakOttftlg^n  'Lebed.  -Cap.  8;  «*kOBie«»*ikiudniaft^en''hir 
¥((rdi6Mddene ^  'z.  'B.  an  dfa  FVaiieii,''  as*  Seidehworfaialleiiler)  aat' 
WH^^tfMid  a.  Avm.  diip.  9.  Verschiedene  mtiü  afar  Ertta^^ 
afaler  heben  SldT^  Im  Tahvg^u.  Cap.  M)  anoht'die}  Lehre  n^ar 
abseMM  Klchls'  ao  ^emda  verstandlich  ah  m^lich'  zu  ttacbea. 
Wer  a*  dem  ttfcbsten  Prlnelpe'  darcbgedrnngen  latV  iaift  aa  gvi^ 
ata  IferaKa  Im  Tath^^a. '  Es  felgi  eMUch  li^h  i^k  IL  OapiCeF, 
wtleheM  aber  araeh^  der  Bemerkdii^  de«  Hr&f  1^;  .afcÜ  la^hr  iroc' 
dMn  "Werke  TMajp-td-dev  grebftrt,  obaoboii  ea  >a# 'demaelBbn  yer^> 
faatl^  hirribrt.  Bta 'Verehrer  sahmiaite  diese  NöUten  bach  Beasrh^ 
iPftde  ttad  tieas  ale-  al#  eltt*  «rg^a»ziini|^a^lel  ^ml^'defti'^I^Ii^en' 
aiMekea.    Sie  eiMültai  obt%i^a#  ntohtisi  ^ues.^   -  ^^-  '  - 


9  M^fpolda^MutkeSptAck^.  [iMfc 

pH]  y^m»  tHim  »J»tioti>  fet»^i4l»aliiiii  iltu>teh»iif  AfB>»lMiPito  Ltfxkvift 

jp^dci^  ^uda«i  Obfijug^,  ^bulwalidi  l^^^wt^  i>e^.GaiinBGh  filiorum^ue  f^npin- 
iiavit  adjecto  ejusdem  f  afchoiils  compendio  syiitaxeos  'hebraicae/  Nunc 
pVfittUiD  e  Cod.  tyfss.  e^dTt  (notfd)'  sabjectisrqifi  i1liti8tra.yAt'Sal,Glu' Stern, 
flungliiik  ^DlMict^uti  Pfaemitsa^  biltorii  grammalkl  aj^oil-  l«ÜMds  «mdii 
ttMtoreiVtti^.a  U  Mtffiojmt^  Ralbioo  .Prugcnii.  .Po6oi|ii^  l^U,    ILXlWxM. 

^M^}  W^drtef buch  ir6fi  M« fläche itt  b*«n  Äeriifc',  nath  einem  M&niMCi^p^ 
der  k*  >fc.  B#ftibli<itb«fc  eq  Wfeii  geordnet  hd^  sa^oiittabfendeQil4eferdn§ftii 
ht$wt$m^'  Too  •Sink  Jhutsch  a»ia  NUnUburg»  1.  Lief;.  W|«n,  ,v.  ScMi^t 
Vr.  JI^Ma9}^,.  ,18^15.    1,2.  S.  ^r.  8.    {ßs^z  b^briiach.) 

pM]  iCd^  ai  Hd;  Proben  texflaüsehen,  syiionyoiitfehen  'oiid  grMBmu- 
^Miica  Idbalti.  Ana.  %er«rki«defteii  IItti4««bdfien  geammtketti  ei^uleri  «»d 
)i«muig^g«.  von  Le9p.  J[>uke9*    J.  fieft^     ^aslingeo,  Harbi^rgejc'sche  EucJ^- 

druckerel.     1$46.    VI  u.  56  S.  gn  8.     (Ganz  hebräisch.) 

•',1  ^-^f.  '■  ^-. 

.  Wbrv  haken  die  Titel  der  m  jüngster  Ztitiersckienepen  MlkH 
aalfB  WörlerbilcberMd^r  hehcäiaobtD  Sprache,  voa  >4«Bf n  4»s  eirate 
facf^IttiUeft^  das  «wette.^ui  Spamea- ondt  4aa  driite  in  Fraofeekh 
wmttmiiiwwieni  MB$k  4er  2cit  ibrsr .  VeH»ffeJiUidii«igr  dusch  Ae 
Bfeafir  geordneiv  Mftiisen.  aber,  die  Cht eoelogie  .mul  dteMfiiUwieke^ 
ka^r.deB  bekrUscken  Lexikographie  l>erücMi:biig^^iid,  'm  li^i  An- 
»e!ge'.nlL  dem  Wörterbodie  AleDßchem  beo  Serufc!8.  begifMib 
Bt^facbem  beft  S«ff«fc,  nach  Rapaport  a«s  NQrdafrAa  iiod  oaeh 
PreC»  li*»zftft4to>  aas.Spaaiea  «tammcad , , ist  der  erst e.^nalinimle 

Le^ikögTai)^;    wenn  ^Ir   von*  dem   ^^jjajü^^  ^^^  Saadia's 

^eK*  69»f  gest.  ^4SK  das  sieh«  Mose  ^uM  ttai  Ikpaaclfg^iiiMa 
iieiMMa^  nld'die' Erklärsogen  dureh  tfrallMolle  ^ofMeh- dafiAH, 
Itef  absahen.  JLvr  Attfasge  der  zi^eifen  . Hälfte  d^s  Iftr  JiaMiua- 
derts  fhüet  wir  Ihn  iir  Cofdova,  wo  er  nach  dtm  WeasMie  Gbas4ai 
bell  fsaafc^;  'de»«MäeeDs  j«iU6elier''G\riebrteii  Uisd  DlMer,  sMn  4f^- 
lerlaeh'miter^detti  Naniißn  lMa.*cbberet  schrieb' (Lii^eatlo'fiii  Uli« 
M»'  Otiettl9'l!n).-8),  dag,  w«ii  in  b^rJiseb^  Splraebe  getwIirteMft^ 
fii'S^BleD,'FniDbi«idr,  ItaUeii  und  Deniscblavifd  mebr^e^diAirlfiiii^ 
derl^  liiiiiireh  stiirk  bemittt  wmie.  DMem  UiHstiAide  kai'  es 
-deiAellterarMBteriAcbe 'BedeatuDg  stn  danken.' -GSr  gebt  ^^A-'ä^r 
MdtsÜBeiisfseheii '  Sprackanschanng  aos,  welche  «welbachildbi^e 
Wofr^ieln  äinilBinit)  iitad  sesielU  aiiser  Henaebein^^.^B^  ifttlef'9M 
dfiwobhdfe'  Gebjiiiietien  ifit  als  das  Verb^ia  ti1!!(  liQii'  üMt  ^>^e 
.  Wfttzel»  *i^»4  rt^K,  mi  (V/  8,  13)  n^nn  in  allen  Bedeutoiig^. 
Das  zweite  Beispiel,  wo  er  in  nn^n«  (i//  8,  13)  das-Alef  för 
lidfcal  teMs  wfard  aHein  gemkgen,  am  den.  iVl^erlh  Ideci  illtiistebett^'-- 
ffiibev'.WöftcilniGhe»  auf  eine»  bloss  spraoblioiihigdeirteelmiitzviveAi- 
ekreK  iDieso'  Spraehanseliaiioa^  Menaeheni'tf-spiifiMia^cli 'fttr.4ie 
Hypothese  tlMoalto'^ydass  er  iilelit  4a  KordaMha  g4Mit^<*r  j?r 
sonst^i  wIei«|ttteT;  Jeteda  €bl^iig'^  darA^  dk^  Asal»er  MlMü  M^* 
ikgt  Verbalradicea^  nid.  efaie'  bcBScre  gmiviiiaKbe '^T^erimriiililliie^ 
geMtM:imMh»(fr^e;    Die  HaadsdMft  dieam  Wirteiteches  iMet 
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Heft  27.]  Mmtmiim»9^M0S^^  \9 

'fi«E«fflffer  sehr  Atteei  ist  (OeBtoneick^  Blätter  f.  lAbfuiuw  «.  Kaust 
18^6,  No.  633v  Die  erste  Liefernng;  —  mehr  ist  bi«  jeUt  nid^ 
fu:i0€hieaen  aod  .wvd  w%|i/^ch€iuine|i  jaichi  (^rsgh^ineii  )—  <liD^|*9si 
dM  BudwiteMn-^  mWIiL  Ist  roiit^aiftjujiifchci:  ^kftrUi  4(^H^^ 
Dia  Vorrede  «od  niehrefe  .iurtikel  hat  Hx*.*D«kesJa  seioea  ^tila*' 
raturUsterischeii  Mittbeiluiigeii'f  (Tübitig.^  1844)  S.  135— 14S 
Y^räSestticbtp  ,  B^eatc^iidtf  Ist  die  dritte  Schrift  (No.  59QlI>. 
Sie  liefert  Proheii  aas  dem  Wörterbuehe  Eben  Bi^chaD  v« 
Metfiicheiir  betr  Salomo  iiaeh  einer  Mündbener  HaodsebrSt 
No.  50^  die  aos  307  FoIloMfitteni  best^t  mld  inr  Jahre  I&dS 
l-eedmehen  wwde»^  tler  Verfaaaerachrieb/ediit.Wiiit^ffhMht  «wh 
den'  fi^gyaph^  ^da»  der  Heraimgcber- ki  der  Vemede  iä« Jl^  AjrtiMftif 
Infe^g^  a  mHtteilt,  im  Jahre  1148  irahraeheirileh  la  CVaakretDk  ^ 
Dieser  zweite  Menadieiii  hat,  aaeh  den  nttg'ethefltea  Proben  %$ 
ui^ütm^  daß  'vM  dorch^eUld^tMie 'BprMhaascbaaaaff^  ivieia  fc 
auch  das  Werterbach  dca  ersteren^Menchemkeaüliie^  da  «r  die 
Arheil  des  Gegnisrs  des  älteren  Menachem,  des  LexikoifAphaA 
fio^lia  ben  IfabrAt  aos  Fefii  r«r  siefc  hatte.  :iSf)aimüit'iOmi^ 
odd'^dralbQebsfaMge  Verba1>wavzeln  a»  näd  eniwiohelt^ett  dleHB#* 
ddataa^esf  sMr  rieht^.  So  gibt  er  s*  r.  nan- ala  firaadbeAnN 
Umg  ^yUabeee^-führeit^^M.  MerbwtEMfgr^  M  di«  Brkliffnn^ /oaa  ^ 
Br.  39,  i8fs.*v/!^x  Da»  Wort^  ^*K)  niamt  der  W^i-gMdfc-» 
bedüldend '  »n  ii^  (D^otr.  98^  14)^  abn- in  ;^m>Sidae)nfiäa 
„Blüthensaft^S  ^ct  die  Mutter  der  Frodtt  Ist,  tind  erhttrt  dleSt^d 
Im  ZdÄiihm^Dhall^e  nßf  d^  vorherg-ehenden  Sätste:  „IKi6rFr4heiio 
deaiBratliafeiitoMB  JM^m  arihit  do  biiofMrio  iß9k  HnW'4el|pyv|f# 
4d#tofi9/QMt(ee%  jQdem:4er  yf..,n^h  hi^ifjifdgt,  d%^  bisr^.  hk»  die 
B^deiiiiiDg  Fon  ,>ii»feo^^  (wie.  Joel  4,  lä>  haiie.  per^^^rao«- 
<^eber  heperkt,  da«^  Menacbem  ben.Sejrok  und  ül^ar  jbfi ^C^ataa 
diene  Steile  ßut  gleiche. Weise  erklären.  Bei  rabbauitischen  Jodf n 
fällt  diese  Erklärung,  ffebr  auf,  d^  dev  Talmud  das  dreimalige  Wie- 
derboke«  dieses  Verbotes  dahid  erktäri,  dass  dadureh  dae^Kochib, 
das  .C«acu»Mi|ii4  ^  ^iita^nmm^iiw  all^fa,^  jo  M^ch^^^^^kl^ 
.$*lde«he^)  MtfNTfog^  wjsd  99i  die^e  iiRfdltionello  Di)iitWMr  voo.di^Q 
•Kar^Men  ibeftiff  ^ag^liflev  .fi^nr^eu  Dfjr  Her#iiigeb^,l^|eiti^di^^ 
.9MJ^eii).|uit,  4(Oiiwkaege0»n  hm^A^^m  wir.fol^nde.^w^i  etj^Wto^ 
.  «iwhft«  Ciiric^ ,  efltiiebw»*  oiääm  (P^uter-  26,  17)  w^le»  <e 
.«a|4a  Tfiiafefci<61o8«ia^fli  in  4«r  ü.  ^älftß  4(19  13.J#]^rbt^^  nili^i 

dem  "Targum' Jernschalhii,  von  dem  arabischen   vixf 'herleHÄrt^' ufad 

deniMMcasebRabhav  idenÜfiMt  m^t»  (Eiehtaft^  lä*,fl5>^«ift^M^/ 
ift'>dea%BeieNliia|r'^<^B''^*'^^  nwUi:  t3.';'»ln  id«rMli^iki6d«»T^nipildft 
4erpHehMageMr  { batdoein»  dJ^Heft  •  Mg«»  '* .  hsawiif«  >dei»  «urpr 
Jedieb  ^be  basaereHAooBlattang -wllnehen-i  «hctto^deift  #aii 'fcii^ 
fafarÜkoHni  T^i^ai.  MrUft.  Der  „SÜen  Boidbiil'f  itMoo^  wh  w^ 
lioUkagn^Kent  ««HA  Hüriffetaa^Hweflsr:»  äril^  latt:»  Katae^  iigvimn 
ira*lear:ärid9(sdeir  «ia  die..  UMüsi^f  ivdddtentehyHenlwobiK^vM^e 
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M'tMtMaMfttr^tHt^ser  Ah^i'Wörterbllel^  zti  dl^in  'Ara^k  iM 
ffU-arem'.  Wfr  ^^fii  ,'Arit«ft<S  "^'  BÜdit  frit  Mm  Itoam^i^ 
,,lliieMielret 'iia-*Anitli^^,  weil  Aer  voit  Aesem  gr^^wäiiKi»  ^M 
l^mde  00  iHngty  »Is  wenn  wir  ein  „LexHron-WdrterlNich^^  schtfrf- 
Sen  woIKen ,  d»  die  nenhebrü^che  Bezefebnang  fOr  Lexüren  ept- 
Nireder  Maohkeret  ist,  xrit  bei  Mena^leäi  ben*  Serrit/odef  *AHid», 
wie    das    talmadfscbe    Wörterbncb    Natan    ben    Jecblel'a    hefsst. 

PaHTcboa,  gebaren  in  CalaUjab  (hebr«  H^bp^  arab,  yj^l  mJUO 

«Hd  a»l^eiioMe  ifcii-'Btra't,  bemerkto^wie  er  ini  Vavworte  BMgiy 
daai  dterJnden  von  den  «In  arafcfaidwp*  S^ebe  gscnobiMn  W^irtai 
ehig9<ig^''8  und  Abo'iwftlfd's,  «iehlB  wtartt n;  als  er  nm  npiter  itawii 
(Memo  t  kiutt'5  faMle  «r  dMt  Entacbhiss^  dU  arabisehMi  Wwb* 
hrtirnfoeh  z«  baaHieMeB,' «o  iofdnen  .und  sn  rwmArmiL  0«an 
er  *ieiit   Uons  die   «cabindMO-^erke   ftliers9tnl>e    odtii^iiiw 

<^fj^'IlW  yliS' Aba'lwaMs  Übertragen,   zeigen   viele.  Ärttlfei; 

«•  t  er  »aili  rlobtfgem.  TaU  die  Targtupin^  benote  -nnd  die  A^Üifii-^ 
fifalbka  wmI  AnUusofioiiiorpbisnMni  no.i^ntfertteii  su^,  jiircL  ^.  .8» 
0»  ri«.nfl»i|.  Kr  ibeilie  «ein  Werk  in  «wei  Tbi?ile:vim  ei^tMivliiii'^ 
iüi  er.  TAB  den  FormaÜQnabucbsUben,  den  Verblpi , ,  fietpi  StaAn«^ 
con«lrac(n«'9  den  Zablwörlern,  iem  Cenus  «nd.  einige^  sjutatU'« 
MbeB  RegelAV^'^'^  aweHen  Tbeil  bUdpt  4a$  .W«rtedmcb  Iß  nHiIw-t 
fcfdiiMsber  Ordnung.  &.  beacbranlst  »qb  »IpH  Wo|u^  a^  Wdrt^rklär: 
m^^f.sflBidarA  greift  MKb  >'  die  £x«geM  Jll»^# .  AlHI  hjhiiüi:^ 
MMt  icr  ntotn  «rib^'  ^ Juiait.  niid  erat  spilerai  €Ü«Maiitik«r  Ümihi 

sefzfqn  dks  Wort  mit  hip:«.  Üiiter  dem  Worte  yw  leftef  er  .deii 
Kainen  n»W3  —  Bezeichnung  för  einen  Prodelyten,  die  'kian, 
^feW^bnlfchjVelf  sie  von  ^72125  abgeleitet  wurde,  für  einen  ScWmpif 
bäft'—  nach  dem  Vorgange  des  Babbl  Hajl  Gaon  von  dem  syit- 
Bcbffn  |:>^  lier  und.  erklärt  ihn  als  eine  Apbäresia  r^^  nWitis^^^ 

„Qmiifti^^    Der  Abdruck  ist  iiadi  einer  Wtener  HiindMIirlR,  die 
abM*  Iflekenlllirf  Ist,  gtmttdki^  ^er  IlerAosg^d^er  t«MfM;b|i4ntfefl^; 
81t  LtfStten  dnreb  die  Bentitzmig  eines  FtteakPäifkef  «ml  elke^'CXMteit^ 
de  Bo&M's  ^Q  vetb^Bsern.    (Hn  Btem>  aifteitel^M^it^  nekr^fMI  lü^» 
nateii  In  der  DflAiotbek 'der  Erzherzogin  MaTii^  b^«M# '^fi  «Plriiibl^ 
n».   A%bandbHig  Rapoport's   behandeK'die  eHe8(^*«e«etfleM«^- 
|er  "Grammatik  bei  den  Jaden,  worin  zmneist^ die  dvrfme}oglsej|ien 
Resttllate  bervorznbeben  sind.  —  Die  Sprache  der  drei  angezeigifeti- 
WVHerfenelM  ist  «ehi(  ktot  an*  entbebrt  alli!r/Sie#aM  «itf.Fhis^- 
sllftofli;  'imt*  der  Ftmn  >#er  Bdtttni^  von  dem  MwUmrift^iuid  de«! 
'AV«ci>**ftliiin  man  iiteMitr  weniger  als  znMeden  setoi    Di&'Bhvc» 
EWfoWlt^  amem^Vue  BiMterknnge»  fii  An>  Wdit  unter 'de^  T««/^ 
w»lP1Mkl^M9reM'leU  -Bei  demAiangel  «n  «Mnnem  der'|tdficlM 
UHlM»^  lli^«i'>«IMgon8  Mmtflsdietd,  dastf  nolobe^  Werk»  UM^ 
gyitatttf%^iMf  ^ttlMl'i^diMi  ^Hr  «Mribäi  ehe  tmimUU  taäM- 
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<ii|«(>  MliMrksai)»  i4en  dk^  Indes  «nf  fine  kritiidie  »|SrfoifiÄg«ff 


LltedeF^  und  Völkerion^ 

r&m]  L'Kgypte  eo  1845  par  M.. Victor  SdhMifer.     Pam,   PagaecrcL 
i846i    36ft  S.  «r.  8.    (7  Frr50  «.)  J 

^  vWedrr.  d»  ^Varwcrt,  «cfck^  «tae  BbiMliBiir  Ui  itm  betm  mt^ 
iM  A^iCBtäAdAA  ilm  Mihit  «Mten  Od  dei  e^peiulAi«l  ifr»  Dm^«* 
iteUmr  kMeak    JSat  mtLimrig^n  iWiarteii.^ibt  te  VC«  üe^hOAm 
Orinie  mj  vwAdb:  er  im  Nov.  1844  enic  iMiD  nmk  Bunplili 
ütairBalu»;;  «i  Ort  nd  iSlelle  iAFirilte<  er  'Ae  iSUMrerei  «teü  4m 
Müselnftanera  im  YaUM,Ji^m.%u  itmdben^wuitf  demtOalabm  htm»* 
■es,.Ie|DeiiJind  daim  seUtttseken»  wie  jMi  BgjpUm  vftter  «ntne« 
jeUi^en  Herrscher  gegUltet  babe.  ^  Die  Beantwortonf  der  erstM 
Fr«^e  läset'  er  jetot  sech  M  Seite,  ner  die  Mreile  flirilfll  kier 
Oi#e  vEfftedigruiig^     Er  Iree^li&ftift    sieh   Merilftdi  svetfit  tril  Hie« 
FiMttzeft  «hd  der  Verwallmig;    Das  Land  Ist  kl  drei  Provlifte« 
tfaschaUks),  Oiier-,  Mittel-  titid  G^teregy^iteD  «ethsm;  'diMe 
dfef-Pkfoidasai  ^lerAMeo  fa   siefceii    GeevcmeMnt»  (M««^)Niiki^ 
»^Ittr^Oker-^vl  ftt  Mittel-  und  4  fikr  CTliteretytitoiOV  <ttHe  «»«^ 
d^  in  -M  D^aitatteiits^  aad'  leliler^  endüch  wf(ck  kk  kMMft 
BeakUß^  «iHr«deRi»ii''daai  mehrere  Aöffer  i^drei,  derea  HiMsuiriK^ 
aaUiSaoOlikeiffairfl*  m«^«    Diewenshied«»^  dttBemahaeaimii^. 
ff^^g^Bv  Mgs^y  JKoffi^teier^  Greadsteiier,  tViek^tüier^,  9in$HB 
söltdarb^Ti  jEiufgebuijdit  werden,   während  der  firund.  lUid  Btnle». 
selbst  fast  dur^gänglg^  Eigenthnm  M^heüet  i^If's  ist»  weleher/deA 
B^ai^teft  äbsQlote  Gewalt  zur  Beireibanf:  dejr  Abi^aben  sn^esieht« 
selbst  weDD  der.  Tod  die  Fol^e  w&re.,   Beispiele  («ini  TheU  Jedeck 
av^  fremden  (jndlen  entlehnt)  werden  in  Menge  daftr  angsfiUirt«- 
bt  Bjj^jUiin.jaiaiiMra  «idite.  kenManükringten^ rso  nlri.4k^ Jf^t 
8chj^t.>A»  «itte^.reH^ken^  lHiiB  y^scüeiht}  der  dann  ttf  4ia. üff«!- 
k^i^dbfiiiir*  i^  kUp0r{i«n  BkAftofte  stthe«  mosa  oni  att^kep 
mMg^  frfov  4V^fSie  fFon«  den i FeHaks'  ecpteaä^»  wekke  in  einnin^ spLr , 
di4a*\irtfl|lIe..9lf«9bY  K^furn  antar  der  PeitadMi  iMrkeftan  m^f^m^^ 
Wiewder  .6rai|ilaiit4&:  .^^der  Stani  darf  nicl^  elf^iBseA^^.  Mnh  w 
andefan  Miaskaadlimge».. leitet,  wird  S«  läTtr-l?  nactwtfwieyi^)«^ 
b  fiknlieber  iäishaoerVckerwWeisA  wird  anek  dio  Baehkipfe|^..«lllAl' 
(2.  Cupk)»  aaeh  nuten:  kia  M  Allee  fcüaflick^  ^,2eagii;w4tr4» 
Rifihteist  kfurbarheke  .WUlkir   keMdit  «ach  t#ben,,ekl;0kAr4leit. 
wpnrd^,anj[>d»loaiaii  Verdbefct  hin  mtei;  MMmi  Ali^  A«f^  iHtii 
Baftoiia4e  reriirA^itt^JPi^irel  ti»«an.dai».£kitoiM<«eti|.«te  ««iiWNri 
ekwf  fickald^  nnn  V«adieh%nn.    JHU  ekier  AlfstaUoiiff^vitM.  e^kiMit^, 
Hcbnn  KnsMndes.  der  CMftnstrfa8e.;WNLrderi.(hie^lfi^ilpa{ef  e^^ 
diemss  (;a|k4iift.ic31.  .4m  ^hmm  ^br  ii€hterfti)|tiflMi44i>^i^^^ 
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11  LihMi^^imd  mkenkkiäA  !    (tMI» 

MkuiMei'  (rtteit^  gtalmdely  wftlMriHiii  med  ta«  «odi  #eU  wAäi^^ 
IM^te  <iittetor'ltaroh'<dlfr  Klidwals  <KMbM>  iiHdet.  D«»  HaspKiiU 
wt»8#B  JUct^e.  35  te  4«  Odp^  eMe  Siedle,  ^urobei  4ktf  viNi..CMf^ 
Bey  dfri^irfo  MlllUrqiiUl  als  ^aoz  vortreflic)!  «eaohilderi  wfed. 
Dto  «ffTpÜBcbe  Aagenentellndmi^  aehelDt  kdo^weg-s^  ia  klimali'* 
6«hea,  Boolr  dklM  oM^lW  Ursatbeii  befrtBd^lmvxselo;  der  Vf* 
IDiiii  Mehreres  an,  was  vonftglicb  daaa  &poaireii  mat?  und  JeicU 
fteMllg^  worden  itOBiite*  *Wfi9  001-^  Be^  fftr  die  BfofahrMg-  ^ 
VaeeiaalfeB  nad  Vecbesseroag  der  >  ArzodwiaseascbaK  beabsk^ti^t 
tM\f  Mndaitif  dfoiBabsiBobt  MebdiDet  A#s  reiiiiiHiiserbdi  irewor«- 
tett  (0;^  4»<  ff;);  ladeaa:  hat  aer  tiatt  aelier»  meüeliikobeB  SehaU^ 
li 'üreielleriAenle  and  Hebamiaea  gpeMkht  ^erde»,  der  vielM 
ttttdehdsse  •an^eaclrtet,  Welche  'flprache  oad  VerartbeH  en%0»^ 
gfeiurteHlei},  docb  nafmaeia  tiel'  Bftra.  gtmniH*'  Basadbe  ^ 
fiMi^  Pemrdv,  weiefatri<Miji0ik  mä  Cfaearfe  iehst»  In  ö.  Cap.  Ivekn 
aHr  in  die  Werkstätten lela,  dae  Aiwaal.wd  die  rabrlken  BgjpteM 
fp»  bl^i^iy.  Da»  Arsenal  ist  gdoalich  «wieder  veffalleii  «ad  w^n 
teü  ftflhdrhin  Mer  tb&tij^en  £00»  ArbeUetB  sindikaam  ne«h  1000 
MsetiaflMr  «te  Glelebea  irt  in  der>  Stttdigieaserei  ao  Bidak  der 
fMk' ffifie  Baaiffwollerifabrik  in  CabNi  bairfcb  2war  btaher  beseel 
gehalteay  alltki  dach  nar*  aal  Besten  der  i^ewaltaan  alsfebobeaaH 
tA#belterv<  Die  Sabvlen  (&  Ct^.^  6i  58 --^64)  aobeimi  sdMiii 
wlMei^^ifK»  V'iffidi' m  seia  oad  aar  die  ^jtecbtiisebe^  so  wie« die 
JCamlilieriesdiala^  ballen  Biehr«ecK  efaügenftaasaett«  fSte  waren  alle 
«ir  BMifteel^  Adt.  sar  Iren  fieieatang^^t  sa  kn^eaer  4e»tfiMtatt>«d 
iMMetk^^toffen^kininte^  lefabr  s»«!  «'^  Fi«»'  tosoiä  4»U«#iiA4^lli«e 
#eat^<fliis  ^"tf^cole!^  i  Das  7^  Gafk  biiaebattigl  aieb  4nil.  dem 
Mrilistiefc'  der  Landiang«.  vonSaea^^demiGlMaleLiondideii  SM^ 
Iwt^^tder.  Pi-aanesen *  in^  Bgjplen.  (B^  65-^81)«  fiinea^^Jai  .aor 
Aaafilbf aagf  .dea- <  ersleren :  bai  JMebenMst  AU t  fiurück^e«iei||^..4id 
Verebt  y^^dass*  dann  1  Boropäertiriob  in  Mea^e  aasiedebi  ladehteii, 
eeMhit  Ibn  -beaendeesidaffir  mioafAagtfeb.  an  vaeiwe^  and  wi>  dar 
ftt/  Wtot ,  i  BngfaMid  libn  inabeafoAeie  in.  aeiater  >:  Abßtüii^mß  ifti 
natersCtttamK«  «Ueber  die.fiMlaag^  fiafkode'  an  Bg^pten  «ad^idar*^ 
iam^^^9^'^MeB9B  ^le  Fransosen  Uer  m.4eaeit%en.iau«be,  iMi^dur 
1^»«eh«u«aaeihMicb^  ^k  Fraace  a^  perda.^ le rpreodee  •iraog'rfdfiiiii 
>Pespr»<  dWiBni»tieB8^.  Und .  mit.  dem  frana6siaA<^  BsufM  k^ 
'äla  tfiMebeat  4Sta<t  frefaodeny.  anm  -TbeU.  4ber  aUi«diicr^'«nrMJ^ 
Voten  der  Um^dlkbkeU,  ^e^die  atcbtfaAzfiakehe^Kaaae^k  <w 
«lifliiadesi'lwnmeB  hmek*  Deiif  SaMaad  der  C^eHahs  besdiceibC 
«i«»^»»  daa  &  €a|i;;  ier  ist  lüer  M  «leiobelriWirtse  se  sckeeckH 
4lHi  «M^eeMIt,  wk  in  :aiaadfaai  aadctea  MbeMO^aebpiftaQ^^  Bei 
eklltffBmiftmki4n  Alexaadrktttstarbea  «aüi  100<Girotifteai-Sr,^iNHi 
'«MiMkkM»  aber^öd^  firen.derr6iiili^tti^a9e9eni..aor  iä^  *ü^eil 
d^iiai^*<tborb80flr!lie8seat»^enftbDi.taod  »4k  BakmUea  i^o  Mcto^wü^ 
«eMfr  *eNtek*:tebaiMktt  ^aUenwoiks  liütbre  AeikMe«t.d^^ei« 
de»  lAtr^^laei  Eplgr  ^tkaeäKSSiktaiites  «ieak.iiJKa  kt.felik|4AJiri0» 
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Ihlf  e-^f^nr^  diesem  MViigltcbiMliflii  1M4  f  Welche  mHisI  )  vokn  Or^jto 
Bitrii^iiiBt' AWb  Afolts  Clfirtejir  sjd ^hofeft  Jidbcii,: :daj4liniMtt  i^^v«» 
fitiKteiifel  besessen JUly  wie  jetfer^  aad  i seine  .Bäoem  ^ebe»»fl# 
oii^iniibevftigr '^beteonlell. :  Aitcii  dafttr  werde»  eWsehifr  Bd^ipe  hWi^ 
MiteiilbeNt:  -  Die  tenÜobtltttnK  Mensdnoli^dcli  M  ilfotfdoete»«*«»* 
Sesfllaiiir  fioteB  Im  &  (kf.^  110-^li»)  eine  Wllnl%iNl«^  in4M 
Si^leMrdär  unglUcltMeheii  reisdililHeB^n  gedacht  wM».  Derftsi»«^ 
stdloBg*  Ist  fctor  Horeyd»  ^^Egypt  mdfMMiWiei^A\l^9mßhkitltk 
IS&J-^^'  tnm  Grande  gelegt ,*«>' wie  eine  oflkiett  der' engifschiil 
Regfef^ogt'^ttfttiBellidlte  Hepesciie  über  dne  BQlefaj&iiMenatchMjiiiii 
tM>l.  1:843  mtt>  Ob. iSedn;  «srntlMi  Neues  ei^lM  deb««fchl 
dwiae;  mdnn  erüiebt  nur  wiedenimy^dass  blerbti^  der  >  VSeefaMli> 
t^pim»  »n  Clvflisntitn  ntebt  In»  Entfemtesitii,  wobl  aber^dwn» 
isl^le;  oelnea  tiobtigcn  Soldi^eostanm  «1  erlangen.  Dise  lOi  Ga)». 
besprteblf  dSe  Bmbi^h^^irTPttM*«  MntiMialitftt  6;  l^^lßis,  mi 
7f99wfy'0^hMh  dorcb^s:  pehmdscb  g'e^eo'  den» Vieeb^nigts  'der' 
«d^'weäw'  ^ypt^n  geworden  Ist,  'das»  er  sieb  •  nein*  ah  VUärb^n 
betraiMei,  (und  «war.ainMecb  Tterslebt,  idMsr  sieb  «cbftneni  «vll«d6^ 
ete' «iraSii^bes  ^Woitt  hören  «1  hssen;  Von  6I^Mn«di  .Pranki^Mi' 
geräfadien  BIe«M^  wäre«  ^die  ^grlteBen^  iiiifte'TftrhtWfoder>AdM>^ 
«fivt-  .Nor  «we  es  gar  nicht  anders  ^in^,  wMefbfsiielr  efai%AnlWr 
««gestellt  .Dn^i'it.  C<rp.  eiflfcftk  eine  Bk^iapM&iMhiidsiet  AU'e, 
Ifr^wIMier  «bbr  natlMebi  etwas  Nene»  »ebti  «iltgelleiitpietr)  KkM 
<ilii«^4lft»r«eife  ta]^er  rWird^  man  diM**  S.  Itöii^xdii  NmstolldlJr  mm 
Mr'  A^iikm^ilewmj  ^weiebe  dinrcbVeniltehinB»  •ddsriCMfJBsijridhM' 
VA  id'^cbttbrab  rbel'tMmi?  bntle»  ^Er  ^benahm,  nbdrr  didiel;>.#anaf«nh» 
,^  ÜMinie« 'de' banne  eompagiile, « sans .^baetenr  il*  UmiikbsWf^* 
eegmyhvft'  ^  CnterhaUntig  war  im  Stblawenei^^hnr  {tegnur«;  ^n^ete* 
befinAtnr^tebt^^  meht«  er^  ^,Tiel  bdssl&r.dn  derv Knecfatsehell' leM«^- 
HilrteviVMkery'aie  In  iten  Robheit  nnd  wiUenlOnabh&ngjgkeil.Ihfftl» 
^ftn^NI.  ^tHne  "Ulkige  Armee  nmss  man  bhelnniBhtebiebyHabevtiKlIn^ 
Mis^üMlMV^^Ie  diirettgiändei^'lbmi«^  MHIerailbfieidtesst,dieM^^avl|i» 
p^nu^n^^^'-dttf ::We#i[es  und  ihr  folgt  tran  db  ^^^ojragpetH^^nigie 
M|^t  Mtt'tler  i^ahrt-nnft  de«  Dampfneblff  Oalise^  wehfces  imrl- 
^Mien*)]ibrdeDU$>  nnd  AlexsMidHeii  librt  nnd  In  Mal(tai.<0afi{<ftBkgil^ 
wA  KohMn  t^Mennebmen;  -I^sselbe  g^h(M''Mi>den  tO«ibpOfif4i9, 
'WrtlSlfe<«MI''«iMini  Teriusle*  ¥on<&AillK««*ijbhrUGb^cmt£N«ftrffoh 
ttntdltaAen^ wenden«'  'SefaleeNt  aber  kt  Jttr  diei'Astibndan  4iMm 
^i^bntlie^  i^  H«to  fa^  auf '«UeA  BanipfsoUie»!  ^^^ngcfaioi^r..  dUe 
■ebi«^  ^((Ifvg  -eihneil  ^«^»iStadlenr^  iien  iMaUn.aur  war  »AJ^uiidriüi 
iH*wedSgbnt?¥ligen'eivelcbl^:ntd  bn  lietobinobeRy^^oeftiawdwpeiktife 
')ter  >fte&Mnide>il^ii)i,  dass  tr  1  ipiufigyptev  mL  4Dlefi¥ol|beBiM«# 
^biir  '^^ai''«0|0a0i>dG6plle^  'beiragoa,, '  intern  ihneitn  htisri#ii  miair 
l»fi«:u|s,ieereiiMpa<^<  Bas  L^be»^  aarf"  denHäHrdseenTfiniik  Amvbj 
id^%il^g«BMIMtft  .vMMe«  (|M(ieb  i»twbn  Keoepltnfebt^  ^Oetf  M«||« 
fl|(ii«lMMdtM  MHbt  «neb.  Mab  aaMeBanteigntigi»  oi^  ^  idfünai» 
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■i^toi^MM^  ttlfn  ;,iAi  pM  ««  Jo«r  fo  jMr,  mah  i  I'iii$ffre<«; 
Bto 'Anlralli !  tot  %ii  gtots,  «m 'LHiealrinfitcl  für  den  ganzen  fPa^' 
c&HMbaiireal  '8k   168  ff.' fiardtsn   sldi' doc%  liiehrere   Nac/hrfchteC 
«Nrr  dfe  Aln^ear  gr^^f^dres  nnd  S:  173  urfrd  j^Aa  Ate  Fahrt  nadir 
Qilre  aiigetrelida.    Werkes  nock  selimi  wSlI,  vtl»  ei  Jetzt  fstt 
«htf  Maäse^  vmi  Btein^i^y  kuntgei^trtfrtid  Hüner  iKitbamtiieit^eiiSMt 
ili#rfgftMriler  Art- lind  toü  taäsend  kleinen  GfiserdrendorchsciiaHleti^ 
ntmd^filwj  dltofl  „sicher  stfirsi  es  znitamDieni  ehe  ehi  faaQtes  Jdir-' 
Iramleit  Yer^eht^.  *  Der  fisbehyehiriatiß  M  dl^  mmlge  Promelradev 
UAecrsJaA^  reiche  Mann  hat  in  derRe^el  einen' Oarten  and  ölfhet 
llhi'g-eni#Br  Jedermann^  Vor  anderen  vereinigt  der  den  Ibrahln^ 
HumAm   auf   der '  Inse)   Rodbä  Sdiönheit   mit   wjddenselafliibhefi 
Sfrtclr^i    Mfi  einlieft  BeiArerfeimgen  öberdafir  Benehmen  der  Orfen-' 
täten  wid  dann  fher  d!e  A^iesloht  von  der  Citddettey  schllesst  dio« 
BtB  €a^^^  ^^rmif  im  4.  von  den  JVkfseheen  lind  der  mohänedaitt-' 
aehen   Religfbn   (S.   182^901)  die"  Aede   nst.     Der  Rasa    Att 
lÜMlfcn  gegren  die  Chridtcn  doli  vdrsaesweise  noeh  eine  Nachirir* 
kaif  4et  KredniKige  sein.    Einigt  Bfosdieeo,  nameniUöh  d1^  äfteste 
MM  d^lh  J.  641,  die  4es  Amrdu,  auid  Wahre  Prachtgeb&ude,  w&h- 
reid  i»  B^  did  Mdsthee  fil-azhar,  961  erhaot,  mit  einem  ßeVftlhe^ 
dm  aaf380  6ft«)en  ruht,  „ein  versteinerter  Wald  v^  ^etn^  scheint. 
A«ch  jetat  wird  ekie  soldie  von  Mehdniet  Alf  gehaiit,  tu  deren; 
VMknduag   ro<A   mlndeatettfl  25  Jahre   erforderlfch   sein  dürften. 
WM  die  Hi^i^geit'lm  Ortent   zn   ihrer  Bhi'te  kOmmerd|  mag  man  ' 
&  'fö7  Dhddeaen)   iherhaopt  /wird  in   dieser  Retsebesehr^bong^ 
ttor  reügiöoe  €egenslAnde  mMr  bertehtet  al«  ^onst  gewöhnlich 
geacUelit.    Auch  von  de»  Lehrbegriffe  der  Koptett  ^iK  dleds^  di^ 
aelbat  Manches  wieder  vom  Islam  angenommen  zn  hiääa  scheinen. 
Dem  Koran  ist  dsa  ganze  ä.  Cap»:(S«  äeä--243)  gewidmet,  «iid 
der-  Vf.  hat  da  maiäio  eigenthliraliche  Parallelen  mit  dem  Penta- 
tencJk  md  4ea.  Evangelioi  t»  mächen  ^versscht«    In  dem  fdlgM^temr 
Cap.  (8.  S44-3öa>  sfaid  der  Nil,  die  ScMfffahrt  unf  dlimem  «imI  der 
Atkmrha«  behandelt.    Das  BIM  vw^Hiei^  Pahrr'Mf-Mnl  KV  M^ 
sdhr  lebendig  und  der  Charakter  4e^  Matrösen   besonders   giit 
g^seicbnet.    Dass  sich  der  Himaid  immer  gleich  bleibt,  fand  der 
Vlbaidlt;  nrtr  ^Is  eiämalomn^lkte  er  sieh  wi^  in  Earopai  nnU 
ülmriaapi  gibt  es  nach  »effter  Bohaa|ilBng  mehr  R^entä^e,-lM' 
mim  ge^HAofeh  annimmt.    Ueherhaof^*  berichtet' Mer  der  Vt.  BM^ 
gm^  fNmt  Mü  den  gewöhnlichen  I^MMehleii  im^WIdetsi^racIiehtAi: 
Da»^7.  Gapi  Mnmr  diefortm^snag  dl*s  vo»hei^«dlenden  nttd-fih^ 
mdi  HUttid^fplen^    Im  8.«ap.  besehirtl^t  sieh  «er  Vf.  mit  Dutei^^ 
nmelitti^rea  tOerdlo  ur^rAigliohe  Bei^kenmg^ %7]^ens,  die  aRe« 
AdUäpimr  «•  «.{fi^  w^beF  w  mebt . pafendoeh  gegen^  hMerf^ 
AmHihme»  MlUttä  mad  %f  B.  Miaoptet,  dte  PeHahsr  aeie*  icM^ 
MaMilmimiaiitiier  «Uen  Eg^pteiv  nMH  aber  Araber^  önd  dle;Neger^ 
j^^joAititalaMtfhahit^teiak  hol  Ihndtt'erfMMen^^  >A«i''Obeiregypieir 
kaalelK^iilf  9^4i0fiimfmi^rmßfVtthm^mitrAt&tM^ 
vlwi«ftd»t4iiisd<M%«nF*afiwdtfl«^         Ar  gegMtenti'  Nolfam  ilid 
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wbd9;i0  wenig  Hat  doch  di&f .  W«hiM«kil.  d^r  iiiawalmr  aiiffeiiti^ 
veiu  Im  .10«  Cup«  w««dea  die  JEUUiea  rw  Tfcd^A.*  iNta^inclHMi» 
,»der  «rröseten,  Sta4t>  welche  je  e4J«t!rU<^  Von  de»  ^iMe«^ 
ftuleii^sicii  noch  9$  yor  «nl  das  davoA  ootworfene  Gem&ldi^.erf^Ufr 
ttU.  Bewonderosg  nAd .  SUmieii  (vgl.  S.  313).  Das&  hier  iwMi 
Belfthrang  ttuttohes  Beaehteoswerthe  vorisoiiinit  «ad, ehe»  m  kik 
leisten <7ap«  Aber  die  Kunst  der  alten  %yptery  höoiieo.wir  gfUMin 
r^rsiehern*  So  viel  aueh  von  jenem  Wondeflanie  geephriebeii? 
worde^i^  immer  ht  noteh  Xar  Jeden  ^  d^  offeeen  Sinn  für  K«net  nnA 
AUortlinm  bat,  manche  Ausbeute,  übrig  gebliehen,  obechen  die  8Mft 
und  die  Barbarei  der  Eroberer,  wie  4ec  Beisenden  eethrt  (S.  329); 
aUe  T^o-  mehr  zeraiörL.  Im  Tempel  an  fiaronfc  war  eii^roderi 
herrliohnten  Tbelle  des.  Innern  au  einem:  fiefängniea  iimgewanAill^ 
und.  mitten  in  der. grossen  Säulenhalle  «zn  Loxor  ein  Dorf  angftn 
siedelt,  wie  Schwalben  ihre .  Nester  an  einen.  Palast  Mtfw^ 
Da$  leiste  (12.)  Gap.  beschäftigt  sich  mit  den  Pyramiden^  Mgenh«« 
licii  vonGIseh  und  Sahkara,  der  Todteostadt  Mem^hki  mi.  diasya* 
mlk.denj^ihllosenJMlamiett  fm  JUenechea  nnd  Thlerea^nod  deiitaiir 
Ihfieft  giebotenen  BUhseln«  Aach  schliesslich  findet  der  VI«  aeah» 
C(di^eidieit  fts  einem  tüchtigen  Aasfall. gegen  IHehemet. Ali,  d«i« 
sewe  .fr|imi4e  yi%  recriminationis  au  vertbeidigen  sschen  mi^tm^ 
w)pisaiiL.iai.4er  Ceacbipbte  Peters  L  and  anderer  Färstea  sichSML. 
ffCW^.Mck  durtte-  ...  ..    J^^.    f^tiiä^. 
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[5S0)miilriflöt6ät)i.  ^  Th^  civil  and  literary  Cbfonolog;^  of  Rönie  ah^  Con<* 
staattn^iftB  firom  :tther  d^lb  ef  Atagviitas  to  Uie  dentk  of  Joft«in-f1l  by  ' 
niwirryiam»  CWutim,  gsg^  J!(L  A.  iMe  »indent  4l  CbHsft  Cbofaii.t  «ak^t/ 

.Ipia^'s  Fasti  HeUenicl  änd^  aad  awar  mit  Bedit,  sawehb  ihrea 
wjsqenachaftUdim  ^iebaltsr  ab  aneh  ihrer  praktischen  Nntahacleii: 
wi^ll  Hei  ans  GarmUch  «i  dner  As4?toriUlt  gewunden,  sieiaiaA: 
elnM^^aa  dea^^  wenigen  nenerdiags  in  England  ersoMenenenJ»  die' . 
PhlMtgia  eips<Milgeaden  Werken,  welche  inan  aalf  dmtsehen  8a«t. 
des^.^flO[i¥ei:pflaiaaea  Inr  der  JMtthe  WiCrth  eracbtet  hat,  ohwishl  ea« 
le|^.iGfifiaiiiWlc|i>^flpa-hachIihadier^^^    Atchaichten  Ua  jetafc  hnb 
Oa>ieMBMfP°»Maur  eia«»  einaigen  Bandes  .gehUehen  ..isti<  ^i^aai'^i 
gei^V.^rcjlfiha'  Gejisfieabeji  hatleo,  das  Werk  w  hfttitaeai,<liiAaar 
wal|iJ[4aKaibia»M9tiHen.den  Wmißch  gehegt, *i»  «bnlUhefiAaloHaoli 
«%^i(ari^^<€!e8e)^te..behaadelt  na  aebevy  nuLifüesear*  W^aM^  ■ 
gm^fm  ia„lNlehMr  erAtnUaher/W#iet  wwii^aaeii  an»  aaai  jflUbli: : 
hi:9tlMMliW»vnp;Jiw^  Xhftt  in  soCar»^  jdei4er^varii«Mtaiiteidl  - 
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ulümty  UteOt  t«rii  Uhr  üe  SakuiiK  «I»  §tm^et  Bmil  vin  AiumIüW 

iÜ^IMi  «iMinMKiMMi^  '5«*»€li**iMw  «o^tlftliei,  AM  der  ¥fi^a6# 
nii*'«f«iMfl»,  «ef«8«l  R^NttMi  uMHlHdtoJr  m  iUfUtiiefi^bc* 
aftiiMÜleiflett,  4er«ir  ä«  Band  ^Wii  «üt  J«iMi»S«ilpiUicie  «bselitlMWlu 
■taM  mtion^en  Orimd  fllr^dlede  Aiii^Me«MOg  6«cM<4ii«i  IreWdk 
i^(0ig^ik0kis*y  mmm^  mm  lAeW^e^a  den'dafir  g«%eiii'foMM  ^Ul^ 
imm  jMer-8.  Bau«  der  FadÜ  Hdttl^illei  aitteritegfivmiiideirtcM  wm 
■Mle  «AoB  I»  der  Haoptett^  df0  r^Misclie  ßMcMeMe  iffblLl 
MUki  ste'sMit  dofi  id^blv  MpKdtdümKg:  A,  seaier»  «hüMhitf 
iMMMt  «hr  d««eii  das  Bfedlam  der  gf  iecbtacben  bedingt,  ondnM  ama» 
iftt^seieeü  WütAe^  weiches  sldi^  als  Pastt  Remaai  airbtiN%t9  der 
MmMV^  ^m  wfdi  mehr  ata  der  Hilfte,  der  Au^ll  «^o»«be««a 
8M  M^IMf^seA  se*  sdiweii&a  Jahrea^  m^dtm  4m  ^geaükimm 
Sdrn  'dat '  iN»nise)iei  GescIiteliC)»  ausmaekwy  fa  4er :  TM'  sehe^' 
ggfcaiei'BMeli  eaq»ftaadeft  ^erdeiK.  Ooek  ««Jm«  wir  die»  üeMmg» 
niibmftaf^  dasa  der  V-l.  seUififl  dieire  LOefee'epMsr  aiiaf MMr 'imrdte^ 
wttr-ea  deeh  «nft  des  bellenfsehea  f^astea  gUadHidiä  «Mit  mt^m^ 
vda^deieB  aafiniga  aaek  aar  der  nillU^re  Tl»el*j  der  4ie  OeatMcM^ 
vdH^  OI;rai^  4U¥ -*^OXXiV.  eotliftlt ,  als  9elliatatllttd%e9  MMti 
mmdkUfttf  dn'  ftoree;  an  weMien  spftlerhiii  mit  deai  #erteoiirettoiy 
*ffc  SlaAea  nies  Vfis,  iMpek  ela  erster  nad  dritte  ThOt  «ia  Ko^ 
dKd  Faae  ak*^  atmdfkisMi. .  Der '  rar  lieg«;  fiaad  *  der^  Faktl  AeHMrai 
^pifet  lils  (*Miifv  Tttde  Jaattnas  IL  kaJ;  679  aad  reicht  »iBaiatt  wei^ 
tlmr  ^  d«a  «g^ttiekieii  •  Bedarf  Motas^  wuleket  4fti;  der  Aef^el  «nur  kte» 
»r  Thvnaimg  des  Reieks  im  J.  S9&  eder  kdckateaa^UsiaamAlMi 
laaC>  de»  abeadhyudtsekea  Reichs  im  J.  476  zu  gehen  ]^egt,  ehi« 
sriKi  «wMkeatmeae  Brweiterei^, *  ohgleidr  ^ia^k  sie  hlöm  imA  das 
latesesse  «id  die  Wichiitke^' der  lir  diese  aA>erfikbiig»e  Zfcft  fallen^ 
df9p)jBii|lgni0ae  ^S^  XIII)  afcht  hinreichend  begi-ttadet  sein  mdekte 
lart  dmi^lMMsiisdien  iittsafflnsetthaBg  aasekiaaderKiekt.  Hianftfrchte 
jadadl>&«lid|l^^  ytmtm  4ilterdkigs  dacr  Brselieinen -^iaes  efst^  Bande» 
Anlass  geben  könnte,  dassHnCl.^e  streng  genemmeii  ftichtetn^ 
mal  mehr  römische  Geschichte  als  solche  noch  weiter  über  den 
ajgeigehf am^  Ziitpaact.tiaaua  debaea  werde.  Et  bat  atoliflb  hier 
igider  juMEMtes.  Aaecdaaag.  eine  «twaa  aiidaaa.£NN»chtua#^  liatiabt#' 
ab  bei  dai^^Aasalelkii^  iet  griackiscben  Chroaelogie.  .  Wttrend' 
er  dart  die  darsustellende  Gescbhskte  in  3  Periedea  (OL  I_LV— 
GSXlV-^4:;XCVdU)  milOeltte  «ad  jede  dcrseiken  in  einem  besdü^ 
dona^BMide  abscUfasa^  admagaw^ise  timr  daliei^gewisse  ia  dkai 
ketreftradea  Parkidea  enwcbbiij^mte  kMariaeke,  ckr<melegiacke.4üii 
Blacaiiaehe.Fi^l^«i  abbiadelle^  gM  er  hier  das  Ganae  der  rM^ 
aaU»  Gbrnmalogie  ^aiif  efainialiiiadt«BgietkeiIt  t»d  verweist  aU«0 
WaÜaia  .fa^  daB:.ffis]|^nde«  Band*,,  dar  rvarUegeiide  «bo  ^thält/ 
Bim  «er  SeMifeliry  dar  akckste  wird,  die  J^peftüees  kriege«^ 
1^*  maUriie^'wie  i»  dea  Faatia  HaUeBMs^  «n  .^ie 
iJUmnUaka  aäker  «a  be^iBdam»  «ewjase  Ekrttea. 
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■iiMf f  ■■>iiWiM.  ■hmUtlttgi  dtaftliiBiili  iiiiMMiiitilii».  iMi 
rtadiJirl6ii%efiil«ett  #idrta»  mitei^iHe^  Mich«  JiiervMdi'rt»« 

AMIockU  Md.CimtiaiiiMi|ie)ibeilim  atcli  teriidk 

desdricliletlifoBiir  Jliuii8tardloi^.dcr.sanKieftiwbai  MmM;  «Hedo 
SUmt  iifeMm  Tpde^dw.Hemcyus»  dte  «er-iierBiscImi  K<tai%«  Mb 
am  IM»  .id«K;Ifeme|i«fi  der  &mDUeiii  Ut^geS&hti  werdw  a^ 
Da.  mm.avei  flritideni  4li»i%fii«»  fai  ^ritailieb.  Bibe %Aii8ftickt  «MteHlM 
EflBflhcisM  ditses-  2.  'Banden  «dia.CiaMe«  v^llig^  Bo.Hkaradiea'Bda 
«fed»  M^M^^BhmigiMinti^r  Hand  mit  ciw  eMraalm 
BaBicbli0|Mtitt^.  m  ^^^gm.  osd  «ar  Im  AUgemaiiei  90t  'daa 
BiB€iwfaeB'  Aeica  wld^j^.aml  wie  wir  venlalieni  m-  kfiWM« 
glMiitoyvnitt  r^saer  «BrirfaU  «od  firflodüdikdi  g^aiMtfini  Wer* 
fcoa  aateMwdi  m  madien»^  Uebrifvaa  jal  im .  Waaaätlictai  dii 
aaa  itaifa^tt»  HaUeaUaa  Jiri^amite  filiBriaMimff  der  Tafeto,  aaMtarw 
Hck-mtt  dM  M  der* 4^6miBehfB'JQeBeid«liie  ü  mvA  ttr  aleii  boÜn* 
^e^ftg  gey#rdrtwi  JMificaJUeneii,  Mnikaltea.  wavdca:  je  2  Sei* 
tep'^gMw^JColtttanea,  däraa  eattiäU  die  K  die  vtadeaittB'Geaarift 
mtt.eteiiBiYerareiaaog»  eirf- die  hier  adir  aaldrefebea  ^Joftteo,  wia^ 
tftardia  Veir^e  S*  Vm^Xl  ein  bitiadiea :  VeMidiiifaa  ilU>  die 
2.1  die  {idttiaalieD  fimigfiiaae^  db».3.  die  «tiafhiackea  aed  die 4.  «e 
rdmiaekniiJkdifiasteUef V  bei  wekheo  beiden  lelatea  CbMmaes'Vem 
J.  144«i>die  IlioaifieatieaveidtoUt,  dasa.dec  3«.  die^  Prefie-v  »' 
dei  4.  4He«Kifobe»8elriillitelfee  aaaacUieaaUdiiiaffeirieäeBiWsrdM« 
Hktmlt  «iii  taai^k  ebie . Haa^icbtoiig  aiigedealet,  welebe»  daa 
Wetk  mkm  Ja^  jieUtiechm  retfoigiy  lie  daJM^IgAdf ige.  Bdsdel^ 
liehUiruaf  der  lOffebiages^iiditef  wodardi .  daasielbe.  .hakeieeddre 
aacb  firsdtfi  Tkeologw»  rw  Bcdeulaa«  4at  NoeK  W  eadlhbJmr^ 
vMaabebe»^  damr..  der  Yi*  bemttlit  geweisea»  doreh  die  amliag» 
Ikbatei'ftiiMiiamit'.der  aedi^yerhaadenäi'rtokekefi.Iaadurifleit. mrf 
JhlaaeB  Biiek/fVBvdieaef  Seile  bar  eiae  tt«f Uebat  dipiii 
fiaaediäice  fu  >daa>  Oaaae^aa  gewiitoeBi  :  |p-/  ^f^ 

VlMi«  tfd'  '1fmHmea|N*Vaaay.     Cf^r^ande    ftlfet'a^ira.  *  «9*081.  h  II. 
epii%  .Aaqrot.  .1846.    4Ü6.  u.  »M  fiL  gv^  1».    O^  ^')    VgL  Aef^n.  «W.  H« 
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Aiflaad,  s(^  beiciMit  d«r  Vf/eeiA  Werk,-  gidicbt  «MiMf  bllM, 
f«w«llig<^  Sefcitre^  das-  alle  Meere  dil#cMe^d^^«ltHl  AitfakM 
üatoeBd;  aa  aliea^  UAmh^  laadend»^  ebne  die  Freibdt  iitfibriligie«, 
aiek  lB)l'^43e!d  imd  d«bil^  beladen  wieiler  Vott  ftnieh  'etNfTeiPBb, 
^aem  SdMc^  dend^n  Steaeelealeattd^ ütlaflreaefi  ei^  Mmm^  daaa 
f«e  ^tUealhiilke»  blil  LicM  aad  A^fkKirmg  hUMitetif  aMdio'^tti 
ei9eaeA<  Sebee«ee'>  «kgehearea  Elend  erbiMmii  WaMüirittir  ^ht  ^m 
Skdiiir  Btt  mikmif  ivie  ea  kehn  die  Wogda  atHrmlaelier  Meeret^der^ 
aekteiiei,  and  Memattd^  eieM  die  KHjp^a^  ati^  dene»^iee.derelaü 
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nn  BüikeHm  üfifUmmi  ist. .—  Wk  l^ükea  «lie  Q«6cU«U«Mii<4itav 
für  ItJeljiUcJi  «odannseB^y.  die,  immcsr  ysm  ^(^etiem,  imd  VvAetr 
S«|ieii .  apri<;1it..  Ba  scbeiteH  in.  der.  Welt  nickU^  amideni  AUe« 
<jwe  AosMime  «Irebt  einer  weiteren  E»(^wi6EeIm?.eiit|re^eA  oder 
dfauietJlif.  .£3  gelit.iii  der  Welt  uclits  onter,  w#U  aber  geht  das 
fiine  nacb  dem  Gesetze  der  Frcaheit  an  das  Andere  ftber.  Das  Die- 
nende yeraohM^Indet  und  dasy  dem  gedient  worden»  bleibt.  WievBun 
dier  Blick  gleich  von  vom  bereki  als  em  enger  und  bleinlicher  beaeicbr 
Het:  werden  mnss^  se  scheint  ans  aoeh  dan.gianse  Wenfc  nicht  iven 
dem  recbj^en  Geiste /düchdrungen  aitt.sefa^  Es.  ist  und  bietet,  was 
so  viele  andere  Geschichtabildier  sind  «ni  bieten»  neben.  eiMider 

Sestelltfi  Thatsacben  und  Rätbsel,  nnb^griffene^  Erscheinmig«». 
äniit  ist  «nn  aber  keineswegs  ansgesc^lessen,  dass  das.Botik 
nipbt  eiosßlne  Gegenstände  so  behandle^  dass  sie  sich  eben  -als 
(fyaelw  woU  fassen  und  verstellen.  Uessen.  JLus  dem  U  Zbeile 
lechatn,  wir  dahin  das  3.  Cap^  ^^  welchem  die  Ansdefanmig  der 
britiachei.  Herrschaft  vom  Indus  bis  .uim  Ganges  dargestett  ist. 
EK  ist  ttlierhaupt  dankenswertb»  dass  der  Vf.  gerade  d»  indisciea 
Angelegenheifen  viele  Aufmerksamfcdt  3uigewen4ei  hat^  Wjean  er 
aiich  den  Sleff  dazn  offenbar  nnr  ans  Barchau.de  Penho^n's  s^ffistoire 
dela  »cetQttdte  et  de  la  fondatioa  de  TEhnpire  Anglais  daoal'Xnde^^ 
entlehnt  bat«  Dahin  rechnen  wir  ferner  das  ll.  Gap*,  in  welchfsii 
die  .gegenseitigen  Beaiehnngen.  zwischen  England,  und  Island  darr, 
cestält  jind,  so  wSs  das  15«,  in.  wdicbem  der  Kdeg  gegen  )4as 
»eich  der  BIrmanea  (1S24  n.  ISSä)  ernttlt  wird.  Indessen  sind 
ins  Alles  doch  mehr  ikossere  als  hmere  Verhiltnisse«  Eine  tiefere 
Kenntniss  des .  englischen  Volkslebens  and  des  englischen  .Volks- 
Charakters  schdnt  dem  Vf.  dooh  fast  gans  absngehen«  Im  1.  Xk^Se 
istAiles,  was  die  eigenttiöh  iniieren  Angelegenheiten  betriffU  mt 
leicht/nnd  .fluchtig  hIngewor|Eea,  nnr  gif»chsam  von  der  Ob€;cMche 
hinwimrcMhöpft^  pur  chronologisch  zusammengestellt«»  DJb  PPIP 
wohl  in.  dem  2«.  Thdlle  sich  hn  Allgemeinen  der..Standptancti  diä» 
.Vfs.  nifiht  erhöht,  so  wendet  er  sich  ^och  mehr  nach  denJnnec^ 
Angelegentieiten  des  Landes«  Und  da  ist  denn  manches  Gelniii^eiie 
zu  finden.  Wir  nennen  darunter  zunächst  das  21.  Cap.^  die  Ge^ 
IKsl^tc^  dei;  C|ifiapcip4ition  der  Katholiken,  die  wenIgsteps  alfi  Di^r^ 
^ißimt^g,  der  verschiedenen,  dabei  anfbl^chendeii  .Uteinopgeu,,^ 
Anächten  und  4es ,  Ganges  der  ganzen  Angelegenheit;  llhttrhfimt 
eine  gute  genannt  werden  mag.  Im  Charakterlsiren  ist  der  (^i, 
eb^pfalls  nicht  stark..  Wie  viele  ausgezeichnete  PersftnlläiK^^n 
.4mch.  das  neuere  England  aufzuiif eisen  hat,  so  haben  wir  dach  hfj 
Jieiner  elosigen  g^fonden»  dass  der  Vf.  iiber  sie  etwas,  wa^.i^i^r 
4»  i^yir(i|mliche  und  OberfllicblichQ  Unaosreich^,  zu  sageii^ivirii^^ 
iWJv  gtanben  daher,  seine  Aensserungen  hierflbei  mit  StÜMii^vn^en 
Ithergebenziiiinössenf  Indessen  wollen  wir  dqch  sein  iiA^.Ca|y 
jj|y(ier  O'CpnneH.  gjegebenes  Urtheil  in  der  Kürze  mittheilen*}  D^ 
Vl,tW(U|.niqht«mlFi9Pfi!en,  dass  der  grosse  Agi^tot  eigenthiiliiidiche 
Talente,  die.  ihn  auszeichnen,  besiUe,  dass  er  eine  wunderbare 
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fietdit^lfUlt  'des  Wbiles,  ahraAer  oft  Mrif  zun  vinmfchteiidai 
Strome  werde,  eine  grössje  Lebhaftigtelt  des  fielites  Übefliatipt 
besftze.  Aber  sei  das  wohl  aach  genug-,  der  Befreier,  der  Be- 
gltcker  eines  ganzen  Volkes  zu  wei;deo^  seten  wohl. diese  Eigen- 
^afteo  ini  mftHe  ftUrdckel^d ,  tm  d^f*  tlemOtinneneD 'Last  einer 
nngeheipren  Veratttwortlfcbkeit  gewachsen  zu  sein,  da  es  nicht 
attefai  darauf  anhoiiMiien  könne,  kland  roQ  der  alten  Bahn  hinweg- 
«BStos^efiV  sond^^A  besonders  dai^df  ank^imen  müsse,*  eMe  seäe 
Bahn  ffir  Irland  zn  schaffen.  Das  Verlangen  des  Widerrufs  der  Union 
und  der  HefAeUnng  elftes  eigene '  irllndUchen  Pa(lanients,  das 
Talent  einer 'Tutflritt&ttien  Rete,  habe  die  Irl&nder  um  O'Conoeirs 
fersoti  ^teanmieng^anbert,  kuofge  wisse, er  bie  duret  immer  nen^ 
WWderlioiBig^  derselben  Forderungen  und  derselhei  Redeweise  Ih 
den  .sclfla^nrfsten  AimdrtickeA  nm  sich  smsaiimienMihatteD ,  allein 
cTtwas  Otganisches  sei  nodr  nicht  Von  .Un^  ausgegangea  und  werde 
«nchr  sdrarerliöh  von  HiiA  Jn  Zohniift  kommen,  denn  ^r  sei  z^ar 
eis  Manit 'TOn  aoBserörieatBchtii  F&bigktiten,  itber  nlohts  wenigcpr 
ab  eis  GeMe/  ImV  37.  Gap.  hehaMejr  def  Vf.  die*  Paflameot«- 
refbrn.  DM  CoostitiittoA  eines  Landen,  hebt  er  an,  habe  den 
mUoritdbeh  Zweck,  liie  Rapporte  tQ'regelif,  welche  unter*,  deji 
Yitoehiedenen  fttäiiden  einer  und  derselben  NaCf^n  Statt  filtidefl. 
fMeJenlj^e'ComstituliDn  «rflfde  di6  trelRfehste  sein,  welche  die  Lasten 
mU  dfe  VröUthaten  ^h  Staates  möglichst  gleichnifts^i^  veiftheit«, 
diM  'kiMimi  aad6f eh*  Unti^chftd  aU  den  Unterschied  der  Niitnr  uiqI 
•&ef  Ei^<ifhiing  iasse.  Die'  edgttsche  ConstiiQtfon  stpsseaher  ieitt 
AH  d^r  Oleiehheit  ^MCk,  (heile  dld  Nation  in  zwei  sehr  weit  rop 
dMiei' ^tt^rtmte  Classen,  in  die  AristKkraftie  land  in  das  yolf; 
üeÄrM^^i^  besitz  aüe'PrlTtlegMn,  die  Nation  ded  schwersten 
n<41^  ^er  Wst^n  önd  der  Abgaben.  Wif  theiieo  dlege  gleich  hri 
tSa^mge  des  G^.  befittdliche  Betrachtoog  ücb  Vfs.  n^it,  well  "wir 
gfamben,  dass  'sie:  ettete  Beleg  fftr\sdne  p<ilitlsohe  itdd  histod^nclib 
ffo^dtt  enthalte,  iräMreJKi  ^r  Mwas  Weiteres  dabei  nicht  bemerr 
Ifeii,  'da;  'Jedelrmaini  sldi  leicht  dl«  Bemerfcatigen  faierzo  selbst 
AiMreäli  kann^ '  Ittr  CUrrigcli  ist  lli  diesem  Cap.  soQgft  AH^s  Von 
der  ätssseiistiea  Obedlißhe  hIn#eggesfcbCpfU  Besset  ist  es  4eai 
Vf.  stets  daiür' gelungen,  wenn  eV  von"  Dfaigeil' redet,  Üe  Ihrer 
Mltor  nach  ganif  flu  Aei^serlieheti  gehalteo  werde»  k'dumen«  Sb 
«Unr  dtto  iEnfttand  irtCanada  (äh  €ap.),  de^  Krieg  In  Al)iganist&ii 
t^^'Capi),  den'  Kifieg  gegeii  SlBa'(33/C3p.)-  1«  welcher ,  Weis* 
Vom  Vf;  die  innereV  Lehenire^scheinUBgen  behandelt»  oder  v{ei|iiehr 
ffi  sehier  Behandhmg^  vemdcUIdsigt  worden  Bin6\  m^rg  aqch  schCjH 
atir  dem  Umstandd  mit  gescblossen.  werden,  d^asl  der  f^u^eylsunis 
mid-  die  'freie  sehottisUte  Kirche  nicht  mit  einem  feins^igen,  W(^t^ 
ejhrttnt  werden.  Im  IJebrigeii  geht  die  GiHdhii^te^  freiliqh,  ^le$t 
g$m  \ait  ^t  fi^agmehtarilK*h,  da  dcir  Vf.  nleint,  ntfds'^.neir^- 
Mte,  ErsfiheUiMgen  sich  weder  sishon  hinlänglieb'  WQrdi^eq^  poc^ 
pUsendf  darstdien  Hessi^n;  Us'zum.Abgabge  Rbb^rt  KeeV^fl^^  Be.^ 
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lehrift'  Bur  Fiter  teihet*4re!|idn(fenjäftrigeii^fi^tteliMii.     Von  Br. 
flltoii«!^  Dii^dor.    BiiMes»  (aelehftrdt);,  184i^    %\\vL.ZWM.m^§. 

'Am   16.  Telrink*   dlMeä  Jaftres  wanü    es  /  dreibaDdert  •  Jahie, 
d«ss  das  'GvmnfasiMti  ^v  SIiA^b  *Mtdr  Loilm«  MttirJrk«^  ^ 
lielaBfitndi  eines  selney  leisten  Werbe  ^  ros  de»;  GrataiAYDii 
lÜanaMd  f^^fflftdel  irordei  '  Die  Fefer*  Aes  liertfstdiendeftnfit»- 
ttatiirferestefa  beabsichtigte    d^r  Jetzige*  Mreclior  ^es'Oynmidnte 
Asfan^s  Dor  dordi  eine  kvrze  dte  GesehielMe  dieser  LduansteHrttlti- 
fcaiteode  Schslsebrin  P»r  die  Pf etisde  and  Schaler  .dersdben  atai»- 
tOnd^en,  entsebloiss  i^b  aber,  M  M  >hilieiM  Forsehnag nnoh 
bKrtdrb^b^ri  |ltftrs<|a^ll^ö'  die ÜMasse  der  Ausbeiile  sich  lIhMr  BrirastDb 
Uebrü«^,  'eise  dm  gtH»en  AelcUlrain  4es  g^andenin  BMTs  nsfas«- 
setadö  imtsfahrltebe   Jubelscbttft  faeraKOSgeben^  ssglelok  aitt:  jkr 
äbslelt/'Jen   firtriEig   dieser '  auf  dem  >  Wege  der  flihKripthn' 
erschienenen  Schrift '  anm  Besteivder  Anbtait  sareeweadeH^^A^ 
HMfsihUtd  bei  Ansarbelting  der  Sdiflft  dienten  Attoi  Vf«  Miäebat 
Ait  ftbHks/  "tretehen  der  'ehemaltge  Odnveetec»  Hepfner  hr  WriAeb 
miubeiiln 'ftfr  steh«.  Oeseh.  d.  SStatlstllr  9d.i  IH^i  gegeben  hatv'dMm 
etil  fiicem^at  Veil  Rerhtg^s  CSeras  JRansfekHcvs.mlt  ieertUrolitn 
'BMdhHgungen  dftd  ZasAläen;  femer  die  ven  ConreaotnMiHenMain 
1780^  Angelegte   md  iron  Reder?  SIebdrat  iebdg  .fertgvWhnle 
fllchnfMiroMk  (Re^ettdrtam  seboIaistIcaBi).  nnd  FraiAe'ai  iiaadsidHift- 
'ftilshe^iflstoridchd  «Beschreibung  Von  iSdeiied.    fitese  an  slck  ao^h 
Ibln'Ägwel^s   «tt^reicbenden  Hilfsmittel  •  erUeHeii  aber  efai8ii>>  gÜHte 
rtenei  hedeotbdien  Bnwacbs  "durch  die  fai  Afchlfrei  dev  ehenraHfA 
Mfansfelder  Consfstcrittms^'bdlndlichen,  s]iilterhfai  'ent  idem >1^M«- 
nfröhltre^ogewtesenen  Gymnastaiaciett,  in  «reichen? sieb  Ae  Aastet«- 
Mms^S'-*  nbd  BeMrderttBgssachen,  die  faispectibMHericbtef  mtAYtih- 
wsiei^iAl^srorscblage;  die  Sohnlvrdwmg  ^  von  idW,  «o  ^e  .dlfe 
Hectlöttt^lätie  der  Sckelb  ren  1«19,  1656^  1776^  1790  m.  %üiwf., 
Y^handfmigc^n  Ober  Dfeciplianrrerhftltnisse  und  die  SdfakvoUnaigtfta 
Ven  1702;  nebst  Brochsttichen  der  firttheren  yiwfandenv  .Aasilenen 
inerwartet '  gebotenen  Slateilalien  hat  der   Vf.   die  vorUegende 
6eed)lcbie  des  Gymnasinnis  n  Blähen    soMpnmeDjg^estellt^  •?  dfe 
MMii  bjöss  ald  GeächlChte  eher  Schille^  an  welche  slchi  sa^^praBic 
CHhoi/ertiogeii  iMpf^n,  eenlem'  aach  In 'allgemefcwrer  Boleha^g, 
^  Betfräg  ^ur^esdhlcbfe  des  geiehrteti  «Sehnbr^ens  Iv  Benlaeh- 
lüM  0«rhao^l;  besemd^f«  In  sofern  shdr  dasselbe  lutf  dfarBesM^ 
btfftg en'*  d^'llen^atoren  grOndete,  ron  grwser  Wichiigfait^Llst 
Es  eAthllit'df^d  fSehitfl  doreh  die  Gonst  der  obea  ^niher  Meseieh- 
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Me  wir  beretts  ii^siltai,  vk\e  aeiie'^lul  iiMrfMiftttyr^e'-inlMre 
yerfii^aii^  des  fijniiftsliims  In  alter  Zeil  beirdfltefide  NoUmd  uihI 
NadvichieD,  dte  »Mtiliek  auch  Mg  ieo  bisher  immer  noch  b« 
w^n\g  gtkMilaitiMAn»^%^  ilM'&UltMMiNit  4>»s^.0>iAi4Bbtire8«iis 
4liit.-frifteren  Uhdmniertp  fkl^rhtmi  tln  w^^^  vcr-* 

bfnUift  &«»¥f«  bat?4wg«iH&?a  inui.  yor^ehgeuen'gtmMchtiicikp 
SMF  in' HerPi'^Metf^j^eiheltef  i^^  deMU*  die  h  y^Vov  dtr-Slil^ 
Ub^  des  Gymoasfoins  bis  »n  dem«  grosseii  Briiide>*^)54t-^IWi1* 
iB*.4t  Cbppw  (S#'lH^H<)y  ^a>'^  «,,¥<»  doni^.  Iiwse»- Bnode 
U»  Wl-irmafte«i>egud|Nr>Oi«fe»  ifM  MttisfeUl  1601 -^1780^  in 
*3i^e&ha«taAtitt«^-«»4S.  325)  4i«n4e!H-wiihreoil  die  ^.  PeiMe  ,^Itoa 
CjiibtMeimii'.iwter  JCona)0b0e«^udd  Weati^eii » 17äO<--l$15«'  i« 
i^iffiyMbvWeft  f — «.  fiM)mi4«ieii4lkb  ^  i.  ,, Das  Gymnasium 
ftfirMfttiuaefiitebfMr^^Mt  >ldl5ii  ift  2  Abaebaltieo  «^UtdeW. 
dgiisflMe  fiUfMgMrb«ade<^des  Gj«iimm«a8  isi  aicbt ' Wr 
»^«»di^thffibwIfllNieMe  Stelle,  w^eMie  i^s  eine  aobbe^eliefi 
Mw^  ifit  'A*  delft  Mg«iiMtoie0  Luibertiebeii'  Verlrage  .to»  161  Febr. 
4M»4  4e«fL«amrt«n«.J«is4«s  JMms '«Mevsehariebea»  S*  S  w^rtDcb 
«ttiraUieltt..  imraaffS'  führte  dae^eMK)'  im  üfameii:  j^ScÜuIe-  bei 
«KlvAsiÜfMH»  toiider  iAUfiiadtEralebetil^y^er  Umiravch,  als  seit ''dem 
J/i60ft^i«iNMe«Bii%  Cifmaaidom  »m€*r  in  Oebrnimb  fcaiti^  bU  iii 
i«l»ysa«iflr/Hiiaerdf4i.l7«  Jibrih  lAcb  «ebenbei  ^eAlleb.  In  fie- 
JUmo^  aifidtli^flApeitiilärftbtry  #er  4er  ersto^  Reeter  4er  tkliufe 
B«lreMiV  ^<i^tvQbti(WI  sieü  der  Vf^ftr  iL  Aadr.  Kegel,  welchtr 
mUuifetlsttdt  «fg«b«Mfr  «9f^  Lotbei»  eigteaeir  Verscblaf  rot  den 
AnrfMftülgMtalll  itfiptirde^iMid'aii^  die <er$le«9oliul0r4BQ0g  «otwarf^ 
^fMidM^iTöH  JlehlitlfeD'  imd*)  dem  -BisIebeB'seben  Snperintemieiiten 
a^pmiftfjnbfl'g  «Mrf%l  ward.  IMei  ^UMevie  VmffieA^s^  Qymn^ 
Unmafv^vdastsO'^aidiDell'aiid  fröhlich  anfgeblitbt  war,»  ginigf  mit  ^em 
MaJ^mtfi  «ie»wafM*  sehiell 'M  Gkide«  Die  Erinaeninff  an  die 
ItÜmwuiere^^  iaid*  >wfc  viel  eie  <rfiier ^g^OmtKobm  Brklärnng  der 
IMQl^tecA^lWett »ttii4  de<  aUenOla^fcer  veydaabteo,  schien  erto- 
eobtm^nnlblhiaal'in^  den  cbesisAeii  Süii^eB,  Streben  tfaoh  bnic- 
^eiiiciin  KttiHekktKi  nit^wle  beseiwlere  Doglnckisebläj^e,  nam^entr^ 
JM:riib  Im  JWhre  1570  cfotrettnde  Se^estratioo  der  'finrfbclif^ 
Jimmfeld  ihAB  (Mbit  S4ih<fb«derinm  1&  A««.  1^)1  aiie^ei>rocbeikö 
lilQHbAUDresttBtaMv  iMück  welken  ass^er  ^  Wobab&asern  ^avth 
dm»<fiymiiä8imii  ttctel^allmi»  Sdin^ebtade»  vmthrt  w|ird  ^  {ihrien 
rimi'dbiie'«dt^4as*6]imaai»iom  seinem  T^aU  nntgegrei^y  4en  di^^ 
lieMeiKnM^aafeile  de^^SOJäirteeii  Kriegs  nidit  «^eignet  irmtii 
iiMiariiailio>'"gttd.  fSreqttena^^der  S^rttter  nahm  immer  rm^r.'ftbVita' 
IkiMkm  nrmnl*  gcalMi  dto-Beaetdnng  der  Ulr^r  lind  6eis^ 
Übten j#qvll»  inbyngnhniksirvnnd  •  nnnnl&iigfUdi  ftefi^btt ,  und  bdi^e 
dmmMgrmii^  lnif;^^«nmi«lRii8eie  enilieh^  «m  «Veeer  Bejs^dui^^iu^ 
iMgiiägMisM'  afamriniW^ni'  i«45«'das>^4rite  SebttlgeUvf  etwa  1  Gut^ 
i^lfMMtkJfitMthtcBi^  *»mA  im  Kfi^ve  Müh»  J^d^H  4er3^sqeh 
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SMii>if<H»'äU0brä5Qv^^^  W4  nur  «ii^üahpftwei^SQO  orjTfiJf^M^i 
Eii^.immB^  JWa(igf«^i#i  Iri^  »Dj^er  .da#)  GjfimiadiHR  durcb  ^ die./ w 

<4f  äpf[gtbri»fll99i^  faüdlitbKre  P^ety^die  d^  ganz^  danM^s  onr^Mt 

digim  Ltbrefsi«lfa# JbUel»eii  Juemipf  mm  theHl^Bg^  iiobeset^t,  der 
lMenri«U' Mrte  gänMicii.  aq(,  upd^rst  in(deo.J.  IfSSä  und  l6Sa 
ßpgp  MMii'aUmätiir  #11.5  das  Gjniaai^iiim  dfHrßb^B^ll(Bll^  «iiMfliifr 
(«iilrer  viedQr  neu  :&«  tMetgrüBdi^D*,:  J^af  Ufgeobkib«ii  d«r  Aci^T 
wenke,  die  wrhee«^i4^  Feii0r&lHrfi&ßt  4rQQi.l6S9  «iidi^e^iii^frnlMt 
aiire4U«|ia  ^Verwaltuo^  4es.S€httlveaiiügeB&i,  so  wie  dl«  fi(cto*rJ^li0 
A|)liAqg!gli^H  der  l4i^b|£rrV0B  4m  C^^MorMVii^iMiid.  di«  SitUw^ 
Ip^l^kftt  der  Sc|i«ij«g^«d  r^  ^es  dieft  iNraobie  Aiß  UlutaistldtilM 
M^  einmal  der  Aafl(teH¥)g  #abe«  Du  trafcwH  dem.h  17QQ  sniteM 
Hqe  Wendiui^^.^mii  B^asei^^.Jo  .dtn  ß^oldup^si^ediäUpissea  ^««Mh 
4i«  L^hrec  J^nnien  mowirdir  wM^r  mit  mehr  lf>e«digfcelitj»rbeilef% 
die  Fre|ii^i^,  ahipUlch  m  sdten  bis  140  ^bal^^  «stieg,  ha)»«  etab 
im  Gaozeo  wieder  9  Sitten  und  Betrag^eo  der  i^eni^  fijigpea  my 
aasiändiger  siu  werden ,  doch  fehlte  wissenschafUicb^r  Sinn  und 
GrOndlichkeit  und  zweckmässige  Einrichtang  der  Stadien,  Diesen 
m  Ganzen  bessere.  üSnstand  dauerte  auch  fort  und  steigerte  sicii  kk 
gewisser  Beziebnng  noch,  als  1780  nach  dem  Ansaterhen  4e8 
mansTel<Uschen  Fürstenstammes  derjenige  Tbeil  von  ManaMd,  10 
welchem  Eisleben  liegt,  an  Knrsachsen  Gel«  Der  grosse  Raf,  dett 
der  ReetorJani  genoss,  und  mehrere  andere  zWeekm&ssige  An- 
stellungen, wie  die  des  Subconrectors  Herold  und  des  Q«inl«8 
Döring,  eine  gr()ssere  Freiheit  der  Bewegung  für  die  Schule^ 
zusammenUängend  mit  der  Einführung  der  SchulinspectuHi  de^  Ober- 
amtmamas  und  Suf^rintendenten  tind  das  durch  reicheren  Ertrag  der 
Bergwerke  sehr  gestiegene  Einkommen  dei:  Lehrer  vereinigte  eieh 
diMuals,  um  eine  erfreuUche  Gestaltung  der  Dinge  herbdviifühfen, 
trotz  dem  daae  ängstliche  S|^samkeit  von  Seiten  der  Regi^jifto^ 
uad  eteMne  Entziehungen,  MUneptlich  der  Berggelder  Itl^  dM 
Jahren  1804  und  1806,  der  Schule  von  anderer  Seite  her  aoch 
iHaehtheil  brachte.  Die  Widerwärtigkeiten  und  Kriegsleiden  9  die 
ißß  Gjmnaaium  unter  westphäliscber  Botmässigkeit  au  erdulden 
hatte  ^  dauerten  gliksklicherweise  nicht  zu  lan^e;  iitft  dem  J«  ISld 
U'elangte  dasselbe  unter  preussiscbe  Hoheit»  wo  es  s^r  hald  eine 
den  ttbrigen  preussisehen  Gymnasien  gleiche  Orgamsatieii  erUelt 
und,  wie  der  Vf.  S.  262  bezeugt»  unter  fast  mir  gOnstigen  £re|g- 
»issen  eiaen  zwar  tai^samen,  aber  ununterbrochenen  Fortgang  »um 
Besacrn  nahm.  Das,  was  wir  auf  den  Grund  der  MitUieilun^tt 
der  Schrift  über  die  Geschichte  des  Gymnasiums  hier  mur  in  4er. 
Kürze  beiicfatet  haben,  erzählt  der  Vf.  von  den  interrissatttestnt 
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to' einzelnen  Pertodeli  betreffenden  Noilsien  begfoltet^  ^so  weliTeB 
seine  Qnellen  mdgifeh  macMen,  mit  »tt  ^ftssten  f^etkVM.  ICtefi 
interessantere  NäcItrfcMen  ottil  Bemeritnneen  alier  entkklten  die  4tt 
Geschiebte  der  einzelnen  Periode  jedes  Mal  bef^Mg-ten  AbsehniMe, 
In  'welcben  die  Verzeichnisse  der  Lehrer  and  die  knn&en  Biogra-^ 
pMen  ders^ben  mttgdlhrilt  «td^Mer  PM#nalt,'  AWdfttbrvag*^  0^-^ 
liatte  und  Gc^^^Üäftcf  der  Lehrer,^  Org^nteatfoir  ^  SebalercMfrS' 
fAlamnat,  Sing^ecber,  Gurrende),  Frequenz,  Schalzncht,  Lebrrer^ 
fassmi^,  Scbnlvermögen  o.  s«  w«  ansf&brlich  besprechen  irhfd. 
Durch  die  dieser  Anzeige  vorgeschriebenen  Grenzen  verMidert, 
weitere  Mittheilongen  zu  nacbeti,'  i^itMhefe  whr  uns,  die  Leser  des 
Rep.  aof  diesen  Theil  der  Schrift  als  die  «nzweifelhaft  anziehen- 
ilere  otid  belehrendere  Lectflre  vorzd^lich  hinzuweisen.  Zu  Tnleres-^ 
sauten  Vergleichungen  and  Bemerkengen  müssen  Scbnlniäanern  ancli 
iffe  dem' Boche  beiliegenden  6  LecCionspIäne'(in  «e«  Firf«)  v«on-den 
Jahres  1570,  1619,  If&B,  1772^  1790  and  1840  VeranlassM« 
«^tAen«  Am  Sdiinsse  fiftden  sich  noch  rm  S.  30J^Sl6  eise 
Anzdil  Zäs&tze  und  Berichtigmigen.  Der  Preis  des«  BacbeHr  k4 
ührigetkB  bei  der  mÜtelita&Mgett  Ansstattang,  in  ^er-  iasscJbe  tor*^ 
K^)  sebir  hoch» 
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.  ..  ..i      .  ,-  .    ...       .  dt^        .e*-f.e^.t^        *       - 

rxtaait.d'ione  Jisttre  adressde  k  M.  Hermite.  (—103.)  .  a^lRka»)Boave|lea.d4• 
ttoattratiaa8..d^..de«x  ^qaations  relatives  aox  taimmtea  oDaimiiaea  ä  JitDc 
aurSeices  de  iBecond  degrd  homofocales,  ( — 119.)  BovigwU^  ^bv^  \0\  h^t^ikmH 
de  {dröites  dsns  Te^pf^ce.  (—128.)  Z€morle%..BW  U.tb4Dr.^e,  d«?  ^M-fCap^y 
fi^atif  au  d^veloppement  des  fonctions  en^s^fi^s»  (-rl4J0  Mfort^  ^i^pn^ß^ffß^ 
naiD^riqi|&  des  int^srajes  d^finics  qui  se  pr^sentent,  q^uand  op  ^l^r^h^ .  t<ss 
term^  g^ti'^raux  ou  d^Veloppenient '  des  coordonn^es  d^uue  pTaiiete  cafiis 
se*  mocrrelnent  elfiptique.  (^152.)  —  Aai.  BretoH,  sur  las  eeiic^eir''d«8 
aarfiiees  üg^bri^cies.'  (—11^.)  i2o5erf^,  sur  r^valuatSo«  d6  quelques  inii^ 
grales  ddfihles  par  des  fttoctioMS  elliptlqu^s.  (—173.)  Bi^\' süi^  i^ttraeüed. 
(-:-176.)  Aovst,  sur  les  trajectoires  qui  coupent^oiu  un,.^gje  cen9tai|t^  les 
courbes  mdridiennes  de  surfaces  de  r^volution.  (—192.)'  \  \, 

[aW]  Handbuch  der  allgeqieinen  Arithmetik  yoa  F«  H  €»•  tfgtm^--9i  vmb. 
A«ft.  1.  Thl.<:  die.BübhtftabetNreehnQng.  S^^rlifly  Bttil9^i*ifi41aiiiblcitl^t:l846. 
464  8.  u.  1  Kupfert    gr.8.    (2 -TJilr*)    .  :    "'         i    i     ..^ivav./ 

[MM»}.Algebr»iMlte  Aafgabea  aiu  44m  •@tMdaG«bki«  delf  rslnew^aeiaMük 

mll  AagidM»  d..R«toltMe;  'A|a'JBii((iilii«ib$  zaMiAei»ifls^h'Si^ 

se  wie  aoeh  zum  selbstsand.  Gebrauch  von  Dr.  D.  0.  X»^  >mfcttwiS^  Ro». 
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It,  Naimwüfiemckäfimu  pSM; 

dttilülw  in'Bärlli».  B«»Un,  BanoUer  v.  Kdfnbloi.  1846.  VI  n.  I4T  S. 
|r*  &-■  (Ig  Ngft)  ^         « 

[5926]  Genesl  delle  runzioni  simetcicke   ed  alternante,  dl  PAolo  FrlsianL 
.  Müano,  Stanp.  reale.     1845.    108  S.  gi:/8.      . 

[S927]  Mathematische  $tudien  zur  geometr.  Arithmetik  u.;§ritbmet.  Geometrie  > 
Tou  If.  K15vekoni,' Pastor  In  ßfssendort      1.  He^t,     Muaster,  Deiters. 
.  1846.    VI  a.  51  S.  Aebst  8  Utk.  TalOF.    gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[8928]  Vollständige  logarithmische  u.  trigonometrische  Tafeln»  zum  Thell  in 
neuer  Anordnung,  durch  Zusätze  erweitert  u.  mit  aqsf&hrl.  Edättternngeo 
versehen  von  Dr.  C.  P.  Ansiut,  Prof.  Berlin,  Veit  u.  Co.  1846.  VIK  u. 
223  S.  gr.  8.     (n.  15  Ngr.) 

[smi  iiogarithmiech-^rigonom^trisches  Handbuch  v»  ISeo*  Frhni.  ▼•  Vegl^. 
27,  Aufl.  od. '9.  Abdruck  der  »eueii  Stereotypausg.  fieraus^eg.  von  Dir,  /. 
A.HÜlsse.  Leipzig,  Weidmann.   1845.   XVi  U.325S.  Ux.8w   (IThlcT  B^^gr.) 

[58M]  De  AeoQtlibrio  in  trium  virium  systeroate  ad  idem  punctum  ^gentium. 
8cr.  i»  de  vUuun.  Math,  Mag.  et  phO.  nat.  Dr.  Lugdunf-ßatav.,  Hazen- 
berg  et  soc.     1845.    40  S.  gr.  4.    (l  Thir.) 

[5931]  Drei  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Wellen-Lehre,  nebst  Anwen- 
drnigen  auf  Akustik,  Opdk  u.  Astronomie  von  Chr.  Dopplar,  o.  dff«  Prof. 
6:  Math-    Prag,  (Borrosch  u.  Ahdf^).     1846.    27  S.  u.  4  lith.  TAff.    gr.  4. 

[5932]  Optische  Untersuchungen  von  J.  A.  Gninert,  Dr.  phil.  u.  Prof.  der 
Matit.  »n  d.  Univ.  zu  Greifswald.  I.  Tbl.:  allgemeine  Theorie  der  Pern- 
r^ire  u.  Mikroskope.  Leipzig,  Seh  Wickert.  1846.  X  u.  251  8.  nebst  I 
l^^gureotaf.    gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr!)  .    .    ^    . 

[5933]  Ufber  das  Verhältniss  der  Astronomie  zu  den  andern  Wissenschaften. 
Btne- YoricsuiYg  in  d.  wissenschaftl.  Verefnef  zu  Berlin  von  J.  F;  ISnok6. 
mr:  A  k,  Sternwarte.    Bw^n,  Bess^.    1846.    30  «.  gr.  a    (7  Vi  Ngr.) 

[5934]  Astronomische  Briefe   von  Dr.  J.  H.  Mädler,  Prof.  der  Astron.  zu    ^ 
Dorpat.    2.  Lief,    ftlitau,  Reyher.     1846.     S.  129— 343  S.  8.    (22%.  Ngr.) 

[1985]  pi^sertatio  a«(ron.  exhibens  definitiones  ex  nonnoUis  Pleiaaum  occui- 
ta^ionibos  deductas.  Auctöre  €hiil.  AI.  Le  leiine.  Lugduni-Batav.,  Ha- 
zenberg  et  soc.     1845.    54  S.  gr.  8.     (1  Thlr.) 

[5936]  Anleitung  zur  Berechnung  u.  graphischen  Bestimmung  der  Sonnßnfin- 
stermsse  u.  Mondfinsternisse  f.  angehende  Astronomen  U.Mathematiker,  i^it 
2  Fignrentaf^ln  u.  Tabellen  zur  angenäherten  Berechnung  der  Zeit  dei*  in 
M»  dl*«!' Jährbundorte  I7#0  b$»  2060  füllenden  Vollmonde,  ¥^umbi^iSeV.  Fln- 
stei^nistfB  von  K.  IG^*  liöOttlArdi,  Arti-Oberst  a.  1>.  Lefp^g,  Ph'PlcHtfcfier. 
mm    VI  a.  58S.  gr.  4.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.;  •     ^-'' 

[5917}  Aufblick  zu  den  Sternen  Welten.  Als  untrüglicher  Fühi^er,  klle.  ^ 
Uimiael  prangende,  dem  unbewaffirftteii  freien  Auge  sichtbaren  Sternbilder  auf 
die  ieichteste  Weise  auffinden  u.  erkennen  zu  lernen.  Für  gemuthvolle  Frauen 
4t  4u<>A^AVien  fas»lich  vorg^etragen  von  JoM^pbine,  v«  H^wlowj^,  Wipa, 
»phaumburg  u.  Co.  1S46,  XXlt  u.  |54  nebst  43  UthiOgr.  Blättern  v{  13 
Sternkarten.    (2  Thlr,  15  Ngr.)  ,     . 

^>  I^^tarwksettscUafteiis  i  >   >    «<^ 

[5938]' Isis  von  Oken.  {^gl.  No.  3045.)  Febr.'  v-^Bw^Mot/rVitalitatsnies- 
üung,  Höheres  t|.  Niederes,  Auftreten  der  Systeme.  (9.  81 — 83^  Speyer^ 
lefl^pteri»l»glicke  Bi0lträg€.  («-«ll?.)  Auizftg«  «ü«  IMffer^»  iMH$^Ahi 
A--f48*)    Anz.  meiirerer  Schriften  v.  Bertholi^  Klenke,  MenMlf  S^il^vf  A-; 
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Bift.  97.]  NiOmMmemtci^i^.  M 

ücbcfl  VL  B,  yr,  ( — 164.)  Bremi ,  »b.  das  Vorkomaen  o«  d.  faebtaw^wiM  4#r 
JHpter«!..  ( — 175J  Friederike  hiemg,  lepidopterologuch«  Fnuna  ▼.  JUiviaii4 
ir.  Cttrland, '  (—302.)  Anzt,  vön  dthiiften  von  Corda,  Fischer,  Crisehach, 
Kutzing,  Nägelin  u.  A.  (—320.)  . 

[swn  Dkdoimairia  de  chfmie  et  de  pfafysiqoe  par  M.  fre,  Boeflwr»  Paris. 
P.  IMdot.     1646.    20%  Bog.  gr.  12.    (4  Fr.) 

[5910]  Dresdner  naturwissenschaftliches  Jahrbuch  f.  das  J.  1845.  Herausg^ 
fOQ  Alex.]  Peizholdt:  In  2  AUhll.  (Auch  u.  d*  T. :  Populäre  Vorlesungen  üb, 
Naturwisaenschaft,  gehalten  im  J.  1844—45  in  den  allgem.  Versammlungen 
der  natonvissenaehaftl.  GeselUchaft  zu  DreTsdeti.)  Leipzig ,  Lorck«  1840, 
33  V,  Bog.  u.  6  Taf.  Abbildd.    gr.  8.    (n.  3  Thlr.) 

[59111  Trattato  df  fisica' elementare,  detl'  Ab.  Wc.  Zaated^cliL  Vol.  II 
e  ni.  Venezia,  1846.  VIff  u.  484  S.  mit  3  Lithogr.,  IV  u.  552  S.  mit 
4  Uthogr.    gr.  12.    (20  L.) 

[iSiS]  VoÜstlindlges  Taschenbuch  ddr  theoret:  Chemie,  zur  schnellen  Ueber- 
sicht  D.  iekhten  RepetilSon  von  Prof.  Dr.  O«  O.  Lftlnnaim#  3.  weaedtBch 
-verb.  a.  verm.  Aufl.    Leipzig,  Renger.     1846.    XVI  u.  502  S.  8.    (2  Thlr.) 

[ä943]  Die  Schule  der  (Chemie,  Erster  Unterricht  in  d.  Chemie,  Tersionlicht 
durch  einfache  Experimente  Von  Dr.  1.  A.  Slftokhardty  Prof.  an  der  K. 
Gewerbeich.  zu  Chemnitz.  1.  Abthl.:  unorganische  Chemie.  Brauntchweig, 
Vieweg  u.  Sohn.    1846.    393  B.  nebst  eingedr.  Holzschn.  8.    (n.  I  Thlr.  5  Ngr.) 

r59U]  Tatielliirische  Uebersicht  der  wichtigsten  Reaetionen»  welche  Base«  ia 
ihrea  Salzen  i^igen  Ton  Fr.  A.  Gentb,  Assist,  am  ehem.  Laborat.  zu  Mar^ 
bürg.     Marburg,  Bayrhoffer.     1846.     Ein  Tableau  in  fmp.-Fol    Mit  Zugabe. 

(n.  15  Ngr.)    ,      ..    .  . 

[391^]  T^beüar^cbe  Uebersicht  der  wichtigsten  Reactionen,  w«Uhe  Satven 
ia  ihreiv^alzeo'  zeigen  von  Fr.  A.  Geallu  Ebe«d,,  1846. .  Eia  Table»^  jn 
Imp.-fol.    (n.  12  Ngir.) 

[59tfi}  Untersuchungen: über  das  Verhalten  der  Auflösuogsn  de»  reinen  Koeh- 
salzes  in  Wasser  von  Dr.  G.  Earsten,  Privatdoc  an  d.  Univ.  zu  Beriiii. 
Berßfl,  Reimer.     1846.    256  S,  u.  2  Kupfertaff.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[3947]  Sdureber'B  Naturgeschichte  der  Säugethiere,  fortgesetzt  von  Dr.  /. 
Andr.  Wagner,  ord.  Prof.  an  d.  Univ.  zu  Mönchen.  130.  131.  Heft.  Er- 
langen. (Leipzig,  Voss.)  1846.  12  Bog.  u.  4  Kupfeftaff.  4.  (n.  2  Thlr. 
ÄNgr.;.color.  n.  4  Thlr.  4  Ngr.) 

[3918]  ^B^atina  Japonica  auctore  Ph.  Fr.  de  SldboM;  Pisees,  ^laborandbu« 
C,  ^.  Temminck  et  H.  Sck^egel.  Decas  X.  Lugdum  Batar.  <Lmpzig,  Fn 
Plelacber.)    1846.    S.  173-^188  nebst  10  Taff.    Fol.    (n.  8  Thlr,  JI5  N0rc> 

[^«9]  *  Untersuchungen  dber  die  Fauna  Peruana  auf  ejner  Reise  ia  Peru 
wibrpnd  4  ^«^c/e  1S3^<^42  v.  Dr.  J.  1.  ▼.  TsolMlilL  7.  Lief.  jSl.  aMUn, 
Scheitlin  u,  ;2oUi|^afer,  .  1840.    8  Bog,  u.  .6Tafi^  gi*.  4.    (o.^TUr.lONgVi) 

[99691  Nalmrg'eschicfate  der  Vogel  von  &.  B.  Sebli^.  Mit  Abbildd.  imch 
der  Nattir  tt.  den  vorzugKchsten  naturwissensqhaftl.  Werken  .gezeichnet  vou' 
J.  KulL    Neueste  verm.  Ausg.'    2.  u.  3.  Heft.    Z&rtch,  Meyer  u.  Zeller.    l84fK 

5  Bog.  Text  u.  12  TaflF.  Abbildd.    Imp.-4.    (n.  4  Ngr.)      ^ 

[5191]  U«ber  öen  Bau  ü.  di&.GMncM  d.  e«n9ideii'tt;  üb.  daa  natmrliehe  8y.. 
Stern  der  Flache  von  J»   IKUIer.    Berliu,  (Dümnier).     1846.     100  fik  u. 

6  KnpfertaC    Fol.    (n.  9  ThW.)  , 

(saas]  luioiogia  delki  provincia  e  diocesi  di  Como.    Como ,  Osliiielli.     1546. 
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PM]  LMllMib  4ir(l»4MMl«f||ildiiiliiW  dlr4artÜMl*gr  u.^aMdMMlogteltaii) 
Aidreuenhuch  der  lelModea  KotoiHotogen  «,  fiiii«>nioplul«a,  -  d6i»iC«rcliiafogett 
^r  jU«cbqoi9g«iii  Jfeammti^jiiken  ^«brifteii,  .daim  der  NatiurforjKher-AlMKdsmif^ 
üf!  derea  Veirbandlun^en  u.:s.  w.  von.  Jfdb.  CSIstdl«  Stuttgart,  ScUweizejiiart; 

1846,    326  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  24  Ngr.)  .       *  ; 

KIfigy 8y«ttfMlMMib»iteell>ekuBg  defSolUdetlerttiige  veir >E>nro£B^  «is  T«k% 
e^iflion  u.  Siippl.  %a  J.  Hübnefs  StmaAumg  «orep.  Sdhmeitmnge.irwiiiyh 
G.  A.  inr.  HerHoii^Sciiimbr.  14.«->]a.  H^ft.  R^gensbarg,  (Iftiga^ 
W6.     43  JHmnin,  KupfeftfÜBln  yua   C    Gfcs^cr  m.   7   Bog.   Text,  .gr.,  4, 

j^i.nr  i.Thir.;o%r,)  .  •.   .'     .^.  .  .   ./  / , ^^,,;; 

[5155]  Alphabetiach  geordnetes  Ver^icbnWs'  der^orop.  Sciiifietterlki^  •  rauüi 
Odisenheimer  u.  TrtiischMt ,  nebst  den  neperji  .Entdeckungen  von  GfUU 
Stiqaillie  i>  Preaden.  Berlin.  (Dresden,  Gvttschalck.)  18^6..  .10  3..gr..&, 
(n.  6  Ngr.)"  '.  .,  '       .   :'      ,,./, 

[59S6]  Systematisch  geordnetes  Verzeicboiss  der  europ.  Sehmetterlinge^ik  m^w, 
vo^  Ou^t  StMQbt^.    Ebend.,  .1846.    12  S.  gr.  8.    (n.  2%  N^r.)  ,      .  ,, . 

[1869}  Abbfl^ogeft  oi'ileacbFtfttMMtgetfoeQei«  od.*  wenig  fetcanimer  Candr^Ueo^ 
tM^äüsgeg.  TOB  Dr.  It^' A.:  Fhilippi.  2.  ttds.  3.  Lief,  Casael,  Fiich«r.'^  IMSi 
3  Bog.  Text  u.  6  Abbtldd.     gr.  4,    (n.  1  Thlr.;  color.  n.  2  Tbtr.) 

[imi  *  Botaniscbe  Benierfeangah,  gesammelt  iroö  C«  Borr.  Prasl,  Di:,  med,, 
PMf.  AI.  «,  wi  Prag,  (Haa«a  S^bne  Verlagaexped,)  1844,  .  154  8»  gr«-4. 
(l  Thlt.sm  Ngr.)  Bes.  Abdr.  au»  den  Abb.  der  k.  bobm.  Gea.  der  Wiaai 
%.F#lße  3.  Bd.    , 

pmj'^SapplemQnttim  Tentanitnia  Pteridograpbiae,  cont.   genem  et  apeciea 
ordinum  dictorum  Marattfaceae,  Opb&Qglossaceae,  Osmundaceae,  SohJzaeace«4 
et  LygDdiaceae,     Auetore  C.  Borr.  PresL     Ebend.,  1845.     119  S.  gr.  4.' 
rt  ThU-.  8.l^r.)    Bea.  Abdruck   aus  d.  AbH.  der  k.  bShm.  Gea;  der  Wiiis. 
5,jrolge  4,  W.  ,         .      .  ^  -r       '      ^  ' 

[9WI}'  Beiti^ge  cur  Keiaitnisa  der  Rhizocarpeen  von  Ihr.  iped.  Geo.  Mel» 
te^loflk  Frankfurt  a.  M.,  (Schmtrber).  1846.  63  a  «.  3  Ktb.  Taff.  gr*  4. 
(^,27l^,N£r.)      ..  .    ,  .....' 

[69jil]  Ü^aiKuuiplator  botanicus  bortensia  von  Gust«  itte^ftiliolcL  2.  Bd.  (alpba-- 
b^ji^ipbie  if  aynenyme  Aufsablunj!:  der  in  den  J.  184(1 — 46  in  di  europ.  Gftrteii 
«hgefuhrten  Gewäehae,  nebst  Angabe  ihrea  Autors^  ibi;M  Vaterlandea,  ibrer 
Dauer  u.  GuUur.)  I.  Lief.  Dresden,  Arnold.  1846.  Vill  u.  160  S. 
Hocbachm.  8.    (24  ^Ngr.)   .         ,  .  .    ^ 

[5962]  Von  der  Nahrung  der  Culturpflanzen.  fnaiigural-Dtssert.  VoU  Jac. 
Mimonj  J)r.  d.  FbiW    St,  Petersbutg.    (Wi^u,  R^yfeer.)    mA^  *^  »^ 

gr>8...(l5.Ngr.),,        ,     .  .  ,     ..  ....     ...  ....  .        ,1 

m»]  «Aiit;  Bertotoiil  flora  Halicr».  TtMiii  VI.  faac.  II  et  Iff.  Boii^^ti«^: 
Cy^ieM,  Vol^e.)    1846.    S.  129-384,    gr.  8.    (l  Thlr.  22%-^gr.)  * 

[SMI]  1  Miceti  dell'  agro  Öresciano,  descritti  ed  illustrati.  t«fn  figvre  trattia 
dal  .^rero  da  Aal.  Ventark    Fase.  I.    Brescia,  1845.    32  S.  Fol. 

[SfH^  Olktalogua^  Herbarii,  od^  vötlst&nd.  Aufzäblang  der  bis  jetct  bekannteii 

pl|llll#ffi9l|.  Q.  'Cryiitogaailaehen  Getvaohae  Deutacblaiida  ron  E.  BergBflr» 

;i:/rbl.:''d^  Cryftogämen.     Würzburg,  Voigt  u.  Mocker.     1846.     191  8.  8^ 

(»4'Ä|r.) 

pMB}  fiffBiemMlidiea  «Ve#ti<ii€hiiias  6et  in'd.  unteriierraohalllichfen«  Thell^i^^ 

9g||fl^i^rgi»phen  ^ükatsnibiamer  wildwact^iendeaphanerogamiaGheo  PAansaiH 

nkit<Ang«M  ^w  wicht.  CuiturgewäctMe  von  .TJft.  InniaDh-»^   Sondersbaitseu; 

ÄJ^l&VXifA  8«  ,?..*'•  «ß-,  X«  Ngr.),.,  ^,,  .        „  ._^  ,    ,.,  ; 

[&M7]  *  Beitrage  zur  Pflattaenkunde  4es  ruesittcheil  Ruckes/  faertoagi^g.  .^kM 
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plttiQ;'^IIIb8cl  j^ndbsi  {Q6d(ti  ArchS^ffo^  Indfci,  ift«  deicrtpifd  tt  adanBrttn» 
MusbitiM  froiid!()4onitt  in  insttüi  lava,  JSorueo,  Sitflittra^  Ctteb««,  AftlrtHQiL 
•ec  non  In  Japonia  imper  detectoram  nitiuffve  cognitorunii  Conjuncti«  studHi 
aofipserant  et  edl  owraTeniat  F.  Mkmf  ^  J«j£  HollMMAlMr«:  PMitU. 
(iininnv  .Pattoaia,.  Orthedontiiiai«  .Cr.yptocarjpu« ,  Claatobry«!» ,  BarboU«) 
Lo^^dttoKBataV.,  Itaztnberg  et  aoc.  1946.  5V»Boe.  Iaip.*4.   ^TjiIb  ]5Ngf.| 

[8M9}  KryUaliog^aphiflch-mineralogiiche  Figurentafeln  za  item  Randbuche  der 
bestiiqmenden  Mineralogie  v.  W«  IfaflUnger,  k.  k.  wirki.  Bergratb.  ^  Wleti^ 
annaaU^r  u.  8«idel.     1846.    (n.  20  Ngr.) 

[SM]  CUrtinddss  dßf  Göognosie  u.  Geologie  von  Dr.  Bh.  Cotfa,  Prof.  d^ 
Geogn.  zu  Freiberg.  %  Lief.  Dresden,  Arnold.  XII  u.  S.  113—428  Qebst 
1  color.  Abbildung,    gr.  8.     (1  Thlr.  24  Ngr.) 

[SM]  Handbuch  der  Geognosie,  sum  Gebrauch  bei  seinen  Vorleajingen  u,  seum 
Setbstsiudhim »  mit  beaond.  Beröcksiebtigung  der  geognoft.  Vei^tnirae  de« 
C;ffoaali«rs.Bad«n  f«fi  Dr.. Fr.  A> i Walniiagr,>.€iraMh4  Bergrathi,  Prot  d. 
Otonie  u.  Mineral.,  an  der  polyt.  Schule  su  CacUruh<u  2.  verb.  o^  Terai, 
Ana«     1.  Li6€^    Carlsruhe,  Grob6.     i846.     IdO  8.  gf.  &    (n.  2S  Ngr.) 

[Sm]  Uoberdas  Kryttaliisationa-Syatm  de«  Q«ac«M«  ISiae  in  A«  Akad«  4 
I  Wisa;,  att  25»  ApnU  J  844  .gehaltene  Vorl«Htnf( .  von  CKmi!*  Bmcv  ßtf^ 
I      Aaitferv^:.1846.    iS  S.  u.  KupfisHUff.    giv  4.    (n.  1  Thlr.  lA  ^gn)      ..    i 

[StUil  Vom  Vorkommen  der  Grold-  o.  Quecksilber  Erze  in  Sacttsmi  ^ob'l/-0. 

InMieriMiett.    <De«  MagazHw  f.. die  Oi^ktogimpMei  ▼.  BaobMsilSl'UiKk) 

I      WtM^fg,  Bngelhardti    i846.     122^8.  «r;  8.    (n.  jy  Ngn)    .  i  >    .. 

[ill^  IJdt^er,  das  geogfnoyii^phe  Vorkommen  der  DiamanMn  u.  ihr4  tSefciii-! 
I  anngamethodea  auf  d.  Serra  do  Gr«io-Mogör  in  der  ProvinaS  fllioas*OerJtaf 
in  Brasilien  von  Virg.  ▼»  Belmrelolieii,  zu  Brunfeld,  k.  k.  Montan-Be- 
aiiilm. '  WtH  einem  Vorwoft  d«8  k.  k.* BefgraChs  W,  HMingtr.' '  Wieni  BfflXi- 
oQlter  «.-  fiieMe).  '  1949.    IV  u.  74  S.  nebiC  9  litb.  Taff;  gr.  '8.     (ti.  24  N^>| 

[Snsl  ^Grundriss  der  Versteinerungskunde  v.  Baas  Br.  Oeiititz,  Dr.  phi(., 
l^iim  sMi.  k.'it/cfm:*Bnirüngsanstalf:  ^ü  Dresden.'  3.*  Li^.'  Dresden,  Ar- 
liöfar'rtttl    Ä.  401—813  nebst  12  Steindhicktafdri  u.  dettelr  Bfrkttrtrfn^. 

i?.-t-ep*'-j;n./ThlV:  W^^^^^^  '  .  •  -  - 

.^t     V  ,.  J^'W^i'r  wd  yoU^erkunde^         ;     :; 

[Uri)  Nn^i^es  Annalea  des  Voyages.  (Vgl.  Ne:  5301.)  Fevr.  itiM«4t^ 
Miftisi/ R«vue  ge<»g9r&^q««*  (8.  129—148.)  Casirkn^  voyag^  «thnalog«  a»^ 
SiMvai^  •(— 1|80.1.  figwd,  vayag»  dans  i'QcquOis  centrale.  <*-l99^>  .^«^ 
Iang;ea  et^  ('-*.256.)  Reime  ^öogr.  ( — 2^6.)  dlAveauUf  notioe  des  d^cf  uy/uii^ 
fidtes  au  moyen  ftge  dans  TOc^an  Atiantique.  *(  — 298.)     Analyses.    M^- 

äHijh %i*.'t-^eo.j)  ■  •  ^-  •• '7'-  ""  •  ''*^'' 

[Ctn]  Die  Erdkunde  im  Verhältnias  zur  Natur  u,  zur  Geschichte  des  lifleni* 
sehen,  od.  allgemeine  Vergleich.  Geographie,  als  sichere  Grtindtege  des  B«n^ 
dABnTff.^Unfisrrichts  In  ph j'sIc&Hscheh  u.  histoü^.  Wi^semehAft^n  y.  fKiUtlei^i 
12.  Tfa^.'  (3.  ^üch.  Weita^n.)  2.  atark  verm.  ti.  ümg<MY4>.  Aufl.  (Did 
Erdkunde  von  Asien.  8.  Bd.  9.  Abthl.:  die  Halbinsel  Arabien.)  jMrM^ 
Bdküfer.  i|B4».  3IX¥mtt..lW5S,.gr.8.  (di.Xhd^lS.Mg^io^H.'  >w> 
pMd]  iLehrbtidh  der  G^d^Hphiii  Ülter'ü.  neüei«  Zf^it,  itaiir  bbiröna.'  «liltftiteht 
aiif'polttiliche  u.  lCl&l^t>gebchtthte  ton  Thll.  8f)ltil^At.'  4.  4^dfl^  stA^k^^rili^; 
u.  thdlweiae  nea  g«ad>.,  nebst'  2  Karteif  n;  3  Üth.  tlifK  Mdlnir;  KifkSte:' 
1840.  ,,miv -TOa  Bw  ««i  8u    <iiwi  T4ik.  a^^.Nftf«).^    -i  -.'V   .....imH»    m> 
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|«m]  JMMft'ibllMWfl,^ef  Wiidwi,  Reise  um  ^ie'  W«tt.  im  Aussufre 
aas  d.  Bngl.  von  Dir.  G.  N.  Birmam.  1.  Tht  Kfd,  IJniv.^BliGlih.  16401 
SWü «.    (30  Nif.),      .  ,     . 

I]  IVUL  glHUülnMli  portnglesisofae  Lafld-  u*  SIlienbiM«r.  -  N&dk   de« 
Lusitaiilän  ftotdies  r.  üf.  B.  JUnda«.   2  Thl«.   Dresden»  Arnold.     1840« 
1.  TW.  VI  11,  3I§  8.  8.    (3  TWr.) 

[&m}  Reise-Brimierungeii  t.  Mliiiia  Wohlseboren-Wölillirack,  Schau- 
spielerin.   Berlin,  Duncker  u.  Humblot.     1846.    IV  u.  188  8.  8.    (I  Thir.) 

[59811  Gallerie  enropäischer  Städte  yon  J.  Fbppel  u.  M.  Kurz,  6. — 8.  Lief. 
(8 a Iz b u  r g.)  d. — 12.  Lief.  (Venedig.  Mit  geschichtl.  u.  besühreib.  Text«! 
von  Riid.  Löser.  1.— 4.  Heft.)  München,  Poppe!  u.  Kurz.  1846.  S.  94 — 64 
mit  6  StaUat.  u«  S.  1-^3  mit  6  Stahlst,    gr.  8.    (a  Lief.  7%  Ngn) 

[68BS}  Halt  jours  k  Vienoe.  NouTeaa  condncteur  de  T^tranger  dans  eett^ 
capitale  et  «es  environs  par  A.  Demarteaia.  Pr^c^d4  d'un  pr^cis  sur 
l'hist.  de  Vienne,  d*ane  Instruction  aux  ^trangers  sur  la  naaUre  dH  vin-e 
Gonrenablemeot  a  laur  fortune.  Vienne,  Braumüikr  et  Seidel.  184o.  USB 
u.  196  S.  nebst  1  Plan  von  V^ieik    gr.  16.    (1  Thlrl  1&  Ngr.>     < 

[MM]  Handbuch  Cur.  Reisende  in  Deutschland  u«  d.  osterr.  Kaiserstaate.-  Nebat 
einer  Reisekarte  u.  d.  Planen  der  Städte  Apachen,  Berlin,  Bona,  Braunachweig, 
Breslau,  Coblens,  Dresden,  Düsseldorf,  Frankfurt,  Hamburg,  Köln,  Kopen- 
hagen,  Mailand,  Mainz,  München,  Prag,  Straasburg,  Stuttgart,  Venedig  d. 
V^ien.  3.  umgearb.  Aufl.  Coblenz,  Baedeker.  1846.  XII  u.  686  S.  a 
(Engl.  Binb.  ä.  2  Thlr.  10  Ngr.)  ;    .     t  :    . 

[MKl  Karlsbad  von  Beo.  BesdUoI.  Leijpzlg,  Kaumlmrg.  t846.  956' i». 
u.  8  Stahlst,    gr.  16.    (Sngl.  Binb.  ii.  I  Thlr.  10  ^gr.)  " 


Bei]  Bilder  aus   Karlsbald  von  Hm.  WaMow.    Stolp,  Fritsob.    1S46. 
S.  12.    (15  Ngr.)  " 

[5967]  Plan  Ton  51üncheB  Ton  fiust.  Weaag.  München,  Hoch  wind.  .18^6. 
gr.  JfoL  (Pr  15  Ngr.^  in  £tui  n.  20  Ng^.;  auC  Leinw.  ^gezo^en.  u.  in  Etui 
n.  20  ll^gr.)  / 

[5868]  Die  Mainufer  u.  ihre  nächsten  Umgebungen  von  Ludw.  Braiatfelii. 

Mit  54  Stahlst,  naqb  Onginalzeichn.  von  F,  Bam5erger.  Nebst  einer  Strom^ 
karte  vom  Main.  8.  —II.  Lief.^  Würzburg»  Etlinger.  1846.  12  St^hl^U 
u.  S.  177—272.    Lex.-8.    (a  n.  11%  Ngr.j  Quartauag.  a  n.  17y,  Ngr.) 

[BM»]  Allgemeines  Adre4sbuch,*oder  Tollstandiger  Wohnunj^an^eiger  f&r  die 
Stadt  Erfurt.  4.  Jahrg.  (1846.)  Erfurt,  Henninge  u.  Hopf.  1846.  215  S. 
13,    <D.,12y,  Ngr,)  I    ..    .       ..  ..     ..... 

nMM  Dfe  malerischen  Uftw  der  Saale  von  Pref.  K.  Bi'  W.  IWilHlilliM 
3.w7.  liiel!:-(Jede  mit  2  Aiisichtcn  u.  4  8.  Text.)  Dresden,  Adler  H.  Dietze. 
i94ß.    gr.  qvL.  4.    (i  6  Ngr.;  cbin.  Pap.  h  9  Ngr.)     '  *         *' 

[5991]  Das  malerieohe  und  romantische  Mulden-Hochland  von  Bm.  pftimm^ 
Mit  Stahlst,  nach  Originalzeichn.  von  C.  /.  Leypold  u.  C  BHchlirig,  "v.  u. 
7.  Lief.  Dresden,  Orlmm.  1846.  S.  24 1-^^36  u.  12« tablet.gr.  16.  (ä^Ngf;) 

[5012}  Qfreedea  u.  die  säcbaische  Schweiz.  Ein  Taschenbuch  f.  Reisende. von 
F4.  Thal.  Dresden,  Grimm.  1846.  10  Bog.  gr.  16.  (18  Ngr.;  mit  2 
liimm  n,  3iNfi«.)...         -  .....,."  "7 

[9m]  I^uester  Weg^el^r  durch  die  saehd,  SdiWeiiK  ymüfä»  ^Mttl  **WllbÄ 
e.  Anhange:  Anleitung  zu  einem  Abstecher  nach  der  OberiausUz.  Ebend., 
l,846r  iXJcV  p.  146,  S.  gc.  i6.N  (n.  U  Ngci  mkke^MßrU^n.  U  Ngn;  «il 
Sl4bl6t'  %i3ft:Ngr.5  mit  ;?.tahlst.  u.  Karte  n,  34  Ngr.).   ..       ».,■■.  .  ; 

[5991]  Miniaturplan  der  säehe.  ScW^i«.     Rbeftd.,  1846.     4.     (i^.  (t'1^<rr.)-  ' 
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[m^y  %&aigßh&r&  u.  di«  ILoisieiberftfr  i<^a.  Pr>  ÜUmi'  Abm,«  ISelfirfi^ 
Kirobner,     1846.    XVI  u,  391  8.  gr.  8,    (b.  I  Thlr*  10  Jigc)  « 

[5SS6]  Die  Marschen  u.  Inaein  der  Henogtb.  Schleswig  «.  Ubistein.  Nebst 
TtfgUidu  B«iDeck«ng^A  üb«  die  Küitenl&Qder,  die^^xwiieb««  Jiel|^-ii.  U^ 
land  liegen  von  J«  Ot  KoV.  3  ;Bde.  Dresden«  i^rnold.  184$.  h  Bd. 
XVI  u.  366  S.  nebst  eingedr.  Holzschn.  gr.  12.     (n.  p  Tldr.  20  Ngr.) 

[3997]  Die  Stadt  Kralcau,  ihre  u&sba|e  u.  entferntere  Umgehend.  B»n  Ge- 
leitbuch f.  Eioheimische  n.  Fremde.  Cracau,  Wiidt.  1846.  98  S,  iCT. 
(n.  10  Ngr.) 

[5998}  Viaggi  neir  Äfrica  Occidentale,  di  Tito  Onpiboai.  Disp.  I.  Milano, 
Ciyelli.     1845.    32  S.  gr.  8.  mit  l  Kpfr.    (l  L.  30  c.) 

[5909]  Der  Freistaat  Texas.  Geographisch- statistisch- natiirhlstoriscb  u.  mit 
Rncksicfat  auf  Auswanderer  beschrieben  von  einem  transatlant.  Reisenden. 
Mit  e.  Karte  Ton  TexM.  l.Li^C  Cftmisfbal,  Schweiger.  1846.  1^8. 
12.    (11%  Ngr.)    .         -. 

[HMl  Der  sichere  T&hrcfr  nach  und  in  Texas  von  A.  MordlQ.  Rottweif, 
Setzer.     1846.    VIII  u.  904.8.  gr.  I&    {¥h  Ngi'.) 

[MtJ  A  Year  «ad  a  Day  in  the  East,  or  Wanderings  over  Land  and  Sea. 
By  Mm.  laiiit  MoailaiffMui.    Und.,  1846.    2f»  8.  8.    (n.  7sh.)    * 

Belletristik« 

[MIS]  Panorama  der  deutschen  Klassilcer.  Gallerie  d.  interessantesten  Scenen 
asa  den  Jl«iiterwe«4en  deutscbdr  -  Po«at#.  b.  Froaa.^  Und:  Auswahl  dei 
Schönsten  u.  Gediegensten  aus  denselben.  Herausgeg.  dur«b  Lndm*  Btmtr, 
Prof.  am  K.  oberen  Gymn.  zu  StuttgikrU  1—8.  Lief.  Stuttgart,  Göpel  1045. 46. 
~    I_38i  u.  24  StahUt.    Schm.  47  <a  II  y^,  Ngr.)  ;\ 

Die  deutschen  Dichter,  von  Gottsched  bis  zu  Goethe's  Tode*  Ge- 
«««.«.htei  ScfaÜderang  u.  KritilL  ihrer  Werke  u.  ihrer  Zeit,  begleitet  von  Aus« 
zugen  aus  ihren  vorzlglicbsten*  Schriften  v.  Dr.  O«  Lb  B,  Wolff.  I.  Refe; 
Weimar,  Voigt.  1846.  VIII  ii.  80  S.  mit  12  Portr.  auf  1  Tafel,  gr.  8. 
(l.<^.Nfrr><'iV<>U^  i«  J2  monatl.  Lieferungen. 

[ü§i]  C^ltthkhte-  der  Deutsehen  in  einzelnen  poe^.  Darstelhingen  der  Haupt- 
BMÄÜMite  von  den  aasgteeidmelflten  Dichtern  Deutsehiands  bearb.,  geordnet 
u.  iiermisgeg.'  vdn  Hm«  ▼.  S^doW.  (In  2  Bdn.)  Mit  Abbildd.  1.— 5.  0eft; 
MaiaMi,  qoedsche,  1846.  1,  Bd.  312  8.  n.  S.  I--^  des  2.  Bdo.  nebst 
2.A*|bildd-    gr.  IS.    (a  6  Ngr.) 

fNOS]  Hausschatz  Italien.  Poene.    Auswahl  aus  d.  Werlien  von  100  italien! 

Myhtfg^  -^>^  A  £i#e8^n  Tagen  bis  zur  Gegenwart  in  obrcoolog^  .Foi(gc, 

^  nebst >20gr^pb,  Nfttizen, über. dieselben  von  Ik.  O.  L-  8»  WoUT,  Prof.  za 

Jena.     L  u.  2.  Lief.    Wien,  Gerold.    1846.   8.  1-^224.  Lex.a   (an.  15  Ngn) 

ri9Ml:£gesU#alii|ae  e  laitioe,  con  un  saggio  di  traduztoni-  diU  grciK>,  di 
t.  mäk.    Geoova,  Rattin.    1846.    315  S.  16.  / 

[CiSff  Aleerbliunen.     Liederkranz  fQr  Seeleute  von  Geo.  taäm.    2.'Aüfl, 
ät.  PauFu    (Hamburg,   Perthes^ Besser  ,u.  Mauk«.) .   1845.     24  S.  gr.   12« 
C«.  -5  Ngr.) 
[•Me]  Batilde,  rejne  des  Francs,  poeme  en  douze  chants  par  Mroe. 


BoMMiavte  Srtioieii«  princesse  de  Canino.  Paris,  au  compf .  des  imnr.  \ifiU9, 
lS^^%g7&^    0  Fr.  50  c.) 

[tll9].«ndich4e.voii.Ad^  BMt««rfc  Alit  1  Zetehaung  ven  R.  Bef^dtwUmn 
u.  Connmitimi  von  Mmd^lstohn^Bofth^ldy.  L^piig,  O.  Wigand.!  1^4Sr 
Vni  u.  m  8.  gr.  16.    (l  Tbit.1%  Ngr.)  . --^j      -. 
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12.    (Bi  15  Njr.)  •    '    .  .i'.. 

[f«U]  C^aaonette  ia  (äntetto  Na^oletano,    Ve&eaÜa,  1345.    16  S.  §r;;8. 

rim^1>on  Juan  "d'AOBtria.  HeMeolted  v..  tdOtimf^  hn^  jFVankt.  Leipsig, 
Weber.    J846.    223  S-  gr.  8.    (Engl.  Kinb,  n. . 2  Thir.) 

ß91i]  Gedichte  tod  Attna  ▼•  FagttiwRechtbont,  geb.  .Sifg««^!. .  Grtil^ 
irnböck.     1840.    174  8.  gr.  8.    (ä.  1  TWr.) 

[sm]  flesptsriM.  firheitening  för  d«ti  Setaann.  JQiiie  Aaswabi  beliabtar 
Gedichte  u.  Lieder.  St.  Panli.  (Hamburg,  FertheB-^Beefer.iu  Mauke.)  1844, 
I28  8:gr.  16.    (7%  Ngr.) 

mt]  Judeolieder  von  Aiag.  Jmmaca.  .  Oldenburg,  fikbutefw.  1^46..  128,3. 

8.    (n..2Ü  Ngr)  "  . 

[«M]  LaUa  Rul(h.  l^n  Gedicht  toq  numi«  Moom.  D^atacli  v^oi^  7Mt 
Odckers.  3.  durchgeseh.  Ausg.  Leipzig ,  Tauchaitz  jun.  1846.  240  8...  a^ 
1  Stahlst.     16. .  (BögU  Einb.  mit  Goldschn.  u.  1  Thlr.  10  Ngr.)     ^^ 

[MIT]  Gedichte  von  Gflntli.  Nlo^  HanDOTer»  Klos.   184«.    XII}«.  KkAi 

gr.  12.    (1  Thlr.)  ,       ., 

[M18}  Rugelieder  der  Trobadours  gegen  Ron  q^*  dia  HJeriMPchk.  Ortf^nal« 
mit  deutscher  Üebersetzung  y.  Ed.  Brinckmeier.  Halle,  Schwetschke  u.  Sohn. 
1846.    VII  u.  77  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[«919]  jidilli  editi  ed  inediti,  di  I«.  Ilocca.  Alba,  Sansoldi.    1845,  96  8,  gr«  S. 

§9^1  qedichte  von  C.  B.  SdttiMiflfar.  Mannhaim,  Hoff«  i^.  mI^mi, 
"IS.  8.  .(1  TWr,).      .  ' 

[i9ti]  Po^9dke  Tersuche  von  WlnM^d.  Neue  Sammluag^  Hftmburg; 
Perthes-Besser  n.  Mau^e.     1846.     143  8.  12.    (n.  20  Ngr.) 


« 


Repertoire  du  tH4ätre  frangais  k  Berlin.  No.  77.  203.  204.  ZW-^dW: 
3erl!n,  Schlesinger.  1846.  No.  77:  Le  Tartuffe.  Com.  en  5  actes,  paf 
Molike.  61  3.  (77^  Ngr.)  No.  203:  Napoleon  Bonaparte,  ou  30  ans  de 
Pfaist.  de  France.  Drame  eu  6  actes,  par  AL  thtmü^:  164  8.  (tO  K|ff^.) 
No.  204:  Mademofselle  de  Belle  Isle.  Drame  en  5  actes,  en  prdse,  pair  AL 
Dumas,  66  8.  (10  Ngr.)  No-  311;  Les  projecU  de  mariage,  ou  let  deux 
«ilitfiires.  Com«  en  un  acte,  par  A.Jkiv^l^  27.8.  (5  Ngr.)/ N<^  ai^: 
NapeUoo»  ou  Schoenbrunn  ,et  St.  Helene.  Drame  bist.  en.2j>arties  et  9 
tabieaux,  par  Dupeuty  et  Regnier,  57  8.  (1^/^  Ngr.)  No.  .3lo:  La  grace 
de  Dieu.  Dr&me  en  5  actes,  mSI^e  de  chant,  par  ^''Ennery  et  Gust,  Lemoine. 
77' 8.  (10  N^r.)  No.  314:  Le  m^d^cin  malgrä  hii  (Sganarelle).  Com.  eu 
3  actes  par  MoUh-e.  32  8.  (5  Ngr.)  No.  315:  Marino Fallero.  Pi^ce  en 
5  actes,  par  C.  Delaolgne.  60  8.  (10  NgrO  Ko.  316:  Kiaü.  Com.  ea 
5  actes,  par  AL  Dumas.  76  8.  (16  Ngr.)  No.  317:  FoUette.  Com.  Vau- 
deviiie  en  un  tfotä,  par  Mad.  Ancelot.  28  8.  (5  Ngr.)  No.  318:  (LtAm. 
Com.  eh  2  actes,  möl^e  de  chant,  par  Mad.  AnceloL  4ÖS.  (5  Ngr.)  No.tiOi 
Marie«Jeanne..  Drame  en  5  actes  et  6  tabieaux»  par  dEnnery  et  MaUktn. 
67  8.  (10  Ngr.)  No.  320:  Diog^ne.  Com.  en  5  actes,  prdciS^de  d*une  pro'*' 
logue,  par  Fei.  Fyat    63  8.    (10  Ngr.) 

[09»]  Th^Atre  francais..  Vll.s^rie.  4—6.  lirr.  VIIL  s^He.  |.  livr.  Bbend., 
1846.  18.  (ä  2%  Ngr.)  VIL  s^rie.  4.  livr.:  Mathilde,  ou  la  Jalousie.  Com. 
en  3  actes,  m^l^e  de  chant,  par  Bayard  et  Laurencin,  (101  8.)  5.  Uvr«: 
Est^ce  un  rdre?  Com.  vaudeTille  en  2  actes,  par  M,  de  RougemcnU  (63  8.) 
6.  IWr.t  Le  Lorgnoa.  Com.  va^deville  en  un  acte,  par  5cH6«*  (60  S.) 
VIIL  s4fle.  I.  Uvr.:  Le  mar!  k  la  campagne,  ou  le  Tartoflfe  «edeme.  Obm. 
en  3  actes;  par  Fff^ard  et  de   Vaitiy,    (113  8.) 
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lefeld,  Velbagen  u.  KtesiDg.  1846.  16.  (li3V;Ngr.)  1.  lirM  l'nbltieia; 
CMB.«a  5  afft^  et,4n  prf9e  prose  par  £ug.  Sue.  (103  8.)  ^.  livr.;  Marie 
SGgDot.  *  T?oin.  Eist,  inel^  de  couplets,  en  *S  ^poqudf,  paf  Bayarä  tt  P.  Iht- 
]M.^'^^B6  fer/)' ^S:"^]!^^«  1>'iM}Mle  iamgimiife.    Com:  ^ühtüHre.    l]B§  ft^) 

[HB]  Tragedie  di  VItt«  Alflerl  da  Asti.  Cogli  argumenti,  parerl  e  scHtti 
tu*  ■ied«M^aie  i'^^atTv^  .9r  Voll.  TorifM»,  Pöatna.  1915.  Vi  0.99«;  IV«; 
02,  IV  u.  228,  IV  u.  236,  IV  u.  168  S.    W.    (5  L.  70  c,) 

Mq  i^iMs  B«i«iaii«r  yon  Adf»^  BMUper.  Trauarapiel  in  5  AttfMfM, 
insptig,  O.  ItfeAio.    1846.     160  3.  8.    (15  Sgr.) 

fluni  Michelangelo  da  CaraTaggio,  dranima  inedito  in  cinqae  paiti,  dell' 
Mm  CMst;  BiigttiatelMb       MOknorViMf:    1^«.^  06  8.  82.    (45  a) 

[MB]  Kr  IDU88  auf«  Land.    Lustspiel  in  3  Akten.    Freie  Bearbeitimg  nach 

»4«^  •  '^a  fik    I2i    i7^  l«gr.> 

[MBAI  Der  tfestiit.  Draroat.'  Ctiaraktergeroalde  In  5  Acten  Ton  Vr»  Brdti 
0k^,  ^Ö«rhardf>.     178  8;  B.    (n.  20  ligr.y 

\tni]  Johann  Huss;  ein  Trauerspiel  von  O.  WL  Oies.  Dresden,  AmolC 
1846;.    147  S/a(ti;^|fNgr.)  * 

\lilt]  Oeuvres  par  MoUire.  Tome  11.  Leipzig,  Taucluiitz  Juo,  1840. 
Üb  8.  ^r.  16.     (12  Ngr.)  ^ 

[MÜl  Pietro  Candiano,  Doge  di  Venezia ;  tragedia,  ed  altre  poesfe:  diO.Ot» 
toUML    Mikno;  Rad«ellK    1846.     128^.10.    (I  L.  7.i  c.) 

[«33]  Winkelried  ^  Drama  in  5  Akten  von  J.  J.  Forohat;  metr&cfi'  ftos 
HftttWiAii' üb<lti«ig«ii  V,  Dr;  Fr,  DiüseiM*,  nubst  Hftlbanters'iiitii^on'dMI 
Streit  zu  Sempach«    Oiin^  KeMAaim.  .176  9.  12.    (15  Ngr.)         ,  i      .^  : 

M4]  Krebse  u.  derartiges  Unge^tefer.  £in  Fastnachtsspiel  Ton  Theodor« 
ittierÜKeiAc  d.  J^ng..  8iidenbarg4VlBg4feburg,  PaM«  ii«  C«.  18«^'i35\(«j 
|r.'8,'  •(».  5:i^r.>  -  •     i     ^,  -i 

[i(|;{^  ^i'veiretjl^ead,,  oq  i«s  eifets  etles  causejf.  Com.  en^  5  actes.at.^  pro^ 
W  ^nr-  Scru^e...  Publik  par  J.  Louis,    Leipzig,  Melzer^   18.46.     |84  Sj 

IbÄ w. ....  .  ••-  -       .■  '■  ' "-  - , ■  '.. ...  \  ,c...; 

Ö^atsCiie  Volkssagen  u.  Märchen  der' Vorzeit;  Au^  alt^n  Ürkirtid^li^toH 
_,Jkü.  1*  .Bd.  .  23.  Aufl.  Berlin,  Sacco.  18*5.  479  8.  u.  5  Abbfldd,  8; 
(T^i;.)  ,2.^B.d.  ;  12  Aufl.    48Q  S.  u..5  Abbildd..  8.    1845.    (l,  tTilr.J 

BnV  Bas  beUistcist.  Ausland,  herauageg.  y.  C.  SpincRen  483^485.,  500-^06; 
l.»f.4fiB,  .600>^;604.  Bd:  .  Stuttgart,  Fraockh^.  1846.  16.-  (k-X  ^<^d 
IB3-f«48».  Bd.:.'deiCiFfarrirdjunkt  GoirebHd  von  Dr.  C.  A^  WoHerl^^i^ 
AMva.ui86hwed.  ^A^  C.\  i?.  (205  8.^  500-506.. Bd.*  J>er  M^ülW*  Taä  A«V^ 
gibaiit,  <r*ii  lÜBO.  Saud,  deutsch  von  Dr.  SckffTu^  (245  4.  .180  8.X..  5Qj[ 
-4«8i/«d.:  Cftairles  O'Maliey,  der  irische  Dragoner.  Von  Ol»  IfOrert 
dail^dt  ton/<?i.  i*Vn*.  1,-8.  Bdchn.  (259  tt.  264  S.)  600.:^604.  B4^« 
BoTi  Gaaf  vqd  Monte-Cbfinto ,,  von  A.  Hintat*  Aub  d.  :Frapsu^  vf^jr,  Dr^  4, 
Ulier:    1.-5.  Bd.    (327  8.)  \.      '      "■  '    .    .    ^^  u,  ,1..  «i 

eM'Canda  og  aye  :Noteller  ndg.  af  Sft.  St.  SUdiar,^  1.  Bd.    f(j^t>!Wr 
«n,  ReitaeL    1846.    16  Bog.  8.    (72  sk.)      —  "    i     ;•  .    . 

[ttlil  Das  fleimchen.  Ein  M&hrcheh  .von  Boz  (DicXrenv).  >9eli  acis^dv  lingfc 
v|nT[)r.  a  J^QÄ.'  Stuttgart,  Krabbe.  1846.  160  8.  u.  F  Ilhistr,  V.  ^Ä«*^ 
Iff.'^Nfer.r     '   '     "   •  ■•    "^  ''•^   "'^"-  -Y 

[MM]  Heinrich  von  Pomeroy;  <igd.- ider  8t.,  Johanal8al»w4>'VQga  ^^-d^'iW 
1846.  in.  3 
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ty    Aar  id.  Vki^.  ftb«rtr.  von  On    T.  j:^.  L.  Petn.    Z  ThW«    Oripm«, 

VerlagscMiiptoir;     1846.    364,  215  u.  1^3  S.  «.    (i  "Flilr.  15  Ngr.) 

[mi]  L<i  P^Ko  df  1  Pre«ideQte;  r««Goa(o  äi  una  «docatrice  sved«««.  Scene 
dclla  «vHa  privata  di  Feder.  Bremer;  vers.  kal.  di  Fanny  IaiUL  Milano» 
Borroni.     1846.    232  S.  gr.  16.    (l  L.  50  c.) 

[üMt]  '^^^/^  Zauberblattchen  der  BluineDkönigin.  Velksmährqlicn  v^  Tr*  Bre- 
semanii.  In  8  Ueff.  Berlin,  Wolif.  1846.  397  S.  nebst  TltelMd.  ST 
(s  2%  Ngr.)    (Volksmährchen  1.  Bd.     \  Thlr.) 

[6043]  Das  Wanderjahr  (1566).  Hist.  Gemälde  aus  d.  16.  Jahrh.  v.  Hendr. 
Consolence.    Stuttgart,  Hallberger.     1846.    92  u.  88  S.  S.    (15  Ngr.) 

S60I4]  X  Fem.  CoQper'0  amerikanische  Romane  in  socgfalt.  Uebertraguogen. 
»1.— 55.  Lief.  Stuttgart,  Liescbing.  1846.  gr.  16.  (a  10  Ngr.)  51.  Lief.: 
Der  Scharfrichter,  od.  die  Winzerabtei.  Aus  dem  Engl.  Ton  Ed,  Manch, 
2.  Hftlfte.  (XII  u.  d.  289-^538.)  52.  53.  Lief.:  Eva  Effingham  öd.  die 
Heimath.  Eine  Fortsetzung  der  Heimkehr.  Aus  d.  Engl.  Ton  Dr.  K,  Kolh, 
(563  8.)  54.  55.  Lief.:  Der  Kettenträger,  od.  die  Handschriften  d.  Familie 
tätaepage.    VIII  u.  595  S.    (Eioveln  27  Ngr.) 

[601S]  Carl  Johann  u.  die  Schweden.  Hist.  Skizzen  von  M.  JF.  ▼.  Cntsen^ 
Stolpe.  3.  u.  4.  thi.  Aus  d.  ISchwed.  Berlin«  Morin.  244  u.  186  S.  8. 
(l  Thlr.  5  Ngr.)  ^ 

[8016]  Contarini  Fleming  von  B.  DIaraell.  Ins  Deutsche  fibertragen  von 
A.  Kreizschmar.  1.  Bd.  iGrrimma,  Verlagscomptoir.  1846.  VIIF  u.  304  S. 
8;    (15  Ngr.) 

[aMY]  Der  Graf  von  Monte-Cbristo  Ton  AleJiu  Dumas.  Aus  dem  Franz. 
Obers,  von  A.  Kutter,  7.  Q.  letzter  Bd.  Grimma,  Verlagscomptoir.  1846. 
904  S.  8.    (15  NgrO 

[8048]  Die  Liebe  in  Paris  Ton  P.  F6val.  Nach  d.  franz.  Original.  3  Bdchn. 
Stuttgart,  Hallberger.    1846.    8.    (3  Thlr.) 

[Mtt]  Der  Sohn  des  Teufels  von  F.  Thwah  Deutsdi  von  G,  Fink,  t.  u. 
2.  Bdchn.    Baden,  Zehnder.     1846.     192  S.  gr.  16.    (a  4  Ngr.) 


[MM}  König  Sigurds  Brautfahrt.  Eine  nord.  Sage  von  BoMUl.  CMbdL 
3.  Aufl.,    Berlin,  Besser.     1846.    31  S.  8.     (n.  10  Ngr.) 

[M51]  Soir^es  de  Walt.  Scott  ä  Paris,  par  F.  L.  laeeb.  Tom.  L  •Paris, 
ßm/lw,    184ß.  8>A  Bo«.  l^.    (1  Fr.) 

[MM]  Ritter  Jaroslaw  n.  der  schwarze  Räuber.  Ritter-  u.  R&ub<ergesctticht« 
vom  Vf.  de»  Rächers  d.  heil.  Vebme.  Leipzig,  (Ut.  Museum).  1846.  7  Bog. 
12,    (IS  Ngr.) 

SM]  F.  4e  Ko€k%  bamoHstische  Romane,  deutseh  bearb.  v.  Dr.  JJ,  Eisner, 
...-SJl  Tht.  Stuttgart,  Scheible,  Rieger  u.  Sattler.  1846.  16.  (aSVsNgr.) 
79.-82.  ThI.:  Ein  scharmanter  junger  Mann.  1.— 4.  Tht,  (118,  122,  12^ 
u.  129  S.)    83.  TM.:  Andreas,,  der  Savoyardw.     1.  Tbl.    (M»  S.) 

BM  F»  de  BeolK'S  ausgewählte  humoristische  Romaue.  Aus  dem  Franz. 
._94.  Tbl.  Ulm,  Nübling.  1846.  gr.  12.  (a  8%  Ngr.)  90.  Thl.t 
Tyler  der  Dachdecker,  übers,  von  F,  Carlow,  (152  S.)  9I._94.  ThI.:  Mein 
Freund  Piffard,  fibers.  von  F.  CarUno.    (144,  122,  132  u.  164  S.) 

rM55]  Kreuzergeschichten.  Eine  Sammlung  kurzer,  lauiüger  beschichten, 
Erzählungen,  Novellen  u.  vermischter  Aufsätze.  Nebst  e.  Zugube  neuer 
wAlaliKer  Anekdoten  u.  ».  w.  Mit  Bildern,  HerausgiBg.  von  Fh,  Xonr. 
Ilf.  CyUus^  I.  Bd.  in  12  Nrn.  .  Leipsig,  Stimme».  (G^Muer.)  1846.. 
gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 


EMM}  GImw  Batbamfim  trgahtonde  Schafte»^  dcanuUMdie  u.  lyriaeh«  Dieh- 
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.»^<,„.    Amg.  fetzietf  fluid.   18.  Bi.- Wien,  Mhm§.   imk    297  8.  «r«  I9k 
(Pri9.-Prei8  f.  den  18.— 20.  Bd.  n.  3  Tbir.  10  Ngr.) 

[ftftj  Di«  Oehm  ToMMeik    RAm«  luftdi  Bvgi  8«r  vm  n   I  n»lrf<Hlij 
^*^B.  TM.     GriMflia,   Y^rk^Mmptofr.     1840.     248,   100  u.  201^  S.  8. 
(a  15  Ngr.)  .  . 


[fl9B).  FMsp.  Merifllfe'0  Werke.  5.— 7.  Bd.  (Ta«ehen-Bibliotbdc  kitte. 
aoiMiie  det  Aatlandes.  II.  12.  19.— 22.  Bdehn.)  Suittgart  Becher.  1840. 
8i  ^27  Ngr.)  5.  Bd.:  Das  Theater  d«r  Clara  Gazut.,  C  Abthl.  -^  Di«  Fa- 
n4M.«  CarT^ijal^  Drama.  Frei  nach  dein  Franz.  von  K,  Merrn^nn,  (216  S,) 
i.  Bd^i'  Heisebriefe  au«  Spanien.  —  Carmen,  Novel]^.  —  Dramatißchet» 
Frei  nach  d.  Franz.  von  K.  Jierrmann.  _  (2(fe  S.)  7.  Bd. :  Die  Ja(}uerie,  rait- 
telafterl.  Scenen.  —  Biographiicbe  Notiz  üb.  Prosp,  Merimee,  vom  Herautg. 
Frei 'nach  d.  Franz*,  von  K.  Htrrmann,    (256  8.) 

[I059J  Der  Racher  der  heil.  Vehme.  Ein  Sittengemälde  aus  d,  finsterh  Zeiten 
des  Mittelalters.  Vom  Vf.  des  Gevatter  Tod  u.  s.  w.  Iieipzig,  (lit.  Mu- 
seoiB).     1846.     182  S.  12.    (15  Ngr.)  .         .         , 

[iWtJ  Ranke  u.  Schwanke  d.  heimatblichen  Vorzelt.  Hist.  Novellen,  Chro- 
nikblätter, Orts-  u.  Familiensagen,  Abenteuer  in  Scherz  u.  Ernst  von  ÜBttllB« 
Wien,  Pfduiscfa  u.  Co.     1846.    193  lä.  u.  Titeibiia.    8.    (l  Thir.) 

[fiOSl]  Daf  Margaretheafest  u.  des  Teufels  Schwabenstreich.  Katholische  No* 
vellcn  von  Dr.  Bni.  SchiC  Leipzig,  lit.  Museum.  1816.  208  S.  16; 
(20  Ngr.)  ^ 

[cm}  ^Geheime  Dramen,  yon  Fr,  Soiilie«  Aus  d.  Franz.  übers,  von  L.  Fort, 
8  Bdchn.  (Auagewiählte  Romane  von  S.  II.  Serie  4. — II.  Bdchn.)  Ebend.; 
1845.     16.     (2  Thlr.)   ' 

[S063]  Die  Löwin  von  Fr.  S<raU6.  Aus  dem  Franz.  übers,  von  L,  Fbrt^ 
3  Bdchn.  (Ausgewählte  Romane . II.  Sene  12.— 14,  Bdchn.)  Ebend.,  1816. 
16.    (24  Ngr.) 

[MM]  Die  Gräfin 'von  Monrion  von  Fr.  So«li&  Ins  Deutsche  übertr.  von 
F.  Osador.     1.  Tbl.    Grimma,  V«rlagtcomptair.    1846.   220.8.6.    (15  Ngr.) 

E»]  Wohlfeil«  trnterhaltQngsbfbliatitek  I.  die  ^^ild.  Leseweh.    2a  Bdchn. 
ne  Steppenreise.     Romant.  ErzShlung  von  Bob.  Beller*    Leipzig,  Ph. 
ftedaoi  jun.     1846.     128  8.  16.    (n.  5  Ngr.) 


[€M4]  Der  Herzog  von  Richelieu.    Ein  militair.  Roman  von  JalK.  !       _ 
Belle  Vae,  Vertagsr  u.  Sort-Bochb.    1845.     130  a.  173  8.  8.    (10  Ngr.) 


[fWT]  Blumen  der  Freundschaft  u.  Liebe.    Eine  Sammlung  von  200  Stamm- 
buchs versen,  gesammelt  von  F.  A.    3.  Aufl.     Köln,  Lengfeld.     1846.    62  S, 
*32.    (5  Ngr.) 

[«NB]  Humoretken  von. Bob.  Uaderer.  Berlin,  Sittenfeld".  1846.  80  S. 
8.    (6  Ngr.)  ,.  . 

[eoet]  Perlen,  im  Strom  der  Zeit  mit  Pleiss  gefischt,  zu  Nutz  u.  Frommen 
aufgetischt.     1.  Heft.    Berlin,  Walten     1846.    74  8.  8.     (n.  5  Ngr.)    . 

[MTtj  Der  Cbozef  u.  der  Row.  Jüdische  Parodie  des  Gedichtes  „der  Kafsef 
n.  der  Abt*'  von  G*  A.  Bürger,  Travestirt  f.  unsere  Leute  v.  Rtb,  Sdwm»ch€ 
Zoreks.     Leipzig,  lit.  IVkiseum.     1846.     11  S.  B.    (n.  2. Ngr.) 

[wn]  Pariser  Haamlichkeite,.  od. :  Der  Sachsehäuser  in  Paris.  Yun  Aa^m  der 
scbun  lang  fchwarz  it.  I.  Auswahl.  Hanau,  Edler.  1S46.  60  8.  u.  Titel- 
bild.   8.    (5  Ngr.) 

[cm]  BerUn  wm  et  »4  H.  trinkt  von  Ad.  BrennaAM,    24.  Heft:  Herr 

3*    ^ 
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td  Scham  Künste.  :    [IMI. 

ÜkOky  im  TiigMd^M^eia.    Blit  ool.  Th6lk«j»f.    Ldpcig ,  Hd^rnUz.    IMS. 

31  8.  8.    (7y,  Ngr.)  . 

{IW|  M«fti  dM  Hau«  MhrM  am  fUMMvttriw  wm  mimr  Cföd,  dea^MM-' 
sdualed  in  der  Oed  ftber  dtti«nti«tfc  u.  Grats.  •  7.  Bdcfam-  od.  jno«  F^« 
1.  Bdchn.    Gratz,  Dirnbock.     1846.    59  S.  u.  1  col.  Bild.    (n.  0  Ngr.)    . 

[t074j  Nachfeier  der  Nachdrucker  zum  Guttenbergfeste.  Eine  dramatiMh^ 
e|^i8ch-drastiscfa-koin{8ch-literari8cfa-t;ypograph{8che  Jubel-  i|."  THtimpfAtHme 
in  abgerissenen  Bildern.  Und:  iüerar.  Tag-  u.  Nacfatt^ächter.  Red^eteuc 
Schutia,  od.  die  reisenden  Kunst-Vogel.  Von  M.  0.  Bälillir:  htipt^ 
J«ckowitz.    43  8,  8.    0%  ^gr.)    Aus  d.  Vis.  hegendem  Album  besoader^ 

abgedruckt. 

*  > 

[691S]  Bajazso  vu  seine  Juxe.  Anekdatea  zum  Lachen.  .2..  A^fl«-  ^iei», 
«Muner.    1646.    76  8.  16.    (9  Ngr.) 

Schöne  Kfiiiste. 

[6076]  Conversations-Lexicon  f.  bildende  Kuniit.  Illustrirt  mit  vielen  {lolzscbn. 
12.--15.  Usf.  Leipzig^  Renger.  IS46.  8.  241—560  ^es  2.  ßds.  .  Lex.-8. 
(k  10  Ngr.;  Prachtausg.  k  15  Ngr.) 

[0tflV]  Tnngne  pinacoteca  della  nobile  veneta  ftiniigifa  ßarbarigo  deHaTer- 
razza,  descritta  da  C.  Beirflaoqiia.  Venezia,  Antonelü.  1845.  XVI  u. 
88  8.  gr.  4. 

[M1B]  CoIIection  des  histoires  en  estaitipes  par  R«  ToC|lflbr.  Vol.  fl.  Mr. 
Crepin,    Geneve,  Kessmann.     1846.     00  S.  qu.  4.'    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

Bm]  EuropMscbe  Gallerie.  Eine  Auswahl  der  Meisterwerke  der  grössten 
aler  aller  Zeiten  u.  8chulen.  Li  Stahist.  naöh  den  Origtilalgemälden  von 
Englands  ausgezeichnetsten  Künstlern,  MoUSf  Bacon,  Stokes  n.  s.  w.  Mit 
biogr.,  geschiphtl.  u.  krit.  Bemerkungen  nach  d.  Engl,  des 'S.  C.HaU^  deutsch 
yon  Prof.  K  MoberU.  23.  24.  (letztes)  Heft.  Braunschweig,  Westermäan. 
1846.    4  Stahlst,  n.  Text  8.  141-^152.    gr.  Imp.-4.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[6660]  Ornamente  in  verschied.  Baustylen  nach  Modellen^  welche  in  der  Fabrik 
ailer  Arten  Vernerungen  von  Steinpappe  v.  C.  Gropius  in  Berlin  ausgeführt 
sind.  Nach  d.  Maasstabe  gezeichnet  u.  herauageg.  ▼.  (^rl  Gropius,  9.*— 12. 
Heft    Berlin,  Reimarus.     1846.    36  Bl.  gr.  Iffip.-4.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

{6QB1]  Gallerie  der  Costüme  auf  historischen,  nationeilen  u.  ^harakterist.  Grund- 
agen  f.  das  Theater,  herausgeg.  u.  mit  Erläuterungen  üb.  den  Ursprung,  die 
Anwendung  u.  das  Charakteristische  derselben  begleitet  von  L,  Schneider» 
5.  Heft.  Berlin,  Winckelmann  Söhne.  1846.  12  Bl  u.  1  Beugen  T6)ct. 
(n.  1  Thlr.) 

[}M62]  Vollständige  theoretisch-praktische  Generalbass-  u.  Harmonielehre,  (ur 
Junge  Männer  ^erhaupt,  besonders  aber  f.  Orgelsch^r,  SclHihetoiiliariSttoy 
ScbuUehrUnge  u.  zum  Selbstunterricht  bearb.  von  Mth.  Zdheler.  1.  Semi- 
narlehreir,  H.  MaaL.  Wlukler,  Chorregent  u.  Musiklehrer  am  Schullehrer- 
Sem,  zu  Eichstatt.  1.  tt.  2.  Heft.  Nördliogeo,  Beck.  1846.  S.  1—248. 
Iiex.-8.    (Subscr.-Preia  n.  1  Thlr.) 

[OOeaj  Gesangbuch  für  kirchliche  Chöre,  enth.  Lieder  u.  Gesänge  f.  den  sonn- 
tagl.  Gottesdienst,  so  wie  f.  alle  höheren  Feste  u.  übrigen  Feierlichkeiten. 
Nach  dem  Kirchenjahr  geordnet  u."in  Musik  gesetzt  f.  Sopran-,  Alt-,  Tenor- 
u.  Bassstimmen.  Herausgeg.  von  C.  Fr.  Naitittaim.  9.  a.  10.  Heft: 
Sonntäglicher  Gottesdienst  (leichtere  Stücke).  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1846. 
gr.  4.    (Partitur  1  Thk.  6  Ngr.;  die  einzelnen  Stimmen  a  7%  Ngr.) 

[6QSt]  Alte^u.  neue  Männerlieder  (ür^  Freunde  des  mehrstimmigen  Mtonerge- 
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«HMa.  HeMmg^ff.  w^  Wniy  «toMH  1.  Heft,  14«  Utochur.  enHk  Ite«, 
BSMLer.     1846.    32  8.  qu.  8.    (n.  3  Ngr«)  .   -     ;  .   ' 

[«W]  8«ag.  u..KiMCf.   AaMBlottg  .ciiiCiefaMr*  GMnii^  IprtMtonerfHwwft«  von  . 
JF^.  ▼*  ^  Beydb    J.  Ifeft.    Biber&i4,  MiiwefctaDherg.  .  IS4är  83  ».  .8^ 

<aNBr.)     .         ..     .       >  ■ ^^^ 

[60B6]  AiiieHaoff  zum  Schachspiele  mit  zwei,  drei  u.  Tier  Spielern,  nebst  den 
besten  n.  in  Peutschland .  gebräuchltchsten  Hchachspieiregeln  u.  Gesetzen. 
Frauatadt,  (Neustadt).     1846.^  44  S.  12.    (6  Ngr.) 

EBB?]  Taschenbuch  alier  Karten-,  fCeget>,  Brett-  n.  Würfel-Spiele^   Lthieborg, 
erold  u.  Wahl^tab.    1846.    X  u.  307  S.  12.    (20  Ngr.) 

[WB]  Gründliche  Anweisung,*  das  Piqueüpiel  in  drei  Standen  eq  erlernen, 
nebst  Arrangements  zu  unverlierbaren  Piquetspielen  ▼.  li.  AdUttiL    Brfiftrt, 

Bartholomäus.     1846.    47  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[M69]  Neuestes  Punktirbuch,  od.  die  Kunst,  die  Znkpnft  untrüglich  vorher 
zu  erfahren.  Aus  dem  Arab.  von  A.  E.  Neu-Ruppin,  Oehmigke  u.  Riem- 
Schneider.    1846.    22  S.  16.    (1  Ngr.) 

[IMO]  Das  Wahrsagebuch,  enth.  die  Haudwahrsagekunst,  das  Horoscop  oder 
Mittel,  sein  Geschick  aus  d.  Stande  der  Sternbilder  bei  der  Geburt  kennen 
zu  lernen ;  die  Kunst  Karten  zu  legen,  sowie  Träume  auszudeuten  von  Nofltrü- 
paimui  d.  J.  2.  verm.  u.  verb.  AufiU  Hannover,  Pockwitz.  8S  S.  16. 
(3y5  Ngr.) 

[C191]  Traumbuch  od,  Deutung  u.  Auslegung  der  Träume  nach  d.  Beobach- 
tungen hochgelehrter  Männer  d.  AliertJuims.  2.  Autl.  Weissenfels,  (Suess.) 
1846.    48  S.  16.^   (3  Ngr.) 

[6082]  Der  Qfiobisfftrefniebe  Hexenmeister,  od.  Kunst »  binnen  10  IVünuten  jcin 
Zauberer  zu  werden.    Wien,  Wenedikt.     1846.    64  S.  16.    (3%  Ngr.) 

gWB]  Das  Buch  der  Zauberei,  od»  Magie  für  das  gesellschaftliche  Leben. 
.   vetm.  Aufl.     Wien,    Sammer.     1846.     146  S.  nebst  1   Tafel  Abbildd. 
(12  Ngr.) 


Todesfälle. 


[€IM]  Am  12.  Jjsn.  starb  zu  London  Mrs.  Cornwül  Baron  Tft/son,'  durch  zahl- 
reiche  Schriften  im  Gebiete  der  besseren  Unterhaitungsliteratur  bekannt  und 
wegen  ihrer  netten  vielfach  componirten  Lieder  allgemein  geschätzt,  im 
49.  Lebensjahre.  ' 

[MMÜ]  Am  23.  Febr.  zu  Cheam  in  der  Grafschaft  Surrey  C7i.  Ma^Q^  ehemal. 
ProfeflS^  der  angebäohs.  Sprache  u.  Literatur  an  der  Univ.  Oxford. 

[flOte]  Am  4.  März  zu  London  Hugk  Murray^  esq.,  durch  zahhreiche  Schriften 
„Swiss  BmSgrants"  1814,  „Histor.  Acoeunt  of  Disco verles  and  Travels  in 
Africä*«  2  Vols.  1817, «, Account  of  Disc.  and  Travels  in  Asla*<  3  Vois.  1S20. 
„Account  of  Disc.  and  Tr.  in  America**  2  Vols.  1829,  „Bnoyclopaedia  of 
Geography**  1834,  mehrere  Beiträge  zu  der  „Edinburgh  Cabinet  Library'* 
[„Hletdry  of  British  India«'  3  Vob.,  „Account  of  China''  3  Vols.,  „Account 
of  British  America**  3  Vols.,  „Acc.  of  the  United  States*'  3  Vols.,  „The 
Polar  Seas  and  BiOgions^V  it.  m.  a.],  eine  neue  Ausgabe  der  „Travels  of 
Marco  Polo'*  u.  s.  w.  rühmlichst  bekannt,  im  67.  Lebentjahre. 

[MO?]  Am  10.  März  zu  Viterbo  der  Prof.  der  Medicin  Giw.  SeUi,  als  medicin. 
Schriftsteller  (,yMeffloria  su  la  grippe,  ossi^i  relazione.del  catarro  epi^em.  in 
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sehrifteo  und  Joiirmileii)  bekannt.'  v      •    ..".  .r 

{M8]-Aiii  II.  Mare  2u  Tfirin  Car.  Ign. , MidtüoUi,  yQtnietalmgpeetbr  4ea 
Cii'it-  Genie-  und  des  Bergwesens ,  GeneraHntendant  vü  DIfector  d#r  Gan&fe,  . 
frdber  seit  1794  Beamter  bei  d.  Wasserbau,  1795  Pr6r.  an  der  Unit.  Turin, 
1800  Wasserbaudirector  ü.  s.*  w;,  bei  eiiier  langjährigön  amtlichen  Thätigkeit  ' 
durdi  Ba^Ireiche  nötiliche  Unternehmungen ,  Insbesondere  auch  für  die  Be-^ 
>vässerung  Piemouts  verdient,  so  wie  durch  melprere'Schriftefi  tuid' Abhand- 
lungen über  Wasser-,  Caual-  und  Hafenbau  bekannt,  geb.  zu  Turin  .1^64. 

[tMMIj  Am  24.  Mära  zu  YoxaU  Lodge  in  StafTordsbire  Rev.  Tliomr  Giibome^ 
M.  A.,  Präbendat  zu  Durham,  durch  zahlreiche  vielgelesene  Schriften  (^Tii« 
Principlps  of  Moral  Philosophy  investigated'*  1789.  4.  edit.  1798,  „An  En- 
quiry  into  the  Duties  of  Men  in  the  Higher  Rank  and  Middle  Classes  of . 
Society  in  Great  Hritain*'  1794.  2  Vols.  1795,  „Walks  in  a  Forest,  or 
Poems'*  etc.  1794  ff.  in  7  Aufl.,  „An  Enquiry  into  the  Duties  of  the  F#roale 
Sex''  1797  ff.  in  8  Aufl.,  ,,A  Familiär  Survey  of  the  Christian  Religion  and 
History''  1797  ff.  in  5  Aufl.»  „Poems  Sacred  and  Moral"  1798  ff.  in  3  Aufl., 
„Sermons**  2  Völs.  1806  ff.  in  5  Aufl.  u.  s.  w.)  rOhmlichst  Jbekannt,  geb.  zu 
Derby  am  31.  Oct.  1758; 

elOO]   Am  28.  März  zu  Lampeter  in  Wales  Rev.  'Dan,  Eoans,  unter  dem  ' 
amea^  Daniel  Ddu  als   wälischer  Dichter  sehr  geschätzt.     '^i\^    grossere    ' 
Sammlung  seiner  Dichtungen  ist  u.  d.  T.:  „Gwinllan  y  Beirdd"   gedruckt 
worden.  *  ~ 

[6101]  Im  März  zu  Rom  Rc^aeh  Ala,  Professor  des  Cnminalrechts  an  der 
dortigen  Universität,  Vf.  des  Werkes  „ Institutiones  juris  et"  praxeos  cri- 
minalis*'. 

[01fl]  Im  März  Caval.  Gins,  Ruggeri,  durch  mehrere  mllitainsche  Schriften- 
und  ah  Dichter  durch  Beiträge  zu  der  „Antotogia  di  Fil*enze**  bekannt.    ^ 

[<103]  Am  2.  April  zu  London  John  Le  Keux,  als  Kupferstecher  im  Fache  der 
Architectur  {Britton's  „Architectural   Antiquities'*,    Pugin's    „Antiqoities   of 
Normandy",   Neäle*s  „Westminster  Abbey*'  ö.  v.  a.)   höchst  ausgezeichnet,  * 
geb.  daselbst  am  4.  Juni  1783.  /       . 

[•IM]  Am  8.  April  zu  Bari  der  dortige  Intendant  Marchese  Giord,  de  Mon- 
troney  als  prosaischer  Schriftsteller  und  insbesondere  als  Dichter  sehr  ge- 
schätzt. Mehrere  seiner  Arbeiten  sind  in  dem  Werke  „Poesie  e  prose  Inedite 
o  rari  di  Italiani  viventi  (8  Voll.  Bologna.  1833 — 36)  enthalten. 

[610&]  Am  11.  April  zu  Torquay  Barron  Field,  esq.,  früher  Krenfiscal  auf 
Ceylon,  dann  Oberrichter  auf  Neusüdwales  und  zuletzt  in  Gibraltar,.  Vf.  der 
Schrifit  „Aualysia  of  Blackstone  Comn^eutaries**  1811  und  neuerdings  für  die^ 
Shakspere  Society  literarisch  thätig  („The  True  Tragedie  of  Aicbacd  the 
Thirth"  1844,  „Plays  by  Thom.  Heywood"  1846  u.  a.),  60  Jahre  alt. 

[6106]  Aq  demselben  Tage  zu  Brigbton  John  Scottf  esq.,  Chirurg  des  Loadon 
Hospital,  als  prakt.  Arzt  und  Operateur  sehr  geachtet,  Vf.  der  Schriften 
„Surgical  Observations  on  the  Treatment  of  Chronic  Inflammation  in  rarloua 
Structures,  particularly  —  in  the  Diseases  of  the  Jolnts**  1828  (Deutsch. 
Weimar,  1829) ,  „Cases  of  Tic  Douloureux  and  other  Forma  of  Neüralgia** 
1834  (Deutsch  t^.  Hüdehrand,  Berl.  1835)  u.  a.  m.,  48  Jahre  alt. 

[6167]  Am  17.  April  zu  Vesprim  der  k.  k.  Hofrath  JgUp  Mark  von  JLor^  einer 
der  ausgezeichnetsten  Juristen -Ungarns,  81  Jahre  alt. 

[ilM]  Am  16.  April  zu  Pest  Nik,  von  JankfniUj  Ehrenmitglied  der  itngarischen 
Akademie,  75  Jahr«  alt. 

\%wl\  Am  20.  April  zu  Wien  Jos,  diaranza,  Prof.  der  spanischen  Sprache  ftn 
der  datigen  Uniyeraitat)  81  Jahre  alt. 
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Heft  27.]         ^  TMäMfim.  M 

[$mi]  Aft^Dttselben.Taf«  «uBMbraok  ia  fi«MX  Dr.  theoUiomiQii^c^lMi» 
Landdecbant  n.  Pfarrer  dUMdb«t,  alt  Seelsorger  und  aU  «Kanztoireilaer  (»^Stf • 
roons««  2  Vols«  t82'i,  „TIte  Giory  of  the  Utter  Eouse*'  1842  a.  m.  a.)  ge- 
sehatet,  geb.  eii  Parnacres  in  der  Grafsch.  l>arbain  am  77  Oct,  1774. 

[6111]  Im  April  zu  Rom  Cav.  pr.  Tommasa  Prelä,  Präsident  des  dasigen  me- 
dkiniftch-chirurg.  CoHegiums,  ehemal.  Leibarzt  dite  Papsta  Pius  VlI.,  Vf.  der 
Schrift  „II  boa  di  Plinio,  congettura  suHa  storia  della  vacciimzione"  183^  u.  s.w« 

[Silt]  Im  April  za  Tarin  Domen,  Blen'gini,  Mitglied  der  daaigen  k.  Akademie 
der  Landwirtlischaft ,  durch  eioige  Schriften  über  Oekonomie  und  Unter- 
suchungen im  Fach«  der  Ackerbaiu;hemie  (»^Bsperimentied  Msenraziimi  aiitto 
zucchero  estratto  da  barbatievoie  coltiv.  in.  Piemonte"  u*  a.  ro.)  in   seinem 

Vaterlande  bekannt, 

» 

[•113]  Am  3.  Mai  zu  Kiew  derLector  der  englischen  Sprache  ad  der  dastgeiv 
Universität  Nie»  van  Freymann,  im  29.  Lebensjahre. 

[6114]  Am  7.  Mai  zu  Wesenberg  in  ^Curland  der  emer.  ftrstor  und  Probst, 
CRath  Mt,  Nie.  Winkler,  im  4^  Lebensjahre  and '6i  Jahre  nach  «eiuer 
Ordination.  ■      .    • 

[6U5]  Am  10.  Mai  zu  Munster  der  Conaistorialrath  Dr.  theo].  Ant,  With' PeU 
MoÜer,  früher  1784. ref.  Hulfspred.  zu  Dresden,  dann  Pred.  zu  Lippstadt, 
'  1788—1805  Prof.  an  der  Universität  Dubburg,  hierauf  bis  1810  CRath, 
Prof.  und  Prediger  «u  Münster,  1810 — 12  CRath  zu  Königsberg  in  d.  N., 
1812—16  Prof.  der  Theol.  zu  Breslau,  geb.  zu  Lippstadt  am  24.  Aug.  1762. 
Seine  zahlreichen  Schriften  sind  in  Hassmann*s  münsterländ,  Schriftst-Lex, 
S.  73— 75.  I.  Nachtr.  S.  4L  II.  S.  71  f.  IIL  S.  60^-62  und  in  MmseU  gel, 
Teutschland  Verzeichnet. 

[6U6]  Am  II.  Mai  zu  St.  Petersburg  der  Collegienrath  Dr.  Pet.  Ptem,  Prof. 
der  slaw.  Literatur  und  Alterthumskunde  an  der  dortigen  Universität,  früher 
Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Dorpat. 

[6117]  Am  12.  Mai  zu  Paris  Aug.-Emm^-MaxMe  Matliard,  Marquis  de  FiennuSf 
ehemal.  General-Secretair  der  Coloiüen,  69  Jahre  alt. 

[6tlB]  Am  13.  Mai  zu  Karlsruhe  der  grotsh.  bad.  Geh;  Ratii  und  Leibarzt 
Dr.  /.  Fr.  EL  Schricket,  früher  Stabsarzt  u.  HofmedicQs,  geb.  am  IL  Dac.  177fi^ 

[6119]  Ao  dems.  Tage  zu  Paris  Le  Beau,  Rath  am  k.  Cässationshofe^  Comman- 
deur  der  Ehrenlegion,  .ehemat.  Mitglied  der  Deputirtenkammer  und  des'Ge- 
neral-Conseils  des  D^part.  der  Seine,  84  Jahre  alt. 

[619B]  An  dems.  Tage  zu  Neapel  Cav.  Girol,  Crescentinif  Prof.  am  dasigen  Con* 
s^rvatorio  di  musica,  insbesondere  als  Lehrer  der  Gesangkunst  sehr  geschätzt, 
Vf.  der  Schriften  „Vero  codice  del  ca'nto  italiano",  „Raccolta  dl  exercizi-  per 
il  canto*'  Q.  m.  a. 

[6m}  Am  16.  Mai  zu  Wien  Dr.  Jo/i.  Seibert^  seit  1817  Primär- Wundarzt  und 
Operateur  im  k.  k.  allgem.  Krankeshause,  63  Jahre  alt. 

[6122]  Am  17.  Mai  zu  Florenz  der  verdienstvolle  AI terthums  forscher  Cav, 
Francesco  InglUrami,  Stifter  des  polygraphischen  Instituts  in  der  aufgeho'' 
benen  Fiesolanischen  Badia,  durch  zahlreiche  Schriften  (,^Menumenti  Etruschi 
o  di  Etrusco  nome,  disegnati,  incisi,  illustrati*'  etc.  66  Hfte.  1820—26,  „Gal- 
leria  Omerica  o  raccolta  di  monumenti  antichi  esibita  per  servire  allo  studio 
dell'  Iliade  e  dell'  Odissea"  2  Vott.  f828,  30,  „Letterö  di  Etrusca  erudi- 
zione«  1828,  „Delle  Pitturö  dei  vasi  fittili"  4  Voll.  1831-^37,  „M6morie 
storiche  per  servire  di  guida  all'  osservatore  in  Fiesole**  1839,  „Storia  deila 
Toscana,  compilata  ed  in  sette  epoche  distribuita**  16  Voll,  mit  Atlas  1841 — 45 
u.  m.  a.)  rühmlichst  bekannt,  geb.  zu  Volterra  im  J.  1772. 

[6123]  Am  18.  Mai  zu  Berlin  der  kön.  Wirkl.  G^.  Rath  i^eo.  Wilh.  Kessler, 
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it  TodMffaiki.  il846.  Bell  37-J 

fiMer  R^Mreadar  bei  d«r  Kriegs-'  Biid '0iMiiiiiiiefikaflMli<fer  au  Fsladiui^,    ^t 
18tlO  Reg^-Rath  ia  FaUdam,   1816  Director  bei  der  Regierung  zu  Münster, 
1819  zu  Frankfurt  a.  d.  O.,  .1823  VicepräBldent  des  Conaist.  u.  Prov.>acbal-* 
collegiums  f.  die  Prov.  Brandenburg   zu  Berlin,   1825  Geh.  Oberfinaiizratfay 
1836—45  Präsident  der  Re^ierui^  zu  Arnsberg,  als  Schriftsteller   („S/ia* 
kespeare'i  Cyrobelfoe.u:  Ende  gut  Alles  gut  übersetzt"  18(i9,  „Sk  Viel  Lärmen 
um  Nichts  übers."  läl8,  „Briefe  auf  einer  Reise  durch  Süddeutschland,   die 
Schweiz  u.  Ober-Italien*'  1810,   „Nachrichten  v;  d.  Leben  des  Geh.  Rathes 
Hr.  B.  Lndw.  H«m"  1H22.  2.  Aufl.  1823  und  insbesondere  das  Werk  „Leben 
d.  k.  pr.  Geh.  Rathes  E.  L.  Heim"  2  Tble.  1835.  2.  Aufl.  1846)  rühmlichst 
bekannt,  geb.  zu  Herpf  im  Herz.  S.>Mmningen  am  24.  März -1782. 

[flM].  An  dems.  Tage  zu  Wien  der  pens.  Prof.  der  Naturgesphichte  an  der 
dortigen  k.  k.  Universität  Dr.  med.  AnU  Oeo,  Braunhofer,  Vf.  der  Schriften 
„NatorgeBchlebti.  Vorbegriffe  der  Naturgeschichte.  Als  Einleit.  f.  Studir.  d. 
Heilk.,  Pharmacie*'  u.  s.  w.  1816,  „Lehrbuch  der  Naturgeschichte*'    1830, 

65  Jahre  aH.       ,  . 

« 

^UM]  Am  22.  Mai  zu  Stuttgart  der  Professor  am  obern  Gymnasium  Ludw, 
Amand  ißaicer,  früher  seit  1825  Pfr»  zu  Ernsbach,  1831  Lehrer  am  Erzie- 
hungainatitut  zu  Statten,  1835—38  Prof.  am  Katharinenstift  zu  Stuttgart, 
Vf.  der  Schriften  ,, Der  helml.  Maluif,  Drama<<  1833,  „Alexander  der  Gr., 
Karaktergemäide*'  1836,  „die  Ueberschw anglichen.  Kom.  Roman.**  2  Bde. 
1836,  „Allgem;  Weltgeschichte  f.  alle  Stände**  6  Bde.  1846—40,  „Auswahl 
rom.  Satyren  u.  Epigramme  für  reifere  Schüler'*  1841,  „Kaiser  Barbarossa« 
Dichtergabe  zum  Kolner  Donibau**  1842,  „Schwaben  wie  es  war  u.  ist'% 
1844.  45,  „Panorama**  u.  a<  vv»  (vgl.  No.  6002),  ein  kenntnissreicher,  hoch- 
geachteter Manh,  geb!  zu  Orendelhalt,  Oberamts  Oehringen  am  15.  Oct. 
1803.     Vgl.  dessen  Nekrolog,  im  Schwab.  Merkur.  No.  166. 

[S126]  Am.  23.  Mai  zu  Paris  der  ehemalige  Buchhändler  Jean-Nic,  Barba^ 
vorher  Schauspieler  am  theätre  de  la  cit4,  Vf.  der  oben  Bd.  XIII»  No.  1964 
angezeigten  Schrift  „Souvenirs'*  etc.  1846. 

[6127]  Am  25.  Mai  zu  Luzern  der  Chorherr  des  Leodegariistifts  Joh.  Melch, 
Mohr,  nach  einem  vielbewegten  Leben,  84  Jahre  alt.  M.  war  zuerst  Offizier 
in  französ.  Kriegsdiensten,  wurde  dann  Geistlicher,  Pfr.  zu  Riess  und  hierauf 
Chorherr  im  Leodegarstift,  veriiess  den  geistlichen  Stand  bei  dem.  Ausbruch 
der  schweizer.  Staatsumwälzung,  wurde  Secretair  im  Minist,  der  auswärt. 
Angelegenheiten  der  heWet.  Republik,  1799  Minister  der  Künste  und  Wissen- 
schaften, 1801  Präsident  der  helvet.  Notabelnversammhing,  1802  Minister  der 
auswärt.  Angelegenheiten  und  war  seit  1803  wieder  Geistlicher  und  Chor< 
herr  im  genannten  Stift« 

[6188]  Am  27.  Mai^  zu  Paris  der  k.  Architect  Taudoj/^r,  Mitglied  des  Institutf  , 
(Acad.  des  beaux-arts,  Ritter  der  Ehrenlegion,  durch  die  Herausgäbe  des 
W^-kes  „Grands  prix  d'architecture  et  autres  productions  de  cet  art*'  (4  Vols. 
1802  ff.)  und  mehrere  kleinere  Schriften  „Description  du  thöätre  de  Mar- 
cellus  a  Rome**  (1812.  4.)  u.  myand.  literarisch  bekannt,  geb.  zu  Paris  am 
21.  Dec.  1756. 

[6129]  Am  29.  Mai  zu  Bromberg  Ludw,   Wilh.  KiüUmeyer,  Präsident  des  das. 
Ober-Landesgerichts,  im  67.  Lebensjahre. 
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Vierter  Jalwgang.         Heft  28.  10.  JuB  1846, 

Theologie. 

[«1»]  ^«M.Jinwi»  J^k2ta«g  w  die  dutidüisdia  U^bcrfettuof  des  OtafceUt,  ImM 
einem  Anhange  „Liwjat  Oben*'  58  Bemerkungen  zu  dem  Targum  der  Ptnlmea, 
Spröche  und  JjoVs  enünlteiid»  Von  Ben  Zkm  JFellii&  Borkowlla. 
Wilna;  (LeipB»g^  Frittidie.)  184S.  VIII  u.  i!20  S.  8.  (25  Ngr.)  (Ganc 
bdbräfacb.) 

[)il3lr]  De  Onkelo,  chaldaico,  quem  ferunt,  Pentateuchi  paraphraste,  et  quid 
ei  rationis  intercedat  cum  Akila,  graeco  Vöteris  Testament!  interprete. 
Partie.  I.  De  Akila.  Partie  II.  De  Onkelo  quid  memoriae  alt  proditum. 
Auctor«^  Rad.  An^^er,  Phil,  et  TheoL  D.  utriusque  Prof.  des.  etc.  Lipsiae, 
(Gebliard  et  Reisland).     1846.    30  a.  18  ^  gr.  4.    (n%  Ngr.) 

Per  treffende  Ausspruch  Leibni^ns,  dass  mso  nm  den  benats- 
teil' Bticheror  eioeii  Schloss  auf  das  Werk  sebst  machen  kOnne, 
bewährt  sich  bei  der  Schrift  des  Hrn.  Bertowlts  (nliAt  Zerko«- 
wit*«9  wie  Kioige  «chreiben),  and  es  Ist  zur  grerechten  WOrdigang 
deiftslbeft'^segar  Pflicht,  4le  Schriften  anfsaallUen , .  die  Ur«  B.birf 
der  Aui^arb^ttfUng^  vor  sieh  hatte.  Sin  Pele  midin  Witaia' lebend, 
kannte  Mfr.  B.  ftloss  die  In  hebräischer  S^raohe  geschriebenen 
Mine,Targuma  von  Jesaja  Pick  (Wlina,  IS36.  i.},  Mebo 
La9«bi»ir  Aramit  von  Joda  Jeitteles  (Prag,  1813.  A.}y  Phi- 
ioxenus  voni  Luzzatta  (WIenv  1830.  8»)  und  M»r|^e  LafichoA 
Arami  von  E.  I.  Blacher  (Wien,  1838.  8.)  so  Rathe  nl^env^  Die 
Afbditn  Winer-s  und  Anderer  waren  ihn  «nsMigMgllch^  Dann 
kommt  noch  der  Mängel  des  Bewosstseins,  wie  sehr  sein  'J^henia 
mit  der  Geschichte  anderer  Uebersetznngen  zusammenhängt.  Sei  er-^ 
klärt  sich  auch  von  vom  herein  der  verkehrte  Gesicbtspunct  des  Vfs«, 
dass  die  Paraphrase,  mit  der  er  sieb  beschäftigt,  wirklicb  von 
einer  Person  herrühre  und  sowohl  für  Gelehrte  als  für  Ungelehrte 
geschrieben  worden  sei.  Was  ab^r  der  Vf.  vor  Anderen  voraus 
hat,  ist  der  umstand,  dass  er  auf  dem  Gebiete  des  Talmuds  und 
der  Hidrascbim  sehr  helmisch  ist,  und  die  Unterlage  seiner  Arbeit, 
das  Targum,  materiell  genau  kennt,  was  er  gewiss  durch  die 
rabbinische  Vorschrift,  dass  jeder  Jode  am  Sabbat  den  Wochen- 
abschnitt zwei  Mal  im  Urtexte  und  ein  Mal  in  ^  der  chaldäischen 
Uebersetanng  Jese,  erlangt  hat.  Nach  einer  kurzen  Einleitung 
Ober  die  aramäisdbe  Sprache,  die  ffir  die  Wissenschaft  ganz  beden- 
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tnngslos  ist,  stellt  >der  Vf.  zehn  Regeln  a^f,  welche  die  Grundsätze 
eines  später  za  veröffentlichenden  Gonimentars  über  die  ^anze  so- 
genannte Onkelos'sche  Paraphrase  bilden  sollen.  Die  erste  Regel 
S.  9 — 14  spricht  von  der  Efgenthümlichkeit,  dass  ein  Satz  auf  zwei 
verschiedene  Weisen  übersetzt  ist,  was  doreh  eilf  Beispiele  erläu^ 
tert  wird.  Den  Grund,  worauf  die  zwiefache  Uebersetzung  beruht, 
gibt  der  Vf.  richtig  an,  nur  würde  die  Kritik  zwiefache  lieber- 
Setzungen  von  zwei  Autoren  herrühren  lassen.  Um  das  Verfahren 
des  Vfs.  anschaulich  zu  machen,  will  Ref..  das  erste  Beispiel  mit- 
iheilen.  Gen.  3,  21  wird  ^^15^  m:n:D  durch  ^p^i  ')"»Tm:ib  und 
litTi^n  "^tD«  V5>  wiedergegeben:  die  erstere  Uebertragung  soll 
darauf  beruhen,  dass  dem  Midrasch  zufolge  in  dem  Pentateuch- 
Exemplar  des  R.  Mel'r  iist  gestanden  habe,  die  letztere  sei  hn 
sinne  einer  Deutung  bei  Ibn~Esra  genommen.  Die  zweite  Regel 
S.  15—26  beweist  in  29  Beispielen,  dass  bei  der  Ueberselzung  einer 
Stelle  zugleich  eine  deutlichere  Parallelstellc  berücksichtigt  wurde. 
So  wird  z.  B.  Ex.  20,  13  n^^n  «b  durch  de2  biüpr»  »h  über- 
setzt, weil  sich  an  einer  anderen  Stelle  n^'n  mit  darauf  folgendem 
U9S)!)  findet.  Die  dritte  Regel  S.  27—34  weist  in  10  Beispielen 
nach,  dass  oft  hebräische  statt  aramäischer  Wörter  gesetzt  werden, 
was  aber  im  Ganzen  auf  einer  falschen  Sprachanschanung  beruht. 
Die  vierte  Regel  S.  35-=--44  handelt  von  den  Synonjmen,  die  In 
der  Paraphrase  nicht  gesondert  werden.  Z.  B.  sinn«,  nb72n,  n^-^rn 
und  die  Präpositionen  nw,  n73i3^,  bi52,  n^ir.  Die  fünfte  Regel 
S.  45 — 62  hebt  die  entgegengesetzte  Erscheinung  hervor,  dass  näm- 
lich ein  ond  dasselbe  hebräische  WoH  verschiedenen  aramäischen 
Aosdrüeken  entspricht.  Diese  beiden  Regeln  sind  die  dankbarsten 
in  der  ganzen  Schrift.  Die  sechste  Regel  S.  63—68  macht  darauf 
aofmerksam ,  dass  oft  statt  eines  Suffixnm  ein  absolutes  Pronomen 
gesetzt  wird.  Auch  diese  Regel  wird  durch  12  Beispiele  näher 
erläutert.  Die  siebente  Regel  69  —  76  liefert  den  Beweis  in 
18  Beispielen,  dass  der  Singular  In  den  Plural  und  umgekehrt  in 
der  Paraphrase  «ft  verwandelt  wnrde.  Die  achte  Regel  S.  77 — ^80 
behandelt  die  Art,  wie  das  He'interrogativnm  gegeben  und  oft  in 
der  Paraphrase  verwischt  wird.  Die  neunte  Regel  S.  81 — 88  weist 
darauf  hin,  wie  das  He  demonstrat.  und  der  unbestimmte  Artikel 
in  der  Paraphrase  Veränderungen  unterworfen  sind.  Die  zehnte 
Regel  S.  89 — ^99  endlich  handelt  von  den  Anthropopathicn  und  den 
Anthroporoorphismen,  und  zwar  mehr  in  Beziehung  auf  einzelne 
Beispiele.  Von  S.  100  —  106  folgt  eine  Probe  ans  dem  eigent- 
lichen Commentar  zur  Onkelos'schen  Paraphrase,  der  unter  dem 
Tttel:  „Simlat  Ger<^  erscheinen  soll.  Diese  Probe  erstreckt 
«ich  auf  das  erste  Cap.  der  Genesis,  und  bietet  manches  Beaeh- 
leaswerthe.  Der  Anhang  „Ldwjat  Cben^^  erklärt  einige  Targun- 
stellen  zu  den  Büchern  n"^».  Ref.  hebt  hervor,  dass  der  Vfv 
^  3,  7  Vnv»  für  Vmr,  v  U?  3  )i:hti^^  für  ^-^Än,  tp  23,  4  •^r'm 
für  ^*i5n,  v^  15t),  5  •jinrnnü  für  ■jnrriiinba  zu  lesen  vorschlägt. 
Die   Verife'ntlicbung  der  Arbeiten  des   Hrn.   B.  ist   auf  jeden 
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fall  wnnsche&swerik,  da  der  Vf.  Beobachiongsg^bt  md  Sohurf* 
m  verräib* 

Hr.  Prof.  An^er  (No.  6131)  fftkrt  ons  aof   de«  JMen   der 
Ustorischen  Kritik,  ond  wenn  Ref.  sich  erlaabt,  dieFiden  ii  den 
Sagen^ewebe  aufzusocheo,  welche  die  historische  Wahrheit  Fer- 
kBöpfen,  so  geschieht  di^s  bloss  ia  der  Absicht,  anregread,  nicht 
massgebend   zu  sein.    In  der  ersten  Part  werden  die  Nachrichteii 
jer  Rabbinen  über  Aliilas  mit  der  Relation  der  Kirchenväter  ver- 
glichen,    die    im  Jei'osalemischen  Talmud  ond  in  den  Midraschfm 
lerstrenten   Fragmente   der  Akilas'schen   Uebersetsong  gesammelt 
nd  sachlich   erklärt,  diese  mit  der  Uebersetsnng  Aqalla's  yerglf- 
chen  und  der  Scblass  gezogen,  dass  der  jüdische  Akilas  mit  dem 
griechischen  Aquila  identisch  sei,  wenn  auch  von  den  swdif  Frag- 
menten,  die   dem  Akilas  zugeschrieben  werden,   fQnf  oder  sechs 
gewiss    nicht  von  Aquila  herrflbren  ond  die  Abrlgen  eben  so  goi 
einen    Anderen  zum  Vf.  haben  können,    da  die  Rabbineil  fremde 
Vebersetzongen  dem  berflhmten  Akila  zugeschrieben  haben  konnten, 
tomal  sie  sich  oft  des  Griechischen  in  ihren  Erklärungen  bedienten. 
Bn  den   angefahrten  Belegen  fflgt  Ref.  noch  zwei  hinzu:   Midr. 
Rabba   zu    Gen.  Cap.  40  wird  d&k  (Rieht.  10,  5)  dorch  tAnttc: 
(L.-B].  des  Orient,  1845,  No.  46)   ond  M^nts  (Rieht.  15,  15) 
wird   ebenfalls  in  Midr.  Rabba  durch  tqIu  (vgl.  die  Anzeige  der 
Wörterbücher  oben  S.  8  if.)  erklärt.     In  der  zweiten  Part,  sind 
Stellen   ans  der  Tosifta,  Masechet  Semachot,  dem  babylonischen 
Talmad,   Tanchuma,  dem  Sobar  und  ans  einem  Codex  der  Leip- 
»ger  Stadtbibliothek,  Onketos  betreifend,  gesammelt  und  erläutert, 
welche  in  drei  Classen  zerfallen:  die  erste  setzt  0.  vor  die  Zer- 
Btörang*,   die  zweite  nach  der  Zerstörung  des  zweiten  Tempels 
lad  die  dritte  lässt  in  Zweifel,  ob  0.  in  die  Zeit  vor  oder  nach 
der  Zerstörung  des  zweiten  Tempels  zu  setzen  sei.    Um  nun  den 
Faden   zu  finden,  der  durch  das  Labyrinth  sich  widersprechender 
Berichte  fahrt,  glaubt  Ref.,  mflssen  folgende  drei  Puncto  berOck- 
sichiigt  werden:  das  Verhältniss  des  jerosaleroischen  zum  babjrlo-* 
■Isehen  Talmud,  die  Persönlicbkelten  Hadrian,  Elieser  Sohn  des 
Hjrkanos  und  Josua  Sohn  Chaaanja's  so  wie  die  nationalen  Erklärun- 
gen ,  die  sich  In  den  Fragmenten  des  Akilas  finden.    Werden  diese 
PoBcte  genau  erwogen,  so  muss  Onkelos  In  das  Reich  der  baby- 
lonischen  Sage    gewiesen   werdenr.      Der  Jerusalemische   Talmud 
lässt  Akiläs  zur  Zeit  Hadrian's  als  Proselyten  seine  griechische 
Version   den   RR.  Elieser   ond  Josua   vorlesen.     Diess   ist   ganz 
naifirlich.    Eine  griechische  üebersetzung  ist  nicht  für  das  Volky 
und  der  Uebersetzer  wendet  sich  an  zwei  Gelehrte,  die  griechisch 
verstehen.    Elieser  hatte  Umgang  mit  Christen  und  ist  sogar  in 
die  traj  an  Ische  Christen  Verfolgung  mit  verwickelt^  worden  (vgl*. 
Grätz,  Gnostlclsmus  und  Judrathom,  S*  24);  Josua  blieb  auch  der 
griechischen  Bildung  nicht  fremd,  war  in  Rom  und  hatte  Unter- 
redungen mit  Hadrian  (Chagiga,  5;  Bereschit  Rabba,  Par.  %  10,  71{ 
IkAa  Rabba,  Parascha  1>    Ja;  die  Erzählung,  im  jernsalendschen 
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TalmnM  Demäl  25  d  (Part.  I,  p.  6)  Ist  auf  einen  Aussprach  des 
R.  Elleser  gegründet,  der  •—  Aboda  Sara  49  —  den  ^atss  aus- 
spricht: ij^izrn  ö'^b  riNin  ^•^b^^  Ferner  Ist  die  Akilas'sche  lieber- 
Setzung  von  Schaddai  mit  txavog  —,  als  aus  ^  und  ^^  zusammen- 
gesetzt —  national  (vgl.  Chagiga,  12,  ''^sViyb  -^mTaKiD  «in  '':« 
^n);  eine  Uebersetzung,  die  auch  später  Saadia  adoptirt  hat,  Indem 

er  *^n^  mit  /Vl-^l  übersetzt  (Dukes,  Beiträge  u.  s.  w.  S.  63). 

JSndUch  sind  die  in  hebräischer  und  aramäischer  Sprache  ange- 
ftthrten  Fragmente  unächt,  indem  die  Sprache  bereits  zeigt,'  dass 
wir  es  init  einer  getrabten  Tradition  zu  thun  haben.  Was  macht 
nun  der  babylonische  Talmud?  Er  überträgt  die  Relation  des 
jerusalemischen  Talmud  auf  die  chaldäische  Paraphrase,  stempelt 
Onkelos  zu  einem  Heiligen,  der  Gamaliel  noch  übertrifft,  und  macht 
aus  einem  historischen  Factum  ein  Convolut  sich  widersprechender 
Sagen.  Wozu  braucht  ein  Uebersetzer  ins  Aramäische  die  Com- 
petenz  zweier  Gelehrter  In  Anspruch  zu  nehmen?  Die  Nationalität 
der  Juden  hat  die  Sage  gesponnen;  daher  wird  im  Tanchuma. 
Akllas  ein  Schwestersohn  Hadrian's  und  im  babylonischen  Talmud 
Onkelos  ein  Schwestersohn  des  Titus,  uto  zu  zeigen,  wie  selbst 
der  Anverwandte  eines  feindlichen  Königs  zum  Judenthum  übergeht, 
und  darin  Trost  zu  finden.  Voji  der  Sage  können  wir  .auch,  nicht 
richtige  chronologische  Data  erwarten.  Ref.  gibt  hier  bloss  Um- 
*  risse  und  hofft  aus  der  Schlusspartikcl  des  Hrn.  Prof.  Anger  bald 
neue  Belehrung  schöpfen  zu  können.  Ad,  Jelüiiek. 

[6ltt]  NoYum  Testamentam  Sinice.  4  Voll.  Malakica.  Zusammen  539  Blätter, 
gr.  8. 

Jedes  Jahr  gibt  die  Englische  Bibelgesellschaft  einen  Bericht 
Aber  ihre  ausgedehnte,  alle  fünf  Erdtheile  umfassende  Tbätigkeit 
heraus,  worin  die  verschiedenen  Sprachen  arufgezählt  werden,  In 
welchen  die  ganze  Bibel,  oder  grössere  und  kleinere  Theile  der- 
selben im  Laufe  des  verflossenen  Jahres  gedruckt  worden  sind. 
Leider  werden  aber  fast  nie  die  Titel  dieser  Uebersetzungen 
angeführt  und  diejenigen  Zusätze  und  Merkmale  angegeben,  die 
der  Bibliograph  bedarf.  Es  ist  dicss  sehr  zu  beklagen,  da  nach 
wenigen  Jahren  schon  es  ganz  unmöglich  sein  wird,  eine  biblio- 
graphisch genaue  und^  vollständige  (Jebersicht  der  riesenhaften 
Tbätigkeit  der  verschiedenen  Bibelgesellschaften  zu  geben;  and 
doch  bedarf  es  wohl  kaum  der  Erwähnung,  wie  interessant  und 
für  dfe  Religions-  und  Culturgeschichte  wichtig  ein  solches  Ver- 
aeichniss  aller  Uebersetzungen  der  Bibel  sein  würde,  Dieser  Ge- 
danke hat  den  Referenten  veranlasst,  eine  genauere  Beschreibung 
einer  chinesischen  Uebersetzung  des  Neuen  Testaments  hier  mltzn» 
thellen,  die  derselbe  erst  vor  wenigen  Monaten  von  der  englischen 
Bibelgesellschaft  als  Geschenk  erhielt.  Vielleicht  finden  sich  An- 
dere, die  im  Besitze  ähnlicher  seltener  jüngst  erschienener  Bibel- 
übersetzungen sind,  veranlasst^  davon  ^l^enfalls  einen  bibUogra- 
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phfschen  BericM  so  erstatten.  Denn  hierauf  witd  siel  auch  fa 
den  allermeisten  Fällen  der  Bericht  zo.  beschr&nken  haben ,  indeni 
eine  Kritik  dieser  neuen  Bibelttbersetznngen  Jenseits  der  Kenntnisse 
continentaler  Gelehrten  liegt.  —  Die  obeng^enannte  chinesische 
Uebersetsnng  führt  folgenden  Titel,  der  auf  gelbem  Papiere  mit 
grossen  Buchstaben  gedruckt  ist,  und  bei  jedem  der '4  Bande 
gleichmässig  lautet:  Go-tang  kew-she  choo  Yay-shuh  sin 
e  chaott-shoo  (Bef.  gibt  die  Aussprache  der  chinesischen  Schrift- 
zeichen  nach  englischer  Orthographie,  da  die  Ihm  zugänglichen 
lexikalischen  Hölfsniittel  sich  dieser,  freilich  nicht  sehr  zweckmäs- 
sigen, Orthographie  bedienen),  —  d.  h.  fJnsers  WelterUsers  nnd 
Herrn  Jesu  neues  erblich-hinterlassenes  Befehls-Buch.  Das  com- 
ponirte  Wort  chaou-shoo  bedeutet  eigentlich  eine  öflFentiiche  schrifi* 
liehe  Bekanntmachung,' in  welcher  die  ihrer  Pflichten  Unkundigen 
auf  Das  aufmerksam  gemacht  werden,  was  sie  zu  thun  haben. 
Links  in  kleineren  Typen  steht  die  Bemerkung:  keu  tsnng  pan- 
wan  yih  shuh,  d.  h.  genau  übereinstimmend  mit  dem  Ur-Texte 
ist  die  Uebersetzung  bearbeitet  worden.  Darunter  in  derselben 
Gr^se  der  Charaktere:  Ma-luh-k^atsing-hwa  shoo-ynen 
tsang  pan,  d.  h.  in  Ma-luh-kßa,  in  dem  Collegium  „der  blühen«- 
den  Blumen^^  werden  die  Holzplatten  aufbewahrt.  Die  3  Charaktere 
Ma-ltth-k«a  sollen  wohl  den  Namen  der  Stadt  Malacca  aus- 
drücken, und  das  Collegium  der  blühenden  Blumen  bezeichnet  das 
Anglo-Chinese  College,  welches  dort  seit  mehreren  Jahren  besteht 
und  bereits  sehr  segensreich  als  vermittelndes  Glied  für  europäische 
und  ostasiatische  Bildung  gewirkt  hat.  Die  Zeit  der  Herausgabe 
Ist  nirgends  bemerkt,  eben  so  wenig  der  Name  des  Herabsgebers; 
doch  isl  diess  wahrscheinlich  der  Dr.  Milne,  einer  der  gelehrte- 
sten Kenner  des  Chinesischen,  der  lange  Zeit  hindurch  Vorsteher 
des  Collegiums  war.  —  Das  Werk  ist  ganz  in  chinesischer  Weise 
in  Holz  geschnitten,  die  Charaktere  sind  von  der  gewöhnlichen 
Grösse,  welche  die  Chinesen  bei  ihren  classlschen  Texten  anwen- 
den, und  mit  ausserordentlicher  Sauberkeit  und  Deutlichkeit  aus- 
geführt. Auch  der  Druck  auf  lichtgrauem  chinesischem  Papier  ist 
sehr  vorzüglich  und  schwärzer,  als  ^ess  gewöhnlich  bei  den 
chinesischen  Drucken  der  Fall  ist.  Jede  Seite,  die  mit  einem 
doppelten  schwarzen  Striche  eingefasst  ist,  zerfällt  in  8  Columnen, 
und  in  jeder  Coltimne  stehen  22  Charaktere.  Bei  jedem  neuen 
Capitel  (chang)  fängt  eine  neue  Columne  an;  die  Vense  (ts«e) 
jedes  Capitels  sind  mit  Zahlen  bezeichnet,  und  auch  sonst  die 
orthographischen  Zeichen  nicht  vernachlässigt.  Die  Nomina  propria 
sind  durch  einen'  Strich  zur  rechten  Seite  der  chinesischen  Cha- 
raktere bezeichnet ,  die  Namen  der  Länder  und  Städte  ^  in  ein 
Quadrat  eingeschlossen;  man  bezeichnet  eben  durch  diese  Weise, 
dass  man  die  hier  angewendeten  chinesischen  Charaktere  nur  nach 
ihrem  phonetischem  Gehalte,  ohne  alle  Rücksicht  auf  ihre  Bedeu- 
tung, betrachten  dürfe.  Einige  andere  hebräische  und  griechische 
Wörter,  wie  Magier,  Synagoge,  Satan,  Rabbi,  Amen  u.  s.  w. 
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sind  ebenfalls  In  ihrer  arsprangllcben  GesUU  beibehtUen  worden, 
bidem  man  zu  denjenigren  Gbineabchen  Charakteren,  welche  dem 
iautlichen  Gehalte  dieser  Wörter  entsprechen,  das  ideog^rapUsche 
Zeichen  des  Mondes  hinzugefügt  hat;  durch  kurze  Glossen,  die 
oben  Aber  der  Randehifassüng  stehen,  sind  diese  auslündiscbeo 
Wörter  erläutert«  Es  bedarf  kaum  der  Bemerkung,  dass  alle 
Namen  u*  s,  w.  nach  englischer  Aussprache  In  das  Chinesische 
umgeschrieben  sind,  z.  B.  Dschuta  (Juda),  Idschlpt  (Egjpten) 
tt.  s.  w.  Darf  Ref.  sich  ein  Urthell  über  die  Stylgattung  erlau- 
ben, in  welcher  diese  Uebersetzung  abgefasst  ist,  so  scheint  sie 
ihm  zu  der  Gattung  zu  gehören,  welche  die  Chinesen  wan<- 
chang,  den  literarischen  Stjl,  nennen.  In  welchem  die  jetzigen 
Chinesen  die  Gommentare  zu  den  classischen  Büchern' des  Alter^- 
Aums, 'historische  Schriften  n.  s.  w.  abfassen;  dieser  Stjl  theilt 
die  präcise  Kürze  des  Ausdrucks  mit  den  alten  Bflchern  des  Con- 
jfucius  und  der  Kings,  ist  aber  leichter  rerständiich.  —  Der  1«  Band 
enthält  von  Blatt  1  —  71  das  Evangelium  des  Matthäus,  und  mit 
neuer  Pagination,  indem  jeder  Band  gewissermaasseo  in  2  Hefte 
zerfällt,  von  Blatt  1—45  das  Evangelium  des  Markus.  —  Band  3* 
BL  1—70,  Lukas.  Bl.  1—58,  Johannes.  —  Band  3.  Bl.  1—65, 
die  Apostelgeschichte.  BL  1—27,  Brief  an  die  Römer.  Bl.  28—54, 
erster  Brief  an  die  Korinther.  Bl.  55 — 72,  zweiter  Brief  an  die 
Korinther.  —  Band  4.  Bl.  1--10,  Brief  an  die  Galater.  Bl.  11—19, 
Brief  an  die  Epheser.  Bl.  20— 2&,  Brief  an  die  Philipper.  Bl.  27—32, 
Brief  an  die  Kolosser.  Bl.  33—38,  erster  Brief  an  die  Theasaloni- 
eher.  Bl.  39— 42,  zweiter  Brief  an  die  Thessalonicher.  Bl.  43—49, 
erster  Brief  an  Timotheus.  Bl.  50—55,  zweiter  Brief  an  Timo- 
theus.  Bl.  56— 59,  Brief  an  Titus.  Bl.  60,  61,  Brief  an  Phile* 
mon.  Bl.  I— 22,  Brief  an  die  Hebräer.  Bl.  23—^0,  Brief  des 
Jakobus.  Bl.  31—39,  erster  Brief  des  Petrus.  Bl.  40—45,  zwei- 
ter Brief  des  Petrus.  Bl.  46 — 54,  erster  Brief  des  Jobannes. 
Bl.  55,  56,  zweiter  Brief,  und  Bl.  57,  58,  dritter  Brief  des  Johan- 
nes. Bl.  59—61,  Brief  des  Judas.  Bl.  62—97,  die  Offenbarung 
des  Johannes.  f^^.  Brockbaus. 

Medicin  und  Chirurgie. 

[6139]  Patbogenie  Ton  Dr.  Mor.  Emst  Ado.  Naumaiui,  Prof.  d.  Med. 
zu  Bonn.  3.  und  letzte  Fortsetzung.  Berlin,  Rucker  u,  Puchier.  1845« 
XVI  u.  589  S.  gr,  8.    <3  Thlr.  5  Ngr.) 

Diese,  wider  Willen  des  Vfs.  verxl^gerte  Schlussabtheihing  sei- 
nes beifillig  aufgenommenen  Werkes  nmfasst  von  den  13 ,  als 
Grundformen  des  Erkrankens  von  ihm  aufgestellten  Gruppen:  Sjnr- 
phoresen  (Congestionen),  Plethoren,  Himonrhagien ,  Phlogosen, 
Anh&mien,  Neurosen,  Spasmosen,  Encephalosen,  PyrexieU)  Kache- 
xien, Dystrophien,  Paralysen  und  Psychopathien,  die  vier  letzten. 
Wenn  ein  Werk,   das  sich  die  Erklftning  mid  Deutung  dunkler 
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nd  B«feifelb*fter  LebeosT^rgäBf^  zur  Au%abe  gestellt  bat,  oad 
Uerzo  in  den  meisien  Fällen  nur  einen  unnr^itgenden  Vornth 
brMchbarer  Beobacbtangen  und  Erfahrunisren  findet,  unrermeldlicb, 
Ealls  es  nicht  Compil^Uon  bleiben  will,  die  Summe  der,  von  den 
Vf.  aus  jenem  Gegebenen  gezogenen  Schlüsse  als  Theorie  dem 
Leser  darbieten  muss,  so  kann  man  nur  erfreut  sein,  wahrzu- 
nehmen, auf  welche  grösstenthellä.  ansprechende  und  durchaas 
anspruchslose  Welse  der  Scharfsinn  des  Vfs.  von  dem  ihm  zuste*- 
h^iden  Rechte  Gebrauch  gemacht  hat;  und  wenn  ferner 'es  eine 
ausgemachte  und  durch  die  Erfahrung  bestätigte  Wahrheit  ist,  das» 
die  wissenschaftlichen  Bestrebungen  und  Beschäftigungen,  welche 
das  Interesse  der  Zeitgenossen  In  einer  bestimmten  Perlode .  In 
Anspruch  nehmen,  sich  in  den  gleichzeitig  entstehenden  Syste- 
men, Theorien  nnd  Hypothesen  wiederspiegeln,  so  darf  es  nicht 
auffällige  erscheinen,  In  diesem  jungst  erschienenen  Bande  einer 
Pathogenie  vorzugsweise  das  chemische  Moment  als  Grundlage  zur 
Erklärung  der  Entstehungsweise  der  meisten  Krankheitsformen  und 
Erscheinungen  benutzt  zu  finden,  wozu  allerdings  der  Charakter 
derselben  noch  ganz  besondere  Veranlassung,  an  die  Hand  gab« 
Der  dem  Vf.  gemachte  Vorwurf,  dass  sein  Buch  eine  Nerven- 
pathologie sei,  muss  desshalb  wenigstens  für  diesen  Band  zurück- 
gewiesen werden.  —  Derselbe  beginnt  mit  Abschnitt  X.  das 
SIechthum,  die  Kachexie  öder  die  chronische  Dyskrasle,  für 
welche  unbedingt  eine  krankhafte  Beschaffenheit  des  Lebens,  die 
sich  jedoch  nur  selten  unmittelbar  nachweisen  lässt,  vielmehr  bloss 
aus  der  abweichenden  Qualität  der  Secretioncn  erkennen  lässt,  in 
Anspruch  genommen  wird.  Die  Betrachtung  der  Eigentbümlich- 
kelten  derselben,  eine  Excursion  über  die  Pathologia  animata,  die 
Würdigung  der  krankhaften  Absonderungen  in  den  dahin  gehö-  i 
rigen  Krankheitsformen,  das  Historische  über  den  Begriff  der 
Kachexie,  eine  Kritik  der  Zellentheorie  jn  ihrer  Beziehung  zur 
Ernährung  insbesondere,  wobei  nachgewiesen  wird,  dass  Vieles, 
was  In  derselben  als  neu  aufgestellt  worden  ist,  schon  vorher 
bekannt  nnd  ausgesprochen  war,  Betrachtungen  über  die  Entste- 
hongsweisen  der  Kachexien  und  deren  Verbältniss  zu  anderen 
Grundformen  des  Erhrankens,  füllen  die  ersten  5,  als  umfängliche 
Capp.  erscheinenden  Paragraphen.  Der  nächstfolgende  (252)  ist 
der  Betrachtung  derjenigen  Kachexien  gewidmet,  welche  vorzugs- 
weise den  Namen  der  constitutionellen  verdienen,  und,  trotz 
namhafter  Verschiedenheiten,  einem  gemeinschaftlichen  Boden  ent- 
spriessen:  Hämorrhoiden  und  Gicht.  Die  Anlage  zv  ihnen 
beruht  wesentlich  darauf,  dass  der  Assimilationsprozess  in  seinem 
ganzen  Umfange  einen  abnormen  Charakter  apninirot,  ohne,  dass 
^och  die  organisirbaren  Eigenschaften  des  Blutes  dadurch  unmit- 
telbar gefährdet  oder  geschmälert  werden.  Je  nachdem  die  Ano- 
malie der  Blutmischung  eine  innigere  oder  losere,  eine  sich  bloss 
dorch  abnorme  Secretlon  von  Blut  oder  durch  wirkliche  Ausschei- 
dung heterogener  Substanzen  durch  die  Nieren,  durch  Ahlagerun- 
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gevL  an  den  Geienken  o*  s.  w.  kundgebende  Ist,  roUbring^t  sie  die 
Bildung  der  genannten  swei  Krankheitsformen.  §  253  geht  auf 
diese  Art  der  ßlutmlschung*,  in  sofern  sie  die  Hämorrboidalkrank- 
beit  betrifft,  näher  ein.  Dass  die  Haargefässnetze  des  untersten 
Tbeils   des  Mastdarms   vorzugsweise  Und  fast  aussebliessend  als 

?uell  der  Häniorrhoidalblutungen  erscheinen,  dafür  bleibt,  niich  des 
fs.  Meinung,  keine  andere  Annahme  übrig,  als  dass  der  H^mor- 
rhoidalfluss  in  sofern  derselbe  wie  eme,  der  Menstruation  analoge 
Blutung  sich  verhält,  vermöge  ursprünglicher  organischer  Bezie- 
hung, an  dieses  Segment  des  Gefässapparats  mit  Nothwendigkelt 
g'ebunden  sein  muss*  Indess  dürfte  die  gewöhnliche  Erklärung 
dieses  Hergangs  doch  wohl  ungezwungener'  und  richtiger  erschein- 
nen; '  Der  Vf.  bespricht  hierauf  drei  irrige  Ansichten  von  .den 
Bedingungen  und  dem  Wesen  der  Hämorrhoiden  (StaM's,  Kreissig's 
und  die  der  englischen  Aerzte)  und  zeigt,  wie  das  Zustandekom- 
men der  Blutungen,  als  eines  Reinigungsprozesses,  von  einer 
Uebersäftlgung  des  Bluts  durch  die  ihm  beigemischten  anomalen 
Bestandtheile  abhängig  sei,  wie  aus  dem  unzureichenden  Bestreben 
der  Zustand  der  Congestion  sich  erklären  lasse,  ein  Beweis  aber 
für  die  aufgestellte  Ansicht  darin  liege,  dass  oft  schon  eine  ganz 
geringe  Quantität  ergossenen  Blutes  hinreiche,  sedr,  bedeutende 
Beschwerden  zu  beseitigen«  Hieran  schlie&fst  sich  die  Deutung 
des  Hämorrholdalschweisses,  der  Schleimhämorrhoiden,  der  Knoten 
und  Zacl^en,  so  wie  die  anderer,  mit  den  Hämorrhoiden  in  Zusam- 
menhange stehender  günstiger  oder  ungünstiger  Krankheitserschei- 
nungen. Die  Gicht  (§254)  zeigt  als  nächste  Ursache  eine,  den 
Vorgängen  im  kindlichen  Lebensalter  analoge  Beschleunigung  des 
Ernährungsprocesses,  eine  unvollkommene  Assimilation  des  Genos- 
senen und  hieraus  resultirende  Neigung  zur  Säurebildung«  Bildung 
der  Harnsäure  aus  HarnstoiT.  Harnsaures  Natron  als  Hauptbestand- 
theile  der  gewöhnlich  als  kalkartig  bezeichneten  Concremente« 
Angabe  der  Gründe,  aus  welchen  letztere  gewöhnlich  an  den  Ge- 
lenken zu  Stande  kommen  (S.  87).  Arten,  Erscheinungen  und 
Verlauf  der  Krankheit.  Die  Rhachitis  (§  255)  ist  weder  mit 
Scropheln,  noch  mit  Osteomalacie  identisch;  bei  ihr  findet  keine 
eigentliche  Erweichung  der  Knochensubstanz  Statt,  dagegen  eine 
übereilte  und  unverhältnissmässige  weiche  Auflockerung  der  Diploö. 
Bei  Osteomalacie  besteht  verminderter  Kalk-  und  Knorpelgehalt 
der  Knochen.  Der  Vf.  macht  die  Pathogenie  der  Rhachitis  durch 
Hrnweisung  auf  die  Geschichte  des  normalen  Entwickelungsganges  ^^^^ 
der  Knochen  anschaulich,  beschreibt  die  Entstehung  der  Knoche»«''''^^^ 
Verkrümmungen,  die  nicht  durch  Muskelarterien  bedingt  werden, 
sondern  durch  übereilte  Bildung  der  Diploö,  und  verhehlt  sich 
nicht  die  Schwierigkeit  der  "Beantwortung  der  Frage  über  den 
eigentlichen  und  letzten  Grund  der  Rhachitis,  obschon  ihn  diess 
nicht  von  Widerlegung  einiger  namhaft  gemachten  Theorien  abhal- 
ten kann.  Der  wesentliche  Charakter  der  Scropheln  (§  256)  j 
besteht  darin,  dass  zwar  Protein  Verbindungen  in.  die  Blutmischung 
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ehigehenj  ilese  aber  nicht  in  dem  i^eliörigen  Verbftliiifese  unter 
einander  sich  befinden  und  zunr  Theil  dorcb  fremdartige  Neben-« 
eigenschaften'  ausgezeichnet  sind.  Namentlich  wird  weniger  Faser- 
stoff gebildet,  das  Biotrotfa  ist  in  geringer  Menge  und  in  abwei* 
chender  Qualität  vorhanden,  die  Menge  des  Aibumon  ond  Caselns 
erhöbt,  yielleicht  in  Folge  eigenthümlicher  Zersetzung  des  Faser- 
stoffs« S.  123  wird  Toberkelkrankheit  und  Scrophulosis  unter- 
scbieden,  doch  eine  Verwandtschaft  beider  mit  Neigung  zur  Bildung 
von  Uebergangsformen  anerkannt,  S.  126  das  Blut  und  der  Harn 
Scrophulöser  der  Untersuchung  unterworfen,  zuletzt  eine  Darstel- 
lung der  Hauptformen  der  Krankheit  geliefert.  —  Tuber k el - 
krank h ei t  {$  257).  Tuberkelmaterie  ist  als  höher  potensirte 
Scrophelmaterle  zu  betrachten  und  unterscheidet  sich  von  letzterer 
irorzögllch  durch  tedeutenderen  Stickstoffgehalt.  „Eben  dessbaU» 
bat  sie  eine  innigere  Beziehung  zu  den  eigentlichen  Nutritions- 
säften,  wird  häufiger  in  nutriUTer,  als  in  egestiver  Richtung 
secemfrt,  bildet  bald  feste  Agglomerationen  und  gibt  dadurch 
leicht  Veranlassung  zu  Anhäufungen  in  den  Zwischenräumen  der 
normalen  Gewebe.  Desshalb  bildet  die  Tuberkulose  in  mancher 
Hinsiebt  den  Cebergang  von  den  Dyskrasien  zu  den  Parasiten^^.  — 
Unbestimmtheit  der  chemischen  Analysen  und  mikroscopischen  Un- 
tersocbungjsn.  Beschreibung  der  tuberkulösen  Constitution,  der 
FormeD  und  des  Verlaufs  der  Krankheit.  Im  §  258  wird  die  dys- 
kratlsche  Natur  der  Bright' sehen  Krankheit  bei  ausführlicher  Bci- 
sprechung  derselben  nachgewiesen,  im  $  259  you  dem  schwer 
erklärlichen  Diabetes  neben  dem  Beschreibenden  das  angedeutet, 
was  sich  aas  Thatsachen  för  die  Pathogenle  desselben  abstrahireni 
lässt,  wobei  zu  Hypothesen,  auf  chemischen  Grunde  erbaut,  reich- 
liche Gelegenheit .  sich  darbietet.  „Die  Harnruhr  ist  von  einer 
eigenthdmlichen  Anomalie  in  der  Bildung  sowohl  des  Magensaftes, 
als  auch  der  Galle  iierzuleiten^^.  Angehängt  ist  die  Beschreibung* 
der  Hydruria,  Anazotoria  und  Azoturia,  nach  Willis.  —  Uro  11- 
tblasis  (§  260).  Ausser  der  Bildung  tou  Harngries  Ist  noch 
ein  Moment  erforderlich,,  wenn  grössere  Concretionen  entstehen 
sollen^  Der  Vf.  findet  dieses  (S.  209)  in  der  Erzeugung  einer 
elgenthömlichen  zähen  Materie,  die  unter  gewissen  Umständen  mit 
jeder,  oft  gleichzeitig  mit  mehreren  Secretionsflüssigkeiten  ver- 
banden sein  kann,  eine  eigentfattmliehe  Verwandtschaft  zu  den 
flberschässig  vorhandenen  und  sich  abscheidenden  Salzen  besitzt 
nnd  diese  gleichsam  zusammenkittet.  Zusammenstellung  der  Stein- 
bildongen  unter  zwei  Hanptclassen:  harnsaure  und  phosphorsaure. 
Ueb^  das  Verhältniss  der  Urolithiasls  zur  Gicht  S.  223.  In  den 
Anfälien  der  letzteren  sehen  wir  diejenigen  Erscheinungen  combi- 
nirt  und  gleichzeitig  sich  entwickeln,  die  wir  bei  Betrachtung  der 
Hanisteinbildung  nur  getrennt,  oder  soccessiv,  wahrnehmen  konn- 
ten. In  der  Gicht  fällt  mit  der  Nothwendigkeit  harnsaorer  Aus- 
scheidungen das  Bedürfniss  von  phosphorsaoren ,  ja  von  alcaliol- 
sehen   Secretionea    unmittelbar  zusammen.     Dieser  contrastirende 
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Prosess  kann  in  d^  Nieren  nicht  gleichzeitig  dorchgeftthrt  wer- 
den« Es  findet  der  heftigste  Absonderangstriel»  SUtt,  obgleich 
die  Absonderang  selbst  imnier  mehr  gehemmt  und  erschwert  wird. 
80  lange  dieses  fortdauert,  muss  das  Blut  stets  differentere  Eigen- 
schaften annehmen,  mithin  um  so  leichter  die  Symptome  ron  allge- 
meiner und  localer  Reizung  veranlassen  können,  bis  eddlich  der 
Aosstossongsprozess  in  verschiedenen  Richtungen  und  mit .  ver- 
scUedencn  Qualitäten  beginnt,  der  in  der  I.Periode  der  Krankheit 
mit  dem,  für  einige  Zeit  entschiedenen  und  allgemeinen  Vorwalten 
der  sauren  Ausscheidungen  sein  Ende  erreicht.  In  iier  Gicht  hahen 
wir  das  Bild  eines  beschleunigten  Stoffwechsels  vor  uns,  w-elcher 
frfiher  oder  später,  durch  das  Bedürfniss  der  Aosscheidong  von 
qualitativ  entgegengesetzten  Nebenproducten  des  Ernährungspre- 
sesses  sich  selbst  das  Ziel  setzt.  Dagegen  beschränkt  sich  bei 
der  ßrolithiasls  die  Anomalie  auf  die  (im  Gegensatze  zu  dem  eigent- 
lichen Ernährungsmaterial)  zu  reichliche  Bildung  entweder  saurer 
oder  alcalinlscher  Nebenprodücte,  deren  ungehinderter  Aussonde- 
rung aus  dem  Blute,  und  zwar  aus  den  Nieren,  da  sie  nicht 
gleichzeitig  vorkommen,  kein  wesentliches  Hinderniss  im  Wege, 
steht.  Neutralisations-  und  Ausgleichungsprozesse,  wie  in  der 
GIchty  können  daher  In  der  Steinkrankheit  nicht  wohl  vorkommen; 
aber  allerdings  gibt  es  viele  vermittelnde  UebergaUgsformen  zwl- 
sdien  beiden  Krankheiten,  und  die  arthritische  kann  die  lithogene- 
tische  Djskrasie  zur  Begleiterin  haben  und  durch  sie  mannichfach 
modificirt  werden^^.  —  Gelbsucht  (§  261).  Chemische  Unter- 
suchung der  Galle  und  dadorch  versuchte  Erklärung  der  Erschel- 
Bung  der  Krankheit,  von  welcher  der  Vf.  vier  Haoptformen  auf- 
stellt: a)  Gelbsucht  aus  mechanischer  Verstopfung  der  Gallenwege, 
b)  aus  zu  reichlichem  Gehalte  des  Blutes  an  Hämaphaöin,  c)  bei 
Mangel  an  Faserstoff  und  spärlicher  Entwickdung  der  Blutkörper- 
chen,, und  d)  nach  Unterdräckung  normaler  oder  pathologischer 
Seciretionen.  —  Gallensteinbildnng  (§  262),  Gallenlosig- 
keit  (S  263),  Flechten  (Herpes)  f  .264;  das  Verhäitniss  die- 
ser und  anderer  Ausschlagsformen  zu  dyskrasischen  Zuständen 
bt  iberhaopt  bezeichnet,  aber  nicht  erklärt;  viele  Erscheinungen 
lassen  auf  das  Vorhandensein  einer  eigenthömlichen  Flechtendjs- 
krasie,  einer  eigenthümlichen  Behaftung  des  Blutes  mit  solchen 
Bestandtheilen ,  welche  eine  besondere  Beziehung  zu  den  ver<- 
schiedenen  Hautsecretionen  besitzen  und  ihnen  zugleich  differente 
Eigenschaften  ertheilen,  schliessen  (S.  256).  „Die  nächste  Be- 
dingung vieler  chronischen  Ausschläge  scheint  in  den  mehr  oder 
weniger  differenten  Eigenschaften  enthalten  zu  sein,  welche  gewisse, 
auf  der  niedrigsten  Stufe  organischer  Ausbildung  stetiende  und  zu 
regressiven  Metamorphosen  bestimmte  Protein verbindongeii  anzu- 
ndiunen  geneigt  sind  (die  zur  Constitoirung  der  Hautsalbe  und  des 
Hortigewebes  bestinimten  thierischen  gtoffe)  S.  258.  —  Die  Kratze 
(S  265).'  Ihre  Contagiosit&t  beruht  darauf,  dass  Ihre  Secretions- 
prodocte,  in  die  Hautdrüsen  von  Gesunden  gelangend,  deren  Ab- 
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«ondervogsmatertol  aur  GruppirnD^  iiadi  g^leicben  ProperiloneB  u 
^  bestiniueD  vermögeD.  Erfolgt  dieser  organische  GiUirangs«  oder 
UmsetetiBgspriföess  sehr  lebhaft 9  so  vermag,  unter  gönstlgen  Un-> 
ständen,  die  in  steter  Umwandlung  begriffene  FJüssigbeit  elnaelnt 
.der  In  ihr  (wie  in  jeder  thierischen  Flüssigkeit)  enthaltenen  Ki^reer 
oder  Bläschen  in  eigenthamlicher  Weise  zu  befruchten.  Dieselben 
yerhalten  sich  dann  wie  Eier,  die,  in  einer  specifischen,  isollrenden, 
von  den  Verhältnissen  des  Mutterkörpers  gan»  abweichenden  RIcIh 
tong,  zur  selbstständigen  Eotwickelung  aufgefordert  sind  (S.  268)* 
Diese  Theorie  der  Entstehung  der  Krätzmilben  (häufige  Begleiter, 
aber  keineswegs  Bedingung  des  Ausschlages)  bringt  uns  um  nichts 
welter  und  lässt  immer  die  Frage  offen,  warum  in  anderen  äbnli^i- 
chen  Aasschlagsformen  nicht  auch  eine  solche  Befruchtung  nnd 
Erzeugung  ron  Thieren  Statt  findet;  Ref«  —  Die  Lustseuche 
(S  266)»  Erklärung  der  Schankerbildang  mit  Bezugnahme  a#f  die 
Erscheinungen  nach  der  Impfung  mit  Schanker-  und  Pockenmaterie. 
Unterschied  zwischen  Pocken*-  vnd  Scbankercontagium  (S.  273). 
Letzteres  erleidet  Im  Blute  eine  eigenthttmliche  Cniwandlang,  wird 
ein  modificirtes  -und  erlangt  neue  und  eigenthömlicbe  Art  der 
.  WlrkBamkeit.  Das  lange  Latentbleiben  desselben  kann  nur  dadurch 
erklärt  werden,  daös  es  einem  gewissen  Bestandtheile  des  Blutes 
(dnerP  rat  ein -Verbindung?)  sich  innigst  ansdimiegt  und  mit 
ihm  in  eine  chemisch -organische  Verbindung  tritt.  Erst  durch 
allm&Ilge  Decompositlon  dieses  Bestandtheils  erhält  es  seine  Frei- 
heit 9  erscheint  aber  dann  Immer  geschwächt.  S.  277  ff.  wird 
versaeht,  die  Urbedingung  der  venerischen  Contagien  und  deren 
Verb&ltniss  zu  einander  ausfindig  zu  machen.  Die  durch  mehrmals 
hinter  einander  erfolgten  Beischlaf  mit  verschiedenen  Indlviduoi 
bedingte  spermatische  Einwirkung  auf  die  Vaginalschleimhaut  soll 
das  Trippergift  erzeugen.  „Gelangt  dasselbe  in  die  Hmmrihre 
eines  gesunden  Mannes,  so  vermag  es,  in  Folge  der  ihm  Innewoh- 
nenden grfisseren  chemischen  Kraft,  das  daselbst  Abgesonderte  zu 
besiinunen,  seine  Elemente  nabh  gleichen  Proportionen  zn  gruppie- 
ren nnd  die  Ansteckung  Ist  geschehen.  Ein  Blick,  anf  die  Harems 
des  Orients  beweist^  dass  die  Herkunft  des  Trippers  und  der 
SjpUlis  fiberhaopt,  vom  Weibe  kaum  bestritten  werden  kann; 
denn  wäre  die  eben  vorgetragene  Theorie  unrichtig,  oder  ginge 
die  venerische  Krankheit  vom  Manne  aus^  so  k^^nnte  letztere 
in  den  Harems  nie  aufhören^^.  Ferner  soll,  es  nicht  sowohl  der 
Schleim,  als  der  aus  ihm  sich  entwickelnde  Dunst  sein,  welcher 
diejenigen  Bestandtheile  enthält,  auf  deren  Wirksamkeit  jes  hier 
ankommt.  Dieses  einfache  venerische  (Trlpper-)Contagium  soll 
sich  nun  durch  weitere  Verbreitung  und  zoföllige,  schädlich  ein- 
wirkende Umstände  immer  höher  potenziren  and  endlich  das  Schau-' 
ker-  oder  eigentliche  syphilitische  Contagiom  bilden,  welches 
dienfalls  „hauptsächlich  dunstförmig  während  des  Coitns  über- 
tragen werden  dttrfte^^.  Niemals  wird  das  Trippereonlaglom  als 
soldies  in  Schankercontagiom  umgewandelt,  odei'  zu  diesem  «nnit- 
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telbir  potenzfrt;  beide  sind  iDDig*  verwandt  nnd  dennoch  qualitativ 
verschieden  n.  s.  w.  —  S.corbot,  §  267.  —  XL  Abschnitt. 
Brnährun^sabweichungen,  Dystrophien.  Zu  Erklärung  der-' 
selben  ist  es  nöthlg',  Bemerknng'en  über  den  normalen  Emähnin^- 
prozess  vorauszaschicken.  Diess  g^eschieht  im  §  268.  Bildong'S- 
flQssigkeit  (Carus:  Urflüssigkeit) ,  deren  Verhftltniss  zum  Blute; 
die  Primitivföden  der  Gewebe;  Ernähräng  der  Nerven.  Die  paren- 
chymatöse Flüssigkeit  und  ihr  Verhältniss  zum  Zellgewebe  gibt 
den  Schlüssel  zur  Entwickelongsgeschichte  der  Dystrophien.  Ref. 
nennt  als  die  Gegenstände  der  |§  269—281  die  Fettsucht,  die 
Abmagerung,  die  Hypertrophie  (in  der  vom  Vf.  gegebenen  Be- 
schränkung selten  vorkommend)',  die  Atrophie,  OHgotrophie  und 
MIkrotrophie,  die  Allotrophie,  die  Päratrophie  (interstitielle  Sub- 
stanz- oder  Gewebebildung),  die  Parasitenbiidungen :  Balg-, 
Fett-,  leim-  und  eiweisshaUige  Fasergeschwülste,  Krebsgeschwülste 
und  Schmarotzerthiere.  Hinsichtlich  der  Entstehung  der  Einge- 
weidewürmer spricht  sich  der  Vf.  dahin  aus,  dass  die  von  den 
.Speiseresten,  welche  nicht  durch  den  Hinzutritt  der  Galle  assimi- 
llrbar  gemacht  und  aufgesogen  oder  in  Fäcalmaterie  verwandelt 
werden,  zur  Bildung  von  Molecnlarkürnchen  oder  primitiven, 
mikroscopischen  Eiblässchen  Veranlassung  geben,  welche  durch 
den  Contact  mit  dem  sich  gleichzeitig  abscheidenden  Chylus  oder 
recht  eigentlich  durch  ihn  befruchtet  (?) ,  die  Befähigung  eriialten, 
sich  zu  eigenthttmlichen  Organismen  zu  entwickeln^  Die  meisten 
derselben  bleiben  unbefruchtet  und  werden  mit  den  Faeces  ausge- 
leert, wenige  schreiten  in  ihrer  Entwickelung  ungestört  fort  und 
geben  zu  Entstehung  der  den  Darmcanal  gewöhnlich  bewohnenden 
Helminthen  Veranlassung,  wobei  die  Bildung  der  verschiedenen 
Arten  von  der  Verschiedenheit  der  eoncurrirenden  Factoren  abhängt« 
(Woher  aber  dann  die  Beschränkung  auf  einige  Species  unter  so 
verschiedenen  Verhältnissen?  R^^  -^  XII.  Abschnitt.  Die  Läh- 
mungen. Schwierigkeit  der  Trennutog  derselben  von  anderen 
pathologischen  Grundformen*  Lähmung  vom  Nervensysteme  aasge- 
hend :  a)  allgemeine,  plötzlich  eintretende  (Hirnschlag) ;  b)  allmälig 
sich  entwickelnde;  c)  vom  Rückenmarke  abhängige;  d)  ursprüng- 
liche, partielle.  Dann  vom  Blute  ausgehend :  a)  allgemeine,  plötz- 
lich eintretende  (z.  B.  Blutvergiftung  durch  Gase);  b)  allgemeine, 
allmälig  sich  ausbildende,  z.  B.  Bleichsucht,  Abmagerung,  Wasser- 
sucht; c)  ursprüngliche,  partielle.  Als  einzelne  Formen  In  §g  283 
tt.  284,  die  Paralysen  des  Ernährungsprozesses,  §§285 
u.  286,  die  Paralysen  im  kindlichen  und  GreisenaHer, 
$$  287  u.  288,  die  von  männlichen  und  weiblichen  Se- 
xualfunctionen  abhängeaden,  §  289,  der  Hirnschlag- 
floss,  §  290,  das  paralytische  Hirnleiden  der  Kinder 
(Hydrocephaios),  §  291,  die  lentescirende  Hirnparalyse 
(Erweichung  und  Hirngeschwülste),  §§  292  u.  294,  Lähmung 
vom  Rückenmarke  ausgehend,  Lähmung  der  Muskeln 
und  der  Sinneswerkzeuge.   -^    XIL  Abschnitt.   Trttbun- 
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^en  des  Seelenlebens,  Psychopathien,  lieber  das  Verh&ltelM 
der  Seele  ai|r  g'elstigen  und  materiellen  Welt,  lieber  das  selbst- 
ständige  Erkranken  der  Seele.  Pathologfsobe  Zustande  des  Orgii-* 
nismus  befördern  and  be^rfinstigen  Anomalien  des  Seelenlebens  auf 
eine  sehr  entschiedene  Weise,  sind  aber  darchaos  nicht  als  der 
wahre  Grand  der  letzteren  zo  betrachten.  Hierron  macht  nnr  def 
Blödsilini  eine  Ausnahme.  Es  wirkt  aber  der  Irrsinn  ungQnst%  auf 
die  Organisation  des  Gehirns  zurück,  da  nach  jeder  anheilbaren 
Geisteskrankheit,  falls  sie  nicht  tikltlich  endet,  Blödsinn  zu  Stande 
kommt.  Streng  genommen  rerdienen  psychische  Anomalien  nicht 
den  l^amen  von  Kranicheiten ,  da  wohl  die  Erscheinungen  des 
Krankseins  auf  physiologische  Gesetze  znrttckzuführen  sind,  nicht 
aber  die  des  Irrseins.  Es  offenbart  sich  aber  letzteres  unter  der 
Form  eines  eigenthömlichen  Gebandenseins  sowohl  der  unbedingten, 
als  auch  der  bedingten  Freiheit,  dessen  nächster  Grund  einzig  ond 
allein  in  der  Statt  findenden  Unzulänglichkeit  der  Vernunft  aufge- 
sucht werden  muss.  Die  fierschledenen ,  durch  eigenthfimllche  Be-* 
nennungen  ausgezeichneten  Aeusserongen  des  geistigen  Erkrankens 
sind  mchi  sowohl  als  selbstständige  Krankheitsformen  zu  betrach- 
ten, sondern  sie  bezeichnen  vielmehr  besondere  Symptomengroppen, 
die  in  den  mannicbfachsten  ^  Abstufungen  mit  einander  verbunden 
vorkommen  können. —  Eintheilung  in  1)  Verstandesstörungen 
a)  Wahnsinn  (Idiobuleusis ,  Idiasmus,  b)  Wahnwitz  (Moria) 
mit  Verschrobenheit  und  Narrheit.  2)  Gemfithsstörungen 
a)  Selbstpein  (Melancholie),  b)  die  Selbstüberhebung 
(Mania),  ein  stolzes,  herausforderndes  Wesen,  das  in  einem 
aberspannten  Selbstgefühle^  einer  der  Vernunft  unzugänglichen 
Schätzung  des  eigenen  Werthes  seine  Wurzel  hat  und  am  häufig- 
sten in  tobsüchtigen  Anfällen  zum  Ausbruche  ^kommt.  3)  Blöd- 
sinn. Die  Anomalien  des  Willens  können  nicht  als  eine  besondere 
Chsse  von  Geisteskrankheiten  aufgeführt  werden,  denn  da  der 
Wille  nur  als  nothwendige  Consequenz  des  gesammten  psychischen 
Lebens  in  die  Erscheinung .  tritt  und  nur  aus  den  Handlungen 
erkannt  werden  kann,  so  vermag  derselbe  an  und  für  sich  das 
Wesen  von  besonderen  psychischen  vZoständen  gar  nicht  z^  be-  ^ . 
zeichnen  (S.  554).  ^e^^(i4ytj^.   fllÄ/tfj/U  fn  Ai^qe^ 

[6U4]  Stirdien   zur  speciellen  Pathologie  von  Dr.  Fr.  Günsburg.     1.  Bd.     <.»..«->-> 
(Auch  u.  d.  Tit.:  Die  pathologische  Gewebelehre.     1.  Bd.     Die  Krankheits- 
produ^te  nach  ihrer  EnCwickelang,   Zusammensetzung  und  Lagerung  in  den 
Geweben  des  menschlichen  Korpers.)     Leipzig,  Brockhaos.     1845.     XXVIIf 
u.  259  Ö.  gr.  8.  mit  3  lithogr.  Taff.  in  4.     (l  Thlr.  15  Ngr.) 

Als  Ref.  die  Zasamnienstelluo^  der  beiden  Titel:  „Stadien  zur 
speciellen  Pathologie^^  ond  „pathologische  Gewebelehre^^  erblickte^  -  . 
kam  er  onwillkfirlich  auf  den  Gedanken ,  er  werde  in  dem  vorlieg. 
Werke  eine  Idee  realisirt  finden,  welche  er  selbst  seit  Jahren 
als  den  sichersten  Grandstein  far  ein  System  der  Patholeg-ie,  -^ 
wenn  fiberhanpt  von  einem  solchen  die  Rede  sein  kann,  —  ange-* 
sehen  hat.    Seitdem  nämlich  der  oasterbiiche  Bichat,  iet  Schöpfer 
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iet  ajlfemelaen  Patliolog'iey  die  Lebre  Yon  den  Geweben  dorch 
^rfindlicbe  Üntersochung  und  Classifieation  derselben,  in  eine  syste- 
matische Form  brachte,  end  seitdem  man  mit  Hülfe  des  Mikroscops 
dahin  g-elan^t  ist,  die  Elementartbetle  der  Gewebe  immer  genauer 
eiforschen  zo  können,  nähert  sich  die  Physicjog-ie  und  mit  dieser 
die  praktische  Medicin  fast  anwillkärlich  immer  mehr  und  mehr 
dem  jedenfalls  für  die  wissenschaftliche  Erkenntniss  einiassreicfaen 
Ziele,  den  Organismus  in  eine  Anzahl  einfacher  Gebilde  zu  zer^ 
legen,  an  deren  Namen  sich  der  Begriff  einer  be^inimten  vitalen 
Thätigkeit  eben  so  knüpft,  wie  an  einen  anorganischen  Körper  den 
Begriff  gewisser  physikalischer  Eigenschaften.  Jedenfalls  sind  wir 
nach  den  Resultaten,  welche  die  neuerdings  mit  so  grossem  Eifer 
rerfolgten  histologischen  Studien  geliefert,  bereits  zu  der  Annahme 
berechtigt,  dass  allen  Organismen  einer  und  derselben  Function 
gleiche  Gewebe  vorstehen,  und  dass  die  verchiedenen  physiologi'« 
sehen  Ph&nomene  an  morphologisch  und  chemisch  verschiedene 
RIementartheile  gebunden  sind.  Als  die  sicherste  nnd  rationellste 
Basis  eines  pathogenetischen  Systems  dachte  sich  nun  immer  Ref. 
die  Darstellung  der  pathologischen  Erscheinungen,  zurückgeführt 
bis  zu  den  Heerden  der  Elementargewebe,  welche  die  allgemeine 
Anatomie  (und  Physiologie)  darstellen.  —  Fand  nnn  aber  auch 
Ref.  gerade  diesen  Gedanken  nicht  als  leitende  Idee  in  dem  vor- 
liegenden Werke,  so  steilen  sich  doch  die  in  demselben  nieder- 
gelegten, zahlreichen  Cntersocbongen  und  Beobachtungen  über  den 
pathologischen  Zustand  der  Elementargewebe  als  solche  heraus, 
wislche  ganz  geeignet  sind  in  ihrer  Weise  wesentlich  fördernd  auf 
die  Wissenschaft  einzuwirken  und  schon  jetzt  dem  Vf.  das  Lob 
eines  eben  so  gründlichen  und  gewandten ,  als  nüchternen  Beob- 
achters zu  sichern.  Den  grössten  f  leiss  hat  derselbe  hierbei  der 
organischen  Zusammensetzung  der  pathologischen  Producte,  nament- 
lieh  deren  Zellen,  Fasern,  Gef&ssen  u.  s.  w.  gewidmet,  dagegen 
Allgemeines  über  die  organischen  Elemente  der  von  ihm  behan- 
delten Krankbeitsprodocte  (wie  diess  z.  B.  neuerdings  von  Schwann, 
Schieiden,  Vogel  und  Günther  [in  Dresden]  in  Bezug  auf  die  Ent- 
stehung, FortbHdnng  und  Veränderung  der  Zelle  u«  s.  w.  geschehen 
ist)  unberücksichtigt  gelassen;  doch  lassen  mehrere  hier  nnd  da 
verstreute,  hierauf  bezügliche  Bemerkungen  und  Andeutungen  die 
Ansichten  desselben  hierüber  durchblicken.  Im  Üebrigen  hat  d^r 
Vf.  auch  nur  Thatsachen  und  Resultate  eigener  Forschungen  gege- 
ben, von  Hypothesen  aber  sich  fast  durchgängig  fern  gehalten./ — 
Die  Krankheiten  oder  viehnehr  Krankheitsciassen,  über  deren  patho- 
logische  Producte  sich  die  vorliegende  Arbeit  verbreitet,  sind  die 
Entzündungen,  die  Tuberkulose,  der  typhöse  Prozess  nnd  die 
Krebsbildungen;  jeder  dieser  Formen  ist  ein  besonderer  AbsehnUt 
mit  verschiedenen  Unterablhellungen  gewidmet.  —  L  Abscbn.  die 
Entzündungsprodocte.  A.  Die  serösen  Häute.  1.  Entzündangs- - 
prodocte  des  Brustfells;  als  solche  stellt  der  Vf.  dar:  a)  das  voll- 
kommen flüssige  Product  dee  Brustfells,  welchen  nur  Blntkörper« 
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eben  und  Entsöndmigs^eUeJi ,  umgeben  vod  Eiwelss^  entliitt.  Vmi 
lefzieren  nimmt  der  Vf.  an,  dass  s!e  umnitieftar  aas  den  ereteren 
entstehen  und  in  ihrer  weiteren  Entwiclrelaii^  bis  zor  doppelt  ge-* 
schwänzten  Zelle  sich  ansbilden,  ond  dass  hierbei  die  geschwänzten 
Verlängerungen  nach  kürzerer  oder  längerer  Veijfingung  stets 
scharf  zugespitzt  sind,  b)  Das  coagnlirte  Entzändongsprodnet; 
es  erscheint  in  verschieden  grossen,  dickiockigen  and  lappigen 
Stücken,  frei,  schwimmend  oder  locker  und  nur  mecbaniscb  an 
Rippen  oder  Langen  angeheftet  ond  besteht  aas  Zellkernen  von 
meist  vollkommener  Randang  (deren*  Höllen  za  einer  darchslcbtigen, 
mit  graaen  Pönctchen  versehenen  Membran  verschmolzen  sind), 
80  wie  aas  Blatkögelchen  and  Fettzellchen.  c)  Die  fkserige  Bxs«- 
dation.  Sie  begreift  alle  diejenigen  Bildangen,  welche  man  mit 
zelligen  Anheftangen  der  Lunge,  mit  sehnenartigen,  in  kOrzerer 
oder  längerer  Zeit  gebildeten,  bandartigen  Membranen,  frei  in 
iOssiger  Exsudatmasse  schwimmenden  Cysten  (eine  höhere  Ent* 
wickelangsform)  and  von  verschiedenen  Verdickungen  and  Exsa-» 
datschwarten  bezeichnet,  d)  Die  Exsudatschwarte  ond  der  fibröse 
Strang  des  Brustfells  in  den  bekannten  Formen  fibröser  und  glän<-> 
zender,  fester  Stränge,  und  gräulich  oder  glänzend  weisser,  bis 
zur  Knorpelsistenz  erhärteter  schwieliger  Schichten.  —  U^brlgens 
sieht  der  Vf.  die  Kernfaser  und  elastische  Faser  als  die  höchsten 
Bildongsstufen  des  pleuritischen  Exsudates  an,  darüber  hinaos 
beginnt  dann  nach  ihm  das  Zerfallen  zo  anorganischen  Elementen: 
das  letztere  geschieht  so,  dass  zuerst  Pigmentzellen  entstehen, 
dann  Krysialle^  nnd  später  grössere  Concretionen  aus  krystallfaii- 
sehen  uAtf  formlosen  Bestandtheilen.  Hiergegen  erlaubt  sich  jedoch 
Ref.  den  Eipworf,  dass  diess  doch  wohl  nicht  in  allen  Fällen  die 
am  höchsten  organisirten  Krankheitsproducte  sind  und  erinnert  z.  B. 
an  die  Verkreidung  des  Tuberkels.  —  2.  Das  Entzündungsprodnei' 
kl  der  serösen  Haot  des  Herzens  (dem  Pericardiom  und  Endocar- 
diam),^lst  in  ähnlicher  Weise  behandelt  wie  das  vorige,  jeiiooh 
htt  Ganzen  weniger  ersdiöpfend;  die  plastischen  Exsudate  aof  der 
serösen  Ueberkleidung  der  inneren  Herzwände  —  dem  Endocar-» 
dhmi  —  werden  dabei  in  zwei  Gruppen  vereinigt.  Dle.l.  dersolben 
omfasst  jene  Veränderungen,  welche  mit  den  Namen :  Sehnenflecke, 
Verdickungen  des  freien  Randes  der  Klappe,  beginnende  Aterom-' 
bildung  bezeichnet  werden;  und  die  in  ihrer  Rückbildung  die  Ate« 
rome  und  Verirdungen  auf  und  in  dem  Endocardinm  darstellen« 
Diese  Sehnenflecke  und  Aterome  bestehen  aber  in  ihrer  ersten 
Bildung  ans  parallelen,  wellenförmigen  Cjlindem  mit  seitlieh  anlie- 
genden Körnern  und  zwischengelagerten  spindelförmigen  Zellen^ 
die  Verknöcherungen  an  den  Herzklappen  dagegen  aus  rhombischen 
Krystallen  und  formlosen  Massen.  —  Eine  2.  Groppe  von  Exsudat^ 
blldungen  auf  dem  Endocardinm  ist  nach  depi  Vf.  diejeKiige,  welche 
nicht  In  das  Gewebe  derselben  ihre  Elemente  einsenkt,  sondern 
sieb  in  hanfkorn-  bis  erbsengrossen,  gelappten  ^  gefranzten  oder 
erdbeerartig  zosammengefflgten  Massen  auf  dem  Gewebe  angelö^ 
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tiiet  befindet,  und  aip  häufigsten  an  freien  Rindern  der  Bicuspidal- 
klappe  vorkömmt.  -7  3.  Die  Entzündang'sproducte  des  Bauchfells; 
hierbei  kehren  ebenfalls  die  schon  beim  Brustfeil  und  Pericardiuni 
aosfflhrlich  geschilderten,  mikroscopischen  Formen  mehr  oder  weni- 
ger auf  gleiche  oder  ähnliche  Weise  wieder.  — ;  4)  Die  e&sudati- 
ven  Prodocte  auf  der  Scheidenhaut  des  Hodens,  erscheinen  als 
flttssige  und  feste;  erstere  sind  ungemein  häufig  und  bilden  die 
Hjdrocele,  letztere  erscheinen  als  feste,  sehnenartige  oder  fibro- 
cartilagindse  Producte  auf  der  äusseren  Fläche  -dieser  Membran. 
Sie  lösen  sich  namentlich  bei  gleichzeitiger  Entwickclung  des 
Wasserbruchs  von  ihrer  Unterlage  los  und  sind  frei  hin  und  her 
SU  bewegen.  Zum  Beleg  dafür  wie  5.  fflr  die  Entzündnngspro- 
ilucte  auf  der  Haut  der  Sehnenscheiden  sind  zwei  einzelne  Fälle 
hescbrieben.  Was  die  letzteren  anlangt,  so  treten  sie  ebenfallß 
In  flässiger  und  fester  Form  auf  und  bilden  die  sogenannten 
Ganglien,  so  wie  die  faserknorpeligen  Massen.  —  B.  Bntzün- 
dungsproduct  der  Schleimhäute.  1.  Das  Exsudat  auf  der  Nasen- 
Bchlelmhaot,  welche  vom  Vf.  im  acuten  (dickflüssigen)  Zustande 
■nd  im  chronischen  (Zellen,  Zellkerne  und  Entzflndungszellen) 
untersucht  wurde.  Durch  die  chronische  Entzündung  der  Nasen- 
nchleimhaut  lagern  sich  an  verschiedenen  Puncten  Exsudate  ab, 
die  sich  eigenmächtig  organisiren,  die  Schleimhautpolj^en  der 
Nasen;  in  diesen  liegen  nach  dem  Vf.  am  meisten  nach  aussen  die 
poljgonalen  Zellen  des  Pflasterepithellums,  welche  den  schützen- 
den Ueberzug  bilden;  darauf  folgt  die  Schicht  der  runden  Zellkerne 
.von 'Faserzellen,  das  organisirte,  Gestalt  und  Widerstatfdsfähigkelt 
verleihende  Product;  im  Körper  selbst  aber  verlaufen  netzartige 
Verzweigungen  sehr  enger  Capillargefässe  und  Kernfasern.  Hier- 
auf folgt  dann  in  ähnlicher  Weise  dargestellt  2)  das  flüssige  Secret 
der  Augenbindehaut;  3)  das  Entzündungsprodjact  auf  der  schleim- 
häutigen  Ausbreitung  des  äusseren  Gehörganges;  4)  das  auf  der 
Schleimhaut  der  Eustachischen  Röhre,  welches  als  zähflüssiges, 
gelbes  und  grünlich  weisses  Secret  erscheint  und  aus  Zellkexnen 
von  0,005 — 0,01  Mill.  diam.  besteht;  5)  das  Entzfindungsproduct 
auf  der  Afterschleimhaut,  —  hierzu  diente  als  Object  der  Unter- 
suchung ein  Mädchen,  welches  an  heftiger  Peritonitis  gelitten  hatte, 
mit  deren  Erlöschen  sich  nahe  am  After  auf  der  Mastdarmschleim- 
haot  eine  reichliche,  eiterartige  Exsudation  bildete;  6)  das  Trlp- 
persecret  der  Harnröhre,  in  welchem  der  Vf.  kernlose  und  kern«^ 
haltige  Entzündungszellen  fand  und  in  einem  Falle  von  vollkommen 
flüssigem  Secrete  eines  mehrere  Monate  lang  anhaltenden  Trippers 
a)  runde  Zellen  von  0,005  —  0,01  Mill.  diam.,  deren  Hüllen  sich 
in  Essigsäure  lösten  und  b)  grössere  Kugeln  von  0,03 — 0,005  Milk 
diam.;  7)  die  Secrete  der  Vaginalschleimhaut,  über  welche  der 
Vf.  seine  Erfahrungen  aus  Mangel  an  hinreichenden  Untersuchon- 
gen  nicht  mittheilt,  während  er  dagegen  mehrere  auf  der  Scheldeii- 
sdileimhaut  vorfindliche  Producte  erwähnt,  welche  nicht  zu  Ent- 
zindungsproducten   gehören   und   mit  ihnen  verwechselt  werden 
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bÖQDtto.  —  Nur  ungern  verm(sst  Ref.  in  iieaem  CapHel  Unier- 
Bochangen  über  die  Entzündongsprodttete  der  Mona-  und  Rachen- 
hohle,  so  wie  der  Tonsillen,  die  doeh  so  oft  Sita  von  Schieim- 
iiautentzundung-en  sind  und  auch  in  verscbiedenen  Formen  so 
wescfntlich  unter  einander  charalcterisiren ;  auch  beg'reift  Ref.  nicht, 
warum  ,die  Schleimhäute  der  Athniung:swe|'kzeug«,  so 'wie  die  des 
Darmcanals,  der  Harnorg^ane  und  Geschlechtstheile  ?on  den  übrigen 
(von  1  —  7)  oben  genannten  getrennt  worden  sind?  —  C.  Ent- 
zQndangsprodncte  der  äusseren  Haut;  bei  Besprechung  derselben 
sind  die  verschiedenen  Schichten  der  Cutis  als  Theilungsprincip 
zu  Grunde  gelegt;  wodurch  sieh  herausstellen  1.  Entzfindnngs- 
producte ,  welche  In  dem  Rete  Malprghi  lagern  und  das  deckende 
Homepithel  der  Epidermis  durchbrechen  oder  losstossen.  Das 
mikTOscopIsche  Element  derselben  bildet  die  EntzQndungszelie. 
Der  Vf.  rechnet  dahin  a)  die  traumatische  Hornhautentzündung 
(Entzündungszellen  von  0,007  — 0,01  Mill.  diam.  mit  wenigen 
KemkOgelehen)  nach  partieller,  mechanischer  Zerstörung  der 
'  Schicht  des  Homepithels  und  des  Rete  Malph.;  b)  die  Blasenrose; 
c)  das  Eczema  (Biett),  welches  In  einer  Erhebung,  einzelner  Stellen 
der  Oberhaut,  durch  Deposition  nur  sehr  weniger  Entzündungszellen 
in  das  Rete  Malp.  besteht;  d)  das  Krätzbläscfaen ;  e)  die  Acne. 
Sie  beruht  auf  Ablagerung  von  Entzündungszellen  im  Malpighi- 
scheii  Netze  In  der  Umgebung  der  Mündungen  der  Schwelsscanäl- 
chen.  2.  Entzfindungsproducte,  welche  in  der  intermediären^  Zell- 
schicfat  (nach  Henle)  ursprünglich  lagern;  sich  nach  aufwärts  ia 
das  Malpighlsche  Netz  und  consecutiver  Weise  in.  die  obere  Schicht 
der  Derma  erstrecken;  a)  Die  phlegmonöse  Hautentzündung;  h)  der 
Pemphigus.  3.  Entzündungsproducte ,  die  ursprünglich  in  dem 
Derma,  dem  darunter  gelegenen  Zellfasergcwebe  abgesetzt  werden 
und  gleichzeitig  die  höheren  Schichten  der  Haut  umfassen,  a)  Der 
Furunkel;  b)  das  Ecthjma;  c)  Actfe  indurata;  d)  Rupia;  e)  lys- 
gränzte  Exsudate  des  Derma  an  den  Wurzelscheiden  der  Haare; 
f)  Variola,  Variola  confluens,  Varicella.  4.  Clceröse  Prozesse  der 
Haut,  welche  durch  bestimmte  pathologische  Mischungsverhältnisse 
der  Blutmasse  unterhalten  werden;  a)  scrophulöses  Geschwür; 
b)  Schanker;  c)  Krebsgeschwür;  d)  habituelles  Fussgeschwür.  — 
D.  Ehitzüttdungsprodncte  der  Muskelfaser;  wobei  der  Vf.  seine 
Beobachtungen  mittheilt :  Mnskelentzündung ,  Moskelverelterung, 
Maskelnarbe,  Einlagerung  fibröser  Exsudate.  —  E.  Entzündungs- 
producte in  den  Nervencentris.  Rothfs  Gehirnerweichung,  röthlidi 
graue  Erweichung,  Entzündung  der  weichen  Hirnhaut  (pia  materj, 
Arachnitis,  gelbe  Gebirnerweichung^  ganglionäre  Entartung  der 
Rückenmarksnerven.  —  F.  Die  Entzündungsproducte  in  den  Respi* 
rationsorgaüen  scheidet  der  Vf.  in  die  ^auf  der  Schleimhaut  des 
Kehlkopfs  und  der  Bronchien  unä  In  die  der  Lungen.  Anlangend 
die  ersteren,  so  will  er  nach  dauerndem  Katarrhe  Flimmerhai^re  . 
(von  0,01—0,03  Mill.  diam.),  viele  Bpithellalc^linder  mit  (?)  und 
okne  Fliminerhaare  und  mit  Zellkernen  versehen,  und  Entaün* 
1846.  m.  .  .  5 
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ilQi^9%eUen  beobachtet  haben.  Aos^erdem  aber  rerscMedcuiartige 
Drüsen,  welche  er  auf  folgende  Formen  reducirt:  1.  einfach  tr&a- 
benförmige;  2*  ästig  traubcnförmige ;  3.  traobepförmige  mit  Aus- 
führongsgange ;  4.  einfache  Schlaochdrüsen  (aiis  über  einander 
gesetzten  Epitheliahellen  gebildet) ;  5.  gedoppelte  Schlaochdrüsen. 
Was  der  Vf.  aber  eigentlich  unter  tiiesen  Drtts^n  verstehe,  kann- 
nan  aus  dem  von  ihm  Gesagten  an  und  für  sich  nicht,  mit  Sicher- 
.heit  ersehen,  da  er  sich  hierüber. nicht  ausführlich  verbreitet;  die 
auf  den  Schleimhäuten  befindlichen  Schlelmfollikel  können  es  nach 
der  Ansicht  des  Ref.  nicht  sein.  Ueberbanpt  hat  Ref.  gerade  über 
diese  so  häufig  vorkommenden  Krankheiten  und  deren  Ent^üodongs- 
producte  Im  Ganzen  mehr  erwartet;  abgesehen  davon,  dass  dieses 
Gap*  vielerlei  ganz  neue  Beobachtungen  enthält,  welche  erst  durch 
anderweitige  Untersuchungen  die  Feuerprobe  bestehen  müssen,  so 
findet  auch  Ref.  bler  weniger  Ordnung  in  der  Aufeinanderfolge  und 
eine  weniger  bestimmte  Klarheit  und  Zuverlässigkeit,  als  in.  den 
früheren,  üebrigens  verdient  die  neue  Wahrnehmung  des  Vfs^^ 
dass  die  Flimmerzellen  der  Luftröhre  durch  eine  endogene  Zellen- 
bildung sich  In  Drüsen  umwandeln,  als  ein  ganz  besonders  eigeur 
tbümliches  Phänomen  hervorgehoben  zu  werden.  —  In  Be^og  auf 
die  Pneumonie  werden  folgende  Ansichtea  entwickelt:  In  ^en  .^rstep 
Tagen  füllt  sich  das  Gewebe  der  Lung^  mit  Entzündnngszellep 
(welche  nach  und  nach  grösser  werden)  luid  Kügelchen  von 
0,001  —  0,002  mill.  diam.,  welche  letztere  wie  Fetttröpfchen  aus- 
sehen, sich  aber  durch  ihre  Cplöslichkeit '  in  Essigsäure  nicht  ab 
solche  erweisen.  Die  Blutgefässe  sind  In  der  ^  Exsudation  selbst 
leer.  Das  Exsudat  der.rpthen  Hepatisation  besteht  aus  zahlreichen 
Entzündungszellen  von  0,01 — 0,115  mill.  diam.^,  das  der  grauen 
aus  eben  solchen  von  0,005  —  0,015  mill.  diam.  mit  einem  ki^ger 
llgen  Kern  und  centralem  Körperchen  darin,  oder  mit  einer  Menge 
kleiner  Kernkörper ;  ferner  aus  Körnchenzellen  in  geringer  Anzahl. 
Zwischen  den  Entzündungszellen  lagen  bisweilen  kleine  Kügelchen, 
Fettbläschen  oder  Molecule.  —  Wichtige  und  sichere  Momente 
aber,  die  etwas  dazu  beitragen  könnten,  den  Streit  zu  scblichteii, 
ob  wirklich  ein  Unterschied  bestehe  zwischen  den  vielfach  ange- 
nommenen, aber  auch  eben  so  bestrittenen  Formen  einer  vesicu- 
lären  und  interstitiellen  Pneumonie,  vermochte  Ref.  leider  nicht  su 
finden.  Dagegen  wird  von  der  Pneumonia  metastatica  (bestehend 
aus  ausgebildeten  Entzündungszellen  von  0,005 — 0,007  mill.  diam. 
mit  kleinen  Kernkörperchen)  behauptet,  dass  bei  ihr  die  Lungen- 
aiellen  verdrängt  sind,  und  nicht  Sitz  der  ersten  Exsudation,  die 
Capillargefässnetze  reichlich  mit  Blutkügelchen  erfüllt  erscheinen; 
dass  aber  weder  in  den  der  metastatischen  Exsudation  nächsten, 
Aoch  entferntesten  Gefässen  sich  Eiterzellen  vorJBnden.  In  den  zwei 
vom  Vf.  untersuchten  Fällen  von  Lungenbrand  fand  er  an  der  Wand 
der  Höhlen  unversehrte,  elastische  Bronchialfasern,  mit  Blutkügel- 
chen dicht  erfüllte  Blutgefässe,  Entzündungszellen  und  auch  einige 
Eiterfcügelchen.    S.  61—63  folgen  endlich  noch  a)s  Anhang  ein^e 
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Bemetbatgen  «ker  Kvtphfsem  \^mA  CiMffWBhn  der  L«B|r^o.  -^ 
h  grlc'telier  Webe  ifevden  ^n  5«  die  EniBaadapg^rodaete  In  den 
VerdJKfiuigr^werkseagtn  bebaiidett,  ud/zw«r:   1;  die  des  Marens 

JGasiriUsy  AnhaniT)  dasr  perferireode  Ma^eBgeschwar);  2.  des 
IsNDS  (EDteritis,  Djgfateria,  Ty^phiiftis  siereoraUd);  3.  der  Leber 
(HepaliUs/fliq^katiiiissleber/Scirrhose,  Feltlefeer,  graaulirie  Leber, 
Atrophie);  4..  der  MUb  (SpleniUs,  Milstamoreo,  VeneneiitofiBdaoiir, 
meUistatisebe .  Abla^eroDgen).  —  H.  Entzfiidiiii^Bprodttcie  in-  den 
Baraqrganen  ond  L  BnUDiidaii^prodacie  in  den  GesohleehMhef- 
len»  —  Den  IL  Absoba^  des  Werkes  biMel  die  Darstellnng  der 
Toberkelbildnng*,  welche  eben  so  w{e  die  EDttOndoogsproducie  ki 
ihrem  Verhältnisse  sa  allen  den  Organen,  wo  sie  Yorkomvit,  so 
wie  in  ihren  einzelnen  verschiedenen  Stadien  oad  Entwickelmif  s- 
fllnfen,  dargestellt  worden  ist  nnd  fast  in  derselben  Reihenfolge  in 
Setref  der  einzelnen  Kdrpertbeiie,  die  im  L  Abschn.  den  Anfang 
nncken,  oftndich  wieder  die  pet^ösen  Hiute  (Hirnhaut ,  Henbeqtel, 
Brost*  iHid  Banchfell),  woranf  dann  die  Nenrencentra  (grosses 
md  kleines  Gehbm;  Verthellung  der  Gehirntnberkeln),  die  Ath- 
iMUgs-,  Verdawingli^  jpnd  Hamorgnne  n.  s.  w.  folgen.  -^  In  deir 
lAregraphischen  Darstetlnng  des  Toberkels  otinunt  der  Vf.  am 
mdsteo  ndt  der  neaerdings  von  Lebert  gegebenen  Qberein,  indem 
aneli  er  nämlich  die  Tuberkelzelle  (mit  besonderer  Beziehong  anf 
die  einlache  toberkolöse  Granulation,  den  sogenannten  infiltrirten 
Lmigentoherkel)^  als  eine  rundlieh  eckige,  onregebnässlg  geformte 
Seile  von  0,005— 0,01  miU.  diam.  darstellt,  welche  kemlioüs 
erecheint,  aber  Kemki^rperch^  (upd  zwar  3,  4,  5  und  noch  mehr) 
wahrnehmen  lässt  (S.  112).  Diese  Zellen  sind  in  Wasser  nnd 
▼erdlinnter  Essigsäure  vöillg  «n'^^^nd^rt?  in  concentrirter  Essig'- 
flinre  wird  die  Httlle  allmälig  blasser,  und  last  sich  endlich  ajuf. 
Dan  umgebende  Gewebe  der  Lungen  zeigt  die  Bronchtalfasern  in 
Ihrer  gi^igen  Endverästelung  bis  zu  den  Longenzellen  yoUständig 
wyerMdert;  setneBlutgeAsse  sind  stark  ausgedehnt  und  an  ihnen 
liegen. sowohl  i^sgebUdete  PigmenUellen ,  als  auch  frei  heransge- 
trelenes  Pigment.  In  Betreff  des^  Ortes  der  Ablagerung  von  Lun- 
gentnberkeln,:  .denen  ¥om  Vf.  die  grpsste  Aufmerksamkeit  gewidmet 
wurde,  nhnmt  er  das  Interstitielle  Gewebe ,  ausserhalb  der  elgent- 
IkhoB  Lungenzelle  an.  —  $.  114  ff.  ist  dann  eine  Darstellung  der 
Erweichung  des  Lungentuberkels,  S^  118^  ff.  des  Auswurfs  in  den 
▼ersohiedenen  Formen  des  Lungentuberkels,  S.  124  ff.  der  Hel^ 
Jottgspro^esse  in  der  tuberkuldsen  Lunge,  gegeben;  als  solche 
werden  aber  angenommen:  1.  die  Veroarbung  combioirt  mit  Ver- 
kreidongt(dle  häuflgste  Form);  2«  die  Obsolescen«  des  grauen 
Tuberkels  nüt  Einsinken  und  Zosammenziehung  des  benachbmrten 
Gewebes;  3.  diejenige  Narbenform,  welche  die  Heilung  der 
geuehwtfirigen  Flächen  durch'  orgairische  Veiliindung  derselben 
bewirkt  mit  •gleichzeitiger  adhäslrer  Entzändung  des  ipleuritiscben 
Udierzugs  der  Gesehwfirstelle.  —  In :  dieser  Weise,  hat  nun  df^r 
Vf.  de«  Tuberkel  in  den  wichtigeren  Organen,  durch  alle  s^ne 
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Bnlwickeiiingsstoteii  verfo}^!,  und  '#adordh  ein  selir  v^lMftwIlg^cs 
and  zttdaimnenliftng>encles  Bild  Yon  teiti  Tatyerkeiprozesse  ^elie^ 
fert.  —  Aacli  im  llf •  Abschnitte  ist  es  dem  Vf.  «wechnässf^ 
erschienen,  seine  mfkroscopischen  Beobachtungen,  wie  diess  bereits 
bei  der  Tuberkulose  geschehen,  die  pathologisch -anatomischen' 
Erscheinungen  der  Krankheit  in  geeigneter,  übersichtlieher  Kttrise 
vorauszuschicken.  Die  elementaren  Ünterduchüngen  werden  dartn 
In  folgender  Reihe  (S.  153  —  187)  aufgeführt:  1.  die  typhöse 
Infiltration;  3.  Anomalien  der  Infiltration;  3.  elementare  Unter- 
suchung der  Infiltration;  4.  die  Schorfbildung;  5.  elementare  Un^ 
tersuchung  derselben;  6.  das  typhöse  Geschwör;  7.  Anomalien 
desselben;  8.  elementare  Untersuchung  des  typhösen  Darmge- 
Bchwörs;  9.  der  Heilungsproxess  desselben;  10.  elementare  Bildung 
der  Narben;  II.  Milz  Im  Tyi^ius;  12.  Leber  und  Baucbspeicbel«- 
drOse  im  Typhus;  13.  das  Herz  und  die.  Blutmischung  Im  Typhus; 
14.  Bronchien  oiid  Lungen  im  Typhus;  15.  die  Gekrösdrös^; 
16.  die  Harnorgane  und  ihre  Secretion  Im  Typhus.  Am  Schlosse 
dieses  Abschnitts  gibt  der  Vf«  noch  eine  Zusammenstellung  sämml* 
lieher  typhöser  Erscheinungen  in  den  reiscfaiedeweii  Organen  rnri. 
zieht  daraus  mancherlei  Folgerungen  in  'Bezug  auf  das  Wesen  und 
^dte  ursächlichenr  Momente  des  Typhusprozesses  Hn  Allgem^ineii, 
^ wobei  er  sich  jedoch  nicht  sö^  frei  von  Hypothesen  zeigt,  wie  ki 
'den  von  ihm  gelieferten  Eigenforschungen.  *--  Der  IV.  Abschnitt 
endlich  enthält  eine  Darstellung  der  elementaren  Formen  der  Kri^- 
bildungen  (8.  2(X> — 2M),  und  rerfolgt  diese  in  einer  ähnlichen 
^Ordnung  der  einzelnen  Organe,  wie  In  dem  vorbefgehenden  Ab-' 
schnitte,  auch  sind  hier  dfe  rein  anatomisch --pathologischen  Ver- 
hältnisse der  Krebsbilduogen  eines  jeden  Organs  den  elementaren 
Formen  jedes  Mal  in  Kürze  vorausgeschickt.  1«  Die  verschiede^ 
nen  Leberkrebse  werden  ehigetbeilt:  a)  In  den  grosszelligen  Krebst; 
b)'  in  den  gemischten  geschwänzten  Krebs  und  c)  In  den  Kell- 
scbaalenkrebs;  dagegen  zeigten  2.  In  30  einzelnen  BeflFbachtunge« 
die  Krebsbildungen  des  Magens  folgende  Formen:  a)  den  gross- 
zelligen Magenkrebs;  b)  den  grosszelligen  und  aus  längsovalen 
.  Zellen  zusammengesetzten;  c)  den  Krebs  mit  geschwänzten  und 
weiten  Zellen;  d)  die  weingelbe,  gallertartige  Masse,  welche  den 
Gallertkrebs  des  Magens  zusammensetzt,  bestehend  aus  runden  Zellen 
von  0,01 — 0,02  mill.  diam.,  mit  einem  grossen  oder  mehreren 
kleinen  Kernen  und  K'örpercben,  und  aus  einer  bedeutendcfn  Menge 
fein  vertheilter  Molecöle.  3.  Krebsbildungen  des  Pankreas. 
4.  Blutmarkschwamm  (in  der  Pfortader,  Leber,  dem  Pankreas, 
der  Aorta.  Fungus  und  Carcinoma  haematodes).  5.  ZellschaaleH- 
krebs  der  Milz,  6.  Krebsbildungen  der  setösen  Häute.  7.  Fibrö- 
ser Krebs  des  Gehirns.  8.  Cystenkrebs  der  Muskeln.  9.  Krebs- 
Mldungen  der  äusseren  Haut  und  der  angrenzenden  Schleimhäute. 
10.  Krebs  in  den  Knochen.  11.  Die  Lungen  und  Leber  In  der 
Krebsbfldung.  12.  Bintmischong  in  der  Krebsbildong.  —  Di^ 
bekannte  EInthellung  der  Krebsformen  von  J.  Möller  ist  tom  Vf* 
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weaiir  o^  ffa  wiM  bei!fiitsMit%t  Mrontoi;  —  iMlem  aa»  Ael« 
ariiUesslfeh  das  hesftoAme  Werk  alkn  .tedi  aekg^roftciaar,  grilo4« 
HdN&r  Bildiio^  strebemlen  Aer«ieo  anb  ifmobdracblidi^  eiiip6ehlt 
«od  ausserde«  in  B««Q([r  ^t  ^in  sp^cMles.  <JrUieil  auf  das  Un 
fUn^a^e  Ge«ae:ie  %tir4l€kweat^  erhobt  er  sieh. noch  dea  Wiinsek 
aasaiispreeheD,  dass  der  Vf.  ja  fortfahren  m^gt,  aeltte  Forschangea 
über  die  elementaren  Formea  anderer  Kranbheitsproaesse  %u  ver- 
dffentUcheD  and  später  die  Resaltate  derßelbeii  in  eine  etwas .  mehr 
wissenscbaMlGbe  Ordnung  zasamineaaufassea,- dabei  aber  freSich 
auch  einer  besseren  Benutsnng.  der  neueren  Lelstnage»  in  der 
pbf  Mologlscfaen  und  patbolegiscben  Chemie  {gegeB  welche  in.  der 
Ywrileg.  Arbeil  hier  und  da  offenbare  Verstösse  vorlionimea)  sich  ** 
filr  die  Znknrft  .u  beOelssIgeB.  J^  S^n^^iUlJM^ 

Geschichte. 

[€13y   Geschichte  des   KwigAngfl  des   Tempelhecroordens.     Yen  J>r.  WUli. 
Havemamu.    Stuttgart,  Colta.     1846.     XiX  u.  392  Su  gr.  8.     (2  Thir.) 

I>er  Vf.  wirft  zuerst  einen,  BUcl£^äof  die  mebr  oder  wenlf^P' 
bedeutenden  Monog^rapbieov  die  In  älterer  oder  neuerer  Zeit  üfaiier 
den  Prozess  der  Templer  Teröfentiicht  worden  siiidr  Es  ist  diese 
Literator  jüngst  durch  zwei  widitli^e  Schraten ^  durch  Maillard 
de  Cfaambure  ^Begle  et  SUtats  des  Templiers''  (1840)  und 
Mlchelety  9,Pro€es.  des  Templlers^^  (1841)  bereichert  worden, 
und  diese  sind  es  rorzngsweise  gewesen,,  welche  den  Vf.  zu  Tor-» 
liei^nder  Arbelt  bewogen  hdben.'  Die  Beleüditong'  desgericht* 
Hohen  Verfahrens  gegen  den  Orden,,  und  die  sich  hieraus  erge*- 
lienden  Resultate,  uher  die  Schuld,  oder  Unschuld  der  Angeklagten 
sollen  die  eigentliche  Aufgabe  des  Baches'  bilden.  Der  Vf.  sagt 
indesse»,  die  äussere  Geschichie  der  Templer,  4hre  Statuten  und  . 
das  Verhältniss,  In  welchem  sie.  In  Verschiedenen  Zeiten  aur  Geist- 
lichkeit und  zu  weltliehen  Machthabiern  standen,  habe  um  so  weniger 
imbevöcksichtigt  bleibe^  dflrfen,  als  ;darln  die  Anklage  und  Ver- 
dammnBg  derselben  ihre  Begrfindmig  dnd  Erklärung  finde*  Aber 
aueh  nur.  in  Bezug  hierauf  seien  jene  durchweg  aus  den  Quellen 
genommenen  Brläuterungen  vorangeschickt*  Beinahe  ein  Dritthell 
der  Schrift  nimmt  nun  die  Geschidhte  der.  Stiftung  des  Ordens  der 
Templer  und  seiner  Handlangen  im  Morgenlande  bis  zum  Eintritte 
der  Katastrophe  in  Frankreich  ein.  Dieser  Theil  des  Buches  ent« 
hält  eigentlich  eine  kürze  Geschichte  dii^r  Kreuzzfige,  wenigstejis  die 
Hanptdata, daraus  ^ünd  besonders  diejenigen,  In  welchen  die  Templer 
urgendwie  thätig  gewesen  sind.  Einzelne  Berichte  sind  hier  mit  An- 
fiärung  der.  Quellen  belegt,  «dine.dass  man.  jedoch  absähe^  wess- 
halb  es  gerade  bei  denen,  wo  es  geschieht,  und  nicht  auch  bei 
anderen  der  Fall  sei.  Noihwendtg,  wie  der  Vf.  sagt,,  für  die 
Geschichte  des  Prozesses  und  die  Resultate  desselben,  efscheini 
ana  <He  voransgehaide  Darstellung,   besonders   in  der  Art   und 
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Wefae^  wie  er  sie  ^etaHeo^  attek  nickt  kii!Alief«iiiideBie8i;  -  SeiHe 
sie  es  sein,  so  miissle  Üeeh  einige  Rückddt  aef  die  religiöse  ««<! 
silUiehe  Hattaog  des  Ordens  j^neiümeif  werden,  was  niemals  deir> 
Fall  ist,  da  fast  nur  Krieg^cenen^  imd  andere  OfdensrerkaltnisBe, 
bemhrt  w^den.  Etwaig  näher  tritt  dem  Gegenstande  der^  %  A^ 
scteitt,  in-  weJehem  die  Constitotion  des  Oi^dens  ans  einander  gesetzt 
wird.  Das  Näherkemmen  an  den  Gegenstand  liegt  indessen  nicht 
in  der  Absicht  und  in-  der  Anerdnnng.  des  Vfs.,  sondern  in  der 
Sache  selbst.  Denn  er  bespricht  mit  gleicher  AusfolH^Behkeit  die 
Bestimmim^efl  der  Ordensrerfasisnng^  welche  lediglich  hrlegerlsch ' 
sind,  wie  diejenigen  Erscfaeinongen,  in  welchen  die  Geistitcbfceii 
nach^dem  damaligen  Zeitzaschnitt  sich  abspiegelt.  Der  Zusammen^ 
hang  mit  der  Prozesssache  liegt  hier  auch  nur  darin,  dass  man 
sagen  könnte,  die  Verfassung  des  Ordens  ergibt  nichts,  worauf 
die  Anklagen  .  und  Beschuldigungen  desselben  hätten  hegröndet 
werden  können.  Nach  nnsereni  Dafüriialten  ist  mindestens  ein 
Drittheil  der  rorlieg.  Schrift  ohne  wahren,  inneren  Zusammenhang 
'mit  dem  Gegenstande,  der  behandelt  werden  soll.  Im  3.  Absrchnftte 
werden  die'  Güter  und  Einkünfte  des  Ordens  beschrieben.  Die 
letnteren  bdiefen  sich  jährlich  auf 'etwa  54  Mill.  Fr.  Der  Orden 
w«r  eine  königliche  Macht  in  Europa  geworden.  Gegen  das  finde 
dieses  Abschnitts  kommt  der  Vi.  seinem  Zwecke  näher  dorci  die 
Auseinandersetzung,  wie  der  Orden  in  allen  Streitigkeiten  zwisehen 
geistlicher  nnd  weltlicher  Macht  stets  an  dem  Papste  gehangen^ 
Tonilom  aus  selbst  auf  Kosten  deirOeistlichieit  übermässig  Jiegttn- 
stiglr  werden  eel«  Der  Vf.  hat  indess  auf  den  innigen  Zusamnen^^ 
bang^  der  zwischen  diesen  Dingen  ond  >dem  Untergange  .'des  Ordens 
Statt  findet,  nicht  gerade  anfnierlrsam  gemacht.  Der  Fall  de» 
Hauses  der  Hohenstaufen  hatte  einen  tiefen  Eindmdk  anf  die  Kö- 
nige 6et  Weit  gemacht,  and  musste  ihn  wohl  machen.  Die  welt-- 
Udie  Macht-  zitterte. seitdem  ver  der  Macht  des  Priesters  Ton^Reiuw 
Wohin  die  weltliche  Macht  bttckte,  allenthalben  hatte  die  Kirche 
i^h  angebaut,  allenthalben  hatte  sie  ihre  ti<^en  Verzweigungen, 
und. ihre  Gesinnungen  waren  in  dem  Kampfe  gegen  die  Hoheit 
staufen  so  klar  und  deutlich  gewerden,  als  sie  überhaupt  nur  für 
jeden,  der  sehen  wollte,  es  jemals  werden  konntm.  -  Niemand  war 
aber  mehr  als  Philipp  der  Schöne  ron  Frankreich  van  dem  GeMile 
der  Gefähr  durchdrungen,  in  welcbe  die  weltliche  Macht  durch  die 
Kindie  gekommen.  Nachdem  er  das  PapstÜhum  nach  Bontfacius  VIIL 
Tode  als  halb  überwältigt  ansehen  könnte,  kam  es  darani  noek 
M^  <Ke  übrigen  Säulen  zu  brechen  oder  doch  zn  49chwächenj  auf 
welche  die  kirchliche  Domnmtien  sich  bis  dahin  gestützt  hatte« 
Da^s'der  König  nun  gerade  die  Templer  zuerst  angreifen  zn 
müssen  glaubte,  erklärt  sich  sehr  wohl.  Die  Templer;  waren  de« 
Geistlichkeit  selbst  wegen  der  ungeheuren  Begünstigungen,  die  sie 
genossen,  und  wegen  ihres  Stolzes  v^hasst.  Sie  ware.n  überdie^s 
-nnch  ehM  reiohe  Beute ^  was  bei, dem  geldsücMIgen  und  geldbe^ 
dArftigen  Philipp  sicher  nicht  wenig  gewirkt  haben  mag,  ofcschen 
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darin  kdnt»wtgn  iir  Hku^gtnnij  rxm  weldbm  ier  Köoi^  getrle- 
bea  vmijnegi.  In  dem  4.  AbscliDfil  „Varhaftimg  und  emie  Ver- 
höre des  Ord«ns<^^  Mit  der  Vf.  im  «eldeii  ef^entlichea  Wlrkun^s^ 
kreis,  in  wekhem  er  dcli  mit  beeontfeoer  Rslie  nnd  Sicherheit^ 
allen  alten  und  neuen  Quellen  felg^ead,  in  d^r  Darlegung  des 
Sandes  des  Prozesses,  der  aufg^estellten  Anblasen ,  der  statt« 
gefundenen  Bekenntnisse,  der  eing^etretenen  Widerrufe  u.  s*  w. 
beweget.  Das  Verfahren  gegen  die  Templer  war  so  ahscheullch 
als  möglich.  Hunger,  Tortur,  Martern  und  Grausamkeiten  aller 
Art  erzwangen  Geständnisse,  die  zum  grössten  Theil,  wenn  der 
Zwang;  vortiber  war,'  zurQckgenommeii  wurden.  Viele  bekannten 
auch  offenbar,  weil'  ihnen  Hoffnung  gemacht  worden,  dass  sie  so 
noch  am  besten  wegkommen  würden.  Im  Allgemeinen -aber  ist 
«BYerkennluir,  dass  riele  Templer  osibh  mit  grosser  Schwäobe 
benommen  und  dadurch  die  Absichlten  ihrer  grausamen  Feinde» 
gi&f ordert  haben.  Selbst  bei  dem  Grossmeister  Jacob  ron  Molaj 
wair  diess  der  Fall,  der  zuerst  Alles  eingesteht,  was  man  einge^ 
standen  wissen  wllL  Erst  später  kehrten  Moth,  Entschlossenheit 
und  Todesverachtung  bei  ihm  znrOc'ki  Vielen  Anderen  sieht  man 
bei  ihren  Bekenntnissen  die  Todesangst  an.  Sie  geben  den  Orden 
auf,  und  suchen  sich'  nur  selbst'  sMi  rotten.  Sie  sehen,  dass  der 
Orden  vernichtet  werden  soll  und  geben  die  Beschuldigungen,  die 
Philipp  der  Schöne  aufstellt  und  durch  die  Kirche  selbst  gegen 
den  Orden  aufgestellt  werde«,  zu,  Indem  sie  dabei  irgend  noch, 
etwas  anbringen,  woddrch  sse  sich  selbst  zu  retten  hoffen.  AHer-^' 
dittgs  mit  einzelnen  Ausnahmen,  im  Ganzen  aber  sind  Muth,  Ent-* 
sehlosseahelt  und  Verachtung  des  Todes  bei  den  OrdeiRdirttdern 
offenbar  verloren  gegangen.  ^  Die  wilde  'Grausamk^t  der  Gegner 
wird  dadurch  freilich  zu  etwas  Anderem  nicht,  als  siei  In  der  That 
ist.  Man  spannte  die  Templer  so  lange  auf  die  Tortur,  bis  me 
bekannten,  was  man  bekannt  haben  wollte;  widerriefen  sie  später, 
was  also  erpresst  worden,^  so  verbrannte  man  sie  als  In  die  Ketzerei 
2iirtlckg«fallene.  Das  Entsetzlicbste  dabd  ist,  dass  PUlipp  der 
Schöne  nieÜt  allein  kelae^  wahren  uiid  wirtlidien,  in  sittlicher  Be«- 
Hebung  etwas  geltenden  Widerstand,  sondern  sogar  selbst  Hilfe- 
bei  der  Kirche  fand.  Wie  schwäch  benimmt  sich  doch  Papst  Cle*- 
mens  V;,  auf  den  schon  wegen  seiner  Schwäche  ein  grosser  TheU 
der  Schuld  zuräcfcfällt,  während  die  gastlichen  Commlssarien ,  in 
allen  Dingen  dem  König  gehorchend ,  die  Templer  eifrig  verbren- 
nen lassen.  Kur  das  Concll  vom  J.  1310 ,  welches  standhaft  dem 
Papste  gegenüber  begehrte,  dass  man  die  Templer  vorlassen,  daaa 
man  ihre  Vertheidigung  hören  müsse,  benahm  sich,  freilich  ohne 
Erfolg*,  ehrenwerth.  Der  Vf.  redet  in  drei  hinter  einander  fol-^ 
senden  Abschnitten  Von  den  Ereignissen  In  Frankreich.  Seine 
AnfUirnngen  von  Tbatsachen  sind  dabei  durchgängig  genas  und 
volfetändig,  so  däss  es  leicht  wird,  sich  ein  Urtheil  fiber  das 
Ganze  zu  gestalten,  welches  in  sittlicher  Beziehung  gegen  alle. 
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wdcbe.die  \enit\AfMg  Ae^OtitüB  mA  der  .(kdensriUer  veraB-> 
lassien  oder  die  Haod  duz«  boten,  allerdiogs  sehr  schwer. ausfallen* 
moss.    In  dem  ^.  Abschnttie  verrolgt  der  Vf.  die  Scblcltsale  der 
Templer  in  den  anderen  eoropäiscben  Ländern,  namentii^b  in  Bng*- 
land,^  Schottland,  CastUien,  Ara^oniefi,  Italien  and  Deutschland« 
Am  Schlüsse  des  Abschnittes  wird  auch  ermittelt;,  dass  der  König* 
und  der  Papst  sich  in  den  pecatiiären  Gewinn,  den  die  Aufhebung- 
des  Ordens  in  Frankreich  abgeworfen,  gewissermaassen  g«tbelli 
haben  müssen.    Offenbar  hat  Philipp  der  Schöne  nicht  Alles  ver- 
schlungen, sondern  es  ist  dem  Papste  ein  bedeutender  Antheil  von 
der  Kriegsbeute-  zugeflossen.     In   einem   Schiussabschnitt  sprkhi 
sich   der  Vf.   noch  über  das  Ganze  der  Vorgänge   aus.     Ks    ist 
freilich   leicht   den  Beweis   zu  führen,   dass   die   dem  Orden  '  als 
solchem  gemachten  Beschuldigungen  auf  gar  nichts  beruhen,  ui>d' 
dass'  In  den  Anklagen  sogar  die  gröbsten  Absurditäten  und  Wider- 
sprüche  vorkommen.     Und   dennoch   kam   den  Gegnern  bei   den 
Verfahren   Alles  darauf  an,   den  Orden  als  solchen  verdammlich 
zu   finden.     Mlt^  Grausamkeit   yernichtete  man  Alle,   welche    die 
Unschuld  des  Ordens  als .  solchen  behaupteten.    Wer  dagegen  die 
A^nklage  gegen  den  Orden  einräumt,  sich  selbst  aber  dieser  oder 
jener  Sünde,  dieser  oder  jener  Ketzerei  schuldig  erklärt,  findet 
leicht  Gnade.    In  Acagonien,  wo  andere  Verhältnisse  als  in  Frank- 
reich  walteten,  wurde  auch  die  Unschuld  des  Ordens  als  solchen 
förmlich  und  richterlich  ausgesprochett.    Der  Vf. ,  der  alles  dieses 
weitläoftlger   erörtert,   nimmt  auch   mit   triftigen  Gründen   gegen 
Nicolai,  Hunmer,  Wllke  und  Mlchelet  an,  dass  eine  Geheimlebre 
In  dem  Orden  der  Templer  nicht  Statt  gefunden  habe.    Der  Orden 
als  solcher  hatte  weder  eine  Geheimlehre,  noch  herrschte  in  Ihm 
Irgend   eine  Ketzerei ,   noch   war   irgend   ein   sittliehes  Vergehen 
statutelimässtg;  das  ist  über  allen  Zweifel  erhaben.     Wenn,  dem 
Orden  als   solchem  Deismus,   Atheismus,  Idololatrie,   Sodoii»iierel 
\i.  s.  w«  Schuld  gegeben  worden,  so  Ist  das  ein  im  Widerspruch 
mit  sich  selbst  befindlicher  UnG»ntt,  der  alle  Vorstellung  übersteigt* 
Das  aber  hätte  der  Vf.  wohl  hinzufügen  können,  dass  die  schwer^ 
sten.  s^tlichen    Vergebungen,    der   wildeste   Aberglaube,   ja   ein 
förmliehf  s  Heidenthuai  auf  der  einen  und  Atheismus  auf  der  ande- 
ren Selbe  sich  .  unter  die  Ordensbrüder  eingeschlichen  hatten  und 
eben    weil    sie    Ordensbrüder    waren ,    eine    gewtese    Codsistenz 
gewoDtten  haben  konnten  und  auch  gewonnen  zu  haben  scheinen.. 
Hieraus  erklären  sich  manche  Aussagen,  und  namentlich  auch,  wie 
man   gerade    auf   diese    und    nicht   auf  andere   Anschuldigungeii 
gekommen.     Indessen  muss  man  freilieh  gleich  hinzufügen,   dass 
jene  Dinge  sich  nicht  bei  den. Templern  allein,  sondern  weit  ver- 
breitet auch  anderwärts  In  der  damaligen  Welt  fanden.    Hrn.  Ha- 
remanns  Werk  ist  unläugbar  mit  grossem  Fleisse  gearbeitet,  aUeln 
in   der   Anlage   erscheint   Einiges,    wie    wir    bereits    angedeotet    • 
haben,  verfehlt. 
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[•IM]  Ulrich  von  Hütten,  der  Ritter,  der  Gelehrte,  der  Dichtfer,  der  K&npfer 
für  die  deutsche  Freiheit.  Dargestellt  von  An^.  Bürck.  Dresden,  Arnol- 
dische Buchh.     1846.     VI  u.  351  S.  mit  Huttens  Bildniss.    8.    (I  Thlr.) 

Unter  den  neuesten  literarischen  Erzeug^nissen,,  welche  uiit  der 
Tendenz  erschienen  sind,  die  Beziehungen  der  Vergangenheit  auf 
die  Ricbtuttg*  der  Zeit  in  der  Gegenwart  darzustellen,  und  wahre 
Vaterlandsliebe  und  treue  Religionsliebe  in  dem  Volksleben  zu 
berördern,  nimmt  die^e  Si^hrtft  eliie  ehrenvolle  Stelle  ein.  — 
Huttens  grossärtlge  Verdienste  um  Vaterland,  Wissenschaft  und 
Religion  sind  In  trefflichen  Schriften  von  Gelehrten,  wie  Burkhard, 
Panzer,  Meiners,  Schubart,  Herder,  Wagen^eil,  Münch,  Hagen 
u.  s.  w.  gewürdigt  worden;  jedoch  mehr  vom  kritischen  Stand-- 
pqncte  aus  und  Im  Sinne  derXiteratorgeschichte,  als  um  des  durch 
„Lied  und  Schwert"  gewaltigen  Ritters  Leben  der  Kenntnfss  des 
Volkes  vorzuführen.  Hr.  B.  hat  die  letztere  Aufgabe  in  obiger 
Schrift  auf  lobenswerthe  Weise  gelöst.  —  Fern  von  aller  Pole- 
mik, in  der  Zeitgeschichte  Leopold  Bankers,  In  der  politischen 
Auffassung  aber  Karl  Hagen's  Fingerzeigen  folgend,  entrollt  sich 
dem  Leser  ein  treues  Charakterbild  der  Zelt  .  und  der  Person. 
Lebendig  steht  der  Held  des  Wortes  und  der  That  vor  dem  Auge 
des  Lesers,  einem  Jedem  aus  dem  Volke  verständlich,  —  und 
Hprichtvdurch  sich  selbst  in  dem  Hocbgefäble  für  Wahrheit,  Recht, 
Licht  und  Freiheit  mit  glühender  Begeisterung  für  sein  Vaterland 
zu  der  Mit-  und  Nachwelt.  —  Keine  Zeit  bat  mehr  Verwandt- 
schaftliches mit  der  Luther-  und  Hütten -Periode  gehabt,  als  die 
Morgenröthe  des  Wiederaufwachens  religiöser  Begeisterung  in 
unseren  Tagen.  —  Möge  daher  diese  populäre  Monographie 
segensreich  wirken  auf  die  Veredlung  und  die  Vaterlandsliebe  des 
deutschen  Volkes,  für  welches  dieselbe  zunächst  geschrieben  Ist^ 

J)f^  Karl  Falken$teku^ 
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sur  les  marques  de  fabrique.  (—-142.)  Bastiat,  le  sei,  la  poste,  le  douane. 
(—151.)  FonUyrauäy  du  noiiveau  projet  de  loi  relatif  aux  chemins  de  fer 
en  Angleterre.  (—158.  Discussion  sur  la  bill  des  c^r^ales.  Suite.  ( — 162.) 
de  Vüleneiive  BoTS^^ont,  de  Tinfluence  des  passions  sur  Tordre  öconomique 
des  soci^t^s.  (—168.)    Rerue^  Bulletin  etc.  (—200.) 

[6198]  Das  Staatslexikon.  Handbuch  der  Staats  Wissenschaften  u.  der  Politik 
für  alle  gebildeten  Stände.  Heausgeg,  Yon  C.  v.  Rotteck  u^C,  Welcher, 
2.  sehr  yerm.  u.  verb.  Aufl.  2.  Bd.  (6. — 10.  Heft.)  Altona,  Hammericb. 
1846.  796  S.  gr.  8.  (2  Thlr.  15  Ngr.)  —  Supplemente  zur  ersten  Aufl. 
1.  u,  2.  Lief.    Ebend.,  1846.    320  S.  gr.  8.    (a  15  Ngr.) 

[6193]  Die  Bevolkerungsverhältniflse  der  osterreich.  Monarchie,  mit  e.  Anhange 
der  Volkszahl,  Geburten,  Steirbfölle  u,  Trauungen  vom  J.  1819  USa  zun 
J.  1843:  Von  Sfi*.  Sedier,  Prof.  d.  Gesch.  u.  Geogr.  'am  k.  k.  pol^t. 
Institute.    Wien,  DoU's  Enkel.     1846.    368  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr,  20  Ngr.) 

[6194]  Politischer  Katechismus  für  Preussen.  Eine  alphabet.  Zusammenstel- 
lung aller  d.  preoss.  Staatsbürger  nach  d.  Verfassung  u.  Gesetzgebung  seines 
Landes  zustehenden  Rechte  von  Fd.  Marqiiard.  (A.  u.  d.  T. :  Politucher 
Katechismus  far  Deutschland.  Herausgeg.  von  JT.  Biedermann.  I.)  Leipzig, 
Mayer.     1846.    XIV  u.  192  S.  16.    (n.  10  Ngr.) 

[619&]  Hamburgs  Verfassung  u.  Verwaltung  in  ihrer  altmähligen  Entwicke- 
lung  bis  auf  die  neueste  Zeit  dargestellt  von  Dr.  N.  A.  Westphaleti, 
2  Bde.  2.  durchgangig  rerm.  u.  verb.  Auft.  Hamburg,  Perthes- Besser  u. 
Mauke.    1846.    XXXII  u.  570,  VI  u.  513  S.  gr.  8.    (n.  4  Thlr.  15  Ngr.) 

[6196]  Vier  kleine  Abhandlungen  politischen  Inhalts  von  Dr.  Fd.  FlAuon. 
Königsberg,  Theile.     1845.    32  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[6197]  The  Aristocracy  of  England:  a  History  for  the  People.  By  J. 
Bampden,  Jun.    Lond.,  1846.    351  8.  gr.  12.    (7sh.  6d.) 

[6196]  Die  Kurhessischen  Zustände,  mit  einem  Blick  auf  das  Ultimatum  des 
derzeit.  Landtagscommissars  in  der  schwebenden  deutsch-kathol.  Frage  von 
Geo.  Pflfiiser.    Frankfurt  a.  M.,  Dehler.     1846.    48  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[6199]  Rede  gegen  die  Schutzzölle,  gehalt.  in  d.  Parlamentssitzung  v.  22.  Jan. 
1846  von  Rob.  Peel.  Ins  Deutsche  übertf.  von  4.  Kretzscjiniar.  Grimma, 
Verlagscomptoir.     1846.    62  S.  8.     (6  Ngr.) 

[6206]  Zollvereinsfragen  Anfang  1846.  Die  Zölle  auf  Garne.  Die  Belange 
der  preuss.  Ostseeprovinzen.  Das  SchifiTTahrtsgesetz.  Die  Note  de.8  Grafen 
Aberdeen.  Die  Tarifvorschlage  von  Sir  Bob.  Peel.  Berlin,  Besser.  1846. 
W  S.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.)    Bes.  Abdr.  aus  d.  Janus  Heft  16—19.      * 

[6361]  Hannovers  Aufgabe  dem  Zollverein  gegenüber  von  A.  VITIater.  3.  u. 
letzte  Abthl.    Hannover,  Kius.    1846.    224  S.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[6302]  Zolltarif  f.  die  Jahre  1846,  1847,  1848.  14it  erlaut.  Verordnungen, 
Tabellen  üb.  Gewichts-  a*  Abgabenverhältnisse,  Berechnung  d.  Uebefgangs- 
abgaben  u.  s.  w.  bearb.  von  H,  Friess,  Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.  1846. 
72  S.  4.    (n.  21  Ngr.) 

[6206]  Waaren-Verzeichniss  mit  d.  Abgaben-  u.  Tarasätzen,  zum  Zoll-Tarif 
f.  d.  Jahre  1846,  1847>  1848,  nebst  Auszug  aus  d.  Zollgesetz  ü.  d.  sonstigen 
BestimmuBgen  üb.  die  in  d.  Zollvereinataaten  besteh.  Einrichliangen  u.  Aa- 
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sliUteo  zur  Si^^iiiig  u.  Sicberuiig  d^r  ZdUe  von  C«  lUaiSke.    MkidMi. 

(Magdeburg,  Rubach,)     1846,    30  Bog.  gr.  4.    (b.  1  Thlr.) 

[62M]  Die  Mahl  -  u.  Schlachtsteuer  in  Vergleich  su  der  Klasseiitteaer  mit 
Rttckflicht  a«if  die  yerheiweDe  Erleichiemng  d.  Ersteren.  Halle,  Schwettehke 
a.  Sohn.     1846.    32  S.  gr.  8.    (3  Ngr.). 

[taas]  Bankrevelution  u.  Bankreform.  Wort  eines  Laien  für  Laien  von  M. 
IHelmlur.  Berlin,  Besser.  1846,  IV  o.  104  S.  gr.  8.  (n.  16  Ngr.)  Bes. 
Abdr.  mit  2^ätzeo  aus  d.  Janus  Heft  12 — 15. 

[6106]  Das  Geld-  u.  Bankwesen  in  Preussenvon  C«  J.  Bergins.  Breslau, 
Aderholz.     1846.    81  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[6207]  Uel;)er  den  Lieferungsvertrag,  unter  Berücksichtigung  des  Handels  mit 
geldwerthen  Papieren  von  Dr.  liOewenbers-Kammergerichtsrath.  Berlin, 
Veit  u.  Co.    1846.     90  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[6206]  Das  Innungswesen  u.  die  Verhältnisse  der  Meister  zu  d.  Gesellen  u. 
Lehrlingen,  nach  d.  Grundsätzen  der  allgem.  Gewerbeordnung  f.  d.  preuss. 
Monarchie  vom  17.  Jan.  1845  von  Aemil  ff^imk,  Stadtrath  zu  Magdeburg. 
Wolfenbüttel,  Holle.     1846.    XVI  u.  223  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 


[6208]  Das  Verfahren  der  Stadtverordnetea  zu  Halle  von  J^  Oftr« 
Leipzig,  Friese.     1846.  ,  40  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[6210]  Die  Oberschlesische  Aristokratie,  der  Clerus,  die  Beamten,  Bürger, 
Bauern  <  der  Mässigkeitsverein  u.  Hr.  Wit  genannt  v.  D5rring.  Leipzig, 
Drobisch.    1845.    48  S.  8.    (5  Ngr.)  ' 

[681t]  Ueber  Bildung  von  Vereiqen  zur  Abhülfe  des  Mangels  an  Saat-  u.  Brot- 
getreide. Nebst  e.  Vorwort  von  Ed,  Pelz,  Breslau,  (Verlags-Compt.).  1846. 
36  S.  8.    (5  Ngr.) 

[6212]  Rechnungsabschluss  u.  Verwaltungs-Bericht  der  Spargesellschaft  des 
Hamburger  Thorbezirks  zu  Berlin  von  Uedke,  General-Staatskassenbuch- 
halter.    BerUn,  (Bnslin).     1846.    30  S.  gr.  8.    (n.  3  Ngr.) 

[6213]  Belgien,  Rheinland  li.  Ado.  Bartels.  Potsdam,  Stuhr.  1846.  48  S. 
gr.  i    (7%Ngr.) 

Greschichte* 

{6814]^  Der  Geist  der  Weltgeschichte  u.  ihr«  Zukunft.  Ein  histor.  Gemälde 
von  Dr.  Lp.4loniltz.  LaVidsberg  a.  d.  W.,  Schäffer  u.  Co.  1846.  8  S. 
gr.  Imp.-4.    (7%  Ngr.) 

[6215]  L'Bgypte  Pharaonique,  ou  histoire  des  institutions  des  Egyptiens  sous 
ieurs  rois  nationaux,  par  D.  ML  J.  Henry«  2  Vols.  Paris,  F.  Didot^  1846. 
64%  Bog.  mit  23  Kpfrn.    (15  Fr.) 

[6216]  Storia  d'  Italia  dl  Fro.  Giücolardliil.  Vol.  X.  fasc.  1.  Venezia, 
Sasso.     1846.    VIII  u.  216  S.  24.    (87  c.) 

[62iq  Histoire  de  France,  par  M.  de  Genoude.  Tom.  X.  Paris,  Perrodil. 
1846.    33  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.)    (Geht  bis  auf  d.  Tod  Louis  XI.) 

[6218]   "^Geschichte  von  Frankreich,  von  Dr.  K  Alex.  Solunldt.    3.  Bd. 

Hamburg,  Fr.  Perthes.  1846.    VI  u.  608  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

(Geschichte  der  europ.  Staaten.  Herausgeg.  von  A.  H,  X.  Heeren  u.  F. 
Ä.  ükert    22.  Lief.) 

ns21d]  Histoire  de  Valois,  par  L.  Bergevin  et  A.  Ihtpri^  Tom.  T.  Blois, 
Dezairs.    1846.    38  Bog.  gr.  8.    (Das  Ganze  in  2  Bdn.  zu  14  Fr.) 

£1220]  Histoire  de  la  vjlle  de  Blois,  par  L.  de  Ja  Sftusiiaye.  Paris,  Du< 
mottliu.    1846.    13%  Bog.  gr.  16.    (8  Fr.) 
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t2    ^  Geschichte,  [1846. 

[fitZl]  Histoire  de  Bloia  et  de  soii  territoire,  depuis  les  teiQs  les  plas  recuMs 
jusqu'a  nos  jours,  par  G.  TcmchArd-Iiafosse.  Biois,  Jahyer.  1846. 
^\  Bog.  gr.  8. 

[6222]  Histoire  de  la  ville  de  Lyon  depais  son  ortglne  ja#qu*en  1846,  par 
J.  B.  MonDUcon,  avec  des  notes  par  C.  Breghot  du  Lut  et  A,  Pericaud, 
Paria,  Techener.     1846.     13%  Bog..mit  4  Kpfrn.    gr.  8.    (3  Fr.  50  c.) 

[^23]  f.etters  of  the  Kings  of  Etigland,  now  first  collected  from  the  Origi- 
nals in  the  Royal  Archives,  and  from  other  authentic  sources,  private  as 
well  as  public.  Bdited,  with  an  Histor.  Introduction  and  Notes,  by  Jean, 
Arch,  Halliweü,  Esq.  F.  R.  S.  2  .Vols.  Lond.,  1846.  60%  Bog.  mit 
2  Portr.    gr.  8.     (2lsh.) 

[6224]  Geschichte  der  englischen  Revolution  von  F.  C.  Dahlmann.  4.  verb. 
Aufl.  Leipzig,  Weidmann.  1846.  IV  u.  383  S.  nebst  1  Portrait.  8. 
(cart.  2  Thlr.) 

[6225]  Annales  Antverpienses  ab  urbe  «condita  ad  ann.  IVIDCC  coilecti  ex  ipsis 
civitatis  monumentis  publicis  privatisque  etc.  auctore  Dan.  PapelirocIilOy 
'  S.  J.  Ad  cod.  ms.  ex  bibl.  regia  quae  vulgo  Burgundica  vocatur,'  edide- 
runt  T,  H.  Mertens,  bibliothecarius  civit.  Antv.  et  E.  Busehmann,  prof. 
bist,  in  acad.  reg.  Antverp.  Tom.  II.  Antverpiae,  1846.  499  S.  gr.  8. 
(2  Thir.  22%  Ngr.)  .  . 

[6226]  *  Wallenstein.  Beiträge  zur  näheren  Kenntnis«  seines  Charakters,  seiner 
Plane ,  seines  Verhältnisses  zu  Bayern  von  BL  IWaiia  Frhr.  ▼•  Arettn. 
Regensburg,  Manz.     1846.    21  Bog.  gr.  8.    (1  Thir.  15  Ngr.) 

[6227]  Steiermärkische  Zeitschrift;  redig.  y.  Schreiner  u,  v»  MucJuir,  8.  Jahrgs. 
t.  Heft.  Grätz.  Damian  u.  Sorge.  1845.  gr.  8.  Jnh.:  v.  Muchar,  ältere 
Institutionen  in  Grätz.  (S.  4 — 30.)  MaUy,  das  Sausalgebirge.  ( — 71.)  Seidig 
Briefe  in  die  Heimath.  ( — 94.)  D,  7*.,  üb.  das  geistige  u.  poetische  Leben 
derSlaven  in  Steiermark.  ( — 113.)    Pran^er^  üb.  Enneodon  Ungeri.  ( — 138.) 

[6228]  Kaiser  Franz  der  Erste  von  Oesterreich  u.  seine  Zeit.  Brössei,  Vog- 
ler>  Verlagsexpedition.     1846.    356  S.  8.    (2  Thlr.) 

[6229]  '''Codex  diplomaticus  Brandenburgensis.  Sammlung  d.  Urkunden,  Chro- 
niken u.  sonstigen  Quellenschriften  f.  die  Geschichte  der  Mark  Brandenburg 
u.  Ihrer  Regenten.  Herausgeg.  von  Dr.  Adr,  Fr,  Riedel.  Des  1.  Haupt- 
theiles  od.  der  Urkundensammlung  f.  d.  Orts-  u.  spezielle  Landesgeschichte. 
5.  Bd.    Berlin,  Morin.     1845.    VJII  u.  500  S.  gr.  4.    (n.  4  Thlr.  15  Ngr) 

[6230]  '^  Codex  diplomaticus  Brandenbürgensis.  Sammlung  u.  s*.  \v.  Des  2. 
Haupttheiles  od.  der  Urkundensammlung  f.  die  Geschichte  der  auswärtigen 
Verhältnisse  3.  Bd.    Ebend.,  1846.    VI  u.  504  S.  gr.  4.     (n.  4  Thlr,  15  Ngr.) 

[6231]  '^Geschichte  des  Brandenburg-preussischen  Staates  während  des  30}ähr. 
Krieges  u.  im  Zeitalter  des  grossen  Kurfürsten  (der  Geschichte  des  preuss. 
Staates  3.  ThI.)  v.  Dr.  E.  Helwing.  Lemgo,  Meyer.  1646.  Li  u.  789  S. 
nebst  1  Tabelle,    gr.  8.    (n.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

[6232]  Die  brandenburgisch-preussische  Geschichte,  mit  steter  Berücksichtigung 
der  allgem.  Geschichte  der  Deutschen,  von  den  frühesten  Nachrichten  bis 
auf  £e  gegenwärt. Zeit  von  L.  Sfiren.  1.  ThI.  Köln,  Du  IVlont-Schau- 
berg.     1846.    X  u.  357  S.  gr.  8.    (n.  I  Thlr.) 

[6233]  Zur  neuesten  Geschichte  Königsbergs;  Leipzig.  (Königsberg,  Theile.) 
1845.    20  S.  gr.  8.    (4  Ngr.) 

[6234]  The  History  of  British  India,  from  1805  to  1835.  By  H.  H.  IVUson. 
Vols.  2.    Lond.,  1846.    628  S.  gr.  8.    (Ush.) 

[6235]  History  of  the  Punjab,  and  of  the  Progress  and  Present  Condition  bf 
the  Sect  and  Nation  of  the  Sikhs.  2  Vols.  Lond.,  1846.   43  V4  Bog.  8.    (2l8h.) 
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[«Bt]  Deiipatches  of  the  Right  Hon.  Lleiit-Gen.  Visc.  Harding;«,  G.  C.B.; 
the  R.  Hon.  General  Lord  Gongh,  G.  C.  B.;  Major-Gen.  Sir  H.  8mith, 
Bart.  G.  C.  B>;  and  otber  Documenta:  compriaing  the  Eogagemepta  of 
Moodkee,  Ferozoahah,  Aliwal  and  Sobraon;  vrith  a  map  of  the  Country, 
and  7  pians  of  the  Positions  of  the  Army.   Lond.,  1346.   152  S.  gr.  8.   (6sb.) 

[CST]  Diplomatarium  Dalecarlicum.  Urkander  rörande  Landakapet^  Dalam«, 
samiade  och  udgifne  af  C.  G.  Kröningswärd.  %  Delen.  Fabian,  Akerblom. 
1845.    II  u.  312  S.  gr.  4.    (4  Rdr.  16  sk.) 

[6238]  Sämling  af  äldre  Forfattninger  och  Handlingar  rörande  Dalarne.  Ut^ 
gifhe  af  C.  G.  Kröningswärd.  1.  Afdeln.  No.  I— XXV.  Fahlun,  Akerblom. 
1845.    2  u.  104  S.  gr.  4. 

[6239]  Des  Königs  Gustaf  III.  nachgelassene  u.  fünfzig  Jahre  nach  aeinem 
Tode  geöffnete  Papiere.  Uebersicht,  Aussug  u.  Vergleichung  von  E.  O. 
GeUer.  Aas  d.  Schwed.  3.  Tbl.  2.  Abtbl.  Hamburg,  Fr.  Perthes.  1846. 
rV  u.  189  8.  gr.  »8.    (n.  38  Ngr.) 

[SSM]  Geschichte  des  russischen  Staates  von  Dr.  B.  Hermami.  3.  Bd. 
Hamburg,  Fr.  Perthes.  1846.  XXIV  u.  793  S.  gr.  8.  (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 
(Gesch.  d.  europ.  Staaten,  heraasgeg.  ron  A,  H,  L.  Heeren  a.  F,  A,  ükerK 
22.  Lief.) 

Biographie* 

ff^siaat  ino  'Ar^ifiov  MaCagaxn.   Fase.  II— VI.  *Ey  Birititf,  1843—15. 

(k  1  L.  74  c.) 

[8242]  Vite  degli  nomini  ülustri  dell  isola  de  Cefaloma,  acritte  da  Aal.  Mmw^ 

rmonl:  trad.  del  greco  in  italiano  da  JV.  Ihmmaseo,   FascH— IV.    Venozia, 

Cechini.    1845.    12  Bog.  gr.  8:    (k  1  L.  30  c.) 

rott]  Lives  of  the  Men  of  Letters  and  Sdenoe  who  floorished  in  the  Time 

of  George  III.  By  Henry  Lord  Brovi^iaiil.   Second  Seriea.  Lond.,  1846. 

526  S.  mit  8  Portr.    Imp.-8.    (2lsh.) 

[«2141  Neaer  Nekrolog  der  Deatschen.   22.  Jahrg.  (1844.)  2  Thle.   Weimar» 

Voigt.    1846.    XLVIII  u.  1047  S.  8.    (4  Thbr.) 

r«M5l  The  Martyrs  of  Science;  or,  tbeLivea  of  Galileo,  Tycho  Brahe, 

ind  Kepler.    By  Sir  D.  Brewster.    2.  edit,    Lond,,   1846.    232  S.  8. 

(4sh.  6d.) 

[SM]  Ufe  of  Will.  Allen;  with  Sdecdona  from  bis  Correspondence.  3  Vola. 

Vol.  I,    Lond.,  1846.    480  S.  gr,  8.    (8sh.) 

[Ö41]  Rob.  Blum.  .  Ein  Charakterbild  f.  Freunde  u.  Gegner.    Zeitz,  Bxped. 

des  Leuchttharms.    1846.    45  S.  8.    (n.  8  Ngr.) 

r«a«Bj  CaWin  u.  seine  Verläamder.    Eine  Widerlegung  d.  Schrift  des  Hra- 

Dr.  Reinerding  von  Cand.  ▼.  DarMa.   Oldenburg,  (Stalling).    1846.   24  S.  ^ 

gr.  8,    (3%  Ngr.) 

[«49]  Notice  historique  aar  la  vie  tt  lea  traTaux  ^«M.  Ch.  Comte.  anjd«i 

Ucrit.  perpetuel  de  i'acad^mie;  par  M.  Misnet.    Pans,  F.  Didot.    1846. 

2  Bog.  gr.  8. 

[050]  Essai  sur  la  vie  et  iea  traraux  da  Mar  Jos.  Baron  ^*  ö«'*»^*' 

^  Mme.  Oet.  Morel.    Pa^ia,  Rcnouard.    1846,    6%  Bog.  gr.  8.   (2 Fr) 

[»n  ^Gottfk-.  Wilh.  V.  Leibnitz.   Eine  biograph.  Federzeichnung  von  Dr. 
pw«  pd.  Vocel,  Privatdoc.  d.  Rechte  u.  s.  w.  an  d.  Univ.  zu  Leipzig. 
Leipiig,  Junmy.    1846.    54  ß.  gr.  a    (7%  Ngr) 
1846.  in. 
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rmu}  Gfr.  Wilb.  Frhr.  t.  Leibnits  aU  Denker  geschildert  von  Gast. 
SollllUiiS-  Darmstadt  (Leipzig,  Fritzsche.)  1846.   128  S.  gr.  8.  (n.  24  Ngr.) 

[1233]  ^Chr.  Ludw.  Li  sc  ow 's  Leben,  nach  den  Acten  des  grossh.  meklenb. 
Geh.  u.  Haupt- Archivs  u.  andern  Originalquellen  geschildert  von  G.  C  F. 
Uflch,  grossh.  meklenb.  Archivar.  Schwerin,  (Stiller).  1846,  83  S.  8. 
(n.  14  Ngr.)  - 

[6254]  Notizie  su  la  vita  e  gli  scritti  del  caval.  Carlo.  Gius.  Londonio, 
presidente  dell*  i.  r.  accad.  di  belle  arti  etc.  di  Ach.  lHaurL  Milano,  Gu- 
glielmini.     1845.    46  S.  gr.  8.     v 

[62S5]  Ueber  das  Leben  des  Jos.  Blanco  White  von  Dr.  Aiigf.  Neander. 
Berlin,  Besser.  1846.  42  S.  gr.  8  (n.  8  Ngr.)  Bes.  Abdruck  aus  den 
Jahrbb.  f.  wissensch.  Kritik. 

Schul-  und  Unterrichtewesen. 

[6256]  Rheinische  Blätter.  (Vgl.  No.  4887.)  Mai—Juni,  DieHerweg,  Pe- 
stalozzi. (S.  259 — 310.)  HippiuSy  Versuch  das  pädagogische  Verhalten  an^ 
gehender  Zeichenlehrer  in  Grundsätze  zu  fassen.  ( — 333.)  Lauhe,  die  Bilder 
^s  Gegenstand  beim  Sprechunterricht  in  gemischten  Volksschulen.  ( — 338.) 
Anzeigen  u.  s.  w.  ( — 374.) 

[6257]  Pädagogische  Revue  von  Mager,  (Vgl,  No.  5508.)  Juni.  Mager, 
einige  Gedankep  ob.  die  sogen.  Erdkunde.  (S.  393 — 415.)  Anzeigen,  Mis> 
oellen  u.  s.  w.  (—.456.) 

[6258]  Mittheilungen  üb.  Pestalozzi  a.  seine  Erziehungsmethode  v.  Dr.  J.  C. 
Krdger,  Katechet.  -Hamburg,  Perthes- Besser  u.  Mauke.  1846,  90  S.  8: 
(n.  12%  Ngr.) 

[6259]  Pestalozzi-Fest.  Gefeiert  am  12.  Jan.  1846  von  d.  Lebrervereine  im 
untern  Herzogtb.  Anhalt- Bernburg.  Bernburg,  Groning.  1846.  32^  S.  8. 
X3V6  Ngr.) 

[6260]  Die  Pestalozzi- Feier  zu  Hamburg.  Hamburg,  (Perthes-Besser  u.  Mauke). 
1846.    44  8.  gr.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

[6261]  Die  Erziehungsanstalt  zu  Stetten  in  Remsthal  im  Kon.  Württemberg 
im  J.  1846  von  E.  R.  HITiinderlich.  Dritter  Hauptbericht.  Stuttgart, 
Metzler.  1846,  IV  u.  118  S.  nebst  1  Ansicht  des  Wohngebäudes, 
(n.  12  Ngr.) 

[6262]  Die  Realschule  u.  der  Zeitgeist.  Ein  Votum  v.  Dr.  Fr.  LeiaBmailii. 
Lemgo,  Meyer.     1846.    59  S.  8.    (7^/2  Ngr.) 

[6283]  Kleineres  Handbuch  für  Schüler^  zum  Gebrauch  bei  d.  Unterrichte  in 
Volksschulen  von  A.  Berthelt,   J.  C.  Jäkel   u.  K.  O.  Petormana. 

Dresden,  Arnold.     1846,     128  S.  gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[6264]  Fibel  u.  erstes  Lesebuch  f.  kathol.  Schulen  von  Jos,  Drie9€lnMliii, 
Lehrer  in  Erfurt.  4.  verm.  Aufl.,  mit  einem  CykluS*  biblischer  Erzählungen. 
Erfurt,  (Keyser).     1845.     128  S.  8,     (n.  5  Ngr.) 

[6265]  Lesebuch  f.  Schule  u.  Haus.  Zunächst  zur  Beförderung  religiös- sitt- 
licher Bildung  in  kathol.  Volksschulen  von  Jos.  Drieselmaiui.  3,  verm. 
Aufl.    Ebend.,  1846.    XVI  u.  399  S.  8.    (u.  10  Ngr.) 

[6266]  Erstes  Lesebuch  für  gehobene  Tolks-  Schulen.  Herausgeg.  von  W, 
Imer  u.  A.  Moritz.  3.  verm.  Aufl.  Berlin,  Bethge.  1846,  158  S,  8, 
(n.  5  Ngr.) 

[626T]  Lesebui^h  für  mittlere  Classea  in  kathol.  Blenentarachulen,    Bearb.  a. 

Digitized  by  LjOOQIC 


Heft  28.]  Schul'  und  ÜnteiTuMsmemi*  15 

hemttftge^.  ¥011  prakt.  Scbalmännem.  II.  Aufl;  Kdln,  Du  Ment-SMiauberg. 
1846.  XII  u.  204  S;  nebst  Vorachrift  zam  SchSmchreiben.  gr.  12. 
(n.  5  Ngr.) 

[8266]  Lesebach  für  obere  Clasaen  in  kathoL  Blementarscbulen.  Bearb.  u. 
herausgeg.  von  prakt.  Schhlmännern.  t3,  verm.  Aefl.  Kbend.,  1846.  XII 
u.  488  S.  nebst  einer  Vorschrift  zum  Schönschreiben,    gr.  12.    (n.  10  Ngr.) 

-[6269]  Der  Sächsische  Kinderfreund,  ein  Lesebuch  f.  Stadt-  u.  Landschulen 
von  Oir.  Trg.  Otto,  Seminardir.  zu  Friedrichstadt-Dresden.  10.  yerb.  Avfl. 
Dresden,  Arnold.     1846.    Vlli  u.  296  S.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[6276]  Die  Kinderwelt  in  Prosa.  Eine  Sammlung  sorgfaltig  ausgewählter  u. 
ansprechend  geordneter  Lesestocke  in  ungebund.  Rede  f.  d.  Jugendalter  voir 
10—13  Jahren  von  K.  F.  Wkadcr.  2.  Curs.  1.  Gabe.  Grinma,  Ver- 
lagscomptoir.    1846.    XX  u.  58a  S«  8.    (n.  10  Ngr.) 

[6Sn]  Die  poetische  Literatur  der  Deutsche ,  yon  ihrem  Beginn  bis  auf  die 
Gegellwarf,  in  ausgewählten  Beispielen  chronoiogisch  geordnet  f.  höh.  Schulen 
•  u.  zum  Selbstgebrauch  von  B.  Köater«    Glossen,  Heyer's  Verlag.     1846^ 
XIII  u.  808  S.  4.    (n.  1  Thlr  25  Ngr.) 

[6272]  Enchiridion.  Der  kleine  Catechismus  Dr.  Martini  Lutheri,  f.  die 
gemeinen  Pfarrberren  u.  Prediger.  Getreu  nach  der  Dresdener  Ausgabe  des 
Copcordienbuchs  von  1580  wieder  abgedruckt.  Mit  e.  einleit.  Vorwort  von 
W.  Ulie.  Stuttgart,  Liesching.  1846.  XXIV  u.  66  S,  8.  (Geb.  mit 
Goldschn.  n.  12  Ngr.) 

[6273]  Luthers  kleiner  Katechismus  mit  angedeuteter  Betonung,  nebst  Fra* 
gestücken,  Taufband,  Beichte,  einigen  Gebeten,  geschichtl.  Bemerkungen  a.  s.  w. 
Berün,  Walter.     1846.  .  16  S.  8.    (n,  1  Ngr.) 

[6274]  Die  biblische  Geschichte  f.  den  ersten  zusammenhängenden  Unterricht 
▼on  Fr.  Brasch,*  Rect«  d.  Burgersch.  zu  Schwerin.  2.  umgearb.  u.  stark 
verm.  Aufl.    Schwerin,  (Stiller).     1846.     VII  u.  295  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[627&]  Spruchbachlsin  für  Konfirmanden  von  K.  Gh.  Kooh,  Superint.  zu 
Bohlitz.    2.  Aufl.    Cöslin,  Hendess.     1846.    48  S.  12.    (21/,  Ngr.) 

[6276]  Die  Pflichten  gegen  Konig  u.  Vaterland,  die  Unterscheidungslehren  d. 
evang.  Kirche  u.  eine  kurze  Uebersicht  der  christl.  Kirchengeschichte,  f.  den 
Schul-  u.  Confirmationsunter rieht  zusamniengesteUt  von  J.  Sanu  Etohler,^ 
Superint.  zu  Randten.    2.  Aufl.    Glogau,  Günther.     1845.    IV  u.  50  S.  8. 

(2%  Ngr.) 

[6277]  Magazin  religiöser  Muster-Kateohisationen,  herausgeg.  von  C.  Hm. 
Fischer.  1.  Bds.  2.  u.  3.  Heft.  Grimma,  Verlbgscomptoir.  1845,  46.'  59  u. 
58  S.  8.    (6  u.  4  Ngr.) 

[627B]  Der  Gottesdienst  der  kathol.  Schuljugend*  Wechselgebete  u.  Gesänge 
bei  d.  heil.  Messe,  nebst  Beicht-  u.  den  üblichen  Communion-Gebeten.   Nach 

d.  Kirchenjahr  geordnet.  Köln,  Du  Mont-Schauberg.  1846.  214  S.  12. 
(n.  6  Ngr.) 

[6279]  Heiligen-Spiegel,  vorgehaUen  der  Feiertagsschulpflichtigen  Jagend,  von 

e.  emerit.  Priester  der  München-Freysinger  Diöcese.    Augsburg,   Kollmann. 
,    -1846.    XVIll  u.  214  S.  gr.  12.    {W/^  Ngr.) 

[6280]  Lehrbuch  der  teutschen  Schriftsprache  f.  Mittelschulen  von  Fr.  Chr. 
Go<dKeL  Prof.  am  Lyceum  zu  Karlsru^he.  2.  Abthl. :  Sprache  d.  Dichtkunst. 
Karlsruhe.  Müller.     1846,    XII  u.  369  S.  gr.  8.    (n.  I  Thlr.) 

[6281]  Leitfaden  beim  Unterricht  im  Schönschreiben  von  K.  Koch,  Lehrer  in 
Elbingerode.  2^  Heft:  Uebungen  in  engl.  Schrift.  Clausthal,  Schweiger. 
1846.    20  Bl.  4.    (10  Ngr.) 

6* 
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[6ttl]  Lieder-Kranz  f.  deutsche  Schulen.  Eine  Sammlung  ein-,  zwei-  u.  drei- 
stimmiger Schallieder,  nebst  Anhang  zweistimmiger  Chor&le  Ton  C«  F. 
KAppel.  Halle,  Schwetsohke  u.  Sobn.  1846.  W  u.  160  S.  gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

E)  Praktiscbes  Rechenbuch  von  M.  AmlMlm,  Lehrer  d.  Arithmetik  zu 
an.    3.  Aufl.  2.  verm.  u.  Yerb.  Abdr.    Leipzig,  Hunger.    1846.    XXIV 
u.  402  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[tm]  Niedete  Arithmetik  als  Lehrbuch  ,f.  d.  untersten  Klassen  an  Gymnasien 
n.  Realschulen  von  J.  SäMer,  Prof.  d.  Math.  St.  Gallen,  Scheitlin  u.  ZoU 
likofer.    1846.    IV  u.  123  S.  8.    (15  Ngr.) 

[9SSSi]  Kurze  Anidtung  zum  schriftlichen  Rechnen  f.  d.  Hand  der  Schüler  in 
latein.  u.  Realschulen  v.  O«  F.  Ebner,  Reallehrer  am  Padag.  zu  Esslingen. 
Stuttgart,  Steinkopf.    1846.    VII  u.  150  S.  8.    (12  Ngr.) 

[CI86]  Praktisches  Uebnngsbuch  im  Kopfrechnen  f.  drefclassige  Volksschulen 
▼on  B.  Hess,  Lehrer  in  Schleusingen.  3.  durchaus  verm.  u.  Verb.  Aufl. 
Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.    1846.    IV  u.  66  S.  8.    (5  Ngr.) 

K]  Mathematische  Uebungs-Aufgaben  f.  Lehrer  u.  Lernende  v.  J.  Andr. 
nbert,  Prof.  d.  Math,  an  d.  techn.  Bildnngs -^  Anstalt  zu  Dresden. 
1.  Tbl.  Zahlenrechnung.  3.  Aufl.  Dresden,  Arnold.  1846.  140  S.  gr.  8. 
(15  Ngr.) 

[628B]  Kurze  Seelenlehre,  gegründet  auf  Schrift  u.  Erfahrung,  f.  Eltern,  Er- 
zieher u.  Lehrer  Ton  Chr»  WL  Zeller,  Tnsp.  d.  Armenschullehranstalt  in 
Beuggen.    Calw.  (Stuttgart,  Steinkopf.)    1846.    X  u.  180  S.  12.    (n.  5  Ngr.) 

{6289]  Leitfaden  zum  Unterrichte  in  d.  Naturgeschichte.  FAr  höh.  Elementar- 
u.  untere  Realklassen  bearb.  von  Jak.  HVarfmann,  Lehrer  d.  Naturgescb. 
3.  yerb.  Aufl.    St.  Gallen,  Scheitlin  u.  ZoUikofer.     1846.    XIV  u.  120  S. 

gr.  8.    (n.  7V,  Ngr.) 

0]  Anleitung  zum  Studium  der  Thier-  u.  Pflanzenwelt.    Ein  Leitfaden  f. 

hrer  an  hdh.  Lehranstalten  u.  zur  belehr.  Unterhaltung  f.  gebildete  I.ieser 
▼on  E.  A.  RosnnAsaler.    Dresden,   Arnold.     1.   Tbl.   (das  Thierreich). 
].  Lief.    Dresden,  Arnold.    1846.    192  S.  gr..8.    (1  Thlr.) 

[IUI]  Unterhaltende  Jugend- Bibliothek  interessanter  Erzählungen,  nebst  Reisen 
zu  Wasser  u.  zu  Lande  in  die  Länder  u.  Meere  fremder  Zonen.  Jahrg.  1845. 
2.-6.  Lief.    Nürnberg,  Zeh.     1846.    gr.  16.    (ä  7%  Ngr.) 

[eM]  Der  Seelenverkäufer  o3.  Ludw.  Kiesewetters  Schicksale.  Original- 
erzähl,  zur  Belehr,  u.  Unterhaltung  f.  d.  Jugend  u.  ihre  Freunde  von  PblL 
KSrber.    Mit  1  Stahlst.    Nürnberg,  Zeh.     1846.    160  S.  8.    (12  Ngr.) 

[em]  Gast.  IfleriCz'  Jugendschriften.  IL  Samml.  I.—3.  Bdchn.  Leipzig, 
6.  Mayer.  1846..  8.,  (ä  n.  10  Ngr.)  I.  Bdchn.:  Die  Belagerung  v.  Mag- 
deburg n.  d.  Zimmermann  y.  Saardam.  Zwei  Erzählungen.  2.  Aufl.  (130  S. 
u.  Titelbild.)  2.  u.  3.  Bdchn. :  Die  heiligen  drei  Könige.  Eine  Doppelgesch. 
f.  d.  Jugend  u.  deren  Freunde.    (116  u.  124  S.  nebst  2  Titelbildern.) 

OM]  Tre  Commedlne  pei  giovanetti  da  RosellliiL  1)  La  Vaneralla. 
i)  I  Golosi.  3)  La  Puntigiiosa.  Monaco,  Franz.  1846.  91  S.  12. 
m  Ngr.) 

EI5]  Bibliothek  der  neuesten  Land-  u.  Seereisen ,  f.  die  Jugend  bearb.  von 
F.  W.  Waader.     I.   Bd.    3.-6.   Lief.     Hirschberg,   Lucas.     1840. 
S.  161-.478.    8.    (ä  5  Ngr.)     ^ 
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Lingiustik* 

[«2W]  Guide  to  the  Anglo-Saxon  Tongue;  a  GruBinarafteff  Btasm,  iU$ki 
with  Extracts,  etc.    By  E.  J.  Vamon.    Lond.,  1846.    908  8.  «r.  13. 

(58h.  6d.) 

[6297]  Kurzge&sste  deutsche  Sprachlehre  tod  li.  KeOaer.  4.  bedeutend 
▼erm.  Aufl.  (des  pract.  Lehrgangs  3.  Bd.)  Erfurt,  Otto.  1846.  XU  u. 
123  8.  gr.  8.  ,  (n.  8  Ngr.)  .    . 

[«HB]  Lehrbiidb  dw  englischen  Sprache  Ton  II.  BvarllL  3.  AbthL:  Le- 
«eübungen.    Mfinehen,  Fran^.    1846.    X  n.  187  8.  12.    (10  Ngr.) 

[tiS9§]  Grammatisches  Lesebuch  der  französischen  Sprache,  od.  die  For- 
menlehre in  Beispielen  f.  d.  ersten  Schul-  u.  PriTatunterricht  Ton  Dr.  B.  A. 
Multi».    Dresden,  Arnold.    1846.    Vlll  u.  134  8.  gr.  8.    (15  Ngr.)] 

[<M0]  Die  Formenle&re  der  fransös.  Sprache  in  gedrängter  Uebersicht.  Eine 
Beigabe  zu  dem  gramnat.  Lehrbuche  Ton  Dr.  B.  A.  MmaMtm*  Ebend., 
1846.    16  8.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

(ii301]  Auswahl  franzosischer  Lesestücke  von  Dr.  B.  A.  —ftnWui, 
%  Cursns  f.  höh.  Gymnasialkl. ,  Institute  u.  PriTatunterricht.  2.  out  eineM 
Toiistättd.  Wdrterbnche  rerm.  Ausg.  Ebend.,  1846.    239  8.  gr,  8.   (15  Ngr.) 

[6102]  Die  moderne  Pariser  Umgangs- Sprache.  Eine  Auswahl  Ton  französ. 
Gesprächen  aas  d.  heut.  Leben,  nebst  deutaeher  Uebersetzuug.  Zum  Gebr. 
in  Schulen  u.  zum  Selbstunterricht  von  M«  Seüv,  Lehrer  d.  franz.  u.  engl. 
Sprache.    Berlin,  Cohn  u.  Co.    1846.    VI  u.  106  8.  16.    (10  Ngr.) 

[am]  Vollständiges  Taschen-Wdrterbucb  der  französischen  u.  deutschen 
Sprache  von  F.  A»  Wober.  2.  dnfchges.,  ansehnlich  Term.  u.  neu  ste- 
reotyp. Ausgabe.  Leipzig,  K.  Tauchnitz.  1846.  VI,  326  u.  354  8.  8. 
(1.  Thlr.  5  Ngr.) 

[«MI]  Uebungsbuch  zur  Vervollkommnung  in  der  italienischen  Sprache, 
italienisch  u.  deutsch  als  Lesebuch  mit  beigefügter  etymelof .  Phraseologie 
Von  flüoli.  Aal.  Lensl'  ▼.  Torrecao.  2.  Aufl.  Wien,  Wallishausser. 
1846.    XIX  u.  207  8.  12.    (15  Ngr.) 

[6M6]  Manuale  italiano-tedesco  ad  uso  degli  Impiegati,  LegaH.  e  Commer- 
cianti  della  Monarchia  Austriaca.  Con  particolare  riguardo  al  regno  Lom- 
cardo-Veneto  da  Dr.  O.  B.  Bolza.  Con  sei  tarole.  Vienna,  (Volke).  1845. 
IV  u.  270  8.    (n.  2  Thlr.) 

[laM]  Kurzgefasste  theoretisch-practische  Anweisung  zur  gründlichen  Erler- 
nung der  polnischen  Sprache,  besonders  f.  Schulen  bearb.,  von  e.  prakt, 
Lehrer.    Posen,  (Heine).     1846.     101  S.  8.    (n.  7Vi  Ngr.) 

[SW7]  Wolterbuch  der  polnischen,  französischen  und  deutschen  Sprache. 
Grimma,  Verlagscomptoir.     1846.    244  8.  16.    (15  Ngr.) 

[S3QB]  Jamieson's  Dictionary  ofthe  Scottish  Language.  Abridged  from 
the  Dictionary  and  Sapplementy  by  7.  Johnstone,  B&burgb,  1846.  792  8. 
gr.  8.    (21sh.) 

[6SM]  Nytt  Tyskt  och  Swenskt  Lexikon.  Stockholm,  £Qerta.  1845. 
493  8.  gr.  16.    (2  Rbdr.  8  sk.) 

[snt]  Nytt  Fick-Lexicon  ofwer  Fremmande  Ord  i  Swenska  Spraket,  uppta- 
gaade  5000  ord  jemte  deras  uttal  och  betydelse.  Jönkoping,  Sandwall« 
(Stockholm,  Bonnier.)     1846.    223  8.  gr.  16.    (24  sk.) 

[6311]  Neues  spanisch-deutsches  u.  deutsch-spanisches  Wörterbuch.  Nach 
der  neuesten,  seit  1815  von  der  span.  Akademie  sanctionirten  Orthographie 
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▼on  C.  F.  l^rAacesoil.  9.  8«hr.  verm.  a.  yerb.  Aufl«  2  Tbie.-  Leipzig, 
Fr.  Fleischer,    1846.    Vn  u.  854,  VI  u.  746  S.  gr.  16.    (3  Thlr.) 

[MU]  Schal-  n.  Reise-Taschenworterbuch  d.  spanischen  u.  deutschen  Sprache 
▼on  C.  F.  Fraaoeson.  (Anszug  ans  dem  Vorstehenden.)  Bbend.,  1846. 
807  S.  gr.  16.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

Forst-  und  Jagdwesen. 

gut]  Real-  u.  Verbal-Lejdkon  der  Forst-  u.  Jagdkande  mit  ihren  Hiiirswias. 
erausgeg.  von  St  Behlen.    7.  od.  Sapplenentbd.  4.  u.  letzte  Lief.    Fraak* 
fort  a«  M.,  Sauerlander.    1846.    S.  481— 667.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[0U]  Forstwirthadiaftlicbea  Jahrbudi,  herauageg,  von  d.  K5n.  Sacht.  Aka4. 
ftr  Foftt-  u.  Landwirthe  zu  Tharand«    3.  Bd.    Dresden,  Arnold.    1846. 

314  S.  gn  8.    (n.  !2  Thlr.) 

£•310]  MitiheiiÜQgen  des  Vereins  f.  Land-  o.  Forstwirthschaft  im  Herzogtb. 
Braunschweig.  No.  XIII.  Für  d.  Jahr  1845.  Bcaunschweig ,  (Leibrock). 
1846.    VIII  u.  247  S.  gr.  8.    (n,  20  Ngr.) 

[•316]  Verhandlungen  des  Harzer  Forst- Vereins.  Heirausgeg.  von  d.  Vereine. 
Jahrg  1843,  1844  u.  1845.  Clausthal,  Schweiger.  1846.  200  S.  gr.  8. 
(22%  Ngr.) 

[•317]  Forstliche  Notizen  über  grössere  Waldcomplexe,  gesaouaelt  auf  einer 
lOrstwissenschaftl.  Reise  dc^rch  Deutschland  in  den  J.  1842  u.  1843  T.Bnb. 
Stella.    Brfinn,  (Wioiker).    1845:    135  S.  gr.  8.    (n.  17%  N^r.) 

[•318]  Anleitung  zu  dem  neuen  Waldkultur> Verfahren  des  Kon.  Preuss.  Ober^ 
lorsters  Biermanns  ron  Fr.  W.  ▼•  Bfaohtrab.  2.  Aufl.  Wiesbaden,  Fischer. 
1846.    XIV  u.  58  S.^nebst  2  lith  TabeUen.    gr.  8./  (n.  15  Ngr.) 

[6319]  Instruktorium  über  die  Errichtung  Ton  sogen.  Holzsaat-  u.  Pflanzschulen 
Q.  die  Erziehung  u.  Pflege  d.  Holzpflanzen  in  denselben  von  C  Bänsaler. 
Eine  Tabelle  ia  Fol.    Rottweil,  Setzer.     1846.    (5  Ngr.) 

[•m]  Anweisung  zum  Hugelpflanzen  der  Nadelhölzer  von  Hans  B.  Frhrn. 
▼.  Maatenff^,  Kön.  Sachs.  Oberforstmeister.  Dresden,  Arnold.  1846. 
Vlll  u.  02  S.  nebst  1  Steindrucktaf.    8.    (18  Ngr.) 

[•321]  Erfahrungen  u.  Vorschläge  üb.  den  Anbau  einheimischer  Gewerb-  u. 
Fabrikhölzer  u.  üb.  deren  zweckmässigste  gewerkliche  Benutzung  t.  J.  Fr. 
Bad.  Rndolph.    Leipzig,  Kössling.    1846.    IV  li.  65  S.  8.    (15  Ngr.) 

SI328]   Anleitung  zum  Forstbetriebe  in  Russland  Ton  A.  Bode,  Oberlehrer 
.  Forstwiss.  am  Forst-  u.  Messinstitut  zu  St.  Petersburg.   2.  verm.  u.  yerb. 
Aufl.    Mitou,  Lucaa.     1846.    X  u.  176  S.  nebst  2  lith.  Taft.  8.    (1  Thlr.) 


Gelehrte  Gesellschaften. 

[6323]  Leipz%.  Am  1.  Juli,^als  am  2O0jährigen  Geburtstage  IMbnizeM  (nach 
neuem  Styl)  fand  die  Eröffnung  der  zu  seinem  Andenken  in  Leipzig  begrün- 
deten königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissensohafien  in  der 
Aula  dea  Augusteums  vor  einer  zahlreichen  Versammlung  aus  allen  Ständen 
statt.  Die  Feier  eröffnete  der  Staatsminister  des  Cultus  u.  öffentl.  Unter- 
richts, Hr.  V.  Wietersheim  Bxc.  mit  einer  Rede,  in  welcher  er  eben  so  geistreich 
und  beredt  als  wahr  und  freisinnig  die  Bedeutung  Leibnizens  für  seine  Zeit 
wie  für  die  Gegenwart  schilderte,  ja  ihn  selbst  noch  als  ^en  Mann  der 
Zukunft  bezeichnete,    in  der  Festfeier  und  Stiftung  des  Tages  ein  „dem 
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Ged&chtniss  eines  der  grosaten  Sohne  dea  Vaterlandes  dargebrachtes  spates 
Suhnopfer*'  erkennend,  stellte  er  in  kurzen  scharfen  Umrissen  „die  wunder- 
bare Persönlichkeit  Leibnisens  in  ihrer  märchenhaften  Umversalitat'*  dar. 
Nicht  geblendet  jedoch  durch  die  Riesengrösse  des  Mannes,  deutete  er  zu- 
gleich auf  seine  Schattenseite  hin,  die  tfaeils  aus  der  bewundernswürdige 
Biegsamkeit  seines  Geistes,  die  zuweilen  auch  auf  den  Charakter  überzugehen 
scheint,  theils  in  dem  Uebergewichte  der  Geistes-  über  die  Gemüthskraft . 
ihre  Erklärung  findet.  Als  Beleg  der  «Bedeutsamkeit  Leibnizens  für  die  Ge- 
genwart hob  der  Redner  den  durchgreifenden  Einfluss  der  Infiiiitesimalrech- 
Qung  auf  die  technisch-praktische  Thätigkeit  unserer  Zeit  hervcr,  erinnerte 
daran,  dass  L/s  speculative  Ansicht  von  der  Organisation  der  Materie  bis 
ins  Unendlichkleine,  seine  der  Atomistik  entgegentretende  geist-  und  lebens- 
volle Naturanschauung  in  unserer  Zeit  sich  geltend  gemacht,  seine  Anregung 
zur  vergleichenden  Sprachforschung,  zu  ausgedehnten  Beobachtungen  der 
Peciination  der  Magnetnadel  u.  s.  w.  reiche  Früchte  getragen  habe,  und 
verweilte  besonders  bei  seinen  prophetischen  Blicken  in  die  polit.  Zukunft, 
seiner  Vorhersagung  einer  grossen  Revolution  Europas,  seiner  Hinweisung 
auf  die  künftige  Eroberung  von  Aegypten  und  Zerstörung  der  afrikanischen 
Raubstaaten  durch  Frankreich  u.  s.  f.  Hieran  knüpfte  sich  in  grossen  Zügeii 
ein  Gemälde  der  Umgestaltungen  Europas  im  18.  und  19.  Jahrb.  und  der 
geschichtlichen  Wandlungen  der  Sitze  der  Weltmacht  und  Cultur.  hw  Rede 
schloss  mit  Hoffnungen  für  die  Zukunft  Europas  und,  zu  Leibniz  sich  zu» 
rückwendend,  mit  den  Worten:  „Er  stand  auf  der  Höhe  seiner  Zeit,  um, 
wie  Moses,  eine  schönere  Zukunft  mit  ihren  neuen  Blüthen  zu  entdecken*'. 
Hierauf  verlas  der  Vorsitzende  Secretair,  Off.  Hermann  y  die  Statnten  und' 
das  kön.  Bestätigungsdecret  der  Gesellschaft,  äie  besteht  aus  einer  phi- 
lologisch-historischen und  einer  mathematisch  -  physischen 
Classe,  aus  ordentlichen  Mitgliedern,  die  theils  einheimische,  theiis 
auswärtige  sind,  und  aus  Ehrenmitgliedern.  Den  Einheimischen  in 
jeder  Beziehung  gleich  gestellt  sind  diejenigen  ordentlr  Mitglieder,  die  in 
den  grossherzogl.  und  herzogl.  sächs.  Ländern  ihren  Wohnsitz  liaben.  Die 
Zahl  der  ordentl.  einheimischen  Mitglieder  soll  40,  die  der  auswärtigen  30 
nicht  übersteigen.'  Das  Protectorat  der  Gesellschaft  hat  Se.  Maj.  der  König 
huldvoll  angenommen.  Der  Redner  verlas  hierauf  den  gegenwärtigen  Bestand 
der  Gesellschaft  an  ordentlichen  einheimischen. Mitgliedern;  auswärtige  wer- 
den erst  künftig  gewählt  werden.  Er  ist  folgender :  philologisch-histo- 
rische  Classe:  Prof.  Gfr,  Hermann  in  Leipzig,  Secretair;  Vicepräsident 
und  Oberhofpred.  CpK  Fr,  v,  Ammön  in  Dcesden;  dleProff;  W,  Ädo*  Becker, 
H.  BrockJiaus,  H.  E,  Fleischer  in  L*eipzig;  Geh.  Reg.-  und  Kammer- Rath 
H.  Con.  V,  d,  Gahelentz  in  Altenburg;  Geh.  Hofr.  C.  Göttling  in  Jena:  Hof- 
rath  Gnst  Hänel  in  Leipzig;  Geh.  Hofr.  Fd.  Hand- in  Jena;  die  Yroff. 
F,  Ch,  A.  HasM  u.  Mor.  Haupt  in  Leipzig ; i Geh.  Hofr.  F.  Jawbs  in  Gotha; 
Hofrath  A.  Seidler  und  Prof.  Gust.  Seyffarth  in  Leipzig;  Geh.  Hofr.  F.  A. 
ükert  in  Gotha;  die  Proff.  W,  Wach:nnuth  und  Ant,  Westermann  in  Leipzig 
Mathematisch-physische  Classe:  Prof.  fT.  FTe&er  in  Leipzig,  Secretair; 
Geh.  Med.-Rath  C.  G,  Carus  in  Dresden;  Geh.  Hofr.  J.  W.  Döbereincr  in 
Jena;  die  Proff.  Mor.  W.  Drobisch^  Q.  L.  Erdmann,  G.  TK  Fechner  in 
Leipzig;  Prof.  P.  A.  Hanssen  in  Gotha;  Hofr.  E,  Hvschke  in  Jena;  die 
Proff.  G.  Kunze  und  C.  G.  Lehmann  in  Leipzig;  Se.  Exe.  Hr.  Staatsminister 
Bha.  A.  ».  Lindenaii  in  Altenburg ;  die  Proff.  A,  F.  MöbiuSy  C,  F,  Naumann, 
E.  Föppig  in  Leipzig;  Prof.  F.  Reich  in  iFreiberg;  Prof.  C/i.  Fr.  Schwäg- 
riehen  in  Leipzig;  Prof.  A.  Seebeck  in  Dresden;  die  Proff.  E.  H.Weber  und 
K  F.  Weber  in  Leipzig.  —  Mit  Stimmeneinheit  hat  die  Gesellschaft  zu 
ersten  Ehrenmitgliedern  Se.  Kön.  Hob.  den  Prinzen  Johann,  Herzog  zu 
Sachsen,  und  Se.  Bxc.  Hrn.  Staatsminister  v.  Wietersheim  erwählt.  Der 
Vortrag  des  Secretaira  schloss  mit  dem  warmen  Ausdrucke  des  ehrerbietigsten 
Dankes  der  Gesellschaft  an  Se.  Maj.  den  König,  ihren  erhabenen  Beschützer, 
an  die  hohe  Staatsregierung,  insbesondere  das  Cultusministerium  und  dessen 


Digitized  by  LjOOQ IC 


80  Gelekrie  GefeUstkgflen.      [1846.  Heft  38.] 

Vorstand,  welcher  die  Ton  einem  Verein  Leipziger  Gelehrten  ausgegangene 
Idee  zur  Gründung  der  Gesellschaft  nüt  edlem  J$ifer  ergriff  und  rerwirk- 
lichte.  —  Zum  8chlus9  hieit  der  für  diesen  Tag  von  der  Geseilschaft  er- 
wihlte  Redner,  Prof.  Jhobisch,  einen  umfassenderen  Vortrag.  Von  Leibnizens« 
Ideen  aber  Gesellschaften  der  Wissenschaften  ausgehend  und  dessen  Absicht, 
eine  solche,  y49  In  ^c%  so  auch  in  Dresd^  zu  gründen,  gedenkend,  erör- 
terte er  die  Aufgabe,  die  solchen  Vereinen  in  unserer  Zeit,  in  der  Manches, 
was  Leibniz  jenen  Gesellschaften  übertrug,  auf  andern  Wegen  erreicht  wor- 
den ist,  übrig  bleibe,  und  weiche  hauptsächlich  die  sei,  durch  vereinigte 
ff irfcsamkelt  Ihrer  Mitglieder  zur^firweCtetung  der  Wisaensc^ften  beieutrai^. 
Alle  Hauptzweige  des  menschlichen  Wissens  durchmusternd,  suchte  er.  die 
Ansieht  mi  begründe^v  4mw  .nur  «disjanif  an  ^  Wisonif haften ,  in  denen  igaii 
über  die  Principien  allgemein  einverstanden  ist,  sich  zur  Forderung  durch 
gesellschaftliches  Zusammenwirken  zu  eignen  scheinen,  und  rechtfertigte 
Uimis  hierdurch,  tÜeils  durch  vorliegende  Erfahrungen,  theiis  durch  Leibni- 
zens  eigne  Ansicht  und  Autorität  die  ßesehränhung'  der  K.  Gesellschaft  auf 
4ie  beiden- vorgenannten  Classen  und  die  Verzichtleistung  derselben  —  zwar 
nicht  auf  philosophisch«  Untersuchungen,  wohl  aber  auf  eine  b«ioBdere  phl-i 
losophische  Glasse.  Hiermit  in  Verbindung  stand' eine  Beleuohftuag^  •des- Ver^i 
haltnisses  der  gelehrten  Gesellsehaften  itn  den  {Jhiversit&teBv>di&  zwar  als 
die  natQriiebe  ßasia  jener  anzuerkennen  sind»  aber  theils  noch  aiidere  Zwecke 
verfolgen,  theils  in  der  Wahl  ihrer  Glieder  auf  einen  engern  Kreis  als  die 
Goselischaften  angewiesen  sind,  welche  die  wissenschaftUcben  Foracherkräfte 
eines  ganzen  Landes  vereinigen  kdnnea.  In  dieser  Beziahiug  gedaebte  der 
Redner,  mit  Rfickweisung  enf  Leibnizeiis  Bntwürfe,,  auch  der  nationalem  Be« 
dentUBg  def  Akademien  und  Sodetäten  und  fasste  die.  Aufgabe,  der  neuge- 
s^fteten  C^ellscbaft .  in  den  Worten  Zusammen:  „sie  solle  eine  deutschge- 
ainnte  Gesellschaft  in  sächsischen  Landen  zur  Bereicherung  der  Wissen- 
schaften sein.**  Zum  Schluss  sprach  er  noch  itä  Namen  der  hiesig^  Fürstl. 
3abl^nowski sehen  Gesellsciiaft,  ven  welcher  die  erste  Anregung  zu •  der 
WMito  Anitaft  ausgegangen  lit,  und  deven  Mitglieder  sämmtliqh.  zugleich'  des 
kdn.  GetfUschaft  ai^ehnren.  Er  überreichte  im  Auftrag  der  erstem  einen 
zur  Jfcier  dieses  Tages  herausgegebenen  Band  von  mathemat.  und  natur- 
wissenschaftlichen Abhandlungen,  denen  eine  Reihe  noch  ungedruckter  Briefe 
von  Leibniz  vorangeht,  und. sprach  den  Wunsch  ttus,das»  diese  SluBmkittg 
als  ein  Vorläufer  der  Schriften  der.  KänigK  Gesellschaft  aldge  nn^sehe« 
werdeik  Ikidlich  eistattete  er  Bericht  über  das  Resultat  einer  von  der 
Jablen.  GesdJschait  gestellten  Preisaufgaboi  Leiboizens  Calcul  der, Lage  be- 
treffend (vgl  Report.  Bd.  XIL  No.  5001),  über  welche  der  Oberlehrer  /T« 
Grassmann  in  Stettin  eine  scharfsinnige  Arbeit  eingesendet  hatte,  welcher 
der  ausgesetzte  Preis  von  48  Ducaten  zuerkannt  worden .  iM;  Hie  GceeUs» 
Schaft  wird  hierüber  nächstens  einen  aosfulurlichern  Bericht  veriffiTeocUAhen« 

(Leipz.  Zeiifc.  No.  158.  Beil.) 
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Medicin  und  Chirurgie. 

[S3S4]  Zar  Charaktenstik  der  Medicin  der  Gegenwart  %'on  Dr.  X  M> 
laMq^oüt,  5ff.  ord.  Prof.  an  d.  Friedrieh- Alexanders- Univ.  su  Brlangea 
u.  t.  w.    Briangen,  Blaeging.    1846.    VI  o.  93  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Für  dfe  Medicin,  ,,der  Medicin  Notli  thnt'S  tritt  hier  ein  Ani 
anf ,  dessen  Grundsätze  nnd  Ansichten  wir  als  bekannt,  jedocb  nnr 
als  TOfl  Wenigen  getheilt,  voraassetzen«  Hören  wir,  wie  er  sieb 
Mier  die  Mängel  der  Gegenwart  and  deren  Abhölfe  in  12  Ab* 
schnitten  seiner  Schrift  aosspricht.  Der  L  „historische  RflckbUck*^ 
beginnt  mit  einer  Erinnerung  an  *die  Reformation  der  Medicin  im 
1&  Jalirh.,  dorch  welche  sie  „ihrem  innersten  wissenschaftlichen 
Geiste  nach  eben  so  an  den  vom  Christenthnme  darchdrongeneu 
deutschen  Genlns  angeknflpft  wnrde,  als  ihre  in  das  Alterthnm 
fallende  Grundlage  nnd  Eotwickelang  an  den  ^iechiscben'S  °o' 
rerfolgt  die  mannichfachen  Abweichungen  von  dem  dnrch  Para- 
Celans  betretenen.  Pfade  bis  zur  Neuzeit,  wo  die  natnrhistorische 
Sdnile  (2.  Abschn.)  in  ihrer  natnralistisch-einseitigen  Richtung  *die 
Vernachiässignng  der  Beziehung  der  Medicin  zum  geistigen  (vom 
psychischen  verschiedenen)  Leben  des  Menschen  vermlfteite,  wäh- 
rend letztere  sich  doch  ausschliesslich  an  die  Anthropologie  anzu- 
schliessete  hat,  die  ihrem  vollen  Begriffe  nach  „ein  Mittelding 
zwischen  Natur-  und  Geisteswissenschaften^^  ist«  Im  3.  Abschn. 
zeigt  nun  der  Vf.  die  weiteren  Rackschrilte  in  der  einseitig 
der  Natnrrichtung  zugewendeten,  jüngsten  Gestaltong  der  Medicin, 
welche  sogar  bis  zum  Läugnen  der  geistigen  Pefsönlichheit 
Gottes-  gelangt  ist,  die  Degeneration  durch  den  Naturalismus  bis 
znm  Materialismus  herbeigeführt  hat,  nnd  das  zwar  zum  Nachtheile 
der  Naturwissenschaften  selbst:  „Denn  es  ist  keine  Wahrheit  auch 
nur  in  Bezug  auf  die  Natur  möglich,  ohne  Rücksicht  auf  die  Ver- 
hältnisse zur  Welt  des  Geistes^^  Daher  die  emph-ische  Richtung 
1er  Jetzigen  Medicin,  die  den  Geist  nichts  mehr  gelten  lässt,  keinen 
Sinn  mehr  hat  fir  das  Geistartige  in  der  Natur!  Es  lehnt  sieb 
aber  diese  materialistisch-empirische  Richtung  theHs  an  die  Ana- 
tomie nnd  mechanische  Phjsik,  theils  an  die  Chemie  an,  und  die 
in  dieser  Hinsicht  vorkommenden  Extravaganzen,  Mtssbräuche  va^i 
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Ai^nia^S^ngqn  geben  imi  Vf.  Stoff  zu  scharf  ein  and^btttern,  bei 
^nör  grellco  AasmaluB^  dioch  oft  nicht  des  Grundes  entbehrenden 
Aa^iasavng^en  9  namentlich  iiber  die  Verlrrap;  einer  zu  einseUi^eo, 
latrofuechanischf  n  und  i^trochemischen  Theorie^  über  das  Prels^ebei] 
<Ie«r  lK^diclB;aii  eine  ihrer  HülCs Wissenschaften  y  üb^r  den  faUcbco 
unlhastasmas  gewisser  Aerzte,  ,,deuen  es  zu  Hause ,  d*  t.  eben  ia 
der  Medicin  nicht  recht  wqIiI  i^ty  die  in  den  Hülfswissenscliaften 
die  ^chniarotzendeu  Dilettanten  spielen^  und  das  bequeme  Schauen 
4ind .  Untersuchen  Dem  vorziehen,  was  ihnen  etgentlich'  oblieg-t^ 
jOi^fij^w^.  Die  physiologische  Medicln  hat  lÄbliche  Vorsätze,  doch 
irrste' in  CÖsung  ihrer  Aufgalie.  Zudem  ist,"  was  sie  sich  vor- 
nimmt, von  jeher  stets  das  Bestreben  der  besseren  Aerzte  g^ewe- 
sen.  Ans  dickem  Allen  sind  ,,bedenl£licbe  Folge» ^'  (4.  Abschn») 
hervorgegangen.  Man  hat  vergessen,  dass  der  eigentliche  Haupt- 
gegenständ  der  Medicin  der  lebendige  Mensch  ist  und  nicht  ^e|n 
.Leichnam;  man  hat  ihn  stets  zu  wenig  in  seiner  .BezielMM&c  znr 
gesammten  Schöpfung  betrachtet,  historisobe  und  philosophische 
Jpndung  vernachlässigt  und  ist  sich  viel  in  Bezug  auf.  höhere, 
gjilgemein  menschliche  Bildung  schuldig  geblieben;  die  bloss  sinur 
ilcne  Anschauung  hat  Sinn  und  Geschmack  für  Geist  und  Person^ 
)ic)l»keit,  Freibeit»  Religion  und  Sittlicbkeit  Noth  leiden  lassieo  a^d 
Grund  und  Boden  aller  ächten  Gesinnung  gefährdet.  Auch  ,avf 
die  iPraxis  hat  diess  nachtheilig  zurückgewirkt;  die  Tderapie  14 
vernfM^hlässigt  worden  au^  Mangel  ächter  Theorie,  das  Auseh(^ 
der  Aerzte  beim  Volke  ist  gesunken,  wozu  noch  tdlc  iJehertiillung 
an  Aerzten  beiträgt»  In  Deutschland  besonders  sdiadet  ihnen  dei* 
Mangel  an  Nationalsinn^  an  christlich-germanischer  Gesinnung^  her* 
ivoirgehracbt  durch  Verläugnung  des  deutschen  ^n^escns  zu  Gunsten 
üe^  französischen  und  durch  unterlasseno  Auknüpjl'uBg  ap^das  reli- 
.giöse  ISJionient,  „das  sich  zu  allen  Zeiten. als  das  Uefste'ynd  cen- 
tralste  erwies,  wie  denn  auch^  was  alle.  Zeichen  andoulen^  sicji 
die  nächste  Zukunft^  auf  die  Alles  hinweist  und  luiidrängt,  gerade 
vom  religiösen  Gebiete  aus  vorzugsweise  entscheiden  wir^*.  Und 
zwar  wird  sich  dabei,  nach  wie  vor,  nur  das  ganze,  volls  histo- 
rische Christenthum  immer  mehr  als  die  absolute  Religion  bewäh- 
ren". —  Trotz  dem  eröffnen  sich  aber  auch  „beatsef^  AuspiclUcn"^ 
auf  die  in  dem  5.  und  den  folgenden  Abschnitteii  vpq.4<^ip  Vf, 
hingewiesen  ist.  Zuerst  berechtigt  zu  denselben  die  wissenschaftr^ 
liehe  Vielseitigkeit  heutiger  Aerzte,  d«  U  die,  dvrch  pistor^kcr 
geweckte  Erinnerung  qod  beförderte  Anknüpfung  4er  Gegenwart 
u  Paracelsus,  van  Helmont,  Stahl  und  die  naturphilosophis^b^ 
Schule,  dann  die  zu  erwartende  Wicderaufrichtnng  des  VitaJisi^ 
auf  einer  besseren  Grundlage,  als  die  des  früheren  und  gestürziefl 
war*  Es  war  falsch,  sich  mit  der  Anerkcjinung  des  Lebens,  |ds 
etwas  Uoerforschlichen ,  zu  begnügen,  idassell)Qv  dann  ala.el^as 
Secqndäre&|j^  das  Resultat  der  Form  und  Mischuiu;  pc^phai^is^er 
Geiflde  zu'  betrachten,  oder  Materje  und  Leben  zugleich  als 
das  Absolute   und  als, Gatt   za  fassen ,|  w^s  pieisiti^»  piinthei-: 
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ilQsdN  (fd%1r  vtelmelii'  atheteifecli  I^t  'Iffe'kaiis  iiM  äarf- man 
Uj^fsn:  iaä  'Abä6Me'^  deüh  ^di^  ^Sf^e  ^Itf'  SädMches,  miBderh 
68  ;tmi9s  heias^ta't  def  Absölat^  ^  der  ]^«rst(]lkltcl(^  €liAt  Von 
dem  älleiii'absolate]!,  pedöMlelieri  Gblt  tet'dUs'  Leben  odär  dte 
lamft;  j^eScbbedädtend«  Iffaterte  erst  'gesetot;  des^hätlb  bt  Aer 
Henscb  '^öttlfch,  das  Wfe?  muss  dem  Gianben  an  die  Offeobartfn^ 
fiberlassen  bleiben.  Ybn*  dieser  Ansiclit  ans  bat  die  flfedfefn  &eU 
leider  Tlieorie  als  Biologie  anzubeben;  als  Stamm  aas  diesef 
TTarzel  mnss  nle^t  Physiologie,  sondern  Anthröpologfe  (Pbyslolo* 
tltfe^  Psychologfe  und  Pneomatologle  In  sich  scbliessendl  erWaoteen» 
0er  Eittfloss  des  s;<jleiste8^^;  erstreckt  dich  kuf  die  ^anze  Natar 
ottd' erMürt  das '  eigentliche  Wesen  der'  GIRe,  Nabrdnger-  and 
Arzneimittel.  Alleä  Abnorme  Ist  erst  secnndären  Ursprungs  Und 
Sache  einer  secnndären  Afterschöpfung  des  rorher  von-  seiner 
Iform  abgewichenen  und  somit  in  sich  selbst  abnorm  gewordenem 
ereatnriichen  Geistes«  Erst  nachdem  der  n^enschlicbe  Geist  slcfc 
mittels  seines  freien  Willens  in  Widersprncfar.  gesetzt  hat  mit  dem 
absoluten  Geiste  dnd  Willen  Gottes ,  entstand  Krankheit,  knrse 
Lebensdauer , '  Tdd  und  insbesondere  die  Terschied^e  Art  nüd 
Weise  des  Sterbens;  dless  Alles  pflanzte  sich  fort  uüd  nahm  za 
(Con(tagten^  fipidemlat).  Dasselbe  gBt  ^tieb  von  SnbsUn^en  ^nd 
Dingen  der  dentekro^  und' pro t^- organischen  Natar,  die,  ^enn 
aSe  auch  nicht  krank  genannt  werden,  dennoch  ^^gnt  abnorm 
sind^'rfls  wa^nur  fnr  krankhaft  gilt.  Gift  ist  analog  dem  BiseÄ 
Im  Gebiete  des  Geistes:  Altes  bleibend  Giftige  £ri  der  Nafar  Ist 
erst  secundär;  durch'  normwidrigen  Elnflnss  getsflg  Umgewandeltes; 
eine  Afterschöpfong ,  die  sich  freilich  in  die*  Urgeschichte  zurOck«:* 
tfatirt  und  mehr  im  Grössen  dnd  Ganzen '  aufzufassen  Ist.  (Wir 
mnchten  wllnschen,  der  Vf.  könnte  uns  nähere  Data  Über 'das  Wann 
oAd  Wie  des  botanlscben  ^  mineralischen  nnd.  anihiallschen  Sünden^ 
falls  angeben.  Hüclist^ns  lasset  sich  die  Entstehaog  des  Schlanr 
^engifts  aus  Eva's  Geschichte  erkl&ren«  Wenn  1^  a&er  der 
„hartgesottene  Sonder ^<  Arsenik  za  Falle  gekommen  und  wie 
kommt  es,  dass  er  z.  B.  Pferden  so  wenig  schafdet)  irie  Cottium 
■mnchdn  Vierfttsslero?  Ist  die  Yerwandhing  eines'  gesoodeh  Nah- 
rungsmittels fn  Gift;  z.  B.  bei  .schlecht  geräucherten  Würsten^, 
•lue  '^fer^rtige  Procedor,'wle  die  im  Grossen  in  der  Urzeit  vörgc-^ 
kömmenen?)  I^ebensmittel  sind  normal  Gebliebenes,  Arznelmfttel 
^hen  zwischen'  beiden  Inne.  -^  Die  Anwendung  vorstehender 
Gmndsätzcr  auf  Pafliolögie  ond  Therapie*  follt  die  vorletzten  hei<^ 
den  Abscbnftte,  in  deren  Inhalt  wir,  weil  ein  g§dr&ngter  Audzng 
QttQberwindllcbe  Schwierigkeiten  bietet  und  leicht  des  Guten  zu 
viel  gethan  werden  könnte,  unterlassen  etnzngehen.  '  Nulr  das  Eine 
erwähnen  wir  noch,  da^s  der  Yf.  auch  rQcksichtllch  der  The-- 
rapfe  aof '  d(is  religiöse  Princfp' hinsteuert,  die  Noth wendigkeit  zd 
einer  innigen  Verfaittpfün^  des  Physischen,  Psychischen  nrid  Gel-» 
st^en  schön  in  der  alten  Tempelmedicin  und' Incubatlon  erblickt 
nnd  für  dier  Gegenwart  ein'  derartiges  Heil  ans  den  Institutek  der 
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8^  ¥«##ii^.PMrp^  ^  iim^ 

an  i*l58f|inii(kift  JBjri^riirtynfo  demi  webcmlj^  liei/eicluiet  der  Vf.  ie^^ 

l^^er^fl^Mif'^'ii^i^^.T^^^^^]^  iwtolgten  %l|MiDe  aBfg(^6|il4 
M^fjiiVM  w^>]M<^M^'  (Ue^ser?  ,  Die  AufcrrdernDg^fs^yr  Ertid^ij^ 
fif^,^igmin-:l^rofa«8^rt,d|Br  Thj^oi;te,.  and  GiesciiiGii^f.  dejr.JUe^iiqlii 
«itf  j^WB,V9i!v;f|l»ttäi«i9  deren  lnbaburt^  die .  i)ii(>rdcir)iclie  äpttU^ 
JillfiWffl  Tiira^Af ese(«t« ,  eflUcbiedei)  ein  pbUosofi^'sclier  Koy C  roß 
ftviwri  (Scliwle  ,  Vki  ^yoipt  l^^bf Mf^  ,^f iii9,,,daiiiit ;  eine  amfassendere 
fi^Mm^e.  ^Mv^S  i^^  .^»^  Uphtige,  i^^igi^s-simich,  orl^nürt? 
M*4<ffWe!M^-ft«rf«*"W  reiiladep,  J^ei  ^I'  de»  aber  sefaeii  €fse^T 
l^ffi(^}ißlilit,ejik'W}^^^  deimacb  nsfr  )a  jiM^KÜicbfr  WissfHir 

fMi}ifa^b«€h  ifot  Medifda« .  Ibfteitt  fir  JitflalML    Vbn  Dff.:  thn«  Be^^ 
IM,  jmMerordfM«  Prof.  4<  Mf««M^^.  Ufav^tG^Macw«    MH  3|»rerUU^ 

^fiKteht!  liMiff>  bi9i^hUgt  die  gföwei»  eder  «ertecfare,.  VmwdBh- 
mfi^H;  '^nm.GHBfimimi^  von  gletteo  ißK, LHiyatiir  »i  .finew 
4iOb|pii0'Ml  (dte  wljpri^eordii^to  Wiehti^k^il^  d«iffellHrm  .n^epft^d^fn 
tafliftiiAefttiilMwileftiiieBJstvidaaA  bei  der  at^b  jm^i^lt  mehr  ,el|t^ 
nUtohi4ii%  9oMSMeUmischm^gaamkeit  fcamii  »eh  d^  ^ßba^aeer^ 
im-jMiB^fBtM^nn  W^ikt^ tMeufHHu^Un.ufobm^ki^^^^  «ober 
ilfitstiälftwm'.l^liebKfn  j.'seia  dürfte.  Der.  Vf  4iiig^ß9m\isiJ^  .hßhtr 
Ancbftfßlieferlel«  Beisfdel  .eines  lolcheiL  .AiimabmeMl^»p^^  M^nPi.er 
-^tffci/llerjiAiafOhfan^ .eioec  Idee  uoterseg^  bat^väereii#/Nüt%Ikbbei^ 
MdjKMbwifidiiirkeii'  %WÄt  ot^  mkon  «isgeepre/^l^ii^öGler  aber  nach 
4m  mMtfkyip^h\t,:moriM  ist:,  der  ble  jetot  f e,  «<^r:  .v;eriiadiJi^- 
fii|^»ii.,ü«tarw9iß«l«f  der  Jwiaton  i»  den  Uhre^  der  j^ericbtlicbeii 
JIMioto«  #ii|> ^e:  fl^tbedisd^e, .  den  anesqUie^silicbeB  B^rf nisat:  der 
iBeMM^UffJbPt-l^ilteyveebende  Weise  bfltfrei^b  belmfiifge%  Afefr 
JNUMfe  JNü.da^  da«9,  wenn  adi«ii  der  Coterricbt  hi  dieeer  DockfUt 
dKHOlfheidlleb  der  Kubiftrer  ftr%tliqbea  SUpd^s^  aitC.  den  .anei^t^ 
filll9ilft(Aa|ei|..  T.lelee  M  iir««scbeii  &bri|r  lässig  iieea  dqeb.iu.aritf 
AtiB^üoVerhlttoiii«  m  deni  et^  wfi«  den  Stivrfir^en  de^^tleiüile 
4»wdiee(iipirSUlQbe4ir(dieilen  wiriU  Nur  eiafteloe  päd  wfiß\g,kQfiii^ßtß 
^ifeioMm«  venkA  4rebajiteA»  in  denen,  die  Jl|ed,.fereiieief  ren 
ikfMtiS^liß.Mrigfftf^if  Fergetrtgen  wird«  Gemeinifflich  svehtder 
|RMMtt#ioK  emeift'ifw^  Jiiriaien  and  JUedicinef^n.^^eniacbieiiiAadi- 
^ii9iiii(9«ftaHeb :,9^fi  pai^ben,  nnd  errqicbi  dadmrpbY.4^s9,«Ar.  bidd 
4iil^iili^e«hideRii^Ml^^^  wügl^Mben,  wenfee^.  dtifcb,  .die.^f erin^^ 
.JIhimßikftMßms4»  ^WJcbMsMt  «nd  .K^tl^w^adigl^it  der.,  yergejüri^- 
«o»«if (SHnrffMnl<N>ial§i  4iirp^  die  jUnvtr^tftiidlidibfiit  d^gtdbea.mid 
.^huiii^mm^m^in' .ii^lmH^V^f^iWii  iirm.eo.Viel^i»  dea  GebArr 
}(MiiiAl(  ^»J8«miv  ^j^M^lyi;  WirV,G^i^'«it„  ^ef^^oebt,.    Vilfi 
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wen  Z8f »J  AkotcvCRV  INRF  VÜH  Mrg9f^»  SO 

^HlMfHIdi  isttf  80  Ifi' der  tliettif^,  #ftf  hi  äef"Pra)^Ml '^HWiMI^ 
jAMfif^rclif  thtr  in  Wh^tniVäie  mtmMea  1iemfrklteh,'«ili»f<i^ 
wir»  dein  foreiföt^dieit  Anste  an»  dem  €^bM^  4fr  RecM^aMn^W 
«H^Afn  ietfdrdferlfch  isf,^rfdft  auf  Weirfg«  Cä)^neI'ttMtf'yt>ÄMiAWII 
a«f  r«raetie,  leicht  tughngVehe  und  versländliclie  Pwetc^  htMiWtktilj 
wikrend  so  V^rst&odnlss  and  BeiurÜieOani:  des  AerstHchen  fn  der 
Medfdiia  fvrensls  dne  g^enaae  and  gründliebe  Bekamitocliaft  mK 
4#nP  HaO^ln^  «oeMMHi  der  MMksh^ted^efffi  Hfflfetfbsai^ 
MMflM  «Kl  pMM^ftft^neiie«  1Bi«^rdehiitte  er^liM»»;»' ^Mm  -mmi^ 
W'Vrf^eid'^lmnfl^  vei^ldftett  mtiiyt^nVfiM^ts  efilkf  t^McM  '^ 
terweisang^  jnrisiiseker  Zohörer  in  deif'  Sldd.  foreüsi^  sli^StiiilSe'%^ 

mHim'fin^»'a»9^^mi'  ^m^  wblt«fr  f^r*«.'  Mk  «tkrl«#eltiHif«i«0li 
IieftrB«m»^>MM«  iM^nUUeki»  vM^in^  «i8ft«li«'%^lteiifl'«lleifltttlM 

^gikt'y%¥^fm»WikBAien,  'BO  ^(e  der  lMit'>fthi  >«iiiiaitriliiMidMI^ 
^VeiV^'tN^e^äfttte'  'f^forderte»  Eine  iotef%  BbAtog^j^'^ater  iMi 
JifH!Ah^M^{^W»S^-iv4^  der  ¥f*  viMilfg'  b^Hierbf» '«ti^^r^c^ttRlIi^ 
'|f«|hräilMli(fi^' ¥mraj^  Ito  Med.  f^ilifs,'  if^MDh?  eltoi^t^My'lMtir JMM 
ei#IHk¥)ito^>^e)ir  >aM  ihndftyclier  ^^net'  -Mde^irl*^  ''««> 
'^IH^^Iiy?'^jQi«^tf '  !^ii  Wtd^^  IAiii«m^ed,  uid  '  «nr  d«#  UttWüm 
WRf'^M^^I^if'^'iitdem  «le  ieHiertn  4fm  mmm^f^Mm^Wlf^ 
i^llMn  d«»i»Wk^ragett^  v^eiMtfeneai  '<l9l^ilAd!  beUtiiMr^iAeliir 
BMMdk  Td»9fe  Poig'en  dfeses  Mang^I#5  ate  #er  tM^ltisdUe^ieftsMiL' 
^mtV%ef'4¥  einfach  B^tacMender,  od^r'Mit^liM^>elii«r«Hi4M««fa 
Wki(tii!»Hi<lrde';'  %eiir  {JttUares  «M  f  ahcbe»  «fiT  dett^'ÜMiHftMi 
W'##theiH%tr''ftid%t;  od«^  vom  teinterefi  «ttM  'IIMh^lMr^(<iflfli 
ttli(iNl%fei^'<^8itM  tiiir^t^niraert  wird;  9mi  MiftM' ilMtt^ilhv'lfr 
WweHM,  dass  ek  d^  Jaridten  nicht  an  CeleglMdir  fMMlttf'MllM^, 
"•^W^m  T^^pMt  gehaltenetf  SbhrrRen  über  Antlkk^^cf^tef^  OM«#i* 
lA^f'  (mmame  n.  «»  w.dii^  fehlenden  KennMss^p  sio  i%r#0AM. 
iNA^v^Mich 'lAier^  ^Hfrde  ^cH  hdi  LeloM^lteil  «tfd  ^^SkierhdN^nVMi 
'«Wiro^keH  Wnste^  ^ie^tkti\ge)r  Wetke  ^^^«hmi^m^him^tfm^st^ 
AMr*%ilbt^n;''nicf  äher  iiMis  mm  däsie1IJei(i-^«^r«fezMk)inf  (««»jttf^ 
^Mi^lN-'dllff  "90  Mgeamj-^ie^i  «^  i|Wfck<4e#«#lM»illi^lr«»fo 
cMh^dM:^''  D^'  f  fj  KdHArt  dM'¥erdteiiB^,^«keM('ttm^)^ 
UM  ifbt  ;»iMii''^ltMklH«en,  «u  An0n#Btt|:  ffi^«i^Ltt«ik  |flk««t 
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kmr^rr^jU^  er.  ^dtaeftda  4wi  ftadifaHripnnMiillirt  <QliWc  Jie4ff  fiK^i 

weiür  41«  Vf^  oclM.T|}9«.praktiBchor  GeficMaat^l.  tu  (fai^m i^Cki#i 
(Ka)^  gvhiibt  hittic.  RttC^empMiU  lünigHurm im«  ^ttvffftn.tari^tf)»» 
4»ata<eft  im  eroaUsStetlhvLsiL  tko»  is4|  4h  M^^S^fi^  4ie«keB 
Saches.idiiiseD«^'. wleiTehLi^. üsiäielbQ.fiMr  J^en^olMilnAig^.liekiw 
larilridAr  JKtedvfor»  rerkMoen  hwk  £9  virürd  .ni«  4^  G^hMMi  (»mm» 
Mviiitfgevem  BvO.  ^di^BiToni^Heid&e  f«tbelirli4h  :«iaoheii,  ^wett  ?s.fMi 
wmighdaB  S^die  und  FamaU«  betfcksifliligt^  jn  sl«te  dkiNfJ^«^ 
lyMbtoM^jeiiifif  sotcheh  erfeidera,  wmtf  ate«  ^iils  «ior.na^i^dlif^ 
liBli6r''iCotfii»caiar  dMsaliM».fbeiiadit#t  vr«sdea>  wlliMii.w  KIdit 
lUiider^rl^tMich  «rsdieiBt  eriMr%  s|iioh..di9  Btfw»ri>.vo»  df^ntlfe«»  füj? 
dt«  Ibrensdidwa  Auit»  imi  swiivt.atti  tbilgcad«».  GrUpdei);  £#  kiM 
iiidit<^elilMi^4iaM5  istvdas^tBoohtiiiiiDal  ja  die  .Kr^sw^^Dr  l^iiittr 
gMbvUin  geimn^S^i  dasaelbek^lie  4kaiidIli^e'*AllervdlKr.Jli«iaM>ff 
mAi  4MH9leUoogea':a».  den-  g|HacMaiQitKd»tt  ^vtachtM  a^k^m» 
«M^oaitideMP  4ar  Detaa^r  «elae^  VetUMidieaQgwdirirti^iMrÄhiN- 
lidi  .Bü  gMta^n.'8iichti  Deaakalb  «aekeiat^das  Aa^ta  fdeaa^lbju^iHr 
äM^wffagriffaaaotTJieU  amn  VarfMahaffii.drAolMfklae^ii,:^»  0r.Wi* 
Mü  amr  -inaaaokciiswertii^^imdwn,  mMfmß^di§r  Dmx  mlüM  4m 
Watk  üiaeJbiafcar  Qflok  aicht  la'diafier^Aaaliekajaa^^Wfnichtor'A«^ 
faapioag» dar  aanemi -aoataaibclitn  uadpkgtai^k^iHckwf EoN^ßl^aar 
9aar:Mi>A'9  LdifsfiAae  den  gariobllidi^tti  AMUhi)  a^^rkrtafft  4P 
nendiat  pdaa^a^d  inttetafifßaate  Bciobachtan^fiiiid  iiegtndiir$fh  krlUaeto 
Bckacbtiai|^.ioiaaaliiafl|,  bk  Jeiat  ab  irbUiff  anariianiitarJjebKnijao 
a«  4rtilereia.  Nacbd«ekaB  aay.  daaat  es  .kaia,  iiiil..aeinNr -Wisaeiiickaft 
wak  aai^efraandetar-Ar^»  'OkoßißeWiraafir  aiia  daa 'Hand  .Je0i^ 
^wkrd. .  ^iIierbei«  vaiH  SM.  Jedoch  fcehiaswe^,  dap  UrtiifaL  aas»* 
apre^keit^  als- ab  d^sVIs.  iaaD  vielec  Bnmhimg  ^UeW^fS^lm^ 
ffams  Wesk 'übnr  atte  Atia^tellfliie'  ediab^n.wäre* .  UaYari^^iuAiMr 
iatdasaeUie  bi  Daaatellaa«  manabar  physiodagisdieB  Hafffän^anfAr 
Üaa^.baabaichtiglan  Zweck  .an  «dt  aad  aa  Jas  Kiazdae  igQgai^iyf , 
daaa  dem  Laien  daa  Varat&adaias.sckwer,  ja  arobl  uaaiMägtiahi  wf^ 
4a&>nttaab «  Es  ^er&tk  aa^maackaa  StelleoiaiSubtjiMtaPh  fW0J^ 
Inam  i^id  aligieaieiaa  AiilaatiiBg'  ausveiphepd.  gaweß^n  ^^kfsfi.  jOto 
karad' lahalteaatiee  wird.  Gldeg^heit  ^gebenv  ^eitpi^te,  bierau»iW 
UaSHTfi«  i)aBii  .rarmiaat  ReL  euie,  fftr .  ein  Lebrbacb .  der  JHed«  lar# 
salbal  'weaa  ea  .ffl»;Jiici8(ea  berechaet  ist,  .gewiss  iijlfhi  ^atb^-? 
lieba  Hascht  aaf  daa  FariäeUe  ond  ia  eiafgen.Capitela  ii^-M^h 
CObidichkatt  and  VoUatöadigkoil;)  der  di<i  ira^eapnocbQBe  Uebei^ 
aat^BBg-Hda»  Vfs«^  daaa  w  für  den  Jariateii.baiipUäeUiab  fBtur 
daaaBf^aaikaaMna,  tmm  allgeiaakißn  Bagiriff  V4^n  dar>;Art  i^t  Srke^jM»- 
tdf»a  in  .4lai>  jnedieiolafihen'WisaeBs^aften.zB  hab^n^'g^eiwias  nj^bt 
Uadenid  dm^lVego.  ataben  konnte.  lioUtare  Ajoa»t^Iuagii  niimt 
IM.  aoküijkv'wean  ider  VL^aemon  Liebrtocbarbalae«iaassohUe«[^^9^ 
GeUnaig  CiUr<.dep  Qobiaach.  idiifch.  Jmriaiani  benpfsp^K^ltl,  9APdpfn 
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Mf  4eftMi€lmti  T^MiAiMi  «bdlfbicliflni  Ifrr^MH  aägeAeoleicBiSiMMi 

4«r  da  wftMic^  WeHe  «iitentfMiif^iimsMmniNteMi  iMrecHUfi  Jal.  ->« 
Itefr  «lAeirMMty  iMier  «of  4^ii  itNM  4ki>  Vomiletefosrigthui^  d* 
dl» 4«  dtftwllNNi  «isffÄsprtdiCMt  MoUr^r  M^Aktemngtii»' WcA«ft 
mit  dem  I  bi8kir!'6eMifie»  iw  4tr  Unptsicke  tkcteiwilMmm^  -Ml 
«iM»  itMImt^  IM  «hie  bmeekiMlniig*  «bkr  «i^riff.  litd  OwAdg^ 

9lMM^(jttriiM«lieVVn*(trrftaiiig^V  MdefäiM^der  iMc#'«hitrJMl»' 
steiiy  F*  W.  Vttj^eri  Diflstm  UmbUttiie  M  misimimikM^ 'dhoi 
«i  Ok  iiMhnMis  ddü  VerliftttftIto'4ieB!G«ri«bt8«rale8  jMM  Aidit«r  yu 
di  üMMdcte  itargiMt«rlk^  dMs  >dta  Sieaf^eOBcMI  des  ettlereii  noch 
MtAaiikitiwM  fobMliM  «bi  Jka^i»'  w«d«r  BdhßMknÜg  mdgnm^ 
clMto^  tfodi  ein  iJrAfn 'abgehen  käinyta.  ff.  ^  RfeM^  Mld«iiip«f« 
MIMh  «31  düsy  1^^  «tor  «^  Beofibefaatr  fCffehMnBlIMH«  GM^ 
«eilMl^iMk  di^ AMiJtT  fessirt  Mf  so-  wio  die,  ba  flaiMn/eilrai 
lAlg^lMfa  girlteste^  Hidltisg  des  iAbsdradttes  oo  Mam  Dlt  «#tlto 
miM'Aeg'Terbei^ilMd^ii  Tbefles'amiuiat  die'ffoni  VoMiebcii  dd# 
«pedeltev' VMH«»  «rferdctltebDii  phjsMogisdif n  oBdüttataimckfii 
^ribi^fMte j' mi  %wtat^  'be||ifMt>*dk8ribe  iaf^BeM^Hal/mg  d«r  tlM>* 
iiiiw;IM  ¥erh6lMM«' mii 'der  «ev^ebe  öm  Org^nMiid,  v4»  dMM 
liwr^dM-mben^  dediüfttte»  und*  der  FffieäMMi»  #eBsfilbe0Mit€o1gQii^ 
«ler'Onliiuitf  Okdrgeb^nd«:  Actirer  I>«we9tti.grbaipp^r«4^<AliKP^ 
lt«iw/>Belljre^ete)^  passiTer  Th^ll  dMaelbcifBMM)^  N«f^> 
ite*n^fmie'm'im4fhV  etwas  m  tasAhrlicb  im  fkymioiiightk4n'ViiKBt 
W  dm  rffrlte^eode» = Zweck ;  beb»  Gebim  enl  *  Ai€  BetfdtMkmg 
^d«^ 'kniMierlM  HMIe  deMeUeBS  i»ei  ,,MirtftolDgie^  bMe  imU 
iHE»  AMdMdtui^' voir  Oaras  Mier  die  Atiw^bduDg»  der  €iltoioad<»^ 
tMf  gerieHtilole'lfedfclDs  Im  3*  Bde»  desHag^aikis  f^  SU  A.  K^ 
^«h«rEär4träbfmnr> verdient^  als  Strrive);  4te  Slnaes^r^aite  (yao^ 
mnt^^^dia  aarfi  dem  folgenden  §)  Mch  hUspiUt  ddf 'Ma«r0n«* 
lp4i^M0|Si6  >ao  wM  Spiefraaai  gewalift,  and  bei  Deatnaj;  atebelnlff 
StilcbMMtigiNi '  M  Hnge  verweiltr;  die  «rwifliBnagF  dea»  äellMpdm 
tfanMn  lfrt«ä)g^  ^bJecilrerLidiAoatfHokalillH?  (SeUdr)  ancsh  dMtf 
Mn  ':/l»i^  ciaa|^ef%ten  Q^waMihÜlgbcll,  vetmisat  Be&>f  «iai 
«in>d^iB4atffiteffii#se  (S.  S4y  Geriitnan^  des  gefroreO' ^eweaeoioli 
Bintbd^'ald  Vei^aülas^ting^^  an  Brmilieloaig^  eiaea  wl€li%«i  ThaOai- 
afaofl«»  aofgestelli^  das  Sebeäia  %a  VersUinlichan^  dea  BlulkiblB^ 
^aofed^ri^;  14  für  Laien  wobl^scbwer  rerstälidHch)*  Barilcabad 
an«  Verdaanng*  (».  1<02  entstdtt  nacb  des  Vfs.  UebaiMigdtt|r 
der  fÜnger'  dadlirdb,  dass  *<die  UeberfülkHi|r  der  -IMagiiadf taen  in 
and  nvNJ  d;eni  Bfedfltfillsac  aacb  Batieerunir  ^m  etgeatbindybaa  Ga^ 
^Iftbl  ^moKaftV''^^<)^  2.  li.  der  Gesehleohtsirieb  ebaifalla  daririi 
i^Mtlllan^^ewiitser'BeblUUir  mit  g'chvissen:  FIüasi^kciAen  y-wdu^ 
^br'beim  mäntfllohcto  GtaAlfeohte,  xu  Stande  koBimt)9'lkes)»f i- 
fiia^,   Ly«if^tegefäMe<;  ^  Aonacbetda^ifieaf,«!  R«l>dpU.alii4in 
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IPBM  B^kMlwi»  iw  fk^f^tm  ^«»«hJMittWtea  Efm:tkmm\  mumm 
bt  Kiir-  93  C%-«w4ii^)  ««ei  JIM  wkM.  eittliMto^abf «dradi^  Mdik 

cWtaa.Tlian«<i«t.4ef  VMrfldlsii;httM  der  Apmi40liiW  imr  «teeht 

4e|m,4ilK  SteeiUii««!,  4te  .fiMlir  mA,  den  W^tb  der  «finde 
mfhwWf h  Jm jn»glie»»  Qiid/iiaiiimittici  stete  Mharf  iMreAMiBleikt^ 
WM.4e.4eii  SUteite  entkoboii  «d  wIsscMudMOk^b  geekiMtt  mi< 
Ii^tMqiiteB  bii    Ba  wird  ,auC  btafig«  tMm  wd  JHiaBv^nrttadoiflHr 
d«r  Praxis  hiweAwtet,  ife»eigiy  .w#  der  Atzt  «dArfera»  geetUH. 
liebe  SeetiimaDg«»  nAiliQrnlH^i  .wo  4«^e«e0  dleaelbcjn  ihn  «nnl^. 
Ud|r  «ie^wea  end-^n  IW'AUgemeinen  w^stetiebli  4ie  Snw^tanfiiai: 
is^. beeUpivnn^  wel^be  «nter.de»  gegiibeneii  Unettadf i^  «nweUt 
4e^alldl/bcii  juaneben.  nn.  «rwniienden  weiteren  Sotti^iekelMigtAi  der 
Ved-ierii  vem  den  Leietungen  deitpelben  ued/Ton^^  denen tdeaefaH 
nelnitQ'fierMüteiumie»,«!  bagen  ebd.    Dedureb  wird  4ie  ietwesenft^. 
Ucbe.,ridilige  JätellHf^.  der  Fragen  vocbereitet^^^ « -r > Se  begioM 
dleipf^,  Tbeil.nitl  »eiaer  aeeftIbrUclien  Beepm»btH«  deeCaiMels  ßhte 
n«f m^l^HWidmQigltebieSebwangjeirselialfcsdemefw .'Es  wkA, 
gpffttitot  piiif.J|Qr4beld'»  Jlbbandla^g  fiber  4*»  «eee(«  .dt^.fichwinM 
(S^fr«eba(tfl4ener  9  bedentender  Zweifel   tiber  die  HaUberkdinol 
Bimcbbarb^ifc  ^ler  bieber  gfiliigen.  Regeln  erweicfct^  nnd  die  fie^ 
rVcbeioMÜgniig  dee  Verbältniaeee  d^  Menetraatoa^dancr  mtf  Daeeir 
der  SohwangefHiFbaft  weiterer  Erw&gnng  benflglicb/des  gerfcbla^' 
iatUcben  Clebianebe  «nempfebleii.    Teeeier'a  nn4  BerfboidW  Btkib^ 
adiMingeiiJber  die  schwnnlcende  Scbwanperscbaftedaiiey  an: Haii»^ 
th\^0iU,:b9iH^gm>  deee  Kinder  4ilkm  Zwetfel  nur.  «ieJige^VKeebto' 
fiQbff^  QAv.9jfit€f  reif  gfeboren  werden  b^nnenr  als  nqrdeni.gewM^*«' 
Upb  angenojyinieqeii  Termine  von  280  Tagen;  pathelogpebe:Eniidbei»f 
nnegen  v^efmpgen  die  neroalen  Sebwanfcnngen  in  >der  ^ech/nioblf 
gffj^  ^ehamiteii  nnd  ei^ttelten  mUUeren  Sebwai^reMebaftsdiMti 
ni^i,l^er8tSi;kf)a}  die.  Resnltfite  der  nnAnglicben  BdofebtuingMäbseei: 
Ges^aMe«  ItcgenebUicbe  JUedkin  finden  dob  S.  201  neetmüen^ 
gest|i]llt..-r  Rn.ifn»  Unreif«  nnd  Lebensf&bigbelU   .AenM^. 
b^ii..d>erv  Kinder  (aweefanäseige  IXarlegnng  der,.. Gründe,  imelcbA/ 
^w^nM^t^iVereieh^.in  diesor  Beziebniig  anratben).  -^  Ueb^eiT; 
EU;|ejp^irj^,.  dcrr    §4>bwangejra«baft    e4er- Gehurt  )«»(!'' 
ü]^|S^I)„im]^jai9rii9^4e  Confjopti^n«.     Ueber.  4ia;  Veding^m-«. 
g4ßAii9M.J^riQp>^^P'^i<oii^!(dies!9  bitten  .W4»bi  iogiaeh  juebtitger^ Ibreni 
V\p,\fi  {vßhffi.sp^i^,  SHp^r.rötailnn^  (Die  RUglicbbeit  einer 
zwe|((^  A^.Qfof^MWff) 'baM  inü^.der;  eeeicm  «naai.sMmri  wterden^ 
^S^^^^iJlMf^  MSf^  J^^^^^  ^^^^^^  anerliennU'  l§»^301  •entwbAett 
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to  «ft  tat*  itr  MiglMiliilt^  4^  sMMrcMrtl^ 

lnrtett«HNliiiie,  4fi»SMIierliM  it»  IMIwfe  to  Mam:  Piii€«^  «Mr 

ki«ihMiii»9  (etm/UOB  wM  riehOeet  «M  fitikMt  Cap^  i!%iW#^ 
iMlelles.    fiL24»  wM  ^egM  ÜMhe  4to  Sh^igwgtEAMgkitt  il^i^^ 
atewr^iMhA»  «AigiMteltt^  dtrett  beifo  ikdei»  tm  «altri^e  Tevu> 
bnveiiilteffeB,^!«,  iMb  R^kÜMAy^  ta  mMm  ttUH  «t«  HMW' 
ga^tlilgtoli  "^eAMmueh  «M  «ad  W  fiiBitttd  sMk  <Imi  HmmiM 
ptedMbiMa»  iiM'k  «fthtfl.    film  MtrUirt  Mk  in  Vli  f<t^ 
4109  ftfc  nr  SDevfitt^  iiotkweiid%  ittllMfiieb  itfliliMMil^  «i^Mltolft 
HMMOilie  der  im  CoHm  v«tfkattd«mo  iMiykhwli)^  ^-^  HlfrMi^' 
pkrO'dtM^Mfciis*     iOä»  Vüitoiingn   haBwicUfger  awitietMUüg^ 
Bich  BMibtfM,  anerhumb    M  4«  Vf.  ki  dimem  Ca^  MdM-sel^^ 
BVBifi»  der  Vorrede  MilToqiMBbeMift  CkMüdsatxe  beMflMi  d^^ 
gfoaae»  Blof«liev8   ta   die  «fttlfMrtsoiMn    F^fÜNiiBSl»  wg^trlfif' 
irewoideD   bt?     Sv   358  ^e  ^u^mmnaMlwug^  4tft  a«9  ÜM' 
Ut/bnm^iMg   «ker  BwHtopbildkm^    gewoaoeitB  HeMAMe»)  -^' 
Lek#ft«»lter  »nd  L«beftsda«er.    (ki  der  gelMMihMi  A«l^ 
fassiBg'^wd  «BekMdkBg'  dteses  €i4>.  vernlsal.  IM.  die-iirtdM^ 
B«Mtw4H«D9  der  Jetat  melMfaek  angeregten  SUettfrig^^  iberdeflf 
BegfW  des  Neogeborekaekis,  kekaimlllGb  wn  ^ftekeai  Mkiig^^ 
kM  «EMen^  Von  Ktademoid.)     Ui^l'erstf ckaxg  ^ *b*ef  dre'^BIf w^ 
d«ng'd^r»Be«geli^«pevtn  Le(beaff«ekt'ei    (U(Aer -Miaill^ 
bMen.   'V0n>«^r  ünndgUekfceH,  daea  eki  Weib  iiidh  y»  i«il^ 
TUere  froeMbar  ^rmieefcen  kitnne.     EFeber  Leben^lflgkdH  dtt^ 
Hbag^bnrton^^    Der  VfL  Uognet  die  MdglkkMt  ^dea  Veneftend 
Sdri^angevef  aMit,  wenn  er  gteieb  edcb  avaaef  Süttd  geäiHM^ 
gM>, '  ebie   iKaaeiiBclMtaiiebe  irklSmog^   deaaelken   M    gtkett^) 
firfcfen«ttDg  v#tt   Krankbeltem     (Bei  denr  faat  -iltar  A^td^ 
beiMir^ndea  Gegenstande  tat  eine^  kirteeeBebnidknig  ditfaes  €a^- 
pHela!  gnreriilfeHigt*      0er   Vf<   empfiebU   die  €nni*iiUe<  dtf 
NeaveB^ysMegle  bei  Üntersa^ntig  gewlseer*  iriaiaBrter  maikk^^; 
beMattn8Ukide>aagMiwendeni  Die  B^pntanny «dimergyrrf ge<dl?f  JBWm ' 
sar- SnldeekiH^  Torgeaokikrter  KrankkeReH  ver^lrtt  erv  #%i(i^' 
Henke.  I  Wlr«e  üntereaekaag  ran  ftlMeir,  we-aajireUil^grfcaciM'^ 
TSUem  (FrMsbey  SeMaagen  o.  s«  m)  lebeadig  düek  BriircMftlk^ 
ana^ddm  Jungen  enlfiMiit  wiNPden  s^fai  soNen  ^  darckgiag4g  'hdHI' 
Betftgtriian^-^  maebt  er  den  pässendea,  ehtniaV  sekotf  ariM'4Nflil|^* 
anagerakrien  Vorsabhg,  den  sfagen  des  Tbierea  an  natera^ben',^ 
nn^  dann  dev  labalt  deaaelben  Anfsckiaae  «ber  dle^  kdh^  vorket ' 
genaaaeae  Nakrang  g^en  wird;  bei  alataliKer  8nibalt«mbfctft^(M( 
Spnlie  iond  Trknb  bediene  man  aiek  ala  natrQglielien^JlUttblEHdä^^ 
Wagen>idea  Cöfpera.  ^  Noibweadlge*  Beaebrsaknng  de^^HkuBeUl^ 
anvMagnat&mtin  und  HeHaehen.^  *  In  der*ainMibrifehi»ii^  Wtrblsikidkgp;; 
dnawtti)  ii^«a*4lberbnapl  däronnu  bitlten,'  erkürt nHAPd^:'VhW^ 
Diwfiorbea  «kdf  deaaen  ^entocben  D^arbeRerHamtae)  '^a^  'kü^t^ 
eMalkiaNvd.'  Hat  MiMiMet  gegen  daä  a#geaiiMfe'8dhefter' 
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küMii*  9iBrftg<dfi  «b  I«gi4irf<0t  iiiieb^(Mtt»ti  kotiMeii.)  -^  'G«i«i«<9^ 
fot»irlyeHtili!!iiirAIlgit?ifaeliMri^(C«liip«li$iid^  dkr'AenM.  -iMMl^ 
vi^MT^IIs  <JHbdb  Obet<  thir#cblioBgH^ftMek«itji  w«ie^l$ii^«lttii^i 
iMAer  ^^meüIMm  fl^bUiHMoi^tii;  Dai^  ;Ab«lMnftomilt^l:  «V0H1M 
Mtet  ItoAMMI'  aa6Sfi6pii0clw«'^H«irifeJ9  eri^iiftf  sieb  migeiie»eili) 
itätotitoll  ein  «Ihegliiiifnler  Aasürock'lsl,  ^drtrch  4eii  tttobte  gebM^ 
•üt'itriMvavdi'ze^  e0-«icli  pMMitiüh  als  Olitfta^lMiy*we^  «it 
mdbaem  AmMmtmg  Mf  r«rbre«herldeb#  HaikHiittj^en  mkl  dM 
iHnUcU^i  In  :w0lcli0b  ttiafi  uiK  der  pMiosopMseheii  Rraig^  natfh  «M^ 
CaisiMttt  d^  geisUg<en  V<Mrgfttig<e  g«rätb.  Der  Auädrodr:  V<«pi 
«Mrflgiebmiichi^ist  vorzii»Mien,'iH«  denn  auch  Henke  deitselkeii^Mlt 
IMhdtoAir'ideiitlscb  erkfcft'  Bes  Tfs.  Aesprecbung  dieser  Pmictd 
üM  &MUI  dSeneii,  matehe  fn<ge  Aiieteht bei laristen att besett^entifid 
dle^ioft  «nMlli(^n  An0prffiolie  dereieilkeD  an  den  6eficMear%t  M >inp^ 
b«ton*f'  Sireifelbafte  S^e<leDi»iiBUnde.^  ( Trabst iiiMUibelh 
MmSoii^  iHftliaUnalten«  iliermH  tet  naeh  ded  Vfd.  AwM^M  did 
MmKb  ^«Im  4ilirii>  verwasdt  im«  dieae  Verwandtsebaft  j^bjrsMogtecS 
trfclirlikb.:  resUtelhm^  und  Bescbrinbong  des  Begriff!^  der  leltf*^ 
ttfemtjft  846>  ,,^8  mos»  aneb  während  der  in  den ffawdhmgcA 
iMvwrtrelMdett  Raserei  der  Mensch  noeb  über  diesen-  Zufttand 
refitfitlnia,  «ase*  HamUmigtn  oii^ctfv  als  etwas  KranMralles,  »itAt 
MDogÜüMff  Voieleilvii^en  md  setnem  Wlllett  Anstehendes  b^imbh^ 
«Wtf^vIir^.i.BfercTb.  i.  S.  «\.  80  wie  sich  die 'wfllkürlMl^ 
Mbslittfai  0hne  »«»eni  Willen,  fni  Kwofte^  bewegen  kMne«/  eben 
ad  Maiitt  sieh  «buch  annehmen,  dass  dorch  krankhafte  Ürs«keheii".aireb 
•aM^bOilicbet  Bnwegrun^n  fon  einem  heberen  •  6rade  4^  &m^ 
I^Hoaiinn  ^sieben  kdanea.  Bs  ist  denkbar,  das»  eine  KraMdMK 
ÜKdeB  Oentraltheilen  des  Nerrensystems  vorbanden^- <^bi' ^  kann^ 
^«elche'Aifsaintneng'eselsie  Handlon^en  hervdrrffft,  wider*  4deMtft!n% 
ien  Wüien  dietsen,  der  6ie  vidlniebt.  Die  AasfÜhran^^diC^s  Saiaea 
«J:Su  S4ß  ^A>  Raserei,  Verwirrtbeil,^  Monomanr«  «ntf 
Bbödsin«  ateffanpifdrroen  derßeisteskr-anbbeiten.  <WälMua  di^ 
iEeaittni»^i«nd  »BrdiHteiun^  der  meisH^n  deMelbeü-flir  td^^*At«l 
«fe^^aMssehilesaitehes  Interesse  bat,  berfbri^n  maniike  Arten' visA 
IfonoMttle  nnd'pt^tttltcb  aus^bnxAenem  Wahnsinn  atieb  -daa^des 
jiristeof  weaskiuib  der  Vf.  sich  ronsvgswefsef  mit 'diesen  bin^hnft 
ti^  Die  Pyromanie  wird  nicht  ^längnet,  wenn  ^leü^b  Ihr  Nhrl 
kommen  >  aaf  seltene  FäHi^  beschränkt.)  '  U  n  t  e  r«>b  cb  u  n  g'  'der 
f'Mscb^Ucben  Verbrechen.  — VerletMnge».  (Mai  reih 
¥t4  6«  377  gegebene  Definttfon  derseTben  M  dfe  Hehke^aebi^ 
etwas  Münelity  damit  sie  Meh  die  am  todten  Körper  t^rüMeh 
iMetacm^en  nicht  ansscbliesse,  dag^en  matfchei  g^waltaamb 
MiMferan^  der  fMen  Körperwrrichtang«,  dfc  keine  <ei^entUd)b 
Vü^lettan^  Mroli^t,  nicht  in  ihr  Dereieh/mb¥e.  81^  latiPtetr: 
^^VeiieMntg«n>^sittd  die  derch  OewaittbM^kdten  in  einem  KArpeir 
^ir«aetat4ni'  Wlltange«,  W4>inpdk  dosddn  'Ven4cMmig«i»V'^Mta>«r 
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qHRpdi^,  dass  iB^,  tüQftirse^iieiii^  4<|r  KlniMimQfai  nft  ¥•%«  eil«* 

l^alUitö -per/ge  i«t  diirdr.  idiii  HDküsttifwiit  g^fqMtea,  a^mihüa 
fütfltaiiliei  iiB4  41»  liftt- n«r  ^aa  4(»f  «if^Mmkn  ilteseMniAgt^  dM 

güiv  ^«l«))0*  «i«l»  aitf  die:  Afc^inktiiites  Ttotfg|$  Jkaiflhest^/Mlligl 
4^  Vf.  felCMies.üffir:  1)  i^  j^  V.^lftUum»  flaeksa^teeiiite 
«jür  iMieh  bemmAm»  BegtlS$ßf  4ß^  iVerUitzmiM'.UMUchf  .sei  m 
«m  Jo  ßesikteiig  iaul  »Hgon^in  t VQUkpmmelidei^  :<Nfer iindirMinilik 
KÄrp^fbescIiafoib^ tde9  ¥eflf t^n?  ^der  traan  ,iiaa.2):idtti'fie^ 
g«ii(MI  df^ti  ,«itt;Wftlirs«keiilkMceit  Mi«]i9ieii  «der  ür  gmma 
behai^ten?  Sa  wötde  dne  Uaiensucliuiil^  über  Belhwend%e  nd 
attßl%e  TodÜichfceit  noch  immer  mbm  ieg  UoiterBochiui^  iber 
das  CaasalU&tl'VerbjJtoi^s  ^it^iacIrea'VefMsiiflg  iiftd.l^od feine  aelbatn 
at&iidige  Stelle  jBl^den  köaaeiK  In  B^ag^  auf  Mttgmtmniei^  Vt»* 
Wttiim  mheinLiem  Vf.  die  BeimcM«liU|rttii|r  4«'  Heiitarkf ü  atef 
Veffleteipig  Birbt^ao•^a«Br  TOnretdiirii»  wie  dteaa  üfttae-airBMleifi 
Das  Pfinctp'isti  conaequeiit  durdi^ttbt,  idcht  hattimr:  Aiaa^lAi 
l^^letaai^dev  beipen  An^^Mmek  daran  JialN%  das«  man,  den  MimiCM'^ 
barm  firf4%'  »men  Hupdlongen  .««fliebe.  SaU>$t  im  jKiyeMfkü 
^toi/g«aeMNMii^'«  ftide»  sieb  Widc^pdrü^lie  gf^en  das  t^senifinip 
Biene. Frmclp^  vJMan^sprJidit  hierbei  inper  yon  •N^rdem^tidUeiM 
iäaemi  dear>.eii^  VisrJet«aii^,^ohne  die  Ablicht  «Kai^dten  Mbrlag«; 
dl»  ileilbaiteit  .ati»n9bms«Keis^i  In  Anscbtoff  fceiMMiB?  &  «3i^  M 
d«f ;  Xtf  iih  Fäll^  amawmengepteUt,  bei  d(»ii0nHVM>llQill»^jAeiii  dte 
iWdQ  acjp  dSirftf}  «diA^  dass  mun  genbtbigi  i^i,.  in  den  ruathtal 
A^m^^Ufg^klmt^  Alteabmueb.  zw  re^biU^)  V»^  trigt  hkamf 
4m  Erdrto'oy^  der  Frage  aber  är^tliebes. Handeln»  i]a%.tebM 
Iß^uttsifeblerT  %n,  enUMiUeii.)  denn^h  den  Tpi  imet  bimitkirf  dann 
&  1^96, der  V^ffSQQh  einer  DarsielluQg  der  Momeii4e|t  me4ab]a 
rii«  l^olgten  einer  Verjetsm&g,  so  wie  das  Ikt^ilicisi 
fjrtb^l  abier  dle&elbe  be^tiänm^n«.  Äi& ;  Anfeiiig  ro^dü 
IGlebH'nxrerlQfayiiigiM  fei'  eln^  Betraebta«g  iii^:  ^den :  %natoid.(  dsi 
ßejiiras  bei  JSntiiaapteten  gegeben;  db»  I^^bre  ^^«  den  gjtxrait^ 
ßmeiBk  TodesarteOs  ist,  so  «r#lt  diese  mit  K^nfißryiejfUi^nn^i  imttf 
bimdM.  sittdy  diea^n» .  Cap«  nut ,  einverleibt.  -^  lieber  die  m^^^ 
lel^Mde»  lostroimente. .—  Uebcr-  einigf»  Tad^6»rtail^ 
fvitJche* ebner  Verletamigen  i^ntstehet  kennen.  (dNlnsb 
Aespkatitnsliemmuag  -t-  Ertrinken^  giftige  Gjasarten^  T!Qd 'dmvli 
ßUtsseblag,  Setb^tvetbrenn^ngy  Erfrieren,  Sntatebiing  4^  Nabriulg» 
lüer  if4  ManiQb^s  «mngeU^aft  «nd  opg^fig^nd,  nam^ntttAwaa^iKe 
SelbfltF/BrJMTcnQttng. anbelangt)«  A n f su chun gj der  Tode«R>r<^eli 
neugeborener  lüqder^  <I>er  Vf.  bemfibt  siab  Mf. Ubeasf 
weitbo  Welse,  das/Gewudit  der  .Longeiipnebe  «^edit  »«tierhatteti 
/ä*  471  Mtilc  dfr  pKtnaiieicJi^n  ivon  biiisUipb^ni.LuCt^iiibteaenli 
^je  JUpog^  e(^iPeflb9f#oerv,Qarlog.<^  4er/ Uj4^}4i«lteil  deiselbct*^ 
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tiW^nh^nviWg  «^k  'äin«t11e1ieii  'Handeliis  (g^fiz  tttg^taieMrj 
•IMUNMtoh  md  WgMIgHid  Har  2  Si^Hmi  rtgefertl^).  -^'  RteK 
fUiibt^«4irdi  Aeiyev  kttMft  Afcrim  dcb  Ihhalto  seitter  V^i^llMIltothy 
rfilRMtehtoniUtf^r  and  Beortheller  tiacligekoAttieii  «a  keiil.  MMn^hie 
bWb^  wird  dvrdi  thii  dem  «nfml^aiiieii  Lesner  vott  selbst  «iffidUm, 
«ÜN» -dasa  ea  elne¥  beaandMreii  Htanreismig'iioeh  bedlift^;  ImtAet 
urllt  aber  das  Drfhdl  desaelben  in  der  Hauptoache  gda^ig  fibier 
üm^W^k  MsMIe»,  dHs  auch  diirtsh  die  Bleganz  iP«heft  Aeüss^ 
a#'%ki 'Ae  'v«nttlgllehe  Aasfiriirdflg*  der  AbbAduiigiMi  In  HehmekiiRt; 
mttksk  wek  darefa  veiMHnls9iiiäad%  billt^n  Preb  Mk  empIMilti 

j.':; ; ,;  Länder  -  lind  Völkerkunde, 

a^M^ef  hach'Jfara  und  Aaifl^ge  nadt'den  Inseln  Atadurä  und  ^t'.  Helenk 
.  »r.iMitiBi  <  tMfcWg.    Mit  dais«  Ftaa«  ton  Dacaviii'tttidOmg^lkiafem 
ilWonbiai^.dtailUiMi.    1S4(»*    VII  tt.  346  fib  gr.  a    (1  a'U«.  15 'Mgr.)        i 

*'*Wrf^''ftiftert  Scbrift  des  Vft.:  „üeb^^r  ile'  ^egenWMise  «ai 
nH^aiageiie  Lag-e  der  Insel  5ara*%  in  \re1cber  die  Admfnfstratlorf 
iMf  9bvA'  irild''  deren  Er^nlsse  iromebmireh  *  j)efficksfcht!gt  dfndj 
itWd^'doriiH  das  vorii^g'.  Werk  ergftn^t,  indem  hüe'r  das  Lahd  otfd 
VMk«%^'ai&Wiihrnebmnngen  des  Vfs.  ih  beiderlrf'Bä&iebdtig'eii 
IHf^SteJId^flnd^J'  Reger  «Tfer  für  dte  Wlsseöschatt  ^IreöUiiinite 
Hin.  Dr;*1S.  in  d^n  ftoHändischen  Colontaldien^  kls  Ar^t  'Mite-^ 
Mfti  iifP^tge^  dessen- er  mit  einem  ,,Answarfe  aäs  den  Vcrsidilc- 
Ui^/tM  iSfSdtert  Deotscblands^/,  nnd  „Sobjecten  voii  den  VersdkTe^ 
leB«(en '  Natfonetf <S  namentlich  auch  mit  Sträfitngeto;'  denen  df^ 
iM^rkal^til^  Vienügnissstrafe  unter  der  Bedfngnrtg,  dass  sie  iff  a<^b 
CMonlMfri^gsdienst  tr&ten,  abgekürxt  worden  war,  'die  Idng^ 
iKIlia  näcb  Ostfndtli^h  machte,  auf  welcher  die  hdllitndls^h^'lteete-i 
fMg  mir  '(B^n\^e  OnterhaHung  durch  Musik,  S(iibl,''TalHjt^  v.'^J'r. 
ijWv^'batte.  Hierbei  beobachtete  der  Vf.  «uflüfehait  fte'' »*^^ 
bttik||ii6lt/ «elbst  davon  heftig  ergrlifen,  bei  ungeföhr  ItMy'VerktF^ 
tMHl''ynd'-dbl^rEeugte  sich,  däSs  „die  geprfesensten  Mifti^r  MHM 
Mdifft  daecg^to' vermochten,  dte  Gewöhnung  an  das  ScMingeH  vnd 
Stosbeti  des  ScMffs  aber  das  einzige  Mittel  bei  diesem  Ms^Itehen 
VAel  sef^H  Anziehend  dnid  die  Bem^rknngen  über  den  tr^pisehei) 
Ali^nAlliiiiei;  die  Intensiv  hidigoMaüe  Farbe  des' n^rdatlatttfsch^ 
9tiMkii  Qttabbangtg  von  der  Farbe  dei^  Himmels  <rnd  n<^di  ^6 
ivitolf  eAlärt,  wie  das  Smaragdgrün  der  Atpenseen  oder  dejf 
ftlj^igtföme,  2.  B;  des  Rheins.  Ganze  Schwärme'  fireg^nilerTl^dii} 
vmflUd^teli/dass  derVTeiidekreis  überschritien  sei,  und  itian'be- 
#($^lfl  tUtt  etd  df^^d  älittliehes  Phantom,  rnn  dte  V^ffolgef  "tförseH^if; 
9ifl|Mn^;'^iEftf*  Ikngißn;  Auch  vom  gef^^t^^n  Ifäl  wN  fiinlgei 
Wttei;  «r6  m^roH  4ett  ijoälen,  wdck«  giin^hld  WttdsttHe  M 
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j#iifii  Aiid|egiNi4ei vTrtiuiUjMftii,.  ^nW^  M.ßt»mh^.mtlk\  4MM% 
«bor  «ii«  Hitee  JmM  d«9.  SchltS-  ah^S  n#«  hm^t^l^  fhß  BUem$ 
m^ichcß  d€tr  V/..«i  ik;»,  imj^iiaiiites^  Eifpslifl|iiiMH|f n- iMb^t)  wk| 
&  20-124  «Akfr  .er«Eteft.  D^a  «^tpi«!«  L^be«''  M.  am]  «MUfli 
w^rsehr  nutarlidi  I^Vüßf^r^t  bMchrftirf^t^  ji^-fA4  «tf  K«V  ffe4iMQM»  Mi 
i^ljub  »ftch;  1(M).  Xaipini  die  J\keie  t#o  A^^a  i^rimiclii^iplkrdi«;  Apf 
frfib^  „die  P^)e.A^  OrieoU^S  jeUt  «lle»  dtaif»  viNdwa  lud» 
Vqr  «PI:  Tw^  h^r/sbcbt  noch  Leb«;»,  am  4baii4  ),9i#bt4«r  Clumt 
»i^  die  wwesunde  SUdt'S  de««  dAM^^eibebt  dcb  dff,;.girMgt 
Vf^U  i^^  ^tet  eiaJLeMbeBificb  über  die  iei^^i^gtiuim^  St|i4| 
iM^ebrettet  Ungi'^  Einen,  Hnvpitbeü  4er  BevtfbfrpiMg  Y«ip/9«tob 
m»  sa.  wie  Java.  Qberbanpt^.biMeii  die  Cbiaepf»»  d«reii  »Aofilibmi 
jedoeb  neoerdiiig^  mebr  bffsebriiiibt  wor4ea:b^U.  ^yBei  ^wffiilcfff 
GewiansQcbt  nad  mebr  Recbtlicbkeii  würden  sie  darcb  ibre  TbfU. 
4%keit  and  Indastrfe  eine  wabre  Woblthat  sein^^.  Nor  etwa  300Q 
Ehwobaer  enrop&iseher  Abko|rft  :z)UiI(  BaUvta  Mhtiß  mBgetÜit 
23,000  JaTWem,  €00  Arabern  md  9000  Sklaven,  derea  Zabl 
efcb  aber*  ron  Jabr  %\i  Jabr  vermindert.  W^\^^t  die  Un^MNiMMt 
BaUria'a.  bqmmt  i»a4.  wie  der.  GesondbeiissMataiM  wt  Jan»  libiiT 
baapt  beecbaffett  lal^  wird  &  &1 — 63  aniamcbt»  •  fiawyfailwaai 
H  die  wagenillicbate  Ursa^b?^  indest  bat  aicb  die  SUfblMP^att.  arbf 
cendaderti.  aeitdeip  die  IJeberrabrt  i^on  Holland  eiae.arbi^blic^  J^ 
aere  Seit  erfordi^rt,  die  .Nabmagsweiae  vßt„^i^  S4fkißeß.jf^a^ 
H  nnd  eine  Box^Wgf^c  Au9waU  «nt^  deai«€^9jr^e)|<^,.]M[|MWiy 
acbaftm  ge^refen  wurde.  .  pei:  medicini^cbe^qtnMppnctt.^rj^if 
Insel  wW  vS.  65— 81  erwogen,  wd  awM  a)  M  den^,BUnfc|Ml»t 
renen,  bVbei  den  Cbine^en  und"  c)  den.  Earo||äexn  9flb#h  Äif 
Javaner  iesitaen  eine  grosse  Fertigkeit  in.  ßßjpßH^ng.  ^siJMg^ 
.  mn,  ßi>ex  sUber.tödtendea  Gifte«;  WaiTfpn.  dagi^gefi  witr^ih  ^WW 
Mcb  y^ngiftet..  Wir  beda^iecn,  da99  der.  Vf.  yir«4^Kbei,,4U^ 
Veranla^npng,  noeb  soatst  in  eeinem  Bacbe  etwa^  vqy  4imr4<Wii# 
ao  yiele  Jttährcben  veranstalteten  Cpasgifte  b^riebtet  JliatM  >19lif 
cUneaificbeo.  Apotheken  gleieben  fast  yollkommeii.  ifiu,  j^m^ 
flüben»  and  <un  chlnesisober  Arat  batt^  ipi<A  a{a^n  ^bep  memn 
aenden,|9tuf^  ab.  gro^^s  Vermögen  erworbpa,  4a  diq  mro^^ififq 
Ai:ani4fc¥ffPt  bje«  wcbr  den  Cbnrakter  eines  ^jAm^ßfJfßj  m  ^mt 
positiven  ;WJteaeascbaCt<^  trügt,  und  „einem  refior^nl,Msi^m^ 
gi^cbt'^#  .  9i€t.  meisten  Arzneien  kommen .  ans  Enropa.  v^dpcbim 
an  and  4ie  J^rAftigen  eJnheiinisGben  blieben  diQm  emropäls<9J|fe|i  »Al^ 
bipb^.so  g^t  als  nnbekanat.  ^eine  äin^tlicbe.  Sti^laDg.;.riet.4m 
ttfi  sebon  bald  aaob  ^orabaya,  wo:  er  4i<rbt  m  6iiWMC^4Äf 
th^t^ßß  ein  kleines  eif^rnes  Oantpfscbiff  «ab,  iMai.»pif  ßlßhJBfi^iim 
der  ^ebr  gefäbrli^ben  Seertober  des^  ind^cbeim  ArebSpelS|.|  4^ 
M^ijpn jfi^r  bleiqen  Inseln  bcßtlmmt,  diese  btsjin  di\f^ ,fi]^]ß^i^ 
B^fbt^^;  w  verfolge^  re/mag.  ,.lm  Hafiin.8^1fe§t,,wv,.d|WyGs^ 

4r»ff«e.M  j?<jMJW/  SO;  arg,  „4a^  man  ii(irbjftcb  f^h  p}em»)ßM 
OMMm  Jfepi^".  npd  (iwtw:äbi:eii4  «tpjmegfiiyiij  ?f^deR,,K|ircbrt 
^C,iW9Kii)ir/In  5J^^  nnd^bjjchea  c^rp^ij«^«»,,!^^  pnc^^ 
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e,;es  TrAtV^hi  FMeh  atif  dfr  OiVilfefttiÖA,  Üt  der  Güropäet 
ttwHiicili  TMkeni  Ivril^t  »ml  gtkraeU  hat.  Die  BHdtiti^s^ 
4ere«H)^  seheiirt  sidi  nur  auf  tttsete^Laster  und  Sünderi 
M  eMredken^.  Selbsf  dte  «ahhrttelieii  CifrlkitM^emefndto  imteridcfKI 
MbgtflMrtrVneii  df^der  E<ftie'  g«lrto  eh  ab^ehitekMd^ft  Bffisptel  daVon: 
tSkM  4fA  jglaimide  Klhiia  (4iie  l&nist^gmg  «imidgliA,  wie  sie  die 
eAäleik^  Lehre  Je««  fordert?  VMIeiebt!  Aber  ein  grosser  Tbefll 
derl^hlld  fMlIt  aor^das  Befspiel,  welches  die  soi-jfsants  Anhafte 
ger  Jeder  Religion' g«teit"'ii.'».'w.  (8.  98)..  das  ?fur  Aufnahnte 
dei'  ftilw^setiden  Btirdpäer  errfdh^e  Gasthaus  war  rtilt  ftppig^er 
■J^B«  aüSg'esiMtiftj^alliiii  der  Wiffth^  ehi  we^cn  g'rober  Ver-^ 
gf^mr  tollt  der  BrInIdiiKSirke  jg^e«^chD)eter  ehemaifg^er  Galei^reifstHlf-S' 
HÄg',  oftd  die  Mehrheit  settfer  Gäste,  „der  Auswurf  aller  LSMer^^ 
Mldeteii' lasi  einen  sdhrelenden  CoYitradt*  Surabaja,  lOO  deut^elifi» 
MdXküä  von  Baftarfä'  entfernt,  ist  Jet%t  der  tianptpunct  auf  Jara^, 
mn'Vkfl^  gesünder  als  jenes^,  Tofi'^  einem  herrlichen  Strome,  deni 
AtA^as,  dorehstfOnrt.  D^r  Vf.  besuehte  hier  das  Arsenal  ^Mi 
ih'Vlfläiit^  wto  jedoeh  imr  K«pferg«M  gepräg't  wird,  Idas  in  deti 
MMlidtMh^n  CoIo*teil  <4ne  grosse  Rone  spidt,  da  alle  GduAto 
ütt  Uwe!  'Drfttken^rr  darfn  ausgezahlt  werden,  obsehon  die  BtH^ftngtt 
rt^ts  ^'  Proe.  dabei  verüeren.  Der  Vf.  berichtet  dann  weiterhiil 
manches'  wahrhaft  fniercfssaiite,'  wie  z«  B.  8:114  ff.  Über  die  java- 
irilftiif^  (^ar  nicht  nis^fallfg-e)  M^Hc  nhd  das'ScteiOspiel,  über'  die 
MHropäteche  Ber6lkernngr,  die  sehr  gerinr^  iät,  indmn  ^aftm  ^W 
(Mtit  das  MiMUBr)  aaf  2da,(K)0  In  der  Jansen  Resfdek^tschaft 
lyimeii^  fenier  S.  124  flT.  üher  die  gewailtig'cn'ÜerstOrongeil  def 
Wefoseti  Ameiseti  (tertnes  fatalis),  dann  nber  die 'llospftalir'erwal^ 
tmig'  nad  dt^  im  Hospital  rori^ommenden  Sränkliolten  S.  1'27  Ifi 
Äusserst  mörderisch  Ist  besonders  die  Ruhr,  weit  sie  „so  st€freot;fp 
«id  haitdwerfcdmftbslg^^  behand^  wird  <—  mit  Blutegeln  und  <}aeek- 
Met  Ms  «om  SpeicbeMuss.  Zieinlteh  nrnfangreidh  öiod  dfe*  SUt-^ 
tleHHtfgen  Ober  mafafschef  Sprache  ond  Poesie  (1^.  l9i—iÖÖ)^ 
erstere  sofi  an  LIebltehkeit  „alle  anderen  todte»  md  lebendtgeit 
Spradifeil^^  Aertreffen,  vnd  von  der  let7.teren  werden  elö^e  Pro- 
ben im  Original  tind  einer  Debersetsong*  Torgefflhrt.  Atteh  die 
pmmlHhÜ  Literatar  ist  dabei  berick^chtigt.  S.' 150  ff.  woHfreni 
wif^dn^  Tl^ijagd  bei;  gewiss  gegen  800  laraner  tdXhi^^ia 
n^im  JShriich  afe  Opfer;  an  Bttropäer  wägetf  sRA  diei^  Haab- 
tMere  flisl  nie.  <  Die  Eingeboreiien  hegen  aber  gegen  ffie^tttm 
ethe  abe#g9»ibi8che  Ehrfurcht  (sie  glaube«  nimlichf,  die  Seeli^n  der 
verstorbenen  Airopäer  gingen  In  Tiger  ühet)  und-  so' betrögt 
slo'  seKdt  dfe  ansehnliehe  Prämie  von  10  spani^efreti  -Thalem  nur* 
sdften,  ihnefi  rm  Leibe  zu  gehen.  Bin  l^elKMes  Sebdusfriel  Ist 
ingtffdn  ^er  Kampf  ehies  Tigers  mit  efaem  Bifffbl  (S/ 154  ftX 
#6M»  iMr  let^lete  iMeist' Sieger  bleibt.  A^dh  Mtssethäter  werdeü 
^.^fSfl)  iMWelllsn^a  einem  ^ofchen  Kampfe  verurthcnlt"  Ueber-* 
bfi«pt*i'fi!Mleil  >*TUelrMlttif«^>  so  st.^  B.  Wacktel'-  und  HaAMen--, 
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flia^  89.]  Litmk9'^.m4  V^mMmde^  f| 

acj^  ,b«J^ti^fq40r  kUmaiti^lier  JLpw;!}]^  Jini  iw^  ii».  UlmmoU^ 
SÜg^oihamUdAeli  i^  Insel  überhi^pt  mnl  iIm  .4;!kaf;«kt(vi9tii«lN| 
ibrecLGioSi^bofeaeft  &  17^-^210  ßmtüMlnh  .kmk^b^  .iOM 
mjmß  Ui  S^cU  ttod  belss.aii  itor  Kttst^^  <|o«heii  4i^r,im4  M^ 
imJilD^ni;.  d^  Uer  hcimte^sbQ  MeiiBchenst^ipiii  jst  ia  4c^,,%f4 
ftidtlU  weaiger  als  scbji»;  tr|gy  im.  Ganaeu  enibalteapi^  abipir,»^i? 
ppal  betrttnb^n,.  gleicht,,  dj^r.  Jaraner  .einem. WahnsiDiiiKfsiw,.  f^Vefr. 
mt\f^^  41»  4!^  böcbste  geistige  firaft>  mfias  4ea  Javinent^iipaffp 
iibsAi¥!i;ocIieii  werdea^^  (?).  ,  J)er  .AberglMibe,  gfiOCi;  lief  ina  L^boi 
ein.jTr-  dach  woU  nicht  mehr,  als  .bei.  dtn.  migßblM^i^ß^fl^w^ 
Ultef«}.  T-  Aaffallend  ^ro^a  aoU  uMiavilWii  .die  V^yspfdilcUi^^ 
4ier  Japaner  aein,  und  anch  deashalb  keioef»  ihcar.  ^ießcWiQktsjM^lif 
«keo  Werib  haben«  Lebb^fi  Sm^ett  mcb  ibr  fibwefü)ili|ii,¥f»i| 
ganz  cigenihamlicber.  BescbaffenbeU  ial  ihiH^  ,,lU|sli^ht;  4w^ 
uosinn^e  Tolibeit  und  rasende  WoÜi  zu  einem  ^^nUucopolagiacben, 
l^ibsel^^  ausartend,  das  nnter  dem  Namen  Amoic  jei»t  zwiur 
G^Ueaer  als  sonst,  abec  doch  noch  niclil  verschwunden  Ist.  .  Da» 
v^elbllcbe..  Geschlecht  scheint  ron  dieser  Raserei  veracbont  zu 
bieU^n  .«nd, greift. (jäher  e)ier  zur  VergittuQgB  .nicht  9^,i^  Ij^ 
(jOitilch).  Der  Cliarakter  und  die  äussere  Lage.  4c«  .WteU^UoIm: 
Vleschlecbto  jst  übrigens  edler,  als  sonst  im  Orient  diess  der  Fall. 
if^  pie^  j^qgjecnpigsfQrm  ist  reiq.  despotisch,  /sq  H1fH..die  Äfich. 
]^jei^n4ffnii  h^><l^n.  indischen  Fürsten  iptfr  ,Olii^rl^r^l£€^„  |i^ 
Qf^Uän^^  herrschen;  letztere  üben.d^e.höchste.GewaJt.^rcb  eim^D- 
^neffalgOBverneur»  unter  welchem  ein  Landraad  das. Hecht  uH» 
ija|l^  ^hi)giß  Finanzdire^^tofen  die  Erhebung  der  Ginhü^fte  I]ie«org.en# 
U^er  |%S(  dic^ss  empfaiigt  der  Leser  hi^r  zwar  sehe  jmsführl|che,. 
?^U  1^^  n><^kt  statistisch  ^^verlässigp  Notizen»  llie^li  ^^{1)1 
fii^  ^.,^  IT.  eine  Mittbeilung  über  die  Zeitrecl^nuiig  üadiit^. 
HaI^^^  «ad  dann  S;  275— 303.  eiaVi^ausfubr^ 

it^p^e.  i[jl)^ndlung.  über  die  Sprache,  und,  Literatur  .4er  Jay;an4;r{ 
^I^.  der  VL  für  pine  ganz  eigeptllümUclie  und. ursprüngliche« 
J^t  einp.'zweifaclie,  eine  aUe  qad  eine  ne^;  dia  K^mt(.uisi 
/e{4^rens8q|ieUit  %ls  ^erlpschea^^  aagenomm^p  wcfdfSD  ^,»ü^ 
t^ ,.  Seifige  aus  iet  neu^e«  Literatur  i^ind  niQbrfacIi  udjtgetb^t« 
1^  hiefflsil; , endige  die  Nachrichten  über  jfava*  Der  V(,  besii^ 
dfupjp  (,o^ch :  eineuji  dreimc^iatlicben  Aufpntliatte  in  ;  ^^Ja^ßfß  und 
l^.Pragegend  poch  die  Insel  Madura,  die  sehr  nfhe.jd^r  ja^ar 
f,.£^(e  li^gt^  und.bericbtet  nun>;ül^er  die  dqrtigen  eint^r^gn 
k^,^mea..u.,iu»a<)  f)o  na^entlioli  dap.  Ai^f&uc)ie|i^  der  b^anriim 
e^rj^iyogielBesJtfr»  di^  ,in,  4r^i  Sorten  bfk  Ha»4§|  v<||ik:9«m^S.. 
vDKi,4^  %rlf«^9  wj^Jirend  d^pi  J^htBfk^  w^  os^  (dimpelbiinv 
E|i).^M^M^%r?|fM  mr^e  l»  .CaD^^ä  mit.,4Qi.W#«*ipi  M»hlt< 
<>|lSWMk.<wgfi,Spejfir  ,„^BCft  der  \»ii9eK^n^Set»  fi^i  Mtill^ 
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ti06itett  Ndknmgsnittel  iii^.  IMer  kiri^ertMi  sehf  itMÜgm 
UMUMai  fMia  wOmg»  »e  BdHireke  des  Vt».  Statt,  Ms  ^ 
(17.  Juri  1837)  »t  Helen»  erreieMe,  wo  Hmts  TewB  wrf 
Vtmgmmni  «b4  NmeleeBv  Grib  ibni  noch  inieresdattte  Pvocte  gre*^ 
Irihrtett«  Dms  HcieM  fiberiiMpt  «Bfresaiid  sei,  widerleg  der  Vf., 
4tmk  reu  50  EhweluieviK  sllrbl  irar  Einer  jäkracb,  und  dfe  Tiden 
nn^eUMk  TerkonmieBden  Leberkrankbeiten  sind  nar  bel^  denen  nn 
midien,  welehe  von  Osibidien  kommend,  bier  als  «nbeRbsr  ans^e- 
.  netit  werden. '  Da^e^en  war  Napoleons  Wobnan^  allem  Vnge 
Btim  der  Wittemn^  ans^esetal  und  mosste  fast  stets  kfinstlieh 
erwimt*  werden.  —  Da  der  Anfenthalt  des  Vfs.  anf  Java  von 
▼erbältnlssmissly  knraer  Daoer  war,  so  mdss  man  ibm  das  Zeag^  . 
iM  g^eben,  dass  er  sdne  Zeit  sehr  g'ot  an  benutaen  ^ewosst 
bat,  «nd  je  klarer  and  fasslieber  seine  Hltlbeilong'en  sind,  mn  so 
»dir  wird  der  Leser  es  bedanern,  nicbt  noch  anch  Ober  so  manebe 
bndere  Ctegeist&nde  bier  einige  Belebmn^  zn  finden,  wekbe  die 
ferne  iüwl,  «amentiiek  in  Beaiebong  aof  die  Fanna  nnd  Flora,  den 
Aii^^f-  nnd  Binfobrbsndd  o.  s.  f.  dariiieten  mag;        ^ 

.    Av  NecKCY 
Geschichte.  ^^ 

ßiy]  I>er  romische  Bandesgenossenkrieg;.    NacK  den  Quellen  bearbeitet  Ton 
.  A4o.Kinme.    Let|»2ig,  Weidmännische  Baehh.     1845.    VI  u.  350  S. 
«B.8.    (ITWr.aay,  Ngr.) 

]>er  1.  Abschnitt  des  vorlii^g'.  Werkes  bebandelt  zanäebst  das 
Recbtsverhftltniss  der  Italienisehen  Staaten  zo  Rom  nach  der  Unter-« 
^erfoDg  Italiens  nnd  zur  Zelt,  welche  dem  Aasbrucbe  des  Bon-* 
desg^enossenkrieg^s  yorausging.  Alles,  was  von  Ihm  in  di^en 
Bezldinn^en  anipefihrt  nnd  g^a^  werde,  erklM'  der  Vf.,  berobe 
zwar  aof  eij^ener  Forschung,  wo  aber  diese  weder  zn  einer  wei-- 
teren  Beg^dndang,  noch  zn  neoen  Anfschlfissen  g^efdhrt  habe, 
be^nfige  er  sich  mit  einer  einfachen  Zasammehstellnng  der  bereits  , 
gewonnenen  Resaltate.  Vor  dem  Attsbriiche  des  Bondesgenossen* 
krie^  waren  sOdlicb  vom  Rubico  und  Macra  die  von  Rom  aner- 
kannten Gemeinwesen  entweder  freie  latlolsche  Staaten,  oder  freie 
Bond^staaten ,  oder  Staaten,  denen  Rom  das  niedere  oder  aoeh 
das  volle  Bttrgerrecht  gewährt  hatte ,  oder  latinische  Colonien, 
oder  endlich  römische  fiürgercolonien*  Es  bestand  also  Aber- 
banpt  ein  fOnlfacbes  Verbältniss,  wobei  indess  einzelne  dieser 
fünf  Abtheilnngen  offenbar  nach  Vereinigung  strebten.  So  fal* 
len  die  freien  latiniscben  Staaten  nnd  die  latinischen  Colonien 
nnter  den  gemeinsamen  Begriff  des  nomen  latinum  zusammen. 
Die  mit  dem  niederen  Bürgerrecht  begabten  Staaten  werden  oft 
den  frrfen  Bundesstaaten  zugezählt  und  sie  sind  dann  beide  unter 
dem  Namen  der  Sodi  zosammengefast.  Die  allgemein  recbtirehe 
Stelking  4er  SocH  und  der  Latin!  ist  dcfa  ferner  wieder  gleich; 
die  Dn^nncbong  kann  wenigstens  sie  nicht  als  getrennt  betrach- 
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lop.  dDass  «e  8teirt«f«ditIM*ii  VeiMtaisie  4nrhmtBt  mtitw 
«br%fen  B«iidesg*^osfl^  so  Rmi  im  WeMrtlkhen  gltiob  ^eweieii, 
dbfar  »t!^^yiM»8  MdeB  glefokmäiaiff  dM  bMhata^Recht^^'das  der 
B«vr«rkMH^  4e0  vrileii  Btif^ecrediUi ;diir«k  Oebersitfdefauqr  mm^ 
Kfm.|r<^&krt  9^^o«^^«  B«  wanr»  wie  der  Vr«  aair^*  ein  Ofpose- 
meat  durd^effikrter  GrvDdsato  der  rdmbeheitPtfmik,  diesetttn 
VerhÜtBisse  in  «teta  erweiterten  Kreiien  imttier  ten  Newüi  i«lt 
^erii^en  filodÜGatioieii  eliitveteii  zu  iassem  So  worden  wtent 
die  Latiner  a«e  dem-alieB^  gMchemAecMe  lo  ein  Bnad^genoa- 
seaverli^llBiss  berai^^dffickty  und  dieses  Verbftttoiss  dann  spMer 
Mf  einen  weiteret^  Kreis* angewendet ^dasr  jus  latimmi  nnd  Ütlienni 
idier  nacbnmls  wieder  weiter  ancb  anf  ansnerlttlienindie  VMl^er 
.Iriiextrtgffi. «  l^er  Vf*  fixirtMn  saerst  die  Rechte  und  das  Vei^ 
liättniss : disr  f&^md^mUnien.  Sie.  hatten.  4»  conunerotttm  und  :da8 
«QMinbiani  wtt  Ron,  einen  gesetnlieben  Antheil  an  dem  eroli^e9 
fievAiMande  vfiid  es^  stand  Ibnen^fr^^sii^  nadi  Ron  überzneiedeln 
Md  iprt^'ein  oWAnns  Biii)K«rrecbt  noHt^iennen,  wobei  si0  jedodi 
MacblroniBien  in  der.HdnNith  nurnchlafü^n  mnadteii»  tMit  de»  PifK- 
.  deren  Bürgerrechte  war  übrigens  das  jus  bonorum  und  suffragü 
nicht  Terbunden*  Das  rolle  Bargerrecht  ward  ihnen  jedoch  dann 
no  Theii,  sobald  der  Censorsie  fa  eine  lindliche  Tribus  einschrieb. 
Der  Antheil  am  eroberten  Gemeinlande  ward  indess  allmäifg  illu- 
«orisch.^  und.  die9a  war  eine  mttwirkende  Ursache  za  dem  An«^ 
i^roebe  .des^  Bimdengenossenfaiegs*  Als  ComoMinen  battap  4kr  Bun- 
desstaaten ihre  freie ,  innere  Verfassung,  ihre  eigenen  Senate  und 
^llagistratAy  ihre  lierfcömmllclien  Rechte  und  Gesetae.  ^  Hierauf 
^^apbtet  (der  Vf*  die  ciFitas  sine  sulTrag^o,  das  nifdii^e  Rt^rgia^ 
UliAty  .j^elcbes.  siDireilon  ancii  als  Strafe  verüeben  ward«  Die  mit 
4eK  niederen  Cinttt  b^abten  Städte  biessen  .in  der  diplomatischen 
i£^>raehe.^I!l(uoioi|ffi'^fi  SjUaten,  deren  Bürger  keine,  Art  Von  Bflr* 
gi^rreebt.|b^^l?ni  denn  sonst  lyären  sie  cires  gewesen,  wohl 
9hef^  W|^  .sie. nach  Rom  sieb  gewendet  platten,  die  Pflio^ten  und 
Rec^e^^er.Bj^er»  mit  Ansschluss  derer^  welche  die  Verwaltnner 
ud  die  G^ifs^iifg^bung  des  Staats  betrafen,  ausüben  konnten.  Sie 
hattei^.^^  4^  Beeilt  inuneris  partem  capiendi,  nicht  die  YerpflicK- 
|i|9g.,./tKs^|i  iaber  %wei  Arten  von  muolcipßs«  Die  »erste  und 
IWyprl4tfliM^.tCAtlii^H^  Bürgerrecht  nichts  J^ur  bei  der 

^ft^^f^ff^  lifpiter  iratsjtimdenen.war  diess  der  Fall. .  Al^  <Mo  z^.^e 
A«rt>dfVf}Uupii|ci|t!ei  ^nistand^sn  waf,  ^^^^  allmällg  der  Name^Qi^i 
^flr  die  ältei^Q  Municipien  ein.    Das  später  entstandi^iie  ^yniü^piuin 
w:ar.;sieist  die  oiritas  dne . sulTragio;  ,  Die  Bürger  ^i^ftr^  Städte 
wnrdm  a^.  c^vi^s,  Romäni  für  den  i^eg  au£igebo))ef^»^4ls  t^egtöiul- 
noldateu:  empAng^n  <sie  ßol4«f    Der  fimpfa^g  des  )|ol4s  ibe^lpgi^e 
.abe)^si^thwf;ndjLg^;wieder  di<9^  2^M»ng ^m  li'ribmtqms,^..jf.o  ^^g/^^fs 
Tim  4fBr^ü^f;hf|«,3ürgQrii  eihoben  wur4^,jift^.!}J^,;pijitCT,^rlhf^ 
if9jil9fl^4fn..r«i|i|90M  .Cf^nsof^^    Dia  cives  R^^pi  fm^^ifipP^nS^* 
%ift^,  4^.  ic#pi{a,c}Ti«m;  Jor  ;r9mifiW3fcen.iC^S^is?j#B|n^Wt  imm^* 
im.  Vir,     _  •  ,,.v    .,.    s    :  MviS^i^j:.!  ^;li> 
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)}edon4^r«  mx  BewebfidirfJV.  4«r  IUdi%^tt  4^  tetzteieii  Um- 
Standes  häuft  der  Vf.  A^firiirooffeA  9m  4en  Tillen  Qoeliep  «jod 
fodere  Gründe 9.  von.  denen  die  meisten  mit  gvo^^r  Deatlicbkett 
für  die  Sache  sprechen.  Diese  Miiniclpia  behielten  ihr  e\gw^B 
Gemeinwesen,  ihre  eigene  Verwaltung  darcb  se]bstgewählte  9br 
gistrate,  so  wie  ihre  eigene  Rechtspflege.  Allein  es  galt  das 
rOmiscbe  Recht,  bei  ibnen  nnd  sie  erbieltan  die  praefecti  jurl 4lcimdo 
von  Rom«  Diese  Präfecten  hatten  indessen  nur  die  Eialeitang  der 
Processe  and  die  jndicis.datio,  bis  verschiedene  Umstände,  beson-- 
ders  aber  der  Abfall  von  Rom  y.  im  Lanfe  der  ^eit  Veranlassung 
gaben,  dass  die  einbeimischen  Präfecturen  entweder  Ihren  gansea 
fllagistrat,  oder' doch  den  bdchsten  verloren,  worauf  dann  d^r 
römische  Präfect  in  die  volle  Machtvollkommenheit  eintrat.  Die 
Untersuchung  des  Vfs.  über  die  Präfecturen  ist  sehr  omfangreich 
und  gründlich.  Hierauf  wird  die  Stellung  Act  rümlschen  Colonieo 
untersucht.  Nach  den  Annahmen  des  Vfs.  ist  die  innere  Verwais 
tung  dieser  Staaten  von  Rom  unabhängig  und  selbstständig  gewe--- 
sea>  Madv^s  Behauptung,  dass  die  Coiapien  römische  Bürger- 
rechte fortgenopsen,  wird  hier  beKämpft,  während  der  Vf.  sich 
'Niebuhrs  Ansicht  anschliesst.  Die  älteste  Bestimmung  dieser  Co* 
lonien:  Sicherung  des  Reichs  gegen  den  äussern  Feind  mnsste  die 
Freiheit  mt  Wahrnehmung  des  Stimmrechts  nach  Rom  zu  gehen, 
ikusschliessen.  Der  %  Hauptabschnitt  verbreitet  sich  sodann  übar 
die  Ursachen  des  Bundesgenossenhriega«  Eine  ausführliche  Unter- 
suchung über  die  Lex  Thoria  bildet  hier  die  Eiiüeitung«  Dieselbe 
beseitigte  die  gracchischen  Gesetz  in  ihrer  weiteren  Ausführuiir 
vollständig,  betrachtete  den  Zustand  der  Domaine  vom  Jahre  133 
V.  Chr.  vor  der  gracchischen  Gesetzgebung  als  bestehend,  machte 
ihn  2um  Ausgangspuncte  def  weiteren  Anordnungen,  und  hob  alle 
jspäteren  Gesetze,  so  weit  sie  picht  von  ihr .  aufgenonunen  wurden» 
stillschwelgend  auf.  Der  grösßte  Tbeil  des  italischen  Gemein- 
jlandes  wjrd  durch  die  Lex  Thoria  in  abgabenfreies  EigenUwm 
verwandelt,  und  der  Weg  zur  Ansdeiiiiung  desselben  erleichtert 
und  gebahnt*  Die  Bundesgenossen  erlitten  durch  die  Lex  Thoria 
2iwar  weniger  einen  augenblicklichen  Verlust,  aberJbre  Rechte  am 
Gemeinlande  wurden  verkürzt  Das  alte  Verhältniss  der  Bundes^ 
genossen  gestaltete  sich  audi  durdbweg  anders,  als  die  römische 
Eroberung  über  die  Halbinsel  Italien  Unausschritt.  Die  üeeries- 
folge  wurde  drückender  und  gewährte  geringeren  Lphn«  Se  Jange 
der  Krieg  noeh  auf  italischem  Boden  geführt  wurde,  kämpfte»  die 
Bundesgenossen  zugleich  für  sich,  ihre  Familien  und  ihre  Habe. 
Ganz  ander«  gestalteten  sich  die  Verhältnisse,  als  sie  Rom  seine 
answärttgen  Provinzen  erobern  halfen  mussten,  dere»  Einkünite  In 
die  römische  Schatzkammer  flössen  und  bei  deren  Verwaltung,  die 
römischen  Grossen  sich  zu  bereicben  wussten,  während  die  Bnur 
desgenossen  ihr  Blut  dafür  vergiess.(»i,  eich  mit  einem  kleinen 
Antheil  an  der  Kriegsbeute  i>egnügen  ^mussten,  und  wenn  sie  nach 
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HiOM  kaneB,  seilMt  nichi  eisMia)  inmer  ihre  Aecker  olme  BcsitMr 
wieder  fanden.  Die' rUmischen  Crossen  hatten  onterdeaien  aneh  dte 
fielegeniieH  befanden,  Ihre  Latifondieo  weiter  anszödehnen.  fiife 
ihndeegenomen  waren  iberdiess  den  €ewältthalen^  der  rdmisdien 
Hagistrate,  selbst  der  L^aten  preis  ge^ebep,  römische  Borger 
dagegen  durch  dte  Gesetze  de  capite  el  tergo  gegen  solche  Etn- 
gilffe  geschlitzt  Hierlo  beruhen  nun  die  hauptsächlichsten  Gründe, 
wesshalb  das  Bürgerrecht  von  den  Bundesgenossen  dringend  ge- 
wünscht werden  nrasste*  Das  römische  Bürgerrecht  sollte  sie 
kr&ftiger  schlitzen  gegen  die  Bedrückungen  und  Verfolgungen  der 
Statthalter  itnd  Magistrate.  Unter  diesen  Verh&itnissen  gab  aber 
die  Lex  Licinia  ei  Mucia  den  nächsten  Anstess  zum  Ausbruche 
dens  Kampfes» .  Hieran  achliesst  sich  nun  ferner  eine  Cntersnchung 
über  das  Tribunal  des  Livins  Drnsus,  ^reiche  ein  großes  Interesse 
darbietet.  Dnisns  hatte  gleich  vom  Anfange  herein,  nicht  erst  im 
Laufe  der  Ereignisse,  einen  grosse  Theil  des  Senats  md  der 
Optimaien  für  sich.  Sdne  Gesetze  waren  indessen  nwhts  weniger 
als  Parteigesetze  zn  Natn.  und  Frommen  eines  einselnen  Stan&i, 
sie  eolUen  Tietanehr  in  durchgreifender  Art  die  Gmndübel  des 
Staats  heilen,  nnd  forderten  so  Opfer  von  allen  Ständen.  All<rfn 
seine  Partei  erlag  doch  suletzt  im  Senate  und  im  Tolke  den  Geg- 
nern. Besonders  sein  drittes  Gesetz,  die  Ertheilong  des  Bürger- 
rechts an  die  Bundesgenossen  betreffend,  war  es,  an  welchem  sich 
die  Kraft  seines  Tribnnats  bracht  Der  Vf.  macht  es  dabei  anch 
sehr  wsiirscheinlich,  dass  unter  d^  das  Bürgerrecht  fordernden 
Völkern  eine  Verbindung  bereits  zu  der  Zeit  bestand,  wo  Drusne' 
als  ihr  Vorkämpfer  und  Sachführer  in  Rom  auftrat.  Hierauf  wird 
der  Krieg,  in  welchem  ein  nördUcber  und  südlicher  FeUzug  Statt 
fand,  ausführlich  nnd  genau  beschrieben.  In  Uebereinstimmung  mit 
GMtHng'wM  sodann  angenommen,  dass  Applaus  Angabe  von 
iebn  neoerricbteten  Tribns  auf  einem  Irrthom  beruhe.  Die  Behanp- 
tm^,  dass  eine  Vermehrung  der  Tribus  überhaupt  nicht  Statt 
gefunden  Habe,  wird  durch  mehrere  Gründe  und  Belege  unter* 
stützt.  Zfllelzt  ist  femer  die  Rolle  beleuchtet  t  welche  Marios 
nnd  Sntta  in  den  Ereignissen  eingeuommen,  wobei  der  Vf.  es  sich 
angelegen  sein  lässt,  besonders  den  Si^piciss  Rufos  in  Schutz  w$ 
nehmen.  Sein  Andenken  sei  durch  die  nachmaligen  Sieger  in  4m 
möglichst  schlechteste  Licht  gesetzt  worden ;  im  Allgemeinen  habe 
er  aber  in  dem  Sinne  des  Drusus  gehandelt.  In  diesem  letzten 
Tbeüe  der  Schrift  wird  sehr  richtig  ausgeführt,  wie  der  Bundes- 
genooseiMeg  sehr  bald  In  einen  Bürgerkrieg  umschlug.  Die 
ganze  Untersuchung  stellt  nun  heraus,  dass  die  Bundesgenossen 
das  vorgesteckte  Ziel,  volles  Bürgerrecht  und  Abstimmung  in  allen 
35  Tribns  erreichten.  Das  römische  Bürgerrecht  ward  von  Rublco 
and  Macra  bis  zur  Südspitze  Italiens  ausgedehnt.  Allein  die  Bevöl- 
kemng,  welche  dieses  Land  bewohnte,  .war  nicht  mehr  dieselbe. 
Hnnderttansende  der  Bondesgenossen  waren  gefallen,  die  Sklaven 
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altontlNilbeB  xnr  FreAeit  gerafen.  SMh's  Maas^efela  rollendetett 
die  Zersetsuiig  der  iUlischeB  Nationen  ond  die  Sitten  Terwilderten 
dabei  aof  eine  anffallende  Wdse.  Die  von  Jen  Vf.  gefihrte  Un- 
tersachnng  8OW0I1I9  wie  die  Darstellong'  der  Ereignisse,  ittsbesm- 
dere  aber  die  erstere,  sebeint  uns  rorzOglicbes  Lob  zn  verdienen. 


Jfi328]  Geschichte  der  Chalifen.  Nach  handschriftlichen ,  grosstentheils  noch 
unbenutzten  Quellen  bearbeitet  von  Dr.  Guat.  l^eil.  1.  Bd^  Vom  Tode 
Mohammeds  bis  zum  Untergange  der  Omejjaden,  mit  Einschluss  der  G.escbichte 
Spaniens,  vom  Einfalle  der  Araber  bis  zur  Trennung  vom  östlichen  ChaBfat. 
Mannheim,  Bassermann.     1846.    XU  u.  702  S.  gr.  8.    (0  Thlr.) 

Das  vorliegende  Werk  *  wird  in  drei  Bänden  ans  die  Geschichte 
des  Kallphats  vorführen.  Scüon  ans  dem  Vorworte  ersieht  man, 
diss  es  die  besondere  Absiebt  des  Hrn.  Vfs.  ist,  die  Quellen 
g'ewissenhaft'  aasznbeuten,  das  g^ewonnene  Material  zu  siebten, 
und  die  g'oscblcbtlich  wichtig^en  Thatsachen  beranszuheben*  Nun 
sind  aber  freilich  die  Ansichten  darüber,  was  in  die  Classe  der 
letzteren  falle  und  was  nicht,  besonders  Jetzt  gar  sehr  verschie- 
den. Das  Bestreben  des  Vfs^  ist,  in  seiner  geschichtlichen  Dar- 
stellung alles  dasjenige  zu  berichten,  was  in  den  Quellen  erscheint, 
dafern  es  durch  äussere  Grösse  und  Wichtigkeit  irgend  wie  impo- 
nirt.  Orientalische  Phantasie,  mohammedanische  Orthodoxie  und 
politischer  Parteigelst  entstellen  indess,  wie  der  Vf.  diess  selbst 
anerkennt,  das  historische  Material  und  machen  dasselbe  zu  eUiem 
Gewebe  von  Verblendung  und  Lüge;  die  nackte  historische  Wahr- 
heit mnss  erst  durch  besonnene  Kritik  und  einsichtsvolle  Sichtung 
und  Vergleichfing  herausgefunden  werden.  Ueber  die  Quellen 
selbst  sind  in  dem  Vorworte  mehrere  Nachrichten  gegeben,  welche 
fflr  den,  der  sich  speciell  mit  morgenländischer  Geschichte  beschäf- 
tigt, von  Interesse  sdn  werden.  Im  Uebrigen  schliesst  das  vor- 
liegende Wert  i^ch  unmittelbar  an  die  frohere  verdienstvolle 
Schrift  des  Vfs.:  „Mohammed  der  Prophet,  sein  Leben  und  seine 
Lehre"  an,  ond  beginnt  daher  mit  dem  Tode  Mohammeds.  Medien 
wollte  sich  von  der  Herrschaft  der  Fremden  befreien  und  einen 
Kaliphen  aus  seiner  Mitte  haben;  es  war  aber  in  sich  oneins.  So 
geschab  es,  dass  die  Anssar  leicht  obsiegten  und  Abu  Bekr  der 
erste  Kallph  ward.  Cm  die  Zeit  des  Todes  Mohainmeds  war  fttr 
den  Islam  und  sein  Fortbestehen  als  Religionsgemeinschaft  und  als 
politische  Einheit  ein  nicht  unbedenkliches  Schwanken  eingetreten. 
Hehrere  Provinzen  und  Stämme  waren  vom  Islam  in  einer  der 
genannten  Beziehungen  bereits  abgefallen.  Nicht  nur  dass  die 
Gegenpropbeten  Aswad  Tulelba  und  Moseiiama  bei  Mohammeds 
Tode  noch  nicht  völlig  unterdrückt  .waren,  auch  Sadjah,'  eine 
Christin  aus  dem  Stamnie  Benu  Taghllb,;'suchte  sich  nach  MohaM- 
ineds  Tode  als  Prophetin  geltend  zu  machen^  Alle  diese  Bewe«- 
gungen,  so  wie  der  Anfadg  des  Kämpfes  mit  den  Persern  vnd 
den  Byzantinern,  werden  mit  Ausführlichkeit  geschildert.  Um  den 
Koraa  scheint  Abu  Bekr  kein  weiteres  Verdienst  zu   haben,  >  als 
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bB»  er  dlh  zer8tre»(ai.Fnig!üf«ie  49Bun^n  mBomdtt  üui  «rf^ 
kewahrte.  Der  zweite  Kal^hOaur  war  ia  den  Detten  Staale 
'  ier  erste  wUNdie  Hemidier.  Haadliaiiaag  der  ClerecUif  keM,- 
Bewahroog  des  Idama  ^r  Irrlehren,  Aasbreitmi^  desselbea  durch 
das  Sebwert  —  das  hiess  ftr  Omar  Bdierrscher  der  Gläubigen  sein* 
Jaden  and  Christen  wnrden  ans  Arabien  rertrieben,  damit  die  Rein- 
heit des  Glaubens  aufrecht .  erhalten  werde,  Gartel^  Farbe  des 
Oberkleides  und  Kopfbkde  mussten  gleich  äusserlich  den  Gläubl- 
f  en  und  den  Ungläubigen  von  einander  unterscheiden.  In  Perslen 
erfuhren  di&  Araber  eine  grosse  J^lederlage  am  fiuphrat.  Sie 
heisst  dte  Bi^ckenschladit;  ihr  Schimpf  wmrd  aber  durch  viele 
und  glitt^ende  Siege  bald  wieder  abgewaschim.  Beaeäders  der 
Kampf  In  Persien  ist  ansfohrilch  und  mit  grosser  Genauigkeit 
geschildert.  Im  Anfuige  ist  der  Islam  eben  so  tolerant  gegea 
die  Ormuzddiener  als  gegen  die  Christen«  Ep  wbrd  nu^geftda 
erwähnt,  dass  alle  Städte  und  Provinzen  Persiens,  weldie  nnt 
den  Moslemen  Frieden  schlössen,  auch  zugleich  dem  neuen  Glau- 
ben .gehuMIgt  hätten.  Ein  friedliches  Nebraetttanderbesteben  des 
DnaKsmus  und  der  EInbeitslehre  war  Indessen  auf  die  Daner  nicht 
möglicbi  Die  Chrbten  dagegen  gewannen  bei  ihrer  Unterwerfong 
unter  die  Moslemen  an  reimlos* kirchlicher  Freiheit,  weil  die 
Hfauelmänner  sich  in  Ihre  geistlichen  Angeiegenhetten  gar  nicht 
»mchten.  Daraas  erklärt  sieh  Vieles,  namentlich  die  ans  Mähr« 
cbenhafte  grenzende  Ldchtigkeit,  mit  der  Aegypten  erobert  ward« 
Omars  Tod  ward  darch  den  Missgriff  Iherbeigeftthrt,  die.  Staäts- 
easse  »  Medien  auf  Kosten  der  entlegenen  Provmzen  und  ihrer 
Statthalter  zu  filllen.  Omar  wird  überhaupt,  trotz  seiaer  Strenge 
ud  seinem  Eifer  fär  die  HandhaiNing  des  Rechts  weder  als  Henscb, 
noch  als  Färst  von  dem  Vf.  hoch  gestellt.  Unter  Othman  wird 
Persien  zwar  gesichert,  weldies  anter.  Omar  mehr  durchstreift  ala 
e^^ntlich  erobert  worden^  aber  im  CSanoen  ist  des  Kaliphen  Herr- 
iclaft  doch  sehr  schwankend  und  unsicher.  Ali  lebt  hi  fast  ofe^ 
nem  Ungehorsam  gegen  den  Kaliphen,  es  bildet'  sich  in  Aegjpten 
'dfe  erste  religiöse  Secte  durch  Abd  Allah  Ihn  Saba,  deren  Haupt- 
tenden%  wmr,  Othman  des  Kaliphats  %n  beraiAen.  Auch  beganaes 
die  Bmpdruttgen  der  Statthalter,  die  dann  in  der  Geschichte  der 
Kaliphen  sich  so  oft  wiederholen  und  ihr  einen  so  eintönigen  Cha- 
nd^ter  aufdrtkAen  sollten.  Das  Reich  des  Islams  Ist  kaum  ent* 
standen,  ab  es  auch  s^nen  von  der  christlichen  Wdt  so  ver- 
seUedMien  Charakter  oifenbart.  In  dieser  aiiu^ftet  sich  darch  die 
Flttth  und  Falle  der  Ereignisse  hindurch  ein  Gedanke  über  den 
Slaat?  d^  sich  zu  reallsiren  strebt«  Die  Fluth  und  Fülle  aber  der 
politischen  Ereignisse  In  der  mohammedanMiett  Welt  enthält  nichts« 
als -einen  Wechsel  von  Personen  nnd  Gestalien.  Was  den  Gedan- 
ken und  den  Geist  anlangt,  so  erscheint  am  finde  der  Kette  gena» 
dasselbe  wieder,  was  an  ihrem  Anfange  hervorgetreten.  Man 
sieht,  dass  der  Wechsel  der  Personen  eben  weiter  nichts  enthalten 
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Ihü,  als  sich  selbst,  dkm  dBe  Pttsoaen  nv  ilag^wesen  sind,  wm 
ieu  lUam  imd  die  Zeit  auszuftUeii.  Das  ist  die  Klippe,  ao  "weU 
cker  fi^erliMpt  die  Darstelliing'  moliaiDtnedaiiisclicr  Chssehicliteii  zim 
Tlieil  scheitert,  was  sie  so  onfrocbtliar  and  anerquicklidi  nuiüht. 
Es  ist  aber  auch  dieser  Umstand,  wdcher  zq  grosser  Vorsicht 
bei  der  Bearbeitang  dieser  GescUcbtea  auflerdert  und  wenigsieaB  < 
gebietet,  ein  g'ewisses  Maas  in  der  Alittbeilang'  dieser  Ereignisse 
ztt  halten,  ron  denen ,  man  sagen  mnss,  dass  sie  nichts  fQr  dea 
Gedanken  und  den  Geist  entl^lten.  Wenn  man  sich  auch  die 
allerlängste  Reihe  dieser  Kaliphen,  Sultane,  Wemre,  dieser  Kriege, 
Bmpörmigen,  Aufstände  und  Gegenaufstinde  rorgefilhrt  bat,  wi« 
wenig  Dasemdes  mht  doch  in  ihnen,  und  wie  bald  wird  daher  die 
Erinnerung  an  das  Vorgefflhrte  und  Angeschaute  wieder  ver- 
schwinden I  Wir  glauben  nicht,  dass  der  Hr.  Vf.  das  hiernach  in 
dem  Berichte  über  diese  Dinge  nothwendige  Ziel  und  Maass  immer 
recht  im  Auge  gehabt  hat.^  In  der  Geschichte  All's  und  seines 
Kampfes  mit  dem  Gegner  Qluawia  geht  er  schon  sehr  tief  in  die 
Dai^steUung  und  Emdttdnng  gewisser  Binzelnheiten  ein,  die  in 
sofern  leer  an  wahrem,  geschlditlichen  Inhalte  sind,  als  eine  wei- 
tere Benlehnng  als  die  auf  die  eben  berorstehende  Gestaltung  nicht 
fai  ihnen  wohnt,  und  diese  Gestaltung  selbst  sich  über  den  blossen 
Wedisel  der  Personen  'entweder  gar  nicht,  oder  nur  um  ein  sehr 
Kleines  und  Unbedeutendes  erhebt  Der  Kampf  zwischen  Ali  und 
Muawia  wird  geschildert  als  ein  Streit  zwischen  der  alten  mek- 
kanischen  Aristokratie  und  '  der  erblichen  Monarchie.  Diese  sei 
von  Ali,  jene  von  Mnawla  vertreten  worden.  Ai^enommen,  dass 
diess  in  dbr  That  so  sei,  so  ist  es  doch  nur  etwas  sehr  Flüchti- 
ges und  Vorübergehendes  gewesen,  denn  schon  Muawia  fährt  ja 
die  Erblichkeit  in  seinem  Hause  ein.*  Unter  ihm  dringen  die  Mos- 
lemen  über  den  Oxis,  In  Sind  und  in  Indicin  ehi,  indessen  sind  ea 
erst  leise  Versuche,  ob  der  Islam  sich  wohl  in  so  fiemen  Gegen- 
den anbauen  lasse.  Unter  Muawia  beginnen  ferner  auch  die  sfeh 
fortwährend  wiederholenden  Empörungen,  die  dien  so  nichtig  nnd 
lohaltsleer  sind,  als  das,  wogegen  sie  sich  empören  und  über- 
haupt als  der  eigenthttmllche  Charakter  des  Kaliphenreichs,  und 
zugleich  als  nothwendige  Folge  emes  Staats,  der  nur  äusserllch^ 
aber  nicht  innerlich  etwas  ist^  hervortreten.  Unter  Yezid  und 
Mervaa  I.^ dauert  dieser  Zustand  fort,  bis  dersette  unter  Abd 
Almaiyc  auf  einen  Fund  geräth,  wo  es  den  Anschem  gewinnt, 
als  müsse  nun  das  Reich  in  zwei  Hälften  aus  einander  gerissen,  oder 
das  Hans  Omejja  gänzlich  wieder  gestürzt  werden,  da  der  Gegen- 
kaliph  Abd  Allah  Ihn  Jobeir  sich  einen  grossen  Thells  des  Hüft- 
phenreichs^  bereits  bemächtigt  hat  Udd  als  diess  viurüber,  auch 
die  drohendste  Gefahr  glücklidi  beseitigt  Ist,  so  treten  in  dem 
umgestürzten  unbdiolfenen  Reiche  die  Empörungen  der  Statthal^r 
von  Neoem  immer  bedeiiklidier  Ittr  die  EiiAeit  des  Reichs  auf, 
welche  mehr  Blnerleiheit  als  wahre  und  whrkUche  Einheit  Ist.    Es 
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ist  eine  ^edankcDleere,  geistesarme  Gescbicbie.  Und  diese  Aromth 
und  Leere  erscheint^  da,  wo,  wie  Im  verlieg^.  Werke  es  der  Fall 
ist,  grosse  Sorgfalt  and  Geiiaaigkeft  auf  die  ErnlUelang  des 
Eiozelnen  aofgewendet  worden,  yielleicht  nur  um  so  bestimmter 
bod  aulTallender.  Unter  dem  Kalipben  Weiid  tritt  das  ein- 
.tönige  Gewebe  d«r  tnnereA  Btvi^egliigeHt  WieVer  lo  den  Erobe- 
rungszttgen  nach  Sind,  nach  Indien,  Afrika  und  Spanien',  wo 
namentlich  das  Auftreten  der  Moslemen  mit  Ausführlichkeit  geschil- 
dert ist,  einigermassen  wieder  in  den  Hintergrund«  Unter  Sulei- 
man  wenden  die  Waleii 'stlh '  nidhr  g^en  dir  Byzantiner.  Die 
letzten  Kalipben  dieses  Hauses  wollen  rollends  etwas  wahrhaft 
Bedeutendes  gar  nicht  darUetev«  Der  ?f.  hat  nno  In  iM^ner  Dar* 
Stellung  allerdings  hin  nnd  wieder  einen  Blick  in  das  Innere  Ldien 
in  der  islamitischen  Welt  gethan,  allein  wir  müssen  schliesslich 
gestehen^  dass  wir  über  Einzelnes,  wie  z.  B«  über  das  Secten- 
wesen,  gerade  iro»  ihm  mehr  gewünscht  und  erwartet  hA^. 
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Gelebrten  Teutschlands  von  Dr.  H.  Jos.  Wetzer ,  Prof.  an  d.  Univ.  tu  Frei- 
burg im  Br.  u.  Dr.  Bened,  Weite,  Prof.  an  d.  katb.>tbeol.  Fac.  zu  Tübingen. 

1.  Heft.  Freiburg  im  Br.,  Herder.  1846.  '80  S.  gr.  8.  (5  Ngr.)  Vollst. 
ih  5  Bdn.  od.  50  Lieff. 

[6347]  Vollständiges  Lexikon  f.  Prediger  u.  Katecbeten,  in  welcbem  die  ka- 
tholischen Glaubens-  u.  Sittenlehren  ausfabrltch  betrachtet  sind.  Herausgeg. 
von  Dr.  Tliom.  Fflrer,  Hof-Stifts-Prediger  in  Manchen.  2.  Bd.  1.u.2.  Abthl. 
Regensbnrg,  Manz.     1846.    S.  1—635.     gr.  8.    (i  Tblr.  20  Ngr.) 

[6348]  Allgemeines  W5rterbucb  der  beil.  Scbrift,  herausgeg.  von  e.  Vereine 
katbol.  Geistlichen.  Mit  einer  Zugabe :  die  beil.  Schrift,  ihr  Charakter,  ihre 
Bedeutung,  u.  wie  sie  zu  lesen,  von  J.  F.  SUberU  2.  g&nsl.  amgearb.  q. 
sebr  verm.  Aufl.    5.  u.  6.  Heft.    Regeasburg,  Bianz.    1846.    S.  1—192  ^ 

2.  Bds.    Lex.-8.  u,  gr.  4.    (l  Thbr.) 

[6Mi]  Das  neue  Testament  uns.  Herrn,  u.  Heilandes  Jesu  Christi,  nach  der 
deotaeben  Uebersetzung  Dr.  Mi.  Zjuthers,  Stereotypausg.  Frankfurt  a.  M.» 
BffdBMr.    1846.    579  8.  8.    (n.  17%  Ngr.) 

[6K6]  Biblische  Vorlesungen  aus  dem  alten  u.  neuen  Test,  für  d.  Sonn-  u. 
Fesltifsg«tteadiMiat  dar  «vangeL  Kirche,  aacb  d.  von  der  rhein«  Pro?ia»aal- 
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«jMiode  geoMknigten  erginzendeii  AusvivU  nebst  Erlävterangen  der  ietctoPii»; 
heraosgieg.  Ton  Dr.  C.  Imm.  Nittfch.  Born,  Maren«.  1846.  XXIV  (i. 
22a  8.  4.    (n.  1  Tblr.  15  Ngr.) 

[6151]  Daa»UreTangeliaiii  od.  das  Leben  Jesu  Christi  nach  der  Uebereinstim- 
imog  der  vier  Krangeüen.  Mit  e.  eriftut  WMerbtfdie.  Carmen  <  Valken- 
berg.     1846.    XII  u.  486  S.  8.    (n.  25  Ngr.) 


[OW]  On  tbe  Epistle  to  tbe  Hebrews  br  R^.  A.  ■«■§■,  Lend.^  1846. 
(2a4i,  6d.) 

[6353]  The  Epistle  to  the  Hebrews ,  being  the  substanee  of  Three  Lectures. 
With  a  Review  of  Newmah's  Theory  of  Developfment.  By  F.  !D.  Maurice, 
M.  A.    Lond.,  1846.    2*24  S.  gr.  8.    (Tab.  6d.) 

[6154]  Origenis  opera  omniar  edid.  C.  H.  Ed.  Lommatzsch.  Tom.  XIX. 
^Origenis  contra  Celsam  librorum  pars  IL)  Berotint,  Hände  et  Spener.  1846. 
436  S.  8.  et  Tom.'  XXIV.  (Origenianorum  pars  III.  S.  PamphiH  mart  apo- 
logia  proOrigene.)    412  S.  8.    (a  1  Thir.  22  y,  Ngr.) 

[6355]  Universalgeschichte  der  cbristfichen  Kirche.  Lehrbuch  far  akadem. 
Vorlesungen  von  Joh.  Alsog;,  Dr.  d.  Tb.,  Prof;  u.  Vice-Regens  am  Kler.- 
Sem,  zu  Hildesheim.  4.  durchgäng.  verb.  Aufl.  Mit  e.  chronolog.  Tabelle 
ü.  2  krrchlich-geogr.  Karten.  Mainz,  Kupferberg.  1846.  XX  u.  1219  S. 
gr.  8.    (n.  3  Thlr.  18  Ngr.) 

'  [6356]  Allgemeine  Geschichte  der  christl.  Religion  u.  Kfrche  von  Dr.  Aug^ 
Bfeander.  2.  verb.  Aufl.  3.  Bd.  od.  d.  11.  Abthl.  (welche  die  Kirchen- 
gescb.  Yon  Constantin  d.  Gr.  bis  auf  Gregor  d.  Gr.  enthält)  L  Bd.)  Ham- 
burg, Fr.  Perthes.     1846.    XXXI  u.  644  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.*  6  Ngr.) 

[6337]  College  Lectures  on  Christiaa  Antiquities,  and  the  Ritual  of  the 
Bnglish  Church;  with  selection8.,from  the  Ancient  Canons,  and  the  Cam- 
bridge, Dublin,  and  Durham  Uhiversity  ETxamination  Papers.  By  Rev.  WÖl. 
MaUm.    Lond.,  1846.    5f4  S.  8. .  (dsh.) 

[6358]  Verfolgungen  der  Protestant.  Kirche  in  Prankreich  seit  d.  Ende  der 
Regierung  Ludwigs  XIV.  bis  auf  d.  neuere  Zeit  von  Gb.  Cöquerel.    Für 

das  deutsche  Volk  bcarb.  v.  G^  Sclnlling,,  Stuttgart  Verlagsbüreau.  1846. 
Xn  u.  591  S.  8.    (1  Tblr.  22%  Ngr.) 

[6350]  ^System  der  christlichen  Dognmtik,  mit  besond.  Beziehung  auf  die 
relig.  u.  speculat^  Zustände  des  Zeitalters  von  Dr.  FcL  Flor.  Flrok,  Prof. 
d.  Tbeol.  an  d.  Univ.  Leipzig.  1.  Tbl.  (A.  u.  d.  T.:  P'hilosophie  u.  christl. 
Theologie  im  Widerspruche  u.  hob.  Einklänge.)  Leipzig,  Fr.  Fleischer.  1846* 
XX  u.  468  S.  gr.  8.    (2%  Thlr.) 

[6866]  De  Inferiii  rebusque  post  mortem  faturis  ex  Hebraeorum  et  Graecerum 
opinionibus  iibri  11.  Kdid.  IVId.  Boettolier«  Libri  X.  grammaticf,  in  quo 
de  verbis  loefsque  ad  infeoroa  ete.  pertinentibus  explicatur.  Vol.  |  Bebraica 
complectens.    Dreadae,  Gottschalck.     1846.    320  S.  gr.  8.    (n.  2  Tblr.) 

[6361]  Ephesus;  or,  the  Cburch's  Precedent  in  Doctrine  und  Discipline.  By 
the  Rev.  P.  Poimden.    Lcod.,  1846.    334  S.  8.    (4^h.  6d.) 

[686t]  Vkftl  Chrisdanity:  Essays  and  DiscoorseB  on  the  Religion«  of  Mm 
and  the  Religion  of  God.  By  JL.  ViBCt,  D.D.  Translated,  with  anintro' 
duction,  by  R.  TurhbuH.    Lond.,  1846.    316  S.  8.    (4sb.  6d.) 

[6663]  An  Inqtiiry  into  tbe  ^eriptural  View  ^£  tlie  CeiwUtQUoii  of  a  Clr£lliari 
dHireb,  and  its  Relation  to  Ihe  Chnreb  Unirersal.  Also  into  the  Etideiiee 
respecting  the  AUeged  Fact  of  Apostolical  Successloft.  By  W,  06WWli 
Lond.,  1846.    432  S.  8.    t7sh.  6d,) 

[6666}  Die  Idee  der  cbriatl.  Ktr«lie.    Zm^*  wtwemcfaafll.  BMntwortwf  de^ 
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LebeiwGeage  auerer  SMt«    Bb  tht>log.  V«r9«eh  toii  Br. 

Paflt#r  2«  BuUeU^dt    3^  bi8toff.<^racinat«  Tkl^  3.  Halte.  <I 

d.  Kirche  3.  Buch,  2.  Hälfte.)  Leipzig,  Vogel.   1846.   XXIV  u.  $.  24«-4»9t. 

gr.  8.    (I  Thlr.  26%  Ngr.) 

[M&]  Uftterlialtiuigeii  über  Protestintifliwi*  a.  KatboKcisnus  zu  gi^iadlichit 
ßelehraiig,   für   wabrheitaiidieiide   Christen.    Stattgart ,   SttMikapfE:     1846. 
'  X  u.  414  S.  .gr.  8.    (1  Thlr.) 

[fMI]  Ceber  die  religtöaea  Bewegungen  in  d.  Chriatenbeit,  sowohl  Altea  aia 
Neues.  Eine  Ansprache  an  d.  Volk  zum  Friede  vom  Hausfreund.  Gedruckt 
von  Meister  Eisentraut  in  Besigheim.  (Stuttgart,  Metzler.)  1846.  XVI  u« 
592  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[<m]  Die  nothwendige  Vorsicht  lutherischer  Christen  bei  jetziger  Glaubens^ 
I        Verwirrung.     Ein  ernstes  Wort  an  das  evang.  Volk,  in  wendischer  Sprache 
herausgeg«    von   Joh«    KHianf ,    Pfr.  ^u  Kotiz.     Deutsche   Uehersetzung. 
Leipzig,  Dorffling.     1846.     VI  u.  75  S.  8.    (6  Ngr.) 

[(38^  Das  deutsche  Kirchenthüm.  Eine  gescMchtlich-statist.  Betrachtung  von 
J.  vaL  Katsdhelt.  Zugleich  zur. Beleuchtung  u.  Vervollständigung  der 
„Kirchenkarte  von  Deutschland*'  des  Vfs.  Danzig,  Gerhard.  1846.  68  S. 
gr.  8.    (B.  10  Ngr.) 

[C369]  Die  wahre  Bedeutung  der  christl.  Theologie,  mit  Rficksicht  auf  die 
theolog.  Verirrun'^en  unserer  Zeit.  Eine  akadem.  Rede  von  W.  H«  Ddr. 
■aUBOPy  Dn  u.  Prof.  d.  Theol.  u.  s.  w.  Göttiogen,  Dieteriob.  1845. 
16  a  gr.  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[moj  Der  Mensch  u.  sein  Gott  in  u.  ausser  dem  Christenthum.     Von  einem 
>  Welttichen.    Ofienbach,  G.  Andr^    1846.    XI  u.  83  S.  8.    (8  Ngr.) 

[63T1]  Die  Unverträglichkeit  der  Speculation  mit  d.  Dogma,  aus  d.  Glaubens- 
lehre  des  Hrn.  Diät.  Peters  nachgewiesen.  Zur  Charakteristik  einer  tbeolog. 
Zeitrichtang  von  e.  evangel.  GckUichen.  Breslau,  Trewendt.  1846.  77  S. 
gr.  8.    (10  Ngr.) 

[<>S72]  Kritik  der  Zeitrichtungen.  Gegen  Feuerbach,  Bruno  Bauer  u.  s.  w. 
"s  S^g^iA  UhUch,  Wislioenus  u.  9.  w.  I&r  d.  theure  Bibel  von  Fr»  Obreatte« 
Rostock,  StUler.    1S46.    124  S.  gr.  8.    (n.  12.  Ngr.) 

[QT3]  Keine  Gewissensfreiheit  ohne  Lehrfreiheit  in*  der  Kirche  von  Jal.  Be- 
rends,  Kand.  des  PAmU.    Berlin,  Krause.    1845.    31  S.  gr.  8.    (n.5Ngr.) 

.  [tt74]  Ziir  Vertheidigung  des  Aufsatzes:  „ob  Symbol,  ob  Bibel ?<<  JBÜn  ofifoea 
Sendschreiben  an  den  Vf.' der  Entgegnung,  Die  Uebereinstunmung  d.  Augsbw 
Confession  mit  der  Schrift  u.  Vem^nft  beleuchtend  durch  Auszüge  aus  dem 
exeget.  Handbuch  voa  de  .  Wette  vu  den  WerkeB  von  L^uimg  m^  Hefitr* 
Frankfort  a.  M.,  Brdnner.    1846.    (m,  di%  Ngr.) 

[6375]  Die  Resultate  der  Berliner  Conferenz.  Leipzig,  G.  Mayer.  1840. 
32  a  gr.  8.    (5  Ngr.)- 

[tns]  Die  evangelische  Landeskirche  Preussens.  Zur  Bcgrussung  d.  Reichs- 
synode am  Pfingstfest  1846.  Berlin,  Schroeder.  1946.  28  S.  gr.  8. 
(»..4  Ngr.) 

[ttn}  Sendscbi^iben  an  den  Hm.  CRath  Dr.  th.  Domer  z«  Konigoberg,  üU 
die  bevorsteh.  evangel.  Generalsynode  in  Berlin  v.  Dr.  ter*  Avg.  KUler, 
Saporint..«!  Pr.  HoUMid.  Kenigaberg,  *Gobr.  Bomtrager.  1846.  32  S. 
gf.  8.    (6  Ngr,) 


[tilB]  Die  Päbstelei  im  Protestantismus:  der  Tod  der  deutschen  Reformation  wie 
der  evanff.  Freiheit,  u.  die  Angabe  der  Landessynode  zu  Berlin  im  Juni  1846 
BorÜB,  Bükge.    ISIS..  88  S.  «r.  8.    (n.  It  Ngi;) 
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[Ml^  IM»  die^fesluigbttchtaaehe  in  preoMisdieii  LftiideB.  Eine  J>enlMclirift 
▼on  Viel.  Bbpmmm.  Archivrath.  Bielefeld,  Veliiegeii  a.  KMiig.  I84tf. 
35  8.  gr.  8.    (&  NgrO 

[um]  Die  Geseilflcluift  der  protestant  Freunde  in  Königeberg,  ihr  Entstehen, 
Mir  Wirken  o.  e.  w.,  dargestellt  Ton  e.  Mitgiiede  derseUien.  Leipzig.  (Kd- 
Bigsberg,  Theile.)    1846.    ^  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[6M1]  Rupp  u.  Detroit  Beiträge  zur  Gesch.  der  neuesteh  religiösen  Bewe- 
gung in  Königsberg.  Leipug.  (Königsberg,  Theile.)  1846.  47  8.  gr.  8. 
(7y,  Ngr.) 

[6381]  Das  Verfahren  des  Königsberger  Consistoriums  gegen  den  Vf.  Von 
JvL.  Bmp«  Mit  erläuternden  Anmerkungen  u<  Beilagen.  Wolfenbuttel, 
H«lle.    1846.    3*17  8.  8.    (n.  1  TMr.) 

[6383]  Friedenswörte,  an  die  badischen  eyaog.  Geistlichen  gerichtet  v.  einem 
Landpfarrer.    Karlsruhe,  Macklot.     1846.    27  S.  gr.  8.    (2  Ngr.) 

BIM]  Sendschreiben  an  die  evang.-lutberische  Kirche  zunächst  in  Wisconsin, 
issouri,  Preussen  u.  Sachsen  t.  JB.  M.  Bürger,  ev.-luth.  Pred,  in  Buffalo. 
Leipzig,  Kössling.*    1846.     140  S.  gr.  8.     (n.  20  Ngr.) 

[6385]  Die  Stellung  der  Kifche  in  Württemberg,  od.:  was  erwarten  die  Ka- 
tholiken Württembergs  von  ihrem  neuen  Bischöfe.  Marienburg,  Dormanu. 
1846.    65  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 


[6386]  Hurter  vor  d.  Tribunal  der  Wahrheitsfreunde  y«  Dr.  8eb« 
Supplement  zu  Uurter's  Geburt  u.  Wiedergeburt.   Regensburg,  Manz.    1846. 
248  S.  8.    (1  Thlr.) 

[6387]  Die  Uttitarier  in  Ostfranken ,.  die  Vorläufer  der  Deutschkatholiken  von  - 
Dr.   G.   LommeL     Frankfurt  a.   M.,    lit.  Anstalt     1846.     32  S.    gr.  8. 
(4%  Ngr.) 

[6388]  Die  gute  Sache  des  Deutschkatholizismus.  £in  Zeugniss  für  dieselbe 
von  Dr.  jäi«  Fr.  Röhr,  Gen.-Superint.  zu  Weimar.  Weimar,  Hoffmann. 
1846.    64  8.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[6886]  Drei  Vorträge,  gebalten  vor  d.  deutsch- kathol  Gemeinde  zu  Mannheim, 
zugleich  als  Rechtfertigung  meines  Anschlusses  von  C.  SohoH,  deutsch-kath. 
Gebtlichem  in  Mannheim.  Darmstadt.  (Mannheim,  Bensheimer.)  1846.  36  8. 
gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[6390]  Das  alte  u.  neue  Hqhepriesterthum  u.  der  Deutsch-Katholizismus  von 
rns.  Jak«  Soliell,  kath.  Geistl.  u.  Gymnasiallehrer.  Leipzig,  Einhornes 
Verlagsexped.     1846.    48  8.  8.    (n,  4  Ngr.) 

[6N1]  Antipbonarium  Colouiense  in  brevius  coactum,  cont.  Cantum  Gregoria- 
num  ad  vesperas  et  ad  completorium  in  singulos  dies  dominicos  et  festos,  et 
insuper  cantus  ad  processiones  per  annum  ab  ecclesia  praescriptas  ritui  et 
usui  metropolit.  ecclesiae  Coloniensis  accommodatos.  Edidit  Alb.  Ger,  Stein. 
Coloniae,sumt.societ.bibliopolarum.  1846.  3OV2  Bog.gr.  8.  (n.  2 Thlr.  10 Ngr.) 

[6892]  Die  Theorie  der  Beredsi^nkeit  mit  besonderer  Anwendung  auf  die  geist- 
liche Beredsamkeit  in  ihr.  ganzen  Umfange  dargestellt  v.  Dr.  H.  iL  SdboU«  ^ 
2.  nach   d.   Tode   des  Vfs.   besorgte   u.    verb.  Aufl.     3.   Thls.    I.    Abthl. 
Leipzig,  Barth.    1846.    XII  u.  243  8.  gr.  8.    (l  Thlr.  7%  Ngr.) 

[6691]  Handagende  od.  liturg.  Uölfsbuch  f.  evangel- Geistliche,  nach  ait.  u. 
neueren  Quellen  bearb.  von  Dr.  Gast.  Ado.  Kefersteis^  2.  viel&ch  ver«. 
u,  verb.  Aufl.    Jena,  Bran.    1846.     Vlll  u.  248  8.  nebst  I  Muaikbeil.  gr.  8. 
(l  Thlr.) 
[6664]  Entwurf  einer  voUatändigen  gotteadienatl.  Ordomg  .«um  Gebrauoh  fiir 
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erangel-Fifenurte  G«neiiid«ii  Ton  Tk.  ■«0MM.  C^t«,  Schul». :  t84f* 
Vm  u.  66  8.  gr.  4.    (o.  25  Ngr.) 

[6S96]  Bibliothek  der  Torzuglichsten  katbol.  Kanzelredner  -des  Auslandet. 
Heranasef.  T<m  e.  Verdne  katbol.  Oeiallicber.  3.  Abthl.  4.-.6.  H^:  !>•? 
treue  u.  sicbere  Wegwdser  tob  Jericha  nach  Jeruaatem.  Miasionapredlgten 
des  Predigers  P.  J.  le  JeoBe.    2.  M.    Regensburg»  Mans.    1946.    ]V  u. 

264  &  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[eM]  Predigt-Magazin,  in  Verbind,  mit  jnehr.  katbol.  GelehrtMi,  Pnidigorf 
tu  Seelsorgern  herausgeg.  yon  Fr,  A.  Heim  u.  Fr..  Jos,  Heim,  13.  u.  14.  Bd. 
Augsburg,  Rieger.     1846.    31  u.  32  Bog.  gr.  8.     (a  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[630T]  Dar  zerfallene  Cbristentbum,  od.  Sonn-  u.  Festtagspredigtea  wider  die 
herrsch.  Modelaster,  falschen  Gru(idsätze  u.  Scheintugenden  unserer  Zeiten 
von  P«  Albert,  weil.  Pred..  zu  Botzen.  In  zeitgeroässer  Bearbeitung  neu 
herausgeg.  von  F,  J,  A.  Kohler,  Pfr.  I.  Bd.  1.  Abthl.  Lindau,  Stettner. 
1846.    160  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

[tiäsiB]  Predigt  vor  d.  Schlüsse  des  Landtages  im  Kon.  Sachsen  am  17.  Juni 
1846  Ton  Dr.  Ghr.  Fr.  ▼.  Anmoii.  Dresden,  Walther.  1846.  32  S. 
gr,  8.    (n.  4  Ngr.) 

[ose]  Seid  nüchtern  und  wachet.  Predigt  am  Busa-  u.  Bettage  1846*  yoa 
Fr.  Arndt.    Berlin,  (Wohigemuth).    1846.    16  S.  gr.  8.    (n.  2ys  Ngr.) 

[6IM]  Der  christliche  Glaube»  Sechs  Predigten  üb.  das  apostol.  Gli|ubeiit* 
bekenntniss  von  Fd.  Bender,  Grossh.  Hms.  Hofdiak.  .Darmstadt»  DiehL 
1846,    VII  u.  87  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[6M11  Ermabflungsreden   auf  hohe  Festtage  u.  heilige  Zeiten.     14.  Bdehn.: 
'Reden  auf  das  Fest  der  Himmelfahrt  Maria.     Regeusburg,  Manz.     1846. 
117  8.  g.    (11%  Ngr.) 

[MOS]  Ein  Wort  vom  Tode.  Pred.  üb.  Lue.  7,  11-^17  vOn  Dr.  Th.  XHe» 
foth.  Superint.  zu  Schwerin.   Schwerin,  Stiller.    1846.    16  S.  gr.  8.  (3  Ngr.) 

i%m]  Eine  Zeitpredigt  üb.  Mth.  24,  15-28  v.  Dr.  Tb.  KUefoth.   Ebend., 

16  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[6404]  Was  wir  an  unserer  Kirche  haben?  Predigt  üb.  Job.  3,  16—21  von 
F.  A.  Ktasemann,  er.  Pred.  zu  Magdeburg.  Magdeburg,  Baenscfa.  1846. 
20  S.  8.    (3  Ngr.) 

[6406]  A  Course  of  Sermons  on  the  Chief  Subjects  in  the  'Book  of  Psalms. 
Abridged  from  Eminent  Divines  of  the  EstabJisbed  Church.  By  the  Rev. 
J.  R.  FltniM,  M.  A.    Lond.,  1846.    676  S.  gr^  8.    (n.  14sh.) 

[6406]  Jubel-Predigt  üb.  1.  Cor.  2,  1.  2  von  J.  Chr.  Proeliel,  Pastor  zu 
Waldow.    Stoip,  Fritsch.    1846.    19  S.  8.    (3  Ngr.) 

[6401]  Was  ist  Wahrheit?  Gedäcbtnisspred.  auf  den  Justizrath  Bergmann 
V.  Dr.  E.  Rttd«  Iledepennhig,  ord.  Prof.  d.  TheoU  Göttingen,  Dieterich. 
1845.    16  S.  gr  8.    (n.  2%  Ngr.) 

[640B]  Predigten  üb.  das  neue  Weimarische  Evangelienbuch  von  Dr.  J.  Fr. 
BSbr,  Qeneralsuperint.  zu  Weimar.  3.  Sammlung.  (A.  u.  d.  T.:  Neue 
Predigten  üb.  freie  Texte.)  Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.  1846.  X  u.  524  S. 
gr.  8.     (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[6408]  Der  Glaube  an  den  lebend.  Christus.  Zwei  Predigten  bei  d.  akadem. 
Gotttesdienst  zu  Heidelberg  von  Dr.  Rieh.  Aothe.  Heidelberg,  Winter. 
60  S.  12.    (7%  Ngr.) 

[6110]^  Neue  Predigten  üb.  die.  in  Hamburg  neu  angeordneten  bibl.  Abschnitte 
1846  von  Mor.  Fd.  SefanMltE,  Dr.  d.  Tb.  4.  Jahrg.  in  2  Bda.  Leipzig, 
Pr.  FleiodMr.    1846.    1.  Bd.  332  S.  gr.  8.    (Subscr.-Pieio  n.  2  Thb.) 
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Iti  Tkeihgie.  [lUS: 

mn)  I>er  Christ  ein  ¥rem&kig  a.  PflgrtiniD  aof  Brden.  Pt«d.  Sb.  1.  Petri 
%  11—20  von  A.  F.  SooDhon,  Pred.  an  ^.  ev.  Louisenkirche  zu  Berttn. 
Berlin,  (Wohlgemutk),     1846.     16  S.  gr.  8.    (n,  2%  Ngr.) 

[Mit]  The  Spiritual  Condition  of  tbe  Seven  Churohea  of  Aaia  Minor  made 
apptIcaMe  to  Christians  ef  the  Present  Day:  in  Nineteen  Discoorses.  By 
the  Rey.  A.  IV.  Wcvt.    Lond.,  184i.    370  8.  gr.  13.    (Ssh.  6d) 

ßlUl  Sermons  preached  at  Jerusalem  in  the  Years  1842  and  1843.    By  the 
er.  «.  VVIIIiAttM.    LoBd.,  184«;    428  S.  gr.  8.    (lOsh.  «d.) 

fMli]  Das  bedeutungsvolle  Ja  des  sterbenden  Luther!  Predigt  von  Gnirt. 
BÖHger,  Pastor  an  d.  Annenkirche  zu  Dresden:  Dresden,  Arnold.  1846. 
16  S.  8.    (n.  2  Ngr.) 

tM15]  Ebrengedächtniss  des  sei.  Dr.  Mt.  Luther.  Pred.  von  Albr.  B5lbr, 
>fr.    Schweiafurt;  Wetzstein.    1846.     16  S.  gr.  8.    (2V,  Ngr.) 

[6416]  Drei  Luther-Predigten  von  K.  "W.  fiMmUs,  KRath  u.  ev.  P(jr.  zu 
Wiesbaden.    Wiesbaden,  Friedrich.     1846.    38  S.  gr.  8.    (3%  Ngr.) 

[§117]  Kern  geistlicher  Lieder.  Neue  Btereotypausgabe.  Frankfurt  a.  M., 
Bronner.     1846.    IV  u.  92  S.  12.    jC2  Ngr.) 

Ktsj  Mein  Glauben  u.  mein  Hoffen.    (iSedichte.")    Von  J.  F.  Bißhearotik, 
den,  Zehnder.    1846.     130  S.  gr.  16.    (n.  16  Ngr.)      ^ 


[Mti]  Beicht-  u.  Abendmahls-BücUein  von  M.  J.  Obr.  F.  Bork,  Stadipfr. 
m  OrossboUwar.  5.  Aufl.  Stuttgart,  (Steinkopl).  1816.  IV  u.  92  S.  12. 
(3  Ngr.) 

{61»]  Das  kleine  Abendaahlsbtidi.  F«r  Konfirmirte.  Von  Ti  itoheUUn, 
Prof.  St.  Gallen,  Scheitlin  u.  ZoUikofer.  1846.  VUI  u.  64  S.  nebst  1  Stahlst. 
gr.  16.    (5  Ngr.) 

eflK]  Stephaoos  oder  die  Märtyreir^Krone.    Bine  Weihnachtsgabe  von  ffV. 
MlKcnberg,  ev.  Pfr.,  zu  Kastrup.    Barmen,   Falkenberg.     1845.     16  S. 
gr.  8.    (;n.  2%  Ngr.) 

[6422]  Der  Himmel  auf  Erden  von  Chr.  Gh.  Salzmann»  Gute  Ausg.  der 
3.  verb.  Aufl.  Stuttgart,  Hoffmann.  1846;  X  u.  426  S.  gr.  16.  (felngl. 
Einb.  n.  20  Ngr.) 

164SS]  lüO  Confirmationsscheine  für  kathol.  Christen.     Marienburg,  Dormann. 
846.    gr.  8.    (20  Ngr.) 

[MM]  Allgenein  christkatholisches  Hans-  u.  Handbach  f.  alle  nach  Belehrung, 
Tugend  u.  Vollkommenheit  strebende  Christen.  V.  Bd.  2.  Abthl.  u.  2.  Bd. 
in  2  Abthl.  7.  Aufl.  Augsburg,  Schlosser.  1836.  S.  241—432  d.  I.  Bds. 
u.  244  S.    gr.  8:    (19  Ngr. ;  mit  Kupfl*.  1  Thlr.) 

e4S5]  Betrachtungen  auf  alle  Tage  der  heil.  Fastenzeit  zum  Kirchen-  u. 
ausgebrauch  von  ATrUlcm.  Aus  d.  Franz.  von  /.  v.  Nep,  Stadlhaur,  kath. 
Pfr.  zu  Hochwang.  flegensburg,  Manz.  1846.  XII  u.  456  S.  nebsl 
4  Stahlst.  8.    (1  Thlr.) 

[6426]  Katliolisches  Kirchen-  u.  Hausbuch,  od.  Unterricht,  Gebet  u.  Betrach- 
tung f.  die  verschied.  Lebensverhältnisse  von  IV.  Deiters,  Pastor  zu  Kin- 
derhaus.    Monster,  Deiters.     1846.    788  S.  u.  Titelfcupf.    (18  Ngr.) 

[6427]  Marianisches  Gebetbuch  von  Frs«  Alo.  Hamacher.  2.  verb.  u. 
verm.  Aufl,    Düsseldorf,  Stahl.     1846.    556  S.  u.  I  Stahlst.  8.    (n.  26  Ngr,) 

[64SB]  Die  Verehrung  d.  heil.  Aloysius  v.  Gonzaga.     Ein  Gebetbüchlein   für 
kathoL  Christen  von  MU  Siateel.    3.  Aufl.    Regensburg,   Pustet.     1846. 
14  Bog.  12.    (5  Ngr.) 
[64S6]  Weg  suiD  Himnel,  in  der  Verehrung  d.  heil.  Herzen  Jesu  «i.  Maria, 
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11.  der  anbeüuigswird,  Vorsebimi;  Qott^^  wie  aucb  darck  d.  AMraftilig  tt. 

Nachfolge  der  Heiligen  Gottes,    fiin  Tollst,  kathol.  Gebetbuch.    Mit  4  Bildd* 
5.  verm.  Aufl.    Innsbruck,  Wagner,     1846.    XX  u.  563  S.  12.    (IlVsNgr.) 


56130]  Nachrichten  aus  d.  Heidenwelt,  herausgeg.  von  E,  S€tlfeld,  Pred.  au 
judwigslust.  6.  Heft:  Tahiti.  Bearb«  t.  J.  Russvmrm.  Hamburg,  Agentur 
d.  rauheil  Hauses.     1846.    56  S.  12,    (2  Ngr.) 

[MSI]  Missions-Charte,  bearb«  u.  herausgeg.  Ton  d.  Calwer  Verlagsvereia. 
Stuttgart,  Steinkopf.     1846.    Fol.    (n.  4  Ngr.) 

[6432]  Kurzgefasste  LebeBsbescbreibuogen  merkwürdiger  «Fangel.  Ml/MioaaMu 
Nebst  einer  tabellarischen  Uebersicht  des  gegenwärt.  Bestandes  der  evang.. 
IVlissionsgesellschaften  u.  d.  gesammten  evang.  IVUssionswesens  ron  Prof.  Dr. 
K.  CThr.  61.  Schmidt.  Neue  Folge.  1.  Bdchn.  Leipzig,  Hinrichs.  1846. 
VIII  u.  248  S.  8.    (27  Ngr.) 

'[6433]  Journal  of  Mtssionary  Laboiurs  in  the  City'of  Jerusalem,  during  the 
yeara  1842-3-4.  By  Rev.  F.  C.  Ewald.  2.  edit  Lood.,  1846.  292  S. 
8.    (4sh.  6d.) 


[6434]  Chr.  Fr.  Schwartz,  der  deutsche  Missianfir  In  Südindien  Ton  _ 
PeariMm.  Nach  d.  Engl.  ▼.  M.  C.  G»  BlumhardU  Vollendet  u.  herausgeg. 
von  W.  Hoffmann,  Insp.  d.  er.  Missionsanst.  u.  Piipf.  d.  Theol.  zu  Basel. 
Basel,  Schneider.  1846.  26  Bog.  nebst  dem  Bildn.  von  Schwartz..  gr.  8. 
(l  Thir.  21  Ngr.) 

[6435]  Bishop  Heber  and  Indian  Miuiaaa.  By  th^  Rev.  J.  Chaaibeni. 
Lond.,  1846.     159  S.  8.    (28h.  6n.) 

[6436]  Life  in  Califoroia;  comprising  a  Description  of  tlie  Conntry  and  the 
Missionary  Establishments:  with  an  Historicai  Account  of  the  Inoians.  By 
an  American.    New  York,  1846.    354  S.  8.    (7sh.  6d.) 

Pharmacie. 

[643T]  Notizen  aus  d.  GeMete  der  pract.  Pharmacie  u.  deren  Hülfs Wissen- 
schaften, herausgeg.  von  Dr.  A.  B,  U  Vogel.  10.  Bd.  Crefeld,  Schuller. 
1846.    8.    (n.  l  Thlr.  10  iSfgr.) 

[6438]  Deutsches  Apothekerbuch  von  Dr.  J»  W.  u.  Dr.  Frs.  Döbereiiier, 
3.  Thl.  (pharmaceut.  Chemie.)  3.-8.  Lief.  Stuttgart,  Becher.  1845^  46. 
8.  325— Ö76.    gr.  8.    (a  15  Ngr.) 

[6436]  Erklärendes  Handwörterbuch  aller  im  Handel  u.  Gewerbe  vorkom- 
menden Droguen,  chemischen  u.  pharmazeut.  Apparate  von  A.  Fd.  Dulok. 
'Gcinma,  Verlagscom^ir.    1846.    VIII  u.  151  S.  16.    (10  Ngr.) 

[6646]  Handatlas  sämmtlicher  medic.-pharmaceutischer  Gewachse,  od.  natur- 
getreue Abbilduegan  u.  Besdbureibong  der  ofiidadiea  Pflanaen,  mit  Berück- 
sichtigung aller  offieinell  eingef&hrten  Pharmac<^pten.  Herausgeg.  v.  ei&e» 
Vereine  Gelehrter.  1.— 7.  Lief.  Jena,  Mauke.  1846.  k  8  eojor.  Kpfrtaf. 
u.  6  Bog.  Text    8.    (ä  12%  Ngr.) 

[6441]  Pharmaceutische  Waarenkunde^  od.  Handatlas  d.  Pharmakologie,  enih, 
Abbildungen  aller   wichtigen  pharmaceut.  Naturalien   u.   Rohwaaren    nebst. 
genauer  Charakteristik  u.    kurzer  Beschreibung   voji  Dr.  Ed.  WInUer. 
3.-8.  Lief.    Leipzig,  Schäfer.    1845.    10  Bog.  Text  u.  40  color.  Taff.  gr.  4. 
(t'rän.-Pr.  a  15  Ngr.;  Ladeapr.  ä  20  Ngr.) 

[6443]  Charakteristik  der  f.  die  Arzneikunde  u.  Technik  wichtigsten  Pflanzen-  ^ 
Geo^a,  in  Dkistratioaeii  nebsi  erläut.  Texte,  nach  Minem  Haodbuche  der^ 
pharmaceut.  Botanik  geordnet  von  O.  Berg.    2.  lief.    Berlin,  Piahnaohe 
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BocMiftii^ng.    <L.  NHm.!)     1846.     $.  9—16   u.  Tafel   9—16.     gr.  4. 

(n.  15  Ngr.) 

[BMI]  Auszöge  aus  den  Manualen  eines  prakt.  Pharmaceuten  f.  Aerzte  u.  Apo- 
theker. Wien,  (Mörschner^s  Wwe.|u.  Bianchi).  1845.  106  S.  gr.  16.(10  Ngr.)- 

[•444]  Das  Apothekenwesen  in  den  k.  k.  österr.  Staaten  von  Dr.  llath« 
kUolier.    1.  Bd.    S.yerb.Aufl.    Wien,  Gerold.    1S46.    XIV  u.  431 S.  8. 

(1  l'hlr.  20  Ngr.) 

[6445]  Unmassgebliches  technisches  Gutachten'  ob.  die  Freiheits«,  Eigenthums- 
u.  Erbrechte  der  Apotheker  von  Dr.  B.  Waokenroder,  Prof.  an  d.  PniT. 
SU  Jena.    Hannover,  Hahn.     1846.    26  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[6446]  Pharniacopoea  universalis.  Eine  übersichtl.  Zusammenstellung  d.  Phar- 
macopöen  des  In-  u.  Auslandes ;  wichtiger  Dispensatorieny  Militair-  u.  Armee- 
Pharmacopoen  u.  Formularien;  mit  einem  Anhange,  eine  Pharmacopoe  der 
homoopath.  Lehre  enthalt.,  4.,  neu  bearb.  u.  verm.  Ausg.  2.  Bd.  (I— Z.) 
Weimar,  Landes-Tnd.-Comptoir.     1846.     1047  S.  Lex.-8.    (5  Thlr.) 

[6441]  Codex  der  Pharmakopoen.  8.  Lief.  od.  3.  Sect.  (nordosteuropäische 
Pharmakopoen.)  2.  Bdchn. :  Schwedische  Pharmakopoe.  Deutsche  Bearbeitung. 
Leipzig,  Voss.     1846.    XVI  u.  142  8.  8.    (15  Ngr.) 

[6448]  Pharmacopoeae  WOrtembergicae  novae  pars  altera,  praeparata  et  com- 
posita  complectens.  Stuttgartiae,  Schweizerbart.  1845.  XVl  u.  239  S. 
gr.  8.  '(I  Thlr.  15  Ngr.) 

Belletristik« 

[6449]  Germaniens  Völkerstimmen.  Sammlung  der  deutschen  Mundarten  in 
Dichtungen,  Sagen,  Märchen,  Volksliedern  u.  s.  w.  v.  J.  Mth«  ffÜrmealcli. 
1.  Bd.  (in  7  Lieff.)  Berlin,  Schlesinger.  1846.  544  S.  Hoch  schm.  4. 
(3  Thlr.  15  Ngr.) 

[6450]  Romancero  castellano,  6  colleccion  de  antiguos'romances  populäres  de 
los  Espanoles,  publicada  con  una  introduccion  y  notas  por  G,  B.  Depping. 
Naeva  edicion,  con  las,  notas  de  Don  Ant,  Alcald  Galiano.  Tomo  III:  Rosa 
de  romances,  ö  romances  sacados  de.  las  „Rosas**  de  Juan  Timoneda,  Esco- 
gidos,  ordenados,  y  anotados  por  Don  F,  Jose  Wolf.  Leipsique,  Brockhaus. 
XXIV  u.  112  S.  gr.  12.    (n.  20  Ngr.) 

[6451]  Neue  Naturgeschichte  der  Stubenvogel.  Ein  Lehrgedicht  von  Becäbl- 
Btelii  d.  Jung.    Hannover,  Hahn.     1846.    368  S.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[6451]  Langage  du  coeur,  po^ies,  par  Coiifli.  Beiif«  Paris,  Furne.  1846. 
12  Bog.  gr.  12.    (3  Fr.  50  c.) 


[6453]  The  Legend  of  Latiroer :  a  Zürich  Tale ;  with  other  Poems.   By 
lliad,  M.  A.    Lond.,  1846.    262  S.  a.  C^sh.) 

[6464]  Theestunden  in  Lindenhain.  Eine  Sammlung  von  Gedichten,  NoTollen 
a.  Schauspielen  v.  Chr.  Oeser.  2  Bde.  Leipzig,  Einhornes  Verlagsezped. 
1846.    XIII  u.  222,  250  S.  gr.  16.    (2  Thlr.) 

[6455]  Lyrische  u.  dramatische  Dichtungen  von  Al<wr.  Aelnbold.  Leipzig, 
Brockhaus.    1846.    VI  u.  209  S.  gr.  12.    (u.  1  Thlr.) 

[6466]  LesN Violettes,  poösies,  par  Mme.  Vict  Hofllaad. .  Paris,  Curmer. 
1846.     ISy,  Bog.  gr.  8. 

[6151]  Buch  der  Huldigung  von  Fr.  W.  nogS®.  Schwerin,  Stiller.  1845. 
46  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[64Se]  Gedichte  von  Ado.  ScUrmer.  Frankfurt  a.  M.,  Kessler.  (Varren* 
trapps  Sert-Bucfah.)    1846.    XH  u.  384  S.  8.    (2  Thlr.) 
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[•168]  SchneegldckeheB.    Gedichte  tm  K.  ffMkliok,  Chwl  TkIMo  u.  iV. 

-    -  ■         Berlin,  Springer,     1846.    56  S.  12.    (n.  674  Ngr.) 


[•«»]  Peens.    By  GMBlIto  Towlnrfn     Lond^  1846.    168  S.  8.    (5ek) 

[MSI]  Balladen,  Romanzen,  Sagen  and  Legenden  von  J.  lt.  VocL  Wien, 
Wftliishauwer.  1846.  XU  u.  724  S.  nebat  dem  Portr.  des.  Vfs.  gr.  13. 
(2  Tblr.) 

[84a]  Pfingsüied  f.  Deutschland  1846  von  E.  WaUner.  Leipzig,  Pdnicke 
u.  Sohn.    1846.    7  S.    (d.  2  Ngr.) 


[8163]  Warbeck  od.:  die  Prätendenten.  Hist^-dramat.  Gedicht  in  4  Aufz. 
Nach  Fr.  T.  Schiller's  hinterlassener  Skizze  von  Ign«  CÜMdse.  Magdebiire- 
Sadenburg,  Patz  a.  Co.     1846.     114  S.  gr.  8.    (15  Ngi\) 

[M64]  Edward  de  Black  Prince:  a  Tragedv.  .By  Sir  ContU  Undsay, 
Bari.    Lond.,  1846.    218  S.  8,    (n.  48h.) 

[M6S]  The  Plays  and  Poems  of  IVUl.  Shakespeare;  with  Notes,  Glos- 
sary ,  and  a  Series  of  EngraviDga.  Edited  by  /.  5.  Moore.  Vol.  I.  Co- 
medies.    Lond.,  1846.    356  S.  gr.  8.    (5sh.) 

[•«•]  Dramatisches  von  F.  Th.  IVaagenheini.  Cassel,  Hotop.  1846. 
396  8.  gr.  16.  (IThlr.)  Inh. :  Dfe  Jaristen.  Eine  Korn,  fa  5  Aufz.  Krone 
u.  Herz.    Trag,  in  5  Aufz.    Der  Egoist.    Schausp.  in  5  Aufz, 

[MST]  Don  Juan.  Grosse  Oper  In  zwei  Auiz.  (Musik  tob  W.  A.  Motart) 
Aus  d.  Ital.    5.  Aufl.    Wien,  Wailishäusser.     1846.    50  S.  8.    (n.  8  Ngr.) 


[SMS]  Das  belletristische  Ausland,  herausgeg.  von  C.  Spivdler,  -411. — 413», 
427.— 30.,  514—16.,  527.-29.,  605.— 13.  Bd.  Stuttgart,  Frankh.  1846. 
16.  (a  2  Ngr.)  411.— 13.  Bd.:  Es  geht  an.  Ein  Gemälde  aus  d.  Lebea 
▼on  C.  J.  L.  Almqqisl.  Aus  d.  Schwed.  (296  S.)  427.— 30.  Bd.:  Eia 
Name,  Genrebild  von  Dr.  C«  A.  Wetterber^h.  (pseudonym  Onkel  Adam.) 
Aus  d.  Schwed.  y.  C  F.  (365  S.)  514.-516.  Bd.:  Die  ungesehene  Gattin. 
Noyelle  tob  O.  H.  Meüiii.  Aus  d.  Schwed.  (132  S.)  527—529.  Der  St. 
Patricks-Abend.  Von  Ch.Lever,  deuUchv.  F.  Fink.  (151  S.)  605.-613.  Bd.: 
Der  Graf  von  Monte- Christo.  Von  AL  Dmnas«  Aus  d.  Franz.  von  Dr. 
A.  ZoUer.    6.— 14.  Bdchn.  (347  u,  268  S.) 


BUS]  Bilderbuch  ohne  Bilder  von  H.  C.  Andenen.    Uebersetzi  aas  dem 
änischen  von  Gfr.  v.  Leinburg.    Frankfurt  a.  M.,  Brönner.     1846.    77  S. 
16.    (10  Ngr.) 

S41S]  M4moires  de  ma  coisioiere,  par  8.  Bfsanrj  Berthood.    3  Vels. 
'aris,  Sandre.    1846.    43  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

€ric-Cr«c,  roman  maritime  par  Bd.  CorbUre.  3  Völa.  Paris,  1846. 
Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 


g 


[SSn]   Major*8  TOD  Berg  Abenteuer  mit  einem  Tiger  von  J.  0. 

Aus^d.  Engl  in   d.  Nachahmung  von  Abbö.v.  Savigny.    Nit  7  engl.  Vign. 

Wien,  Doirs  Enkel.    1846.    35  S.  8.    (n.  8  Ngr.)' 

[•473]  Mademoiselie  Zacharie:  par  Gast.  Deaaolrestevre«.  2  VoU.   Paris, 
Cadot.    1846.    44  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

ri]  Marston;  or,  the  Soldier  and  Statesman.    By  the  Rev.  O.  Crolf« 
L.  D.    3  Vols.    Lond.,  1846.    58%  Bog.  8.    (U  llsh.  6d.) 


.[SIIS]  Maater  Hnmphrey's  clock,  by  Ch.  Plokeaa,   Vol  Ul.   (CoUection  of 
the  british  aathors.    Vol.  96.)    Leipzig.  B.  TauchniU  jun.   1846.    546  S.  8. 
(15  Ngr.) 
1846.  m.  9 


Digitized  by 


Google 


414  BeOeirüHk.  [1840. 

{•4f6]  Pictiifea  fron  Italy.  By  Gh.  DMmbs.  Lond.,  1846.  970  S.  mit 
I  Vign.  u.  Holzachn.  Ton  Palmer.     gr.  12.     (Osh.) 

[6417]  Plctvres  from  Italy,  by  Ch.  DMmbui.  (CoHeotiont  of  the  british 
Authors.  Vol.  103.)    Leipzig,  B.  Tauchnttz  jun.   1846.    253  d.  8.    (15  Ngr.) 

{€478]  Count  of  MoQte-Cristo.  By  Alex.  Dumas.  2  Vols.  With  20  illn- 
strations  drawn  on  wood  by  M.  Valentin,  Lond.,  1846.  59  Bog.  gr.  8. 
(24ih.) 

[6479]  ResignaUon  od.  Befriedigung?  Eine  moderne  Novelle  tob  FHIsFa- 
rine  dnre.    Malchin,  Piper.     1846.    94  S.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[6466]  Der  junge  Feldjäger  in  franzosischen  u.  engl.  Diensten  während  des 
spanisch- portugies.  Krieges  Ton  1806  bis  1816.  Eingeführt  durch  /.  (K. 
V.  Goethe.  31  ßdchn.  2;  Aufl.  Leipzig,  Fr.  Fleischer.  1846.  XiV  n.  245, 
234,  X  AI.  257  g.  16.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

'  [6481]  Le  fils  du  diable  par  Paul  FevaL  Tom.  11  et  111.  Leipzig,  Brock- 
haus et  Avenarjus.     1846.     168  u.  170  S.  8.    (1  Thlr.) 

[€182]  Der  Sohn  des  Teufels  Ton  P.  FevaL  Deutsch  von  G.  Fink.  1.— 4. 
Bdchn.  Baden,  Zehnder.  1846.  1.  Bd.  219  S.  u.  2.  Bds.  S.  1—144.  gr.  16, 
(ä  4  Ngr.) 

[6483]  Forest  Hill:  a  Tale  of  SodulLife  in  1830—31.  3  Yols.  Lond.,  1846. 
57  Bog.  8.    (Ij^  llsh.  6d.) 

[6194]  La  Familie  Pitou,  par  A.  Gaiiteraii.  2  Vols.  Paris,  Cadot.  1846. 
4774  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[6466]  Goethe's  Studentenjahre.  NoTellistische  Schilderungen  aus  d.  Leben 
des  Dichters.  2  Theile.  Leipzig,  Kössling.  1846.  242  u.  226  S.  8. 
(3  Thlr.)  ' 

[6486]  Gewalt  der  Liebe.  Erzählungen  nach  geschichtl.  Ueberlieferungen 
von  W.  Besse.  2  Thle.  Leipzig,  Kollmann.  1846.  307  u.  202  S.  8. 
(2  Thlr.  6  Ngr.) 

[6187]  The  Ocean  and  the  Desert.  By  a  Madras  Offider.  2  Vols.  Lond., 
1846.    38%  Bog;  8.    (21sh.) 

[6488J  Tolle  Welt.  Bin  Roman  von  UmI.  Oelckers.  2  Thle.^  Leipzig, 
kössUng.    1846.    287  u.  230  8.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[6480]  ämil  Berffwald.  Roman  in  Lebensbildern  aus  der  Gegenwart  Ton  Dr. 
Carlo  del  Ri.  2  Bde.  Leipzig,  Kollmann.  1846.  323  u.  328  S.  8. 
(2  Thlr.  18  Ngr.) 

[6490]  Les  m^tamorphoses  de  la  femme;  par  X.  B.  Saintiae.  3  Vols. 
Paru,  de  Potter.     1846.    691/4  Bog.  gr.  8.    (22  Fr.  50  c.) 

[mij  Isidora,  par  Qeo.  Sand.  3  Vols.  Paris,  Souverain.  7846.  .76  Bog, 
gr.  8.    (22  Fr.  50  c.) 

[6492]  Teverino,  par  Oeo.  Sand.  2  Vols.  Paris,  Desessart.  1846.'  40  Bog. 
gr.  8.    (15  Fr.) 

^6493]  Eine  dunkle  That.  Roman  von  Lev.  SfAAoklaa.  Leipzig,  Brock- 
bans.   1846.    491  S.  gr.  12.    (2  Thlr.) 

[6494]  GuyjMannering  or,  the  Astrologer,  by  Wall«  Scott.  (CoUection  of  the 
^  british  authors.  Vol.  99.    Leipzig,  B.  Tauchnitz  jun.     1846.    467  S.  gr.  H. 
(15  Ngr.) 

f640Sj  Berliner  Skizzen.  Bilder  u.  Charakteristiken  aus  d.  Leben  der  Gesell^- 
Schaft,  von  Alb.  FrAakel  u.  L.  Uppen^  3  Bde.  Berim,  Riess.  1846. 
1.  Bd.  207  S.  u.  2  lith.  Bilder.    8.    (3  Thlr.) 
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{MM]  Sodal  iRftuences;  or,  Yiiltors:  a  Noyel.  3  Vok.  Lond.,  1840. 
60%  Bog.  8.    (U  lUh.  6d.) 

[<mj  La  comtesse  <de  Momrion..  Part.  I,  La  Lionne.  Par  IV.  BooiiA» 
'i  Vols.    Paria,  Souverain.     1846.    SSV«  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.) 

[8498]  The  Alysteries  of  Paris.  By  Euff.  Sve.  üluatrated  edition.  Vol.  X 
Lond.,  1846.    442  S.  Imp.-a    (ISsh.) 

[6499]  Martin  der  Findling,  od.  Memoiren  eines  Kammerdieners  _t.  Ean^.  8lie. 
Deutsche  Originalaosg.  unter  Mitwirk,  von  W,  L,  Wesche,  1.  Bds.  I.Hälfte. 
Leipzig,  Koilmann.  1846.  192  S.  8.  (7%  Ngr.)  Taschcnausg.  1.  Bdchn. 
Ebend.,  1846.     156  S.  16.    (3%  Ngr.) 


[65eo]  Der  Mann  von  Welt  u.  feinen  Sitten  von  Fr.  ▼•  SydoiMT,    2.  Aufl« 
Leipzig,  Kössüng.     1846.    IV  u.  251  S.  8.    (15  Ngr.) 

[6501]  Närrisches  Complimentirbuch  von  W.  Kaidett«    Düsseldorf,  Stahl. 
1846.    24  S.  u.  Titelbild.  8.    (6  Ngr.) 


[6S0S]  Der  Polterabend.    Eine  Sammlung  dramat.  Scherze  t.  Hob.  I 

2.  Bdchn.     Königsberg,  Theile.    1845.    82  S.  8.    (10  Ngr.)  ^ 

[6563]  Anekdoten- Album  f.  das  Jahr  1846  Ton  Chut.  Schfiiuiteia.    Wien, 
Wallishausser.     1846.    80  S.  12.    (n.  8  Ngr.) 

[6504]  Die^  deutschen  Auswanderer  auf  der  Mosquito-Küste  Ton  A.  Bopfl  - 
2.  Heft.    Chariottenburg,  Bauer.     1846.    24  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[6505]  Lumpazi's  Carneral  v.  A.  Hopf.    I.Heft:  die  schöne  Hulda.   Kbend.. 
1846.    30  8.  8.    (2%  Ngr.) 


Beförderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[6606]  Der  kdn.  preuss.  Staats-Mlmsier  Joh,  Albr.  Fr.  Eichkom  hat  das  Gross- 
kreuz, der  Oberbibliotbekar  Geb.  Reg.-Rath  Dr.  0€o,  Heinr,  Pertz  zu  RBrlin 
das  goldene  Ritterkreuz  des  k.  griech.  Erlöser-Ordens  erhalten. 

[6507]  Der  böhmische  Sehriftateller  Jar,  K.  Erben  ist  zum  Assistenten  bei  dem 
ArchiT  des  yaterl.  Museums  zu  Prag  ernannt  worden. 

[0668]  Der  erledigte  Lehrstuhl  deir  allgem.  und  Österreich.  StaateagescliicbtQ 
an  der  Univ.  Innsbruck  ist  dem  Capitolar  des  Benedictinerstifts  Marienberg 
Alb.  Jäger  übertragen  worden. 

[6560]  Dem  Oberlehrer  Dr.  Jungk  am  Friedrichs- Werderschen  Gymnasium  zu 
Berlin  und  dem  Oberlehrer  Konitzer  am  Gymnasium  zu  Neuruppin  ist  daf 
Prädicat  „Professor*^  beigelegt  worden. 

[06i6]Der  Domcapitular.im  bischöfl.  Capitel  zu  Eichstadt,  geistl.  Rath  Frz. 
Sißr.  Kellner  ist  zum  Dechant  in  deraaelben  ernannt,  das  erledigte  10.  Cano- 
nicat  im  erzbischöfl.  Capitel  zu  München  deAi  Hofprediger  und  Ehrencano- 
nicus  am  daslgen  CoUegiatcapitel  zu  St.  Cajetan  Jos,  Riedl  übertragen 
worden. 

[6511]  Der  bish.  Präsident  des  Appellationsgerichts  TOn  Niederbayem  A.  von 
MoUtor  ist  in  den  Ruhestand  versetzt,  zum  Präsidenten  desselben  der  Prä- 
sident der  Regierang  Ton  Niederbayern  Fr.  Prhr.  v,  Wulffen  ernannt  und 
dessen  Stelle  dem  l)&iisterialrath  im  Ministerium  des  Innern  Joh,  Bapt,  von 
Zenetti  übertragen  worden. 

[6519]  Der   Oberlandesgericfatsrath  Dr.   von  MuhUnfels  zu   Naumburg   und 
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der  Hofgeric^tlifM^tiA'  £<^'rka  VMhi^tArMt  m  RMm  M  dem  k. 
Ober-AppeilatioDsgericht  zu  Greifs wald  ernannr  worden. 

(iSO]  Der  Ober-ConsistoriaUVicepri^ltollt  und  GeaeraUuperiotondent  Dr.  Mi. 
Aug.  Nebe  zu  Eisenacb  hat  das  Comthurkreuz  und  der  aU  kuosthistorlker 
bekannte  Jph,  ^l^.  Qu^mdt  zu  Dresden  das  Ritterkieuz  des  groyherz.  sachs. 
Hf 9|ord^i|i  .4Tv  f^adi#a|ifl{«i|  oder,  r^iil  ««^fsen  P^tt^  eifi^tfl  >'  . 

[9514]  Der  bisher,  ausserord.  Prof.  der  Medicin  an  der  Univ.  Tübingen  Dr. 
Fr.  OeHerle»  hat  den  an  ihn  ergangenen  Ruf  als  ordentl.  Prof.  dei*  Diätetik^ 
Arfneimiit^Uehre.  ^9®^<^^'  der  M^^cin.u.i»edicin.  Literatur  ao  der  Univ, 
Dolfki  ahge^nHhcte.  *        Jft  -* 

(Uli]  Rwi  irfi.aMyaiiri>HfhnftiffHfr  hrtafflrtr  flwiiitintim  juuk  JmJ^  aaeh». 

;Arn|ee  K.  Ed.  Ponitz,  bisher  Oberlehrer  an  der  k.  Militairbilduhgsanstalt  zu 
Dresden,  ist  zum  Oberpostrath  bei  der  k.  Oberpostdirection  zu  Leipzig  er- 
nannt worden.  V» 

[ttlS]  Dem  Gründer  der  Wasserlieilanstalt  zu  toräfenberg  Ptnc.  Erietsnitz  ist 
TAB  dei».  Kaiser  von  Qjesterreir^  i\e  grosse  golde<>e  Civil* filMnen-Medaiile  nk  . 
dap  Ä*Wi*  f»rii^hen  worden,     .,      ., . ,  ,.,    ..,    ..  „,.    .  .  , 

[ttflj  Der  t^rof.'  In  der  R<^htsfaido1tftt')5h  Pfrris'  Pml  Ao^-fcbWörtf '  fst  a^ 
Rd^s  S^lk  definitk  zum  Decbafrteii  derselb«n  befördert  worden. 

[65181  Der^Tormal,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Dorpat  Schiraiew  Ist  zum 
iMP^tHrtehtteii'  ausserord.  Prof.  dei»*  russ.  Rechfo  ai|  dar  UniT.  Dorpat  er- 

[•&19]  Dem  ersten  Lehrer  am  Hebammehinstitat  zu  Frankfurt  an  d.  O.  Dr. 
ä^/ÜMitle, '^^  SiädtphVsibüs'  Dr.  Ki^H^  zuStraüsb^r^  und  den  prakt.  Aerzten 
tit^e)tm  f>t:  KJ  Ä.  'm^9rafidt,  Dr.  Bkking  tM  Df.^H.  'Gto,  ßennewitz  ist 
tu« 'Pl^ditat';,«ahitätitfr«t1k**6rthdft  worden.  j  ,  ., 

[65M]Der  bish.  Docent  an.  der  Univ.  Wien  Dr.  med.  Max.  Fei.  Schmidt  hat 
detf'TOel  <wijes^ftÄi>ter0rd§Ätl;  P^feisors  eirhalten. ;   ^         ;;       .       '  ' 

Bn]  Der  Professor  an  der  polytechn.  Schule  zu  Karlsruhe  Dr.  Mo/.  Seul^ert 
»z4MtfV»ftftltfM4e#  d4»rtt|[eni  Natifrttlk^  'tiitd')2iilb  9l  airbhN^ln^af 

M'idoff'f|M>«faerzog}tMBilü«ihtk»eniitnaft^' worden«'-  .  ».>i.  j, '.  .*'   :•  .:■  i-  .-m  ij 

plM}^D4irf'Difec1;öVat  der  'phüdsopfnschen  Studien*  an^  ^r'ITnlT.  Ölnii^  Ist 
«M  imA^n  BibU^tAietaar  >Dri^  Joh.  Siylkmap  »ükbrtüig«!  i^orimi     >         i'- 

mk]  Dei*  LIc/ thebl.  ü.  Dr:  i^hiloÄ.  Sflif» 'zu  *Wb!hgen  isf'itrfi  ^nsser- 
drMtli  PH>feilbt»  M  d»r  «T«tt|r..HilM«loglBcliMi  WikJboMMi'^  Idfivr^^rittfifnri 
iwurdcn;-'«    .    »' ••  •    ...»';.•  /     i     .,.••'»    r     ü  .•    »l»  a 

[^3  b«f  <6i^nt].  Prof.  deir  the^t.  an  der  Unfr.  äe!deA!»erg/Geb!  Kirbfaen  • 
tmk'SD^j'!fitMn€ä^0i9m  hat  dUi  üitttdarMiz  4iea  Ordensudep  'ir«memb«rgj 
p[jr0nfr,^||^»„..M    v'     .:       .....   •  .     i,    ,t  : w.  ■ 

'     ?'.        1!'.     ■'\-*.'  '    .  '  •      ,-  '.      -r--   ■■   '*       ■  "'    '  M'"  '^:"  '  •      ♦ 

'»     -ti    »♦-n.j.»;i       1«,    fi     ..,«      *-  :     }'.  .••■,'. 

•  I    t    -f't ')»•■! f.     "{"h     »J  »Ml.     i.-i     ^  I.  ,nr    »     1.  »».i  •' '  *.      i.'ii      fi  «f        . 

.'  M.l  flisMrv  lil  »Jj  \.  Vi\  fidt;  .  f.. s  ,1  ■•>.<•  •  !i||tf  $*iii  ir;i;i?  1  IM»  '  .  .1  . 
>'*n^U    Jim    H'JUl     trf    '  *i  ;  •/  ..•»•  "•».  ,  j  V-  .:      •  «'      <■  »■     .  •..     >  . 

•  ?<  nli..ir.  4t;V — L*x-tLii jL_i fi..:t  .t .1  ..  .Ir .   .3        '  ^     • 
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Vierter  Jahrgang.         Heft  30.  24.  Juli  1846. 

Theologie. 

[«S25]  Commentar  zur  Genegis  von  RabbKDavld  KbttoiiL  Nadi  «inmK 
Maouscripte  in  der  Bibliotheque  royale  zu  Paris,  auf .  VeranlaatoRg  det 
Orientalisten  Hrn.  A,  Kohn  aus  Pressburg,  herausgeg.  durch  A.  ^inätfrg. 
Pressburg,  t.  Schmid.'  (Leipzig,  FVitzsche.)  1842.  IV  u.  91  Bll.  gr.  8. 
(25  Ngr.)    (Ganz  hebräisch.) 

[6526]  Dell'  autenticita  del  Peotateuco  saggio  del  rabbino  Maroo  MorlAra, 
bottore  in  Teoiogia  Elbraica,  Alunno  deil*  Istituto  Rabbinico  di  Padova. 
Padova,  1843.     111  S.  8.    (3  Lire.) 

[6527]  1  Sälini  Tolgarizzati  sol  testo  massoretico  ed  illu^raü  con  mrgomenti 
e  note  dal  Rabbino  Lei«  deUa  Torre^  Prof.  neU'  Istituto  CmiTitto  Rah- 
bioico  etc.  Parte  I.  Testo,  traduzioite  ed  urgomenti.  Vieuoa,  da  £khmid 
e  Busch.     1815.    262  S.  gr.  8. 

[65*18]  CommeRtar  zum  Hohenliede  von  'ObaäUa  SfoittO.  Konigab^g. 
(Leipzig,  Fritzsche.)     1845.     24  S.  gr.  8.     (10  Ngr.)    (Ganz  hebräisch.) 

Der  Name  Kimchi  ist  auf  dem  Gebiete  der  Exegr^se  oiid  iet 
liebräischeD  Sprachforschang^  von  zm  gntem  Kkiige^  ak  dass  eine 
Veröffentlichung  seiner  handschriftliehen  Werbe  nicht  mit  Dank 
Ton  Theologen  nnd  Philologen  aafgenommen  würde«  Wenn  nnil 
Hr.  A.  Kohn  —  bekannt  durch  seine  Mission  nach  Algier  —  den 
Klmchischen  Commentar  nur  Genesis  ans  dem  Stanke  der  königl. 
Bibliothek  im  Paris  hervorsdchte  nnd  Hr.  Kirchheim  in  Frankfurt 
a.  M.  die  Veröffenlllchong  desselheii  förderte ,  so  haben  Beide 
den  Frennden  der  Exegese  einen  willkommenen  Dienst  geleistet* 
Man  möge  sich  nicht  wundern,  dass  wir  den  Herausgeber  mit 
Stillschweigen  übergeben;  er  gehört  In  die  Ciasse  Jener  lite- 
rarischen Scbaeherer,  welche  die  Manen  der  ehrwürdigen  Alteii 
durch  einen  literarischen  Trödel  entwürdigen.  Allerdings  tragen 
die  judischen  Kröänsse  selbst  die  Schuld,  die  Krankenhäuser  doUren, 
die  Förderung  der  nationalen  Literatur  aber  Bettlern  überlassen, 
die  auu  der .  geistigen  Errungenschaft  der  Alten  einen  Brodstab 
machen.  Wie  alle  Schriften  Kimich's  Ist  auch  der  ange^ieigte 
Commentar  interessant  nnd  belehrend,  und  z\^ar  nicht  allein  dnsä 
er  uns  mit  den  ErkUrungen'  des  Vfs. ,  sondern  auch  mit  denen 
anderer  Gelehrten ,  d^ren  Schriften  uns  nicht  sugänglieh  sind; 
bekannt  ma^t«    Um  nur  einen  Beleg  zu  geben,  heben  wir  Gen. 

1846.  m.  10 
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45,  17:Ii^C^r«;f!irb  TSr^t:  von  dem  Vater  des  V&.|  J^efKiiRioU, 
,4irfli  tin^T^iffufuhstecbefi,  ftntr€%af^  er)k)lirt  jwrd...  W^rediehi- 
Jid^JKMbr  ihfi  aussehe  yj^  den  Vater  kimicirs  aufiirse  Erkfi- 
irong^i  Bte  SftadU  bereits  froher  ^tth  .\3^  ^egebev«    Pje  Anlage 

fles  CommenUrs^  scbeint  nach  dem  Muster  des  Ji^chaki' sehen 
(valj^o  JiM'chi);£'earbeitei  %vl  sein;  dahe,r.dieJUiu%^  Ginflecb^n^ 
I^jji^iu4iscbe(  ui^ii  roidraschisohe^  Ecklürungen  und  die  Kiirsue  In  dejr 
^fls^rbeilnngr»  -l)as9  ,es  in  den  «raten  Capp*  der  Genesis  an  tfaea^ 
iMi«^eni^PlgiFf#|WP^n  m«J^.fe!ri^,  |§^.  li^.  i^kj^iicli*  .  üt^M^ 
thtpcte^.  wie  die  Schlange  habe  rieden  küun^^  verwirft  der  Vf, 
ii^  .Sa^fo'sche  Ansiebti  die  einen  Engef  ^m  Spredier  macht,  np/i 
verweist  auf  eine  beson4pre  Abh^ndliiiig,  iti  d^er  er  anch  nnr  auf 
eine  verhüllte  Weise  den  Gegenstand  erörtern  will,  ndti!)  (Gen. 
4i  7^  mpimt  der  Vf.  in  dem  Sinne  von  ,,Verzeibnng'^  fnteressant 
{st  ftin  €!tat  ans  dem  Mldrasch  Rabha  xii  Gen.  5,  29,  wo  derselbe 
HßXi^i  n|sr^e,  da^s  die  Etjmoli^ie^roit  depi  Namen  ro  nicht  übexr 
einstimme  und  den  .  ratik>nel]^n .  Ausspruch  tbnt;  „Der  .Nantß  hat 
vifji^  ;uyt  ^f^K  Erklärung  Qn4  diese  nichts  mit  dem  Nai^ien  gonmin; 
^'.fötte  aeissc^  müssen:,  nrrr^r  ^^T  n:  oder  MioTiX^  rsT  v-n:.  Geiü 
49|  lä  erklären  Einige  abnn  0*»:^.  pb"»"  die  Felsensähne  werden 
.v^tder  ühpc$i|trfimenden.  Alilch  weisa  sein.  :Pie  Ausgaben  is^  eorr 
ir^^f.  Ä«ic'vm«ss.^. .S«%.  7h  1  das  Wav  ia  ."'^'T^a'^i  gestclchen.  werdent 
J)^.,feb^s(ehffHie  Ueberset.^tuog  von  >:'';:»:i  dnrch  fa^iolo  (facio-r 
liea  =«;  cbn^XD)  findet  sich  auch  in  den  Festgebeten  der  spanisciien 
Jttden^i — .Der  V^r^iich  des  Rabbiners  Marco  Mort^ara  über. die 
Echtheit  des  Pentatencbs  zufällt  in  30  §§  und  ist  gegen  di« 
msde^cnf^.  Kritik,  ge^iobtet.  IMe  modeiue  Kritik, /s^gt  «ler  \U^  bat 
d^f^v^MUd^^K'^noSjHY  obwohl  „Chi  amtelte  resi^tf^ir^^.  <li  Bioinfiii 
Pf^ra  .  cei:iQ;..stobiiir^ .  ^  Un^ite.  np  lalla  jina  psiepaa  j»«^  lajla.  nfia 
ir#ho9.M»^  '9  m)4  .dl^  i^;;iit  auf  gJeMte  Lioiß  niit  rni^er^^n:  S^hriSm 
dafL  Aliertbqms  gestallt.  (S.  8,.  9).  DJQ^a  scbeint  tlnii.t,|^n.  € 
00/vpatib^e  n^.,qolla.bM<>nf  loigiga  ne  cqi  doT.eri.socJali*. Um 
PMlli^kl  Q^ihN^^I^-1  '^'0  ^rre^ben -und  .zugleich  w.bf^weisea  ,«cbe 
t^i/i^  lil^rl.ßt^^ici  luroAo  atmeno  Cjompllatl.sofira  iocMm(u»li  cpn^ 
t^i^fipfaia^  ^  fatii»  ,0  che  i  C^ofctici  appa^tengqaiK  aJl.iWQto  ^ 
jlQl^^y^atArJf^ijU^^f.  i(S.  15),  verf^Igit  4cr  Vf.  ^ie.EstwicJkelong  des 
jnoaot}ipismu§  von  Aliraham,  bis  «um.  babylonischen  E^^^il-  AA^der 
Spitae  .dieser  (Jntersijichuw  ^^teht  der  SaU,  da^  el^i  Unterschied 
flatMift  werden  .tntt3ae;.^tra  la  dottrioa  ch^  er^  sicopo  alkt  mia**- 
sioi^e,  di  A!lq§i :«  Ja  ^asfologia  del  i^opolof^»  P^r  .lef?^tere, Umland 
habe.J^ß^  ft^nöthigt,.  eine  pojjtheisttsche  Spra«Ji4  »11  .g»ebrancbc% 
der^  /tir  si<i|p  abfur.limiier  .i^eniger  bedrqnt^  je  weiter. er.Jni . öCent* 
licheii  Jl,«ebjen  ,,^cbr«4ti^t  (S*  2.2>t:t  Pie  .erste.  Periode:  „Mose^  i 
P»P«  .Pftntfwpp^PfWiql"  .«♦ersclirleb^n,.g...25-rn48  *e|gt  4^  ForV 
fK^irilit  d<^  llj^)notl^{^ils  nnter  iMnse^^,  Der  egvpiifM;hA 'Ck)i«eih« 
dleust  },M^td.  4U^,|i^9;)ntb€Astis4(he.  jdee  beini  Vjäk^  .g:ißtKübt^.  und 
jl)o«}e  ^ar.  Hrpf^Q»  ;jsi^  wieder  Ji|.  thre..  RetAheiL..be»uBleUei. 
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^^Am^'««AßU  fr  ^fircll  Atidfolmiig'^  (Er.  34,*  14 r  l^n  Sf^i 
2«-^8;   fbi  26,   14-1-44;   ütkiet.  8,  15;  t,  4  wtfl«;'  8i  «•; 

iiy  17  Md  ^;  i7v^  '•;  ^9  n  A  aa),  ¥Mp«MiMi«iii 

(Ex.  23^  25;  Dtr-  4,  10;  7,  13  t;  30,  15  f.),. mtfaliwte 
ftünde  (Ex.  23,  32;  Lcv.  18,  20;  10  if.;  Dtr»  12,  31),  Apho- 
rfeMen  «tid  Senteozl^ii  u;  s.  w«.  <#er  Idee  Bfi^ngr  'i^v  t'ef^cftafeii« 
EreC'lA  äen  letiten  T^^en  sefoes  LebeM  «prieht  erkhr(f>tr.  4,98'^ 
W,  64>titid  In  dfm  Liede,  das  das  Vi^Ik  seinem 'Oi^dicMiil»  eia^ 
präg^B  seil,  lehrl  er!  »^"t?::?  ö'^rr^K  yük.  In  dtJr  GeseUelte  des 
^rtdeffeo  Kalfyes  erMIcU  der  Vf;  l)Iä«s:  „AsoUiedieiiaii  ad  M» 
iA  divietr  dd'Detakigo:  aoa  forfl  imfiiagfne  alcomt^  (6.  iUIX 
tfl^r  fteineit  Atfal!  vtrn  6»U,  kMoen  PolyUreiim«».  Das  TA 
wollte  blosfi:  „ftestittiire  «n  iadhldiio  noit  ao^etto  affa  Mvrte  at 
<flrediAa  ^pento  Mos«*<.  Die  Zweite  Periode :  „Tedsola  d^V  laiTae^ 
Ktf  siBli«  fl  göverno  df  Giostt«  e  de!  Giudich'  (S.'49-^^)V  dto 
di^Hte  Per!<yde:„^8an)e  del  pro^essö  del  JMoiotelanto  da  Saitfodd 
shm  a  Salomonen«  (S.  62—^75};  die  rierte  Periode  tMi  HekakiMI 
bis  ztt  deu  Propheten  (S.  76  —  93)  nnd  die  fünfte  ran  itm  Pr^ 
pbeten  Tah  zoni  babylonischen  Exil  (S.  93 — 108)  sfaid  in  folg^v* 
den  Sclilifssworten  des  Vfs.  (S.  109  bis  za  Ende)  re8annri:^„Ndf 
abbrain»  veduto  il  Monotelsmo  Inddiolirsl  in  Egitto,.  lipreodere 
rtgore  in  Mose  e  corroborarsi  col  soo  m^z^o  ditotta  fl  ^on^Mo 
di  dogmi  e  rift  ehe  yalerano  a  förmai^e  la*  reK^iftne  tli' an- papi^io, 
estendersi"  ia^endiMImente  fra  gri^aelttf  nel  seeoff  in  rtl 'idrafa^ 
g-ornmatl  dal  Gladici,  e  rlcerere  poscfa  da  David  inlU^  il  s«a 
ssvilöppo;  lottäre  sotto  f  dlscettdenti  di^nesto  rfe  eontra  le  dipt^ 
trine  d^i  popoli  politeisti  e  finalmente;  rliiscfr(^  daaiinante  ete;^^  -^ 
Bfn  müderer  italienisefaer  GeMrter,  Lellodella  Torre,  ubefsetstli 
6U^  Psalmen ,  und  zwar  anch  mehr,  nm  elbem  religiösen  Bedflrfnisa 
ait  geMgtn.  Della  Törre  ist  der  erste  Jade  in  Haliea,  ier  die 
Psalnten  in  die  Muttersprache  überiragen,  'wenn  mtai  eine  in  Lirnma 
gedrocbte,  die  nach  dem  Urtheile  des  Uebi^rs.  Incorreet  nnd  Yttt-^ 
wirren  fst>  ausnimmt.  Die  Form  4ier  Uebersetznng  ist  prosaiiseb, 
doeh  mit '  den  der  itilienischen  Sprache  dgenlkfimlEehei  Ii|T?rdio-^ 
nen,  welche  der  Prosa  eine  gewisse  poetische  Firbang^  rerleib^. 
Jedem  Peralm*  geirt  eine  kinrze  Inhaltangabe  voran(  oitd  dfe  lieber^ 
Mi7simg  Ist  t»ft  sehr  frei.,  wa»  die  noch  efscheinenden '  Notea 
aaih^ien  werden.  Befsplels weise,  rerwelseii  wir  anf  t(/ 10^  wo 
der  Beberst  r.'  4  ina>3  (in  siia  sapediia)  lleiit,  r.  6  *iiöä  nTT  *inS 
mö  «V  mit  „permoUeetA  rivröj  n^  redrö  male**,  Unjv.  ISmft 
,\llali;a  II  b'radcio  all*  empio,  siecht  Fempletä  der  malv^aggfo  Jq 
rfeerchf**1lbersetzt7  V;  16,  7:  benodico  le  «6411  if  caf  nr'ami 
amnfiron  lernte  reni;'  ifr  17,  4:  nb  ehe  secondo  hr  oprüi^'degU 
üooffnf  tröntro'leparofe  di  toe  labra,  fo'dsservl  la  via  derylo-^, 
lento:  diese  fl^eispiele  'werden  gentt|t^nv  aia  ztr  iieigeli,  ^to'fM 
diese  Versfon  ist.  'niif^  in  des  Debersfehdftrn  wird  dorch  ,^mae8tro 
di  eantö^'  wiedergegeben,  V«  nnd  bt?  oft  Instram^ittal  geftodimen. 
tdVniTS  hinüberträgt  der  Cebers.  durch  cölla  melodia  dt  „JMad- 
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UVkw^^^  »ir^^Jn.nlr^Ä,!:;!^  ,4«f»li.  Äolla  nidiadia  dl .  „Cervla  delt 
jutr^ra^^l  ii»d.i6Ap)n'i  ,2bM,2n;'n  bs^  dun;)i,&ulb  i^eladia  ileir  jnno; 
9,1»  Mta-^lMba  io..«^io'S  Eben  «a  nr^n.bü  (j^  57,  58,  ^9J 
«riUiiitMU  4ell!i  laoo:  .„Nom.  diaitrii^gerß^^* .  V**d^?;3,  ist  »innp% 
^^%  iaies  «almo  und  qn^^^a  ist  «einfach  ^^oacme'^  PiQ  noch  erschein 
Mgden  Ifote«  .urerdf^p  .^at.  zu  jeinem  gefechben  Urtbeile,  Veranlas- 
J^OQ^'^ff^oi*^  -***  .Ocr.  Ci^n^meiitar  »um  Holieolied^;  vo^  dem  geechätri- 
4fttiGiiffg:fteo.^Obadja,&rorno  .(ge«(.  1550)  ist  nach  dt^  seltene^ 
e4tt(<a  ipriiiiH!^|i9  (Veaedigr^  1567,  die  Leipziger  ;SUdlbiblipthek  .besitzt 
•ilr)  .«rJßdUrai)|:edr«fil(t.  Jh%  iCoQuaenlatqr  bat,  wie  ^\e  meisten 
jidlmclieii  ^f^^ien,  da«  HoJkdUed  allegorisch.^  das.  Verhaltnissi 
Imels  «1  6ott  daratellend,  aufgetas^t  und  wird  seine  Erklärung 
^ahf rii«rud<»«;B. willkommen  sejn,  die  mit  ihm  den. Weg  der,Allf- 
^#i{e4ft  der  JkUalegai^g  das  .Hohenljedjes  betreten«  Uebrigens  reicht 
die  allegoriecbe  Auffassung. bia  auf. Rabbi  Akjba  (Auf.  dfs  2.  Jahr- 
kimdeitA),..<der.4aB  Doh^iM  als  Drp'ip.ipip  erklärt,  was  mit  der 
BelMiinits€h|lt'di^ea^]Manncig.n4t  der  Ciiiosia  (vgl.  oben^  Ko.  5407) 
«laäuwcliUliigt^  r    ..    .    .  .    Ad.  JeUii¥ik.\^ 


p»^y'lV|ariinQs  Lutherus  quid  de  consitio  mortis  et  resurreedonra  Jesu  Chiisti 
8bnii«rir/4)iMeiiatio  th^otogica.  SerlpsH  CHkr.  Benti.  W^iase,  Theol. 
et«  i*itt.Hmr.,.Pbiloi.  ih  aead.  Lipa^  P.  O.     Lipcia«,  Breitkopf  «t  Haertel 

'•>»Bi0f/.4ioht'e»iitcht,  SelhstaDflbeigen  von  «etoen  eigenen  Werken 
x»ig^iibm$  attob»  u»  if^genwärtigen  Falle  hat  erUnge  Aastand 
gfOBOilltaMivi^  fffu  th«9;  .endlich  aber  glaubt  er- doch,  es  difi^ssma) 
dtff  "Saölie  sokubliig  au;  acin,  welcb^er  dl?  vorlieg«  Scheiß  gewidmet 
lot«  JmifigiiFatfoiHaoMfkui  pflegen^  auch, wenn  sie  als  selbststän^ 
dHl^  Werke  dea»^  BacUiand«! .  fibergebea  werden,  selten  viel  Beach- 
Imi^ 'ZU  «finden  ;.fii>hDii. 'die;  Abneigsung  gegen  den  Gebrauch,  der 
lateiaisch^flSpmche,  .welche  von  Tag  ;^u  Tage  allgemeiner  wird, 
M4lmeft  iügünitig,  aber  <aii<^  hiervon  abgesehen,  haben  sie  sicli 
Hn  ^AHgdtteteen  nickt  ides  Zutrauejis  zu  erlreuen^  dasa  es  in  ihnen 
auf  »fi^li^ktich«  Förderung  der  Wissenschaft  abgesehen  sein  könne. 
£8' iMiPtl  ^labep  dem  Verfasser  .  einer  solchen  ächTift^  welcher,  das 
BleMiHisstseln  hegt 9  :elffett  mehr  als  gewöbalichen  Fleiss.  auf ,  sie 
Ter#aä4l,  ued  fteaultale,  die  keineswegs  schon  als  ein.  Gemeingut 
^PMWl^^eiiaebaCt'.  betrachtet  werden  künnen,  in  Ihr  niedergelegt  Z4i 
likbei^y-  wenigstens,  nicht  verdacht  werden  können,,  wenn,  er  säches 
Btewtsdtseifi  ausdracklldi  vpr  dem  Publicum  ausspricht, .und  so  wenig- 
iMeas  «an-  eehieei  Theile  thot,  was  er  vermag^  um.  der  Schrift  die 
Maebiung>«a  gewinnen,  welche,  falls  jenes  Bewuastpein  ihn  nicht 
trtlgt^  er -von  Selten  der  Sachkundigen  für  sie^u  verlangen  sich 
WecliMgt»  haliefi;  darf.  -r.  Ob  nun  Ref.  «ich  Irrt^  wenn  er. von 
dei»  Thema 'Seiner-^cbrift  behauptet,  dasQ.es  durch  sich  selbst 
geeignei  sein  aolUe,  eiaig^e  Anfmerkaamkelt  wenigstens  der  Tbee- 
kgev  Ten  Faifch  isainer  Schrift  zuzuweiidea,  darüber .  würde  man 
atilenftiHs'  sehen  «nach  Lesang  der  Ueberachrlft  urtiieilen*  können, 
und  freilich  muss  es  sich  Ref.  hier  gefallen  lassen,  wenn  Theölo- 
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feUj  die  ihr^n  Laih^  so  Toltet&ttdig  m  kenneji  ^leraben,  'dasü'ef^  yblP- 
ODiiii^a  üb^t^eti^t  sMd;  es  Mboe  Mli^n  thefkhvfe^iäiltkh^'WimHi 
deiner  Le%r^  nims  Neftfes  ge&ägt  #erdeir-,  «icV^liIßAtfMlFi^e^^llli'^ 
^efienä  auf  die  ^hrift  selbst  übl^riiobeii  itfdnl^li.'  <M<>^  MI»  iliW 
Irrt,  #ef)n  er  v^n  den  UennYinUWj  mt'Wishhh  %W*^mbhlki^ 
\mg  dfe^es  "fhenia  geftthrt  käi,  beliaoptef^, 'däss'  (^,  vetiA'ftto 
wahr  sind,  eine  aasdrückllche-An^rtenliimg  uYi0' Bea^Muflg*,* ^^IHlfrtl 
fali^ch,  eine  WideÜegung^^,  jedenfdte  elH^  ernstHcbcr  ÄQfMilg^'tfft« 
iBrwägung  verfttenehmtei  aocb  Merobi^  dn^voMl^figts^ÜMMlfM 
)»*ewlnn(;n\  tndgcf  'man  weirfg^^n»  nodt  Miiäir^imdc  aitf^  d^<<}#M#A 
kchriften  der  seelis  €aflltel'^^eh  gefallen  lak^tf, 'M'WlMMe'««!» 
Sclirtft  verfällt.  Sfe  laute«  folg^enfdergeötah:  Ca^y-^l  (fe.*4^^>1 
Oecfeta  de  satlsfactfone  V]car%  sclidastlea,  quortinrt  n^^clM  Änmf^ 
mttd  Canlnarieiisfd,  Lalhernm  hiinttne  hkbetot  Ifcssentferttem.' '  Cäpki 
(S.  ^br-i^y.  Chrtsti  anima  fn  Crace  ttiortnl  ^  tJtitb^tf  >  ^«ntlMlMl 
noii  Deo  Patfi»  sed  hhhofo  UtQ(o  diata  ^^.  Chp.  3'!(8/4;»-^>yi 
ÜbriKtus  )[)as6us  et  crncHixQS  non  ^eeeaiotUm  imuiA  Mel»ftt^;^^>(N»{i 
l0sa  cofpoi^e  suo 'totius  Imniani  g-^Mä  j^ieceata 'ttfikl  "-^C^i^^ 
(S.  52— 63):  CbHstns,  hnplendo  Legem,  obedlMtla  (Mift^'-^latil 
äettra  tquhM  passkAy  siaiiil  e«m  Diabol«,  Peccato  etTMorte,  ipsam 
qa«i^e  iMgeitl  dariilt  at^ne  su^nltl.  Cs^  6  (&  63--»-S3|t 
8!äliat  lürok:  Chrfiitui»' Mff  taMi  M(»ffl6  (MW,  qtianii'fies^r^ 
fide>$qae  ea,  qnae  amplectlttir  ChHstum,  Christi  *'iidW  est^^^nMüt^ 
M  resorreetit^Gf!^  Me^.  Capl  &  («^.  88-^97>t  'AftArilia'fOsIMidrI 
liecr'eta,  Cottcori)1ae' Jörmirla  explo^aylt^w  ^i^t^t^M  MmM  La^ 
(iShm.  ^  tIH6  Atiäffilrftiiig,  welehe  das'Bi^l«hi^i{i«iii>'<Tbem 
jg^4!'^^e^  krt,  wie  man  au^  den  AngefOlrrt^ii  SiCM»^  nüd  iMtttli 
jtibäli  ketseitlinen;  abircAiinefl  wirf,  ^lin^  #^^eltr  «Mte^'^idM^kieg«^ 
tirö  tfnd  %iire  pi^Mfv«.  Dfenegtitf^e  b^telbl^  A&rftfv*da«««i^  «dtn 
Bcwds'firiirt,  Wie  es  ei«  rOll&täädigfei*  Irrthtfft/'iitji^weirt 
tn'an  Lntbern  die  An«elinische,Bt!ürs^ng<b*btOrN!tt*terA 
1  egt.  Der  Natur 'der  Sache  rtaeh  konnte  ^iese^P»Bew*l^  sehr  «eb^i 
faen  ausfallen:  es'  dinrfte  nur  darauf  aiifnierk9ani^^g*eiMiieiiiC'^e#d«ii^ 
wie  l^ieh  in  alfen^  S^hrifle^n  L«ther»>  a^l^li  «tetifl^'EPir« 
«teile  findet j  >ef(ßhe  die»  »otfr«fet**lffcfeir»d««^ft4'eWA 
v^ertfeteftden  Leidens  »nd  Tedes  OhHsli  ^dfntttf'gXHftfJL 
riebe  Gefechttgkbft  »«rfte'bfirhrh  ^iJ^lber ' keimt  ikttkonp« 
VeiT  Begriff  der  eerechtfglfi&it  gar*  hfcht,  Veleher  bef  tÄeser-Vkeofif 
aieToradssetÄung  bildet;  er  kennt  Itin  so  wenig,'  wfe-idlir  8«iMM 
ihn  'kennt,  über  8eren  Sprachgebran^  Wtr  i^i»^  -ex^t^tecH* 
Bfenfcrinmgen"  gertiacht" 'werden  mtissten,  weWhe  ^Ärf^^-^iiwr  ewIU 
nierksamen  PröAin^'  der' Thiecrtogeri  enifpiebl«  ^H  0(0«^ii^  aiif  Ml 
Wfchttg^  Stelle  Rom.  3,  25.  26».  glaubte  ifer  tfiif  die  trdftlchevA*. 
liabdltiVig  Gurirtts  la  den  theolo^sehen  StudlM  «nd'KrMken 
rerWeiseri  zd  dürfen).  'In  diesem  l^s{ifnifnellbflng*e''war<'»UGh'  w«M 
die '  BeiH^rEnng  nicht  Übt^rflGssIg^,  dass^  ^hen  '6«  m^tiiffj  tv4» 
tother,  sämnitHche  Äyniboli^ehie- Bifrelrer  i^dr  «Nrtheri- 
seh^A  KIrtbe',  lAflt'Aasnaltoe  eliieif  eti»I^Hi^  läl«lh^  der^Seli»» 
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»»ll#8Uiil0fiC)ji||e»k.«itft(|;Ai     yM-  llld»ichtilflQ^k«MlfrejtMl 
•iekiiifr  Ablade  4g«4elitiiimrAM  4   das«  stth  ;te  tm^m  «iklfef^ 

mkMJüff mgnytMvtl^  ^Bifn^iM  attee  fUrig miiiTli«iMl»i^  4fi4 

ihMri*i4tiall^  aei^t^  Mm  Miete  i(fi»t»f  im4  «bißfi  i0;'Wj6iil^,  4t« 

illwMtitiJiiim^  Agmt^rmgft^;  tat  sjinibiilfaQbf  fiettm«^«  io  dw  toib««^ 
iMMNi^üircbie  webl  -eiiteiL  akUi  «lchk«hter^  iAiitöpmioh9..aki  j4t«l 
HfUfklm  ^Ndvdickrifki,  «taM  btissenem  j«dMraII%  «1«  idi«i  GmH 
owdkirfwMi)  g^ebablJiUle«  ^  Dctnfittgtiff^es  gj^lOiphetf  %0riiiea 
kaiate  Luplbersalltvdhgi^,  abier  «f  i»ir  wi«  fWf«  oaoligrewie^il  baj^ 
gaas'rtwia  Aaderea,  ala  detiBeffiff  .4er  nitifbutivea  €ere<M|s^ 
kdtf  tt*d  er  wird  det.  gsöttticlmt  G(!r«diUirb«>t5«  von  vel^bec 
Lolber  alicla  weba,  aasdilicldidi  eftig^egtiiiipfiatalU.  Ii|  3qsiii9  panf 
Ihir  bcüeatitaicb  Lütber  gttiei^aükb  imblde^  Aasibtifika  C!>«a,Kg<t 
ibajoaev '^MT  Aisht  aJln^  eiin'.«Aaweidesi4ig*:a^8g«&pt:aH 
ebüßae«..Ba*w«iaata4Ha  ttber  .dJa.  DDUnf  eine^»a»h»e«l;i4iaMa' 
Aatadroickik  Sdaa^lft  wtederbollea  gteliea^  aa  dent  Tair  9«la«t« 
AtaMf|;nag^  #ßgaii  4afi  Wart  Sattrfaetto  haaicM  ^ioh  wuiAob^i  aUar? 
dbiirfr  aoi  dtoi  isatfaiaolloAaa  dee  pipatlidito.  KteiAe^  sOliar  veai  ffMt 
iidtfcftaa 'jaBsdi)<M^iiabaft^.Erklirmi0ea|  dans  4«ri.6abr4u«b^H^eai^q 
WartaaudUi;  allaMWicf« -baaser  Terviedeii  H(ei4a<^;(ia  nüM^iaari  («^m 
RflCi  j&  ^l».  aagefdbalea)  StaUa  J^ebiMfia  «r  :#i^4röq]|ikii,i  dkt 
walahfi^iiGbriatoBi  Uffbottiab  aUtt  fil^:  eiaen .  „ii«iigaiacbei&  dar-.MaiH 
nfkmf^Yftkit.^tm  ^G^aaiaglkaef  >  dea  mgeKe^htt^iG^iii^^h 
bidteaa'<^r  Bri)>4bMaa  ioe^akiirefl  £»Maen  durfta.  aiio  ^e/^dte  Ab-r 
baHdbms^  aMitstaiiaar  bkibea;  aia  .massiv  dea  larahren  ^tanipaact» 
daat  LaÜMria  der  iirlteimgslabee  aiaaiaimtt  taaCx(9i|rc»i)Ujidv4to 
Corawai^QagaD  {aefaBker>i!r^abiilase  aiiüh'  dorah  -¥aiiai:hM)MecbeAiN^H|i^ 
hafftaiGeUato  daa.  tbaaJbaglaebea  belNri^ebaadaa  v^tMgmiurJii^t 
aaa  war «itaKii  AUeai.  der  ibataftablicbaiUnfataod  igrfUaad/  z«  a)«cbaaf 
daaftibkitbaffiiaiiWciaeBUicbea  mt  Briö8QDg#ih<»eiffjep:4a;8i  pah 
toMiiaeji/ea«  Zeitallera  «uriirkbebit,  welahe  alcji  bahaniitlipb 
dMaaikbvoft.Mdar  Aaaelmiacbfft  aaleraabeidaty  4na»i*^B\  .nai^  ihr 
akM>Gat^  «ladarn» dar  Teufel  kt,  itfelcham  diei^e^^^CrbfMI 
itjjKbieaaiKreazeaftode  als  Löa^eld  füs  die,  Seelaa.  der;  J^opcicliaii» 
suijiaraa  Beaten  die  iiriöaaa^atbat  geaebab«»  Qbexipebea  m^btd.  r- 
Uai  ateUahnfti^  Ret  bejne  SteUe  ba  hnü^t  aatofiodeo r^^tt^ 
laacht)  kii'V^Jcber  aoadiQoblkb  dter  Beg^rlf.  desaiSr^n  to.  diätem 
SbmeobielHMideitiMttlrdec  so  bat  er  dage^ren  me  deata  «röa$er« 
Fifia  toa  Aaralelkin^:«*  im  Eampraa- barbeigeaagap,  ;vi^fl^li«i| 
aaab*  IiuUm«  4itm  aeiMKireaae  gr<^afa>rbaae«.  Chrialaa  «lit  dam  Tmfel 
aaa  die>  SeaiteiAer  afeaatfteak&nipfa»  Kaat^  {JUMratellaag^^  w^elabQ 
ia  '.Weadaag^t jBiUer»  mir Aaaäru^kafarm  aaf . Aaa .  VaUMaadig^i^ 
a4t  4te  ^alapitckeiidiHi  Oiarakttangeab  d^K  KifdNOivvätfy  nwmW9^. 


Digitized  by 


Google 


weh)  4a8tt^<l!«llire9i  SllMiB««Dr^^4ir  |Rir«itKiBanteiMto  XBiltf»Mfi«att<i' 
Mk  >^liemiirleMtoii  r^  AaiwIiaMi^te  Ueimi  ^täem  *Mmife  4«lr  iBxitii 
lüMdlM^  Irsmi  tili  »reiM:>  gfioirmiAi  niir<*i:»tiahw  i/AÜkcMiif 
Mrtel  '#chi  i«tife-  MiMrUrodmiii  WMfKliifMkMu^ttfciAUaiiSiMt 

IMtoten  i^BMor;  lültuier  Obeflej^iBstai  ißtlclt»i»«rii|v^flMiii|iiit 
«M'  «cfcttit'^  kttltt  ^^iNetiiiiailUiP,  ^bhfie  Ai  dadiilf  w  iwwIdMiB) 

i»|jyMtr  g^froitliMie  BUdcr  in^if^Yiielii'dalftr  su  vor^rettdeauvvotlM 
Idol  ig;«0dil6lii  es  tfäsn^aiooli^''  d^M  M  iiOilier^  wo»  wb  Miidatmi 
l«vcb«Hii0atef  ifi  e^9MmW0^4MmrilkSk^ütiim]*nt}ni4kM^ 

MH^  ^i|«ltetK  bty  >«bivy««]iMlmltaaffr4lle  90a.ü(aew  BeliQfa  upnr^ 
M«riiafr4«i "tiMaili^oi A!r^48QB^de,  «d««  Tode«^  Ja^infMis  icüja *• 
f HüMäl  i^ bn%iAtathtea 'jis^iMid^MteviscfcMiiflboAoiciei flefMU 

f^lhkim^^SOMumfi^  ».^  de«  li;tpeliMwIiia«  ttuofidfe^ 

itmlß^^*  #M  >aa«Mwllr4s-itili>SMd^  -Tüdüttiid  T«iiil6lv^itb^ir«M 
^IM^  ^'MlälPCliefftttto'  ]NMcitM>  oda»^  «a^«iaeiiii'grotat^  äKtlb^BSath^ 
nMoHtttap^M»  d»!»  «o;^  larch  (lelMMi  JlerndMfiMCtV  liKwaMaai 
c^<<iMij(MUl  latt'i  Sliii<  aelbdii  aatih'^  «e  «»  erMt0r:M*MDiililBlii  daa 
ä#wMl^d6a»4toMae&()6ftlaMil,  Men  h|ui^  OmtinMampMfAußA  W^ 
fcilMSD  'aist)iM#«tiir^lratifi|^;.i»«inn  «^^  «eilte ?frai|>iMnlaii  .BUm^nrnr^mt 
H^iHlDieilMid  ei«art%li»Mfe  hät#»»aallrafao>Av«lleay^«mt  IMm 
v^^MfMi'iJihMttpi^Wi'UHhi^  mr  ^aMtlkiilclidi) dmtU.gnwiiinK^Mv 
alM  dia^s>*aa|t<^lMr.ifar-tdeiii:  AterfhiolieaaasgtiüreaAalHidkf^ 
#^rh!'«lliiA<iiHij%*  '^*i»*m«bt  att'  tmima,  mni^tm ^ti^hhm mk^h^i wai» 
dlifc  ftt^riff^et-'Aeacibea'  faiiib<i«<Mid«Hi  betHM/^  aai  »deff^tafftitbaMi 
V«Miitsütaii%)<be««Iit^  das3  Clittet»^»  deM/QeadUeK  Mtm^^OfiB» 

oder  ^'IftM  ftm  toUigi»?  /^^  Ind^ln  V^rsoiile'^.  «itvi^Bn^  rMitlgaiK 
liM#rbi^lbit<^d6ddgiaaU80li«n  iMtltzunir  >di^Mr  «c3MmfiBrkia«ii|aU 
Ial4rftd«(b(r!^  d^n^Wej^  %tt  balNiea  (dana^itf  iela:)Bf«hi«reai  .«tar 
««^la''(Nei^j£cbiMl  tttebt^abg'tgebett)||<  bat  ü^db  Refi  vatobfaanllaU 
#ift^  'da»  g^iMMdalik^lie  Werkf  4«^  Hrb.  Ar.  BitorülKer 'die  \^ff^ 

v(Mle«sate|i«  Ai^v^,  dir  Aii66liiiiki«let  Vbearia  aoMoriiliilBi  mir'  ala 

imgeäkm^  4^:tt9JlmebUi^d»s4t^kfiiX^ 
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Uli  Hkffik^A  {itsm. 

llrii^\%\mßdli^iW  Mli^p^  *Qmtk  Miifi^  Werke  idftgregM. 

•^fH,  Mbnbvrib  ^«rl2i«««» ,  i»'  4Men.t  4«it « Vf.  «ittft <  iainiMHäilffl 
U|4(N|Mi«.  FttrUclNtiU'  #i9r  Ii!ii(imake)iiiig8|iromM  MckaviReiiM 
8|dlial»m#|a,  -£i«e  4wMfUgp  TlNNrie,  wto4iie.iAiitdiniaehev/kaMi 

Hl «Ycp. f^fi^M-n^heiwift  «in, G#M«ie)4e» «leiltoat^ ,  l^ni^^t^f^M* Vimm- 
«Mii4ie^;/  «94  IMiqißiiitf4>9i)  «itfelclie  #1«  d«r  KintefiMf«  ratt%e4iW« 

^flppmilHHk^ls  A«d€i»,;4ie.>p#4ri«tto(4M»*Lekr#v^^fdoh^  siksrjWalirMi^ 
aiyir#r  int  JiildUfhery  ^«o^if  ie(wa«i<«rob  )bU(Uii;her  iHttlki^  alerndttk 
^^<,W^h^ßlt,  eeniiAlty  ^»d  les  4iBt,'9ewbi£r  eja  ebeD»  0d  >aiiiciciheo4e8y 
ftl4.,JkldiKeii4<$9  ^aiwikiel»  ««n«  he^b«ehtai^i  iWle  in  S€«)eo^  wie 
jumt  MMy^^die.  Idae^.^d^  |¥*h«heitelaeai|^  ;ftlfeMÜie(lliffei.U4lki 

r^^  4w '  Cttfib^iicM  ^ia«a  maJirkuft  ^genMeni  Gtaii(e8^teiU|g)>  .hh». 
iii^.«lieiv,ireb«n  4to(»i|  nqd.wi  Uwe  fiigcmillil«lli«hQ)fi^slAifti4ii«ffr. 
df j^Alif^  m  Tßgt.  brbigsl»  n—  Uctbrii^iwi^fi^g^bM,  atA  s«if  4«». 
»  H^MTff'^eb^iirdhiaai^.'lMiiAwisdNNi  SekacUimgit  «ledi  «tok/z^ielMiia 
i^fl^mfll»quiOi^i|  w^aanllicIi^dPnmitD^  deaJaiCliriiefrlfe^^^'te  .rfiell 
ajifh  If«M|f|>P^..fVfei|ui)ds0uaß«  nad  A^0RiUit  ?l#(t  4^  ^vaatr^hehehl« 
Mmtw^f^tge^Mit  jM*</  aed  »rUHibt  «Mtv  b«i0tift1sw<eytf:  Mm^^ 
Uqaf ffr^kiei^f«  .^«ai  er<  S..ä9  JL  te  Bi«wi^  .»uffidffH  id^goaMBebesi 
^f^pi^i^iyfiiau.d^  «t^vfiteetoide«  iBedjMiPfig'  daertfijyefti^  GjTh 
lii0^ril^aipi^#.Chri«jLi)  ^l^ielclifaHa.mnidM  gi^m  Aawn,  iketuvUi  hat; 
tifhB^pS^\äe^m  JJlii8M«ag'.  aahr  mk.UBre«b4(easlid€l»<iopiiisrai» 
IiiÜieifiadkwi^  l^^iriMUfcmB  aug)e«ohclebeä  .«^irid^  ^dai  aaj  i»)Wi>bflNriir 
La^baim  a^lbst,  angaköctioad  iad^u  2aaaaHiiaBbaB(Mn«afa»ii  AriM 
aaa|ralfftot44a  eia  ji«thweBd%e«.  GUfHi  ^»lediaiati«  «IAmmIi^Xi,' iün 
d^a  Zm^ffimeßimng  der  AaaeMspbaai  T\mmmMpri9t^9tk9igsiil^*wUi^ 
»i;.  jM  jeaea^ap^aRaa.  DoermAlifcefai  auarttti»  »«Jlerdifig«Mtitt  «ihiaari 
a)^Jiä^i0eQ$.  ja.  ung^feiaiten  jutd«  vMerainafgen.  wM^,  r«(e.f«r.«leM^ 
^R^  4eQ:  Nea^ren.  lftal«ai%eBieiD  ak  ein  splcbaf » bebamteMs'iKardff*' 
hu  t-*. .  M^eii'daa  wichtigste  .aber  von  al}ea;SIrgeha||58aai  <valab#. 
4arcb.ieine  giAndlicb  waüvwta^  Wiedk(naafaabaiad^fl.>e(3M«ia/<liilha7r 
tUq^  SUa^pupciea  In  der  EctttaQag>alehri&  ^nkH-  nait^  für  .tfaia. 
lil4^ri^<^a^.Ve«iljiDdi4ss  der  Oogmatikf  soodarn.  (if  diei  OogaHÜll 
Bifikßtr^m  geiFVDaaa  sind,  lat.  die ^ändiak  verüadaate  Sti^lluag  dea 
Liel^».  von  d^riAa'feratebong  Cbriatiraad  Uner  BedMoagi  fit 
daiip ]Sr)p^itagaMMvfc«  .IIa  kaaa  filr  daa  fijMchlig«n. wdblr  kahit 
l&jfe^^ri^.aete»  .laiar  dar^b  dieiAaeelnMacbexTbaarfoidieaatiiebraiiia:. 
alft^)g^n%  ;%l£id»a|t  gaaa,  anbibUa^ba  84elbl»g  blaeing^riagt  mor^ 
den.  iat4'>  «)a  .4«r  3i)^al>  iat  ,die  Aa(arat(dMuigk,oltubar:  idie  UaapiH 
9fA^  f  4nr  i  }ifi06aU|(fh«  K#iai  /  de$ .  U^ilwi^rk^.^ .  Uidefl ,  aad  iTaifL 
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südkffilgmmMm^  «ml  4teri  Att^riMiu»^  MiM  l^^ 

iMAiAef.  ImMHidliifeiit'FMBB   gslMTMiAt ,' Vlia>  g^ade  hiei^ffr^fiii«^ 

nifiRW^  hatffMbHk   im  ik^üMen^egäwMtf^ftgeik  'diö'flietMfnfekIr 
BMM.Aül>WMd«iiitteD»#g«^^  dt«  fiilA'S^  gtritOtatU  »t^  Akti^i^mH^ 

Bii^nif  ibennkir^  danBid^n^^L^id«^  And  «der'To'd  'CliH'sH^  ¥m 

littlreBsi xMrfern  i^Mmei»*  das  FlircMerlteiiaie^sfM,  #«»  «tir'Mef^ 
kiUptidiaiMeiisvMMtjfii»  «Atisei' «ad  G^ssar '(reffi^ii -fidofifitsl  -BW' 
orbAMeii'  ihre»  W^erlli ''eia^^  d«rc4i  dfe  Att^rstetkun^t'  d?«'  'AWr^' 
«mgteJiiaBl^yi^iiMit  ter  -T(6d'  I%l  e=s,  •wodoreh'  -fcli^ttfft' 
9Mvii€b^'4»tdH>elg*«a«4kh  ^i%  Men'#ck%eT^  erlursfriiätv' 
AmI.  irin»  We  A«la«ft»bMg;,  >ist  -^  iii«M'«t%a  Mf  tlM  IMH^M^f/ 
iilrill^^«(wi»«ar  iWcm  Bi^alM$«i%  «d«»  VM'^eiiifm^  «K^f^SUM^^ 
'Ibft,  lOrsfliiiiiaird^^  Velifd  e#fötibtenew^  Sli^^  iR^iHs«^14yMW 
diflteair^^^lffr  s^4b«t,  ivifhUMid  der  &«ttM6CM' 'i^^^hH' d^ 
MgcäWcbiMie^rSilttmj^b  jener  f^kididi^ii^  Mitlitte' w^r.-^A4bMitMU' 
lNwiftiliini;^i4r  diber  die  AafetslNAiiii^^^s  'de«^^R^ra#''Hli1lfH^ 
2HriUcido«l^i-daB^  elg'i^ilit^b«  Objei^H'^des  «^»((^alkili^* 
«MiMlIieffoiti  4iM^iV^l»inAer^^^  iii^ütj^  ^A^^^}^^ 

derai6t|iBobbktf4»eaehlmi'^  aüd^aobb  M^AlMr  Mt  Rief,  ^lie  IhftBl«^ 
lAmbiftiaMeiBtetL  EAllMiite»  dei^  tlrdili^  «HAffi|eil^^lH%öbriiHit  -^ 
didliAkftmMiatiji^ilildbt?  «1^^  aki  &uaäepltebe9  «Irahelv  ^  ^\}m^' 
rbtcli(ei^hift»M«(^  ^  i  »ondetn  als  ,,f  ertfees^  iN^be« '  Oei^si^iinif^Sf 
aÜp^eyfijgü^ttä^tl^thtitBaebtt^,  d^  zwttf  »«cb  ror '#en  *ili|;«ti  diff 
JMog«r,iidifr^'d6cb''^li^bt  auf  we^efttllob  'unämWtlsi^^ist  fMiei' 
stebtlietbätlft  .b«t,  al^M^fe*  iioeb  JeteMff ^et  Sifele  jMei»r^fttfI^««f' 

Ad8iia|e  (Si^lftuf^  4)^' Verblft^ter  6eiät,i<rbl!e  die  Ladt  "des  Irdi^; 

di#s0V  GMtaUden  ifln^ya  offenbart^  ja  die  Tbbtd^tre  ^ib«*i' 
JlMiBfsleUiii^*  si^Kst 'biki:  slcb^  In  aofern  sie  ftf f ^  die  JüH^f •  wftr^' 
Ift^teotori'jite  JM^^r  durch  sie  erldst  und  »tttn^lilte 'gefMttr 
wnrdwuMdUM,  wahrhaft  mt  in  de»  Setieu  der  Jinjg^e^'foHiA^' 
gini  ukilbiiieMiiiiitfe«  dld^'gMrifr'  eben  fiO'audr'ia  wlifiterffi^^eelt;^  VoH^' 
3flleb«D|i«lr0!|in>bu6h»'wir'an'  ^en^PHlicbted  dieeer^'Atil^rstehim^/Vyib'^ 
aiflnewlg0ii:IMte  (FAeH'babefi  wnflen.  LutMer  n^yM'd'ie'>iS*f^s^'' 
sldittBi^,  ^Itbe  in  dr^Mni'^toa«  foi^l  uad"  ibi4  bi  'd^i  'tieekn  Jet" 
GÜltf»!^  sieb  v<»llaieM/ dfe'  i^eat^  A«ft»^eiHtii^€fiKtlUtd.iil'8^ 
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wenoige  Zigintung  udil  jPbrtfiairiin^  aGt\^rß,a nlichen;   kucii 
Mngi  an  diesen  Begriffen  olTenbar  seine,   dem  modernen  Rational-* 
.  VMkfu  BQ  MsAdnigiry  teudevs  Xhat')nker  von  der  gdBÜgen^^AmtäB" 
■Hilf  des*  Ttti'  JkMUireni  aidw'  oder  wooi^r^'inntarleU  »flefanston 
«engtttde  Ufb1f«iiM«leirre.'    In  dem   Be^itf  diener  ^rmlett'*^ 
fysk  naoh  «K^tfem   modernen  SfnradigeiiMudie   wfktdte  -wägt^ia 
^Uoiioi^^)  •  Asfecilokanir  Chrislh^lf  UimMeki.  JMMtlliifm^poyMicl  fOf 
MMe'iijekre  von*  den  rodkdMi^omleit  KMl  dnnfifaiokam  fegcbonv 
dl»>e0  *i  Att  Attsrimkidicii  behret  nlttnierwiäiniiBtrdo  hallen  Jwipff 
ktaiMi,' wie  donn  diese  andi  ^ano  otHieqii^n^  fc  dfr  Jmiboiiseiioii 
KivchO' zom  Skadpebg-ianlsmnb,  liii<  misaroNlaadooen  bvtiieptiiHtt 
'    «int  6 jnergfamns  ^ftfart  Jiat    Der  filaobe  an  den  Vewt<mn>git#> 
lodeMnU  Mcibt,  wo  dieserl  Tod  als  da»  Haofilobjeet  fealg^haltni 
wird,  notkwendig  ein  dnslierilclier)  bia(oriaoher|  »»wischen  ihm*  osd 
aelnem  Otjecte  besteht  liein   in  der  Nalar  der  Saehe:  Hegender, 
fHmdem  mnr  darcb' einen  Act  «kr  fOtMckoii  Wiillclir  angeordtieter 
Kaoamtienhang;  dieser  CSfanrhe  ist,  wiefern  er  aisdti  refdiensl«» 
lieber  fetten  soll,  ein.  voni  flott*  den  IMenBeiien  autole^tesr  ode# 
nkfoedang^le».  opus  operatnm«    Der  fillanbe  in  LatiMrs  Sinne'  dage4* 
«ttr.  m  die  «omttieibare  Fortfilnrinir  «od  Vollendtw^  d«  Brl«^ 
mittginvorkes«    Br  isl,  all»  Gianbe  :an  den'.AiifernJtandeiien,.«!«! 
Mi^ig«:  »idoi|ganteokovW«l«e  Efais  mit  «füienvtObJocto^  der  Anf^ 
•rstchnig',  arihrend '  nwisohen  dem-^Glaobes  'und-iden»  ISrenneatodd 
noidiüfrfiitttoitfBo  langte  nndeubb^  bleibt,  4eki  ildng«  nkehtldie  Aäl^ 
oiBtetai^  ansdrücUioh.lii  dieser  f^enscteft,  als.  Ltboasputact  ^drr 
HIflbtIt!  4les'  anh^tlren  ^nnd  des.  obfecth^en  Mmnctiites,.;  nwisshoitf 
bridr>  Mmittelvd  «intiitt.  -^  Auf  diese  Weise 'm^oMw  hvlftofl 
iwiden'  ktaten  Partien  -seiner  Schrift   auek  iLi«thei*:  Lehre!  tmi' 
Ahnibes  und  >on  der  Reehtfortigwg  i»  ibiedi«  flu^ammenbange  mit 
d«r  ol!)eottTm  Sdtff  der  firl«8wig*delMPe  iMhanAeU,*  ond  hrei  idkoer 
Geieirenheit  4i«ch   das  Unrecht  ans   LMit  giesletttv  wwkdietf'  des 
sieMische- OitlMldoacIsmiis  d^r  Lulfaeraner  an  deni'lrefllicIlen^A«^ 
dr«as  Oaiander,  diesem,  was  das  echte '^erstöadoiss  grisilMidr 
Mngtß  anlangt,  vieliieicht  (nächst  Sehwenlrfeld,  g)eg«Mtden  *(jnd^^ 
Holt  Lodier  seihst  isich  eines  ähnlichen  Brnncchts  schoMig'.g^nncM) 
Sbenbflrtl^ten    onier  *  allen  Zeit -^   nnd  Geistesgenosscai  iiathors, 
begangen  hat.  «^   So  viel  hielt  Hef«  an  dieser  .Stelli»  von  seiser 
ArlKit  «a  «agen  -rteh  verpiKchtet,  in  der  Absieht,'  dem  tbeologlsdte 
PnbUenm  daihlt  die  anfmerksame  Prifoog  und  BealMong,  auf  di«, 
woi  nteht  die  Schrift  selbst,   doch  jedenfalls  lltr  Gegenstand  gei 
reohten  Aii8prodi<  hat,  ans  Her«  su  legen.    Sölltie  sie  aiiehi<|eM: 
diese  Beachtung  nicht  finden,  sollte  man.'esvkHeieht,  auf  g^wfasiM 
ser  Seite,  geratfa€W  finden^  den  Vierlegenbeiten,  die  man' etwa  von 
einer   näheren   Erwägung  Ihres  Inhalts   besorgen    lidnnte,   duitdr 
Ign^Mreniaas   dem    Wege   s»   gehen,  jto    darf  ^h>  HeL'fMm 
weaigalemi  von  dem  Vor worJf  freispreche»,  durch  »eigtede  Kaohüs-' 
sigUt-eloeli  Thieilder  ScbnU  Uertrott^xu.lrageiu.  .   t\Wmssß.f 
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^fi^uKt  yon  W.  Hflf.  .1-.  4e  ytrcite.Br.  .u,  Pr.vl  der  Thfol    Ba^eL 
SctlweighauserVhe  Äuchh.     1S4Ö.'  Vlll  u,  402  §.'gr7B.    Tl^hlr.^Sgr  } 

•irWkf.hegtgnßai\i99  Aofs  K^e  «Inem  •hnwüHfig^  l^elenmeiuideif 
ir«tt«  Sireiiar.€l»i8U\  «eleker^ooeriiiMcA  faarilUHi  nii^e»  W^Snt 
^9Üiffiuer  lUttersdiaft ,  Hir  4i6  Sifche  :riet  « van^pdfecben  Käaik« .  ■•» 
AiMicriHr  iflbsowDevaiigriftfQbeftlrl^seii'a^  freue d  ii«i 

4«ff  gftbligfm  liehOMAriBctie  Jüdj  Ae^aaikeiti)  ^iv^hei  Aicli  «lentlftfi; 
Utts«  setMML  fljfMIteii  Iiekitosftllend:  he«iäbren  1  diiiftei  Auih  dat 
Mtifa^.  .W«rk  über  «b»  Wtfitm  isA  filartcM  teiuiniiiiet  airfi 
llBftwUildiar^io  ien  HeiehÜMmi  mid  <ie  Fikther  eines  ^m  fiv«H* 
frelitt»'  l^'i^eHiieB.  LcImi» 5  welches  dem  .VI;  dgenlMiDlkh  isi^i-airf 
wifii»  jMttm  ed  demselben  i  afioch  ^nmevfcl,  .dass  .  es:  toq  ;drr  rtiaiid 
«tefl  Clrdses  ffeaciurieben  JM,  tüo«.  tcägi  -das  fiauze  dech  ^wdiaas 
d^s  Getlrii^e. geist«  und  gemfiihralldr . fialwickeioDjar.  «ad  g^erade 
jeaer  mfUe  Bfaet,  jese  rabl^e  Besoananheit^  jeae  edle  Biofajohheit^ 
veksbe  iavdeai  Bndn»  wakeft  oad  ideo  jbier  iradenden  Greir  chacab>i^ 
icffiairen^.' gereichen  demaelbeo  ^Qr^beflaaderen^EaipfeblaDgu.  i  Ea;wtav 
deai  Vf^;daniai.  zu  iban,  etwaa  daau  beiiutFagen^  daaa  decia  der 
d^taohea  Kaiiiaa  lebeade  ge&fmit  Geiat  >  zum  hlacea  ^  sieheMi 
BetriasstaaiB  .d^aeD)  was. anaerer.: Zeit  noth  ibat,  waa  au^*  AHt 
Mdien,  Viele  abny  davch.  elaai.fababetlNiyosaphid  aad  Xberitgia 
¥eatfrt  aicH  fi&dieni:.l(«iMea,  oad  awriC  m  einer  JkvcfclkbeaiWie^ 
d^ff^aboat  .^hojre*.  .Vcrsöbnend  abd  rv^fmlUeladi,  mK  «gcwiiaaradnr 
Bittde  iladt:iMrnstef:JQDlachiedeaheU  auf  daa  Eine 'NoUivend%&  hittH^ 
^rdbend^iarülifiS  aift  difiadm  W^rkeJn.daaiGatAnlmel  «naairfcbiifdiflr 
Veawiraao^  laadj'.aiaesrefL  «e«  mtwürdig^n  vad  leideoaohanifehdi 
KiMÜptwi  hiieintncAefi«  fSnrch:  Abirelsaagpjjdc»  albm  T^teAaebeadeaf 
äwl  des  lackieren:  .auRöaanden  &fttionaUaaMi8  eianrd^ita^  anderaaitfil» 
das  idedar.  effmeU^ndoff,  Scbolaitti^iantasf  "«rcdcher  deanifrliaU^a» 
GeaMhera  n^iedef.alteJ&ogal  äkerwandeaeJneafiebeBaatianasei»  und 
uAfmahibare/  Spitaiadigliaiien  aafdringea  Und :  den  «iiseilgiea  Cea^ 
l^aebnaalraft  von  Vtnem.  aaiiadieii  «loUai,  aodaoo  udem  Aiaiaiiaehefi 
SfctpAieiamtta  und  .KifaifisDiad  vonStaaQSs  o.  And^^  g«geaybfr^;;8(dl 
biert  dar  sicheaei,  wcsentliohe  Gehait  des:  ge8»UeblIiiAfin>:Giaabaa8 
laU  .baai<Hid{ger;i}lnwi(isiiBg  aaf  den  sitiiiehen  Geiat' des  Itoraagfe^^ 
UittMi/nad  die  dringeode  Kotbwendi^keU,  eadlicii  einmal  den  iGlaa^ 
he»  ia  eiaen  lebendigen ,  fruolltbarea  Kirchealeben  za  bethjulig»! 
ttttd^vea  der  fletrschafl  einer  falschen  tkeologiaühenScbuljrolBludt 
ZA  befceiea».  eatwliikeli.  und  dargestellt'  werden*  Oabel  war.det^ 
Ifaapiftweek  des  Vfs.  der,  eine  einfache^  für  jede«.  GebiUeiaft 
^oetaUadUche,  jedes:  tnivcr dorbene  Gemiitl»  ansprechende  DiarsteUiiag 
der  «nesejiUlciien  Walirheltefi  sdes  cbrisUtehen  Glaubens  in  jfaMerfftidf 
Sahrift.und  Vernuart  heruheaden  zweifellosen  GewiadbNt^afIi<}feriw 
Sein  Buch'  ist  ieine  zwar  syslematisebe,  aber  doch  ipoptilitfe  Gla«^^ 
hcttakbrio  ahd  dient  dem  Strebee  unserer  Keft,  das  ven.  das  Wa^ür* 
aeaasliaft  Bnungeae .  au  siaeat^Gemelngai  des  Volkes  %a>riaaQhe«^ 
Wie^iaber  in  BBsereBTag»ik.«arerkenBha&  Altedi diiaidibiadriUiK^ 
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^!j)fjf,rj}f  ^Ifjt^.ftfi  ffjn  kfrj*|lcher^;Uben^betfc%!^t  zu  sehen,  a^ 
iväjp,  ^  gcyyjss,.|fJ^i^.«ü^cifn(i^si^es  Wrft,  Werta  eä  4er  Vf.\iJ[ber- 
ii«^^i,  ia  einer  80  gebildeten  und   edeln « ' üb  . VersländUobeii  linct 
dpsprecbeodeq  Wf\$ß  dem  idafür'  emptüngiicbea'Kern  des  ctirfstli- 
cli'efi  Volkes  die  heiligen  Tiefen  des  EvangeHums  zu  erschllessen, 
t^p.,  stellt  sich  das  .  vorliegende  Werk  in-  mancher  Beziehung  der 
bekannten  Bretschneider'^schen  Glai^benslehre  für  Gebildete  an  diö 
Seite,  während  es  sich  von  derselben  wieder,  als  auf  dem  Siand"- 
ymctfi  des  Glaubens  gehalten ,  wesentlich  unterischeidet.    Sprtcbl 
<;s  4|och  der  Vf.  selbst  von  vorn,  herein  unverhohlen  aus,  dass  er 
iiiit  dem  alten >   verflachenden' Rationalismus  nichts  zu  ilmn  halten 
wolle*    Freyich  aber  wird  sein  Buch,   wie  es  die  rechte  JMilte  zu 
gälten   bestimmt   ist,   eben   darum  keiner   der   in   der  Gegenwart 
etFeUeiideii  und  schreienden  Parteien  genügen;  wälirend  die  Freunde 
Dretschneiders  und  „Rationalisten  alten  Schlags'^  noch  viel  zu  viel 
tJeberreste  des  kirchlichen  Glaubens  darin  finden  werden ,  dürften 
si(^.  die  Anhänger   der   strengeren   kivchlichen .  Theologie  gerädd 
«(«^m' unbefriedigt  abwenden,   weil  der  Glaube  hier  Fcjne  rechte 
^<^rfe  und  SpiUo^ verloren  habe.     Und  in  der  That,^.  auch  wir 
VU|öigen.,.eP'  nicht  bergen,  dass  uns  das  sonst  in  vieler  Beziehung 
^r^ffi^clie^   gehaltreiche    Buch    in    manchen    Partien    allzu    farblos 
er^gndo^,  ua4  Behauptungen  sich  finden, 'mit ^denen  sich  treue  B^e- 
il^i^ilipr  ^der  eviuigellschen  Lehre  hli^ht  wohl  einverstanden  erkUren 
l^nen.    SV  Ist  es  %.  B.  auffallend,  wenn  der  \L  den  .Gebraucli 
^s>;|C|^Qn  Tisstameotsf  für*  den  Christen  wesentlich  beschränkeb  witf 
luia  p«^^68  geradezu  «ausspricht,  dass  Texte  zn  fredigteii  fn  Aet 
J^^eFmchi  aus' demselben  zu  entlehnen,  seien,  vc^äusgesetzt,  dass 
ein  Tt^t  die*  .danzustellende  und  zu  beherzlgentLe  Währkett  ent^ 
haltea  vifiA^  d^trreicbeni,   und  4ie  Predigt  deren  Entwickelung  k^ 
BQl|e^'  Kur  für  iiejeni^en  Glaubenslehren,  ^le  im  N.T.'^melif.  vör^ 
ausgesetzt  ajs  verkündigt  werden  (z.  B.«  die  Lehre  von  GoU  als 
Schöpfer  und  Richter)  dürfe  und  müsse  man  anf  das  A.  T.  zurück- 
etim.[  ^  4»k4»4  33&  Aadöbrr  geklagt, <  d«ss  «hm  in: de«:  Ai»*^ 
bjtj^ufi^  de^  chrfstllchen  Lehrbegrfffs,  freiiidi  ftos  M^thwAr  >gef»eii 
dfe/fifndringeMe  polytheistische  Vorstellung  des  Al1aTiismu^,'eTft^iti 
falschen 'Sptfciitationstriehe  gefolgt  sei  nnd  die  unbiblisohey  imCbeo- 
le{gi3|S|ie  nnd .  unwlssenschaftiipiie  Lehre  von  zwei  Naturen,  in  4er 
Ki^mifii.  CMsti  aufgestellt  habe.     Unbiblisch  sei  dieselbe,  denh  das 
Ijl'^iA^,  kenne  diesen  Be)griff  nicht :  untheologisch,  weil  die  gTäubfge 
£i)iahjr<Wi^' Anf  welche  sich  Alle»  In  der  Tlieologie  beziehen  mdsse, 
Bi^r^d^^.  zjum  Gejgenstaade  habe,  was  Christus  seineyr  geschiqbUt* 
/Gr^fi^^inupf  nach  gewesen  sei  und  gcthan  habe,  woran  man 
^'^^r^Jn^^j.  zu  d^m.  Urbildlichen  in  ihm  erheben  könne.    Dfeses 
ll^§,,^b^r.  als.  ^eine  göttliche  von  der  mcnschllchipn  Ver^VAie- 
^sjj^r, 2^ .denken^  sei  ein  üebergrilF  in.;dlc  Metaphysik  und 
^«JGl^^zii  ,eiQ  ja  j^er  Hinsicht  unwissenschaftlicher.  —    Dessea 
iijjl^i^t^^  ^beic  i^edet  der  Vf.  der  Sache  der  evangel.  llcnsWhrheit 
^U¥fi  Yliw^i^lf^'y^^h  ^0  fr|Ommejr  Epts<;bledenheit,  so  I^^ 
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dfiger  Ü€^erzßiigiiyi^,  Ih  sd  klar^  V^^^e  M  \i\^if4\fei  OVd#«yi^ 
ia9  W'ort,  dass  RcL  ilassaUe  »irch  in  den  Pariii^n  sctneci  .W«rtea 
^rn  vernommen. hat,  wo  er  tiiclit  seiner  Methiin^  ' seht  konnte; 
Kimmt  man  nun  noch  den  rrü'wahr'nicbt  kleinen  Vorzog'  istm^  iiii 
in  formeller  Beziehung  den'  jlstbetis^Tien  Anforderön/cen  durcitaH^i 
genögj;  ist,  —  denn  der  Vf.  Schreibt  eine  correcte,  edle  und'  drfrcS 
an^g^emessenen  Schmuck  j^jehobene  Sprache,  fern  von  }en^m  "rtie/- 

Iyicklicb^n  und  unverständlichen  Jargon,  «reicher  heilt  zn  Tag'e 
lancWra  Tdr '  wigsenschartllch  vornehm  'g'Ht,  so  dtti'fea  whr  dkj 
Buch  Allen  angelegentlich  empfehlen,  welchen  es  dämm  zd  tbärf 
ist,  4?s  Kine  Nothwendlge  zu  suchen  uitd  za  befestigten.  NaitteM-^ 
Beb,  gebildete  Laien  werden  nicht  ohne  reichen*  Gewinn  von  ^ct 
Lectüre  desselben  scheiden,  wenn  sie.  mit  dem  christlich  frommeM 
Sinne,  der  dazu  erforderlich  ht,  kamen,  Ihre  Glaubenserkennfrifsl^ 
zu  berichtigen,  zu  erVreltern  ond  fester  zu  begranden.  Wir  gebe4 
zum  Schlüsse  noch  in  aller  Kürze  eine  üebersll'ht  über  den  reicheit 
hier  verarbeiteten  Inhalt.  In  der  vorausgeschickten  Rrnieitnn'g'  #1rd 
von  der  Natur  und  der  Darstellung  dda  Glaubens  gehantfeit  ilttdt 
somit  die  Därätellungswelse  des  Vfs.  und  der  Grundgedailke  sefbesf 
Sjsteitts  . erörtert.  Das  Ganze  zerfällt  in  zwei  Ilaupttheile,.  ronf 
deö^n  es  der  er^te  mit  der  urspröngikhen ,  aber  gest^^rteti  KlhA-i 
^uhg  mit  Gott  zu  thun  hat,  der  andere  ab^  die' durtoh^^hrtoi 
wieder  hergestellte  Einigung  der  Menschen  mit  Goft  Mhilitdbft^ 
Öer  1.  .Tjieil  hat,  naturgemäss  wieder  zwei  AbstJhnitte:  H)'iH^ 
ursprüngliche  Binfgung  der  Menschen  mit  Gott,  *)  Ule  fe-eatoirf^ 
EHolgoog  der  Menschen  mit  Gott.  Der  3.  Hanj^ttheft  da^^eri^ 
zerfalff^  in  drai  Abschnitte:  a)  die  geäcJiichtlicheh  Thatsaeftetijdei 
Heils,  b}  die  Aneignung  des  Heils,  c)  das  christTiche'  HeiMh  Vk^t^, 
einstinimung  init.der  Weltordnuog.    Mit  der  Lejire  väh  ict  g^Öttlt-  ^ 

eben  Dreieinigkeit  wird,  dann  das  Ganze  gesdilossen.   Di>  typogr^^  /  ^ 

pMsche  Aiisstattung  des  Werkes  Ist  durchaus  ansl&nd!)g'.  '         'frC-^JcAe^H 

ami«   WJP  Ztjit  dof   A^postfel  und  aportolischen,  ßcbülcr,  mit,  Rücksicbf..^?     ^^ 
4eWe&  Veränderungen  und  weitere  Ausbildung,  (larges'telVt  von  Ed.  Ii^öpold. 
Pastor  prim.,  Probate  u.  Süperint.  zu  Uelzen.     Lüne))urjj,  Hetvid  Ü/ Wabl- 
itab'sche  Buchh.     184Ö.    XVI  u.  875  S.  ^r,.8.    (i  Thlr.  W  Nif.)      J     '-  i 

per  Vf.  dex  voriieg.  Schrift,  .früher  .StMdiendiredtor  de^"PW«f{ 

SersenUnäri;  zu  Loccum,  hatte  fiber  den  in  derselfteii  b<»harfd({lli^rf 
cgen^tand.  Vorlesungen  gehalten  und  Im  Verlaufe.  detseflbi^irWett 
retf'anlasst  gefühlt,  ein  grosseres  Werk  fiber  das  Pre^tsrntt'^tfl:^^ 
Richtlich  d6s  Urchristenthun^s,  der  Reformation  und  der  gegt^v^är-^^ 
tlgen.SSeit  adssoarbeiteo.  Später  durch  einjen  gcsohän^vdl^'WIfb 
k'ongskreis  in  Anspruch  genommen,  mosste  er  jeocii  ^riKää^^n''PtäiC 
anfreben  und  .^ich  nur  auf  das  apostolische  ZdtäHer^^beiJtfc/arikettf 
we^hl^p/er  mi^  der  Mitte  des  2.  Jahrh.  schli^sdt.  Oi^ctM  tr'^dS^r 
Iiieriäch  wcfMger  biete,  alä  er  ursprünglich*  Weabi^icÄWgt/lA^inf^W*  . 
dennoch,  dass  seine  Schrift  auch  in  dieser  Geit^U  droht  Mbtomi^i' 
Thtolögen  Vom  PädK6  Gewinn  bringen,  ionderrf  ii«ft^**J»i«  ^ebttit* 
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ilMM^SBcMfli^n>^eii  miniiclN»  Mieniigt0«9v«erthe^  MMeft;  wtirdH 
iMii^^B0  nckt)  dA  er  rersIcAicfhi  Mrfe,' idato-i^id-  ,^ii6ilni»  pretmMr 
Inirairabm^^  loi)  iHcsidiii' Bniihefi  selnO'iAiwisiidiiiig'  ^efonl^'  habe. 
Mi»  sMit^  dff  Vr.  yeritpriöht  riel  «Nid  liegt  6ltie«^08se  H^ftnui^ 
von«  «einer  Arbeit,,  imd  wemi'  mandftso  Aoch  die  aesdröeklidkd 
Veiblclieranf  ▼eraSonlil,  er  JaiAe  am  Quellen' flelssig:  studlrf,  jc^dteb 
wil  VevBfehi  gfebraodiiy  um  mkiih  d6n  helUgii^n  Urhindeir  kircbeir^^ 
feacilcfatXcbni  and)  andereR  ikibln  ehtsdil^fenden  SchrMsteilenl 
ieiaeB.fibgvaatand  möglHehst  voniKiieii9fr^i  atff  falstoriech^krtttocbem 
WcjB;«'««  behandel»,  ao.dasa  (keine -eMtreme  Partei  dar!«  verireteii 
werde,  aendem<  jede»  forschende  imd  g\iknh\ge'Theo\6g  a^  irpead^ 
wie  dainit  aßiarerfetandeh  fidden«  wvfde;  so  werden  die  firwartutrg«« 
itfsiLcsers  ron'dem  Schatze,  der  ihm  hier  g'ehoten  wfird,  «afel 
Hichste  gespannt.  Nielit  bieas  Theolegen  der  ^  rersehiedensleib 
RiehtttBgen  imd  StandfUmMe,'  sfondem  aoeh«  Laien  soNen  Uer-Be^ 
tfMMgunf;'  finden.  WoUen.  wir  nan  auch  l^eiaeiwegs  behanpten^ 
das»  die  also  g^weclften  Brwarton^en  dareh  das  Buch  gla^Ucly 
^eliuaeht  werden^  sa  hat  ^er  Vt  doch  sicherlich  nicfci  wohl  daramr 
^etüan,'  dieselben  verhelr  reg«  aö'  machen^  well  die- Erfnllnng'  weil 
Unter- tder  Eewartnag^  zarflckblelbt,  ja  zuvficbblelb^  masste.  Besser 
weiig^Tbrsprochen  nni  viel  getban,  als  vmg'eliehirt  viel  rerapre^ 
ehioni  and  wenig"  erfälU.  Der  Vf.  konnte  doch  wirklich  nicht  im> 
BfdUe'  darauf  hoffen ,  es  hier  Alle»  recht  g^emacM  zu  haben  y  und' 
esbtinft  ans  Leid,  die  BefUrchtung^  aussprechen  riU-nttsabn,  erweiM 
ea  »ar  Wenigen  recht  >  gemacht  haheb.  ttwBX  Teri^eanen  wir  weder: 
deni  fiUiss,  welGl«eir  BidUlieb  auf  die  TÖrlieg.  Schritt  rärwandt  isty 
nocht'anch  die  Unbcfang^enbeU,'  niil  welcher  der  Vf*  ztt  Werke 
f^cg^ng-en,  wollen  anchi  keineswegs  in  Abrede  steifen y  dass  vieC 
RTcbtigOB  ' 'geboten,  wird,  was  Manchem  von  NoUen  sein  kann-ji' 
aber  ^das  (&ui%e  erscheint  uayerkennbar  viel  zu  matt,  gtM-*  vnd^ 
faMlois,  als.dasB  wir  demMiben  eine  reich  gesegnete  JSukmft  ver-« 
kündigen  könnten,  und  wenn  der  Vf»  meint,  es  werde  sich  eine 
neue  Bearbeitnng  eines  schon  vielfach  bebändelten  Gegenstan-: 
dua.  UB>  der  Wichligkek  desselben  nm  so  mohr  rechtfertigen ,  dtf 
Met  4n  Form  und  Manier  ein  ganz  eigentbünilicher^  Weg  «inge-»' 
seUagea  sei,  so  bekennen  wir  onrerhohlen,  dass  wir  dieser  „Blged,-^ 
thftlnliche^^,  vdlches  deü  Gegenstand  in  einem  neueir,  'ansprechenden 
ondi  UenslVisehen  Lichte  erscheinen  tasse,  nirgdnd»  haben 'eal^ 
deekea-'  hönnen.  Weder  die  6esammtanachaattttg  den'apöntMischeii^ 
RiMIgtanta,  noch  4lie  Gropphmng  derzasammiengc^börenden DetaKiay 
nochidwr  Schöpfen  aas  den  rechten  QaeRen,  aoch  atveli  endU^ 
dfo  sprachliche:  fiarstolbng  und  ßestaltung '  tvigt  etwa»  Kigen-^' 
thfMicheä  und  hesonders  Interessantes  aiiilok,  vielmehr  -  sehehit^ 
on»  tthetall  die  rechte  vfti*  vMalia,  dlei  redite  geistige  Frischl^  oii«' 
Sielik^  m  fdblcn,  ^nd  tso  jg^eM  deiia  »naer  Cemamtartheil  iUünt^ 
Am.  Bach  xenlh^t  iirieMUcbtiges  and  Bmiiehbares,  vanrttli  Fleiaa 
uwli  getan  (WliHeii  -^  >aber  ea  Isti  eben^  wie  ea  das  alte  walHe, 
njehts}  Ao^geceicbBftea  land- dttifte  aiah»  bald  in  drn^^Klaratihehen 
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CHilUigr«  4M  Qi^f^nufi  BpniktSA  rerlieim.,  ^  ifcWt^MTstrOllt 
4i|99«Un)  i»  ^««rei  IhtpUb^ile ,  ^tm  itenen  d«r  **cr9lb  (tH  :l-^^5ifl) 
dn^  Pre^ittAmt  h»  Iht^hristeDHiimi  nadli  den'  hcMf  ehUrktmdleii  rad 
MderM'daUn^  gehörigen  NiMiiriMen  dw^trilfB;  dff>  7.wMe  aM# 
(S*  353^357)  dii»  Grondunsirliten  deci  ftf«ii|r<'Iliick-pMtMtaati^ 
gehen,  Tli6ologefl  Gber  j<«e9  «tclnlstfiche  PreMirt"i)i  ealvrlMMi 
s«Hj  Merkinrüfdi^e  Aft^l-dBimir  «nd  Etetheihtog  I  KoerAl  wird  di« 
8kK3k«'  fiielksl^  von  efRciii  e<rang*eIlftth^prote8tafitiBcbr»  TheDhfm 
des:  Laftg^e»  «tid  Brefteti  beBprochen-  und  lichaBdeK,  ««d  dam  erst 
kommen  die  firatidJUisiebttn  demeiben  ven  seinem  CStegenaland^ 
und  dte  fttegs^ln^  vtn  denen  geleitet  derevangellseh-^pmieetanU«* 
ee^a  Tlieel^  an  die  BeoriheHnn^  des  PredSg^tamt»  kn  tlrüHchten^ 
Ihwm  90  Stehen  habe-  D^r  Vf.  8%t  awar  In  der  Vorrede,  ef  4ij^ 
daeom  kl  diesem  nacbMnkeadeA  xweilen  Tkeile  eine  BeleoekiMigf 
deis  ereten  vom  Standponete  des  evan^elisdi^n  ProlesianÜam  Tor^ 
eenomni^n^,  em  den' Gegenstand  auch  prakliseli  %n  maehen^  indenl 
fr  stt^estebt^  dass  derselbe  kein  nnUfwenlU^r  A<K«iflate  ans  denk 
fff^l^n  se^  iJ^er  wir  be^^relfen  nkbt, '^ie  er  das  Unlogbehe  ond 
Tnniologteehe  -seines  Verrahreos  übersehen  konnte.  Doch  wir  ellen^ 
Mosern  Lesern  näher  das  in  dieser  mich  nnserem  DafOrlalUo  veiM 
flbbl^n  Form  vef arbeitte  fliaterial  darznle^e».  Der  1»  Hau|«llkeil 
boit  wieder  7  Abschnitte  und  handelt  l)  von  der  Hoheit  den  RreM 
dig^tanits  ins  Urchristenthum;  2)  von  den  Erfordernissen  desselben 
(a^.don  int^ham  iiirerläsdicben ,-  b.  den  obgleich  nichl  nnlhnrendH* 
gen»  doch  wünadienswertlien  Errordernissen (!);  3)  von  det  durch 
dict  3«J4¥<erbällnfeise  scbw^ierige»  Lage  des  Predigtamts  im  Urchori^ 
stenibuni;.4)  von  der  Berufung  zu  demselben;  5)  von  den  Pflioh'^ 
leiif  w4cho  niil  d^r  Uebernahme  desselben  in  der  ernten  SMi 
nnmlUelbar  yerbnferden  waren;  6)  von  den  %unr  Predigtamt  iiai 
Ur^rlfitenlbom  liernfenen  Personen;  7)  von  derAufoichl  Ober  dn^ 
Piodigtamt  hu  Urobristenthunr.  Der  3«  Hanpttheil  enthält  in  »lAb^« 
sobnittM  l)f  die  .Begdiny  vion  denen  geleitet  der  evIingeUicl^ 
pnoteat^ntische  Theoldg  an  die  Beortbeilnng  des  Predfgtaintsr  inv 
([KchrintenUMim  gehe;-  2)  die  nähere  Beleoriifung  dieses  Predigt^ 
amt&«eibst/^nd  8^  endlich  S.  312  euien  Epilog,  auf' wekhen  den 
V£..«{ii  besMde^res  Gewiebt  na  legen  scheint,  indem  er  Ton  ni^tt^ 
8eI)>enih#Crf^  dansk  er  noch  dem  gebiUetetf  Mehtthedlogen  niattoh«K 
BclMßraigN^^w^i^  biieteo  möge.  Der  Vf#  sIeIH  sich  hksr  gieidh^ 
qmu^aal'idie  RMlnerböbnetiMid  baraognirt  seine  Leser  niftr  evmak^« 
nender- Aedai  um  ibme»  da«  Gesagte  noch  dinmal  in  neiner  WltM 
tiglieit  mmuhaltan  und  eiadringlich  2it  muehen«  Dt;  redet*  er 
ftfiAc  Amtsiponoasfoi  f  aO:^«  die  mit  ihm  ingleleher  Olanbens  •«  >  nn#« 
^«Ae8V4Hnwan/dt9obaf>t:  («ial)  nteben^  md  kl  Igkiohnr  )«4rd 
ä4Miiiol^{tbeola«iBcber  iUebUmg  wandeh;  ferner  dte  iknnlUgev 
Amtofl^i»s«i(mi  atef^.die.jQnndi^  ferner  Ailoy  die y  ol^rl^ieir 
dem^rgeittUiahon  Standc'nidit  angielidflg^»  dtftb  den  GtgenalanA  ansi 
dem  ataik<^n«fee  des^vangeltechen  Pfotestantlsnftbieorfheiton^  alw 
die  iet¥n0e^seben  laltm^yx  feiner ^die  AndtrsdenkMimt)  i»  Amsettip 
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Kiir'dit^nsfiiietiiiSctt^ft,  jass  Niepiav^- das 'Buch  yoretliff  aar  S«{(e 
If^e,  sdndeni  ebi  Jeder  pröf^  onil  .sich  ilberaetige  vas  dtr  tief 
gdTilUt^o  ADsicIit  des  Vfs»!  dass  jegUcher  vom  Geiste  Jesa  Clirisit 
diKTchdrungen^ir  Diener  am  Worte  Gottes  das  Christenthum  rühi 
atidlaiiter  predigen  werde  (!);  cndlicii  aacli  n0.ch  die  einer  anderen 
e^ristiichen  Gli^otbensgemetnscliaft  angehörf^en  Predigtamtsgenossen, 
^dass  sie  tlife  Hand  nlclit  Kdrüci^iehen ,  indem  er  ja  keineswegs 
gemeint  sei,  sich  anderen  Gtaubensparteien  feindlich  gegenübersuik- 
•tellen.  .Wie  anmaassend  y  g/(;schma>>fcIos  ^nd  mattlierzig  erscheint 
doch  solc/be  Schlussrede !  In  einem.  Anbringe,  endlich  werden 
S.  359  ff.  einige  aus  ^len  Quellen  wörtlich  abgedruckte  Stellen 
milgctheHt',  sowohl  ans .  Profanscribenten ,  wie  Tacitus,  Seneca, 
Soetoii)  Dio.Cassins  u.  A«,  als  auch  ans  Kirchenschriftstellern, 
wie  Jastinds  Marjyr,  Irenäus,  Gusebhis.  Die  sprachliche  parstel- 
lang  bat  etwas  Monotones  und  Steifes.  So  schreibt  der  Vf, 
S.  280:— 82:  ,,ln  dieser  Zeit  keimte  die  Idee,  von  einer  durchaas 
und  unbedingt  mit  dem  Predigtamt  Verbundenen  Wunderkraft  auf* 
Gleichfalh  keimte  In  dieser  Zeit  die  Idee  von  einer  das  Predigt- 
amt am  ndcbßten  herührenden  Tbeokratle  auf,  u.  s.  w.  —  So  keimte 
in  der  Zeit  die  Idee  von  einem  Priesterthum  in  soweit  aar'  u.  s.  w. 
Unrichtig  ^ird  geschrieben  Parthei  statt  Partei.  Der  Druck  i^st 
nicht  ganz  corrcct,.  das  Papier  ordinär.       fp    ^  ^-^  /        Ä. 

Geschichte.  ^ 

[«5S3]  Das  Zeitalter  der  Revolution.  Geschichte  der  Ffirsten  «nd  Völker 
Kuropa^s  seit  dem  Auagange  der  Zeit  Friedrichs 'dea  Grossen.  Von  Dr. 
W.  WaeMmuth,  ord.  Prof,  d.  Gesch.  an  d.  Univ.  tm  Leipisig.  1.  Bd. 
h  Lief.'    LeJpifg,  Uenger'sche  Buchh.     1846.    96  S.  gr.  8.^  (10  Ngr.) 

.  Die  An'Zeige  der  .ersten  Lieferung  eines  aur  sechs  Bände  berech^ 
D€ften  Werten  hat  bcl^reifllcher  Weise  weniger  von  dem,  was 
schon  da  ist,  als  von  dem,  was  damit  angekündigt  wird  und  von 
4aran  zn  knüpfenden  Erwartungen  zu  sagen  und ,  so  lange  das 
Werk  noch  nicht  sMbst  sich  vertreten  kann,  ist  aus  letzteren  zu 
entnehmen,  ob  es  bei  guter  Stunde  in  die  Welt  trete  und  ihm 
zuzutrauen  .sei,  dass  es  für  seine  literarische  Existenz  tücbii^ijre 
Lebenskralt  mitbringe.  Spricht  aber  der  Vf.  selbst,' ao  liegt  die-* 
seni  am  nächste)),  von  den  Gründen  der  Entstehung  seines.  Bnchea 
Rechenschaft .  zu  geben;  denn  viel  eher  als  das  Publicum  bat  er 
mit  der  Frage,  warum  dieses  Buch?  zu  thun  gehabt-  Die  Ge-' 
schichte  /des  Zeitalters  der  Revolution  hat  die  KrafL  eiqes  TaFis- 
mans;  wer  niit  Fleiss  and  Ernst,  mit  Lust  und  Liebe  sich  eine 
Rdbe  von  Jabred  hindurch  mit  ihr  beschäftigt  bat,  den  lässt  sie 
licht  wieder  lo^;  er  gewinnt,  je  vertrauter  er  mit  ihr  wird,  uni 
so  mehr  die  Erkenntnlss^,  dass  sie  nimmer  zu  erschöpfen  ist  und 
NiemUnd?  wenn  er  es  redlich  meint,  sich  auch  nach  der  langwie- 
rigsten ntid  .mülisamdten  Arbeit  sagen  dürfe,  er  habe  si^h  und  der 
Geschichtstrhr^&nn^  vollkommen  Genüge  geleistet.    Zum  ^^bscbluss 
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gestaUungen,  ja  i^&hewegtuiea  Geiste^  if^i  Abränge  jener  .Zejt 
mit  4eü  ErscheiiHin|^eu  der  Gegenwart,  in/  denen  einiial.  ##r  d^s 
andere  der  Krampf,. ^er  den  Gang;  der  WeHkegebenKeiten  y«n 
jenen  an  durcbzuofct,  Bich  wiederholen  will  ^and  uns  malmt^  dasu? 
das  Zeitalier  der  RevolutiQP  zur .  Stunde  .  noch  niclit  dehr;Welt-« 
sebauplatz  einem  jüngeren  nnd  mit  anderem. Cbarakter  Mus^epj^S^^ 
ten  überlassen  habe)  dass,  eS' sieb  sträube |,  ans  dem  Ii^ebeo  in, die 
Hallen  historischer  ,  Gelehrsatotceit  zurückgeschoben  %» -  werden* 
Diess  der  Berur  des  Vfs.i  na<;h  Vollendung  seiner  ^^  GeschicUe 
Frankreichs  im  ReFoInUQns'^eitalUr^'auf  .dem  Schanplätac,  den  f(r 
mit  jenem  Werke  betreten  bat,  zu  bleiben.  Nachdem  «r  in  dient 
letzteren  sich  zur  Hanpta,ii(gabe  gestellt  hatte,  dncebf'mdglicb«t 
'vollständige  und  sichere  Beglaiiblgung  so  #ft  durch  Parteianiäcbten 
entstellter  Thatsacben,  durch  Itritlsehe  Würdigung  der  „fable 
convenpe^^  und  dnrcb^  Unbefangenheit  lind  Ufq^artelHchkeU  des 
Drtheils .  iiber  P>ersonen  und  Handlange^' seinem  Werke  den  Cha- 
rakter.der  Zuverlässigkeit  zut.geben^  lag  ihm  zu  späterer  Arbeit 
zweierlei  vor,  nämlich  entweder  ^ einzelne  Abschnitte,  Begeben« 
helteh  und  Persönlickkeiten  der  Gescbicbte  Frankreichs  in  Jener 
Zeit  zu  gegenständen  einer^  ausführiicheren  Darstelluflg,  als  dort 
hatte  Raum  finden  können,  zu  machen  und  die  auf.  diesem  Fe^de 
historischer  Literatur  täglich  nachwachsende  Frucht  dazo  mit  zu 
verarbeiten,  oder  aber  den  französischen  Standpunct  ganz  und  gtti 
mit  dem  europäischen  zu.  vartaoschen  lifil  eine  Gesammtgeschlchte 
des  Zeltalters  der  Revolution  auf  die  Einzelgeschichte  .Fiankreichd 
tn  dem6lM)(6ü  folgen  %u  lassen.  Sich  fOr  das  Letzterd  zti  entseheif- 
^^^hhMii  den  XU  nicht  allein  mehrere  an  ihn  gerichtete  Anfra^ 
gen  '^^^  Autfbrd^mngen,  sondern  mit  diesen  der  lockend«  Ruf  ider 


'aqsgi^d'^hjDten  Kreis  denkender  Zeitgenossen,  ^die  das  ^esammte 
Ifeltlebeh /'der 'nSchstyergangenen  Menschenalter  sich,  vergegen«- 
'Wäfiig^n  j^iö^en,  .als  nur  an  die  aufmerksamen  Beobachter  und 
^amml^r  uer  D/3tails  der*  neueren  französischen  Geschichte  zu 
Hebten.  Xdr  Vervollständigung  des  Wissens  und  adr  Beriqhtlgung 
de^  Urtlreils  «her  Ei^izeliies  aus  der  letzteren,  wird  sich,  ybrlgeus 
atich^in'  ebi'er^^Ge^mmtgeschlchte  Gelegenheit  dar^leten#  ll^äch^ 
'der 'W^^t^  Äed'  Stoffs  kam  die  Art  der  Bearbeitung  ünä'  d^  ,$usserp 
Poxu)  m  BdtVacH,  und^  hier  stellte  sich  sofort  dar,  dass.  ^efrad^ 
avik  diesem* .SlQflfe  gröds^er  Gewinn  für  das  Xebw•^|tls  fijr  dip 
Oetejir^mkeit^icU' ergebe.  *  Deöinacb  musste  der  Vu  mit  ^sfcb;  ap 
Itattil^  k^^^p?  i^  welchem  t^erhältniss  zu  der  geistigen  Stumnung 
'^Mnef  "KeitYcpbäkn'  Ihrer  Lehrbedürfligkelt  jiöd  Xebre^iipfängllch- 
l^dt,^  ^id  Buc&'^t^^^^^  wenn  es  gelesen  und  äejn  Leben 

nMHcli  W^rd^B  $bne. '  Ein' dazu  bestimiptes  (xeschjchisiirerk[  ifegelt 
slqi  tücbt  nach  Constanten  Normalformen  9.  es  |bat  sich  dep  wechr 
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li^Arde,  9)eini^.Aiifgiib^  sirerCelil^i  veiip  w  .vtrnebip  nur, den  An- 
G»f ftphen.  der  Wiiss^oachjii't  genlig^  wplUe.  Wemi  eia  Werk  Ml 
f^,.lieaUmmte,Zett,  »iif  ein<^  g.ewia8ie  Torbermhende  .Stimmiuig^ 
ai^jf  ^P^k&nipfuDg  Gel'abir  drohender  IrrÜiütnejr.uiui  YerfeUien  Stre-r 
b^lis  lind  Handelns  berecbnel  wird,  tat  dies»,  eine  Ziirtld(fübraji|$: 
Jl(^f.  .Qiiflicbicbiaciircibiingt  auf  den  Boden,  wo  Uk  Stoff  c^rwi|ch8aii 
[^  und  n^hg  diess  in  gewisser  Hinsicht  Tendenz  genannt  werdi»i, 
^o^^Ut  eben  so  giti  davon,  was  MacGbiayelli  vo»  Staate  sagt, 

fian  jnilsse  Ihn  oft  aul  sein,  Priocip  xurücbführen«  (Discorsi  3, 1)* 
()r  d|e  Nacbwelt  scbr^ben  zn  w^len,  ist  immer  eben  so  bedenk* 
lick  ats.anmaasslich;  das  Lebensalter  der  Sehcirtwerke  yerkürst 
sicik  a)k  Ta^e  mehr*  Glück  |(:eniig^  wemi  die  Zeitgenossen  ihr^ 
Blicke  mit  Tbdlnahme  auf  eine  für  m  bestimmte  literarische 
U^ncJieinnAg  lichten  nnd  >sie  so  nutzen^  wie  ihr  Urheber  bi^b^ 
^IdUigt*  ,0b  mm  dem  geii^Usen  Bernfsdrange  und' der  Berechmuiif 
d<^8  Vteu  die  Lebensznstände  seiner  jSeitgenossi^n  entsprechen^  ob 
iH/^ßei.nfch  lehrhejliNrtUg  und  nooh  empfteglich  Cor  Beiehrung  ans 
i^er  ^schichte  slnd^  jiaclulem  kaüim  übersehbare  VoivMhe  histori-* 
«4:hef  Uterator.  über  das.  Zeitalter  der  Revolution  sich  angebduft 
l^anen^  dies«  iuldat  der  VL  sich  ein,  bejahen  an  dürfen«.  In  gewis^ 
9fif  Art  fängt  jedes  Menschfnalteis,  wie  jedes.  Individuum  von  vori^ 
1^1« .  Lehrte  die  G^chichte  in  der  That  dergestalt,  dassidie  Erleoch«» 
(u^g  in  gleichem  Ittaasse,  als  die  Bücher,von)&(h6  si^ähme,  so 
w.ürd<^  das  Leben  Zeugniss  davon  geben  .messen;  ^ptok  mit  det; 
tirkenntnisa  der  Gelehrten  Ist  die  Sache  nicht  «i)f(Dthan«  Hat  man 
gelernt^  es  besser  su  machen  als  in  der  Zeit^  welche  die  Re^ro-^ 
|ii|joii  vorberf itete^  nnd  während  der  letzteren*^  Hat  sich  die  Staats-r! 
ip^eisbeit  nach  dem  Maasse  der  Erfahrung  vervolikommnotl  Ist 
eine  vervollständigte,  raffinirtere  nnd  conae^entere  Organisation 
der  Polisei  und  bewaffneten  Macht  ein  preiswfirdiges  Ergebnis« 
historischer  Belehrung?  Ist  der  Nimbus  des  Fürstenthums ,  ist 
Liebe,  Ehrfurcht  und  Vertrauen  zu  den  Fürsten  bei  den  Völkern, 
zurückgekehrt?  Sind  diese  in  der  Genesung  von  bitterem  Unmnth 
und  krankhafter  Unruhe  weit  vorgeschritten?  Hat  die  Dem^ogie 
aus  der  GeschicMe  gelernt?  Ist  sie  weise,  uneigennützig,  p^io-« 
tisch  geworden?  Hat  endlich  der  Geist  der  lureUichkeit  schon 
fromme  Ehrerbietung  gegen  Kirchenlehre  nnd  Kirchendiener  ins 
Leben  zurückgeführt?  Oder  hat,  was  mehr  sagen  will,  eine  echt 
religiöse  Stimmung  sich  der  Gemüther  bemächtigt?  Auf  alle  diese 
Fragen  wbrd  sich  eine  Antwort  gebühren,  welche  darthut,  dass 
man  aus  der  Geschichte  gar  wenig  gelernt  habe*  Und  dock  gibt 
diese  mehr  als  irgend  eine  Doctrin  Aufschiusa,  über  das,  was  sein 
soll  und  was  sein  kann,  und  was  nicht*  Vor  Allem,  dass  Still- 
stand oder  Rückgang  ein  Unding  ist  und  wo  dergleichen, zu  glücken 
scheint,  diess  nur  ein  Scheintod  der  Bewegung  in  der  .moralischen 
WiH  Ist,  dass  es  zu  den  Unmöglichkeiten  gehört,  neben  der  täg- 
lich gesteigerten  Ausbeutung  der  Natorliräfte  dnrdi  die  Macht  dea 
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HkinMMt^fetes,  Ae^n  ftef  «er  RUMni^  atof  W«  Be^lirtf^  U 
ilmr  liKnraRsoliM  ond  poHti<idieii  Welt  Im  Baiinr  hiAtett  iär  wollbii. 
Dfe^  dir^iMlHin,  bedarf  es  nieM  der  Aosklürelo%~  toa  PrtnäT- 
pfen,  nfdits  ak  dfer  otiwIdeHegliciieD  Kettl^ftwbnUise  aas  iMr  R^e 
MMaHäeiftoHiireiidei^'  IMclieHnifi^t  des  KettaUers,  desseti  Abkau* 
d^wigr  sekon  älter  al6  eh  Jabrimiidert  ist  nad  ran  desireij  afsprüli^^ 
lidiefl,  irefbeaden  Kifftea  nocih  jetet  die  Bewej^^'sieh  fortbeiKt 
lid  Lebei  selbfit^  wähtvnd  der  GesUitan^  der  Dbige,  ist  die  Brfth- 
nkg  ihri^r  seAst  tfnd  der  äässeren  Eradiefaung'  si^lleii'  so  bewisüf, 
diiss  sie  aliirOmeiae  AnsiehUn  daraber  ad  MMea  ver»ö^($^  '^ 
iift  fst  e^,  wie  wenn  man  deti  W^kld'yto  ttiuiüeii  nMit  sidtt^  di^ 
€esefclrhte,  Ui  Reich  der  BrAiM-aa^;  erg:aBat  oder  erspart  leia 
Kdfidi^n  die  elg^ene  ErTahm^  and  mit  dieser  gar  mkacle  Ver* 
Irhitt^  nad  matfebeii  bitteren  Schmerz. 

MK  dieser  Ueberzett^mig'  v(>n  dem  WWtbe'der  Gesdiichtie  'it9 
Zeitalters  der  Rerolotlon  and  aagleich  von  der  Sympathie  seiner 
Zeitgenossen  mit  it^t  geistig'en  Bewegung*,  dem  Kampfe  der  Prin-^ 
elpieB,  der  es  diarakierisirt  nnd'lh  nnbernl  Tngen  In  Staat  and 
Kirche  wahrlich  steh  nicht  ausgeglichen' hat,  arheltH  der  ^.'ad 
seinem- Werke.  Er  thut  es  jidt  einer  OesAioBng,  dK[  In  Ubht  nnd 
Uebe-'das  Heil  der  Menschheit  sl^t  and  die  fiestreknngen,  s^l 
rerlnstem  oder  za  blenden  and  äte  ErKlhittg  der  iJemtttlt^r  mft 
Fnnifct  und  Hasis  afe  die  dämonischen  Micbte  des  Bösen  eitenbY; 
das  bemfeto  ist,  den  Gang  der  Wettgesehlchte  zn  be^Mten,  '4äi 
Hur  sttren'  darf,'  aar  die  Menschen  rege  und  w^ch  'zd  ^lAalti^ii;; 
aber  nie  heften  darf,  den  Sieg  zu  erringen.  Dfdses  Wort,  Lfcht 
ta  deü  Köpfen;  In  den  HeiTKen  Liebe,  ist  das  goldene  Tlieös,  zn 
deüt'^  Geschlch<e  binsteoert,  das  Kleinod,  weldkes  beglttclt^  wo 
es  far  Ehren '  gehalten^  wird.  Und  eben  das  moss  die  Ricitschnqr 
bei  Betoi^Hong  Von  Personen  ond  Begebenheiten  sein.  Säiade; 
dass  Ae  Forsten  so  wenig  Zeit  haben  zu  lesen  utid  aas  der  Ge- 
schichte sich  zu  unterrichten;  mindestens  worden  sie  kos  der  Ver- 
l^egenwärti^uttg  dessen,  was  zur  Zeit  d^r  VkCer  und  Grossrätef 
gesdiah,  lernen,  wie  sie  es  toicht  machen  sollen.  Der  Geschiiehts-' 
«chrHber  darf'  sich  nicht  einbiiden,  ein  anderes  PobUcdm  ate  die 
GeMtdeten  im  Volke  zu  haben;  er  soll  aber  darauf  hinarbeiten,  die 
Bildung  ,^  dfe  Einsidbt  In  den  Gang  der  Dinge  in  der  moralischen 
und  politischen  Welt,  zn  fördern.  Es  ist  ein  Triumph  der  Ge- 
acMehte,  die  auf  Licht  und  Liebe  Uoarbeitet,  urenn  6le  von  der 
Anbetung  fahwher  Götzen  abbringt  und  Auge  und  Sinn  Irisch  ätu 
halten  lehrt,  aber  zugleich  dem  Volke  mit  den  Berichten  von  sei- 
nen Rechtsansprachen  und  Kraftäusserongen  auch  den  Sinn  der 
Mässignog  und  Liebe  eiiillösst,  wenn^  sie  die  Wemiotbsempflndung 
und  den  krankhaften  Weltschmerz  unserer  Tage  zu  beschwichtigen 
rermag.  Auf: Erfolge  der  Art  sind  die  Wanscbe  gerichtet,  mit 
denen  der  Vf.  diese  erste  Lieferung  begleitet.  Wohl  ihm,  wehn 
«rfcannt  >rird,  dass  er  mit  Fleisn  und  Treu^  und  mit  gesunder 
Geainnuttg  gearbdtet  hat,  und  wenn  man  Ihm  vertraut,  das  b^^n-  ^ 
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IM  GmMeitek  i  ^[184a 

fieite'Wtvrli'  M  t»  »MUcttAm/.  wi«  es  aidi  in  iibr  erstoii.  iLkfermiff 
tefc«ii<lig4£  fOer<  eiale  AMd^  vM.dieB  Wilrtuiig^fi  ider  A«lfcläriiiiir 
l«ltfi#ilsi(*r  iFfiedfichs  fesMCiroasDii  Ms  .»iir  .finiUiföiifuigr  huAr 
lOg^'XVhy  wifdi.  mit.  find»  4es  JOerbflitos  i^  den  .Hä«4eD  des  Pablirt 
^ttins  «dB,  ^er  air^ite,  bis  aft»'F«iedeii  rcoi  CamfM  Formia)  der 
MÜe^  UsnmBt.Frieilfia  von  Aflii««»|  ;der  vierte^  bis,  «k  v^^iiAu 
EiitihrMiuiii^  Napoleoofiy  itor  ;iOiafle,  bl»  «Hr.  JiilirfrvoMiiioo , .  d^r 
§(»€lislev'%i»  aof  die  iQe^eiiwtri,  .wer4ieii  io  FrisUa.voQ  >, 4*001' 
odcriPMiis  Mottaten  hte»Aei  vrerdea.  nieses  oad'dasa.die  Folgte  dar 
UtfetaAfeii<««ninterbffocheo  ^«n  JKoimi  sui  JM«nal  fori^^hen  werilif, 
Nroflmieti  4er  V.f^  Mit  Wuobefc«  «nd  H^fiMing',  das«  ühb  Leb«o 
an«  Kraft  i  sor  V^Haadung  da»  Wafke»  bleibe»  Fttr  die  ftaasacf 
Ao9ati*tiw«<  kal  die  VeiJagsbttobhiMidiaogr  ia  eioer  für  dw  Vf^ 
'  htt<Ast  befriedi^eiiden  Weise. ig^soFft;  dag. J^Uicmn  vriffd  ntitJhf 
«vi  4tm  Kaoffreise  :Aafrie<eB  aein. «         (V^f «Dr«  ^aia£#i»v(//. 

-  f/  •-      ■       '    -"^^ 

reMl^The  BluflaUll«»  attd.  Lettre»  of  Vice*^^Admi|fiL  Lord  Vracount  NaUto, 
«Ub^otea  :ay<^rnMviai«l4»ola»wG.  C/jM.  G.  VoL  I •*.!¥.  L^Jidoo, 
Ci4^nii. ,  .1344,  45.    138  V,  Bog»  «r.  8.    (3i)  ;      ,  .. 

An  Lebeas^eschreiboBg^n  de»  ^rosaen  engüscben  SeeheMea 
N^tdOfr  febUeea  zwar  bisber  «lübt,  wobltaber  .noch  iailnef .  aa  eiaer 
•bjef^llr  gebalieoen.  Bswar  iio»  rioe  aum  Tbell  sebr  erblir-^ 
IMie 'PAlg9  der  8ieilttiigr>  welebe  Nekan  isa  der  AdmiraUtitfini;-» 
laadB-^elanaba»,  'die.  mit  Kälte  und  Widerwülen  seinen  ^rreichea 
TÜift^n  foti^,  Hm  .darcb  mancherlei  Misag^riSe  in.  .seilen  .Pläiaea 
darclhremte  and  nacli  ^weniger  ihn  in  dem  Maai^eT  belobaU,  wie 
Bte  afidere  SeeotAmer  .aaszeiobnete»  Bald  oiicb  Mmtm  Tode  traf 
dl(9se  KMte  noch  siehtbarer  herror.  and  neefa  beute,  hat  Laadei 
ni«ht  'Baaai  Ür  >eia  ihs  ehrendes  OoBkaial  gefatdeii,  wie  es 
VfMIinIrtoey  den  Lebenden^  ireiiherrliebt*  Im  Herstn.ides-.yolkea 
MM^  dag^en  >NeiaoBS  Afldenkea  um.  so  stftrher;- im  Mupde  r4ea 
Sl^eriiMBs  hallt  der  Auf  &  ^^Denkftian  Neiaonil'^bel  »jed^  ernstttrei 
Vi^aMaBBimit '  wieder;  Aaattos  üed  uaereätUich  im>  Dunste  ^aaeh 
Riihtfi «tiiiNt  Blire  dvrobsahBitt  er  den  Ocean  and. wasstenden. Feind 
iMM^'^za  >  bMegen-^  -aoederiL  zu .  rernicbtea^M  wenn  ec  ihm  4»dUeh 
^«tfand^'ted'tBamiKaiBffe  ^eswungen.  ^  Dar  NU  «und  .Trafalfar 
elvi' vwr  aederan  redende  Zeagve  aeineflr.aeereAatteriichen.Blathea. 
I>er  Häraasf  elMvi  dieser,  ^^DisiNitches.  and  LeUres^^'  hat  die.  sabwia»- 
rife  Aufgabe  ^sieh  gesteUt,  .Kelsaas  Ldben.  von  «^  Nelse«  ^selbst 
eohfblentzB- lassen;  ganz  einfaeb  ood  ebne  Schminke«  An  Mate^ 
ribi  damo  MU>es  nicht  ^  in  Nelsans  zahlreicbco  Briefen  and 
Betfditetl^  weiche  »auch  bereits  den  früheren  Biegrafhen  in.  IHenge 
Wlfäa^llcti  ^aran,  ^von  diesen  jedoch  meist  nur.  ia  soweit  besiaiat 
«werden  sind,  ahi  sie  daa  Bild  ihres  Heldeo  scdbst  anfi^efasst 
iMltehunnd '00^  dasa  sie  die  Farbea  dann  nach* ihrer  Weise  daraus 
torti^tani,  %#XWond  .soUift4}aeHeB.daa>  Innere  des  JUanneaselM, 
seMe  OeUertrenr  mrfi  GafttUe  In  ;  einem. igregebenen.Aogeabllcke 
oiMMiMii»«ad.i[0»idiaflaBU  GeaiahtspiiBete  aus. allein  richtig  beuc^ 
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vmt  bttfiMle^  «lis  diss  «t-  Wd  ifterliegMe,  «Md^^eftie  Mteet«ieW 
HMdc^  iBkies  ^g«ii^l8«M>  «teiii^ii>  iitfUfleiesrthvflMi, .  ab .  >aiig«e*  'sorir«' 
MH%re»"8t«di«iii»*  Iti'  8id«dNNii '  GifMe'  abn«'MMe^  «r  i«a  aiMh 
iftlm^'R(i(*lia1t>,  imr  dea  GefoastMd  *in«  Aa^ei  faiaaad ,  <  so  >dafli 
«^rebea  4^idtti^b<<DaiA*  obcviMa  Öftere»  aaatleM,^  HinaiehllfelliAea 
Styl««)  sind  d^her  gU\(ktM9  tseine  Ohett  ke!a«  MaiBlMitaelmy)  ab 
MttUi4arl  %ar  fie^liichte  gvasder  Breffiii^se'  sier  ui»  m  hedaiHtli«^ 
^t  aad  ab  i3eitf&ge  zt^  Cliartl:teri<iUk>«etiiMb6r«hnrtiii-liaUti 
tm  84»  schMbartHr;  mli^HermiMiMi;  lAid-Wftimey  aift  Kaaft  «ad 
Offaalialt'drtidkeii  sb>  di«  liiit  iw^fg^deD^CMfaniteB  ainr  «aiwiriaa 
1^  iH)^  ssatä  Thell  nock  am&MMttder  aeb,  weaii  der  Heiaaag^lNPr 
iriebl'  g-eadthi^i  ^wasetr-^  w^,  ^aandie  SteUa»  m  ablandrUckni^ 
iii  Mr^Mrea  Neisoa  sein  scharfes  l^ÜeH  «Ober  ebaeia^  HftaMa 
aasspracli.  Allierdiags  war  diese  und  manche  andere  Klippe  schwer 
m^  amscMfea^  Webhe  Briefe'  %.  H*  solltea  ab^droekt-  laenba? 
•V^ibtänty^  oder  aor  Im  Ausaage?  Wmtiklh  gHrm  aider  bKSIjrb 
verbessert?  Mit  Beibehältang  allei^  Namen  der  dariif^orkomM«-^ 
«tei^Vereoneir?  Bss  wird  bdeaa  sdyiv^rMdi  ^eüafael  wasdraMn^ 
aea,  dasS'fiMrMieoba'mt  vieler  ITsisloht  biodieiza  Waake  gtgm^ 
g«il  iatf  wo  ycht^nnbesie^bwe  Hmiemlsee  wNli i^oniebalbb  db 
Badbgaajg«»  eatg^gfeaataadan,'  ovter  webhahMMim  idbOii%bfilf 
]^a)^e « wttgwIhaH t  *  wurden.  Die  tob  'ibn  bai^cigebaaMt  ^  Anmar^ 
ka»geii'4  aeidman  Oek.Att  aieial  albdardüKüae  am^  aiaai^peai 
aar,  was  aam  ViwMiidiibs  -ebes  Briafea,  bar  Bakaantadiafl  vM 
Hen  Vork'oaaMeodes 'Perianlß»  sehbahterdii^rs  Mtbwaadinr -^iflt*  ^ 
Mher  »dar<Hel4  sMU,  desto  viebr  Mtt  bat  ii^  der  Ratet  der 
jlleais«;h^i&arick^  denn  ohw  Sdieu  apfaat  Jeaer  faia%,<deitt  Mo« 
bi#h*)  aetom  Robbe,  selbt  das*  Tbeoerstei^  Aioch  Kaiiwa  bt..davva 
»Mit  tffei '  m  '  6p9e«4ieii ,  aber  <  db>  kler  .  mitf  oMbüten .  ^kbefobna 
AifibiiB  zelgea  Ihn  doch  augbiob  aadi  oll  so« edel,  so  tbaltadi^ 
band,  'io  ikbr  h  4eaf,  'wm  er  will,  mid^  in  der»  Wahl  aeber^MHte)^ 
dttss*  fft^^aneb  «ach  dleser> Seile  bb>nidi|iivc»lbrt,  aabiU  manidb 
üMfweadfgMt  desr* Kriegm^s^bBt  >ftugieban''Ri08ai  y,)lf alaa vKkrior 
bt^iidea''sieh  alle^wtKbU^^  acbreibter  eimaal  an  aabea. Bruder <4iber 
dfoi^ieeoadirtti».^  fib  BMm  aabttditatle  et^abbi  eku^^u  ^erlaagte 
Htdib^yeA  ihnen,  waa  er  nicht  sofort  ^Ibst  an  tbanh^cteiigewie^. 
aea^wire/  'War  ela  ktoiaes  Maaüv^r  im  Takelwark^Toabal,  so 
aeherste  er  mit  ibnefr  ondi bedaaerte  die  Atmen ^« die  fiafahraJlbaa^ 
ww  darehaas  nbbts'aa  fOfohten  sei..  Er  selbst  widwta  ihttai  iln« 
teiriehte  b«f  «nd  war  der  Brate,  der  Buttons  die  Soaftenb(ihe.a«f^ 
«ahm«  lo '  i&billcher  Webe  kernten  wBr  «och  son  Maadles  dem 
eralen*Bande  enlaebmeit;  namentlich  rerwieiseB  wir  aber  nooh<aaf 
db- Briefe^  webbe  Nelaon  mit  dear  Lientaaiit'  Sakombari^  aad  <b* 
Prbaen  WMKam  Harry  (naddierigefl  Köalg  WlbebklV.>>ai»'Borii 
detr  Boreas  aaf  der  Höhe  von  Antigua  17S7  wadhaaK^i  üiev 
waaete  Nelsofr  b  mebtevbufter  Wabe  batmhattmi,  tfwasifdaa<iSfi^ 
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iiiltai.  iMrJienteMl  Jtomrf»  «it.  lUm»  in. Di€i«tr^l^^ 
RüMriwirto  iiMiii«ib«r  4m  BfaM^pel  m  S«k#iMiiif  .»ktogaii  m«.  faii4 

aiä.  Qtllie  «Itfhir  er  iMigj^  ebvf ttw^Hh  4«(  iiiat.ltfie.4eft  .Brief.  •« 
MriM  (GtoMhiiiiy  ab  er  «be  frwMüoinoiw  Ftotte  w  piil^Mtediselieii 
Bbiare  ^AaCwiriit:  ,i^Oia  Weiige, .  ww  kk  balH^,  gekört;  IkMi^ 
0elMibfci,#n  yylcbrwftinfktey.ei  iflre.«iehr.9  akcr  Ick  bake  kekim 
Uäüm  M.  «MtilUoke  ArliefurerkMi.  es  hmnmi  mi»  fekm  Htmion» 
Wiae^fMkr  >M#k  immer  }M§ffi;WBm  mmg,  e»  httte  ich  GMtf  4mm'M9 
Sie  ailirMa  und  mmtmäoiio9B.w^sM  erbidto»«iiiögte^  «•»»  iR«r-4 
ll«r  iäti.Saiid > filkfi  trne  te  ähnHeber  Weieei^en , Hel4e»  wftbrMNi 
(tof  Jahre  179i&v^l197  vev<y  we  seki^ereötiiehev  Clharakkv 
MckiSNekr^henunttiU  oiiA  tefaillttth  for  läiokwiettgkiite»  ee  ^imiiff 
MMück^ekeedit,  4aie  •  ihei  i  efehte  leehr  hi  4er  Well  .ttivAi^itek 
eteefcrflit,.  jlaa»  er  dadenfh  selksi.  sefaie  Okeiea  kmwettetin  ¥ef» 
kegetkelt  kriegA,  die  «itereeils  ndeder  «tebi  aetten  4ie  Lei>keecee 
eoile«,  'wMeke^  er  ^pAliekl  hatte*  Seihet  GeUeffer  aekenle  et 
beiiMhlMii  fiel^reeheifteA  »iehl.  CiMsIfca  faasleki  ihü  «anale 
811^  K.  m^  Mti  eih  m  eekM»  FteaeA  SoeUieg  edmftt^  ead  «Mh 
vüdeiä'eeiie  Kcrdtenate  he^Allgemeiaeii  uo  >we»{g  anerhaaalf  daee 
eti  wMerhett  i§w9igi  mur^  ^dee  gMsnn  Dienel  -m*  qeiltfret^ 
(^1  ^Boneiinte  tv.r«ttdyy  te  five  all  «{i'O*  SMn  6dat  heiM 
lartprkhtopd^tnH  eiacw  kri»Hlehe%  edifNMhe»  J£öc|^  m  kftmyfeii» 
Md  flKem.üee'^^leeer.Kanpr  oad  die  Zaritoheeteaieg»  die  iwerfaktr 
im  iMiste^^iht^fliimHiUii«  nackten,  kielt  nie  det«  .Gedaske  Jka' 
Mfreiahi^  baM  die  %eli  tm  eriehe«^  wo  es  ikn.  refgiiaiit  aeli 
niMef  <^le  he^  atAke  tep  of  Ibe  tree^S  "^^^  »die  SMtiwgen,  «nr 
nm  ihm  9«  tedeeuhabed  wttide«^.  Furcht  uBiiBedeikttckkeitM 
kanie  «er  se  :«re«lg,  dass  et  laueeA  nehr  und  nehr  daa^  S«bef4U^ 
aatinaii  erkiltajsg  -ftbewah  od<y  miadesteas  ni  eeine»)  Briefe  «M« 
wureAoiea  iiber  die  Fehler  sprickt,  wekke. «.  jB«>  der  Adnifal 
Hatkan  1795  <vor  Ibrieip»  der  Cofitraadaiwal  Jan  ia>  hei  , St*  Vkij^ 
eeaki  hegri^«  .Unirr  den  letatera  harn  Nelsee».  Nana^.  wiersi  hn 
Vfldk^  Vm  fieaea  fükrte;  N*  ein  Convoi  aaok  «ibnillar  md  niAte 
dann/ den  Ceallreadnirai.Jaff vis  auC^  9^  er  die  apaatache« Flotte 
eatdeekt  katte.  Jar^is^  des  bei  Sl«  Vincent,  krmnte^/ griff  dte 
fiehidttdMt  Flotte  eolhrt  an»  dafekhradi  ibre  Lieb»  and  katteihefak« 
le»5  AiM  aUe  SeUieribni  feigen  eoltten.  AHete  Nelaea,  der  fci 
der  AnrieitogMrde.aiek  hefiand,  geberchte  dem  BefdiW  niebt  and 
hegan».  etat*-  dessen  mü  nebr  als  ^Qnf  feindtiche»  Schiffen  de« 
gejagtesten  Kaaqif,  4en  er  aofe  glmteiehste  hestand.  Jarvia 
nannte  hteranf  In^  seine»  amtUeben  BeficbtOt  nicht  einmal  Ketnens 
Kanienf^'ebsebiin  er  ihn.neeh  gewonnenen  £iege  auf  .den  Verdecke 
danhrid  nnarntrhaüiei.  In.Lwiden  war  erjedeoh  ecken  veridextgler'«' 
«ehftea  Sehhnbi  am  14.  Fehmär  1797  mm  Bitter  des  Bnthnrdena 
päd  CiHitreadninri   ernannt  worden«  .  B^  4er  dhrmil.  Mymlei 
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BiMMie  iiM  Odyic  mi  4m* mgludkMM  ingilM^iVi<Mvfil 
mtem^n  LcAm  dar  grmrtcff  Ctefttlir  aiggmwrtAt,  >  t»»'verttr  Ü  letale 
tM;«  des  umMmi  Arni'ufll  «irfiiie'ari^flr'Mii  Mitfiifl^sMtdffMiM 

W0V66  4ett  DiMMl  verlUMe»'  nlflMii-  Bereits  »bailte  er  IfiO.  AM 
Hem  Fein«  4ie  mim  ^eliolenY  «m' veelite  ^Aüj^e  «od  ntn  aM'iMi 
Aeiii  twloiM  «ini  ee  mdoeiie-aMdeeeiliedmiiiiicIie  WniMie  erinMei»! 
ttt^emx  der  Leeer'ii  dleee«  Sende*«»  viele  Deiailft  «ber  idie  /IBig« 
ertiill^,  wt»  HeUiMi  (13;  Md  Ui  Mftnsr,  1&  MI  t795)  dl»  km^ 
«aeiedie  PMii^ver  ToeMn  ingtifi  an  »der  KiMe  Geiinale  odt'de« 
OealMPeiobeni  eoinliMftflcifleyt^liMwliieiMe)  Peiio  fler^ 
Oepnij«  (1796)  er^beii^^  d«iur  «bev  Gontta  iftanien  «wirt»  and 
mä\,  Meiaere  Alkiren  ab^reoiinel^ . nähere  Nacbriclilai  über  idM 
gnme  breite  genannte  9eeedilaebi  bei  SU  Theenl^.  eiaev  lEaaei» 
Mde^beF  €a^y  den  A«gfW-a*r  TeaefUb  eibpftefft,  wied  fertnae 
bedaaeta*  missen,  dass  der  Heraas^eberrtliierdab  VeiMMaisai  awd^ 
sebcm  «eisen  and  iarvfa  (Bart  oT  81«  VineiM)  viebi  alle  Pafleia 
efbaHen  koaaie,  deren  fiasela  Ibat  w^bibebannt  war.  \A.^  aa'4cn 
dfe^er  sMi  wandele,  wies  ihn  aa  R«,  dieser  4«  ß«  and'Werbebani ' 
«r  «e  Antwort,  diss  ma»  die  PubMcalbMi  alebtifttr  f^aläisabietf 
baue.'  «in  Vierler  maeMv  elar  Heaire  wetten»  Bedb^^eH  M« 
fai«erle<  «ei^Mt%«  Aasnabiaen;  -^  '^^  ^  baiaar  ^ücMabadbnHt 
i^ea^SMioas  LHiea  wird  vas  lai  3.  BaBdeiyier««(abilV'J**''  *^ 
)^l«a«elHisle.>  ICelsoii  ipftaaai  (178S)  seiae  Hagfr»  aaf.^denfei'Vte^ 
^sd  auf;'  irmif  drafe«  St.  ViaMiinM  einem' Geaahlratar/BlHi 
dem  NiiNeHibdieelvea'  Mtore  gesendet,  am  die  yagiatifcaaallsiBbba 
nattey  "«^^It^  ^  BMaparte  and  dessen .  danM%en  enftscUedeaea 
itrtegbgimir  tfibrie,  »nbeebaehten  nad  aa  vcnicbten:  .DabedaH 
aaehle '  er 'SM  auf.  .^^ Wenn  sie  (di&  Framlesan)^aaf  dem  Wasser 
aMdv'«e''^A«ide>'i<A' sie  «nd  wireac  sle*«b«i  den  -  AnMyoden^  nad 
«^lagr  ^-we  mlifllcb  «m  Sebla^re»!^^)  adnreibt«er  an  imd]^ 
fMeea;  >Nkbls  macbie  Ibm  Jetat  mebr  Kaairoer,abi.  der  Mangel 
Mtl'  scbnelHiegelnden 'Fvegatiea;  er  rerlaagte  stei  drlageatt^aad 
MA^te  dessbali^  MUer  b«l  der 'AdmbrdiUt  ini  Lomton.  -i^^SoNtai  hü 
jei%t  sterbM^S'  sebreibt  er  dem  firaf  ^nerr^  ),8o\:arirditmaai 
«„^Mi  Imbe^bi^Me  Fre^aMeal^«^  bi  mein  Hera,  eiafegüiben /finden!^ 
»ddlleh  '«adeti' er  den  Fehid  aaf  der  Bbrde  ven  Abnbie  am  Abend 
tun  1.  ^^Aagnet;  wbP  übergeben ,  was  Sird^olas  nber  üir.naa 
Mgfeede  SeieläeMaebii  sagt  and  bemerken  anr^  dass  er  iimipüitbKdl  . 
tien  -Beriebi  vvn  Nelsons  Fiag^ncqpMaln,  Edvr.  Bcrrjr,  >Kam*€ranik 
le^t,  iMS  dai^aalbmi,  wie  der  Plan^  die  fvMmesi8ebe^Flotte>iram  ifeb 
fiSad'-  oad'SeesHtee  aaglrieh  aasngreiren,  eban^«nwoU  mWijeiM 
^ßUfMe  elwa -denkbare 'Mani^yer,  bereits  aaf  4inr.  Pabsliiall:aMea 
'<{npltalaeii  besp^eebea  iwarden  sei«  WJAraid  •  da»-  Hbi  ^ .  aad 
fleise^c4ns  nur  AalBsebangider  Vebkie  -halle'  er  kaomüelni-AnKt 
(giedchlessen,  bebte  ^regelmässige  ^Mablaeil  gdmiten,  dl»i4fataba 
fa^aehrnm  laabra  war  isa  grass.  Bnt  jetdt,  wbbrdadi  4»»  Votbe^ 
lallaajiw  mna*iEampfe  getroffen  iwetden^i  srtat  na.  abdD^inb%  anar 
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Ihfeliittd  ihriniiiirfbtelM^  8ftK*>  eii'WidM  OMoleMit  ^Bb  Hlorgtfi 
Mh  im  kh  Pair  «der  Iwhe  Httc  S4elie  Jb  rferWesImUisteraliUi«^. 
LflUlires  fcomt&kwbt  wahr  werde«;  dena^er  erhielt  eine  ^efäJtfiek 
aaoatiicaie  KofiCwimde;  ailein  kaam  hii  SchifftraMie  TeriMideft^läasi 
et)  siofa  wieder  faufo  Verdeck  ftthfcii.  ood  sieht  das  frjmsftsbehe 
AJniialseblff  1b  Flaaineo  atehea»  Der  volkt&ad^ste  Sieg:  waad 
ätmmgeBj  tmd  «il  fikren,  niit  €leld  ond  aaderenClesclMDlDea.wBrde 
er;«ao  QheiAifrf^  daas  er  -*-  bera«scht  werde»  sallle  ihhI  mosale. 
Mal  findet  hfen  die  ZuschrifteB  vom  firaßen  Speneef  ^  vm  deseea 
CSeniaMin^  vor  der  Lady  Parkei^,  den  Adsiiraleo  Hood^  and  Howe 
«ikiwii,  nur  BJnes  feUie  ihmsdie  Würde  des  Pafarsiuad  der  Titel 
eiaes- Vteoeaats 'Oder  Balis.  UaC^rdea  OescheoheB,  die  ▼»#  aUea 
SeMe»  käme»,  beCaod  skb  aaob  *^  eip  Sarg,  den  Oapitain  Hai* 
law«!  attst  deBi  Mäste  des  franisdslschen  AdmindscUffs  halte  -teti«* 
1^  ttessmi^  vielleicbi  iibi  Nelcion  aas  däai  Stenealraiis^the  so  weefcts^ 
4tr  linder  aoBmehr.  dea  Hdiden  befiel,  als  er  seine  JäUMno  i^er 
Meapel  (ohd  dana  vor  Palermo)  Dahm,  wo  die  KOaigto  asd  Ladj 
Hamtttoo.in  01iBBia«ht  vor  Fireade«  fielen,  als  die.  Sie^esBadK^ 
alcbt  eintnf«!  'Von  seiner  Wunde  genesen,  wurde  er  hier  vondifr 
ÜBMiUoB,  wie  Rloaldo  v^n  der  Armida,  bezaohert,  selo  hft«sücher  . 
fUede  seraMrt,  and  seine  sonst  anerfcannl«  HmnaoMt  and  bleltfi^ 
fieahnong^  int  höohste»  Grade  befleckt.  Konnte  er  schon  ftaher 
BonafNBte . „einen  Vagidranden^'  nennen,  obd  es  läeherticb  finden, 
ffbat  he ndvil*^  mit'  Irgend  einen  Franaoäen,  •soiftngse^t-  itr  ^eüet 
«m  ürValemiO'tehie  kannibaUsebe  Frende^  ah.  ean^foli^  g^hingt 
«whrdyals  tr  vefalnimi,  dass  dreizehn  Aicobiaev  daiüielbe  ficfaiokiMfl 
crfiahren,  und  kann  es  kaiini  erwarten ,  bis  ihm  „einigte  Kopie. ntfdi 
Abhanen^^^f^sendet- werden:  „This  aime  canioomrort  (mel^^  Ui 
irWcher  Weise  f rentier  sieh,  als  i*inige  Priester  gebiitgt- werden. 
Aaa  widfigv  OeCtthl,  wdches  beim  Lesen  dieser  IMnge  r age  wfard, 
findet  oiaoh  noohi  Im  4«  Bande  Nahrang,  «der  dasi  Leben  Nelsons 
iviani.Septyl799  bis  nnm  Dec.  1801  eraiihlt.  Die  Cotrespondenk 
ftodeht  Bich  Uer  sanikhst  auf  die  Biobade  vm  Malta  und  die 
Aagelegcnheilen  fan  mlttelländlscben  Meere  bi»  nur«  Ankunft  des 
Adndrals  Lord  Kekh.  Im  Februar  180U  wird  dier  >0enereax,  kh 
MUTZ  .W3lhehn  Teil,  die  beiden  einzigen  IraMösischen  Bebiffi, 
idelehe  ajinider  Schlacht  von  Abokir  entflohen« -waren,  vo»  eigli'- 
«Aon  €apttauien  *  unter  Nelsoas  Befehlen  -^enommon»  'Eroelbat 
aber  r^ht  am  liebsten  in  Armlda's'Schoosse  znf  Paleniin,;'ao'da0B 
nick  nekie  Freunde,  nur  mit  der  Hoffanng  trösten::  „Cuptdns  voh 
ittptatnni,  capidior  f^loriae!'^  Indessen  ist  anoh  In  London  dfe 
6a«he-  so  bekannt  igeworden ,  dass  ihm  ^  obschon  -In  der  zartasten 
W«iiM,  vte  der  Admiralität  die  Weisang  nekarnnt,' seine  ^mHe 
Genesung  dnberm- abznwarten  and  den  Befeh)  an  Lord -Kelth 
nbzageben.  Bei  seiner  Ankucft  in  England  selbst  fehlte  es  aber 
sehr  natürlich  nicht  an  manchen  bitteren  Erfahrungen;  so  wartete 
z.  B.,  als  Nelson  bei  Hofe  erschien,  der.  König,  ddr  ihn  fragte: 
„ob  er  wieder  genesen  sei?^^  nicht  einmal  die  Antwort  ab,  son- 
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dem  ¥^eiri^  sMi  iohü  %m  eim^m  anibveft  AeserÄ].    Die  Art  mii 

^ Weise  »owobl,    !n    wekhear  tt    oft   tmreriidfon   stfn   V^eWIfeistd 

^'^Iteed  genukckt^  die.  gemessenste»  Befehle  dagegen   unbeacbtel 

l^elasseft  imd  nia«die  SchriHe  gvUf  wiiikürlich  ^eiJk$»  hiitte^  rnttsele 

ebe»  so  «achUieili^'filr  ihn  seia^  als.  die  «Hgltckiicire  Leidenaehali 

»nr  Ladj  HamiKoB«,  die  ihlll^gef•lgt  wav.    In  Fo%e  des-gvoeaeft 

nordischen  Btndn^se«  evsckeint  Nelson  zoen^  miedet  als. Beekefat^. 

aber  ebttifalte  ia  deai  Lichte  ekes  Mannes,  deB  strengen  Gebor*» 

saa  nach  unten '  Imt.  Yerladgtt  <rfine<  iha  jselbst  nach  ohei  bia  tu 

bdnnen.     Sir  Nioobs  ^ibt    die  firaibling'   der  ExfcdUiw   naflh 

Kopenhagen  naob  bisher  oagedroobte«  Pafieren  wid  dein  BeriobtA 

des  Obersten  Sievrart,  «Welcher  die  JLaodaBgstruppen.  oommAndMek 

Beide  Quellen   rind  :iret^..ettis6biedeBer'JLedeataBg  oad  gewftbreB . 

dem  Leser  augleicb  eine  reiche  Auswahl  eharakterlailschcr  Amelt^ 

liotem  >'  DKen  OheibefeU  fthrte  derAdn^rad'  Hyde  PMter^  MelsoB 

als  Vioeadfiiiral    rcnr  der  blauen  Fiagge  erachfen  jedocb  als  die 

Si^le  des  ganaen  ünternebuiens,  ^a  Parker  eben  so  phlegmatisek, 

als  vcrrsielKig  und>  unentschloasen  war.    £r  wusste  nicht,  ob  er 

tborch  den  Sund  oder  Beli  gehen  sollt« ,  während  NelsoE  es  Biohi 

erwarte»  konnte-,  auf  disr  .Rkedo  iro^  Kopenhagen  na   ersckeMtal 

AUe  die  vfeien   kldbefi  Scenen,   welche  bietbci  vorkamen,  aldi 

lebendig  vorgeführt  and  zeigen  Nelsons  efitschiedenen  Ohaoraki^, 

«naieotUcb  ak  es  am  %  Afril.  1801  zar>8i6hlaehfc  .selbst  >kMq^  «te 

H^rde ^Parker  B^rdckgcUleben  war  und,  al»  der > Kampf  am f heftig« 

£^eB  tobte,  das  Sigial  »om  Rücksuge  gab«    •  Nelson -^b^fUgte  ^£m 

Befehl  auch  dieasmal   nicht   auf  die   Gefahr   hir,    aller,  fraheren 

Dien^tQ  angeaehtet, ,  gänisllch  sut  Grunde  zn  gehen.     Euni  Tbeil 

konnte  er  alleAding»  kaiMn.  geharchen-,  da  mobrere^.^eittef'Sohiie 

fest   auf  dem  Gnmde  saasen«     Zegldcb  erkäri  dieas  /aber  aaeb, 

wesslaib  er  deal  Kronprbzen  von  Dänemark  einen  WaffcastiHstaBd 

antrug.    .Der  Kronprbiz   scheint  „to  have  been  a  MtÜe  aiysil* 

f'i«d^^i;    Oen  Ei^lg   rettete ,  »war  /Nelsons  Ehre^  ziima)  da  der 

nirdisdie  Bmid  «nhdi  bald  darauf  aafldste,  aUem  «an  «Mffsab  daoh     ^ 

in   LoftdiNi.  keineswegsi,    wie '  eigenaiäeblig   er  griraadelt   halte* 

Selbst  diiB^  &tadi  London  dinikte  ibm'nielt  in  der  Weise,  wieoefai 

Bhrgel/i  e» .  verlangte.    Kaum  hatte  er  jedoch  #iedef  eiafge  Zdt 

iiii.ikbie^  verlebt  und   war  endlich  Vlscooat  gewoideoy.  als   die 

gffossen:  Rüstungen  des  evclen  Conanls  an  dee  franadaiseheii  läMe 

fittgland  mit  F^rr cht  vor  dner  Laiidimg  erfiMHeh.    ,^Die  Bestrg>^ 

nisse  der  ^  Menge  Hessen   skh  nur  dadurch   beschwichtigttt,  daiss 

Nehsion.  das  Comndandor  im   Canal   überiiabm^^     Eine   langweilige 

Aufgabe,»  die  auch,  in  den  von  Sir  Nlfioha  itoröber  mitgetheilAen 

loderen  am  wf^dgaten  ansprecheB.dätffte,  -^  'Volktämdig  wbrd  iias 

Wetfk  seiner  Anlage  naeh  aus  acbt  Bände«  besteh^B.       ^ 

'        '  •        '     .-•'.■       .    '  ■■    ■      ...•-...    >.,.    :  K'iry;^^'*- 
■  - .'  .         ...  .  ■^•■'  "  '  \'  -■,  ' '    •  * 
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Literaturgeschichte. 

[«»4)  ReYve  ^M^enx  «oivAct.  T«««  XIV.  ( 1846«  Jkvr^Jw»,)  Livr.  1, 
L$rmi»ier^  du'  pamplileU  (S.  5 — 20.)  Gochta^  Stades  «ar  les  ^oncMiiatos^ 
filaUtias.  (~6i)  d«  Tateit,  la  decima  C^rrida  de  T«röB.  ^— 84.>  de  la 
Tour  du  Pin,  des  derni^res  «piSratioils  de  ParA^e  d'Afrique.  (—-103.)  L*Ai- 
lei^agne  du  present.  Heidelberg  et  Francfort.  (—1^.)  fokales, 
RWueetc,  (-r-1^.)  —  Livr.  2,  Une  saiaoa  ptÜtique  en  Angleterre.  Feel^ 
^u^aeU,  Paimerstoo.  (S,  I6S) — 199.>  lA^re,  de  |a  physiologte,  ae^ 
progrea,^»  importance.  (—237.)  Ferrtf^  aouv^enira  des  cotes  de  Cajifornie, 
(—200.)  JDarestey  Babrius  et  la  fable  grecque.  (—282.)  Planche,^  le  saloa 
de  1846.  ( — 290.)  Oiasles^  les  femmes  touristea  de  la  Gran<ie-Breta^ne. 
( — 322.)  Chronique  etc.  ( — ^344.)  —  Livr.  3.  de  Warren,  Rannte  Chanda 
et  U  €!»ttr  d«  LAlMre  dep«la  1«  mort  de  Rmdgel^Siag  -  (S. '  d4lh*-3r7^.) 
Ib^Allcmag««  d«  pniaeni.  Lettre*  au  Prince  de  Melternlcb.  Hann^^vre^ 
Erfurt,  Leipsig.  ( — 403.)  Ger,  de  Nerval,  les  fenmes  du  Caire,  acdoes 
de  ]«|  vie  Egyptienne.  (^-35.)  Sainiß-Beuve,  ^rivains  crkiques  et  historiena 
lit^raires  de  la  l>*rance.  Ch.  Labitte.  ( — 457.)  i«criniwter,  le«  deatin^ea 
dela  pyioseplae  antique.  (—-481.  Lemoine^  la  misaion  du  comüe  de  Mai- 
fiieabury  ei^  France.  (—501.)  Chjrooiques  et^.  (— 520.) -r- luiTr.;4.  37iiVrv, 
essai  sur  Thistoire  de  la  formation  et  des  progres  du  tiers-etat  (S.  521 — 548.V 
FBTtoHU  de  la  litt^rature  proVeii9ale.  ( — 588.)  Ceehut,  lea  Kboüan,  moeurs 
reHgieuses  de  rAlg^ric.  (-611.)  Gozim,  le  chateau  de  la  Frette.  (-^44.) 
Jtflfg^mf,  ^HtiquecolonJalcfderAngleterre.  Kxp^dftlAn  d«  B^neo.  (—670'. V 
J^oNr/K»,  le  salon  de  Ji46s  La  sculpturei»  (—684.)  ChriHilqii«  etc^i^fu^idM^) 
■—  Livr.  5,  Sandeav,  Madeleiae;  part.  L  (S,  607»^72t.)  n^vrff,  sur 
TMitoire,  de  la  Cormatian  et  des  progres  du  tiers-^tat;  par^  U.  (9-471,) 
^  Qu(dr^lag€9%  Alex,  de  Humboldt :  Cosmos.  ( — 782.)  Demogeotf  de  la  satire 
cfi  France  au  moyen-äge.  ( — 810.)  Ihidley,  la  litteratUre  anglaiae  du  higK 
life.  ( — 829.)  Dembrowski,  les  soci^tes  de  temp^rance  en  Irkude  et  le  *pere 
Matbew..(— ^846.)  Fttiliean,  du  principe  d'association  appliqu^  a  rindustrie 
he«illiefc^^  (—863.)  Chreaique  «tc  (—888.)  —  Livr.  6.  ferty,  uneguerre 
enSoaeira.  (S.  880— 916.)  St.  Mme  Taiüai^hsr,  sur:  Auerbach,  Schwarte- 
Wälder  Dorfgescbicbten.  (—934.)  Magnin,  Roland  ou  la  Cbevalerie.  (—966.) 
de  Saulcy,  de  IVtude  des  '  Hierogly phes.  (—98t)  fc<»f lÄintVr ,  la  fyo^sift 
AUemanda  et  T^prit  fittafais,  (—1013.)  CK  de  Mazade,  )e  roman,  lap«<6sie 
et  la  xntlque.  (— 1040«)  Sandenti,  Ma'dtkine.  parU  IL  (^1058.)  Ckro, 
liique  etc,  ( — 1080.)  •      "    .  .  ,..    ^    .    .  .   ■< 

[dM]  La  Revue  Independante.  (Vgl.  No.  5472.)  Tom.  HI.  Livr.  I.  Dnpin 
de  Ul  OverivUre,  Jutiette.  Fin.  (3.  ^-«r^O  Tissot,  philosophie  du  XVIII 
siecle.  St  Evremond.  ( — 75.)  GroUer,  un  mois  ä  Vichy.  ( — 97.)  Po^sies, 
Revue  etc.  (—128.)  Livr.  2.  TVrngot,  George  et  Marie.  (—141.)  Yiardot, 
def  raifiraildii«0MMit'  de«  8«rfii  «n  Rusaie.  (—160.)    RiKherfy  tfur  lea  demiera 
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romaas  de  Urne.  Sand.  (—178.)  Frtdtrie,  rar  Maga«:  Caaipte  rmdo  du 
traiUd'iiygiete¥«t^ruiaire  appUqu^«  (— 195.)  Revue  etc.  (—356.)  LUr.  3: 
GroHeVy  un  divorce  en  1808.  (S.  257— 287.^  Ptjat,  pr^face  des  oeuvres  de 
Claude  Tiliier.  (—324.)  Centn,  sur  one  critique  des  variations  du  Uinguage 
fran^ais.  ( — 346.)  Poesie,  Revue  etc.  ( — 384.X  Livr.  4.  Cassont  sur:  Bil- 
liardf  de  rorganisatioii  de  la  r^publique  depuis  Moise  jusqu'ä  nos  jours. 
S.  385— -413.)  Maron,  les  romans  dev'ots  au  dix-septieme  et  dix-iieuT lerne 
sieclea.  (—430.)  Dupraiy  de  la  philosophie  du  .droit  en  France.  (— r458.) 
Joubert,  Adam  Bitlaut.  (  —  172.)  Teisserenc,  le  cahotage  en  pr^sence  des 
chemins  de  fer.  (—484,)  Ji«lia,  rabsoljuQsme  i^yoiH,  (—494.)  Chro- 
nique  etc.  (—508.)   * 

[66M]  Handbuch  der  allgem.  Literaturgeaebichte  aller  bekannten  Völker  der 
Welt,  Ton  d.  alt.  bis  auf  d.  neueste  Zeit.  Ein  Aussog  aus  des  Vfs.  grös- 
serem Lehrbucbe  der  aligemeinen  Literärgeschichte  von  Dr.  J«  Geo.  TM. 
Grttsae.  2.  Bd.:  Literaturgeschichte  des  Mittelalters.  Dresden,  Arnold. 
1846.    VIII  u.  710  8.  gr.  8.    (tJ  Thir.  22%  Ngr.) 

[«537]  Delle  Orlgim  italiclM  •  deUa  di£baione  dcM'  incktUoMite  itoUana  att' 
Eg^ttiO,  alla  Fenicia,  alla  Grecia  e  a  tuttc  le  nadoni  asiaticbe  poste  ral  Me- 
diterraneo.  Di  Ai^.  MagmUM.  2  Voü.  See.  edn.  Mitauo,  SUvestrl 
1846;    \1H  u.  484,  IV  o.  406  S.  gr.  16.    (8  L."70  c.) 

f6S38}  Schrifttafehi  zUm  Gebrauch  bei  diplomat.  Vorlesungen  t.  Oeo.  BelttT. 
Periz.  Hannover,  Hahn.  1846.  gr.  Fol.  (n.  4  Thlr.)  I.  Heft:  die  Ta- 
feln der  zwei  ersten  Bände  der  Monuroenta  Germaniae.  2.  Heft:  die  Tafeln 
des  3.  u.  4.  Scriptoren- Bandes  der  Monum.  Genn.  3.  Heft:  die  Tafeln  des 
5.  u.  6.  Scrlptoren-Bandes  der  Monum.  Germ.  4.  Heft:  die  Tafelp  dfft  I. 
u.  2.  Gesetz-Bandes  der  Monum.  Germ. 

[6339]  Notice  «ur  TdtaMisseaient  de  l'imprimene  dans  la  vlUe  d'Aire«  Äire^ 
Pottlam.  1846.  *  I  »•f^,  gr*  8.  Vf.  Frc  Morwil;  der  erste  Drucker  i»  Mm 
t%ar  Claude-Fran^oift  Tiilliet  im  J.  1648. 

(^Ml}  Allg<imdi^es  BÖch^r-LexSkon  von  W.  Beltisiiui.  9.  Bd.  (d?e  Erstfhei- 
r*ungen  von  1835  bis  1841  enth.),  heraus^eg.  von  O.  A.  Schutz,  8.  Lief. 
(Leuchs— Mirale.}  Leipzig,  Brockhaus.  f846.  S.  561—580  der  I.  Abtbt. 
u.  &  l-r40  der  1  Abthl.    gr.  4.    (n.  25  Ngr.;  Scbreibp.  n.  I  Thlr.  6  Ngr.) 

fasti]  Die  Organe  der  erscheinenden  Literatur  u.  der  Bachhandel  in  den 
Verein.  Staaten  von  Nordamerika,  nebst  Beantwortung  der  Frage:  Was  hat 
eine  gute  ^ealscfae  Buehikaitdlung  in  jeifen  Staaten  zu  hoffen?  von  Baa« 
tma»9^.  Ueipaig,  T.  O.  Weig^.  1846«  16  3.  gr.  8.  .  (3  Ngr.)  Bea» 
Abdruck  aus  d.  derapeum. 

[6512]  Sammlung  historisch-berühmter  Aulographen,  od,  PacsimHeV  v.  Htnd- 
8chriften  ausgezeichneter  Personen  alter  u.  neuer  Zeit.   Auf  Stein  geschrieben. 
0.«— 8,  Heft  (womit  die  erste  Serie  geschlossen).    Stuttgart,  Becher.     1846. 
g^  4.    (n.  r  Thlf.  7%  Ngr.)  '  ......     , 

[ttü]  Coaversations-Lexikon  zum  Handgebrauch,  oder  encyclopad.  Rnalworr 
terbuch  aller  WissensehafUn,  Künste  u.  Gewerbe.    4.  gftozlich  uvgearb. 
AalL    (VoUst.  in  1  Bde.)    29. 30.  Uef.    Leipzig,  Weichardt    1846.    VI  u. 
^  8.  1521—1689.  Schlass.    (a  5  Ngr.;  voHst.  5  Thlf.) 

[«514]  Volks-Cortversations-Lexikon.  17.  u.  18.  Bd.  (Schluss.)  Stuttgart, 
Scheible,  RTeger  u.  Sattler.  1846.  16.  (k  7%  Ngr.)  Ausg.  ili  1  Bde. 
22.  — 24.  Lief.  Schluss.)    S.  1233— 1470.    Hochschm.  4.    (15  Ngr.) 


Juriq^radenz. 


[»«&]  Revue  de  l^gislation  ete^     (Vgl.  No.  5906.)    Mai.     Cauvei,  de  la 
lignificatian  v^itabU  da  la rlfle CatanienMedana In  dsaitminam.  <&.  i^i4.) 


Digitized  by 


Google 


(#4  Jurispr^enu  ;    {18461 


Ma^cdM,  ^e-  Ift  ^iR^tftiS' 'i}TspiMi?1t>te  «Mi^e  e^o)^  ayiint  4iH  enÜMit«' 

(—43.)     ISoKftr,  l^'^-iTOiiteaA'Oo^e  [»6tiftl''^  GrafTdiDtidi^  4e  Bude.    Fki. 

(—55.)    Revue  etc.. (—128.)  .  ,       . 

[fiSÜ]  Annälen  d«s  Advokä'ten- Vereins  2u  Hannover.  1.  Bd«.  2.  Heft. 
Hftlttlo'ver^  He!wing.  184©,  gr.  8.  Hantelmann  IL,  Prolegomena  zu  zeit- 
gemässen  Prägen,  betr.  das  Justiz wesen.  (S.  115 — 120.)  Wachsmuth,  Beitr. 
zum  Forstrechte.  ( — 136.)  Nicol,  zur  Lehre  von  d.  Staatsdienste.  ( — )45.) 
SimoP^  tb,  die  Rechte  der  Inhaber  von  Preu«s.  Prämien  Scheinen,  in  Bezieh, 
auf  firacludirte  PrämieD.  ( — 155.  Leonhardt,  üb.  Fälschung  u.  Betrug,  be». 
Urluindenfalscbung«  ( — 164.)^  MuButmthetg,  üb.  Bestrafung  des  Betrugs  unter 
zwei  Thalern.  (—196.)  Sachenrecht!.  Natur  der  Actieagesellschaft.  (—202.) 
Mittheilungen  aus  der  Praxis.  Miscellen  u.  s.  w.  ( — 2^t$.) 

[6541]  A^c^iv  f.  Sachs.  Juristen.  (Vgl.  No.  1058.)  Heft  2.  Ackermanif^t 
üb.  Eidesleistung  durch  Stellvertreter  im  Civilprocesse.  S«  d3 — 125.)  Kaifiiy 
ob  und  auf  welche  Weise  im  Koa.  Sachsen  Juden  zur  Advocatipr,  zum 
Notariat  li,  dem  Staatsdienst  zugelassen  werden  können. '  ( — 154,)  ßusch^ 
P«ralle^J9RtailMdw)gfii  d«iitsoher  Jarist4nfacftltatea  und  ächdppenstühl<|. 
(-^188.) 

[6548]  Zeitschrift  far  Rechtspflege  u.  Rechtspflege  u.  Verwaltung  u.  s.  \f, 
(Vgl.  No.  3882.)  5.  Bds.  5.  HefU  Roux,  zur  Lehre  von  d.  Rechtokraft 
iWf  Bfttsctieidungsgründe.  (S.  385— -411.)  Teucher,  üb.  Compensation  bei 
Kbedcbeidungsklagen  wegen  Ehebruchs«  ( — 423.  Gtütdlitty  üb.  das  Recbt 
der  Vorjagd.  (—440.)    Präjudizien  u.  s.  w.  (—480;)      » 

[S548]  Trait^  du  droit  romain,  par  M.  F.  C.  de  SaTi§;n7;  trad.  par 
M.    4X   Guenmtuc.     Tont.   V.     Paris,    F.   Didoti     1836.      3&  Bog.   gr.  ^ 

(7  Pr.^  50  c.) 

[fö^]  ;^  Des  )ois  agraires  c^ez  Uß  Romains  par  M.  Ant«  Mac6.  Paris,  Jour 
bert.    1846.    36  Bog.  gr.  8.  *    ,,  . 

[«51}  &intg«8-iUkr  die.  Bed«tttung  deo  die^räfl.  Familie. Beatinck  bciireff. 
Bundesbeschlusses  vom  12.  Juni  1845  von  Dr.  jur.  S.  Beafifiij.-  Götütt@m, 
Di€t«riQh.     lfm.    34  8.8.    (7%  Ngr.) 

[6662]  R«ehtliche»  Gutachten  der  Jaristen-FakuHfit  in  Tübingen  über  sieben 
iledil«firagen  ava  d.  Lehenrachte,  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  b&UerL 
Verhältniase  im-Hohenloheaobeo.  Bekannt  gemacht  dureh^  Chr.  Ff\  A.  J*«^, 
R€f<btacoiia«l.  in  Oehringen.   HeUbraan,  Dredurier.    1846.   6(t««  a    (l5N«r*) 

ffiäSS]  ^Volksrecfat.  Juristenrecht.  Genossenschaiten.  Stände,  C^emeine^  Recbi. 
Va«  Dr.  B.  Th<ll,  Frof.  d.  Recht«  in  Rostock.  Rostock,  Stiller.  1846. 
XU..U.  1&9  S.'gr.  8.    (27  y,  Ngr^ 

[6554]  'I'  Die  Lehre  vom  Kinfluss  des  Processes  auf  das  roaterieHe  Rechtsver- 
hiltniaa.  Histor.  u.  dogmatisch  dargestellt  v.  Dr.  0m.  BnchlBai  Prtvatdoc 
an  d.  Univ.  Rostok.  ].  Thl.  Rostock,  Sülier.  1846.  VlXl  u.  342  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  15  Ngr.) 

[1^5^]  Ci^diviken  einer  Frau  über  die  angebornen  Rechte  des  Frauenge- 
schUcbtea  van  IMUrle  v.  Tllur^berff.  Wien,  Dolfs  Enkel.  .  1846.  I5J  S, 
a    (•.  18  Ngr.) 

[6556]  Handbuch  des  Österreich,  allgemeinen  Civil-Recbtes.  '  Enth.  den  Text 
dea  allgem,  bürgerl.  Gesetzbuches  vom  J.  l8ll  mit  kurzen  ErUuterung/^n 
desselben^  unter  Anführnng  d.  gesamroten  Literatur  u.  säamitl.  einschlägigen 
Juatiy^,  politischen  u.  kameralist.  Gesetze  nach  ihrem  wesentl.  Inhalte  von 
Dr.  Jos.  laUager.  2.  Aufl^  Wien,  .Braumüller  u.  Seidel.  1846.  XIU  u. 
726  S.  gr.  S.    (3  Thlr.  10  Ngr.),    ^  ^ 

[«&6V]  Nachtrag  zur  Erläuterung  des  allerhöchsten  Stampel-  u.  Tax-GesetzeA 


Digitized  by  LjOQQ IC 


Bell)  90.]  M:üi^mlem.  M» 

vom  27.  Jäfiiier  läii),  beir*  die  Anwendung,  4e9,.S|i9iiDpelß  i|u|.  gerichtl.  Akte 
in  q.  aQ9flf  r  Strelisadie«  von  J^  Dood^  Fr^ry.  w»  Splegdfelil»  Innsbruck, 
Wagner.     1846.     175  S.  gr.  8.     (n.  20  Ngr.)        s 

[(i556]'  Stampel'Gebraach  u.  Befreiung  im  geistlichen ,  n,  Scholfache.    Napk  d. 
Stämpel-Patente  vom  "27..  Jänner    1840  u.  den  bis)ief  >  erschien. '  Nactitragt* 
verortlmmgen.     Von  F.  l,,  H,     Klagenfart,  Leon.     1846.     7d  S.  gr.  8. ' 
(10  Ngr.; 

p9Ä0]  Bemerkungen  ubei-  d.  Entwurf  einer  neudn  allgem.  bOrgerl:  Proc<«*i- 
ordnuifg  f.  d.  Königr.  Hannover,  8t)wic  tib. 'MOndli<^ke?t  il.  OefTentlichkeft 
Im  bfirgerl.  ^rozeisverfahren  von  J.  F.  SCihltiiiif,  JustizrftCh  in  Celle.'  Hiih«^ 
Dover,  HelWifig.     1840.    VI  u.  117  S.  gr.  8;    (n.  15  Ngr.) 

[6560]  De  la  propri^t^  des  eaux  courantes  ^t  du  droit  des  riverains:  par  M. 
Champiouldre.    Paris,  Hingray.     1846.    dCf'A  Bog.  gr.  8.     (9  Fr.)  " 

^««i]  *Hand|>uch  der  deutschen  PressgesetÄgebun»  Sam'mlung  der  gesetzl. 
Bestimmungen  üb.  'd.  literar.  Eigönthum  u.  die  Presse  in  ntlen  deutschen  Bun- 
desstaaten, nebst  geschichtl.  E1n1<iitang  Vofi  f)r.  Bitt.  Thd.  flkShietfer,  Adv/ 
u.  akad.  Docenten  der  Rechtswiss.  in  Leipzig.  Leipzig,  Steinacker.  1846. 
XXXII  u.  35^4  S.  gr.  8-    (n.  1  Thir.  20  N^r.) 

pmj  V«rtheid]'giing  a.  Erkenntnisse  in  Sachen  de»  Buchhändlers  Theife 
za  Königsberg.  Ein  Beitrag  zur  Lehre  der  Befeidigungefi  und*  zof 
'  Beortheilung  des  Verhältnisses  eines  VcSi<leg«rs  bei  beleidigenden  «eiisirl^eA 
Druckschriften  von  Crelinger.  Königsberg,  Tbei^.  |84(i.  96  B.  gr.  %j 
(15  N^r.)        .,...,.  ^  ^  "...:•.;...■ 

[6563]  Archiv  des  Crkittlalrechls.  '  Mirg.  'l'846.  (V«l..No. .21(^7.) .  H«ft  J/ 
Abeggf  Beiträge  zur  Lehre  von  dem  Verbrechen  des  Incestes.  .(S.  .I-v§4,) 
».  Witk,  zur  Ijehre^vom  Indicienbeweise.  ( — 78.)  Schwarze,  die  Strffarl^  dea. 
Zuchthauses  iin  K.  Sachs.  Gesetzbuche.  ( — 9^0  ff^PP^  die  A'riälogte  in'*teh' 
verschied.  Richtungen  ihrer  Anwendbarkeit  auf  d.  Gebiete  des  otrafrecht«.' 
(•^l^it  Mittermaier  y  üb.  den  gegen  wärt»  Zustand  ^  des  *GeilogiiitawiMeui>  in 
Boropa  u.  Nordänei&a.  (— J60.)  .       - 

[6664]  Neue  Jahrbücher  für  s&chs.  Strafreeht.  (Vgl.  No.  5891.)  4.  Bds. 
t.  Heft.  V.  Jtf&dtCyJib,  die.  Anwendbarkeit  *  iles  k.  aächs.  Ges0tse$  ,vodii, 
29.  Febr.  1844  auf  Verletzungen  der  eingegangenen  ContractsverbindHch- 
koten  wegen  der  Zahl  der  abzudruckenden  Ebcemplare  einer  Schrift  0d»  eines 
Kraftwerkes,  (fit  1 — 14:)  Si^ntrat^  Mtttkeilun^  eines  sächs;  Hexenpr«€ess«i' 
aus  dem  17.  Jahrh.  ( — 32.)  Blöde,  kann  der  eines  Meineides  Angeschuldigte 
sich  zur  Abwendung  der  Strafe  darsaf  berafen,  dass  er  'ein'Athefst  «ef^ 
(—41.)  Schwarze,  üb.,  die  öeffentlichkeifc  d.  StrdfverfÄhrerf*.  ^%  Art.  (--14»  ) 
Siebdrat,  üb.  die  Freisprechung  inMaiigel  mehrem  Verdachts«.  (-*^1I(I.)  Pkk^ 
judkifQy  d}iso^ki)f  (—116.)  , 

[6569]  *Trait^  de  PlnstKtictlon  criminelle;  jj^ar  M.  FaittSt.  WiH^i  Tom.  11; 
De  Tactfon  publique  et  dö  Taction  civile.  Part.  F.  PÄris,  HInferay.  1846; 
46%  Bog.  gr-  8.    (9  Fr.) 

[6566]  Lebensbeschreibungen  tr.  Crkninalprozesse  berOehrttoter  Mub^r  tfmi 
grosser  Verbrecher  älterer  SSeH.  Nebst  Bem^Hcüngen  (Sft^^'Sars  BiebsgeiMiidei 
im  Mittelalter.  Aus  d.  Franz.  von  Ltidw.  Hain.  2.  Bdchn.  Lefpzi|;,  KolU 
wif^9.    1846.    208  S.  8.    (15  Ngr.)  ■      ..  • 

[656t]  Die  Voruntersuchungsakten  n.  die  Verhöre  mit  Jak.  Mülter  'von  Ste- 
chenrain, diejenfgen  mit  dessen  Ehefrau  u.  dessen  Mutter  in  Beftreff 'des  «li 
Räthsherrif'Jos.  Leu  begangenen  Mordes.  Wörtlich  eetuft»  ans  den  Akten 
abgedruckt.    Zürich,  l^chulthess.     1846.    3^  S.'*gr.  A    f»'jrgi^:|     "'•     '' 

.••»/»,■      J  -  ...  ,  ,        .      ^    ,    s  -  .    r     *- 
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Philosophie. 

[«569]  An  Historical  «na  Critibal  View  j>f  tke  S^^ei^nUtl^e  P^UoiPl^y  0f  fiu- 

yoe  |o  Uie.  Nineteei^th  Q  «      -    —    — *       -     -- 

i%'Bog.gr.8.    (21 8h,) 

[M»]  U«l>«f  den  Stan^^mikt  n.  die  Aufgabe  der  Phllodotihte  in  unserer  Z^t 
Ton  Dr.  Em«  SohArer,  Privatdoc.  d.  Phil.  an„d.  Univ.  zu  Basel.  Zuricb, 
Äj?;^ec  u.  ZeMcr.    JÖ^Ö, .  32  B.  gr.  8,    (6  NgfJ 

[«M]  ^J^  maieriaw  apud  I^eibiiMuRi  m»tlone  et  ad  menadas  rehitiene  Com- 
raenutlo.  Ser.  G.  Bartenstttfai,  phil.  inr«nin  Lfira.  Pi  O.  Lipsiae.  Brock- 
haus.    1846.    31  S.  gr.  4.     (n.  12  Ngr.> 

[CWl]  I  RifuHati  detla  lilesoli«,  ossSa  le  principale  nosioni  su  la  natura  sp!- 
riluali  detr  ^ono,  da  aiMi:  VrttliporU.   Pado^a,  Sicca.  1846.    136S.gr.  8.^ 

[6572]' '^Entwurf  eines  Systems  i.  WissenschafUlebre,  y,  OL  M.  CluaylilMM, 
Dr.  u.  ord.  Prof.  d.  Phil,  an  d.  Univ.  zu  Kiel.  Kiel,  Schwers.  1846.  X  m. 
437  «.  gr,  8.    (2  Thir.  10  Ngr.) 

[6573}  '^Zur  Logik  von  Dr.  F.  Lott,  Assessor  d«  pbiU  Faim|tatzu  Göttinnen. 
Gottingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht.  IS4x  66  S«  gf.  8.  (10  Ngr,)  Uta. 
Abdr.  aus  d.  Gott.  Studien  1845.    No.  6329. 

[6574]  Essai  sur  les' cat^gories  ou  ^Itoents  de  dialectique.  Par  G«»«.  Df^ 
Berliii,  Asber  et  Co.    1845.    IV  u.  48  S.  gr.  8,    (10  Ngr.) 

[65(|l]  Gritiaue  du  Jugement,  par  Bouu  KmM»  Trad.  de  Falleoi.  par  IBarni, 
2  Yob.    Paris,  Ladrange.     1846.    U  Bog.  gr.  8.    (12  Kf.) 

[6576]  De  libertate  officiis  tribuenda.  Diss.  inaug.  philos.  quam  scr.  Petr. 
CMdBalr.    Berolini,  Logier.    IS46.    50  S.  gr.  8.    (ii.  m  Ngr.) 

[6577]  Du  stjiritualbme  et  de  la  nature,  par  E«  Bersol«  Paria«  Ladnumre. 
1846.    28  Bog..gr,  8.    (6  Fr.)  .  , 

[6998]  Grandgesetz"  del*  Natur  ven  Didevel.  Ndbst  e.  Zugäbe  von' £.  AK 
Arndt.    Leipzig,  Weidmann.    1846.    Xil  ».  403  8;  8.    (2  'Här.) 


[657^  «U«bfir  den  Begriff  der  Schönheit  von  Hm.  LotM.  Gkllngeii,  Van- 
deahoeiok  u.  Ruprecht.  1845..  60  S.  gr.  8«  (10  Ngr.)  Bes.  Aiidr.  aus  d, 
Göit.  Studien  1845.    No.  6329. 

[6966]  '^Aestbetik  od.  Wissenschaft  des  Schonen.  Zum  Gebrauche  für  Vorie- 
snngi^  van  Dr.  Fr»  TImL  l^aefaer,  ord  Prof.  d«  Aestbetik  an  4.  Unjv.  «ir- 
Tübingen.  I.  Tbl,:  die  Metaphysik  des  Schonen.  UeuÜinA^tt'i  Mäcke*. 
1846.    Vm  u.  4S9  S.  gr.  Lex.-8.    (2  Tblr.  20  Ngr.)        • 

Natlirwissenschaften, 

[6591]  AAbalen  der  Physik  u.  Gheaiie.  (Vgl.  No;  44^5»)  Ni».  Mi  ^rteh'm. 
Ansichten  in  Betreff  d.  organiscbeii  ZasiünaieHsetzung.  (8.  4dl**^l8^.)  J¥«r-' 
vaader,  üb.  d.  Dasein  einer  bisher  unbekannten  Variation  der  SonoMiminne. 
( — ^205.)  ßabinetf  üb.  «dici  feurigen  Wolken  d.  Son'n^  ala  pianetarische  Massen 
betrachtet  (—220.)  Meüoni,  üb.  die  Wärmkraft  des  Mondüchu.  (—224.) 
X)ove,*üb.  den  Zusammenhang  der  Temperaturveränderungen  der  Atmosphäre 
u.  der  oberen  Brdsobichten  'mit  der  Entvrickelung  der  Pflanzen.  (—235.) 
de  lo  Brevöstaye  u.  Desains,  Untersuchung  üb.  die  Wärmestrahlung.  ( — 272.) 
Kürzere  Aufsätze  u.  Notizen.  (—304.) 

[65ei]<  Isla.  (Vgl  No. 5938,)  Juni.  o.  Bti^tioy,  Naturgesetze,  aatraniMnische 
Gesetze  u.  s.  w.  (S.  321-^324.)     SundeMMy   üb.   die  Finget   der  ¥6gel. 
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(•-^1.)  Den,y  systemstiMbe  Anordnuiig  der  Vdg«l.  (—366.)  Auisftg«aat 
dem  Petersburger  Bulletin.  ]^V«(r*i3Ü^ji  ,A)iz.  verschied.  Schriften  ton 
van  BenedeHy  BurmeUter,  Forster,  StrickUmd  u.  A.  (— 4U(>.) 

[iSisi]  QrmtMn  der  Pbysik  u.  Meteorologie,    f^t  Lyöeeh,  Gyninasreli,  Ge- 

uterbte-  u.'  ReakiiKhulen,  eo  wie  zotn  SSelbstunterrichte  von  I>r.  Jöh.  lÜttllev. 

Prof.  d.  Physik  u.  Technoi.  an  d.  Uni?,  su  Freiburg  im  Breisga«.  *  Mit  54 1 

-  eingedr«  Uolzcchiiiitea.    Bfauoachweig,  Vkweg  u.  Mm«    tö4U.    VJu.25y«k 

gr.  a.    (n.  2  Thlr.)  ,    .  .         .         ,  \'       . 

[8Sd4]  Etymologischer  chemischer  Nomenciator  d.  neuesten  einfachen  o.  dartius 
Yttaiiwaengesetztea  Stoie,  «o  wie  auch  ainigar  and.  «lienHsolKpliyiiiial.  Ile>» 
nennopgen  von  D*  P»  B.  Sdunldt,  Pr.  fh.  Na«  V.  Lomo,  Bleyaiw 
IS4Ö.    55  8.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 


[§566]  Anleitung  sur  qualitativen  ohemisdiien  Analyse,  zum  Gebrauch  im 
mischen  Laboratorium  su  Giessea  .von  i>r.  0«  WiU^  auaserortd.  PtoL  an  4^ 
Univ.  zu  Giessem  Heidelberg,  Winter.  1846.  XU  u.  148  8.  nebst  5  Ta< 
b«lleii.    1«.    (n.  26  Ngr.) 

[€966]  Vollständige  Uebersioht  d.  elementar-analyt.  UnterauahungeDarg^niachar^ 
Substanzen,  nebst  Andeutung  der  verschied.  Theorien  Ob.  deren  chemische 
Oinatltution  von  Em.  Th.  WolS,  Dr.  d.  Phil.  Halle,  Anton.  184^.  X  u. 
tSm  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[1667]  Die  wichtigsten  Lebensbedurfnisse,  ihre  Aechtheit  u.  GQte,  ihre  zulail. 
Veruareinigungen  u.  ihre  absichtl.  Verföischongen,  mit  gleichzeit.  Berück- 
sichtigung der  in  d.  Haushaltung,  d.  Künsten  u.  Gewerben  benutzten  chemi- 
schen Gifte  von  Dr.  Ailo.  DoftOMif  ausaerard.  Prof.  d.  Chemie  an  d»  Ualv. 
Breslau.  2.  neu  bearbi  u.  wesentlich  bereicherte  A^fl.  Brealau^  Hirt.  J846.' 
XV  u.  403  S,  gr.  8.    (2  Thlr.)  ,  . 

[6368]  The  Annals  of  nat.  History  etc.  (Vgl.  No.  5135.)  JuAe.  MM^  on 
the  Development  of  the  Ova  the  Nudibraitchiate  Mollusca.  (8.  377— 389.) 
MBU»,  ^n  th«  Ddvelopment  ottShara.  (-^394.)  BegHe,  on  the  Natural  Hl-' 
Story  of  the  Malayan  Peninsula.  ( — 410.)  Baird,  on  some  British  Kntoaio- 
stnca.  (--4ia  )  Stocks,  aa  the  Bi»taify  af  Scinda«  ('-419.)  Wmontmi  bot. 
Noticea  from  Spaio.  (-^28.)    BHaceUaoeoua -aU.  (•-*-456.)  - 

[tfü}  NatiifUa4aHsch«a*  BUdafvMttseuM.  Bin  voHstdud.  ReaMH^xtkön  d.  Na- 
turgcaahichte.  Von  Dr.  J.  /f.  Si^nHder  u.  mehr,  andern  Naturforwchem. 
2.  Bd.  1.— 9.  Lief.  Prag,  Sandtner.  1845,  4i.  8.  1-288  ti.  36  Kth.  Teff; 
gr,  8.    (it  Uef.  6  Ngr.;  color,  8  Ngr.) 

[oaao]  Eifrige  Beoiiaditungen  u.  Reflexionen  ffb.  die  Slelettsyst^inie  der  Wir-^ 
beMMere,  deren  Begrenzung  u.  Plan  von  Dr.  C.  Bergmann,  ausierord.' 
Prof.  d.  Med.  in  Göttinnen.  Gdttmgen»  Vandenhoeck  u.  Ruprecht.  i84ri. 
66  S.  gr.  8.  (IIV5  Ngr.)  Bes.  Abdruck'  aua  d.  Göttinger  Stadien  1845. 
No.  6329. 

[tttl]  Der  Wintenchlaf  nach  seinen  Erscheinungen  im  Thierreich  dargestellt 
von  Dr.  ■•  OL  Iü  BurfeMMr»  ord.  Prof«  d.  Nkd^  a»  4.  Univ.  aQ-Bakslaii.^' 
Berlin,  Hinuhmld.  1846«  X  u.  523  8.,  nebst  4  «teiiitafela,  gn  8. 
(ii-SXWrO  ' 

[«WJ  Transacdons  of  the  Bntomological  Society  of  London.  Vol.  4.  Part^3, 
Land.,  1846.    Mit  4  KupfT.  gr.  8.    (48h.) 

[669S]  '^  Meietemata  eatomologica  edid.  DrI  Frid.  A>  KotoultL  Pasc.  IT. 
Petn>poli.  (Lmiae,  Voss.)  1845.  132  8.  u.  9  Uthogr.  Taff.  gr.  8. 
(n.  2  Thlr.) 

[63M)  '^Syatamatische  Bearbeitung  der  ^chmatterlingo/ von  Europa  als  Text, 
Rai iaian  u,  Sappleaeat  zu  J.  üüh»er's  Saromhiiig  auropaiacber  8chmettar- 
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Knge  Ton  Dr.  O.  A.  W.  Berrichp^SMaUfer.  1.  Bd.:  Die  Tagechmetter- 
linge.  Mit  75  lilum.  KupfertafT^  Regensburg,  (Manz).  i84t).  104  u.  XIV 
S.'  Text.     gr.  4.    (n.  4  Thlr.  5  Ngr.) 

[65Bft]  Beitrage  2ur  Lebern-  u.  Eiitwickelungsgeschichte  der  Rüsselkäfer  aus 
der  ^Familie  der  Attelabiden  i^on  Dr.  M.  IKobey,  prakt  Arzt  z\x  Aachen. 
l.'Abtbl. :  der  Trichterwickler,  Rhynchites  Betulae  Gyll.  Mit  einer  mathemat. 
Zugabe  von  K,  Heis^  Oberlehrer  f.  Math,  an  d.  höh.  Bnrgersch.  In  Aacheii.- 
Bonn,  (Henry  u.  Cohen).  1846.  XU  u.  53  S.  nebst  4  Steindrucktaff. 
gr.  4.    (l  Thlr.) 

r«68B]  '^Grundzuga  der  Anatomie  u.  Physiologie  der  Pflanzen  Ton  F.  Unger, 
Med.  Dr.,  Prof.  zu  Grätz.  Wien,  Gerold.  1846.  XIV  u.  132  S.  gr.  8. 
(I  Thlr.  15  Ngr.) 

[6&9T]  '^'Icones  selectae  plantarum  quas  in  prodromus  systematis  universalis  ex 
herbariis  Parisiensibus  praesertim  ex  Lesaertiano  descripsit  Aug.  Pyr.  de 
CaadoUe.  Bditae  a  Benj,  de  Lessert.  Vol.  V.  Paris,  Portin,  Massen  et  Co. 
1846.     15  Bog.  mit  100  Kupfertaff.    Fol.    (35  Fr.) 

[1598]  Histoire  naturelle  des  v^g^taux.  Phan^rogames,  par  M.  Ed.  8p«oh. 
Tom.  XII  et  XiU.  Paris,  Roret.  1846.  55  Bofe;.  gr.  8.  mit  V2  Kupfrta«^. 
(6  Fr.  50  c.) 

[6SM]  '^Die  Farrnkräuter  in  color.  Abbildungen  naturgetreu  erläutert  u.  be- 
schrieben von  Dr.  Glitt.  Konze.  1.  Bd.  0.  Lief.  Leipzig,  £.  Fleischer. 
1846.    4  Bog.  Text  u.  10  Taff.    gr.  4.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[6L00]  "^Schilderung  der  deutschen  Pflanzenfamilien  vom  botanisch-descriptiven 
u.  physiologisch-chemischen  Standpunkte  v.  Dr.  Bbn.  Höfihiaiiii,  Privatdoc. 
an  d.  Univ.  zu  Giessen.  'Giessen,  Heyer's  Verlag.  1846.  XX  u.  280  8, 
nebst  12  Taf.  Abbildd.    gr.  8.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[6601]  Anleitung  zur  Bestimmung  der  im  Herzogth.  Nassau  u.  dessen  Umge- 
bung wildwachsenden  Pflanzengattungen,  nebst  pädagogisch-didact.  Vorerin- 
nerungen  von  A.  Schenok,  Prorect.  u.  Prof.  ■  Wiesbaden,  Friedrich.  1846. 
112  S.  4.    (n.  10  Ngr.) 

[8602]  Taschenbuch  der  norddeutschen  Flora,  enth.  eine  Charakteristik  der 
gemeinsten,  im  norddeutschen  Flachlande  sowohl  wildwachs,  als  cultivirten 
Pflanzen,  nebst  einer  vorausgeh.  Einleitung  in  das  Studium  d.  Gewächskunde 
von  W.  Piper.    Malchin,  Piper.    1846.    24y4  Bog.  8.    (n.  I  Thlr.  15  Ngr.) 

[6603]  Analytischer  Pflanzenschlüssel  f.  botanische  Excnrsionen  in  d.  Umge- 
gend von  Leipzig  t.  Dr.  W.  L.  Petemuuui.  Leipzig,  Reclam  sen.  1846. 
CLXVI  u.  592  S.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

[i6M]  Beiträge  zur  Pflanzenkunde  des  russischen  Reiches.  Heraosgeg.  vcmi 
d.  kais.  Acad.  d.  Wissenschaften.  3«  u.  4.  Lief.  St.  Petersburg.  (Leipzig, 
Voss.)    1845.    56  u.  93  S.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[IM5]  Enumeratio  monographica  specierum  generis  Hedysari  edid.  Thd.  Fr. 
JvO.  Basiaer.  Petropoli.  (Leipzig,  Voss.)  1846.  53  S.  u.  2  tith.  Taß*. 
gr.  4.    (n.  15  Ngr.) 

[6606]  Ueber  die  Bildung  des  Torfs  in  den  Emsmooren  aus  deren  unverän- 
derter Pflanzendecke.  Nebst  Bemerkk!  db.  die  CulturfabigKeit  des  Bourtange< 
Hochmoors  von  A.  Orisebach,  Dr.  med.,  Prof.  in  Göttingen.  .  Göttingeu, 
Vandenhoeck  n.  Ruprecht.  1846.  118  S.  gr.  8.  ,(17%  Ngr.)  Bes.  Abdr. 
aus  d.  Gott.  Studien  1845.    No.  6329. 

[6607]  Das  Vorkommen  der  Braunkohlen  nahe  bei  Leipzig  u.  in  einem  Tbeile 
des  Leipziger  Kreises.   Grimma,  Verlagscomptoir.   1846.   48  S.  8.   (n.  5Ngr.) 

[600B]  '*'  Trait^  ^lementaire  de  Paleontologie  ou  histoire  naturelle  des  animaui 
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foisIleB.  Par  F.  J.  Piofot,  Prtff.  de  fSobf.  k  Vtas^i,  de  Oeii^e.  T^m.  IV. 
Arec  30  planchea.    GcneVe.  (Sotothurn,  Jent  u.  Gassaiaiiii.)     1846.     XIV  q. 

458  ö.  gr.  8.    (n.  2*Tlilr.  20  Ngr.) 

[OM]  ü^er  die  sobmarinen  valkanlachea  AnsbrQche  in  d.  TertiSr-Fofmalioii 
des  Val  cU  Noto  im  Vergleich  mit  rfirwandten  Ertcheinung^n  aa^  AcetnA. 
Von  W.  Sartorüu  v.  Wkltershaliiiten.  Gdttingen,  VaMeiiMMMA  «^ 
Rnprecht.  1846.  63  S.  gr,  8.  (ll'A  Ngr.)  Be«.  Abdr.  aus  d.  Gott.  Stu- 
dien 1845,    No.  6329.  ^      ' 

Lander-  und  Völkerkunde. 

[e6M]  Die  Volker  de«  Erdballs  nach  ihrer  Abstammung  a.  Verwandtschaft, 
u.  ihren  EigentfaüroUct^eiten  io  Regierungsform,  Religion ,.  Sitte  u.  Tracht 
von  Dr.  H.  BergpMtU«».  Prof.  in  Berlin.  20.--26.  Lief.  Brüssel,  Muquardt. 
.1846.    S.  305—416  u.  21  color.  Abbildd.  gr.  Lex.-8.    (n.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

[•Sil]  Lisbonne  et  le  Portugal ;  par  Poii|*oet  de  F4>ncleyre.  Paris,  Sou- 
Terain,     1846,    20  Bog.  gr.  8. .  (7  Fr.  50  c.) 

[4fttt]  Italien.  Kiaftsis^h,  ^^Morisch,  maleriaeh.  In  66  Ansichten  nach  Zeich- 
nungen von  Brockedon,  Stanfield,  Roberts,  Harding,  Prout,  Leitchf'Ba$uard 
u.  s.  w.  Nebst  bescbreib.,Teit  u..BAmerk^nfien  f.  Reisende,  von  W,  Br^kedon^ 
I.  Lief  Leipzig,  T.  O.  WeigeL  1846,  3  Stohlst.  u.  12  S.  Text,  Imp.-i. 
(n.  1  Thlr.  10  Ngr.)  ^ 

[M13]  Zur  Topographie  von.Symkiis  van  Sävor«  CmvBUlmri^  Archkekt. 
Gdttingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht  1845.  26  S.  u.  J  Karte,  gr.  8. 
OVt  Ngr.)     Bes.  Abdr.  aus  d.  Gott.  Studien.    No.  6329.^ 

[Mt4]  Reise-Erinnerungen  aua  Frankreich.  Bonn,  (Wittmann.)  1846.  80  S. 
B.    (IL  6  Ngr.)  .  , 

[661&]  Etudes  sur  Tadininistration  de  la  ville  de  Pad^»  P<^r  Hor.  8ay.  Paris, 
Guillaumin.     1846.    ,31%  Bog.  gr.  8.    (8  Fr.) 

[Itl€]  Antiquarian  and  Topographfcal  Sketches  of  Hampshire.  By  D.  Mootfy. 
Winchester,  1846.    436  S.  gr.  12.    (Tsh.  6d,) 

p617]  Istrien  mit  den  quarnerischen  Inseln.  Qeographisch-statistiacbe  Dar* 
Stellung  nebst  l  Kärtchen.  Wien.  (Leipzig,  Brockhaus  u.  Avenarius.)  1^6. 
24  S.  Lex.-8.  (n.  10  Ngr.)'  Bes.  Abdr.  au«  d.  geögr.  Lexikon  üb.  das 
Kais.  Oesterreich  von  Fr.  Raffelsperger. 

(«18]  DieSchwef«  u.  die  Schweizer  Von  4oii«  Sidierr.  Wiiiteftbur,  Stelner. 
.1845.    224  S.  12.    (22%  Ngr.) 

[•619]  Deutschland  n.  die  Deutschen.  Von  e.  Franzosen.  Deutsch'  vt^n  SöK 
SimUif.    Leipzig,  THomas.     1846.  247  S.  8.    <f  Thlr.) 

[••SO]  Deutsches  Eisenbahnbuch  von  Dr.  Fr.  W.  Frhrn.  ▼.  Heden.  2.  be- 
deutend  Term.  u.  berichtigte  Aufl.  Mit  I  Karte.  Danzig,  Gerhard.  18461 
8.  (EfigL  Sinb.  fi.  I  IMr.  20  Ngr.;  IMwrsichtjkarte  einzeiü  ^>^  N^rt) 
Vgl.. Bd.  XL  No.  ♦6119. 

56621]  Wanderungen  durch  Wien  u.  seine  Umgebung  voii  Realls.  1.  u. 
1.  Beft.  Wien,  Pfautseh  u.  Co.  1845.  16.  (k  7%  Ngr.)  1.  Heft:  Dss 
kais.' Llistschloss  Behredere  n.  «eine  Kunstsehlize.  (68  S.)  2.  Heft!  Der 
Prater.  (52  S.  u.  1  Abbild.)  ' 

[6622]  Heidelberg  a.  «eine  Um^ungen.  Ein  Ftihrer  für  Fremd«  u.  Einhei- 
mische.   Darmstadt,  Lange.    1846.   48  S.  u.  10  Stahlst,  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[66IS]  Grundris«  von  Zwickau  mit  «einen  Umgebungen  von  F.  A«  v.  fter* 
newilB.    Zwickau,  Richter.     1846.    gr.  Fol.    (n.  20  Ngr.) 
1846.  in.  12 
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[WM]  TVavels  of  Lady  Qesler  Slaaliope,  formiag  ihe  completion  of  her 
Memoirs.  N«rrated  by  her  Physician.  3  Vols.  Lon^.,  1846.  77  Bog.  mft 
Sahir.  lUustratioDen.    8.    (li  llsb.  6d.) 

[•Oft]  Aa«  den  BrIebnUsen  a.  Forschungren  eines  Pilgers  ^zam  heil.  Lande  in 
J.  des  Hrn.  1844.  Wallfahrt  nach  Bethlehem  u.  Hebron  Ton  Trm»  Jos. 
Geklen.    Mfinster,  Theissing.    1846.    137  S.  8.    (15  Ngr.) 

[eSM]  Journal  df  a  Visitation  Tour  through  the  Provinces  of  Madura  and 
TinneTelly  in  1845:  to  which  are  added,  Two  Charges.  By  the  Right  Rev. 
Q.  T.  Spencer,  D.  D.  Bishop  of  Madras.  Lond.,  1846.  328  S.  gr.  12. 
(6sh.  6d.) 

[11621]  "^America:  its  Realities  and  Resources;  the  present  Social,  Political, 
Agricultural,  Comroercial  and  Financial  State  of  the  Country,  its  Laws  and 
Customs,  etc.  By  Frc.  Wyse.  3  Vols.  Lond.,  1846^  1Q%  Bog.  gr.  8. 
(2<  2sh.) 

[869B]  Die  Indianer  Nord-Amerika's  u.  die  wahrend  eines  8jährigen  Aufent- 
halts unter  denselben  erlebten  Abenteuer  von  G.  Catlln.  Nach  d.  5.  engl. 
Originalausg.  deutsch  herausgeg.Toii  Dr.  H,  Berghaus,  1.  Lief.  Brössel, 
Müquardt.  1846.  24  S.  u.  1  cot.  Abbild,  gr.  Lex.S.  (n.  10 Ngr.)  Vollst. 
in  24  Lieff. 

ratS9]  t^euestes  vollständigstes  Band-  u.  Reisebuch  f.  Auswanderer  aus  allea 
Klassen  u.  jedem  Stande  nach  d.  Verein.  Staaten  von  Nord- Amerika,  Ober- ' 
u.  Unter-Canada,  Neu- Braunschweig,  Neu-Schottland,  Texas,  Santo  Thomas 
in  Guatemala  u.  d.  d.  Mosquitoknsten  von  Travgf.  Ummme.  4.  mit  der 
3.  verm.  u.  verb.  gleichlautende  Aufl.  Bayreuth,  Buchner.  -  1846.  VIII  n. 
440  S.  mit  einer  Karte  d.  Verein.  Staaten. -  gr.  8.  (1  Thlr.  5  Ngr.;  ohne 
Karte  1  Thlr.) 


[66N]  Texas.    Rathgeber  für  Auswanderer  nach  diesem  Lande  von 
Dam.  Frhrn.  ▼.  Sohüte.     Wiesbaden,   Kreldel.    1846.     VIII  u.  232  8. 
nebst  1  Karte,    gr.  8.    (20  Ngr.) 

[Wll]  Discoveries  in  Australia,  Explored  and  Surveyed  during  the  Voyage 
of  H.  M.  S.  Beagle ;  also ,  Captain  Owen  Stauley's  Visits  to  the  Islands  ia 
the  Arafi]^ura  Sea.  By  J.  L.  Stokes.  2  VoU.  Lond.,  1846.  67  V4  Bog. 
mit  Kpfm.  u.  Karten,    gr.  8.    (2i) 

Geschichte. 

[€•31]  The  Uae  and  Study  of  History:  being  the  snbstance  of  a  Coürse  of 
Lectures  delivered  in  Dublin  in  March  1841.  By  W.  T.  IM'Cllllach. 
2.  edit.    Lond.,  1846.    340  S.  gr.  8.     (lOsh.  6d.) 

[6633]  "^Lehrbuch  der  Religionsgeschichte  n.  Mythologie  der  vorzdglichstefi 
Völker  des  Alterthums  von  Dr.  K.  Eokermann.  3.  Bd.  I.  Abthl.  Halle» 
SchweUchke  u.  Sohn.    1846.    IV  u.  106  S.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[C04]  The  History  of  Egypt,  from  the  Barliest  Times  tili  the  Conquest  by 
the  Arabs,  A.  D.  640.  By  Sam.  Sharpe.  New  edit.  Lond.,  1846. 
628  S.  gr.  8.    (16sh.) 

[M36]  Das  Mysterium  der  aegyptischen  Pyramiden  u.  Obefisken.  •  Von  Aug^. 
Otodlieh,  Prof>  HaUe,  Lippert  u.  Schmidt.   1846.  54S.  gr.8.    (n.  10  Ngr.) 

[MS(n  The  History  of  Civilization ,  from  the  Fall  of  the  Roman  Empire  to 
the  French  Revolution.  By  F.  Onlzot^  Translated  by  WiU.  HwUiU,  Vol.  L 
Lond.,  1846.    520  S.  8.    (3sh.  6d.)  , 

[MIT]  .Geschiedenis  der  Krnistogten.  TJit  het  Hoogduitsch  von  J.  Spor« 
sohiL    Amsterdam,  Binger.    1846.    gr.  8.    (9  Fl.)     . 
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19M\  Gefdiiedenis  yui  den  Dertleiarijnii  Oorlog.  Vii  het  HoogMuch  van 
J*  SporschU  door  J.  /.  Xre^en. .  f  Deelen.  Nijmegeo,  Vieweg.  1846. 
«r.  a    (Ö  Fl.  50  c.) 

[MM]  Gechiedenit  d«r  Achttiend«  ESeuw  «n  der  NegentieDde  tot  op  den  on- 
dergatifi  ter  het  Fransche  Keizerrijk.  11.  Deel.  Groningeo,  ▼.  Boekeren. 
1846.    gr.  8.    (3  Fl.  75  c.) 

[WtO]  Annual  Register;  or,  a  View  of  the  History  and  fotitict  of  Um  Year 

1845.  Lond.,  1846.    868  8.  gr.  8.    (n.  15sli.) 

[•Ml]  The  Hbtory  of  France.  By  M.  MlotoleC.  Tranflated  by  W.  K. 
XeU^. '  Vol.  2.    Lond.,  1845.    660  S.  gr.  8.    (I58h.) 

[Cttt]  Hiatoire  de  Braine  et  de  ses  environs,  par  Stau.  FHowk  Faria, 
Dumoulin.     1846.    22  Bog.  gr.  8.  mit  7  Vign.    (7  Fr.  50  c.) 

[6843]  RIstoire  de  la  r^volution  fran^aise  par  A.  TUem.  Tome  I  et  II. 
Leipzig,  Bruckhaus  u.  AveAarius.  1846.  XXVIII  u.  403,  454  S.  8. 
(k  1  Thlr.) 

[6644]  Geschichte  der  französischen  Revolution  von  A«  Thiem.  Nach  der 
18.  Orfg.- Ausgabe  übersetzt  von  A.  Walthner.  (Neue  Ausg»  In  66  Lieff.) 
I.  Lief.     Mannheim,  Hoff.     1846.    IV  u.  64  S.  8.     (2  Ngr.) 

[6645]   Napoleon.    Dargestellt  nach  den   besten   Quellen  von  *r.    3.  Aufl. 

1.  u.  2.  Lief.  Leipzig,  Kollmann.  1846.  96  S.  o.  2  Stahlstiche,  gr.  8. 
(k  5  Ngr.)     Vollst,  in  23  Lieff.  mH  24  Stahlst.) 

[6646]  Geschichte  des  Consulats  u.  des  Kaiserreichs  Ton  A«  Thtors.  Aus 
d.  Franz.  von  Ed.  BurckhardL  2.  u.  3.  Bd.  Leipzig,  VITeber.  1846.  Vt  u. 
230,  Xil  a.  402  S.  nebst  10  Portr.    8.    {k  15  Ngr.) 

[6647]  Geschichte  des  Consulats  u.  des  Kaiserreichs  von  A.  Thlen.  Ueber- 
setzt  u.'  mit  der  „Gesch.  Napoleon's  hii  zum  Consnlate**  von  C.  T,  Hegne, 
3.  Bd.  1.  Abthl.  Leipzig,  Schafen  1845.  320  S.  u.  1  Stahlst  8. 
(20  Ngr.) 

[4648]  A.  Thiers'  sämmtliche  histor.  Werke,  deutsch  von  Dr.  W.  Jordan. 
35.-138.  Thl.  (Auch  u.  d.  Tit. :  Geschichte  des  Consulats  n.  Kaiserreichs 
von  A.  Thlen,  15.— 18.  Tbl.)  Leipzig,  O.Wigand.  1846.  114,145,  101  n. 
100  S.  gr.  16.    (20  Ngr.) 

[6646]  Storia  del  consolato  e  deir  impero  di  Napoleone.  Opera  di  Ado. 
ThIers.    Vol.  L    Venezia,  Tasso.     1845.     192  S^  12.    (I  L.  30  c.) 

[6650]  The  Fall  of  Napoleon :  an  hist.  Memoir.    By  Lieut-Col.  J.  MitoiMia. 

2.  edit,  3  Vols.    Lond.,  1846.    67  Bog.  8.    (27sh.) 

[6651]  Die  Generale  der  Republik  n.  des  Kaiserreichs.  1.  Lief.  Leipzig, 
Lorck.     1846;    32  ^.  u.  4  Illustr.    gr.  Lex..8.    (n.  10  Ngr.) 

[C6S8]  Histoire  de  la  captivit^  de  St.  H41ene  par  G^n^ral  Montholim,  com- 
pagnon  d'exil  et  ex^uteur  test.  de  l'Empereur.  Avec  le  masque  de  rempereter 
d*apr^a  Antomarchi.    Tome  I.  2.-9.  livr.    Leipzig,  Brockhaus  et  Avenarius. 

1846.  S.  49--434.    8.    (a  ^%  Ngr.) 

[6853]  Histoire  de  la  captivit^  de  St.  Helene  par  G^n.  MonthobMA.  Tome 
I  et  IL    BerUn,  Behr.     1846.    224  u.  125  S.  8.     (ä  15  Ngr.) 


[6fi54]  Geschichte  der  Gefangenschaft  Napoleons  auf  St.  Helena  T.Gen. 
ttioloii«  Aus  d.  Franz.  i.  u.  2.  Bd.  Leipzig,  Brockhaus  u.  Avenarius.  1846. 
XII  u.  476,  314  S.  mit  der  Todtenmaske  des  Kaisers  nach  Antomarchi.  8. 
(1  Thlr.  20  Ngr.) 

[6855]  Geschichte  der  Gefangenschaft  auf  St.  Helena  t.  MoBthokMi.  Deutsch 
von  Dr.  A.  Diezmann,    Mit  d.  Portr.  dea  Kaisers  u.  d.  Facsimile  d.  Hand- 
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■cbrift  MoAtMM^i.  Ulpzis^  TigiUier.  I84d.  1.---II.  Lief.  I.  Bd/429  8. 
O.  2.  Bd.  8.  1—256.    gr.  16.    (I  Thlr.  3  Ngr.) 

[66M]  Geschichte  der  Gefangenschaft  aaf  St.  Helena  Ton  Mohtholoii.  Int 
Deutsche  übertragen  h.  mit  histor.  ^mvrkk.  begleitet  ▼.  A.  AtcAn.  2«--^5.  Rft. 
Leipdg,  Steinacker.  --  VoIckaMf.     1846.    8.  97--494  gr.  8.    j[a  7Vs  Ngr.) 

[MST]  Geschichte  der  beiden  Restaurationen  bis  zum  Sturze  Karl's  X.  Ton 
Jkeh.  ▼•  VavMMle.  Aus  d.  Frans,  übersetzt  von  GottL  Fink.  i.  Bd. 
Baden,  Zehnder.     1846.    496  £k  8.    (1  Thlr.  ^  Ngr.)    Vgl.  No.  ^^5226. 

[1656]  Original  Letters,  illttsir&tife  of  Bngiish  History;  including  nameröDs 
Letters  from  Autographs  in  the  British  Museum,  the  State  Paper  Office,  ete.: 
with  Notes  and  lilustrations  by  Sir  H.  Ellis..  3.  Series,  2  Vols.  Lood.» 
1846*    50%  Bog.  niifPortr.    8.    (21sh.)  ' 

[m%]  Memoirs  of  the  Court  of  Charles  the  Second,  by  Count  GrammcniJt ; 
vvith  Additions  änd  ttlustrations,  as  edited  by  Sir  W,  Scott:  also,  the  Per- 
sonal History  of  Charles,  and  the  Boscobel  Tracts.  Lond.,  1846.  552  S. 
mit  1  Kupfertef.    gr.  12.    (3sh.  6d.) 

([6660]  Letters  andSpeches  of  ÖL  Cromvirell ;  with  Elucidations.  By  Thom. 
Carlyle.  2.  edit.  enlarged,  3  Vols.  Lond.,  1846.  90 V4  Bog.  mit  I  Portr. 
gr.  8.    (1^  16sh.)    Die  Zusätze  u.  Bereicherungen  d.  ä.  Au6.  einzeln  5sh. 

r666l]  Lives  of  Men  of  Letters  and  Science  who  flourished  in  the  Time  of 
George  lll.     By  H.  Lord  Bronffliaiii.     2.  edit.    Lond. ,   1845.    532  S. 

gr.  8.    (lOsh.  6d.) 

ieeea]  History  of  Ireland.    By  Thom.  Moore,  Esq.    Vol.  4.    (Lardnefs 
^abinet  Cyclopaedia,  Vol.  133.)    Lond.,  1845.    334  S.  8.    (n«  6sh.) 

[6661]  Gedealcatukken  tot  opheldering  der  Nederlandscbe  geschiedenis,  opge- 
zameld  uit  de  archiven  te  Kijssel  door  L.  Ph.  C.  ▼an  &a  Bergh.  Ley- 
den,  Luchtmaas.     1846.    gr.  8.    (3  Fl  40  c) 

[6664]  '^Geschichte  des  Entstehens,  des  Wachsthums  u.  der  Grösse  d.  5ster^ 
reioiuschen  Monarchie  v.  J.  SporsohlL  36.  Lief.  Leipzig,  Renger.  1846. 
S.  497— 55U  d^Bds.  (Schluss.)  gr.  8.  (5  Ngr.)  7.  u.  8.  Bd.  562  u.  550  S. 
gr.  S.  (Vollst,  in  36  Lieff.  ä  5  Ngr.)  —  Die  letzten  3  Bde.  (12  Lieft.) 
auch  u.  d.  Tit.:  Neueste  Geschichte  der  Österreich.  Monarchie  u.  s.  w« 

6666]  Geschichte  des  Landes  ob  d.  Enns  voa  der  ältesten  bis  zur  neuesten 
^eit  von  Frs.  Xav.  Piitz.  6.  u.  7.  Heft.  Linz,  Haslinger.  1846.  X  u. 
S.  401— 432  des  1.  Bds.  u.  S.  1—112  des  2.  Bds.    gr.  8.    (ä  772  Ngr.) 

[6666]  Die  Vorläufer  des  Hussitenthums  in  Böhmen.  Aus  den  Quellen  bearb. 
von  Dr.  J.  F.  Jordan.  Leipzig,  Keil  u.  Co.  1846.  IV  u.  87  S.  gr.  8. 
(B.  15  Ngr.) 

[6667]  '^  Correspondenz  des  Kaisers  Karl  V.  Aus  d.  Königl.  Archive  u.  der 
BibKoth^ue  de  Bourgogne  zu  Brüssel  mitgetheiit  von  Dr.  K.  Laaz.  3.  Bd. 
(1550—1556.)  Leipzig,  Brockhaus.  1840.  XX  u.  712  S.  nebst  2  lith.  Taff. 
gr.  8.    (n.  4  Thlr.) 

[6668]  Briefe  Josephs  des  Zweiten.  3.  Aufl.  Zeitgemäss  eingeleitet  u.  erklärt 
von  Frz.  Schvselk^.    Bbend.,  1846.    XVI  u.  360  S.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

1^6669]  Zehnter  u.  eilfter  combinirteV  Jahres-Bericht  des  histor.  Kreis- Vereins 
f.  d.  Regierungsbezirk  von  Schwaben  u.  Neuburg.  Für  d.  J.  1844  u.  1845. 
Verfasst  von  Dr.  Ritter  v.  Raiser,  k  b.  Reg.-Director  u.  a.  w.  Augsburg, 
1846.  XXX  u.  98  8.  gr.  4.  mit  3  lithogr.  Taff.  Inh.:  Rechenschaftsbericht 
üb.  d.  Wirken  d.  Vereins  in  den  h  1844.  45.  (XXX  S.)  Ausbeute  d.  Grab- 
acätte  bei  Nor^endorf.  (S.  1— 48.)  Ausbeute  «os .  den  Gräbern  bei  Ober* 
Stolzingeii,  LangWieid,   dem  Eoiwiiatfeberge  b.  Augsburg  u.  8.  w.    (--r73.) 
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•Nvcliträg«  EU  Ph.  H.  Maliers  gescblchtü. ,  älkgor.  o.  Porirait»M«daflIeik 
X— 32).  Einige  merkwürdige  Mönzenfunde  im  Kreise  Schwaben  u.  Neuburg. 
( — 86.)  Aoquisitionen  de«  Vereins.  (^94.)  Relation  üb.  das  Wirken  des 
histor.  Filiaivereios  zu  Neiiburg  an  d.  J>.  ( — 98.) 

[üifl«]  Achter  Bericht  üb.  das  Bestfhen  u«  Wirken  des  histor,  Vereins  zu 
Bamberg  in  Oberfranken  von  Bayern.  Bamberg,  (Züberlein).  1845.  LVI 
u.  96,  VIll  u.  13t  S.  gr.  8.  Inh.:  Bericht  vom  Sept.  1844  bis  Juni  1845. 
<LVI  S.)  H.  Joa,  Jäekf  Fortsetzung  d.  Auszüge  aus  Urkunden  u.  gleichzeit. 
.Chronisten  zur  Gesch.  Bambergs.  (S.  1 — 52.)  Jos,  Hell&Ty  Verz^chniss  von 
bamberg.  Portraits  mit  hist.-arti8tisch-Uterar.  Notizen.  ( — 96.)  Ad,  Martinet^ 
i^as  öffentl.  Leben  der  Landgemeinden  des  eheroal.  Fnrstenth.  Bamberg  od» 
innere  Ciesch.  des  Dorfes  Gaustatt.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Rechts«  i^ 
Sittengeschichte.  (VIll  u.  131  S.) 

[(isn]  Die  Stifter  des  Klosters  Lichtenthai  sind  auch  Gründer  der  Markgraf« 
Schaft  Baden  Ton  Dr.  Jos.  Bader,  Archiv-Ass.  Mit  1  Stohlst.  Karlsruhe, 
Macklot.    1845.    VIU  u.  22  S.  gr.  8.    (9  Ngr.) 

[(Sistt}  *  Geschichte  der  Bischöfe  des  Hochstifts  Naumburg  vor  d.  Reformation. 
Eiü  Beitrag  zur  Geschichte  des  Osteriandes,  nach  den  Quellen  bearb.  von 
C.  P.   Lepslns.    1.  Thl.    Naumburg,   Weber.     1846.    XXIV  u.  369  S.  , 
nebst  7  lith.  TaflF.    gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[6613]  Ordnung  über  die  Verwaltung  der  yon  d.  vorm.  herz.  Merseburgischen 
Kanzler  Dr.  J.  Chr,  Wex  im  J.  1682  errichtetcfn  Stiftung.  Eilenburg,  OITen- 
haaer.     16  S.  gr.  8,    {2  Vi  Ngr.) 

[6674]  Geschichte  des  polnischen  Volkes  von  seinem  Ursprünge  bis  zur  Ge- 
lten wart  von  C.  Goehring;.  Mit  Stahlstichen.  Leipzig,  Naumburg«  1S46. 
SO  S.  u.  1  Stahlst,  gr.   16.    (n.  5  Ngr.)^ 

[6675]  Urgeschichte  des  Esthnischen  Volksstammes  u.  d.  Kais.  Russ.  Ostsee- 
provinzen Liv-,  Esth-  u.  Curlaod  überhaupt,  bis  zur  Einführung  d.  christl. 
Religion  von  Prof.  Dr.  Fr.  Kruse.  Moskau,  Severin.  1846,  XXX  u. 
590  S.  nebst  l  Karte  u.  2  Bl.  Lithographien,    (n.  4  Thlr.) 

[6676]  Bastern  Europe  and  the  Emperor  Nicholas.  Vol.  3»  Lood.,  1845. 
382  S.  8.    (lOsh.  6d.) 

[6677]  Relation  historique  des  affaires  de  S^rie,   depois  1840  jusqu'en  1842» 
statistique  g^n^rale  du  montLlban  etc.     Publice  d'apres.les  documens  re«»^ 
cueillis  en  Turquie,   en  Egypte  et  en  Syrie  par  Ach.  Liaurent.    2  Vols. 
-  Parii,  Gaume.     1846.    58  Bog.  gr.  8.    (12  Fr.)-* 

[6678]  The  Couquest  of  Scinde :  a  Comm^ntary.  By  Lieut.-CoIonel  Otttram. 
Part  I.  Sir  O.  Napier's  Negotiations  with  the  Ameers.  Lond.)  1846. 
326  S.  gr.  8.    (lOsh.) 

[6679]  Histoire  et  g^ographie  de  Madagascar  depuis  U  d^ouverte  de  rije  en 
1506  jusqu'au  recit  des  derniers  ^v^nemens  de  Tamatave;  par  lllac6  Des^ 
cartes.    Paris,  Bertrand.  -  1846.    29  Bog.  gr.  8.    (8  Fr.) 


[6666]  Genealogisch-historisch-statistisclier  Almanach  f.  das  J«  1846.  23.  od. 
der  neuen  Folge  L  Jahrg.  Weimar,  Laades-lnd.-Comptolr.  1846.  XIV  u. 
836  S.  12.    (n.  2  Thlr.)  ,,  .       . 

[6681]  Die  H^^raldik,  od..  populäres  Lehil>nch  der  Wappenkunde  von  Fd. 
Frhrn.  ▼.  Bledenlbld.  Weimar,  Voigt.  1^46.  VII  u,  79  S.  mit  530  litti. 
Figuren  u.  1  illum.  Bildert.    gr.  4.    (1  Thlr.  20  Ngr.) 

[6661]  Heraldic  llluatrations,  1846;  cominisiflg  the  Aitnorial  Bearings  of  the 
principai  Familics  in   the  Empire,   with  Pedigtees    aqd  Anooiattoos« ,  Bj 
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J.  Bivfce  «nd  J.  B.  Borke.  Lood.,  1846.  164  Kpfrtaf.  u.  erUrat  Text, 
gr.  4.    (2lrii.) 

[ÜBl]  Allgemelms  Wappenbuch  von  J.  G,  L.  Borst«  2.  Bdi.  2.— .&.  H«ft. 
Görliti,  Heioze  u.  Co.    1846.     13  Taf.  u.^l  Bog.  Text.  8.    (kn.5Ngr.) 

[MBt]  Schlesiichei  Wappenbuch  von  J.  G.  L.  Borst«  10.  Heft.  Ebend., 
1846.    12  Taf.  in  Buntdruck.    4.    (n.  2  Thlr.) 

fMtt]  Württembergisches  Wappenbuch  ▼on^  J.  G.  L.  Borst«  In  Builtdruck. 
8.  Heft.    Halle,  Graeger.     1846.  •  12  Bl.  gr.  4.    (n.  2  Thlr.) 

[MM]  Archiv  des  neuesten  Ordenswesens.  Gesch.,  Beschreibung,  Statuten 
II.  treubildliche  Darstellung  der  neuesten  Orden,  Decorationen  u.  s.  w.  von 
rd.  Prhm.  t.  Bledenfleld.  I.  Lief.:  Ordensstiftungen  von  1841—1845. 
Weimar,  Voigt.     1846.    Vli  u.  40  S.  nebst  5  illum.  Taff.  gr.  4.    (2  Thir.) 

[MRT]  Das  Buch  der  Ritterorden  u.  Ehrenseichen.  Geschichte,  Beschreibung 
u.  Abbildungen  d.  Insignien  aller  Ritterorden,  Militair-  u.  Civil-Ehrenzeichen, 
Medaillen  u.  s.  w.  nebst  e.  Auswahl  der  Törzugl.  Costöme.  1.  Lief.  Brüssel, 
Muqaardi.  1846.  4  color.  Taf.  Abbildd.  u.  16  S.  gr.  Lex.-8.  (n.  20  Ngr.) 
Volbt.  in  24  Lieff. 

NumiBmatik. 

[MM]  KBhnes  Zeitschrift  für  Münz-,  Siegel-  u.  WappenlEunde.  (Vgl.  J845. 
No.  10839.)  5.  Jahrg.  6.  Heft  Jl^oftiie,  üb.  die  in  Italien  geschlagenen 
Münzen  des  Königs  Johann  von  Böhmen.  (S.  321 — 326.)  Ders.,  Groldmünse 
König  Friedrichs  II.  von  Sicüien.  (-—329.)  Vossberg,  üb.  den  Ursprung  de« 
Schlesischen  Wappen-Adlers.  (—337.)  Recc,  Miscellen,  Literatur.  (—.394.) 
—  6.  Jahrg.  (184b.)  1.  Heft.  Inh.:  v,  Recke,  herzogl.-kurländische  Münzen. 
8.  J — 26.)  Kohne,  Münzen  aus  der  Zeit  der  Kreuzzüge.  ( — 34.)  Ders., 
Johann  Rau.  ( — 38.)    Recc.  u.  Miscellen.  ( — 64.) 

[Me9]  Ancient  Coins  of  Citie^  and  Princes,  Geographically  arranged  änd  de- 
scribed.  By  J.  T.  Akerman.  Hispania.  Gallia.  Britannia.  Lond.,  184^. 
208  S.  mit  24  Kupf?rtaff.    gr.  8.    (ISsh.) 

[MM]  Description  des  medailles  Gauloises,  accompagii^e  de  notes  explicatives 
par  Ad.  BnohaUis.  Paris,  F.  DidoV    1846.  23  Bog.  gr.  8.  mit  2  Kupfrn. 

[Mfl]  Essai  'sur  Thistoire  mon4taire  du  prieur^.de  Souvigny,  par  Aaat« 
Bartbäeoiy.    Clemont-Ferrand,  Perol.     1846.     1  Bog.  gr.  8.  mit  Kpfrn. 

[MM]  Consid^rations  sur  Fhistoire  mon^talre  du  pays  de  LiiSge  par  HeniMnu 
lä^ge.     1846.    24  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[MM]  ^ Württembergische  Münz-  a.  Medaillen-Kunde  von  Chr.  B|n4er, 
'  weil.  kön.  württ.  Hofrath.    Ergänzt  u.  herausgeg.  Von  dem  kön.  Statistisch- 
topograph. Bureau.    Stuttgart,  (Köhler).     1846.     VllI   u.  628  S.   gr.  8. 
(n.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

[0694]  Ueber  die  Medaille  zur  Erinnerung  an  die  Ausstellung  deutscher  Ge~ 
werbserzeugnisse  in  Berlin  von  F.  A.  Nagöl,  Superintendent.  Waldow, 
Hirschberg.     1845.     16  S.  8.    (2%  Ngr.) 

Land-  und  Hauswirthschaft. 

[MM]  Dr.  Job«  Geo.  Krflalts's  ökonomisch-technolog.  Encydopädie,  fortges. 
▼dn  /.  W.  D.  K<nih.  188.  Tbl.  (Trieb— Troubadour.)  Beriin,  PauH.  1846. 
742  S.  8.    (Subscr.-Pr.  n.  3  Thlr.;  Ladenpr.  4  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  Miscellanea  di  agricoltura  teorico-pratica  e  di  scienze  economiche  ed 
induitriftli  di  Bart.  Oftb.  RoMUiii.  2  Tomi.  Milano,  Borroni^  1845. 
IV  u.  228,  152  S.  gr.  8.    (3  L.  48  c.) 
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[MST]  arttndiuge  za  einer  TheoH«  der  Wirtlisdi&fUsysteme  in  der  Lind- 
wifthachafl,  jiebst  I  Karte  üb^  die^eograpti.  Verbreitung  dieaerWirthechafts- 


ayeteme  in  Deottchland  ton  Dr,  Bbm  BtMbe^  Anciam,  Dietse*  1816. 
44  84  8.    (11  Ngr.) 

[Ml^  Darstellung  der  vorzüglichsten  landwirthschaftl.  Verhältnisse  Ton  Riid. 
AadMi  mit  Anmerlcungen  von'  Aug.  Rieger.  Vermehrt  mit  einer  DarsUl- 
lang  der  VerhaUniase  der  landwipthschafU.  Nebengewerbe  u.  des  Haushalte 
Ton  Prof.  C.  J.  N.  Balling.  5.  Aufl.  Prag,  Calve.  1846..  XX  u.  236  S. 
gr.  8.    (l  Thlr.  7%  Ngr.) 

[6li99}  Der  deutsche  Landwirth.  Ein  ToUstand.  Hand-  u.  Lehrbuch  der  ge-* 
aammten  Landwirthschaft  von  Fr.  BLIrchhof,  Oek.-Conimissar.  In  10  Lieff. 
Leipzig,  G.  Wigand.     1846.    844  S.  schm.  4.    (ä  10  Ngr.) 

[6T0O]  Anweisung,  Landgüter  in  ihrem  ganzen  Umfange  auf  die  wenig  kost« 
apielige  Weise  merkbar  u.  dauernd  zu  Terbessern  von  Conr.  Lfiidan« 
I.  u.  2.  Lief.     Quedlinburg,  Ernst.     1846.     VI  u.  96  S.  8.     (k  5  Ngr.) 

[8191]  Statistik  der  landwirthschaftlichen  Industrie  Böhmens  von  Dr.  G.  N« 
Schnabel,  ord.  dff.  Prof.  d.  Rechte  an  d.  Univ.  zu  Prag.  Prag,  Qilve. 
1846.    335  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[tro^]  Die  landwirthschaftliche  Thierproduktion  von  A.  ▼.  IVeitkherliM. 
I.  u.  2.  Thl.  Stuttgart,  Cotta.  1846.  XII  u.  235,  VI  u.  467  S.  gr.  8. 
(2  Thlr.  18  Ngr.) 

[CY03]  Anleitung  zur  Aufzucht,  Erhaltung  und  Benutzung  der  Schafe  voii 
IL  Ookei,  K.  Pr.  Oberamtmann.  Berlin,  Veit  u.  Co.  1846.  VlII  u. 
192  S.  mit  Abbildd.  u.  Tabb.    gr.  8.    (l  Thlr.) 

[C704]  Der  rationelle  Wiesenbau  von  L.  Vincent,  Docent  am  okon.  Institut' 
zn  Regenwalde.  Ebend.,  1846.  XII  u.  210  S.  nebst  12  Taff.  Abbildd. 
gr.  8.    (l  Thlr.  22%  Ngr.) 

[6705]  Oekonomische  Pflanzenkunde  der  landwirthschaftlichen  Kulturgewächse 
von  X.  Bob.  Hemnann.  1.  Lief.  Celberg,  Post  1846.  192  S.  gr.  8. 
(20  Ngr.)    Vollst,  in  3  Lie£f. 

[6706]  Deutsches  Obstcabinet  in  naturgetreuen  fein  color.  Abbildd.  zu  DUt- 
rick*s  systemat.  Handbuche  der  Obstkunde,  so  wi^zu  jedem  pomolog.  Werke. 
Herausgeg.  von  einer  die  Obstkultur  beford.  Gesellschaft.  29. — 32.  Lief, 
oder  Neue  Folge  5.-8.  Heft.  Jena,  Mauke.  1846.  24  illuro.  BUItter 
gr.  qu.  4.    (n.  2  Thlr.) 

[6lit]  Die  Cttltur  der  Orchideen.  Vorxogltch  nach  J.  HenschaU  dargestellt 
von  J.  F.  W.  Bosse,  Hofgärtner  zu  Oldenburg.  Hannover,  Hahn.  1846. 
154  S.  12.    (20  Ngr.) 

[6706}  Theoretische  Anweisung  der  deutschen  Kochkunst  von  J.  B.  Veit, 
Mundkoch  d.  Forsten  zn  Fürstenberg.  2  Thle.  in  I  Bde.  ScbaflhauseR^ 
Brodtmann.     1846.    35%  Bog.  8.    (n.  1  Thlr.  22%  Ngr.) 

C169]  Neues  Ködienzettelhuch.  Bin  Anhang  zum  Mitauer  Kochbach.    MHau, 
ttcas.    (Leipzig,  Hartmann.)     1846.    16  S.  8.    (n.  4  Ngr,) 


Beförderungen  und  Ehrenbezdgungen. 

[6710]  Der  preuss.  Geh.  Ober-Regierungsrath  und  Curator  der  Univ.  Bonn 
Dr.  Aug.  V.  Bethmann-HoUvoeg  hat  das  Oommenthurkreuz ,  der  Hofprediger, 
Ober-Consistorialrath  Dr.  X.  Snetlüage  zu  Berlin  das  Ritterkreuz  dös  Ordens 
der  Württemberg.  Krone  erhalten. 
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rtni]  Der  Vice  Präsident  dei  Ober-Appellationsgerichts  zu  Kawel  Dr.  Joh. 
mik.  BUkell  ist,  nachdett  der  StaaUraih  Fr,  Mackeldetf  Ton  der  Stelle  eines 
Verstandes  des  JusUsoiinviUriafBS  entbunden  worden,  zum  Staatsrath  und 
provisor.  Vorstand  des  Justizministeriums,  der  Ministerialrath  Fr,  H,  E,  Lp, 
Schejfer  daselbst  zum  Staatsrath  ernannt  worden. 

[tin]  Die.  Ton  dem  Sudtrathe  ^u  Trier  getroffene  MTahl  des  Oberlehrers 
Dr.  Jhtickenmäller  zu  Düsseldorf  zum  Director  der  höh,  Bürgerschule  iat 
bestätigt  worden. 

[C713]  Der  bish.  Pfarrer  und  Delegat  Ernst  zu  Magdeburg  ist  zum  Dömca- 
pitular  bei  der  Kathedralkirche  zu  Paderborn  ernannt  worden. 

[ITU)  Der  bish.  ausserord.  Prof.  an  der  Univ.  Berlin  Dr.  Joh,  Franz  ist  zum 
ordentl.  Professor  in  der  dasigen  philosophischen  Facultät  ernannt  worden. 

[€713]  Der  Geh.  Medicinalrath  Dr.  Roh.  v,  Froriep  und  Hofrath  Dr.  Fr,  Ado, 
Scholl  zu  Weimar  haben  das  Ritterkreuz  des  Ordens  vom  niederländischen 
Löwen  erhalten. 

[€716]  Das  am  I.  Juli  d.  J.  zu  Leipzig,  eröffnete  kr  säcbs.  Spruchcollegiuni 
besteht  aus  den  Herren:  Ordinarius  und  Domherrn  Dr.  C  Fr,  Günther  als 
Präsidenten  und  den  Doctoren  der  Rechte  E.  Fr,  Günther ,  des.  ausserord. 
Prof.,  C  Fr,  Freitsleben^  C,  Heinr,  Heidenreich,  Ludw,  Hopfner  und  C.  Tft^, 
find  als  Justizräthen. 

[•717]  Dem  k.  preuss.  Wirkl.  Geh.  Rathe  und  Kammerherm  Alex,  von  Hum- 
koldt  ist  das  Grosskreuz,  dem  Generaldirector  der  Museen  Dr.  Ign,  Fr.  Af, 
von  Otfers  und  dem  Geb.  Med.-Rath  u.  Prof.  Dr.  Mt,  Heinr.  K.  l^dUenstein 
zu  Berlin  das  Comthurkreuz  dea  k.  sächs.  Civil- Verdienst-Ordens  verliehen 
worden. 

€718]  Der  Dompräbendat  und  Subregens  des  bischöfl.  Priestersemioars  zu 
^ulda  Dr.  Gfr.  Laberenz  ist  zum  Domcapitular.  daselbst  erwählt  u.  gleich- 
zeitig zum  Regens  des  Priesterseminars  ernannt  worden. 

[€7IS]  An  Vaudoyers  Stelle  (vgl.  No.  6128)  wurde  von  der  Aead^mie  des 
'beaux-arts  im  Institut  von  Frankreich  nach  langem  Wahlkampfe  bei  der  14. 
Abstimmung  der  Architect  Legueur  mit  19  Stimmen  zum  Mitgliede  erwählt; 
die  bekannten  Architecten  Blouet  und  Hittorf  waren  nebst  andern  zugleich 
vprgescblagen  worden,  und  jener  hatte  zuletzt  17,  dieser  I  Stimme  erhalten,. 

[€>»]  Der  Rector  an.  der  Gelehrttaschule  zu  Kiel  Dr.  Marx  Jos,  Fr,  Lncht 
ist  zum  Professor  ernannt  worden. 

[eisi]  Dem  Consistorialrath  Nonne  zu  Hildburghausen  ist  das  Ritterkreuz 
des  herz.  Sachsen-£rnestin.-Hausordens  verlieJfen  worden. 

[€722]  Der  durch  seine  wissenschaftl.  Reisen  bekannjte  k.  k.  Bcrgirath  und 
pr»visor.  Vicedirector  zu  Hall  Jos,  JRussegger  ist  mit  dem  Charakter  eines 
Gubernialraths  zum  Vorsteher  der  Salinen  ^  und  Salzverachleissadministration 
so  wie  des  Berggerichts  zu  Wieliczka  ernannt  worden. 

[«7»]  Der  bisher.  Prorector  des  Gyjnnasiums  zu  Prenzlau  Prof.  Dr.  Schvhe 
ist  aum  Director  desselben  ernannt  u.  in  dieser  Blgenscbaft  bestätigt  worden. 

[€721]  Der  Landesthierarzt  in  Böhmen  Dr.  Frz.  Werner  ist  zum  Prof,  der 
Seucheulehre  und  Veterinärpolizei  an  der  Univ.  Prag  ernannt  worden. 
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Theologie. 

[tm]  SazaTO-^Smmaazskoje  sijatoje  BlagoT^stvovanfje ,  nyniie  Remeskoja 
u.  8.  w.,  d.  i.  Sazaya-Bmmauser  heiliges  Evangeifum ,  jetzt  Rheimsar,  auf 
das  ehedem  die  französischen  Könige  bei  ihrer  Krönungssalbung  den  Eid 
leisteten ;  mit  Hinzusetzung  (gegenüberstehend)  desselben  Textes  mit  latei- 
nischen Buchstaben,  Vergleichung  des  ostromirschen  Evangeliums  und  der 
Ostroger  Lectionen.  Ausgearbeitet  und  herausgegeben  \on  (Vjasdeslav) 
Vaclav  ffanka.  Mit  1  Ansicht  der  Emmauskirche  und  2  Facsimiles.  Prag, 
Haa'se  Söhne.  (Leipzig,  slawische  Buchh.  Keil.)  1846.  XXXII  a.  199  & 
Lex.-S.  in  gespaltenen  Columnen.     (*2  Thlr.  10  Ngr.) 

Die  altslawische  oder  Kircbenspraclie  ist  bekanntlich  deijenigre 
Dialekt  dieser  grpssen  Spracbfamiiie,  in  welchem  man  die  alter- 
thümlichsten,  vollständigsten  und  echtesten  Formen  des  slawischen 
Gesammtidioms  zu  finden  glaubt ^  obgleich  wir  aus  andern  Dia- 
lekten,  z.  B.  dem  böhmischen,  Handschriften  und  Texte  ans  anbe- 
dingt älterer  Zeit  haben.  Denn  während  das  freilich  kleine  Frag- 
ment von  „Libuscba's  Gericht  ^^  in  das  9.  bis  10.  Jahrb.  gesetzt 
werden  muss,  und  der  Text  desselben  wohl  schon  wenigstens  im 
8.  Jahrh.  abgefasst  sein  mag,  sind  die  ältesten  Codices  in  der 
kirchlichen  Sprache  erst  aus  der  Mitte  des  11.  Jahrb.,  ihr  Text 
aber  aus  dem  9.  Jahrh.  Trotzdem  haben  die  kirchenslawischen 
Ceberreste  keinen  kleineren  Werth,  als  die  öbrigen,  und  zwar 
einmal,  weil  in  diesen  der  Sprachdialekt  in  seiner  vollen  Reinheit, 
in  consequenter ,  höclist  glücklicher,  bis  zur  Stunde  noch  unüber* 
troffcner  Schreibweise,  also  vollständig  fertig  und  nnzltreifelhafl 
auftritt;  und  dann,  weil  diese  alten  Denkmäler  von  sehr  ansehnli- 
chem Umfange  sind,  und  so  hinlänglichen  Stoff  bieteji  zu  gramma- 
tikalischen und  selbst  lexikalischen  Studien.  Und  darum  sehen  wir 
denn  auch  fortwährend  das  rege  Interesse  der  slawischen  Philolo- 
gen diesem.  Dialekte  zugewandt,  und  fast  alljährlich  erscheint  ein 
und  das  andere  mehr  oder  minder  wichtige  Werk.  Seit  dem 
Erscheinen  der  lateinisch  geschriebenen  Grammatik  Dobrowsky's 
(1822)  folgten  nach  einander  die  Arbeiten  Kopitar's:  „Glagolita 
Clozianus"  dnd  „Hesychius^S  Wöstokow's  Ostromir  (1843),  Mlklo- 
sich's  Vocabniar  und  Cbrysostomos  in  Palmarum  n.  a.  m.  Am 
wichtigsten  von  Allen  Ist  aber  die  Heranngabe  des  eben  genannten 
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,^Os<roiu!r^l  and  des  oben  erwähnten  Krönnngsevan^eliums.  — 
Letztere  Handschrift,  von  der  das  hier  zu  besprechende  Werk 
'  einen  zweiten  Abdruck  bringt,  ist  um  das  Jahr  1050  im  Sazawa- 
kloster  in  Böhmen  geschrieben  worden,  war  später  nach  1372  von 
Kaiser  Karl  IV.  dem  von  ihm  gestirteten  ond  reich  dotfrten  slawl^ 
sehen  Emmanskloster  In  Prag  geschenkt,  dann  durch  unbelianntc 
Zufälle  nach  Constantinopel  gekommen,  von  dort  durch  einen 
Antiquitätenhändler  auf  das  tridentiner  Concil  gebracht,  hier  von 
dem  Cardinalvon  Lothringen  angekauft,  und  In  dessen  Residenz, 
in  dem  llbeimser  Dom,  aufbewahrt  worden.  Von  da  an  hatte  man 
es,  ohne  seinen  Inhalt  genau  zu  kennen,  bei  den  Krönungen  der 
französischen  Könige  angewendet,  und  es  theils  wegen  seines 
Alterthums,  theils  wegen  der  kostbaren  Verzierungen  mit  Gold 
und  Edelsteinen  in  hohen  Ehren  gehalten.  Erst  als  man  es  Peter 
dem  Grossen  bei  seiner  Reise  durch  Frankreich  zeigte,  erfuhr  man 
aus  seinem  Monde,  dass  die  Handschrift  in  slawischer  Sprache 
geschrieben  sei.  Bald  ward  nun  auch  die  Aufmerksamkeit  der  slawi- 
schen Sprachforscher  auf  dieselbe  hingelenkt;  allein  die  plötzlich 
ausgebrochene  französische  Revolution  verschlang  auch  dieses  kost* 
bare  alterthilmllche  Werk,  und  allgemein  glaubte  man,  es  sei  bei 
der  Plinderung'  von  Rhelms  zu  Grande  gegangen.  Erst  1838 
fanden  es  gelehrte  Russen  durch  Zufall  wieder  auf,  und  bald 
wurde  die  Handschrift  der  werthvollste  Gegenstand  der  slawischen 
Sprachforschung.  Der  Russe  Strojew  und  der  Pole  Jastrz^bski 
gabeil  uns  die  ersten  bestimmten  Nachrichten  über  dieselbe,  nach* 
dem  frttlier  der  Rheimser  Bibliothekar  Paris  ein  Paar  Facsimile^ 
davon  genommen  und  der  gelehrten  Welt  mitgetheilt  hatte.  End* 
lieh  gab  der  königlich  französische  Kalligraph  Silvester  mit  Un* 
terstützung  des  russischen  Kaisers  eine  vollständig  das  Original 
ersetzende  Copie  des  ganzen  Codex  In  prachtvoller  Ausstattung 
«nd  unter  dem  Titel  heraus:  „Evangelia  slavice  quibus  olim  In 
regam  Francernm  oleo  sacro  fnungendotum  solemnibus  otl  solebat 
ecclesla  Remensis  vulgo  Text  du  Sacre  ad  exemplarls  similitudl- 
Bern  descripsit  et  edidit  Silvestre  Ordinis  S.  Gregorii  M.  nnus 
e  Praefectls^^  etc.  Lutetiae  Paris.,  1843.  Zu  diesem  Bache  schrieb 
dann  Kopitar  wider  den  Willen  derjenigen,  welche  die  Herausgabe 
desselbeif  onterstlitzt  hatten ,  und  zff  geringer  Freude  der  slawl- 
sehen  Sprachforscher ^ine  Vorrede  unter  dem  Titel:  „Prolegomena 
Mslorlca^S  worin  er  die  Frage  hinsichtlich  des  Alterthums  der 
kyrillischen  und  glagolitischen  Schrift,  Sprache  und  Uebersetzung 
von  Kirchenbüchern  nach  seiner  einseitigen  Richtung  darlegte  und 
so  die  Leser*  za  veranlassen  trachtete,  seine  eigene,  von  sonst 
Niemandem  vertheldigte  Ansicht  für  wahr  anzunehmen,  während 
die  Slawisten  und  der  rassische  Kaiser  den  alten  Text  ausschliess- 
lich und  allein  der  gelehrten  Welt  vorgelegt  wissen  wollten, 
^adilt  eben  weder  die  eine,  noch  die  andere  Partei  mit  einer  Ent- 
sekeidung  der  obschwebenden  Frage  hervortreten,  noch  irgend 
dn  Leser  dieses  Werkes  für  die  eine  oder  die  andere  im  Voraus 
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eingenommen  werden  könnte*  Noch  grösseren  Aerger  verursachte 
unter  den  Östlichen  Sprachforschern  die  an  sich  überflQssige  und 
das  Buch  nur  vertheuernde  Beldruckung  des  Textes  der  Vnlgata, 
welchen  zwar  die  nach  Rnssland  gekommenen  Exemplare  nicht 
bekamen,  dagegen  alle  dem  Buchhaivlel  überlassenen  Exemplare 
mit  in  den  Kauf  nehmen  mussten.  Doch  waren  dless  am  Ende  alles 
Nebendinge,  auf  welche  so  viel  nicht  ankommt,  wenn  sie  auch 
onzweckmässig  sind;  die  Hauptsache  war  der  genau  wiedergege- 
bene Originaltext,  fiber  welchen  nur  eine  Stimme  des  Beifalls 
herrscht.  Die  ganze  Handschrift  besteht  aus  zwei  Thellen,  von 
denen  der  erste,  der  ältere,  kyrillisch,  und  zwar  nach  der  Nach- 
richt auf  dem  Schlussblatte  des  jüngeren,  glagolitischen,  Theiles, 
.vom  heiligen  Prokop  (gest.  1053),  der  andere,  jünger  und  in 
glagolitischer  Schrift  ausdrücklich  als  im  Jahre  1395  geschrieben 
sich  angibt.  Sie  besteht  aus  47  Blättern,  von  denen  45  auf  beiden 
Seiten  beschrieben  sind.  Sechszehn  Blätter  dieser  Handschrift  sind 
kyrillisch,  31  glagolitisch.  Beide  unterscheiden  sich  ausser  der 
Schrift  auch  noch  durch  den  ganz  verschiedenen  Charakter  des 
Alterthums.  —  Nach  dieser  Ausgabe  hat  nun  Hr.  Hanka  sein  im 
Eingange  angeführtes  Werk  zusammengestellt.  Er  theilt  nämlich 
Seite  für  Seite  dem  Originaltext  folgend,  diesen  selbst,  und  zwar 
den  kyrillischen  in  sorgAltiger  Abschrift,  den  glagolitischen  dage- 
gen in  kyrillischer  Umschreibung  mit,  stellte  beiden  derselben  eine 
Umschreibung  mit  lateinischen  Buchstaben  gegenüber  und  setzte  die 
betreffenden  Stellen  aus  dem  ostromirschen  Evangelium  unmit- 
telbar darunter,  so  dass  man  jedesmal  alle  drei  Texte  mit  einem 
Blicke  übersehen  und  vergleichen  kann.  Esi  ist  diess  ausserordent- 
lich bequem  und  dient  besonders  für  den  in  der  kyrillischen  Schrei- 
beweise nicht  ganz  Bewanderten  zu  grosser  Erleichterung.  Die 
Ausstattung  des  Buches  ist  überdiess  sehr  schön  und  die  Original- 
handschrift hinsichtlich  der  Verzierungen  der  Uncialen  u.  s.  w.  gut 
nachgeahmt.  Zur  genaueren  Vergleichung  mit  derselben  dienen 
überdiess  noch  zwei  Facsimiles  aus  den  zwei  verschiedenen  Thellen 
der  Handschrift.  Zum  Schluss  folgt  dann  eine  Reihe  derjenigen 
Stellen ,  durch  welche  die  Sazaver  Handschrift  von  dem  ostromir- 
schen Text  sich  unterscheidet,  und  welche  bereits  nicht  ohne  Ge- 
wicht bei  der  Bestimmung  der  dialektischen  Verschiedenheiten  In 
den  Handschriften  jener  Zeit  Ist.  —  Auf  diese  Weise  sind  AVt 
beiden  wichtigsten  Handschriften  des  kirchenslawischen  Dialektes 
in  einem  sehr  ansehnlichen  Theile  hier  auf  eine  so  zweckmässige  als 
auch  preiswflrdige  Welse  zusammengetragen  und  dadurch  auch  für 
Jene  das  Studium  der'  beiden  Texte  ermöglicht,  welchen  die  kost- 
bare Originalausgabe  nicht  zugänglich  ist.  —  Die  Vorrede  de« 
Herausgebers  enthält  eine  Darstellung  der  Schicksale  der  Hand- 
schrift, eine  Beschreibung  ihrer  Bestandtheile ,  ihrer  äussern  Form 
u.  dgl.  Diese  Vorrede  ist  wie  das  ganze  Werk  in  zwei  Spra-» 
chen  zu  gleicher  Zeit  und  zwar  neben  einanderstehend ,  höhnisch 
und  russisch  abgefasst;*  das  Böhmische  aber,  wie  die  (lateinische) 
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UmschrelboDg  des  kyrillischen  and  glagolitischen  Textes  ist  in  der 
von  Hanka  nen  entworfenen  Schreibweise  gedruckt ,  nach  welcher 
die  Buchstaben  d,  Z|  s  durch  ganz  neue  Zeichen,  welche  nicht 
durch  die  übergesetzten  Haken  verunstaltet  sind ,  ersetzt  werden. 
Zugleich  ist  auch  das  f  theils  ganz»  unbezeichnet  (r),  theils  mit 
einem  Puncto  belegt  (t)  worden;  eben  so  nimmt  Hanka  e  statt  e. 
Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  die  Zweckmässigkeit  oder  Unzweck«- 
m&ssigkelt  dieser  vorgeschlagenen  Schriftzeichen  zu  untersuchen; 
allein  sie  werden  von  allen  Parteien  mit  gleicher  Beharrlichkeit 
angegriffen,  weil  sie  eine  Neuerung  sind,  neue  Beschweriichkeiten 
für  Buchdrucker  und  Leser  machen  und  eine  neue  Zerrissenheit  in 
fv    /)   ^die  Literatur  bringen  würden,  wenn  sie  viele  Nachahmer' fänden« 

^y^^[6726]  OcTpoiHHpöBO  EsaiireAle  1056  — 1057  ro;i,a.  C-b  npiiAoäleHfeMi^ 
<^  rpenecKaro  tckcts  £b.  h  ct.  rpaHx.  o6cach.  na^.  A.  BoctorobmbiI». 
G.  üerepc.  1843.  (Ostromir's  ßvangeliam  Tom  J.  1056—1057.  Mit 
iinten«teh«iicteni  griechischen  Text  und  grammatikaliicben  Erklärungen  heraus«  ' 
gegebeil  von  A,  Wostokow.  St.  Petersburg,  Akadeni.  Buchdrudcerei.  (Leipzig, 
L.  Voss.)  1843.  VIII  S.  Vorrede,  294  Blatter  Text,  4S.  Anmerkk.,  315  S. 
Graminatik  u.  Wort-  u.  Inhaltsverzeichniss.     gr.  4.    (5  Tblr.) 

Anch  die  Schicksale  dieser  bereits  erwähnten  Handschrift  des 
Ostromir  (einst  Posadnihs  oder  etwa  Goavemeors  in  Grossnovgorod) 
sind  eigenthfimlich,  jedoch  wo  möglich  noch  dunkler  als  die  des 
Saaawa-Emmauser  Codex.  Ein  Schlnsswort  des  Abscbrelhers 
bezeichnet  den  Diakon  Gregor  als  diesen,  und  berichtet,  dass  er 
es  in  den  Jahren  1056  bis  1057  für  Ostroniir  geschriebet).  Wohi»  die 
Handschrift  dann  gekommen,  wie  sie  sich  erhalten,  ist  unbekannt; 
im  16*  Jahrh.  indess  hat  sie  nach  einer  Bemerkung  auf  dem  Um- 
schlag der  Novgoroder  Sophienkathedrale  gehört.  Wie  und  durch 
wen  sie  von  dort  weggekommen,  ist  wiederum  gäüziich  unbekannt. 
Nach  dem  Tode  der  Kaiserin  Katharina  II.  fand  sie  Jakob  Alex. 
Druzinin  in  deren  Gemächern,  nahm  sie  an  sich  und  übergab  sie 
]8()6  dem  Kaiser  Alexander,  der  sie  in  der  kaiserl.  öir«ntl.  Biblio- 
thek aufbewahren  Hess.  Hier  ward  dieselbe  besonders  seit  dem 
Erwachen  eines  immer  grösseren  Interesses  an  dem.  russisch-slawi- 
schen Alterthun  bald  ein  Gegenstand  besonderer  Verehrung  der 
Sprachforscher,  ohne  dass  es  indess  gelungen  wäre,  eine  voll- 
kommene Bearbeitung  oder  nur  eine  vollständige  Abschrift  dersel- 
ben Kum  öfTentlichen  Gebrauch  zu  erlangen.  Aliein  die  Forderungen 
der  westslawischen  Gelehrten,  besonders  der  böhmischen,  wurden 
immer  dringender,  die  Noth wendigkeit  einer  sorgföltigen  Edition 
Immer  sichtlicher;  dennoch  blieb  die  Handschrift  liegen,  theils  aus 
Mangel  an  Interesse  an  Ort  und  Stelle,  theils  weil  man  den  Wider- 
spruch des  heiligen  Synods  fürchtete,  der  mit  der  in  dem  Codex 
gebrauchten  Cebersetzuog  desshalb  unzufrieden  war,  weil  sie  dem 
•agenannten  verbesserten,  im  Grunde  aber  entstellten  Text  der 
Evangelien,  wfe  er  in  den  russischen  Kirchenbüchern  steht,  wider- 
•pracL  Unter  diesen  Umständen  kam  das  Jahr  1836  heran.  Da 
trat  der  Obrist  C-iiertkow   die   Hälfte   des   von   ihm  erworbenen 
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DemMöw'schen  Preises,  die  Saniine  von  3500  Rubeln  der  Akademie 
ab  zur  Herans^abe  einer  alten  Chronik  oder  eines  anderen  alten 
rassiechen  historischen  Werkest  Im  D^c.  1836  schlag  der  bericbt- 
erstattende  Akademiker  Krug*  die  Besorgäng  einer  Heraasgabe  des 
Ostromir  durch  Wostokow  Vor,  ^ein  Antrag  ward  von  allen  Seiten 
angenommen  and  in  der  gelehrten  Welt  mit  Jubel  begrfisst;  bald 
waren  die  bereits  halbfertigen  Arbeiten  ganz  vollendet  und  schon 
hoffte  man  das  Werk  in  nächster  Zeit  in  die  Hand  zu  bekommen, 
als  die  geistliche  Censur,  welcher  dieses  Werk,  als  ein  religiöses, 
vorgelegt  werden  musste,  der  Veröffentlichung  neue  Hindernisse 
In  den  Weg  legte.  Die  Verhandlangen  darüber  zogen  sich  lange 
Zeit  hin,  bis  man  im  Stande  war,  die  Priester  za  ftberzeugisn, 
dass  es  sich  hier  um  Philologie  handle,  nicht  aber  um  das  Evan- 
gelium oder  das  Dogma.  Doch  mttsste  auch  dann  noch  der  Her- 
ausgeber in  seiner  Vorrede  zur  ausdrücklichen  Verwarnung  alier 
„Rechtglättbigen^^  sagen,  es  möge  Niemand  daran  ein  Aergerniss 
nähmen,  wenn  auch  einzelne  Stellen  mit  der  jetzt  in  der  recht-« 
glänbigen  Kirche  angenommenen  Version  nicht  ganz  übereinstimm-* 
ten^^  (S.  VI),  und  wieder:  „Znm  Schluss  muss  ich  noch  den 
Leser  voraus  darauf  aufmerksam  machen,  dass  ich  hier  ein  Denk- 
mal des  slawischen  Alterthums  herausgebe,  wie  es  ist,  and  ea 
nur  In  Hinsicht  auf  die  Sprache  erkläre;  es  hinsichtlich  der  Theo- 
logie and  der  Kirehengcschichte  zu  erklären,  fiberlasse  Ich  denje- 
nigen, die  sich  mit  diesen  Gegenständen  beschäftigen.  Den  von 
mir  angenommenen  griechischen  Text,  der  in  einzelnen  Stellen  mit 
dem  allgemein  angenommenen  nicht  übereinstimmt,  gebe  ich  daher 
nicht  für  musterhaft  aus  (der  Vf.  hält  sich  nämlich  an  die  Ausgäbe 
des  griechischen  neuen  Testaments  von  J.  G.  Pritius,  Leipzig, 
1703,  and  von  Dr.  Dav.  Schulz,  Leipzig,  1830),  sondern  stelle 
Ihn  nur  zur  Erklärung  des  slawischen  Textes  hin  (Wostokow  hat 
stets  diejenigen  Varianten  vorgezogen,  welche  mit  dem  slawischen 
Text  übereinstimmten).  Einige  Stellen  dieses  letzteren  können 
sich  als  irrthümlich  zeigen,  so  helssC  es  Blatt  47  (Joann.  XVH.  51: 
„Nun  verherrliche  mich  Vater  bei  dir  mit  der  Herrlichkeit,  welche 
ich  hatte,  ehe  die  Welt  bei  dir  war<^  Nach  dem  jetzt  angenom- 
menen kirchenslawischen  Tiext  mass  es  heissen:  „welche  ich  bei 
dir  hatte,  ehe  die  Welt  war".  Aber  (setzt  Wostokow  mit  hö<5h- 
Bter,  imiess  wohlüberlegter  Naivität  hinzu)  auch  im  griechischen 
Texte  stehen  die  Worte  naga  aoi  am  Ende  des  Satzes,  and  der 
slawische  üebersetzer  folgte  hier  der  griechischen  Wortfolge.  Auf 
dem  Bildniss  des  Evangelisten  Lukas  (noch  schdner!)  steht  die 
Aufschrift:  „unter  dieser  Kalbsgestalt  erschien  der  heilige  Geist 
dem  Lukas".  Eine  ausserordentlich  unüberlegte  Aufschrift!  — 
Allein  der  Leser  wird  ohne  Zweifel  diese  Philosophlrerel  eines 
Malers  des  11.  Jahrb.  nicht  für  die  Lehre  der  Kirche  halten". 
So  weit  Wostokow.  Wir  kennen  Indess  die  Bemerkung  nicht 
onterdrücken ,  dass  trotz  der  Protestation  deei  geehrten  Hrn.  Her- 
aasgebers  die  Lesarten  der  ältesten  slawischen  Uebersetzang  der 
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Evu^elien'  ao€h  für  die  Theologie  nicbt  ohne  Folgen  sein  dörften, 
wenn  sich  Jemand  darüber  machte,  die  beanstandeten  Varianten  ancb 
hier  za  vergleichen,  da  eine  so  alte  Uebersetzung  jedenfalls  nicht 
ungeeignet  sein  dürfte,  in  einzelnen  Stellen  ein  nicht  unbcdeu«» 
iendes  Gewicht  in  die  Wagschaale  zu  werfen.  —  Die  Handschrift, 
welche  aas  294  einzeln  nnmerirten,  in  je  zwei  Columnen  auf  bei* 
den  Selten  beschriebenen  Blättern  besteht,  4st  vollständig  erhalten, 
bis  auf  das  Bild  des  Matthäus,  welches  fehlt,  während  die  Bilder  der 

.  übrigen  drei  Evangelisten  vorhanden  sind.  Der  Herausgeber  hat  die 
Handschrift  auch  in  ihrer  materiellen  Seite  ganz  nachgebildet,  die 
Blätter  allein  numerirt,  die  Columnen-  und  Seitenein theilung  eben- 
falls genau  beibehalten.  Zwei  sehr  sorgfältige  Facsimilea,  die 
drei  Bilder  der  Evangelisten  und  eine  Tafel  dfer  eigenthümllchen 
Schriftzeicben  des  Codex  tragen  das  Ihrige  dazu  bei,   damit  der 

>  Leser  sich  eine  möglichst  genaue  und  entsprechende  Vorstellung, 
der  Handschrift  machen  könne«  Endlich  sind  die  Lettern,  mit  denen 
das  Werk  gedruckt  Ist,  dieselben,  welche  1827  Hr.  P.  J.  Koppen 
zur  Herausgabe  seiner  ältesten  slawischen  Denkmäler  (darunter 
auch  12  Evangelien  aus  dem  Ostromir)  besonders,  giessen  Hess, 
und  die  sich  durch  ziemlich  entsprechende  Nachbildung  der  altsla- 
wischen Schriftzüge  zu  solchen  Publlcationen  besonders  eignen. 
Selbst  die  im  Codex  vorl^ommenden  Verzierungen  In  Unzialen,  bei 
neuen  Abschnitten  u.  dergl.  sind  durch  eigenthümliche  Buchstaben 
angedeutet,  eben  so  ist  der  Im  Original  vorkommende  Unterschied 
zwischen  der  (grossen)  Textschrift  und  der  ^  (kleineren)  Schrift 
in  den  Anmerkungen,  Anweisungen  u.  dergl.  durch  verschiedenen 
Druck  wiedergegeben.  —  Den  zweiten  Theil  des  vorliegenden 
Werkes  bildet  die  Grammatik  und  das  Wortverzelcbniss  des  Codex. 
Bei  den  immer  noch  geringen  Fortschritten,  welche  die  Grammatik 
des  Altslawischen  macht,  Ist  eine  Zusammenstellung  der  aus  dem 
ältesten  ManuscrIpt  abstrahurten  Regeln  an  sich  schon  eine  höchst 
dankenswerthe  Arbeit,  um  so  mehr  aber,  wenn  diess  dprch  einen 
Mann-,  wie  Wostokow,  geschieht,  der.  ohnehin  in  diesem  Zweige  der 
slawischen  Philologie  einen  bedeutenden  Namen  hat.  Die  37  Quart-r 
selten,  auf  welche  sich  derselbe  beschränkt,  bieten  eine  Menge 
trefflichen  Stoffes  und  sicherer  Anhaltspuncte  dar,  welche  nur  der 
allgemeinen  Benutzung  dargeboten  sind.  Am  dankenswerthesteo 
aber  ist  nns  bei  dem  jetzigen  Standpunct  der  slawischen  Philo- 
logie das  von  dem  Vf.  mit  so  grosser  Mühe  zusammengestellte 
Wortverzelcbniss.  Leider  sind  die  kirchenslawischeii  Lexika  so 
alt,  80  selten  und  so  unvollständig,  dass  jede  neuere  Arbeit  in 
dieser  Hinsicht  ein  Gewinn  ist.  Zwar  werden  wir  später  auf  ein 
noch  neueres  Werkchen  dieser  Art  zurückkommen,  das  bereits  .die 
vorliegende  Arbeit  Wostokows  benutzt  hat;  trotzdem  behält  aber 
diese  ihren  wissenschaftlichen  Werth  ungeschmälert,  weil 
hier  die  Bedeutungen  aus  den  betreffenden  (sorgfältig  verzeich- 
neten) Stellen  sogleich  nachzuschlagen  und  demnach  genau  zu 
bestimmen  sind,  überdless  für  jedes  der  unwiderlegliche  Beleg 
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raner  Existenz  bier  gegeben  ist,  gam  abgesehen  ron  der  streng   •' 
alphabeliscben  Reihenfolge,  die  hier  nicht  ohne  Gewicht  ist.    Die 
übrige  Ausstattung,  Papier  und  Dnicic  sind  natürNch  anständig,  der 
Preis  aber,   bei   einem  so  umfassendeii  Werke  —  in  Folffe  der 
dazu  bestimmten  Gapttalien,  beispiellos  bllUg.        ^    ^^,  7irf)(l4L% 

[6727]  S.  Joaniiis  Chrysostomi  Homilla  in  ranios  Palmarum.    Slovenice,  Latine  «^ 
et  Graecc  com   notis   criticis  et  glossario  edidit  Franc.  Miklosich,  PhiL  et 
Jur.  Dr.     Aocedunt  epimetra  duo  ad   hiatoriam  Serbiae  speetantia.     Vindo- 
bonae,  libr.  Beck.    1845.    72  S.  gr.  8.     (22%  Ngr.) 

Es  ist  diess  ein  Abdruck  der  Rede  des  Chrysostomus  nach  einer 
kirchenslawischen  Uebersetzung,  von  deren  aus  dem  IL  Jahrb. 
al)stammendem,  einst  im  Kloster  SaprasI  bei  Wilna  aufbewahrten 
Codex  der  Herausgeber  eine  Abschrift  hat.  Herr  Allklosich  theilt 
hiernach  den  slawischen  Text,  wie  es  scheint,  Zelle  für  Zello 
mit ,  gibt  auf  der  gegenüberstehenden  Seite  eine  wortgetreue 
lateinische  Uebersetzung  und  lässt  von  S.  26  ab  ein^n  Abdruck 
des  griechischen  Originals  nach  Montfavcon  folgen.  Dadarch  Ist 
^die  Vergleichung  der  beiden  Texte,  des  griechischen  wid  slawi-- 
schen  allerdings  möglich,  wenn  wir  auch  nicht  bergen  wollen, 
dass  es  uns  am  besten  geschienen  hätte,  die  drei  Texte  in  fol- 
gender Ordnung:  griechisch,  slawisch,  lateinisch  und  auf  drei 
einander  gegenüberstehenden  Columnen  in  der  Art  avfznstelleo, 
dass  man  noch  bequemer  den  slawischen  Text  sogleich  mit  einem 
Blick  mit  dein  griechischen  yergleichen,  die  lateinische  Verbal— 
Übersetzung  dagegen  als  Erklärung  des  slawischen  Textes  benutseil 
könnte.  Doch  ist  diess  am  Ende  Nebensache.  Mehr  zu  bedauern 
Ist,  dass  der  Vf.  die  Eigenthümlichkeiten  des  Originals,  die  er  ia 
der  Torrede  anführt,  die  drei  Accente,  Lenis,  Asper  and  Cir- 
eumfiex  über  den  Vocalen  nicht  im  Druck  herstellen  konnte  (jeden- 
falls  ans  Mangel  an  solchen  Typen);  es  wird  der  Lenis  nämlich 
in  der  Handschrift  dem  Halbrocale  %  nachgesetzt;  der  Asper  steht 
bei  allen  Vocalen  im  Anfange  der  Wörter  (die  nicht  aspirirt  sind), 
bei  dem  letzteren  zweier  unmittelbar  auf  einander  folgenden  Vocale; 
endlich  wnr4  der  CIrcumflex  zur  Unterscheidung  des  u  von  ce/,  so 
wie  zur  Bezeichnung  des  j- lautes  vor  einem  Vocale  angewendet, 
S=rja;  eine  höchst  interessante  Eigenthümlichkeit,  too  der  ei 
Döthig  zu  wissen  wäre,  ob  sie  consequent  in  allen  Stellen  durch- 
geflShrt  ist  oder  nicht,  was  nun  freilich  weder  aas  der  Vorrede,  ^ 
noch  aus  dem  Texte  ersichtlich  ist.  —  Die  „Notae  criticae«  S.  36—43 
corrighren  theils  offenbare  Schreibfehler  des  alten  Abschreibers, 
theils  rügen  sie  grammatikalische  Fehler  und  Mängel,  lexikalis^e 
Irrthfimer  n.  dergl.  der  Uebersetzung,  die  sie  besonders  nach  dem 
Glag.  Cloz.  rein  wieder  herstellen  o.  dergl.  mehr.  —  Besonderei^ 
Interesse  hat  das  Glossar  von  S.  44  —  65,  sehr  brauchbar  für  die 
Grammatik.  —  Die  beiden  alten  Urkunden,  eine  Bestätigungsurkunde 
deS'  K.  Stephan  Urosch  (von  Serbien)  für  das  von  seiner  Mutter 
Helena  gestiftete  Kloster  S.  Mariae  Rotacensis,  und  dann  eine 
Nachricht  des  Mönchs  Isaias  über  den  Tod  des  Königs  Wnkaschln, 
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haben  für  die  serbische  Cleschicbie  eis  besonderes  Gewieht  und 
sind,  besonders  die  letztere,  aoch  in  sprachlicher  Hinsicht  wichtig', 
weil  hier  keine  Cebersetzang:  eines  Kirchenbaches,  sondern  ein 
originaler  Aufsatz  vorliegt,  der  sicherern  Einblick  in  den  Geist 
der  Sprache  gewährt,  als  viele  üebersetzungen ,  besonders,  wenn 
es  wörtliche  Uebertragungen'sjnd.  Dabei  lassen  wir  es  dahingestellt, 
in  wie  weit  sich  die  Conjecturen  des  geehrten  Hrn.  Vfs.  in  seiner 
Vorrede  Geltung  verschaffen  werden  oder  nicht;  genug,  er  bat 
sie  der  Forschung  dargeboten.         f^^  ^'^^^Ä/ttH^-^<?^'~^^' 

Classische  Alterthumskunde. 

[6tS8]  Tabula  Alimentaria  Baebianoruni.  Jllustravit  deqoe '  publicis  Roma- 
norum  alimentis  dissertationem  praemisit  ChiU.  ffenaKen«  Romae.  (£x 
Annalium  instituti  archaeologici  Volamine  XVI.)  1845.  11 1  S.  gr.  8.  mit 
1  Tafel  in  Fol. 

Es  sind  die  Controversen  nicht  unbekannt,  welche  die  Vclela* 
tische  Tabula  Alimentaria  ^  unter  den  Gelehrten  bisher  veranlasst 
hat,  indem,  man  die  Fragen  zu  beantworten  versuchte,  ob  es  wohl 
mehrere  dergleichen  Schenkungen  Trajans  gegeben  habe,  oder  ob 
die  Tafel  nur  ein  Stuck  einer  umfangreichen  ganz  Italien  zugleich 
betreffenden  Urkunde  gewesen,  ob  sie  eine  kaiserliche  oder  eine 
Privatstiftung  enthalte  u.  s.  f.  Höchst  erfreulich  war  daher,  die  im 
J*  1833  uns  zugekommene  Nachricht  (s.  Rhein.  Mus*  IV.  382), 
dass  im  Neapolitanischen  eine  neue  tabula  alimentaria  gefunden 
worden  sei,  mit  deren  Hülfe  man  die  meisten  der  bisher  vorhan- 
denen Zweifel  heben  zu  können  im  Voraus  überzeugt  war.  Obschon 
nun  die  gefasste  Hoffnung  keineswegs  sich  als  völlig  unbegründet 
erwies,  so  sollte  dennoch  den  Deutschen  noch  eine  geraume  Zelt 
die  Mittheilung  des  Fundes  vorenthaltea  bleiben.  Erst  dem  vor- 
liegenden Werke  verdanken  wir  die  Veröffentlichung  desselben. 
Indem  hier  die  Tafel  nicht  bloss  abgedruckt,  sondern  auch  itaii 
einem  schönen  Conunentare  versehen  worden  ist.  Die  Erztafel 
bestand ,  gleich  der  Veleiatischen,  aus  mehreren  einander  zur  Seite 
stehenden  Tafeln,  so  jedoch,  dass  zur  besseren  Cebersichi  des 
Lesers  der  Text  einer  jeden  Tafel  in  zwei  Columnen  getheilt 
war.  Die  vorliegende  Tabula  hatte  nun  ursprünglich  vier  Schrift^» 
reihen,  von  denen  die  erste  und  der  grösste  Theil  der  zweiten 
auf  der  ersten  verloren  gegangenen  Tafel  ^stand ,  so  dass  also  nur 
ein  vertical  herablaufender  Streifen  der  ^weiten  Schriftreibe  mit 
den  letzten  vier  bis  zehn  Buchstaben  einer  jeden  Zeile  und  der 
danebenstehenden  Zahl  des  auf  dem  Grundstücke  angelegten  Capi- 
taTs,  so  wie  die  dritte  und  vierte  Schriftreihe  uns  erhalten  ist. 
Durch  den  Verlust  der  ersten  Tafel  ist  übrigens  auch  ein  Theil 
der  mit  grossen  Buchstaben  geschriebenen  praescriptio  legis,  welche 
vier  über  beide  Tafeln,  horizontal  laufende  Zeilen  ausfüllte,  verlorn 
gegangen.  .  Ob  nun  In  dem  Umstände,  dass  diese  praescriptio  legis 
mit  grossen  Buchstaben  geschrieben  ist»  die  von  Göttling,  wenn 
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Dickt  alterst  aofg-estellte',  doch  wiederholte  Behaopton^,  die  Ab«* 
fassang*  der  praescriptiö  le^is  in  grossen  Bochstaben  sei  ein  Erken- 
nangszelchen  der  Originaliirliuaden,  Bestätigung  finde ,  dürfte  sehr 
^  bezweifeln  sein,  denn  nach  demjenigen ,  was  der  Vf.  S.  69  .ff« 
über  die  Schrift  der  Tafel  sagt,  ist  dieselbe  nachlässig,  nnd  feh- 
Jerhaft  gearbeitet,  was  man  ron  einer  Originalorkande  roraosza- 
setzen  nicht  wohl  berechtigt. ist;  ja  es  kommen  sogar  so  auffallende 
Auslassungen  darin,  vor,  z.  B.  bei  der  Beschreibung  der  Lage  und 
der  Grenzen  mehrerer  Grundstücke,  dass  Hr.  H.  sie  selbst  nur 
für  einen  Auszug  der  Archivurkunde  zu  halten  geneigt  ist.  Hierbei 
mag  ungleich  noch  gele^ntUch  bemerkt  werden,  dass  die  Zahl 
der  Zeilen  der  Schriftreifaen  nicht  gleich  Ist,  indem  der  Streifen 
der  zweiten  Schriftreihe  aus  80,  die  dritte  Schriftreihe  aus  79, 
die  letzte  aus  83  Zeilen  besteht.  —  Die  Tdfel  wurde  im  J.  1832 
zu  Campolattari,  einem  neapolitanischen  Flecken  unfern  Bene- 
vent ausgegraben.  Die  erste  Notiz  davon  gab  das  Bullettino  des 
archäologischen  Instituts  zu  Rom  Jahrg.  1832,  S.  210.  Bereits  Im 
folgenden  Jahre  veröffentlichte  GuarinI  im  16«  Hefte  seiner  Com- 
mentarii  die  praescriptiö  legis  und  einige  Fragmente  der  ersten  und 
zweiten  (eigentlich  3.  und  4.)  Schriftreihe,  welche  der  Besitzer 
der  Tafel,  Caval.  de  Agostino  abgeschrieben  hatte.  Der  ver- 
storbene Kellermann  bemühte  sieb  hierauf  Vergeblich  um  eine 
vollständige  Abschrift  der  Inscription,  publicirte  .  aber  In  dem 
erwähnten  Bullettino  von  1835,  S.  146  ff.  einen  zwei  Jahre  frtlier 
über  Guarini's  Bekanntmachung  geschriebenen .  und  an  das  archäo- 
logische Institut  gerichteten  Brief  von  Borgbese.  Ein  ander- 
weites  Fragment  der  Tafel  veröffentlichte  Guar  in  i  zum  19.  Com- 
mentare  (Neapel,  1840)  S.  16.  Im  Sommer  des  J.  1844  kam 
der  ileotsche  Arcbäolog  Helnr*  Braun  mit  Empfehlungen  des  nea- 
politanischen Ministers  des  Innern,  S..  Angelo,  und  des  königL 
hannoverschen  Ministers  am  päpstlichen  Hofe,  K estner,  versehen 
nachOampolattari,  und  fand  hier  In  Abwesenlidt  des  Hrn.  de  Ago- 
stino bei  dessen  Gemahlin  eine  günstige  Aufnahme  und  jede  mög- 
liche Unterstützung  zu  Gewährung  seines  Wunsches.  Bevor  näm- 
lich die  Tafel  abgeschrieben  werden  konnte,  mnsste  dieselbe  von 
dem  die  Schrift  fast  unleserlich  machenden  Rost  vorsichtig  gerei- 
nigt werden.  Nun  wurde  zwar  auf  diese  Weise  eine  weit  voll- 
ständigere und  richtigere  Abschrift  gewonnen,  allein  das  archäo- 
logische Institut  in  Aom  sollte  dennoch  nicht  die  Ehre  haben,  die 
Frucht  seiner  Bemühungen  zuerst  bekannt  zu  machen.  Cm  nämlich 
die  ed.  pirinceps  seinem  Vaterlande  zu  vindiciren ,  begab  sieh  im 
Jan.  1845  der  Priester  Gärruzzi  von  Neapel  nach  Campolattari, 
copirte  in  wenigen  Tagen  dieiTafel  und  verüffentlichte  bereits 
Anfangs  März  desselben  Jahres  diese  Copie,  versehen  mit  einem 
Common tar,  einigen  Kupfertafeln,  und^ejner  Abhandlung*  de  Ligu- 
rum  Baebianorum  antiquitatibus.  Die  flüchtige  Arbeit  ist  im  Bul- 
lettino 1845,  S.  81  ff.  ausführlich  besprochen  worden.  So  viel 
%ur  Geschichte  der  Tafel.    Der  Herausgeber  hat  nun  S.  8  ff.  zuvür- 
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derst  Easi  alle  Notisen  des  rdmischea  Alterthmis  über  AliineiH 
UtionssUftongcD  BosammengregtelH  and  mit  Benataung*  mehrerer 
entweder  zuerst  oder  doch  in  wesentlich  verbesserten  Abschriften 
hier  mitgetheilter  Inscriptionen ,  die  Meinung  in  Schutz  genommen, 
dass  zuerst  Nerra  im  J.  97  n.  Chr.  mit  dergleichen  Stiftungen  den 
Anfan^^  gemacht,  Trajan  aber  sie  fortgesetzt  habe,  und  zwar 
aissl»ald  nach  seinem  Einzüge  in  Rom,  keineswegs  erst  nach  dem 
Dacischen  Kriege.  Das  letztere  nahm  man  nämlich  bisher  durch 
die  Veleiatische  Tafel,  in  deren  praescriptio  Trajan  Dacieus  genannt 
wird,  verleitet  gewöhnlich  an,  so  wie  diese  tiuch  zu  der  Meinung 
Veranlassung  gegeben  hat,  sie  sei  ein  Exemplar  einer  Stiftiings-* 
Urkunde  für  ganz  Italien  gewesen,  was  dann  wieder  zu  der  irrigen 
Behaoptung  führte,  dass,  da  der  Staatsschatz  fttr  eine  so  grosse^ 
Stlftuni^  nfcht  vermögend  genug  gewesen,  die  'Monicipien  das 
Geld  hergegeben  hätten,  der  Kaiser  aber  bloss  aus  Schmeichelei 
als  Stifter  genannt  worden  sei.  Ja  für  das  Letztere  hat  man  sogar 
noch  in  einem  Fragment  einer  anderen  Tafel  ans  Veleia  eine  Stütze 
densbalb  zu  finden  geglaubt,  weil  deren  praescriptio  mit  den  Worten 
beginnt:  „obligatio  praedlorum  facta  per  Gornelium  Gallicanum^^« 
Das  Gegentheil  wfrd  nun  thetls  durch  mehrere  Inschriften,  theils 
durch  die  Bäbianische  Tafel  selbst  dargethan.  Jene  bezeugen,  dass 
Trajan  in  den  Jahren  837—865  (104—112  n.  Chr.  Geb.)  fort-^ 
gefahren  habe,  Alimentatfonsstiftungen  zu  machen,  durch  die  Auf-^ 
fifldai^  der  Bäbianischen  Urkunde  aber  besitzen  wir  Jetzt  zwei 
Doennente  aus  verschiedenen  Jahren,  die  Bäbianische  Tafel  vor 
dem  J.  104  (genauer  aus  dem  J.  101),  und  die  Veleiatische  nach 
dem  J.  104.  Die  gewöhnliche  Ansicht  von  einer  allgemehien  Stif^ 
tvDg  für  Italien  ergibt  sich  nun  von  selbst  als  erledigt,  lässt  sich 
aber  audi  noch  ans  anderen  Gründen  widerlegen.  In  der  Bäbiani-^ 
sehen  Tafel  wird  nämlich  wiederholt  von  einer  obligatio  Villi 
gesprochen,  so  dass  diese  selbst  die  zehnte,  nicht  etwa  Bäbiani^ 
sehe,  sondern  überhaupt  von  Trajan  herrührende  obligatio  betrifft^ 
während  diese  alle  sehr  natürlich  nicht  in  einer  und  derselben 
Zeit  erfolgt  sein  können.  Nimmt  man  aber  an,  Trajan  habe  von 
sechs  zu  sechs  Monaten  eine  solche  Stiftung  gemacht,  so  ergibt 
sich  das  Jahr  97  n.  Chr.  Geb.  als  der  Anfangstermin  dieser  Stif-^ 
tnngen,  mithin  der  Regierungsantritt  Trajans  selbst.  Auf  eine 
solche  widerholte  Stiftung  bezieht  «ich  wohl  auch  die  des  Corn. 
Gallicanus,  so  wie  wahrscheinlich  die  Reste  ähnlicher  Tafeln,  die  in 
Veleia  aufgefunden  worden  sind.  Das  successive  Verfahren  des 
Kaiser  hatte  übrigens  in  den  enormen  Summen  seinen  Grund,  die 
nur  durch  Vertheilung  in  Termine  ohne  Beschwerde  für  den  Staats- 
schatz aufgebracht  werden  konnten,  vielleicht  andi  zugleich  ^in  der 
Anlegung  der  Hjpothekqnbücher,  welche  Zeit  erforderten.  Dass 
aber  der  Kaiser  den  Municipien  zugemuthet  habe,  diese  Stiftungen 
auf  sich  zu  nehmen,  wird  S.  15  #.  durch  mehrere  Inscriptfonen, 
unter  welchen  sich  aifch  eine  neue  befindet,  widerlegt.'  Sonach 
dürfte  auch  die  Tafel  des  Cornelius  nichts  weiter  sein,   als^^ne 
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in  Auftrag  des  Kaisers  volhofi^iie  Siift«ng:.  Ob  Trajans  SUfton-» 
geu  sich  fii>6F  gana  Italien  erstreclit  liaben,  wäre  aweifeiliafi,  wesB 
Biclit  seine  Naclifolger,  Hadrian,  die  ABtonine  u.  s.  w.  nur  gde* 
gentlieh  dergleichea  Stiftungen  gemaclil  hätten.  Der  Vf.  spricht 
sodann. über  die  bäofig  vorlconiniende  Verwechselung  der  in  diescQ 
Obligationen  ausgesetifiten  Spenden  mit  den  Getreidespenden  Roms« 
Diese  hatten  in  ihrem  Ursprünge  schon  von  selbst  ihre  Sicherung 
und  es  bedurfte  weiter  nichts,  als  dass  in  die  Empfangtafel  jedes 
paterfamilias  die  Zahl  seiner  Knaben,  seit  M«  Aurel  auch  der 
puellae  (puellae  Faustinianae)  eingetragen  wurde.  Ganz  anders 
musste  bei  der  neuen  Stiftung  für  die  Municipien  verfahren  wer- 
den. Hier  galt  es  vor  Allem,  die  Stiftung  für  die  Zukunft  w 
sichern«  Desshalb  wurden  die  Capitale,  aus  deren  Zinsen  die 
Alimentationen  bestritten  werden  sollten,  hypothekarisch  zu  einem 
nässigen  Zinsfusse^  der  jedoch  nach  der  Lage  der  Grundstücke  in 
den  Provinzen  verschieden  war,  und,  damit  das  Grundstück  nicht, 
durch  die  Hypothek  überlastet  wurde,  in  der  Art  angelegt,  dass 
das  CapiUl  in  der  Regel  nicht  den  zwölften  Theil  des  Werths 
des  Grundstücks  fiberstieg,  während  man  zugleich  Sorge  tri^, 
dass  die  Verbindlichkeit  der  Zhisenzahlung  auf  jeden  neuen  Besitzer 
des  Grundstücks  von  selbst  überging.  Die  Spenden  fanden  für 
Knaben  entweder  in  Getreide  oder  in  Geld,  um  Getreide  zu. kaufeui 
für  Mädchen  in  Getreide  Statt,  und  waren  monatlich«  Sie -wurden 
den  Bitern  oder  Vormündern  gereicht.  Die  Kinder  musst^n  ingenui 
legitimi  sein,  und  nur  ausnahmsweise  finden  wir  spurii  und-  libertini 
berücksichtigt.  Der  terminus  a  quo  der  Fähigkeit  zur  Empfang- 
oahme  der  Spenden  ist  nicht  gewiss,  war  aber  wahrscheinlich  das 
sechste,  der  terminus  ad  quem  für  Knaben  das  achtzehnte,  für 
Mädchen  das  vierzehnte  Lebensjahr,  also'  der  Eintritt  der  söge* 
nannten  pubertas  plena.  Die  Zahl  der  Knaben  war  aus  politischen 
Gründen  viel  bedeutender,  als  die  der  Mädchen;  in  der  TafePzn 
Veleia  36  Mädchen  und  300  Knaben.  Die  Verwaltung  der  Stif-* 
tnng  besorgten- in  den  Municipien  die  quaestores  alimentorum  vel 
pecuniae  sive  arcae  alimentariae,  von  denen  ein  Verzeichniss  aus 
-  Inschriften  S.  33  gegeben  wird.  Sie  waren  Municipalniagistrate 
und  wurden  frei  durch  die  Municipien  ans  ehrenwerthen  Männern 
der  Stadt  gewählt,  worin  denn  auch  ihr  abweichender  Rang  in 
den  alten  Monumenten  seinen  Grund  hat.  Sie  standen  uoter  den 
kaiserlichen  procuratores  alimentorum  vel  alimoniae,  denen  die  Ober-r' 
aufsieht  der  Stiftungen  ganzer  Provinzen  übertragen  war.  Ein 
Verzeichniss  der  letzteren  siehe-  S.  39.  An  der  Spitze  des  Gan^ 
zen  befand  sich  wahrscheinlich  ein  praefectus  alimentorum«  Später 
werden  zwar  in  einigen  Gegenden  praefecti  alimentorum  statt  der  pro* 
curatores  alimentorum  erwähnt;  diess  erklärt  sich  aber  dadurch,  dass 
währscheintich  den  von  August  eingesetzten  acht  praefectis  viarum 
die  cura  alimentorum  übertragen  worden  ist.  Aus  einer  Inscriptioa 
(S.  46)  ergibt  sich,  dassL  diese  Aenderuog  unter  M.  Aurelius  vor 
sich  ging.    Seitdem  werden  diese  Alimente  selten  erwählt.    Oleas 
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bat  so^ar  aaf  Grand  einer  falsch  verstandenen  jätelle  bei  JbK  Cae 
pItoL  c.  9  z«  der  Meinung:  Veranlassung*  gegeben,  Kaiser  Pertinax 
habe  das  ganze  Institut  aufgehoben.  Es  spricht  aber  jene  Stelle 
nur  von  dem  Erlasse  der  residua  der  Alimentenspenden  in  den 
letzten  9  Jahren.  Mehrere  Inschriften ,  in  welchen  praefecti  ali- 
mentorum  erwähnt  werden,  beweisen  vielmehr  die  spätere  Fort- 
dauer dieses  Instituts  bis  in  die  Zeit  Diocletians,  falsch  ist  es  aber$ 
die  c.  l  u.  2  G.  Th.  de  Alimentis  (XI,  27)  von  Constantin  darauf 
zu  beziehen.  —  Hierauf  wird  von  den  Ligurern  gehandelt  und 
gezeigt,  dass  die  Tafel  sich  nicht  aiif  den  ganzen  Stamm,  sondern 
nur  auf  die  Baebiani,  nicht  Corneliani  (benannt  nach  den  Consulft 
P.  Cornelius  und  M.  Baebius,  welche  diesen  Stamm  im  J.  074  a.  u.  c. 
unterjochten  und  in  die  Gegend  von  Benevent  ubersiedelte^i)  be- 

Siehe.  Der  Act  der  Stiftung  in  jedem  Orte  bestand  aus  folgenden 
lomenten:  a)  der  proscriptio,  d.  h.  dem  Aushängen  der-Tafel 
Im  Forum  oder  in  der  Basilica,  welche  die  Grösse  des  anzulegen- 
den Capitals  «nd  die  Bedingungen  enthfelt,  unter  welchen  es  aus- 
geliehen werden'  sollte;  b)  dem  profiteri  der  Grundbesitzer,  die 
ein  Capital  auf  ihre  Grundstöcke  zu  diesem  Behufe  aufnahmen. 
Jeder  hatte  sich  beim  quaestor  rei  alimentariae  zu  meiden,  der  den 
Namen  des  Grundbesitzers^  das  Grundstück  mit  Angäbe  seiner 
Lage,  Grenzen  und  sonstiger  genauer  Beschreibung  des  Werthes 
und  des  darauf  anzulegenden  Capitals  in  das  Hypothekenbuch  ein- 
schrieb, I.  4,  D.  de  Censibus  (2,  15).  Bei  der  Schätzung  berück- 
slohtigte .  man  die  Steuerbücher  und  den  letzten  Kaufpreis.  Die 
Urkunde  wurde  doppelt  ausgefertigt  und  davon  ein  Exemplar  im 
Reichsarchive  niedergelegt,  das  andere  In  Metall  gegraben  und 
Im  MunicIpium  aufgestellt.  Im  Eingänge  war  der  Zinsfuss,  der 
für  alle  Grundbesitzer  desselben  Ortes  gleich  war,  das  dem  Mu- 
nicIpium dargereichte  Gesammtcapital  und  die  Zahl  der  zu  Alimen- 
tirenden  bemerkt.  Erst  dann  folgten  die  einzelnen  Posten  des 
untergebrachten  Capitals  mit  Angabe  der  Grundbesitzer  und  des 
Werthes  eines  jeden  Grundstücks  (siehe  d.  Veleiatischen  Tafeln). 
Auch  auf  das  Sprachliche  der  Tafel  ist  Rücksicht  genommen 
(S.60  if.),  so  wie- auf  das  topographische  Interesse.  So  z.  B. 
werden  S.  75  die  pagi  der  perticae  Baebianae  und  pertleae  Bene- 
ventanae  aufgezählt.  S.  85  folgen  die  auffallendsten  Namen  eini- 
ger der  Grundbesitzer,  die  In  der  Tafel  vorkommen.  Hieran 
schliesst  sich  S.  93  —  108  der  Text  der  Tafel  mit  erläuternden 
Noten,  und  S«  109 — 111  die  diversitas  lectionls  bei  Guarini  und^ 
Garruzzi.  Die  angehängte  Tafel  enthält  einen  getreuen  Abdruck 
der  Urkunde,  die  wir  freilich  lieber  in  einem  Facsimile  vor  uns 
liegen  hätten.  Und  so  schliessen  wir  diese  Anzeige,  welcher  wir 
einige  eigene  Bemerkungen  eingeflochten  haben,  mit  dem  freudigen 
Bekenntnisse,  dass  Hh  H.  eine  sehr  dankenswerthe  Arbeit  gelie- 
fert und  namentlich  die  bisher  dunkle  Geschichte  und  Elnricb- 
tong   der   Trajanischen   Alimentenstiftungen   in   ihr   ivahres   Licht 
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[«129]  P.  Terentii  Afri  Comoedifte  recensait  noUsqne  suas  et  Gabrielis 
Kaerni  addidit  Rieh,  BentUjus*  Editionem  coUatis  prioribus  oinnibus  repe- 
tendam  curavit  Reizii  et  Hermanni  dissertationes  praemisit  Commentariorum 
indices  addidit  ,Ed,  Vollhehr ^  Kiliae,  aiimt.  librariae  acad.  1846.  LH  a» 
547  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

Diese  n«ue  Ausgabe  des  Terenz  ist  ein  Abdruck  der  bekannten 
Bentley'schen,  im  Gänsen  in  derselben  Weise  veranstaltet,  wie 
früher  die  Schwickcrt'sche  Buchhandlan^  aaf  Reiz's  Veranlassani^ 
zu  Leipzig  sie  hatte  erscheinen  lassen,  nur  typographisch  und  durch 
Feinheit  des  Papiers  besser  aasgestattet,  als  jene.  Um  der  Ausgabe 
jedoch  einen  Vorzug  vor  anderen  Abdrücken  der  Art  za  geben, 
hat  der  Herausgeber  die  beiden  werthvollen,  den  Bentlej'schen . 
Terenz  betreffenden  Abhandlungen  von  Fr.  Wolfg.  Reiz  „Bor- 
niannom  de  Bentlejf  doctrina  metrorum  Terentiahornm  judicare  non 
posse^^  S.  VII — Xni,  und  von  Gfr.  Hermann  „De  R.  Bentiejo 
ejasque  editione  Terentii <^  S.  XIV — XXXII  hinzogefägt,  die  der 
Vorrede  Bentley's  S.  XXXIII  and  seinem  „Schediasma  de  metris 
Terentianis^^  S.  XXXIV — L1I  voranstehen.  Durch  Vergleichong 
der  verschiedenen  Originalausgaben,  so  wie  durch  sorgfältige  Durch- 
sicht der  Faernischen  Edttio  ist  unserm  Herausgeber  übcrdiess  ge<- 
lungen,  theils  manche  In  die  Leipziger  Ausgabe  eingeschlicheneii 
kleinen  Fehler  zu  beseitigen,  theils  einzelne  auf  Reiz's  Vorschlag 
gemachte  Veränderungen  als  solche  zu  bezeichnen,  und  dem  Leser 
den  Text  der  ursprünglichen  Ausgabe  rein  und  unverfälscht  zugleich 
mit  der  Angabe  der  später  gemachten,  wenn  auch  sehr  geringen 
Zusätze  erkennen  zu  lassen.  Hierbei  bat  der  Herausgeber  Gele- 
genheit genommen ,  die  oft  fehlerhaften  oder  auf  die  jetzt  gang* 
baren  Editionen  nicht  passenden  Citate  zu  ändern,  besonders  aber 
die  so  häu6g  bei  Bentley  ohne  genaue  Angabe  des  Ortes,  wo  sie 
stehen,  angeführten  Stellen  in  diesem  Abdrucke  mit  Beziehung  des 
Buches,  Capitels  oder  Verses  zu  versehen.  Den  in  der  Leipziger 
Aasgabe  S.  558 — 802  abgedruckten,  fleissig  gearbeiteten  und 
umfassenden  Index  Verborum  et  Phrasium  Terentii  Bentiejani  von 
A.  W.  Westerhov  hat  der  Herausgeber  weggelassen,  „utpote 
qni^S  ^^^  ^^  ^^  ^^'  Vorrede  sagt,  „neque  omnium  nee  prudenter 
Icctorum  verborum  esset'^  Erwünschter  wäre  ohne  Zweifel  den 
Gelehrten,  für  die  doch  am  Ende  diese  Ausgabe  hauptsächlich 
bestimmt  ist,  es  gewesen,  wenn  es  dem  Heransgeber  beliebt  hätte, 
denselben  zu  vervollständigen  und,  wo  es  nöthig,  zu  verbessern. 
Die  entweder  von  diesem  oder  von  anderer  Hand  herrührenden 
Zusätze  sind  übrigens  stets  durch  Klammern  ([])  bezeichnet  und 
so  leicht  erkennbar  von  dem  Originaltexte  geschieden.  Statt  des 
Westerhov'schen  Index  hat  Hr.  Vollbehr  S.  533 — 540  einen  von 
ihm  selbst  ausgearbeiteten  Index  rerum  et  verborum,  der  sich  auf 
den  Commentar  bezieht,  und  S.  540 — 547  einen,  zweiten  Index 
.^scriptorum  roitgctheilt.  Der  Preis  des  Buches  ist  übrigens  selbst 
bei  der  wohlgefälligen  Ausstattung  ziemlich  hoch.  ^        . 
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Länder-  und  Völkerkunde. 

[67103  Journals  of  Expeditions  of  Discovery  into  Central  Australia  and 
Overland  from  Adelaide  to  Kings  Georges  Sound  in  the  Years  1840  and 
1841;  including  an  Account  of  the  Manners  and  Customs  of  the  Aborigines 
ftnd  the  State  of  the  Relations  with  Buropeans.  By  IL  J.  Eyre,  Resident 
Magistrate  Mnrray  River.  2  Yols.  London,  Bone.  1845.  62  Bog.  mit 
mehr.  lüustrat.    8.    (li  16sh.) 

'  Der  Titel  des  vorliegenden  Werkes  erregt  grossere  Erwartun- 
gen, als  der  Leser  darin  wirklich  erfüllt  findet.  So  wird  kaum 
Jemand,  der  es  aur  Hand  nimmt,  daran  zweifeln,  dass  er  hier 
etwas  Näheres  vom  Innern  Centralaastraliens  erfahren  werde'; 
allein  der  Vf.  ist  kaom  200  englische,  d.  h.  also  etwa  40  deut- 
sche Meilen  landeinwärts  welter  vorgedrungen,  als  frühere  Rei-> 
sende,  und  schwelgt  auch  da  von  seinen  möglicher  Welse  gemach- 
ten Entdeckungen.  Zwar  lesen  wir  z.  B.  Manches  von  einem 
grossen  See  Torrens,  allein  Ejre  fand  nur  kein  Wasser  in 
demselben,  da  es  ihm  nicht  möglich  war,  bis  an  sein  Ufer  zn 
gelangen.  Und  ein  späterer  Reisender  scheint,  wie  uns  jüngst 
bekannt  geworden,  wohl  richtiger  zu  urtheilen,  wenn  er  denselben 
für  eine  Sandwüste  hält.  Auch  der  Zweck  der  ganzen  Expe- 
dition, welche  Hr.  E.  unternahm,  scheint  nicht  klar  bedacht  gewe- 
sen zu  sein;  die  Colonisten  von  Südostaostralien  sollen  dar- 
nach gestrebt  haben,  zu  Lande  mit  dem  änssersten  Westen 
eine  Verbindung  zu  erhalten,  d.  h.  16 — 1700  englische  Meilen 
durch  einen  Landstrich  zu  ziehen,  wo  vielleicht  keine  Weide  und 
kein  Wasser  zu  finden  ist,  während  man  an  der  Küste  sicherer, 
schneller  und  wohlfeiler  dahin  kommen  kann.  Ejre  fand  indess  bei 
dem  Gouvernement  Unterstützung  für  sein  Vorhaben,  weil  schon 
die  Kenntniss  des  Innern  selbst  etwas  werth  war,  und  er  für  seine 
seine  Person  ein  Drittheil  der  Kosten  übernahm.  Er  trat  am 
16.  Juni  1840  mit  fünf  Europäern,  zwei  eingeborenen  Knaben, 
einem  Wagen,  zwei  Karren,  dreizehn  Pferden,  40  Schafen  und 
sonstigem  Proviant  auf  drei  Monate  versehen,  die  Reise  an,  wäh-  ^ 
rend  ein  Dampfkutter  an  der  Küste  hinlief.  ~  Nach  16  Tagen 
erreichte  man  den  Berg  Arden,  einen  Punct  der  Flinderskette,  und 
wenn  man  schon  bis  hierher,  bald  auf  Kies-  und  Steinboden,  bald 
durch  tiefen  Sand  und  hohes  Gras  oder  Dorngebüsch  behindert 
äusserst  langsam  vorgeschritten  war,  so  darf  doch  diess  schnell 
genannt  werden  Im  Verhältnlss  zu-  dem  ferneren  Fortschritt  der 
Reise.  Hr.  E.  Hess  den  Zug  zunächst  halten,  um  mit  einem  seiner 
Burschen  allein  nach  Norden  hin  das  Land  zu  untersuchen.  Allein 
sein  Bericht  bringt  uns  über  die  Richtung  des  von  ihm  eingeschla- 
genen Weges  keineswegs  recht  ins  Klare;  nur  den  zweifelhaften 
Torrenssee  sah  er  Im  Osten  und  bestieg  den  Ejreberg,  welchen 
er  schon  früher  (1839)  besucht  hatte,  von  dem  er  aber  nichts  als 
grosse  Sandy  plains  „und  einen  glänzenden  breiten  Streifen  wahr- 
nahm, der  „wie  Wasser  aussieht ^S  und  den  er  daher  wieder  für 
den  Torrens  hält.    Eine  Salzkruste,  die  auf  einem  Moore  lagert, 
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iSsst  ihit  deü  Versadi,  die  VerUItaissehicr  genkaet  m  enbittelD^ 
nieBt  wa^en,  zamal  da  auch  noch  die  ausserordentHcIie  T&uschinig' 
der  Mirale  und  der  LoftspiegeloDg'  ea^  fast  anmö^lieh  machte^ 
^sefoen  eigenen  Aogen  zu  trauen^^  Ohne  irgend  Etwas  wirklich 
erforscht  za  haben,  Irehrte  er  za  seiner  Expedition  zurück,  um 
neue  Richtungen,  und  zwar  stets  nach  Norden  hin . einzuschlagen^ 
die  jedoch  alle  ehen  so  mühselig  als  erfolglos  waren.  Fünf  oder 
sechs  Mal  begleiten  wh*  ihn  so  in  der  Wüste  bis  endlich  er  anl 
seine  Leute  den  Plan  aufgäben,  weiter  nördlich  zu  ziehen,  und 
sich  entschlossen,  von  Port  Lincoln  .querüber  in  der  Richtung  na<ih 
George's-Sund  zu  gehen.  Es  war  bereits  der  October,  d.  h.  der 
dortige  Sommer  herangerückt«  Zunächst  wurde  der  Weg  längs 
der  Küste  nach  der  Streak'j-  und  Fowlersbai  hfai  eingeschlagen, 
wobei  Menschen  und  Pferde  von  der  enormen  Hitze  immer  mehr 
erschöpft  wurden,  und  endlich  die  letzteren  meist  verschmachteten. 
Alle  waren  aufrichtig  froh,  als  sie  den  vom  Gouvernement  beige- 
gebenen  Kutter  gefunden,  und  die  Expedition  kehrte  nach  einer 
Abwesenheit  von  etwa  5  Monaten  unverrichteter  Sache  heim.  Nur 
Ejre  blieb  standhaft.  Am  25.  Februar  1841  wagte  er  mit  drei 
Eingeborenen  und  einem  Europäer  sich  von  Neuem  landeinwärts, 
allein  die  Beschwerden,  welche  er  nun  erduldete,  waren  wahrhaft- 
unglaublfch.  Alle  Lebensmittel  gingen  aus,  selbst  die  Pferde 
wurden  verzehrt;  sein  europäischer  Begleiter  (sein  Diener)  wurde 
von  zwei  der  ihn  begleitenden  Eingeborenen  erschossen ,  welche 
dann  noch  mit  gestohlenen  Lebensbedürfnissen  und  WalTen  entflo- 
hen. Von  Hunger,  Krankheit  und  Anstrengung  zum  Tode  erschöpft, 
gelang  es  ihm  endlich  mit  dem  einen  treugebliebenen  Eingebore* 
nen  an  der  Küste  bei  einem  französischen  Wallfischfahrer  Aufnahme  ^ 
zu  ~finden  und  so  nach  King  George's  Sund  und  dann  nach  Ade^- 
laide  gebracht  zu  werden,  wo  er  im  Juli  1841  ankam.  Diess  sind 
nun  die  „Expeditions  of  Discovery  Into  Central -Aostralia^^  So 
wenig  aber  diese  den  Leser  befriedigen  dürften,  so  schätzbar  sind 
andererseits  die  Bemerkungen  Ejre's  über  die  Eingeborenen. 
Er  selbst  hat  mehrere  Jahre  im  westlichen  Australien  und  auf 
Neusüdwales  verlebt  und  dabei  viel  mit  Missionairen  und  Anderen 
verkehrt,  welche  mit  den  Eingeborenen  häufig  Umgang  hatten. 
Mit  wenigen  Worten  wollen  wir  daher  andeuten,  was  er  In  dieser 
Art  mittheilt.  Hinsichtlich  der  intellectuellen.Anlage  scheinen 
ihm  die  dortigen  Eingeborenen  den  wilden  Völkerschaften  anderer 
Länder  nicht  nachs&ustehen  und  In  gleicher  Weise  fand  er  sie 
sittlicher  Veredlung  fähig.  Da  er  drei  Jahre  lang  als  Be- 
amter am  Murrajffusse  in  Moorunde  lebte,  so  hatte  er  bei  seinem 
amtlichen  Berufe  und  auf  damit  verbundenen  Geschäftsreisen  oft 
Gelegenheit,  sie  zu  beobachten,  und  „nie  sah  er,  dass  von  Ihnen 
Angriffe  oder  Beleidigungen  gegen  Europäer  ausgegangen  wären^^. 
Ganz  allein  befand  er  sich  oft  „'Unter  ansehnlichen  Horden  dieser 
sonst  für  grausam  und  blutdürstig  gehaltenen  Wilden  In  entfernteui  ^ 
pfadlosen  Wildnissen,  ohne  dass  sie  ihm  das  geringste  Leid  zvge« 
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fi^gi  IMi^^^.  Wo  das  Gi^entheil  stattfindet,  mögen  wohl  die 
Earop&er  zehn  Mal  schon  daza  Veranlassung  gregeben  habeli. 
Ihre  Kinder  lieben  diese  Wilden  sehr;  der  Vf.  belegt  diess  mit 
einer  rührenden  Erzählung  aas  eigener  Erfahrung.  Dagegen 
scheint  die  Liebe  zum  Weibe  ganz  zu  fehlen.  Die  Alänner  ver- 
binden sich  mit  derjenigen  Frau,  welcher  von  ihrem  nächsten  Ver- 
wandten geboten  wurde,  einen  „Sack  mit  ihren  Habseligkeiten  zu 
Dem  oder  Jenem  zu  tragen ^^,  und  je  besser  diese  nun  Wasser, 
Holz  oder  Nahrung  holen  kann,  desto  schätzbarer  ist  sie.  Von 
Keuschheit  und  Enthaltsamkeit  ist  wenig  die  Rede,  indess  haben 
die  Wilden  doch  einiges  Schaamgefühl.  In  George's  Sund  nackt 
bei  einem  Tanze  von  englischen  Frauen  tiberrascfat ,  flohen  sie  ins 
nahe  Gebüsch,  um  sich  ein  wenig  zu  verhüllen.  Alte  und  Krüppel 
lässt  man  Hungers  sterben;  bei  einigen  Stämmen  kommt  die  Be* 
scbneidung  vor,  ohne  dass  sie  selbst  einen  Grund  dafür  anzugeben 
wissen.  Die  Idee  von  dem  Dasein  eines  höchsten  Wesens  fehlt 
ihnen  meist  entweder  ganz,  oder  sie  ist  mindestens  sehr  roh.  Am 
Murrajfiusse  glauben  die  Wilden,  die  Welt  sei  von  vier  über 
den  Wolken  schwebenden  Individuen,  einem  Vater  und  dessen  drei 
Kindern  erschaffen  worden.  Andere  Stämme  halten  eine  ungeheure 
Schlange  für  die  Erzeugerin  der  Welt.  Dagegen  herrscht  der 
Glaube  an  böse  Geister,  Zauberer  und  Hexen  bei  allen  Stämmen. 
Die  bösen  Geister  fliegen  angeblich  des  Nachts  in  der  Luft  herum, 
brechen  die  Aeste  von  den  Bäumen  ab,  packen  die  Wanderer  an 
und  suchen  sie  fortzuschleppen.  Die  Hexen  und  Zauberer  bringen 
Hagel,  liegen,  Donner,  Sturm,  oder  vertreiben  sie;  sie  können 
Krankheiten  heilen  oder  auch  erregen.  Einmal  im  Leben  müssen 
sie  Menschenfleisch  essen.  Sehr  verschieden  ist  bei  einzelnen 
Stämmen  die  Ansicht  über  die  Fortdauer  nach  dem  Tode;  bei 
einigen  herrscht  die  Meinung,  dass  die  Weissen  in  Australien 
eigentlich  wieder  ins  Leben  zurückgekehrte  Eingeborene  seien. 
So  ipag  denn  in  ethnographischer  Hinsicht  Eyre's  Werk  von* 
vielen  Lesern  willkommen  geheTsscn  werden.  Einen  traurigen  Ein-« 
druck  macht  aber  der,  Schluss;  man  sieht,  wie  unglücklich  die 
Niederlassung  der  Europäer  auch  hier  auf  die  Eingeborenen  ein- 
gewirkt hat  und   wie  wenig  für  ihre  wahre  Gultur  bisher  gethan 

wojjieii  ist!  ^r^TbeO^t^« 

^;;^731]  The  Punjaub;  [beiug   a  Brief  Account  of  the  Country  of  the  Sikha, 

-^^  its  Extents,  History,   Commerce,  Productions,  Government,   Manufactares, 

Law8,  Religion  etc.  by  Lieut.-CoI.  Stelnbaoh,  late  of  the  Service  of  the 

Maharajah   Kunjeet  Singh  and  bis  immediate  Successors.    London,   Smith, 

Edler  et  Co.     1845.     152  S.  mit  I  Kärtö.    8.    (Sah.) 

Eine  klare,  aus^  eigener  Anschauung  geschöpfte,  ruhige  Dar- 
stellung des  jetzt  so  wichtig  gewordenen  Punschaubs  wii^d  denen, 
welche  für  die  Zeitgeschichte  sich  lebhaft  interessiren,  recht  will- 
kommen sein.  Es  darf  aber  die  vorliegende  Schrift  mit  um  so 
grösserem  Recht  empfohlen  werden,  da  der  Vf.  neun  Jahre  als 
Beamter  and  als  englischer  Agent  dort  lebte  und  daher  sowohl 
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die  soctolen,  wie  die  rellgidsen  VerkSltnfase  des  Landes,  das  rem 
mhflgm  Hiiidostan  sehr  verschieden  ist ,  näher  kranen  eu  lernen 
4xelegenheU  hatte.  Er'>berichtet  znerst  über  den  Namen  des  Lan- 
des, entstanden  aas  Ponj  (spr.  Punsch;  irersiscb:  fünf)  niid 
anb  (persisch:  Wasser)  so  benannt  mit  Rücksicht  auf  die  fflnf 
das  Land  durchströmenden  Flüsse,  von  welchen  der  Indus,  im 
^Westen,  der  Sutletscb  im  Osten  die  natürliche  Grenze  bilden. 
Die  Gebirg'e  von  Easchemir  würden  nördlich  eine  solche  gewähren, 
aHein  nach  Westen  hin  wenigstens  Ist  der  Indus  weit  über  Pescha- 
war nach  Cabul  überschritten  worden.  England  hat,  wie  Hr.  Stein- 
bach  meint,  schon  lange  ein  Auge  auf  dieses  Land  gehabt,  obschon 
kein  grösseres  Recht,  als  z.  B.  auf  Tibet,  oder  Napoleon  im 
3.  1812  auf  Rußland  hatte.  Ein  kurzer  Abriss  der  Geschichte 
des  Landes  ist  nicht  ohne  Interesse.  Bis  zum.Jahre  1743  bildete 
Punscbaub  einen  Theil  des  Reiches  des  Grossmognl;  in  Labore 
war  von  diesem  ein  Vicekönig  eingesetzt.  Die  Bedrückungen 
desselben  erregten  jedoch  um  jene  Zelt  ernste  Unzufriedenheit, 
und  so  wurden  zuerst  Nadir  Bhah  und  dann  der  Afghanen  Sultan 
Achmet  Shab  Adalla  (1748)  mit  offenen  Armen  aufgenommen, 
während  die  Kriege  zwischen  den  Persern  und  Afghanen  nnd  den 
Ulabratten  unter  Hoibar  den  Slkhs  ailmälig  Gelegenheit  gaben, 
sich  ganz  unabhängig  zu  machen.  Letztere  waren  aber  unter 
eine  Menge  kleiner  Häuptlinge  gespalten,  von  welchen  endlich  ' 
zwei  durch  Tapferkeit  und  geistige  Ueberlegenheit  allmiflig  die 
Oberhand  gewannen.  Der  eine  war  Maha-SIngh,  der  Vatet.des 
berühmten  Runschit-Singh;  er  hinterlless  schon  1792  einen  sehr 
ansehnlichen  Landstrich  und  eine  starke  bewaffnete  Macht,  worauf 
sein  noch  berühmterer  Sohn  das  ganze  Punschaub  eroberte.  Letz- 
lerer starb  1839,  und  nun  lienotzten  unter  seinem  Sohne  und 
Nachfolger  Eurrutsch-Singh,  die  von  dem  Vajter  und  Gross vater 
unterjochten  Häuptlinge  die  erwünschte  Gelegenheit,  Ihre  frühere 
Unabhängigkeit  wieder  zu  gewinnen.  Er  wurde  vergiftet,  und 
seinen  Nachfolger,  Noo-Nehal,  tödtete  der  Einsturz  eines  Thor- 
gewölbes, als  er  vom  Begräbniss  seines  Vaters  zurückkehrte.  , 
Ränke  aller  Art,  bekannt  durch  die  öffentlichen  Blätter,  Soldaten- 
aufstäode,  und  mancherlei  Begünstigungen,  welche  ein  auf  den 
Thron  erhobener  vermeinter  Sohn  Runschlt-Singhs  den  Engländern 
zugestand,  stürzten  diesen  wieder  zum  Vorthell  einer  seiner  Schwä- 
ger vOfti  Throne,  bis  endlich  England  einschritt  und  das  fruclit* 
bare,  gesunde,  vollirelche,  von  etwa  5  Mill.  iieissigen  Menschen 
bewohnte  und  Im  Allgemeioen  gut  orgauisirte  Land  gleich  dem 
übrigen  HIndostan  zur  Unterwürfigkeit  brachte.  Ausser  dem  regu- 
lären und  Irregulären  Heere  gibt  es  dort  noch  eine  Irreguläre 
Reiterei,  die  „Akalees^S  welche  Steinbach  als  Fanatiker  und  so  . 
furchtbare  Räuber  und  Mörder  schildert,  dass  selbst  Runschit'- 
Singh  einige  Mal  Gefahr  lief,  von  ihnen  ermordet  zu  werden. 
Den  Europäern  sind  sie  todtfeind.  In  religiöser  Hinsicht  sind 
etwa  drei  Viertheile  der  Einwohner  Hindu's,-  ein  Viertheil  Mohanie- 
1846.  m.  14 

Digitized  by  VjOOQIC 


174  Gesckidäe.  [184& 

4Mier;  ik  Brsterea  sind  bedeutend  krüliger  ala  in  ibj%e«  Hinio-P 
84ao,  genlessen  Fleiscb-  «od  Flsckspeiaen,  Behmeo  aber  {reilicfc 
auch  vigUkh  bUaige  Gelr&afce  ofi  bis  aiam  Uebernaass  ara  dcb« 
^Good  Bating  require'a  good  Prlokiog!^^  bt  ein  Spracbwort  der 
Sikhs.  Selbst  dem  RuQBchit-Singh  konnte  keUier  seiner  eoroflii- 
fichen  Officier^  im  Trinken  leicht  die  Waage  haHen.  Die  Sikbs 
selbst  bilden  ttbrigens  eine  religiöse  Hinduseete  neueren  Ursprungs, 
aus  dem  Anfange  des  18.  Jabrhnnderts,  wo  ein  Scbwärmer,  Nanae- 
Sbab,  der  Sobni  eines  .Salzh&ndlers,  der  sein  ganses  Besit^thnm 
nach  mid  nach  an  Faquirs  und  Arme  hingegeben  hatte  nnd  dann 
selbst  ein  wandernder  Faquir  wurde,  zugleich  eine  reinere  Lehre 
predigte,  welche  allerdings  geeignet  war,  Hlndu's  mit  Mahome^ 
dauern  zu  vereinigen,  .Die  Einheit  und  Allgegenwart  Gottes  und 
die  Nothwendigkeit  der  Herstellung  allgemeiner  Menscbealiebe 
bildeten  die  HauptgrundsMze ,  welche  viele  Tausende  annahmen, 
die  sich  nun  nach  einem  aus. dem  Sanskrit  entlehnten  Worte  Sikhs 
nannten,  d.  U  Anhänger  .eines  besondern  Lehrers.  Nanac^Shah's 
unmittelbare  Nachfolger  standen  ihm  an  Eifer,  wie  an  Cneigen-* 
ntttzigkeit  und  strenger  Lebensweise  nicht  nach,  bis  endlich  der 
fünfte  derselben  von  fanatischem  Alahoniedanern  ermordet  wurde, 
In  Folge  dessen  aber  ein  Krieg  zwischen  diesen  und  der  neuen 
Seete  ausbrach,  dessen  Ausgang  letzterer  zwar  ihr  Fortbestehen 
sicherte,  jedoch ^ manchen  Keim  der  inneren  Zentittong  des  Landes 
zurückHess».  Steinbacb  theilt  die  hauptsächlichsten  Dogmen  der 
Sikhs  mit,  welche  sich  sämmtllch  durch  Einfachheit  und  sittlichen 
Ernst  auszeichnen,,  zum  Theil  aber  jetzt  wieder  in  der  Hinduslehre 
untergegangen  sind,  da  z.  B.  das  Verbrennen  der  Wittwen  wieder 
in  so  hohem  Grade  Landessitte  geworden  ist,  dass  auf  dem 
Scheiterhaufen  des  Runschit-Singh'  dessen  vier  Lieblingsfrauen 
und  sieben  Sklavinnen  in  den  Flammen  umkamen.  Der  eigene 
Sohn  und  Thronfolger,  Kurrutsch -Singh,  ergriff  eine  brennende 
Fackel^  sprach  ein  kurzes  Gebet  und  zündete  dann  den  Scheiter- 
haufen an;  in  einem  Augenblick  stand  die  ganze  aus  sehr  brenft« 
baren  Stoffen  zusammengesetzte  Blasse  in  Flammen.  Das  Getöse 
der  Tam-Tams  und  das  Gebrüll  der  Zuschauer  übertäubte  aber 
das  Jammergeschrei  der  unglücklichen  Opfer«  Hoffentlich  setzen 
die  Engländer  in  Labore  jetzt  solchen  Gräueln  ein  Ende,  in  sofern 
sie  nicht  fürchten  müssen,  dadurch  noch  grösseren  Hass  gegen 
sich  zu  erregen,  als  überhaupt  dort  gegen  sie  herrschen  mag! 

2^fvTbta^f^ 
Geschichte. 

[6132]  Waltenstein.  Beitrage  zur  näheren  Kenntniss  seines  Charakters,  seiner 
Plane,  seines  Verhältnisses  zu  Bayern.  Zur  Feier  des  Ludmgstages  aus- 
zugsweise gelesen  in  der  öffentl.  Sitzung  der  k.  Akad.  der  Wissenschaften 
zu  München  am  35.  Aug.  1845  von  Karl  Maria  Frhrn.  Ton  Avetia« 
Regensburg,  Manz.     1846.    95  u.  107  S.  gr.  4.    (l  Thlr.  15  N^r.) 

Der   räthselvoile  Wallenstelo  wird  in  dieser  Eigenschaft  stets 
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ein  interessanter  Gegeofiitand  der  Gescliiclite  sein.  Desslialb  bat 
avcli  der  Vf«  ihm  seine  Studien  angewendet,  feomal  da  er  holT^D 
konnte,  aus  dem  kftnigl.  bayerischen  8taatsarddy  Aefklimngen, 
die  bis  jetzt  nicht  haben  gewonnen  werden  können,  für  die  Ent- 
höllnng  mancher  Details  zu  erlangen.  Und  diese  HolTnnng  hat 
sieh  denn  aocfa  in  einzelnen  Pancten  auf  eine  recht  erfrealiche 
Weise  bestfttigt,  wobei  indessen,  wie  gleich  in  den  einleitenden 
Worten  bemerkt  wird,  selbst  die  umfassendsten  und  sorgMtlgstett 
arcbiFalischen  Forschungen  eine  v^ollst&ndige  Entschleierung  aller 
Geheimnisse  durchaus  nicht  darbieten  wollen.  Das  ron  dem  \U 
aus  archlralischen  Nachrichten  neu  gewonnene  Material  ist  aber 
aof  eine  sehr  geschickte  und  wohlgeeignete  Art  und  Weise  mit 
den  bereits  bekannten  Berichten  anderer  beglaubigter  Quellen 
zusammengestellt,  verglichen  und  nach  Verhältniss  der  Sache  zn 
einem  mehr  oder  weniger  sicheren  Ergebniss  gestaltet  worden. 
Dieses  Verfahren  Ist  nun  freilich  ein  ganz  anderes,  als  das  vwä 
Hofr.  Fr.  Förster  in  seinen  verschiedenen  Arbeiten  Ober  Wallen* 
stein  beobachtete,  w;elches  man  kennen  muss,  um  zu  wissen,  wie 
es  möglich  gewesen,  dass  derselbe j  indem  er  im  Einzelnen  die 
stärksten  Beweise  fQr  die  Schuld  Wallensteins  und  den  von  Ibiki 
bed>sicbtigten  Verrath  an  dem  Kaiser  beibringt,  dennoch  im  Gatt* 
zen  ein  Etwas  herausbringt,  was  er  die  Unschuld  Wallensteins 
nennt.  Unmittelbar  zusammengehörende,  ganz  untrennbare  Dinge 
sind  aus  dem  lebendigen  Zusammenhange,  in  dem  sie  ihre  Bedeo<*> 
tung  allein  haben,  gerissen  und  für  sich,  als  Einzeinbeiten  hinge- 
stellt, so  dass  sie  schon  dadurch  ihre  Bedeutung  und  schlagende 
Beweiskraft  zur  Hälfte  verloren  haben.  Die  andere  Hälfte  wird 
dann  durch  Annahmen,  Vermuthungen  und  Behauptungen,  die  zn 
Gunsten  Wallensteins  mit  grösserer  oder  geringerer  Willkürlich- 
keit,  mit  mehr  oder  weniger  Schein  gemacht  werden,  ebenfalls 
noch  abgetödtet.  So  ist  es  Hrn.  Hofr.  Förster  gelungen, 'wenn 
anders  dieser  Ausdruck  hier  passend  ist,  das  Unglaubliche  gevHs- 
sermaassen  zu  leisten,  und  aus  den  von  ihm  selbst  aufgebrachten 
und  dargebotenen  Beweisen  für  die  Schuld  Wallensteins  eine  Art 
allerdings  höchst  zweideutiger  und  zweifelhafter  Unschuld  zu  ma- 
chen. Ganz  anders  und  .natürlldi  unendlich  richtiger  ist  der  Vf. 
vorliegender  Schrift  verfahren,  und  daher  wird  bei  ihm  auch  die 
Schuld  Wallensteins  zu  einer  ziemlich  klaren  und  ausgemachten 
Sache.  Ja  sie  steigt  bis  zn  dem  Maasse  der  Klarheit,  welche  hier 
überhaupt  erwartet  werden  kann.  Was  aber  die  Fassung  und  den 
Ton  anlangt,  mit  dem  über  die  Weltereignisse  gesprochen  und 
geurtheiit  wird,  in  denen  Wallenstein  sich  bewegt,  so  muss  man 
an  die  kirchliche  Stellung  sich  erinnern,  in  welcher  sich  der  Vf» 
befindet.  Die  Kirche  bindet  ihm  entweder  den  Mund,  oder  sie 
drängt  Ihm  ihre  Ansichten  und  Ueberzeugungen  als  die  seinigen 
auf,  oder  sie  lässt  ihn,  was  klar  und  offen  vorliegt,  nicht  sehen.. 
In  der  Zeit,  in  welcher  Wallenstcin  lebte,  wirkte  und  endete, 
ofenbarte  sich   an  der  ^ katholischen  Welt  das  Sittengesetz,  die 
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.«ttUicbe  OrdnoD^  der  Din^e,  die  GoCtbeii  aof  eise  gWBht  onzweV 
deotige  Weise.  Der  Kaiholicismo»'  will  den  Protestanilsmas  um 
Jeden  Preis  Venliehteil,  ob  das  Valerlakid '  dabei  den  Fremden  Preis 
gegeben,  ob  es  bis  an  den  Rand  des  Unterganges  gedrinj^i. werde, 
ob  es  In  Blat  und:  Thränen  aerfliesse  -^  alleis  diess  ist  dabei  irölllg 
gleldigOUig.  Allein  der  Jammer,  den  der  KalhoUcisnus  bervor- 
mft  und  auftliörmt,  föllt  auf  ibn  selbst  zutüek.  .  Vni  dorcb  w^ii 
fällt  er  zurück?  Lediglich  wieder  durcb  ihn  selbst.  Die  deot^ 
sehen  Katholiken  wollen  freilich  den  Protestantismas  yernicbten;. 
4larin  sind  sie  insgcsammt  einhellig.  Allein  in  dieser  EinhelllgkeH 
steigt  der  Dämon  der  Herrschsucht,  des  Hasses,  des  ABsstrauens 
unter  ihnen  selbst  furchtbar  eni|K>r4  Kaiser  Ferdinand  II.  will  fiber 
die  Liga  hinaus,  drückt  die  ligistischen  Fürsten  und  Stände  durch 
Wallenstein  und  seine  Schaaren  bis  an  den  Rand  des  Untergangs, 
bis  zur  Verzweiflung  hin,  bis  zu  einem  Puncte,  wo  sie  sich  vor 
ihrem  Haupte  um  jeden  Preis  zu  retten  suchen  müssen.  Und  dem 
Kaiser  wird  wiedcfr  Wallenstein,  die  Geissei,  mit  welcher  er  An* 
^eire  vernichten  wollte,  selbst  zur  Geissei,  die  ihn  zwar  nicht  In 
den  Untergang,  aber  In  Angst  und  Todesgefahr  trieb.  Wallen- 
stein ward  dem  Kaiser  eine  Falle,  in  welche  zu  stürzen  er  eben 
im  Begriife  stand.  Er  stürzte  nicht  wirklich  hinein,  weil  sein 
Sturz  die  Erhebung  der  Niederträchtigkeit  und  Verruchtbeit  In 
Wallenstein  gewesen  sein  würde.  Ueber  die  sittliche  Bedeutung, 
welche  klar  und  deutlich  in  diesen  Dingen  wohnt,  niuss  jedoch  der 
'Vf.,  gebannt  in  seinen  kirchlichen  Standpnnct,  hinwegsehen  und 
unterdrückt  sie,  auch  wenn  eine  leise  Ahnung  davon  in  seiner 
Seele  sollte  emporgestiegen  sein.  Zuerst  wirft  derselbe  einen 
Blick  auf  die  Art,  In  der  Wallenstein  zu  seinen  nnermesslichen 
Besitzungen  gelangte.  Die  nach  der  Schlacht  am  weissen  Berge 
confiscirten  Güter  kaufte  er  um  ein  Spottgeld,  benutzte  seine 
Stellung  als  Vormund  des  blödsinnigen  Vetters  Smirsizkj,  um 
denselben  um  seine  Güter  zu  bringen. u.  s.  w.  Für  die  Geschichte 
vom  J*  1625  an  sind  nun  die  Berichte  des  bajerisehen  Gesandten 
Lettker  in  Wien  und  anderer  bayerischer  Agenten  fleissig  benutzt, 
ja  sie  sind  eigentlich  der  Faden,  an  welchen  die  geschichtlichen 
Momente  angeknüpft  werden.  Wallenstein  steht  nicht  eben  In 
dem  Rufe  eines  grossen  Feldherm.  Es  wird  In  Wien  öffentlich 
davon  gesprochen,  dass  er  die  Schlacht  bei  Dessau  eigentlich  gar 
nicht  habe  gewinnen  wollen,  dass  er  schon  den  Befehl  zum  Rück- 
zug und  zum  Abbruch  der  Brücke  gegeben  habe,  die  Schlacht 
aber  bloss  durch  einen  Zufall  ohne  seine  Schuld  und  ohne  sein 
Verdienst  noch  gewonnen  worden  sei.  In  Ungarn  erntete  er. 
ebenfalls  keine  Lorbeeren.  Georg  Zriny,  der  Ban  von  Groatien, 
wirft  Ihm  vor,  dass  er  die  yortheilhaftesten  Gelegenheiten,  Siege 
für  den  Kaiser  zu  erringeit,  sich  entgehen  lasse.  Zrln  j  starb  bald 
.daranf,  und  man  meinte,  Wallenstein  habe  ihm  Gift  geben  lassen. 
Lefiker  schreibt,  es  würde  schwer  sein,  den  Ungarn  auszureden, 
dass   Wallenstein  den   Zrtny  nicht  habe  vergiften  lassen.     Der 
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Kaiser  selbst  fing  an  über  ihn  sich  sin  beschweren.  WalleosteUi 
Ibot  die  ^össlen  Versprechnngen  ffir  die  Zokunft;  im  nftchBton 
Jahre  wolle  er  70,000  llfann  auf  die  Beine  bringen,  ohne  dass  sie 
dem  Kaiser  etwas  kosteten.  Die  Güter  der  Fürsten  Liechtenstein 
Biid  Dietrichstein,  die  am  Hofe  eine  von  ihm  anabhängige  Stellung 
behaupten  wollten,  Hess  er  bei  der  Rückkehr  aus  Ungarn  dnrch 
seine  Schäaren  apf  eine  so  entsetzliche  Weise  verheeren,  dass 
Liechtenstein  aas  Aerger  darüber  gestorben  sein  soll.  Böhmen, 
Mähren,  Schlesien  und  Obsterreich  worden  schon  damals  von  dem 
Wallensteln'schen  Heere,  wenn  man  diesen  Namen  brauchen  will, 
auf  das  Grausamste  verheert,  besonders,  wie  es  scheint,  die  Güter- 
der  katholischen  Staude.  Mehrere  hochgestelUe  Geistliche  und 
Laien  brachen  in  die  heftigsten  Klagen  darüber  aus.  Als  Wallen^ 
stein  in  das  Reich  zurückgekehrt  Ist,  werden  zunächst  die.geist- 
Ifchen  Kurfürsten  ganz  entsetzlich  gequält*  Die  Protestanten,  wie' 
sich  von  selbst  versteht,  werden  allerdings  auch  ausgeplündert, 
allein  die  Katholischen  nicht  minder,  und  diesen  ist  es  um  so 
empfindlicher,  je  weniger  sie  es  gefürchtet  haben.  Die  Nemesis 
klopft  schon  jetzt  recht  ernstlich  an.  Bayern  wird  zwar  mit 
anmittelbarem  Drängen  noch  verschont,  allein  1627  ist  Maxindlian 
schon  oiTenbar  in  der  grüssten  Angst  und  Besorgniss.  Die  Liga 
fordert  bereits  jetzt,  daäs  der  Kaiser  sie  durch  uiiniässige  Ver- 
mehrung seines  Heeres  nicht  bedrohe.  *  Der  Kaiser  gibt  die  besten' 
Versicherungen,  aHein  nur  das  Gegentheilvon  Allem  wird  erfüllt» 
Sehr  ängstlich  ist  der  Vf.  bemüht,  Ferdinand  H.  dabei  im  besten 
Lichte  zu  zeigen;  rüh;nende  Worte,  gegen  welche  die  Thatsachen- 
nicht  sprechen,  sondern  laut  schreien,  werden  so  viele  als  mög- 
lich angebracht.  Von  den  eigentlichen  Plänen  und  E#ntwürfen  des' 
Kaisers  wird  kein  Wort  gesagt.  Der  Vf.  muss  wohl  zugestehen, 
dass  man  damit  umgegangen  sei,  die  ligistischeo  Fürsten  zu  über- 
meistern  und  zu  vernichten,  allein  er  sdiiebt  diesen  Gedanken  dem 
Wallenstein  unter,  obwohl  es  sonnenklar  ist,  dass  Wallenstein 
wohl  das  Instrument,  das.  Mittel  der  Ausführung,  kehleswegs  aber 
der  Urheber  des  Gedankens  war,  der  ganz  offenbar  von  Nieman- 
dem anders  als  von  dem  Kaiser  selbst  ausging  und  ausgehen 
konnte.  Interessant  sind  die  Ittittheihingen,  welche  über  die. schon 
Im  J.  1628  bis  auf  das  Höchste  sich  steigernde  Angst  Maximiliäas 
von  Bayern  gemacht  werden.  Die  Wallenstein'schen  Troppen 
zogen  sich  immer  näher  iim  Bayern  zusammien;  das  Hgistische 
Heer  sollte  systematisch  und  methodisch  durch  Entziehung  der 
Unterhaltsmittel  ruinirt  werden.  Eben  so  interessant  ist  ein  Be-^ 
rieht,  der  von  Wien  aus  durch  „eine  grosse  Person <^  über  Wal- 
lenstein ni^h  München  gesendet  wird,  weil  in  demselben  schon  im 
J.  1628  als  möglich  hingestellt  wird,  dass  Wallepstein  sich  wohl 
auch  gegen  den  Kaiser  selbst  erhebem  könne.  Indessen  darf  man 
darauf  um  so  weniger  etwas  geben,  als  die  Schrift  dem  Wallen- 
stein sogar  den  Gedanken  beilegt,  sich  allmälig  Us  zur  höchsten 
Macht,  bis  zoni  Kaisertbam  emporzuaiJieiten.    Die  LIgisten  bera- 
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Uiea  schon  einmal  Im  J.  1628  in  Pinnen  ganz  in  der  Stille,  eli 
es  picht  rätUieh  and  thanlich  sei,  die  Waüensteiner  mit  offenen 
Waffen  aosogrelfeo.  Der  Kaiser,  der  da^on  Notiz  erhalten,  sei 
darauf  etwas  zurücfc^eschrltten ,  indess  keineswegs  amfasaeod  genug 
ttod  nur  aof  kurze  Zeit  wegen  der  Wallensteinisch  gesinnten  fflini^ 
ster»  Diese  Minister  mössen  nun  dem  Vf.  dazu  dienen,  za  verber- 
gen, dass  es  der  Kaiser  selbst  ist,  der  die  Plane  entwirft,  d^en 
AnsffihniDg  freilich  nicht  Immer  nach  Wunsch  gelang.  Als  das 
Wallensteinsche  Heer  1629  eine  Bewegung  nach  Italien  hin  macht, 
vermuthet  Maximilian  von  Bayern,  dass  es  eigentlich  aof  ihn  abge- 
nehen  sei.  Bei  der  Geschichte  des  Tages  zu  Regensburg  1630 
gesteht  der  Vf.  zwar  ein,  daiss  es  wohl  auf  einen  Ueberfall  der 
Ligistischen  Fürsten  in  der  Stadt  möchte  abgesehen  gewesen  sein, 
dass  man  wenigstens  daran  gedacht  haben  möge,  fSgt  aber  gleich 
hinzu,  dass  der  Kaiser,  über  dessen  Frömmigkeit  und  Sanftmuth 
ja  doch  nur  eine  Stimme  sei,  gewiss  nimmermehr  seine  Einwilli- 
gung zu  einer  solchen  That  wOrde  gegeben  haben.  Beweisen 
denn  aber  nicht  die  änssersten,  von  dem.  Vf.  selbst  an-  und  aus- 
geführten Anstrengungen  Ferdinands  IL,  Wallenstein  den  Ligisten 
gegenüber  zn  halten,  dass  er  mit  demselben  damals  auf  das  Voll^ 
kommenste .  zufrieden  nnd  einverstanden  ist.  Und  bestrebt  sich  denn 
der  Kaiser  nicht,  wie  der  Vf.  diess  selbst  anführt,  auch  nachdem 
WallenstelDS  Entlassung  nicht  hat  vermieden  werden  können,  durch 
Gustav  Adolfs  Landung  aber  es  unmöglich  geworden  Ist,  jetzt  mit 
den  Ligisten  offen  zu  brechen,  alles  Mögliche  für  Wallenstein  zu  (hnn, 
well  er  sich  sefai  Instrument  für  bessere  Zeiten  tauglich  erhalten 
will.  Was  das  zweite  Auftreten  Wallenstelns  anlangt,  so  geht 
der  Vf.  von  der  ganz  richtigen  Ansicht  aus,  dass  die  Wallenstein'- 
sehen  Unterhandlongen  mit  Sachsen,  Schweden  und  Frankreich 
onmöglicherwelse  so  angesehen  werden  könnten,  als  habe  damit 
Wallensteln  dem  Kaiser  zn  nützen  und  die  Gegner  zn  verwfarren 
gedacht.  Auch  bei  Maximilian  von  Bayern  sind  von  verschiedenen 
Seiten  her  Schreiben  eingelaufen,  die  kaum  einen  Zweifel  an 
dem  wahren  Zusammenhange  lassen,  den  Förster  hinwegziAringen 
bemüht  gewesen.  Dabei  ist  indessen  zu  bemerken,  dass  Wallen-* 
stein  allerdings  Scheu  hatte  vor  den  letzten  nnd  entscheidendsten 
Schritten,  dass  die  verschiedenartigsten  Plane  des  Ehrgeizes  und 
der  Habsucht  seinen  unruhigen  Sinn  durchkreuzten.  Namentlich 
speculirte  er  auch  darauf,  durch  den  Kaiser  Württemberg  zu  erhal- 
ten. Ueber  die  Verhandlungen  Wallenstelns  mit  den  Gegnern  des 
Kaisers  l&sst  sich  der  Vf.  indessen  nicht  weitläufiger  aus,  Indem 
er  sich  stets  näher  an  das  hält,  was  die  bayerischen  Archive  bie- 
ten. Sehr  ernstlich  arbeitet  Bayern  gegen  das  Ende  ^s  J.  1632 
daran,  dass  Wallenstein  vom  Commando  möchte  entfernt  wer- 
den. Maximilian  weiss  indessen  nichts  von  den  Verhandlungen 
Wallenstelns  mit  dem  Feinde.  In  Ihm  wirkt  nur- die  alte  Angst 
vor  dem  Manne,  durch  welchen  der  Kaber  einst  ihn  und  iie  Liga  ^ 
so  lebhaft  bedroht  hatte«    Der  Kaiser  war  Indess  schon  am  Anfange 
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des  J«  1633  entscIilosgeD,  Wallenstein  seines  Dienstes  m  entbe-p 
ben^  obwohl  er  von  den  Verbalidlungen  nichts  wnsste,  welche  sein 
Feldherr  bisher  so  seinem  Verderben  betrieben.  Wallenstein  war 
für  den  Kaiser  ein  nutaloses  Werkzeug*  g^eworden.  Er  tbat  nichts 
inehr  für  die  Grösse  des  Kaisers,  wohl  aber  hatte  er  sich  selbst 
schon  so  g^ross  fremacht,  dass  der  Kaiser  fOr  sich  Gefahr  darin 
sehen  niasste«'  Erst  der  bekannte  Vorgang  von  12.  Jannvar 
scheint  dem  Kaiser  einige  Sicherheit  Aber  das,  was  Wallenstein 
eigentlich  thot  und  treibt,  gebracht  zu  haben.  Ueber  die  Art  und 
Weise,  wie  durch  Altrin^er  und  Piccolomini  dem  Kaiser  die  Nach- 
~  richten  zugeflossen  sind,  werden  interessante  Mittheilungen  gemacht. 
Eben  so  erscheint,  was  die  Ermordung  Wallensteins  anlangt,  Mehr 
reres  in  einem  neuen  Lichte.  Das  ron  dem  Vf.  Gelieferte  würde 
freilich  noch  weit  brauchbarer  sein,  wenn  er  auf  eine  Darstellung 
der  zwischen  Wallenstein  und  den  Gegnern  des  Kaisers  stattge- 
fundenen *  Verbindungen  Bäher  eing'e^angen  wäre,  und  hierdurch 
die  Plane  des  Mannes  bestimmter  entwickelt  hätte.  Allein  er  hat 
sich  freilich  nur  an  das  halten  wollen,  was  die  bayerischen  Archive 
darbieten,  deine  schätzbare  Schrift  ist  sonach  mehr  ein  Beitrag 
za  einer  kOnftig  zu  liefernden  wahrhaften  Geschichte  Wallensteins, 
als  eine  solche  selbst.  Im  Anhang*  sind  ein  grosser  Theil  der 
benutzten  ActenstQcke  abgedruckt,  unter  denen  sich  mehrere  aus- 
gezeichnete Docnmetate  befinden^  Wir  nennen  darunter  die  Rela- 
tionen des  Capuziners  Alexander  *  von  Ales  und  des  Paters  Vale- 
riano  Magno,  des  Vicekanzlers  .Richel,  des  Secretairs  Teisinger, 
des  Kriegscommissairs  Rogge,  einen  in  italienischer  Sprache  ge- 
schriebenen Aufsatz  Ober  Wallensteins  Verrath,  der  aus  der 
Wiener  Bibliothek  entlehnt  ist.  Auch  hat  der  Vf.  eine  Abschrift 
Aber  den  1632  zwischen  Wallenstein  und  dem  Kaiser  abgeschlos- 
senen Tractat  entdeckt,  welcher  authentischer  ist,  als  der,  wel- 
chen Förster  benutzte.  Es  fehlen  einige  Puncto  darin,  indess 
die  Hauptsache  bleibt  allerdings  so,  wie  sie  von  Förster  an^- 
geben  worden. 


TTä/^. 


Digitized  by  LjOOQIC 


Bibliographie. 


Theologie. 

[cm]  Theologische  Stadien  u.  KritikeD.  (Vgl.  No.  172.)  Heft  3.  Nitzsch, 
Vertheidigang  der  lutherischen  Lehre  Tom  Ehestande.  (S.  521—^549.)  Hauffs 
üb.  die  Composition  des  Johann.  Evangeliums.  ( — 629.)  Kurtz,  üb.  die  s}rin- 
bolische  Dignität  des  Num.  19  verordneten  Ritus.  ( — 702.)  Schreiber,  über 
Barlaam  u.  Josaphat  von  R.  v.  Ems.  (~723.)  t^.  Amswaldty  Nachricht  iib; 
den  HerauBg.  der  Schrift  Ruysbroccks  von  der  geisti.  Hochzeit.  (-^729.) 
Recensionen.  (—774.) 

[m4]  Monatsschrift  f.  d.  unirte  evang.  Kirche.  (Vgl.  No. 2006.)  1. --6.  Heft. 
Darin,  ausser  kleineren  Aufsätzen,  Anzeigen,  Miscelien  u.  s.  w.:  Eltester,  zur 
Erklärung  vom  15.  Aug.  1845.  (S.  7—59,)  Platt,  das  Bekenntniss  u.  die 
Verfassung  der  evang.  Kirche.  (S.  81—120  u.  S.  201—224.)  Pischon,  das 
■  gute  Werk  der  Union.  (S.  247 — 263.)  Krause,  Sendschreiben  an  die  evang. 
Geistlichen  Preussens.  (S.  281 — 351.)  Marheineeke,  d.  dogmat.  Lehre  vom 
heil,  Abendmahl  im  Standpuncte  der  Union.  (8.  357—371.)  Zaf;nack,  über 
die  nothwendige  Befreiung  der  Geistlichen  von  ungeistlichen  Geschäften  für 
das  Schulwesen.  ( — 378.)  Jungk,  d.  protestant.  Freunde,  irrende  Kindef  der'' 
evang.  Kirche,  aber  ihre  Kinder.  ( — ^410.)  Ulbricht,  üb.  das  Verhältniss  des 
Geistlichen  zu  Strafgefangenen.  (S.  449— 486.)  Zamack,  die  in  der  evahg. 
Kirche  überlieferte  Ansicht  von  d.  Eingebung  der  h.  Schrift.  (S.  504— -513.) 

[fitaftl  Zeltschrift  f.  die  historische  Theologie.  In  Verbindung  mit  der  von 
C.  F.  lUgen  gegründeten  historisch-theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig. 
Herausgog.  ▼.  Dr.  C7tr.  W,  Niedner,  ord..Pf  of.  d.  Theo!,  an  d.^Univ,  Leipzig. 
Jahrg.  1846  in  4  Heften.  Leipzig,  Brockhaus.  1846.  gr.  8.  (n.  4  Thlr.) 
1.  Heft.  Inh..:  Die  hist.-theoIog.  Gesellschaft  zu  Leipzig  im  Anfang  des 
J.  1846..  Vorwort  u.  Mitgliederverzeichniss.  (S.  I — XVIL)  C.  W,  Niedner, 
Vorlesung  zur  akad.  Gedächtnissfeier  Luthers  an  seinem  dceihundertjährigen 
Todestage  am  18.  Febr.  1846  in  d.  Universitätsaula.  (S.  1—36.)  Fd.  Piper, 
Über  einige  Denkmäler  der  kon.  Museen  zu  Berlin,  von  religionsgeschichtl. 
Bedeutung.  Ein  Vortrag,  geh.  im  akad.  Kunstverein  zu  Berlin  d.  16.  Febr.  1846. 
Mit  1  Steindrucktaf.  (—55.)  J,  Geo,  VicU  Engelhardt,  Vict.  Cousin:  üb.  d. 
erste  Periode  der  Scholastik.  Dem  wesentl.  histor.  Inhalte  nach  mitgetheilt. 
( — 133.)  H.  N.  CHausen,  Beiträge  zur  Gesch.  d.  dänischen  Kirche  im  Mit- 
telalter, nach  ungedruckten  Urkunden  aus  d.  päbstlichen  Archiven.  ( — 165.) 
C.  Ado,  P^check,  Kirgenschichtl.  Miscelien.  Kraftworte  aus  d.  Reformations- 
zeitalter. (—168.) 

[6736]  Nederlandsch  Archief  voor  kerkelijke  Geschiedenis  van  N,  C.  Kist  en 
H.  J^  Roijaards,  5.  Deel.  Leyden,  Lnchtmans.  1845.  gr.  8.  (5  Fl.  40  c.) 
Inh.:  A.  M.  Gramer,  lebensbeschrijving  van  Dav.  Joris.  (S.  1-145.)  Ä.  C. 
H.  Roder,  de  Abdij  van  Marienweerd.  ( — 232.).  M,  A.  G\  Vorstman,  de 
Geboorteplaats  van  Erasmus.  (t— 240.)  N.  C.  Kist,  het  Klooster  van* 
regul.  Kanunniken,  weleer  op  St.  Pieters  wiel  buiten  Zalt-Bommel  gelegen. 
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(^284.)  N.  €.  Kisi^  b«t  Klooster  St.  Marleöacker  te  RoMen.  (—^4.) 
N.  C.  Ki$t,  bijdrage  tot  de  Geschiedenis  van  den  ongehawden  Staat  der 
Geestelijken.  ( — 322.)  C.  H.  v.  Herwerden j  Hendrik  van  Zutphen. 
(-^343.)  Nederlanders  inhetXVI.  fieuw,  aan  de  Hogeschool  te  Wittenberg 
in  de  Theologie  gegradueerd.  ( — 347.)  Hm,  Jos.  Royaaards,  proeve  eener 
Geschiedenis  der  Hervorming  in  de  Stad  en  Provincie  Utrecht  1.  Stuk. 
1566—77.  (—457.)  N,  C.  Kist,  een  Word  aan  J.  H.  Wensing  betreffende 
ziJD  Geschrift  over  de  Pauain  Joanna.  (-—552.) 

[6737]  Die  Bibel  od.  die  ganze  heil.  Schrift  des  alten  u.  neuen  Test,  nach  d. 
deutschen  Uebersetzung  Dr.  Mt,  Luthers.  Stereotypausg.  Elberfeld,  Hassel. 
1846.  1079  u.  308  S.  gr.  Lex.-S.  (n.  1  Thlr.  10  Ngr.;  Velinpapier 
n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[6738J  Voorlezingen  over  de  waarheid  en  mraardij  der  Schriften  van  het  Oade 
Testament  van  In.  da  Costa.  2.  Deel.  l.stuk.  Leyden,  Luchtmans.  1845. 
gr.  8.    (2  Fl.  40  c.) 

[87S9]  Die  ursprüngliche  Form  des  Dekalogs  hergestellt  und  erklärt  von 
B.  Meyer,  Privatdoc.  f.  orient.  Sprachen  u.  s.  w.  an  d.  Univ.  zu  Tübingen. 
Mannheim^  Bassermann.     1846.    IV  u.  129  S.  gr.  8.    (24  Ngr.) 

[6740]  A  Commentary  on  the  Book  of  Leviticus,  Expository  and  Practical: 
v?ith  Critical  Notes.  By  the  Rev.  A.  A.  Bonar.  Lond.,  1846.  500  S. 
8.    (Ssh.  6d.) 

[6741]  Rabbi  Yapheth  ben  hei  Bassoreucis  Karitae  in  librum  psalmorum 
commentarii  arabici  e  duplici  cod.  M»^  biblioth.  reg.  Paris,  edidit  specimen 
et  in  iatinum  convertit  L,  Bargh.    Paris,  F.  Didot.     1846.     10  Bog.  gr.  8. 

[e74S]  Comn^entary  on  the  Psalms.  By  E.  W.  Hengstenberg^.  Vol.  2. 
Translated  by  the  Rev.  P,  Fairbaim  and  the  Rev.  J,  Thomson,  Edinburgh) 
1846.    428  S.  gr.  8.    (lOsh.  ^d.) 

[«743]  Bpitome  Evangelica:  being  a  Selection  from  the  Greek  Testament, 
forming  a  connected  Narrati ve  of  the  principal  Events  of  the  Life  and  Mi- 
nistry  of  Christ:  accompanied  by  a  Clavis  and  Gramroatical  Notes.  By  the 
Rev.  8.  T.  BloomBeld,  D.  D.    Lond.,  1846.    232  S.  gr.  18.    (n.  4sh.) 

[6744]  On  Thessalonians,  Timothy,  Titus  and  Philemon  by  Rev.  A.  Barnes. 
Lond.,  1846.     12.    (2sh.) 

[6745]  Family  Expositions  on  the  Epistle  of  St.  John  and  St.  Jude.  By  the 
Rev.  B.  Blckersteth.    Lond.,  1846.    260  S.  8.    (Ssh.  6d.) 

[6746]  Horae  Apocalypticae;  or,  a  Commentary  on  the  Apocalypse,  Critical 
and  Historical :  jincluding  also  an  Examination  of  the  chief  Prophecies  of 
Daniel.  Illustrated  by  an  Apocalyptic  Chart,  and  Engravin^rs  from  Medals 
and  other  extant  Monuments  of  Antiquity.  By  the  Rev.  B.  B.  ElUott. 
3.  edit.,  revised,  corrected,  and  improved.  4  Vols.  Lond.,  1846.  12  Bog. 
gr.  8.    (2i  5ah.) 

[6747]  Dictionnaire  universel  de  philoIogie  sacr^e,  par  HiirS;  publice  par 
Mgne.    Tom.  Ilf.  (Na— Syr.)   Paris,  1846.   42y4  Bog.  gr.  8.    Vgl.  No.  6343. 

[6748]  The  Life  of  Jesus  Critically  Exaipined.  By  Dr.  DaT.  F.  Strauss. 
Translated  from  the  4.  German  Edition.  3  Vols.  Lond.,  1846.  85  Bog. 
gr.  8.    (U  16sh.) 

[6749]  Horae  Apostolicae;  or,  a  Digested  Narrative  of  the  Acts  and  Writings 
of  the  Apostles  of  Jesus  Christ,  arranged  according  to  Townsend.  By  the 
Rev.  "WOL  Shepberd,  B.  D.    Lond.,  1846.    300  S.  8.    (n.  5sh.  6d.) 

[6750]  Universalgeschichte  der  christlichen  Kirche.  Lehrbuch  f.  akadem.-  Vor- 
lesungen V.  Dr.  Job*  Alzog^y  Domkapitular  a.  s.  w.  zu  Hildesheim.   4.  durob- 
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gftngig  verb.  Aafl.  Mainz,  Kapferberg.  1846.  XX  u.  1319  8.  mit  1  ehro« 
noio|p.  Tab.  u.  'i  Icirchiicb-geograph.  Karten,  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 

[6751]  Justin!  Philosoph!  et  Martyris  cum  Tryhone  Judaeo  Dialogus.  Pars 
prior  colloquium  primi  die!  continens.  Edited,  with  a  corrected  Text,  and 
E'nglish  Jntroduction  and  Notes,  by  the  Rev.  W.  TroUopey  M.  A.  Canta- 
brigiae,  1846.     150  S.  gr.  8.    (6sb.  6d.) 

[nsa]  *Origenes.  Eine  Darstellung  seines  Lebens  und  seiner  Lehren  tor 
E.  RniL  Radepenaiiic,  Dr.  u.  ord.  Prof.  d.  Theol.  zu  Göttingen.  %  Abthl. 
Bonn,  Weber.     1846.    XVI  u.  491  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  5  Ngr.) 

[699]  A  History  of  the  Cburch,  in  Nine  Books,  from  A.  D,  324  to  A.D.  440. 
BySozomen.  A  new  Translation  from  the  Greek,  with  a  Memoir  of  ther 
Author.    Lond.,  1846.    464  S.  gr.  8.    (Tsh.) 

[CIM]  Petri  Sicaii  historia  Manichaeoruro  seu  Paulicianorum.  Textam 
graecum  Matth,  Raderi  recognovit,  et  de  integro  latine  vertit  D.  Jo,  C.  l^vd. 
Oiesder.    Gottingae,   Vandenhoeck  et  Ruprecht.     1846.    XIV  u.  55  S.  4. 

(n.  22%  Ngr.) 

[tT55]  D'Anblsne'S  History  of  the  Reformation  of  the  Sixteenth  Century. 
Translated  by  H.  }fhite.  Vol.  2.  1846.  Edinburgh,  1846.  406  S. 
gr.  8.    (38h.) 

[6756]  The  Church  Bistoty  of  England.  By  J.  A.  Baxter.  2  Vols.  Lond., 
1846.    55  Bog.  gr.  8.    (16sh.) 

[6157]  Ecclesiastical  Remioiscences  of  the  United  States.  By  the  Rev. 
C.  IVaylen.    Lond.,  1846.    558  S.  gr.  8.    (i4sh.) 

[6T5B]  Geschichte  der  evang.  Mission  von  JoL  VIHigfgein]  Dr.  d.  Phil.  u. 
ansserord.  Prof.  d.  Theol.  zu  Rostock.  2.  Bds.  l.Abthl.  Hamburg  u.  Gotha, 
Fr.  u.  A.  Perthes.     1846.     VIII  u.  352  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

'6T56]  Geschichte  der  katholischen  Missionen  im  Kaiserreiche  China  von  ihrem 
ijrsprunge  an  bis  auf  unsre  Zeit.  2  Thle.  Wien,  Mec1iit.-Congreg..Bttchh. 
1845.    379  u.  341  S.  8.    (l  Thlr.  7%  Ngr.) 

[6766]  Jo.  OaMnl  institutio  christianae  religionis  cum  brevt  annotatione 
•  atque  indicibus  locupletissimis  ad  edit.  Amstelodamensem  accuratissime  exscribi 
curavit  A.  Tholuck.  Edido  altera  iteratis  curia  castigata.  2  Voll.  Berolini. 
Thome.     1846.    468  u.  567  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[6761]  The  Godly  Sayings  of  the  Ancient  Fathers  upon  the  Sacrament  of 
the  Body  and  Blood  of  Christ.  Edited  by  the  Rev.  C.  J.  Daniel,  M.  A. 
Lond.,  1846.    164  S.  8.    (5sh.) 

[6762]  The  Dbctrine  of  Development  and  Conscience  considered  in  relation  to 
the  fi vidences  of  Christianity  and  of  the  Catholic  System.  By  the  Rev, 
W.  Palmer.    Lond.,  1846.    356  S.  gr.  8.    (9sh.  6d.) 

J.  Perrone  in  CoUeg.-rom.  S.  J.  Prof.,   praelectiones  tbeologicae. 
Voll.     Editio  (altera  Mediolanensis.    Mediolani.    (Innsbruck,    Pfaundler.) 
1845,  46.    248,  333,  374,  308,  497,  322,  319,  281  S.  gr.  8.    (n.  5  Thlr.) 

[6764]  Catechismus,  ex  decreto  SS.  cons.  Trid.  Pii  V  jussu  editus.  Adjectis 
in  hac  editione  auctoribus  et  scriptoribus  hujus  operis.  Bassani,  Remondini. 
1845.    XXIV  u.  440  S.  gr.  8. 

[6763]  Der  römische  Katechismus,  herausgeg.  nach  dem  Beschlüsse  des  Con- 
dliums  von  Trient  u.  auf  Befehl  des  Papstes  Pius  V.  Mit  gegenubersteh. 
latein.  Texte  nach  d.  Uauptausg.  des  Manutius  vom  J.  1566.  In  treuer  Ver- 
deutschung nebst  geschichtl.  Notizen  üb.  d.  romischen  Katechismus  von  Dr, 
W.  SmifA».  1.— 6.  Lief.  Bielefeld,  Velhageu  u.  Kiasbg.  1846.  51  Bog.  8. 
(2  Thlr,) 
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[fsm\  The  Worship  of  Genius;  and  the  DUtlnciiTe  Character  or  Btieiice  •€ 
<:br»tiaiiity.  By  Professor  C«  Ullinaa«  Transiated  from  the  Germaii  bv 
Lucy  Sandford.    Lond.,  1846.     120  S.  8.    (Sah.  6d.) 

[6767]  Der  Standpunkt  des  positiven  Chrfstenthums  u.  sein  Gegensatz.   Replik 
auf  die   Entgegnung  von   G^  Q.  Geruinus  im  Morgenboten  von  Dr.' 
Zärich,  Meyer  u.  ZeUer.    1846.    46  8.  8.    (7  Ngr.) 


[6766]  Der  deutsche  Kirchenbund  zum  Christenthum  der  Eintracht,  im  dritteo 
Jubeljahre  des  Beginnes  deutscher  Glaubensl^riege.mit  vier  Frieden  i- Worten 
sur  Besprechung  gegeben  von  Fr.  Böttcfaer.  Dresden,  Adler  u.  Dietse. 
1846,    IV  u.  60  S.  gr.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[67e8f]  Das  Sein  u.  Werden  der  christl.  Kirche.  Ein  Blick  in  die  Zukunft 
von  J.    Breslau,  Schulz.     1846.    21  S.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[6776]  Ueber  das  Princip  des  Christenthums  u.  das  etwa  zu  erwartende  neue 
Symbol.  Worte  zur  Verständigung  u.  Einigung  in  d.  relig.  Differenieh  un- 
serer Zeit  von  W.  Th.  Eimer,  ev.-reform.  Pred.  zu  Memel.  Königsberg, 
(Tag  u.  Koch).     1846.    44  8.  gr.  8,    (6  Ngr.) 

[6771]  Zuruf  Dr.  Mt.  Luthers  an  die  Kirchenversammlungen  des  19.  Jahrb. 
Ein  Beitrag  zur  rieht  Würdigung  geistlicher  Synoden  von  IV.  BOtllolieri 
Prof.  am  Friedr.  Wilh.-Gymnasium  zu  Berlin.  Berlin,  (Grobe).  1846.  30  S. 
gr.  8.    (n.  3  Ngr.) 

[6772]  Die  General-Synode  zu  Berlin;  deren  Ankündigung  durch  die  Vossische 
Zeitung  u.  Betrachtungen  darüber  von  Dr.  GräveU.  1.  Heft.  Altenburg, 
Pierer.     1846.     176  S.  gr.  8.    (20  Ngr.) 

[6776]  Bin  Pastoral- Votum  üb.  Kirchenreform  an  die  j^tzt  yersammelte  €te- 
neralSynode  in  Berlin  von  Alb.  Koppen,  ev.  Pfr.  in  Bienowitz.  Reichen- 
bach, George.     1846.    26  S.  8.    (3V5  Ngr.) 

[6774]  Wer  dieses  Wasser  trinket,  den  wird*  wieder  dürsten.  (Job.  4,  13.) 
An  d.  Reichs-Synode  zu  Berlin.  Stimme  eines  Laienschülers  des  seel.  Pact- 
ficus  Sincerus.    Leipzig,  Kirchner.     1846.    8  S.  gr.  8.  .  (n.  2  Ngr.) 

[6n5]  Der  freie  Glaube  im  Kampf  mit  d.  theolog.  Halbheiten  unserer  Tage- 
Blätter  f.  das  fflühdige  Volk  von  J.  W.  Hanne.  Braunschweig,  Wester- 
mann.     1846.    XVI  u.  142  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[67T6]  Einige  Worte  üb.  die  Vernunft  und  ihre  Feinde.  Vier  Aufsätae  von 
Dr.  Thd.  Paar.    Breslau,  Schubs.    1846.    74  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[•777]  Der  Geist  der  evang.  KirchenZeitung.*  Allen  Lichtfreunden  gewidmet. 
3.  Aufl.    Berlin,  Bethge.     1846.    XIV  u.  38  S.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[6778]  Die  rationale  Theologie.  Kurz  dargestellt  u.  geg.  die  e^ans.  Kirchen- 
zeitung sowie  mit  besond.  Rücksicht  auf  Hrn.  Pred.  Kämpfe  vertneidigt  von 
X  A.  O.  IVolterstorff,  Dr.  d.  Phil.,  Pred.  au  Salzwedei.  Wolfenbuttei, 
Holle.    1846.     142  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[6779]  Eine  Predigt  u.  deren  Denunciation  von  Fvx.  Solimldl,  Cand.  des 
cvang.  Predigtamu.  Liegnitz.  (Leipzig,  Orthaus.)-  1846.  dS  8.  gr.  8. 
(n.  7y,  Ngr.). 

,[6re6]  Ueber  den  Sinn  der  „Generalkonzession  f.  die  von  der  Gemeinschaft 
d.  evsng.  Landeskirche  sich  getrennt  haltenden  Lutheraner  v.  23.  Juli  1845*^ 
Ton  Ph.  E.  Hnsdike.  Liegnitz.  (Breslau,  Max  u.  Co.)  1846.  40  S.  8. 
(5  Ngr.)  .  - 

[67B1]  Der  geistliche  Todtschlag.  Eine  ,wahre  Begebenheit  aus  der  Gesch. 
des  Chrjstkatholizismus ,  nebst  Mittheilungen  üb.  das  Wesen  der  alt-luther. 
Gemeinde  in  Liegnitz  von  C.  OL  Jähner«  Liegnitz.  (Leipzig,  Orthaus.) 
1846.    52  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 
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[trat]  Das  gute  Recht  der  ▼ereinigten  Kirche  der  Pfale.  Bin  Wort  d.  Ver- 
•iftodigang  an  ihre  Freunde,  hervorgerufen  durch  d.  offenen  Briefe  der  Hm. 
DaUäus  u.  Schilder  von  Bofer,  Pfr.  in  Weiaenheim  am  Berg.  Landau, 
Kausaler.     1846.    <)5  8.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[•189]  Die  Zeichen  der  Zeit  in  üiustrirten  Zeitungsberichten.  ▼.  IV.  Prisac, 
Pfr.  in  Rheindorf.  6.  Heft:  die  Portschritte  der  Köln.  Zeitung  auf  d.  Wege 
der  Dekatholisirung  u.  Entchristlich ung.  Neuss,  Schwann'.  1846.  VIII  u. 
64  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[CI84]  Die  vierzehn  Artikel  des  Badischen  Ministeriums  wider  die  Deutsch- 
Katholiken.  Beleuchtet  von  Job.  Roage.  .  Dessau,  Neubürger.  1846! 
15  S.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[8786]  Der  gegenwärtige  Zustand  des  Clerus  in  Frankreich^  u.  insbesondere 
der  Landpfarrer«  genannt  Desserventen ,  von  den  Qehr.  C  u.  A.  AUicnoL 
Leipzig,  Fr.  Fleischer.     1846.    VIII  u.  212  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[8186]  Six  Lectures  on  the  fmportance  and  Practicability  of  Christian  Union. 
By  J.  Aldis.    Lond.,  1816.     162  S.  gr.  12.    (2sh.  6d.) 

[6787J  The  Widow  ^f  Nain,  and  other  Lectures  on  vaf4ou8  Passages  of  Scri« 
pture.  By  the  Hon.  and  Rev.  L.  Barrliig;ton.  Lond.,  1846.  254  S. 
gr.  12.    (4sh.) 

[^IBB]  Predigt-Disposiüonen  über  die  eyangel.  u.  epistolischen  Pericopen  von 
H.  IV.  Alb.  SAnnr,  Pfr.  in  Mühlhausen.  2.  Samml.,  7.  Jahrg.  enthalt. 
Braunschweig,  Westermann.     1846.    X  u.  187  S.  gr.  8.    (27  Ngr.) 

[1188]  Sermons  for  Sundays,  Festivals,  Fasts,  and  other  Liturgical  Occasions ; 
contributed  by  Bisbops  and  other  Clergy  of  the  Established  Church.  Edited 
by  the  Rev.  Alex.  WaUon,  M.  A.  2.  series.  Vol.  2.  Lond.,  1846.  426  S. 
gr.  8.    (78h.  6d.) 

[8710]  Sermons  on  the  Seen  and  Uosecn.  By  the  Rev.  E«  Caa^nraU.  Lond., 
1846.    328  S.  gr.  8.    (lOsh.  6d.) 

[8981]  Zeugniss  Ton  Christo  und  Ton'dem  Wege  zu  ihm  för  die  Suchenden. 
Predigten  von  JiiL  BUller,  Dr.    Breslau,  Max  u.  Co.     1846.     XKXII  u. 

355  S.  8.    (1  Thlr.  17  y,  Ngr.) 

[6T82]  Predigt]  zum  Gedächtniss  Friedrichs  II.,  Pfalzgrafen  u.  Cfaurfursten,  von 
J.  H.  PavU,  ev.  Pfr.  zu  Kettenheim.  Mainz,  v.  Zabern.  1846.  12  S. 
gr.  8.    (n.  2'A  Ngr.) 

[6793]  Die  sieben  Hauptsunden,  in  sieben  Kanzel  vortragen  f.  die  heil.  Fasten- 
zeit bearb.  von  P.  Pauls,  Pfr.  in  Kettenis.    4.  Aufl.    Aachen,  Hensen  u.  Co.  ~ 
1846.    84  S.  12.    (SVö  Ngr.) 

[8791]  Die  sieben  Worte  Jesu  am  Kreuze,  od.:  sieben  Kanzelvorträge  f.  die 
heil.  Fastenzeit  von  P.  Pauls,    fibend.,  1846.    00  S.  12.    (S%  Ngr.) 

[6795]  Luther  und  das  protestantische  Bewusstsein.  Gedächtnissrede  von 
IV.  F.  Paac    Magdeburg,  Creutz.     1846.    32  S.  gr.  8.    (&  Ngr.) 

[8796]  Predigt  zur  3.  Sacularfeier  des  Todes  Dr.  Mt.  Luthers  v.  IV.  Säu- 
bert, Pred.  zu  Zerbst.    Zerbst.    (Leipzig,  Hunger.)     1846.     14  S.  gr.  8. 

(n.  2%  Ngr.) 

[6797]  Das  künftige  Leben  für  Zweifler.  Osterpredigten  1846,  von  UUich. 
Magdeburg,  Creutz.     1846.    28  S.  gr.  8.     (n.  4  Ngr.) 

[6798]  Predigt  zu  Luthers  Todtenfeier  am  18.  Febr.  1846  von  Üblich. 
Ebend.,  1846.     1  Bog.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[6799]    Evangelische   Katechetik  von  Cbr.  Palmer,    Diak.    in   Tübingen. 
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3.  verbeis.  Aufl.  Stuttgart,  Stebkopf.  1846.  XIV  u..646v8.  gr.  8. 
(2  Thlr.  7%  Ngr.)    VgJ.  B4.  VIÜ.  No.  ♦8337. 

[flBM]  Thomas  ▼.  Kempen  Tier  Bdcher  yoti  der  Nachfdlj^e  Christi.  Aus 
d.  Lateinischen  ins  Deutsche  übers,  von  Dr.  Sauerhorn.  Mit  einer  Zugabe 
von  Andachtsubangen.  v2.  v«r1b.  Audi  Ooblfpz,  R«iff.  1846.  X  u.  412  S. 
nebst  1  Stahlst.     16.     (ii.  4  Ngr.) 

[6801]  Dien  est  Tamour  ]e  phis  pur.  Ma  priere  et  ma  contemplation  par 
Bokartobausen.  Würzburg,  fitlinger.  1846.  315  S.  u.  1  Suhlst.  S, 
(25  Ngr.) 

[fB«2]  Po^sies  religieuses,  par  le  comte  Louii  de  Trog;o£  Paris,  Periss«. 
1846.     10  Bog.  gr.  8.    (2  Fr.) 

[«BIS]  *rhe  Lord's  Supper.  By  the  Rey.  D.  Kbiff,  LL.  D.  Edkiburgli, 
1846.    300  S.  8.    (3sh.  6d.) 

[6BM]  Der  Rath  Gottes  zur  Beseligang  der  Menschen,  wie  ihn  eigentlich  die 
heil.  Schrift  enthält,  wenn  sie^mit  Ernst,  Wahrheitsliebe  u.  ohne  Vourtheil 
aufgefasst  u.  aus  ihr  selbst  erklärt  wird  von  J.  D.  ClatlS.  Frankfurt  a.  M:, 
Brönner.     1846.    XIV  u.  183  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[6605]  Die  katholische  Kirche,  vertheidigt  geg.  die  Angrilfe  d.  Gegner.  Eine 
Sammlung  zeitgemässer  Schriften,  herausgeg.  v.  einem  Vereine  kathol.  Geist- 
lichen u.  Laien.  10.  Heft :  üb.  den  Glauben  an  d.  Wunderbare  von  J.  IV. 
Karl.    Mi^ster,  Theissing.     1846.    39  S.  8.    (2%  Ngr.) 

[6806]  Die  heil.  Messe,  wie  sie  d.  Priester  am  Altare  betet;  nebst  Angabe  u* 
Erklärung  der  Bestandtheile  u.  Ceremonie  derselben  von  I«eoiili.  GofUiie. 
Dilliagen,  Aulinger.     1846.    69  S.  u.  1  Stahlst,    gr.  18.    (3%  Ngr.) 

[6807]  Marie.  Livre  de  priercs  catholique  h.  Pusage  des  personnes  instruites 
du  sexe  par  M.  Ad.  Nickel.  'Traduit  en  fran^ais  par  L,  B.  Frederic, 
Würzburg,  Etlinger.     1846.     XII  u.  464  S.  nebst  3  Stahlst.   8.    (25  Ngr.) 

[6606]  Placidus  an  Maclovia  üb.  die  Scrupel  Yon  Dom.  Jamin.  Aus  dem 
Franz.  v.  Mth.  W.  Kerp.  Köln,  Du  Mont-Schauberg.  1846.  XII  u.  177  S. 
12.     (12%  Ngr.) 

[6809]  Die  Aachener  Heiligthumsfahrt  u.  die  Aachener  Reliquien.  Historudi 
dargestellt  von  e.  kathol.  Laien.  Aachen,  Cremer.  1846.  VIII  u.  06  S. 
nebst  1  litb.  Abbild.    8.     (10  Ngr.) 

[6810]  Ave  Maria.  Gebetbuch  f.  kathoL  Christen  vom  Vf.  d.  Uosianna.  Mit 
3  Stahlst,  u.  eingedr.  Holzschnitteo.  Dasseldorf,  fiuddeus.  1846.  V  u. 
275  S.  32.    (12  Ngr.) 

[6811]  Salem  od.  bei  Gott  ist  der  Friede!  Vollstand.  Gebet-  u.  Betrachtungs- 
buch  f.  d.  Gläubigen  der  Kirche  Gottes  t.  H.  Gosaler.  Mühlheim  a.d.R., 
Nieten  u.  MöUenhoff.  1846.  XVI  u.  395  S.  nebst  1  Stahlstich,  gr.  16. 
(n.  15  Ngr.) 

[6812]  Ambrosius  der  Kirchenlehrer.  Ein  Religions-Handbuch  aus  d.  Werken 
des  heil.  Vaters  u.  mit  dessen  eigenen  Worten  herausgeg.  von  A.  Hoch- 
kiroheB,  kath.  Pfr.  Aachen,  Uensen  u.  Co.  1846.  Vi  u.  194  S.  gr.  8. 
(15  Ngr.) 

[6813]  Die  Andacht  zum  Herzen  Maria.  Ein  Unterricht-  u.  Gebetbüchlein 
f.  die  Mitglieder  der  Bruderschaft  des  heil.  u.  unbefleckten  Herzens  Maria 
zur  Bekehrung  der  Sünder  von  A.  ▼•  Hoauo*,  Pfarrkaplan  zu  Münster. 
2.  verm.  Auö.    Münster,  Theissing.     1846.    IV  u.  162  S.  gr.  12.    (5  Ngr.) 

[6814]  Vollständiges  Gebet-  u.  Andachtsbuch  t  fromme  kathol.  Christen  von 
Alpb.  Mar.  I4Baerl.  Neueste  nach  seinen  Schriften  verb.  u.  verm.  Aufl. 
mit  3  StaUstichea.    Wurzburg,  BÜioger.    1846.    410  S.  8.    (25  Ngr.)      . 
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mi5]  Kurzer  Unterriiilit  Qb.  die  Brodersebaft  des  beitfgsteii  n^  ottbefieckten 
Henent  Maria  zur  Beliehruni;  der  Sünder,  nebst  einigen  Andachtafibungen 
f.  d.  Mitglieder  deraelben.    Mdnater,  Tbeisnng.   1846.  d9  S.  8.    (2%  Ngr.) 

Medicin  nnd  Chlnirgie. 

[«!•]  Revue  m^dicale.  (Vgl.  No.  5487.)  Mai.  Fabas,  sur  Jes  propri^tea 
de  la  Bource  thermale  sulfureuae  de  St.-Sauveur  (Haute«- Pyr^n^es).  (S.  o — 21.) 
Buissonf  de  la  ligature  de«  art^re«  retropelvienne«.  ( — 44.)  Roussel,  sur  les 
maladie«  des  ouvriers  etc.  Suite.  (-^68.)  Päyan^  de  Temploi  de  Tiodure  de 
petassium  dans  les  maladies  syphiliüques,,  Suite.  ( — 89.)  Litt^rature  etcl 
(—160.)  f 

Km]  Neue  Zeitschrift  f.  Geburtskunde.  (Vgl.  No.  4474.)  20.  Bds.  1.  Hft. 
ekrolog  d'Outreponts.  (S.  1^3.)  Osiander,  üb.  chronischen  Schleim- 
fluss  aus  dem  Uterus.  ( — ^33.)  Trefurtf  üb.  d.  Wendung  des  Kindes  auf  das 
Fussende  nach  vorgängigem  fruchtlosen  Gebrauch  der  Kopfzange.  ( — 70.) 
Hoffmann,  Bericht  üb.  die  Gebäranstalt  zu  Würzburg  von  1842 — 45.  (—97.) 
Literatur.  (—160.) 

flBlR]  Henkels  Zeitschrift  für  Staatsarzneikunde,  fortges.  von  Siehert,     (Vgl. 

^}o.  2075.)  Jahrg.  1846.  Heft  2.  Tottrival,  Begründung  einer  aerostati- 
sehen  Athemprobe.  (S.  235 — 57.)  Simon ,  üb.  die  mit  d.  Jahre  1846  beab- 
sichtigte AuAiebung  der  offentl.  Prostitution  in  Berlin.  ( — 293.)*  Sdipeiber^ 
Scheiuertrinken ;  zwei  Criminalfalie.  (—318.)  Schomann,  Fall  einer  Tödtung 
durch  Erhängen.  (—334.)  Staatsärzliche  Erörterungen  u,  Notizen.  (—484.) 
—  35.  Brgänznngsheft.  Seidenschnur y  Darstellung  der  beabsich- 
tigten Reform  des  Medicinalwesens  im  Kon.  Sachsen.  (S.  l<'--3i.)  Gader-' 
mann,  Prüfung  der  Mittel  u.  Anordnungen  aus  neuerer  Zeit  zur  Verhütung 
der  Fruchtabtreibung  u.  des  Kindermords.  ( — 88.)  Pfeufer,  zur  Feststellung 
der  Lehre  von  der  Zurechnungsfahigkeit  ( — 116.)  Aerztliche  Gutachten  von 
Adelniarin,  Meyer  u.  A.  ( — 158.)  Winckel,  noch  einige  Worte  zur  Lehre  Ton 
der  Lungen-  u.  Athemprobe.  ( — 195.)  Gerichtliche  Falle,  Notizen  u.  s.  w. 
(--327.) 

[6819]  Die  Medicinalreform  im  Sinne  der 'Wissenschaft,  ein  aphoristischer 
Beitrag  zur  Tagesfrage  von  Dr.  H.  Heidtonhain ,  pract.  Arzt  in  Marien- 
fverder.    Marien werder,  Baumann.     1846.    60  S.  gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[IBM]  Der  Mensch  nach  seiner  leiblichen  und  geistigen  Natur,  im  gesunden 
wie  im  kranken  Zustande.  Ein  Lehr-  u.  Hülfsbuch  f.  hoher  gebild.  Stände 
von  Dr.  Mor^  StraU,  Sanitäcsratb>  prsct.  Arzt  u.  s.  w.  in  Berlin.  3.  verm. 
Aufl.  1.— 3.  Uef.  Berlin,  Hey  mann.  1846.  IV  u.  S.  l->262.  gr.  8. 
a  15  Ngr.) 

[ani]  Des  Leibes  u.  der  Seele  Tollständige  Gesundheits-  u.  Krziehungslehre. 
Briefe  über  Erziehung,  Beförderung  u.  Aufrechterhaltung  eines  möglichst 
glücklichen  Zustandes  des  Korpers  u.  Geistes  Ton  C.  H.  Rosenberg,  Dr. 
der  Med.  u.  Chir.  1.  Bd.  Wien,  Gerold.  1846.  XVI  u.  664  8.  gr.  8. 
(3  Thlr.  15  Ngr.) 

[6Bn]  Die  Homdopathie,  physiologisch,  pathologisch  und  therapeutisch  be-* 

g'ündet,  od.  das  Gesetz  des  Lebens  im  gesunden  u.  kranken  Zustande  Ton 
r.  A«  IV.  Koch,  ausüb.  Arzt  zu  Stuttgart.    Karlsruhe,  Macklot.     1846. 
XVI  u.  613  S.    gr.  8.    (3  Thlr.) 

[•SB]  Homöopathische  Arzneibereitung  u.  Gabeiigrösse  v.  Dr.  Geo.  Sdimid, 
prakt.  Arzt  in  Wien.  Wien,  Braumüller  u.  Seidel.  1846.  VIII  u.  309  S. 
gr.  8.    (1  Thlr.  18  Ngr.) 

[IBM]  '^Lehrbuch  der  spedellen  Nosologie  u.  Therapie  v.  Conrw  H.  Fndui, 
Prot  zu  Gottingen.    2.  Bd.  (Gattungen  u.  Arten.)    1.  Abthl.:  Hämatonosen. 
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l.-<3.  Ocdmiiig.     G«tliiiCM,    Dleteridi.     1346.     VII  «.  50o\g«  gr.  a 
(■.  20  Ngr.) 


[60»]  ^  Lehrbach  der-NenrenkrankUeiten  des  Menschen  t.  Dr.  ML  H.  I 
berg,  Prof.  d.  Heilkunde  an  d.  Univ.  za  Berlin.    1.  Bds.  3.  (letzte)  Abthi. 
Berlin,  Duncker.    1846.    8.  6II-.856.    gr.  8.    (n.  1  Thir.  20  Ngr.) 

[Ml]  Practical  Treatite  on  the  Diseases  of  Children.  By  J.  ML  Cotoy, 
AI.  D.    Lond.,  1846.    494  8.  gr.  8.    (n.  I4sh.) 

[«»]  The  8anative  Influence  of  Cltnate.  By  8ir  ten.  COArk,  BartM.  D. 
4.  edit.    Lond.,  1846.    432  8.  8.    (lOsh.  6d.) 

[•8IB]  Comtnentary  on  the  Hindu  System  of  Medicine.  By  T.  A.  Wlae. 
M.  D.    Calcutta,  1845.    452  8^  gr.  8.    (12sh.) 

[•BM]  Clinical  lllustrations  of  the  Diseases  of  Tndia,  as  exhibited  in  the  Me- 
dieal  flistory  of  a  body%of  Earopean  8oldiers  for  a  Serie«  of  Ycafs,  fron 
their  anrival  in  that  coantry.  By  IVilL  Oeddes.  M.  D.  Lond.,  1846. 
504  8.  gr.  8.    (16sh.) 

[MM]  Remarks  on  the  Dysentery  and  Henatitb  of  India.  By  B.  A.  Pftrlus, 
M.  B.    Lond.,  1846.    284  8.  gr.  8.    (n.  9sh) 

[mi]  Les  injections  medicamenteuses  dans  les  caTit^s  doses,  par  A.  A. 
VelpMo.    Paris,  BailUere.     1846.    11  Bog.  gr.  8.    (3  Fr.  50  c) 

{«n]  Abolition  des  Lazarets  on  rAnticontagionisme  absein.  Paris,  au  compt, 
des  imprim.  unis.     1846.    40  Bog.  gr.  8.    ^7  Fr.  50  c.) 

CS3]  Lehrbuch  der  gerichtlichen  Medizin.  Zur  Grundlage  bei  academ.  Vor- 
ungeii  u.  zum  Gebrauch  für  gerichtt.  Aerzte  u.  Rechtsgelehrte  yon  Dr. 
Ed.  Casp.  Jac.  ▼.  SIebold.  I.  Hälfte.  Berlin,  Enslin.  1846.  256  8. 
gr.  8.    (l  Thlr.  6  Ngr.) 

[•634]  Practical  Observations  on  Mineral  Waters  and  Baths;  and  a  Reprint 
of  the  Cold- Water  Cure.    By  E.  Lee.   Loud.,  1846.    184  S.  8.    (48h.  6d.) 

^9SKi\  The  Baths  of  Germany,  considered  with  reference  to  their  Remedial 
Efficacy  in  Chronic  Diseases;  and  an  Appendix  on  the  Cold  Water  Cure. 
By  E.  Lee.    3.  edit.  re-issue.    Lohd.,  1846.    296  S.  8.    (6sh.) 

[i83S]  Kissingen,  its  Sources  and  Resources ;  with  Observations  on  their  Use 
and  Elfficacy  in  the  Treatroent  of  Disease.  By  A.  B.  Granville,  M.  D. 
Lond.,  1846.    384  8.  8.    (5sh.) 

[i83T]  Abhandlufigen. verschiedenen  Inhalts  aus  d.  Gebiete  der  ärztl.  Wisseur 
Schäften,  mit  besond.  Rücksicht  auf  in  d.  Thermalbadestadt  Teplitz  in  Böh- 
men gesammelte  Beobachtungen  u.  Erfahrungen  von  Fr.  X.  A.  Berthold. 
Dr.  d.  Med.  in  Teplitz.  I.  Heft.  Leipzig,  Teubner.  1846.  VI  u.  134  8. 
gr.  8.    (18  Ngr.)  . 

.  [C638]  Der  mineralische  Magnetismus  in  physikalischer,  physiolog.  u.  therapeut 
Beziehung.  Nebst  Kundmachung  des  von  mir  entdeckten  Verfahrens,  die 
grossten  u.  stärksten  Magnete  anzufertigen  u.  s.  w.  von  Prof.  Dr.  KelL 
Erlangen,  F.  Enke.  1846.  VI  u.  56  8.  nebst  1  lithogr.  Taf.  gr.  8. 
(10. Ngr.) 

[i8W]  Bericht  von  der  Heilung  der  Fr.  Marnitz  in  Berlin  durch  Somnambu« 
lismus,  unter  Beistand  des  Magnetiseurs  Hrn.  Neuberth,  nebst  einer  Einlei« 
iung  üb.  die  Natur  u.  d.  Zweck  des  Somnambulismus  v,  Dr.  AL  Schmidt* 
Berlin,  Stuhr.    1846.    98  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[€M»]  Handbuch  der  allgemeinen  u.  speciellen  Chirurgie  y.  Dr.  A.  l/ITemher, 
Prof.  der  Chir.  an  der  Univ.  zu  Giessen^  1.  Bd.  (in  3  Heften.)  Qiessen, 
Ricker.     1846.    VIH  u.  568  8.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 
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[iBtt]  Seftdschreiben*  an  d.  Hrn.  Hofr.  Dr.  O.  P.  HoIsch«r,  die  Ausübung  der 
Wundarzneikunst  betr.  Ton  Pr.  Bbn.  Vesiii.  Göttingen»  Dieterieh.  iS46. 
40  S.S.    (7%  Ngr.) 

Schul-  und  Untenichtewesen« 

[aeiS]  Pädagogischer  Jahresbericht  für  Deutschlands  Volksschullehrer.  Im 
Verein  mit  Bartholomäiy  Kellner,  Lüben^  Prange,  Schulze  u.  Teickner  bearb. 
u.  herausgeg.  Ton  K.  Nacke,  I.  Jahrg.  Leipzig,  Binhorn's  Verlagsexped. 
1846.    IX  u.  328  S.  gr.  8.     (n.  I  Thlr.) 

[•Btt]  Ueber  die  Bedeutung  der  Pestalozzischen  Elementarbildung  in  d.  Ge>  < 
aammtausbildung  des  Menschen  tou  A.  Hamann j  Oberlehrer  am  Gymn.  zu 
Potodam.    Potsdam,  Janke.     1846.    39  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[ttM]  Erinnerungen  aus  meinem  Leben  bei  Pestalozzi  Ton  Ackermaiin^ 
Lehrer  an  d.  Mnstersch.  zu  Frankfurt  a.  M.  Frankfurt  a.  M.,  Jäger.  IS46. 
16  S.  8.    (5  Ngr.) 

[ttlft]  Pestabzd,  der  Rerolutionär.  Von  einem  Zöglinge  desselben.  Ghar- 
lottenburg,  Bauer.     1846.    29  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[1846]  Die  modernen  Humanitätsstudien  von  Dr.  Mag^r,  Fürst!.  Schwarzb. 
Sondepsfa.  Educationsrath.  3.  Heft:  Die  genet.  Methode  des  schulmäss.  Un- 
terrichts in  fremden  Sprachen  u.  Literaturen,  nebst  Darstellung  u.  Beurthei- 
lung  der  analyt.  u.  der  svnthet.  Methoden.  3.  Bearbeitung.  Zürich,  Meyer 
u.  Zeller.     1846.    XII  u.  426  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[eM7]  Discourses  for  Parents  and  Guardians  of  Youth,  iitted  to  be  read  in 
Families.  From  the  German  of  Frc.  Vollsm.  Reiiihard.  Edinburgh, 
1845.    356  S.  gr.  12.    (78h.  6d.) 

[6848]  Handfibel  f.  d.  Schreibleseunterricht  u.  die  Rechtschreibung,  auch  zum 
Gebrauch  nach  d.  gewöhnlichen  Lautir-  u.  Buchstabir-Methode  von  T.  F. 
Hammer,  Lehrer  am  Schullehrersem.  zu  Pr.  Eylau.  3.,  mit  den  5  Haupt- 
stücken des  Lutherschen  Katechismus  Term.  Aufl.  Königsberg,  Bon.  1845. 
73  S.  gr.  12.    (n.  2%  Ngr.) 

[6B49]  Handfibel  zum  schnellen  u.  leichten  Lesenlernen  nach  d.  Lautirmethode. 
6.  mit  einem  Anhang  verm.  Aufl.  Barmen,  Falkenberg.  1846.  20  8.  8. 
(n.  2  Ngr.) 

[66S0]  Lesefibel  von  J.  A.  Co^ten,  Lehrer  in  Burtscheid.  24.  Aufl.  Aachen, 
Hensen  u.  Co.     1846.    24  8.  12.    (1 V,  Ngr.) 

[6851]  Lehr-  u.  Lesebuch  f.  die  mittlem  Klassen  der  Volksschulen  von  J.  A. 
Corsten.  Lehrer  in  Burtscheid.  3.  durchges.  Aufl.  Ebend.,  1846.  178  8. 
12.    (n.  5  Ngr.) 

[((852]  Deutsches  Lesebuch  für  die  untern  u.  mittlem  Klassen  der  Real-  u. 
Volksschulen,  nebst  e.  Anhang,  enth.  biblische  Sprüche  u.  Liederverse  zum 
Gebrauch  bei  d.  Religionsunterrichte  von  J.'C.-Scliolderer,  Lehrer  an  d. 
Mustersch.  zu  Frankfurt  a.  M.  Frankfurt  a.  M.,  Jäger.  1846.  VIII  u. 
304  8.  gr.  8.    (26  Vi  Ngr.; 

[6853]  Dr.  G.  F.  Diiiter'8  sämmtliche  Schriften,  durchgesehen  u.  geordnet 
von  Dr.  J.  Chr.  Bas.  Wilhelm.  1.  Abthl.  (exegetische  Werke)  I.  Bd.:  Schul- 
lehrer-Bibel. Altes  Test.  1.  Bd.:  die  5  Bucher  Mosis.  Neustadt  a.  d.  O., 
Wagner.     1846.    XIV  u.  704  8.  8.    (28  Ngr.) 

[6854]  Neue  Schullehrer-Bibel.  Das  neue  Testament ;  ^um  Gebrauch  f.  Schul« 
lehrer  erläutert  u.  mit  katechetischen  Fragen  versehen  von  Gl.  Eiis.  Fischer. 
5*  u.  6.  Heft.  Eisleben,  Reichardt.  1846.  2.  Tbl.  8.  1-288.  gr.  8. 
(ä  10  Ngr.) 
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[eB6&]  Da»  ftachaisehe  Perikopenbuch  f.  Volkssclrallehrer.  Hiitoriadi-diaftliti^ 
8ch6r  Textcyclus  Ton  M.  Chr.  GL  HelavlebL  Pfr.  m  Auerawaide.  3»  Heft. 
GrliDina,  Verlagscoinpt.    1846.     156  S.  8.    (7  Ngr.) 

[683fi]  Biblisefae  Geschichte  mit  Erläuterungen  u.  einzehien  BetrachtuDgea 
▼bn^Bh«  Apel,  Cand.  th.  u.  Vorst.  einer  Untenichtsanst.  f.  Tochter  höh. 
Standes  in  Gotha.  1.  Bd8.>  1.  u.  2.  Lief.  Langensalza,  Tetzner.  1846. 
S.  1—28.    8.    (a  5  Ngr.) 

8657]  Das  Nothigste  aus  der  bibl.  Geschichte  de»  alten  u.  neuen  Test,  in 
fragen  u.  Antworten  Ton  J.  Offiier,  Lehrer  in  Altotting.    3.  verb.  u.  yerm. 
Aufl.    München,  Lindauer.     1846.    74  S.  12.    (4  Ngr.) 

[i8S8]  Biblische  Geschichten  des  alten  u.  neuen  Test.,  für  die  Jugend  bearb. 
Ton  K.  IV.  IVtedenfeld,  Dr.  d.  Th.  u.  Phil.  Barmen,  Faikenberg.  1846. 
VIII  u.  213  S.  gr.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[6859]  Leitfaden  zur  Behandlung  der  biblischen  Historien  für  Lehrer  an  Ele- 
mentarschulen von  K.  IV.  IViedenfeld,  Dr.  d.  Th.  u.  Phil.  Ebend.,  1846. 
94  S.  gr.  8.    (7%  Ngr.) 

[6860]  Chronologische  Charten  der  biblischen  Geschichte'  yon  C.  O.  IVeit* 
brecht,  Pfr..iii  Neuhengstett.  Calw.  (Stuttgart,  Steinkopf.)  1846.  2  Bog. 
in  gr.  Kartenformat,    (n.  4  Ngr.) 


Fi 


{6B61]  Biblische  Bilder  u.  Gedichte  f.  Schule  u.  Haus.   Nach  d.  vorzüglichsten 

Werken  u.  eigener  Anordnung  herausgeg.  von  C.  Fr.  Meyer«    1.  Liet 

^Zürich,  Meyer  u.  Zellcr.     1846.    6  Bilder  u.  6  Bl.  Text.  gr.  Fol.    (2Thlr.) 


[0862]  Lutheri  kleiner  Catechismus  als  Grundlage  einer  ausführlicheit  Unter- 
weisung im  Christenthum.  6.  Aufl.  Barmen,  Falkenberg.  1946.  128  8. 
gr.  12.    (u.  5  Ngr.) 

[6863]  Catechisationen  üb.  Luthers  kleinen  Catechismus  für  Elementarlehrer 
von  H.  IV.  Alb.  Sohnur,  Pfr.  in  Mühlhausen.  3.  Bdchn.,  enth.  die  drei 
Artikel  des  christl.  Glaubens.  Königsberg,  Bon.  1845,  VI  u.  377  S.  gr.8. 
(22%  Ngr.) 

[6864]  Christliche  Religionslehre  nach  d.  Lehrbegriff  der  evangel.  Kirche  von 
J.  H.  Knrtz,  Oberlehrer  d.  Religion  am  Gymn.  zu  Mitau.  2.  Aufl.  Mitau, 
Lucas.    1846.    VIII  u.  192  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[6865]  Sammlung  gereimter  Denksprüche  aus  d.  Sitten-  u.  Religionslehre  für 
Elementarclassen  u.  Kleinkindersehulen  von  C  L.  Schaler.  Reutlingen, 
Kalbfell-Kurtz.     1845.     V  u.  42  S.  gr.  12.     (n.  4  Ngr.) 

[6866]  Der  deutsche  Rechtschreiblehrer,  od.  Sprachlehre  in  Fragen  u.  Ant^ 
vvorten  von  Cln*.^  Bärekner.  4.  verb.  u.  verm.  Aufl.  München,  Lindauet. 
1846.    68  S.  8.    (4  Ngr.) 

rflB67]  15  VorlegebLätter  als  Grundlage  zur  Rechtschreiblehre  von  J.  A^ 
Corstea.    Aachen,  Hensen  u.  Co.    1846.    qu.  8.    (2Va  jNgr.) 

[6888]  Methodologisch  praktischer  Leitfaden  bei  dem  Unterrichte  im  kalligra- 
phisch-orthograph.  Schreiben,  nebst  stufenweise  geordnetem  Uebungsitoffe 
zum  Diktiren.  Für  Elementarschulen  bearb.  von  H.  Ch.  Kroeek.  Hülfs* 
lehrer  am  Schallebrersem.  zu  Idstein.  Wiesbaden,  (Friedrich).  1845.  34  S. 
a.  8  Bl.  \jorachr.    gr.  4.    (7  Ngr.) 

[6866]  Praktischer  Rechenlehrer,  od.  method.  Anweisung  zum  Unterricht  im 
Rechnen  von  Ghr.  GL  Seholz,  Oberlehrer  am  Kon.  Pr.  Schullehrersem.  zu 
Breslau.  Mit  e.  Vorw.  t.  Dr.  W.  Hämisch.  1.  Thl.  6.  verb.  Aufl.  HaU«, 
Anton.    1846.    XXXII  u.  372  S.  8.    (20  Ngr.) 

[6BI»]  Erster  Lehrgang  des  Rechenunttrridlit«  io  20  Uebi]Ags»tu€ea  v.  C*  L. 
1846.  in.  .  15 
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IM^  Sckul'  und  Untetrichtswesen.  [1846. 


i>,  Lehrer  im  hjc^tm  su  TfiViiieea.    ReuÜingeiiy  Kalbfell-Kurts. 
1846.    32  S.  nebet  einem  Rechenapparate  auf  P^ppe.    gr.  8.    (18  Ngr.) 

[CBIl]  Methodische  Anleitung  zur  Behandlung  d.  Zahlen  yon  l  bit  100,  wobei 
'  ▼ortngsweise  die  ruttiache  Rechenmaschine  als  Veranschaulichungsmittel  ge- 
braucht wird  Ten  Pet.  Meister,  Oberlehrer  am  Schullehrersem.  zu  Idstein. 
.l¥iesbaden,  (Friedrich).    1846.    61  S.  u.  1  Abbild.  4.    (7  Ngr.) 

[fidra]  Die  Weltkunde  als  Anschauungs-  u.  Sprech-Unterricht  in  d.  Unterclassc. 
Für  Volks-  u.  Bürgerschulen  methodisch  bearb.  von  C«  Nacke,  Lehrer  zu 
Srmsleben.  Leipzig,  fiinhorn's  Verlagsezped.  1846.  XVI  u.  156  S.  8. 
(9  Ngr.) 

[C8ia]  Der  Unterricht  in  d.  Geschichte  u.  Geographie.  For  strebsame  Lehrer 
an  B&rger-  u.  gehobenen  Volksschulen,  so  wie  f.  Seminaristen  v.  W^  Praii||:e. 
Ebend.,  1846.    110  8.  gr.  S.    (9  Ngr.) 

[MM]  Schulatlas  in  22  Karten,  mit  besend.  Rucksicht  auf  die  physikal.  Geo- 
i;raphie  bearb.  von  Dan.  Völter.  Esslingen,  Dannheimen  f846.  Fol. 
(n.  2%  Ngr.) 

[8BT5]  l/ITInekeliiiaiui'B  Elementar-Atlas  in  26  color.  Karten.  Eingeführt 
▼.  Dan.  Volter.  2.  u.  3.  Heft.  Ebend.,  1846.  8  Karten,  gr.  4.  (Subscr.- 
Preis  mit  Einschluss  des  6.  Heftes  n.  15  Ngr.) 

[€8X8]  Weltgeschichte.  Ein  Lehrbuch  sowohl  zum  Selbstunterricht  als  für 
Gymnasien  u.  hob.  Burgerschulen  von  F.  H.  J.  AXbretti.  I.  Tbl.:  alte 
Geschichte:  Gesch.  der  alten  oriental.  Volker  u.  der  Griechen,  mit  Inbegriff 
der  Macedonier  n.  s.  w.  Mainz,  Kupferberg.  1846.  X  u.  309  S.  gr.  8. 
(25  Ngr.) 

{ttTY]  Allgemeine  Geschichte  in  Verbindung  mit  Geographie.  Leitfaden  für 
Bürgerschulen  yon  Dr.  Thd.  Tetzner,  Schuldlr.  zu  Langensalza.  Langen- 
aalza,  Tetzner.    1846.    VI  u.  190  S.  8.    (10  Ngr.) 

[MTB]  Geographisch-historischer  Handatlas  als  Leitfaden  zum  Geschichtsun- 
terricht f.  Bürger-  u.  Realschulen,  Seminarien,  sowie  d.  unt.  u.  mittlem  Kl. 
der  Gymn.  bearb.  von  Dr.  Bbn.  Pomiiper,  ord.  Lehrer  an  d.  Bürgersch. 
au  Leipzig.  '  1.  Abthl:  Alte  Geschichte  in  3  Karten.  Leipzig,  Barth.  1846. 
4,    (12  Ngr.) 

C19]  Ulustrirte  Naturgeschichte  des  Thierreichs.  Mit  400  Abbildd.   1— 3.Lie£ 
ipzig,  Weber.    1846.    S.  1--152.    Fol.    (ä  n.  10  Ngr.) 

(6B80]  Die  Hauptformen  des  Thierreichs  in  naturgetreuen  Abbildungen  und 
ausführl.  Schilderungen.  Ein  naturgeschichtl.  Lesebuch  f.  Schule  u.  Haus 
von  J.  F.  A.  Etebelbery,  Prof.  in  Zürich.  1.— 3.  Lief.  Stuttgart,  Erhard. 
1845.    S.  1--384  u.  Abbild.  Taf.  1—24.  gr.  8.    (ä  15  Ngr.;  col.  a 27%  Ngr.) 

rCBBl]  Neueste  Volks-Naturgeschichte  fSr  Schule  u.  Haus  von  Dr.  A.  B. 
Ileiäienbach.  Mit  mehr.  1000  Abbildd.  1.— 6.  Heft.  Leipzig,  Ponicke 
u.  Sohn.  1846.  S.  1—96  u.  30  Taf.  Abbildd.  4.  (k  n.  7%  Ngr.;  color. 
hn.  10  Ngr.) 

[nes]  Spuren  der  Gottheit  in  der  Entwicklnngs  -  u.  Bildungsgescfaichte  der 
Schöpfung.  Nach  WheuielVs  Indications  of  the  Creator,  u.  der  3.  Aufl.  der 
Vestiges  of  the  natural  history  of  Creation,  für  deutsche  Lehrer  bearb.  von 
A.  Seubert.    Stuttgart,  Becher.    1846.    VI  u.  336  S.  gr.  8.    (1  Thlr.ONgr.) 

i6683]  Neue  Encyklopädie  far  die  gereiftere  Jugend  od.  gründlicher  Inbegriff 
ler  wichtigsten  Kenntnisse  aus  d.  reichen  Gebiete  menschlichen  Wissens  ron 
J.  E.  Gailer.  I.  u.  2.  Lief.  Heilbronn,  Landherr.  1846.  VII  u.  8.  1 
—  320.    gr.  8.    (a  10  Ngr.)    Vollst,  in  2  Bdn.  od.  6  LieflF. 

[€864]  Defiiiitlons  and  characters  for  the  use  of  young  perscms  who  are  fioi« 
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ahing  tbeir  edacation  by  8.  J.  Jtd.  Maria  RiolMUrdsoii;    Bruiwwick; 

lUderaacber.     1845.    XIII  u.  143  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[€8B5]  Die  höhere  Bildung  ded  weiblichen  Geschlechts  v.Dr.  Fd.  SeUiecke^ 
1.  Heft.     Hannover,  Helwing.     1846.    XVI  u.  82- S.  gr.  8.    (ii.  10  Ngr.) 

[6886]  Briefsteller  für  die  weibliche  Jugend  während  u.  nach  der  Schulzeit 
von  C.  E.  HartilUuan,  Cons.- Assessor  u.  Schuiinsp.  zu  Kothen.  3.  verm. 
u.  verb.  Aufl.     Leipzig,  Wöller.     1846.     XII  u.  377  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[6887]  Jugend-Bibliothek  deutscher  Classiker.  Ausgewählte  Sammlung  aus 
d.  Werken  deutscher  Prosaiker  u.  Dichter  von  Häller  bis  auf  die  neueste 
Zeit.  Nebst  e.  Abriss  der  deutschen  Literaturgeschichte  mit  kurzen  Biogra- 
phien u.  Proben  der  früheren  Jahrhunderte.  Herausgeg.  von  Dr.  F.  OnllL 
9.— 17.  Lief.  Coesfeld,  Riese.  1846.  Pros.  Abthl.  2.  Bd.  458  S.  u.  3.  Bd^ 
S.  1— 110.  —  Poet.  Abthl.  1.  Bd.  466  S.  u.  2.  Bd.  S.  1—431.  gr.  16. 
(ä  5  Ngr.)  Vollst,  in  8  Bdn.  k  20  Ngr.  —  Zu  jedem  Bande  eine  Lief.  Illu- 
strationen in  4  Blättern  ä  6V5  Ngr. 

[6888]  Anna  vom  Engel  od. :  Thue  Recht  u.  scheue  Niemand.  Eine  Erzählung 
für  die  reifere  Jugend  vom  Vf.  des  Glockenbuben.  Mit  1  Stahlst.  Augs- 
burg, V.  Jenisch  u.  Stage.     135  S.  8.    (12  Ngr.) 

[6889]  Bilder  aus  verschiedenen  Lebensverhältnissen  f.  idie  reifere.  Jugend  zur 
Warnung  u.  Belehrung  bearb.  von  O.  l/IT.  Berchtor.  Mühlheim  a.  d.  R., 
Nieten  u.  Möllenhoflf.     1846.     104  S.  12.     (7%  Ngr.) 

[6890]  Pharus  am  Meere  des  Lebens.  Anthologie  f.  Geist  u.  Herz,  aus  de^ 
Werken  deutscher  u.  ausländ.  Schriftsteller  alt.  u.  neuester  Zeit.  Nach  d. 
Materien  alphabetisch  geordnet  von  C  Coutelle.  2.  verb.  Aufl.  1.  u.  2. 
Bdchn.    Ebend.,  1845.    320  S.  gr.  16.    (ä  n.  10  Ngr.) 

[6891]  Verbrechen  aus  Habsucht,  od.  die  stumme  Anklage  des  Grabes.  Ein 
charaktenst.  Gemälde  unserer  Zeit.  Der  reifern  Jugend  geweiht  von  dem  Vf. 
der  „Kinder  der  Wittwe^'.  Mit  1  Stahlst.  Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage. 
1846.    IV  u.  198  S.  8.    (18  Ngr.) 

Schone  Künste. 

[6892]  The  Elements  of  Architecture.  By  the  Rev.  J.  IV.  M'Gailley. 
Dublin,  1846.    220  S.  8.    (2sh.  6d.) 

[6883]  Grundzüge  der  Lehre  von  der  Perspective  Von  R.  l/ITIegmaiiii,  Prof. 
d.  Baukunst  an  d.  Kunstakad.  zu  Düsseldorf.  Düsseldorf,  Buddeus.  1846. 
77  S.  u.  19  lith.  FigurentafiF.    gr.  8.    (n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

'  [CSM]  Bauwerke  am  Rhein.  I.Heft:  Kirche  zu  Schwarz-Rheindorf  b.  Bonn. 
—  Kreuzgang  am  Münster  in  Bonn.  Bonn,  Henry  u.  Cohen.  1846.  7  Taf. 
u.  4  S.  Text.    gr.  Imp.-4.    (n.  1  Thlr.)  ^ 

[6695]  Zur  Architectur  u.  Ornamentik  des  deutschen  Mittelalters.  .  Aus  dem 
Münster  zu  Ulm.  Ulm,  Stettin.  1846.  2  Kunstbl.  u.  1  Bl.  Text.  gr.  Fol. 
(n.  1  ThlV.  20  Ngr.)  (Kunstblatt  des  Vereins  f.  Kunst  u.  Alterthum  in  Ulm 
u.  Oberschwaben.    4.  u.  5.  Blatt.) 

[6896]  Guide  to  the  Arehitectural  Antiquities  in  the  Neighbourhood  of  Oxford. 
(Published  by  the  Oxford  Society  for  Promoting  the  Study  of  Gothic  Archi- 
tecture.)  Oxford,  1846.   418  S.  mit  sehr  zahlreichen  Holzschn.  gr.  8.   (24sh.) 

[6BBV]  Modern  Painters.  Vol.  2,  cont.  Part  3,  Section«  1  and  2  —  Of  the  Ima- 
ginative and  Theoretic  Faculties.  By  a  Graduate  of  Oxford.  Loud.,  1846. 
234  S.  gr  8.    (lOsh.  6d.) 

[6666]  Lectures  on  Painting  and  Design:  Fuzeli  -^  Wilkie  —  Effect  of  tho 
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Societies  on  Taste  ->-  A  Competent  Tribunal  -^  On  Freaco  —  Elgin  Mar- 
bles  —  Beauty.  By  B.  R.  Baydoa,  with  designs  on  the  wood  by  hiaMelf. 
Vol.  2.    Lond.,  1846.    312  S.  mit  i  Portr.    gr.  8.    (u.  128h.) 

[eB99]  Aligemeine  Musiklehre.  Ein  Hülfsbach  f.  Lehrer  u.  Lernende  in  jedem 
Zweige  musikalischer  Unterweisung  von  Ado.  Bh.  Marx,  Prof.  d.  Musik 
in  Berlin.  3.  verb.  Ausg.  Leipzig,  Breitkopf  u.  Härte).  1846.  VllI  u. 
406  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[6900]  Die  Lehre  von  der  musikal.  Komposition,  praktisch  theoretisch  von 
Ado.  Blia.  MaraK,  Prof.  u.  s.  w.  3.  Verb.  Ausg.  1.  ThI.  Ebend.,  1846. 
XXII  u.  578  S.  gr.  8.) 

[8901]  La  Psychologie  du  chant.  Methode  abregne  de.  l'art  de  chanter,  par 
A.  RonUii^esl.    Paris,  1846.    2  Bog.  8.  u.  22  S.  Noten.  4.    (5  Fr.) 

[6902]  Choralbuch  f&r  die  evangel.  Kirche  in  Preussen  zum  kirchl.  u.  häusl. 
Gebrauch  ausgesetzt  u^  ihit  Zwischenspielen  versehen  von  C.  Qna.  Trg. 
Kahle,  Lehrer  am  Schuliehrersem.  zu  Königsberg.  Königsberg,  Theile. 
1846.    19  V,  Bog.  gr.  qa.  4.    (2  Thlr.) 

6903]  Die  Schule  für  das  freie  Orgel-Präludium  von  C.  F.  F.  Klöckner, 
Lehrer  am  K.  Schuliehrersem.  zu  Stettin.  Anclam,  (Dietze).  1846.  VI  u« 
60  8.  gr.  4.    (n.  1  Thlr.) 

[6904]  Die  gewöhnlichen  Melodieen  zu  d.  Kirchenliedern  nach  d.  Hiilerschen 
Choralbuche.    Neustadt  a.  d.  O.,  Wagner.     1846.    36  S:  8.    (2%  Ngr.) 

[6905]  Schlegel'B  Lectures  om  Dramatic  Art  and  Literature.  Translated  by 
/.  Black.  Revised  by  the  Rev.  A,  J,  W.  Morrison,  (Bohn's  Standard 
Library.)    Lond.,  1846.    544  S.  gr.  12.    (3sh.  6d.) 

[6906]  Cyclus  dramatischer  Charaktere  von  Dr.  H.  Thd.  Rötscher.  2.  Thl.^ 
Nfll>8t  2  Abhandlungen  über  das  Recht  d.  Poesie  in  d.  Behandlung  des  ge- 
'  schichtl.  Stoffes  u.  üb.  den  Begriff  des  Dämonische^.  (Der  Kunst  d.  dramat. 
Darstellung  3.  Thl.)  BerUn,  Thome.  1846.  XII  u.  334  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  22  Va  Ngr.)  . 

[6907]  Hr.  Prof.  Rötscher  als  Dramaturg  von  A.  Ruhe.  Bromberg,  Levit. 
1846.    60  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[6908]  Gallerie  der  Costume  auf  historischen,  nationellen  und  characterist. 
Grundlagen  f.  d.  Theater  von  L.  Schneider,  Mitglied  d.  Kon.  Buhne  zu 
Berlin.  Mit  Erläuterungen.  6.  Heft.  Berlin,  Winckelmann  u.  Söhne.  1846. 
12  cplor.  Bi.  u.  1  Bog.  Text.    gr.  4.    (n.  l  Thlr.) 

[6909]  Costume  in  England:  a  History  ofDress,  from  the  earliest  period  tili 
the  close  of  the  Eighteenth  Century ;  to  which  is  appended ,  an  illustrtfted 
Glossary  of  Terms  for  all  Articles  of  Use  or  Ornament  worn  about  the 
Person.  By  F.  W,  Fairholt.  Lond.,  1846.  632  S.  mit  600  eingedr. 
Holzschn.    gr.  8.    (U  Hsh.  6d.) 

[6910]  Mt.  IVebsky'B  Lustfeuerwerkerei,  insbesond.  f.  Dilettanten  u.  Freunde 
dieser  Kunst.  Nebst  einem  Doppel- Anhang :  die  Stoffe  u.  Substanzen  der 
Lustfenerwerkerei  in  ihrem  ehem.  u.  physikalischen  Verhalten  theoretisch 
betrachtet  von  E.  Schnell.  —  Auszug  des  Neuen  u.  Beachtenswerthen  aus 
F,  M,  Chertier*s  Lustfenerwerkerei.  Nach  d.  Franz.  mit  Anmerkk.  von  Mt. 
Wehsky.  5.  durch  d.  neuesten  Erfahrungen  bereicherte  Ausg.  Mit  eingedr. 
Holzschn.  Breslau,  Hirt.  1846.  25»/»  Bog.  gr.  8.  (1  Thlr.  22%  Ngr.) 
— -  Hieraus  bes.  abgedr.:  Nachträge  zur  4.  Aufl.  2.  Heft.  Ebend.,  1846. 
8  ßog.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[6911]  Schach-Älmanach.  Schachnovellen.  Schachaufgaben.  Correspondenz- 
spiele.  Miscellen.  1.  Jahrg.  Leipzig,  Weber.  1846.  XII  u.  206  S.  8. 
(Engl.  Einb.  m  1  Thhr.  15  N«r.) 
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Handelswissenschaft. 

[0913]  Handels-Lexikon,  od.  Encyciopädie  d.  gesammten  HandeUwiMenschaften 
f.  Kaufleute  u.  Fabrikanten.  Herausgeg.-  Ton  e.  Vereine  Gelehrter  u.  prakt« 
Kaufieute.  1.  Bd.  i.-.8.  Lief.  Leipzig,  Schäfer.  1845,  46.  512  S.  Lez.-8. 
(k  n.  5  Ngr.) 

[8913]  EIrweiterte  einfache  Buchhaltung,  theoretisch  u.  praktisch  bearbeitet  yon 
.Ekl.  Rftuner.    Leipzig,  Kossling.    1846.    X  u.  125  S.  gr.  4.    (i  Tblr. 
15  Ngr.;  Schreibpap.  2  Thlr.) 

[6914]  Die  Interessen-  od.  Discont-Produkten-Summe  entweder  gan^  od.  zum 
grössten  Theil  mittelst  der  Addition  zu  finden,  ^it  vollzogenen  Vorschlägen 
des  A,  Cauchy  von  Jiil.  Thoyer,  Beaniten  bei  der  franz.  Bank  in  Paris. 
Deutsch  von  Frz.  HanUclU,  o.  ö.  Prof.  d.  Merkantil-Recbnejps  am  k.  k.  polyt. 
Institute.     Wien,  Lechner.     1846.     5*i  S.  gr.  8.    (1272  Ngr.) 

[6915]  Leipziger  Mess- Adressbuch.  Ostern  1846.  Leipzig,  Brauns.  1846. 
64  S.  Lex.-8.    (n.  10  Ngr.) 

[6916]  Waarenkunde,  od.  deutliche  Beschreibung  aller  Waaren,  die  in  dem 
Handel,  den  Gewerben  u.  dem  häusL  Leben  vorkommen.  Mit  Angabe  ihres 
Ursprungs,  ihrer  Anwendung  u.  den  Kennzeichen  ihrer  Aechtheit  von  Dr. 
IV.  H.  Blaha.  Mainz,  Kupferberg.  1846.  VI  u.  497  S.  gr.  8. 
(l  Thlr.  25  Ngr.) 

[691t]  Waaren- Register.    Nebst  einem  Anhange,  enthalt,  die  Nahrungsmittel, 
Victüalien,  Gifte  u.  Gegengifte  von  Dr.  IV.  H.  Blalia.    Ebend.,   1846. 
-99  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[6918]  Amtliches  Waaren-Yerzeichniss  zum  Zolltarif  f.  die  Jahre  1846,  1847 
u.  1848.    Berlin,  Jonas.     1846.    8V2  Bog.    (n.  15  Ngr.) 

[6919]  Wöchentliche  Preise  von  Twist  u.  Baumwolle  in  Manchester  u.  Liver- 
pool, Angaben  üb.  Einfuhren  u.  Umsätze  von  Baumwolle,  nebst  Auszuges 
aus  authent.  Marktberichten.  Jahr  1845.  Barmen,  Lange wiesche.  1846. 
i  Tabelle  in  Fol.    (n.  5  Ngr.) 

[6920]  Geld,  Mass  u.  Gewicht  sämmtlicher  Europäischer  n.  aussereuropäischer 
Staaten  von  Dr.  IV.  H.  Blaha.  Mainz,  Kupferberg.  1846.  27  IS.  gr.  8. 
(3  Ngr.) 

[6921]  Die  deutschen  Münzen.  Tabellarische  Uebersicht  der  in  Deutschland 
u.  der  Schweif  hauptsächlich  coursirenden  Geldsorteu,  sowie  ihrer  Verhält- 
nisse  zu  einander  u.  zu  dem  franz.:  u.  englischen  Gelde.  Nebst  e.  Anhange 
üb.  Wechselcourse,  Maasse  u.  Gewichte.  3.  Aufl.,  gänzlich  umgearbeitet  u. 
^  verm.  V.  flwgo  PawU.  Frankfurt  a.  M.,  Jugel.  1846.  66  S.  8.  (n.  12%  Ngr.) 
'Gleichzeitig  auch  eine  Ausg.  in  franz.  Sprache  zu  dems.  Preise. 


Todesfälle. 

[6922]  Am  28.  Febr.  starb  im  Staate  M»souri  der  Missionar  de  Tlieux^  ISoc. 
Jesu,  früher  Prof.  am  theolog.  Seminar  zu  Lütticb,  ein  gelehrter,  unter  seinen 
Glaubensgenossen  geschätzter  Theolog. 

[692S]  Am  30.  April  zu  Rom  Stef,  VizzardelUy  päbitl.  Geh.  Cameriere  und 
Secretair  der  latein.  Breven,  früher  Lehrer  der  Geschichte  an  der  Univ.  zu 
Bologna,  dann  an  der  Accademia  de' nobili  zu  Rom,  Censor^der  päbstl.  Acca- 
demia  teologica ,  auch  als .  Schriftsteller  in  seinem  Yaterlandc  bekannt, 
64  Jahre  alt. 

[6924]  Am  5;  Mai  zu  Lemberg  der  Professor  der  Pathologie  an  der  dortigen 
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UniT.  Dr.  Frz,  Zehetmayer,  früher  AsUstent  des  Lehrstuhls  d.  tpec.  PathoL 
11.  Therapie,  u.  der  med.  Klinik  f.' Aerzte  an  d*.  Univ.  Wien,  Vf.  der  Schriften: 
„Grandzüge  der  Percussion  u.  Auscultation  u.  ihrer  Anwendung  auf  d.  Dia- 
.  gnostik'<  u.  s.  w.  1843,  2.  Aufl.  1845,  „Die  Herzkrankheiten"  1844,  MiOir- 
heiter  an  mehr,  medicin.  Zeitschriften.  / 

[6925]  Am  21.  Mai  zu  Göttingen  der  akadem.  Musikdirector  Dr.  7.  Aug,  Gth. 
Heinrothy  durch  mehrere  Schriften  („disa.  de  vi  iudicandi  in  pueris  educandia 
maxime  excolenda''  1805,  „Vermischte  Gedichte**  1808,  2.  Aufl.  1817,  „Die 
Schicksale  Napoleons,  ein  tatir.  Gedicht*^  1813,  „Gesangunterrichtsmethode** 
3  Thle.  1822—24,  „Anleitung  das  Forte-Pianospielen  zu  lehreu'S  1828, 
„Musikai.  Hülfsbuch  f.  Prediger**  1833  u.  and.)  bekannt,  geb.  zu  Nordhausen 
am  19.  Juni  1780.  «    ^ 

[Sfm]  Am  23.  Mai  zu  Kensington  Geo,  Roh,  Mich,  Ward^  esq.,  M.  A.,  Deputy 
High  Stewart  der  Univ.  Oxford,  durch  die  Herausgabe  mehrerer  Statuten- 
bücher einzelner  Colleges  dieser  Univ.  literarisch  bekannt ,  46  Jahre  alt. 

[•927]  Am  31.  Mai  zu  Berlin  der  Oberconsistorialrath  Dr.  Fliil.  Conr,  Mar- 
heineke,  seit  181-1  ord.  Prof.  d.  Theol.  an  der  dortigen  Universität  u.  Pastor 
an  der  Dreifaltigkeitskircbe,  früher  seit  1804  auss.  Prof.  d.  Philos.  u.  2.  Uni- 
versitätspred.  zu  Erlangen,  seit  1807  ausserord.  u.  1809  ord.  Prof.  d.  Theol. 
zu  Heidelberg,  als  akad.  Lehrer  sowohl  wie  durch  eine  höchst  fruchtbare 
schriftstellerische  Thätigkeit  in  verschiedenen  Zweigen  der  wissenschaftl.  u. 
prakt.  Theologie  bekannt  („Predigten  f.  gebild.  Christen**  1801 ,  „De  theo- 
logiae  moralis  saec.  XVII.  statu  et  incrementia**  1804,  „UniverSalkirchenhi- 
storie  des  Christenthums**  1806,  „Gesch.  der  christl.  Moral**  1806,  „Christi. 
Symbolik  u.  s.  w.  System  des  Katholicismus  in  seiner  symbol.  Entwicke- 
lung**  3  Bde.  1810—13,  „Institutiones  symbolicae**  1812.  3.  Aufl.  1830,, 
„Ueb.  d.  relig.  Werth  der  Bibelübersetzung  Luthers**  1815,  „Gesch.  d.  teut- 
schen  Reformation**  4  Thle.  1816  f.,  2.  Aufl.  1831—34,  „Die  Grundlehren 
einer  christl.  Dogmatik**  1819.  2.  Aufl.  1827,  „Betrachtungen  üb.  d.  Leben 
u.  d.  Lehre  des  Welterlösers.  Zu  häusl.  Erbauung**  1823  u.  1837,  „Jahrb. 
d.  christl.  Glaubens  u.  Lebens**  1823,  3.  Aufl.  1836,  „Predigten,  der  häusl. 
Frömmigkeit  gewidmet*'  2  Bde.  1826,  „Entwurf  der  prakt.  Theologie**  1837, 
„Das  Gebet  des  Herrn  in  13  Predigten*'  1840,  „Die  Reform  d.  Kirche  durch 
den  Staat**  1844  u.  m.  a.),  geb.  zu  Hildesheim  am  1.  Mai  1780. 

[6928]  Am  1.  Juni  zu  Rom  Pabst  Gregor  XVL,  nach  seinem  Taufnaroen  Bar- 
tolom£o  Alberto  Cappellarif  als  Camaldulenser  Mönch  Mauro  Capp,,  Cardinal 
seit  .1825,  Pabst  seit  dem  2.  Febr.  1831,  Vf.  der  wiederholt  gedruckten  und 
in  mehrere  Sprachen  übersetzten  Schrift  „U  Trionfo  della  Santa  Sede  e  della 
Chiesa  contro  gli  attacchi  dei  novatori,  combattuti  colle  loro  proprio  armi*^ 
(1799)  und  verschiedener  Abhandlungen  z.  B.  „Sede  di  Cristo  non  puö  essere 
che  una  si  nel  dogma  che  nella  morale**  (1804)  u.  a.,  .geb.  zu  Belluno  am 
18.  Sept.  1765. 

[6629]  Am  1.  Juni  zu  München  Lic.  th.  Balth,  Späth  y  Dorocapitular  am  da- 
sigen  erzbischöfl.  Domstift,  früher  Hofcaplan  u.  Prof.  am  Cadettencorps  das., ' 
durch  Herausgabe  der  Schriften  „Krit.  Anzeiger  für  Literatur  und  Kunst** 
1810  f.,  „Die  Kunst  in  Italien^*  3  Bde.  1819—23  und  durch  seine  Theil- 
nahme  an  mehreren  gelesenen  Zeitschriften  literarisch  bekannt,  wegen  seines 
biedern  Charakters  allgemein  geachtet,  geb.  zu  Mannheim  am  22.  Dec.  1774. 

[6930]  Am  2.  Juni  zu  Mailand  der  Rechtsgelchrte  Dr.  Franc,  Sormaniy  Vf. 
mehrerer  juristischer  Schriften  und  Abhandlungen  (zuletzt  „Della  successione 
ereditaria**),  65  Jahre  alt. 

6931]  Am  6.  Juni  zu  Aschaffenburg  der  Professor  am  däsigen  k'.  Gymnasium 
>r«  Joh.  Mich,  Heilmaier,  Vf.  der  Schrift  „Ueber  die  Entstehung  der  romai- , 
sehen  Spräche  unter  d.  Einflüsse  fremder  Zungen.    Ein  Beitrag  z.  vergleich. 
Spraclistadium*'  1839,  geb.  zu  Landahut  im  J.  1797. 
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[•m]  Am  6.  Juni  su  Luzern  der  Pcobat  des  dortigen  Sdftes  St  Leodegar 
und  bifchdfl.  basel.  ComttiiMar  Joe,  Waldis,  früher  Pfir.  zu  Uohenheioi  und 
dann  th  1826  Stadtpforrer  zu  liazem,  ein  mildgesinnter,  den  Jesuiten  kei- 
neswegs befreundeter  Geistlicher,  geb.  zu  Weggis  am  Fusse  des  Rigi  im 
J.  1791.    Einzelne  seiner  Predigten  sind  gedruckt. 

[033]  Am  6.  Juni  zu  trient  der  dasige  k.  k.  Amtmann  Graf  Benedict  Gio- 
vanelli ,  Vicedirector  des  Gymnasiums ,  Präsident  der  ital.  Section  der  land- 
wirthschafti.  Gesellschaft  f.  Tirol  u.  Vorarlberg,  durch  mehrere  werthrolie 
Untersuchungen  in  den  Fächern  der  Geschichte,  Alterthümskunde  und  Nu- 
mismatik (z.  B. :  „Intorno  all'  antica  zecca  trentina'*  etc.  1815,  „L'origine 
dei  sette  e  tredici  comuni  e  di  altre  popolazioni  alemanne  abitanti  fra  TAdige 
e  la  Brenta*'  1826,  „Le  Antichitk  Rezio-Etrusche*'  1845  und  Terschiedene 
andere  Schriften  in  ital.  und  deutscher  Sprache  in  der  Literatur  bekannt.  Seine 
Bibliothek  und  eine  reiche  Sammlung  von  Alterthümern  und  Münzen  hat  er 
der  Stadt  Trient  legirt. 

[6934]  An  dems.  Tage  zu  Amsterdam  C.  F,  B.  de  Ftorimont,  Mitglied  der  k.  . 
Akad.  der  bild.  Künste,  43  Jahre  alt. 

[6935]  Am  7.  Juni  zu  Brüssel  PhiL-Jeati-Mich.  Comte  d'Ärschot'Schoonhovenf 
Grossmarschall  des  k.  Hauses,  Grosskreuz  des  Leopold-Ordens,  früher  Mit- 
glied des  Generalconseils  des  Depart.  der  niedern  Maas  und  Präsident  des 
Cant.  Looz,  1814  Geh.  Rath,  1815  Mitglied  der  Commission  zur  Redaction 
der  Constitution,  dann  Staatsrath,  Mitgl.  der  I.  Rammer  der  Generalstaaten 
und  seit  1831  des  Senats,  ein  sehr  geschätzter  Staatsmann. 

[«936]  Am  8.  Juni  zu  Büken  bei  Düsseldorf  der  ehemal.  Prof.  der  Physik  und 
Aatronomie  Dr. .  Joh,  Fr.  Benzenherg ,  durch  zahlreiche  Schriften  seit  fast 
einem  halben  Jahrhundert  („Versuch  die  Entfernungen,  die  Geschwindigkeit 
u.~  Bahnen  der  Sternschnuppen  zu  bestimmen"  (mit  H.  W.  Brandes)  1800, 
„Versuche  üb.  d.  Gesetz  d.  Falls,  d.  Widerstand  der  Luft  u.  die  Umdrehung 
der  Erde"  1804  u.  1845,  „Briefe  geschrieben  auf  einer  Reise  nach  Paris** 
1805,  „Briefe  geschr.  auf  einer  Reise  durch  d.  Schweiz"  1810,  „Briefe  ge- 
schrieben in  Paris"  1816,  „Ueber  Verfassung"  1816,  „Ueber  das  Kataster'* 
^  Bde.  1818,  „üeb.  Handel  u.  Gewerbe"  1819,  „Ueber  Provinzialverfassung" 
2  Bde.  1819.  22,  „Ueb.  d.  Daltonsche  Theorie**  1830,  „Die  Staatoverfassungen 
^Deutschlands**  1845  u.  v.  a.)  bekannt,  geb.  zu  Schdller  bei  Elberfeld  am 
5.  Mai  1777.  Die  von  ihm  an  seinem  Wohnorte  errichtete  Sternwarte  hat 
er  nebst  den  dazu  gehörigen  physikal.  u.  astronom.  Instrumenten  und  einem 
Legate  von  7000  Thlrn.  zur  Erhaltung  der  Anstalt  der  Stadt  Düsseldorf  letzt- 
'Willig  geschenkt. 

[6937]  Am  8.  Juni  zu  Mainz  der  Lehrer  der  franzos.  u.  englischen  Sprache 
an  der  dortigen  Realschule  Dr.  PeU  Jos,  Weckers,  durch  die  Herausgabe 
mehrerer  Hülfsbücher  zu  Erlernung  dieser  Sprachen  („Die  4  ersten  Bücher 
▼on  F^nelon's  Tel^maque"  1831,  2.  Aufl.  1832,  „Le9ons  fran9aises**  1834, 
2.  Aufl.*  1840,  „Lehrbuch  der  engl.  Sprache  nach  Hamilton'schen  Grund- 
sätzen** 1836  u.  1842,  „Grammatik  d.  franzos.  Sprache"  1838,  „English  les- 
sons  literary  and  moral**  1840  u.  m.  a.)  bekannt,  geb.  zu  Mainz  am 
26.  Sept.  1796. 

[6938]  Am  8.  Juni  zu  Genf  Rod.  Topffer,  früher  Maler,  dann  Lehrer  daselbst, 
als  belletristischer  Schriftsteller  durch  vorzügliche  Arbeiten  („Histoire  de 
Jules**  1838,  „Le  Presbytere**  2  Vols.  1839,  „Nouvelles  et  m^langes**  1840, 
„Bibliotheque  de  mon  oncle**,  „Voyages  en  Zig-Zag**,  „fiistoire  de  Mr. 
Crepin**,  „NouTelles  GenoToises**  u.  v.  a.)  rühmlichst  bekannt,  geb.  zu  Genf 
am  17.  Febr.  1799.  'Vgl.  über  ihn  Sainte-Beuve  in  d«  Revue  d.  deux  mondes. 
Tom.  25.    (1844.)    S.  838-65. 

[6939]  Am   10.  Juni  zu  Hamburg   H.  J.  Michael  ^   durch  seine  vorzügliche 
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Kenntnist  der  hebräischen  nnd  rAbbinischen  Literatur  lind  sehr  aiMehntiche 
Sammlungen  in  diesem  Gebiete  bekannt,  im  54.  Lebensjahre. 

£6940]  Am.  13.  Juni' zu  Berlin  der  Geh.  Staatsminister  und  Generalpostmeister 
•Dr.  JT.  Fd.  Fr.  v,  NagleTf  früher  Referendar  bei  der  Regierung  zu  Ansbach, 
dßnn  Krie^-  u.  {)omainenrath,  1809  Geh.  Staatsrath,  1821  Chef  des  Poaft- 
wlbien«,  l^4*^{f  Gtsandber  am  deutschen  Bun^sUge,  geb.  fcu  AmVft^h  fA 
Jahre  1770.  Seine  werthvoÜe  Sammlung  für  Kunst  und  Wissenschaft  ist 
bereits  Tom  Terew.  König  Fr.  Wilhelm  lil.  für  den  Staat  angekauft  worden. 

Kmj  Am  13.  Juni  zu  Gravilie  l'Eure  bei,  Havre  J.-£.-fisn.  %n^,,  freiep 
itglied  des  Instituts  von  Frankreich  (Acad.'  des  inscr.  et.  belles-lettres),  %h>- 
fSOpräaident  der  k.  geograph.  Gesellschaft  u.  s.  w. ,  durch  die  Heraus^ab^ 
der  Schriften  „Costumes,  moeurs  et  usages  de  tous  peuples ;  suite  de  gravures 
colori^es,  avec  leur  explications**  11  Vols.  1821  ff.,  „Abr^g^  des  voyages  mo- 
dernes depuis  1780  jusqu'a  nos  jours"  14  Vols.  1822 — 24  und  durch  die  Ueber- 
setzung  mehrerer  Keiaebesehreibungen  atsi  dtän  Deuts<Jtien  {Schultz:  Polen 
u.  Deutachland;  Buch:  Norwegen  und  Lappland;  Humboldt:  Ansichten  der 
X^aturi  Maximilian  Pr.  v.  Wied:  Brasilien;  Kruscnjtern:  Reise  um^fL.We|,<i; 
T'imkowski:  China  u.a.)  und  aus  dem  J^nglischen  {Aikin.  Broyg1iton,Venham^ 
iatnng^  Mawe^  Mofier,  Finkertony  Fottinger  u.  a.). rühmlichst  bekannt,  geh«  aui 
Marseille  am  24.  Juni  1767.  ..;:^ 

,  £e94Xl  Am  J6«  Juni  zu  Groningen  der  Prof.  emei;.  Pr.  SiJ)ran(j{i^  Ehoo  5^a- 
dingiif  Ritter  des  k.  niederl.  Lowenordens,  früher  seit  1804  Mfedfeüs  ac^de- 
inicus,  1814  ausserord.  und  1815—44  ord.  Professor  d^r  Ph^kTologili»  iMH 
Medicin  an  der  dortigen '^Universität,  auch  aU  prakt/ AV^t  lehr«  geAchfttet^ 
Vf»«  einer  Abbandiiing  ^^^  opbtäahnia  weonat^rum.V  jol^  h.  {Oii-)  Ae^jp^li^ 
la.JAhiee  alt/  .    .  ■-  ,,    ,..,    ..    ,    .,..,,^ 

{Ms]  Am  ^.  Jcmi  zu  VfiHi  dcsr  wjrkf.  Hvfrath  bei '  dps  k.  tt,  T^reui>  B^ 
cum^fJoIu  Ma^  J^udw.  Mnnreich  Grat  o.  BartK-Barthenheirnj  )i  k,  Kam- 
inefer,  Hitler  jdea  Johanniter-Ordens  u^  s.  w.^^  als  Schriftsteller  LjX)aiS  Gfanze 
der,  österr.  polit.  Administration  mit  vörzügl.  Rücksicht  auf  d.^Erzherzb^h: 
Desterreich  unter  d.  Enns**  I.— 35.  Lief.  183©— 45,  „Oesterreitflii  gieistl.  An^ 
geTegenh'<^iten  in  ihren  politisch  aditainistrat.  Beziehungen*^' «1841*  u. 'itt.'«!} 
rihmlich  bekannt,  geb.  zuHagenau  am  5.  März  1784i.    '   •     ...  /; 

fjnu]  Am  24.  Juni  zu  Gent  Joh.  Frz,  Willems,  Recipient^er  dlusigen  RegU 
Mratar,  MHglied  des  niederländ.  Instituts,  Ritter  des  Loop^ldorflcnBy  dct 
ftlfceste  ufid  würdigste  der.  Üamisclken  Literatoren,  dusch  ).gan^¥fir^äglich^ 
Leistungen  in  der  Literatur  seines  Vaterlandes  und  asw^tr  als  Sprach-  und 
Alterthumsforscher,  als  Dichter  und  als  Kunsthistoriker,' sowie  diu:;jch  seinen 
männlichen  Kampf  gegen  das  in  Flandern  vordringende  französische  Element 
rühmlichst  bekannt,  als  „der  Vatef  der  flämischen  Sach^  Tmt'sein«n  SCünlfr- 
^in^irgf^nossen  hochverehrt,  geb.  «u  Bouchoute  bei  Anttrerpen'  am  l  U  Mars  I7d3l 

gW5]  An  dems.  Tage  zu  Wien  Ferd,  Bogner,  Hofeanzellist  der'k;.  k.  allgem, 
öfkninmerj  £hrifen*Professor  am  Conservatorium  der  Musik  ii..b.  -w^ 

^iWß]  Am '6.  Juii  zu  Ai«  der  Cardinal  Joseph  Bernet,  Bi-sSbtsbhöf  Von  Alsr,  , 
'Aries  lind  Bmpran,  Commandeur  der  Ehrenlegion,  früber>/Jugc9iidlefa^er  2U 
Ol^l«ans^  Mit  1804  Geistlicher,  1817  Pfr.  zu  St.-Vincent.^krPauL  bfi  Paris, 
li^!^7— 35  J^isehof' von  14a  Rochello,  durch  die  He^fiusgAl^e  der  ,„S||at^ts  du 
dipceslB  de  La  Rochelle"  1833,  mehrerer  „Sermons"  und  „Instructions  pasto- 
rales"  literarisch  bekannt.  ,. 

'   •»        '  .  •  .  ;■ 


Örnfeft  und  *PVJriair  Ton  F.  A.  Brotkhäd«  iit  lief^iiif.''     '      ^ 

^  -  •    ' ;      (. 
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Leipziger  Repertoriom 

der  ^  ^ 

deutschen  und  ausländischen  Literatur^ 

Vierter  Jalirgang.         Heft  32.  .7.  Aiigast  1846; 

SBBa^aBBBaBSaaSBBaBBSBa^BBBBBBaB^ 

Literaturgeschichte,       - 

[fMT]  I>er  Künstgeiifa«  'der  deutschen  Literatur  des  letaiten  JahHtQodertt  in 
setner  geschichtlich  organischen  Entwickelung.  Vorlesungen  von  Dr,  l/irol%; 
Hob.  Griepenkeii.  1.  Bd.  Leipzig,  Hinricbs'sche  Buehh.  1846«  Xi^ 
u.  327  S.  ßt,  8.    (1  thJr.  15  Ngr.)  ' 

Freudig*  begrisäea  wir  das  Erscheinen  des  vorUeg^endeii  Wetto) 
welches  einen  neuen  und  tüchtigen  Beweis  dafür  abte^t;^  dasf  iter 
mensehUche  Geist  je  länger,  je  mehr  anfängt,  aa  den  eigentU-* 
eben  Wesen  der  Oilige  vorsugehen  und  in  sie  einzudringen«^  K4d* 
Den  doch  nur  so  Wissenschaft  nnd.  Kunst  sn  einem  wahren  Znom«* 
menhan^e  mit  dem  Leben  kommen,  und  die.  Wlssensüihafi  .seHkf 
wird  einer  Unmasse  zum  Theil  ganz  werthloseil  Ballastes,  welcher 
ihr  bis  jetzt  das  Aufathmen  erschwert  hai,  entledigt  werden«  Qef 
Vf.  will  das  weite  Feld  der  deutschen  Literatur  nicht. nach  seiner 
historischen  Breite  ausbeuten»  denn  eine  Zusammeniragung  des 
Materials  ohne  Darlegöng  des  lebendig  eingeborenen.  Geistes  ge* 
niige  Im  Angesichte  der  gegenwärtigen  Wissenschaft  nicht  mcJHr» 
Nachdem  die  moderne  Wissenschaft  das  Wesen  der  Kunst  erfasst 
habe,  dieser  selbst  ihre  Stellang  und  Berechtigung  gegenüber  d«r 
Religion  und  der  Wissenschaft  gerettet  worden,  könne  die  hlsto^ 
rische  Forschung  über  die  Literatur  nur  von  dem  Begriffe  der 
Kunst  ans.  ihre  Aufgabe  erfüllen*  Sie  müsse  nun  nachweisen,  wie 
in  der  unendlichen  Manhichfaltlgkeit  der  Erscheinungen  die  Knatit 
nich  etnett  Körper  gegeben.  Dann^  werde  e»  anch  offenbar  wer- 
den, wie  der  Weltg^t,  der  sich  ein  zeitliches  Gewand  in  der 
firsoheioungswelt  gibt,  die  Fülle  seines  Reicht  bums  erst  idtm|lig 
entfalte,  und  wie  bald  der  nach  Erscheinung  ringende  Geist ^. bald 
diese  Erscheinung  selbst,  die  reale  Existenz,  mit  überwiegetider 
Macht  berrortrete.  Der  Vf.  will  nicht  mit  Material  wuchern,  mn-- 
dem  sich  lediglich  auf  dem  specolativen  Stattdponcte  halten«  Die 
Literatur  soll  im  Zusammenhange  mit  dem  allgemeiften  idealen 
Weltznstande  begriffmi  werden,  denn  das  Einzelne  sei  und  lebe 
nur  Im  AUgemdnen.  Zunächst  ist  es  aber  die  deutsche  Literatur  seit 
dem  J.  1740,  das  der  Vf.  Oberhaupt  als  einen  wichtigen  Wenden 
pmint  iä  4em  Leben  4er  Di^utschen  bezeichnet,  wekhe  Uer  einer 
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199         '*■*■'.  ^^$w9^l^i^et^liM(f^      '  pawi 

§jfiti^^9r^^u  fietraciitttDf  nnt^r^orr^n  wird»  Er  will  Riebt  von  einem 
9^n%  lyillkürlioh  rgewätüten  St^o^qncte^  oder  wewi^sUna  eioem 
fVkUk^mj  d^jr  ak  willkürlich  angeseben  werdet  könnte,  austge^itHi. 
I0kaher  fragt  er  naqh  einem  Prlnclp  und  «ii^em  noUiwendig^n  PriiH 
«fft>  MV»  ÄfWl«»^  v^M  M  W*.  W'^Jienii^dfp,  ie^stß^p  l4^Mim 
aM%efa^£i|t.  und  b^rtbeitt  werden  müs^e«  Dieses  Princip  kann  4Jl»er 
kmn  anileri»  .fiein^  ala  daa»  welcbna  das.Pcin<?lp  der  Knnat  diefiei> 
!^t(  Bdb4  }^^  ^  Lilieralur  on4  das  Lebe.Q  sieben  >  I91  innig>«ir 
8(en  Zasaninienbange  unter  einander*    Das  bewegende  Princip  der 

(if^nwart  gelten*  Als  Princif  aber  des  Lebens  der  Gegenwart 
f^f.zlL  der  Vf.  daa  Geg^nseitlgbeitsverbäUqiss  dea  allgejueinen  Gel* 
^ß$j  d.  b»  des  aikL^mfisfiiß  Uaiilem  MVellMsl^eit  und  des  b^son-^ 
deren 9  einaelnei^  Geistes.  Es  ist  das  Princip  der  Durchdringung, 
diea  Univerai^eii  und  des  .Ideellen.  Int  dacb  unserer  Zelt  dieft)dH 
tung  «IgeÄtbünilicb^  -  eine  sprodelnde  Ijebendigkeit  des  eioaelneDf 
individuellen  Daseins  bq  sefgen,  und  in  .den  Einzelnen  betbätigt 
9|cb  wteder  die  Sebn^ucbt  nach  dem  fiafen  des  Allgemeinen,  de^ 
j^ealen^'  des  tfnlvefsellen^  Dfescs  Princip^^aber^hat  fine  aUganieiR 
gältigo  WAbrIift,.  es  Ist  äcbt^  ehrlstllch,  demi  das  Christeftthufli 
lat  ftuvh  «Ib'  QegenaeUigkeitsrerkiltniss  des  Göttlichen  und' de» 
Weltiichen.,  des  Allgemeinen  und  des  Besenderen. ' -^  Der  V{!| 
wirft  siüb  dann  die«  Frage  auf,  wa»  das  Schöne  set,  was  dia 
Kunst,  welche  die  Formen,  in  dene«  die  Kunst -bis.  jetal  ^nnt««, 
de«  MjCnscben  «rsebleoen.  Die  Frage  wird  von  dem  StvndpiikK^ 
der  HegeFseben:  und  dev  Scbejiing'scben  Philosophie  beson^etä 
beantwortet*  Hier  macht  der  Vf.  nftchst  ^einec  ^groasen  Anzabl 
beÜüaSger  Bemerbnn^n  ttber  die  Kunst,  besonders  auf  ide»  üster^ 
«ehied  aufmer-ksam  swischen  der  antik-classischenond  der  mödemr 
^ristiiobnn  KuBstgestaltuttg  mid  Kunstanschauiutg.  Ist  ^ie  «schöne 
Kunst  Oberhaupt*  das  Ineiimbilden  des  Sinnlicben  «nd  des  Idaell^ui^ 
$»  Usst  die  antike  Kunstfprm  das  Schlaglicht  auf  <  die  «weite  SoKo 
in  der  Idee  des  Schönen  auf  das  IHoment  des  Natftrlicben,  sinnlich 
Wirblicbeo  und  Ideellen  falten. ,  Die  ciN-istlieh^^romaiitisehet  Kunslr» 
(iifm  aber  hanaonlrt,  eben  weil  sie  die  christHcb&  Ist,  «mit  dem 
ei|i:enUicb  Idealen  in  der  Idee  des  Schönen^  sie.kisst  das  Sidilagn 
liipkt  W  dat  Ideelle  fallen^  Die  ohristlteh«raiuanM«(he  Kunatfom 
Ui  indeasen  nicht  etwa  ein  mit  dem  Ckrilitmithome  amgleMi  wtev 
den 'Menachett  Erscbeinendes.  Alles  Leben  besteht  ja;  in. einet 
.fortrwftbrenden  Entwicklung.  So  «nt wickelt  die  ehristUcb-rnmaiit 
tische  Kunstform  sieh  allmälig  in  dem  Christmilhume  ond  dem 
christlichen  Lebern  Zwei  Ridituagen  tretei^  aber  in  ihr' ln^rror, 
welche  .sich  harmonisch  yerbinden  sollen>  während  BannoniQ  In 
di^^O  überhaupt  erst  dadurch  gebracht 'werden  kann^  daa«  idno 
ji^^il  'M  ihrem  Bewisatsein  gebracht  wimI*  Zwei  Reihen-  d«r 
liittatNUbttttgloeit  offenbaren  sich  daher  iii  Deotschlmid-ia  de«  letzten 
jl^lbjrbiindort«,  Die  'Kenden«  .d€;r  einen  ftellie  Ist  mehr  Mf  die  idnalo 
W^ti^9il»a«oiig!.g/rr%^t,   4le!^Tr4idi>mi'der  amderii.  geftt  'mabf 
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aM  die  beitol  Reili€il  wi  die  beM«ii  TeridcHftian  4iiilUi^r  büiet  «rt 
diDiiiiler  ^erttcM.    Ben*  fr»«M  'Atffkiig''  d^  {}nhi4i$feelMg>  *  Wnlili^ 
grossen  Kpoche  bildet  der  lati|^  ^l^'^(f1Mflkg>§ltl#  «der- «reibst '^hl 
lidicrliek  angredebeiie  ^Ireltf'^wisebefr  den'Ootlsebedianerii  ^ird  de« 
B^dnieriftnem;    &e  ^roHen  'die  'KrKlk  des  Sehdn^n  anf  "Gruiiddiltd 
idTttckfilffrett,  g^ben  aber  dubdred  den  beiden 'Selteil' Mü*,  dtd 
erdt  bardionlsch  verbaaden,  daa  Wedien  der  ScbdnhMl  aiürMebeir) 
die  Gottschediaoer   rom   Realen,  die   BedMerian^   rdm  'IdeaKMi 
Was  4m  fifn^etfie  ibt*er-eig^M  ^oetlfecbeB  Pri>d«ctlaiied 'MilaiftfJ 
00  ist  freilich  Von  Gotftsebed  eig^ntlM  ^ar  nicht  ao  reden/ *  Bodmft 
ist  nur  d«rcfc  die  Uebersbteang  Aüttoa*«,  niebl  durch  aeiiie'fMHt 
Em^nlsslB  beacbtenishrel'tfr.  Sie  l^naMseMif  f^ldthe  11tft%lrdt'  mfi 
dIdaUlscbea  Tendifosen  wird 'ita  Htg^m  «od  Hriler  aehoi*  bed^^  ^ 
teflder.    Der  her^vrra^nde  ^Konatbbäralrler  des  Eriken  ist  bett^ti^ 
8ittnth;blreit'and  eHie  leichte,  iiat^ralietistfhe  JViftItaRstelit   '  IIiMt^r 
aber  be«<tst*dle  Erhabenheit  and  *  die^  sittliche  WOrde  d^  Geslti^ 
ilimg.    Ell  trinkt'  bei  fhin  dab  dem  Wechsel  entnommene  ^SMe  nnd 
Atlgferndne,    dab  Utiiirerselle   der'  BezieMittgen.     *Was    bid  J(*t«t 
^^wennen  v^ar,  nnis&te  in  das  Bevhisstsehi  der  Nlltion'  gi^braMi 
#etden,  atid  daflr  'wirkte  besonders  dl«  sftch^che  iSchnl^,  '#lrkten 
dMnerj  Geliert  ,<  Raben^ry  dcbte^el,  Gieseke,  ZarckiriäS  ^ehntidl 
Bbert'vnd  Gramer;  weicht^  itfs^esammt;  jedoch  sebi*  M  der  Kürte 
ir^wOrdlgt  werden.    Viel '  ttnger   rerweiK  dagegen   der«  Vf.'*WI 
Ktkf^ek^  w^beü  «n^Iefch  das  Wesen'  der  Ijrrischen^'derM^lrtscbnl^ 
«bd  dt^  dramatischen  Poe^  eröHert  mid  Ihre  ^Ver^MenMfl  #t^ 
lh¥e  VerwaiidtS4lhaft  ausehDein^ergeseizt  wtrd;^  Das*,  was  den  ^ftt^ 
liehen  Adel  der  Kunst  ausmacht,  wo8ur6h'^  dteKonH^'elhe'OVen'L 
bannig  ^dds'  Gdltli^hen    ist,    das    hat 'Klcpstoct    deti   D^ut^cheli 
getilgt.'  Er  hat  das  Ideale;»  auf  dessen  Rechl  Sodn^r'dhmg*, 'M 
dem  reinsten  Aether  des  Himmels  dargrestHlt/  Neben  KlopstiHftlc 
flhrbHlete   sich  Wieland   empor.     Die  '  beiden   Seiten ;   welfch^   lA 
[Schönen  rorbanden,  sind  in  einer  steten  Ge^enbewe^nnl'  b(»griin>rf'; 
sib  streben  stets  i6u  einander,  wollen  sfehaber  andh  wieder  betd^ 
«elbststftnciigr   mächen.     Iii  Klopstock  #ar  die  Scbdnhertstdee  ah 
erheben-  er^hlenen.     Es '  wollte  i^ch  nun  aber  auch*  die  andere 
W^e,  irid  dfe^SdMnh^tsfdee  in  sich  «nr  LebenligrkeH  mra^h«, 
bl^nierbbar  machen;'    Dds  KatOrfibhe,  das  shinUch  Wirkitdi«  ^ollt^ 
dich  aus  der  Einheit  losrelssen,  ans  welcher  es  stammt  dttd'  selb^t^ 
sttndi^  sich  darstellen.  'So  trat  Wieland  neben  Klö^^tock;    fhk^ 
Brhabine,  liel  diesem' anf  die  Spitze  pef rieben,  schläft  bei  jent«m 
ib*  das  Dmgrekehrte,   idäs  Komische  nni.'    Die  Endlichkeit  spre?^t 
Üch'  tn  ihrer  BoriE^cMIfrviifr  ^^^  Idealen  ^e^endberi     Bas  Ideale 
fnKl^stock  Andet  mi*  Wieland  de«  Gegenstoss  des  Realem'    Wte^^ 
JüMds 'Anfj^ba  war,  die  Gelhin^  nnd  Bereehfi^ttni^  desSImnit^di^ 
dem   rell^rosen  Pathos   tfnd   der  fahaUs«hen   Tttgeadnehwkrm^^ 
g«f(eaQber  nn  sldiern.    Klopstock  verstknd  mir  Ih  dleSpH&if^b 
^r  iUebenImineheQ,  Aethi^rischen  mid  Seraphlseheh'  M'  (Wireii^ 
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80<i  LiteratHrgescbicÜe.  XlMd. 

WiiMAAwW»  *iffM  ßf4ßf^l^hivmg  mich  iem  Sinallclien  eÜeh- 

*  M^WM^Mlt^  '<Äf0#.  j(8r#fiieo  :r4at^lNriU£r, « wen«  stairke  GegeAsätz>» 
Ul»4i4wl(9V.Ki«»eitigM*  hef;vp«:tJr«t^|i. :  D^  Kuxi^tgeptas  marhi  nun 
4)911  JlKcN^tt  li^Ucliritfc^l^iir<}b^,4Us9.  siph  ,ms  4er  GiDaeUigkeit  d(^sl 
IMhmwvUcilDii  .4il  Jl4of»tOGk  rder<  Idfi^liimia  uad  Kasmopolitisuiu^ 
iMülkififl  4(%|«<«ki)lt*  ,t)eHi. W«9en..4er  Kui^t . euUpre^beod^,  wir4 
iMMbilMMMVio^licIiP  Af»r4ßiim'<3oiui£;Bhöhe.  herab  io  die  Welt  des 
£lmaie<|ei|<.ffb*)t^  .Anft.  4er  Mdern  ,Seä^  folgt  . Goethe  auf.  Wie- 
]|«flflinWi4v4a»iSiivü«J|d  ,wii()4  oiclit:  iuiebr.ki.45eiQer  Gtnseitigkcit, 
«b#0.  nur  jßh  ^imdich^flk»  i  spudera .  als  i^on  dem  .Uebersiiinliclieii 
4iiiKibw<9lit,iin4  crwärml  auf^gii^as^t.  Der  Wßg  dfesor  Eolwickeluog 
M  4lMr  l4mi^$  Wm^ehmu^  imd  i)er4er  gegangen«  lieber  Les-* 
•iiig,i4er  i^n  skfc  selbM'^agte»  «to$s  er^kebi  iOicbtersd,  spricht  sich 
4frFVr»ja«is{i)krji«h«ur-ai|a«  UflYßi;keilDbar.  ift  eio  unk«iist1erlscher 
]killlllioo9' ip  di^mn.Weikm»  Ja  Alipia  ^ronBiarnhelni  und  Kmine 
iäfÄMi  9m«A  deraelle  seiniffft  Auagaag*  vom.  Sumlichea»  in  Kathaa 
AftiuWrisf»«  1.1^091  i(Jeb^4r^inpUeheD..  Bei  di^seir ,  Gelegenheit  wlrd> 
firH)i*8«|i4i  fr^^r  tbüg^efint  m  Vojcübe^g^heo  gesob^heo  ^  Gerviniis 
JVtt(<iitlM9ii>.'ltb^tHebe4(9Q,.|Uob«:  N/ithana  des  Weisen  heftig  angeis' 
gifffliw  «Giirvkiya  ist  ein  MkcU%er  Saüimler  und  histotrischer  for-«> 
^dieis  ki|9StiijkUo^opbi$ch0:  Bildmpg  aliei:  ^(?bt  Jihm,  völlig,  ab«  Wall 
Wintrtcf^lniaM  einlangt,  so  wird  zwar  auch  seine  Siärke,  vorzogst 
m^0 .  9iimt  *iQqh  seine  ^Stohwäche  hervorgehoben«  tJnd  ..sein^ 
|ioh«rMie  ^be^lMÜ  darin,,  dass  er  dim  SUndpufiGt  tfes  passischeA 
ntft  '4fi9it'9im^hi^U{KufB»iBlisßifW€i,  anüabm,.  und .  so^ein^r  Anstellt 
Imld^ej^  { 4io  pWh  beM  .zu  Tag^  'm  vielen  Köpfen  spuktir  Aiir 
Gvi^rth«'  nftd  .Skbtllet.  hM  •Winckelonmn  »offenbar  nachtbeilig  ein:4 
#nwii?kt«  P'm  Weltanächaoongen  .  beldi^r  Dichter  .  sind  zu  eineir 
jhe«i(ifBi|itf n  %(^i4  r<Hi  4^  geschicbtiich  bereits  jlberwondenen  Wev^ 
M^MU^  griephischen  Geizes. ioficirt^  SchiUer»  Wallensteln  onfl 
4fs  iSld)^!^  m  diesem  gibt  dayon,  einen  df^utlichen  Beweis«  Hef- 
iitr  s^Au^- si^h  in  «ilen  Richtungen  der  Weltliteratur  um,  ün4 
Mwtvma ..nUi^tt  sein^, Saugen  durch  die  tferAen.  4er  Völker  ii» 
4>^b^»iBiil. .  Sdion  Härder,  macht  einen  f!orts<;}iritt  iib^tdie  Klilpr 
ßißisk'ßchß  Wf^ltansiAauang;  hinan?/  indem  er  das  Ideale,  das  All^ 
^emebio  nicht  in  4er. Sphäre. des  Abstract  Uebersinnlicben,  Bondetjb 
ji^d«ir  ^jSf  bare  .4er  Menschheit,  «rschloss^  Herder,  der  Kosmopolit, 
JTptiie  IM  vor  Goethe  den  Vorhang  an  der  Bohne  der  Welt  hnt. 
tfio(ethe»'.:hat  v:<vr  «einer  Bekanntschaft  p\\i  Herder  nichts  geschrle- 
^OQ.  «Fas^cb  über  das  Niveau  des  damaligeja  allgemeinen  Konstt- 
.lilnmpnMes  erbebt«  Die  Laune  des  Verliebten  und 'die  Slitsdhul- 
dig^nsM  Ka<;b4bnnngen  des  si;hon  Vorhandenen.  Nichts  Yerfhth 
Wtl^y  wm  bfii  ^duller  die^^  aoglelch  sich  ankündet«,  dass  Göcftbe 
ijl^ifllllif.sei^^  4fei^Knnste^Dhis  eUp^.neue  Bahn  vorzrfsdbre&etf. 
fllumid  f|p4i  Vn^bttiig^ea  hatten  Goethe  frühzelCg.  darauf  hinge* 
,4f||p|t)^ff/8l|ri  4fvf  iw  Besjjeheode  zu  reflectiren,,  lils  sich  aus  diesetn 
ÄeraUS!  auf  ein<^n  subjeetiven  Standpunct  i&u   aeh^^&ig^n.  ^  GcTette 
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-wVtit  Bfett  diel«  Tob  laMl^Hiiell««  vmt  voii  jfofliiclieiiy  MtdiiF« 
^odb  vom  Bittlicben  Staodpiiwcte  «v^  fiMrscMif  «rM^  keMMMcf. 
Goetke  reisst  siclr',  nacUem  %r  die  BdraoMMittfl''iiittr  ficrMr  "[^ 
inäbht,  tod  der  Seseshefanef  VHederUte  «Mrüibeli  lod<  0fi#  teMK 
nhbarmhendg*  bin  treöes  Hers  %ttstmmeii.'  A^eUieli'leM  dto  MMint4 
iieimerin  in  LoitiR,  Mai^,  CläftireD,  4Rigitoiiv€hf«Mieir  WiiiOtfl^ 
fort.  Aber  mit  iveklieii  Tlirilftellr  siiia  diese  DiiMrlrtlelikirfteii  erkaifll  ^ 
Gaetbe.  versicliert  ial^  dhss*  er'  sfcli  überiniiere  WsMmgügm^tM/k 
diirch  poetische  Gf^talton^eti  zu  erbeben  g^W^onst-baliei'  -fir  delflMt 
4en  Clavigo,  den  er  vier  JFabre  rdriier  fn  di^r  WiittieMiell:  |^iHfie)t 
Satte;  Göf»  von  Berlichfng'eD'  \ind  'Werth^rs  Leidet  <^iMm  kürt 
y orber  erschienen.  .Am  Weimarfseheii  Hofeg^etii  Greifte  in  «ilk 
.wiides  StradeHeben  hinein,  oder  ^f  riak  Viehnehi' Andere^  «nr- IfHieiii 
solchen  hfb:  So  rerivr  derirrös^te -del- detatstben'GeM^'nwMI  ^ 
Jahre  mit  eini^n  liferariscbeii  Whraifkeltenf  die'-  ndr  ^rMi  -diii 
Goetbomanen  (Goethofcoraxö  Äanivte'  sie  Mkllifer)  ang«eaäMmi*wWi> 
den  können  wie  halbe. Wett^nroder.  filne^  Reise  In  ^Ne^  GAott^i 
Stadt  bringt  einb  "plötzHcbe  Unifraidlfhing'  hervor.  GoHfke  Miktck 
jficb  aof  ministeriellen' Eute  ein.  Voft  dieser  ^dlt  in  wlt^^  er "nMIi 
JBanpt  und  die  Spitze  der  Realisten.  Uittserdes^e*  M  (9ehlli)Mr 
aufffetreten,  der  einzige,  det*  den*  Standpnntct  deif  eftneW^' ikdMt 
daellen  vbllst&nrdfg  übemimden.  fScNiner  ist  der  erste' Dentneli, 
der  wie  Shakespeare,  die  Weltgeschichte  abspiegelte  ^ilid  Hf'^lht 
das  Weltgericht.  An  das  Allgemeine,  Ewige,  ^litltelre  blllt  «ttli 
Schiller  allein,  er'' ist  die/glänzefadle  ßrfMfang  der  V^>freissanige<i 
i\eH  propTietischeii  Herder.  Goethe  ist  deHenige'0icht(<r^  Itt  "d«^Mi 
^Werken  die  AnBechandidikeit  des  sinnlich  Wirbliehen« MiMipnV«eh«#^ 
8ten  Rechte  komttit^  Aber  die  Welt  der  Brsdhetnnilig«^  i8#  bn¥'<#Hi 
Oloment  in  der  Sphäre  der  Kanst,  und  iswar  das  im^^  Vk^isttmk. 
Da»  erste'  und  ha^uptsächlicbste  Mdmeiit  Üt  üh  Ve#nfinf(l^eR 'de^ 
jäittlicben.  E^Dseltigkcit  ist  hier  wie  dort,  ab^r  d^  ¥fj  nbamä 
keinen  Anstand*,  ScbIRer  writ  über  Goethe  «n  setiM^  \n  GoiatllM 
j>9etischer  WeltanscbäAbng  verschirindet  die*  ultetfdlitfie  äuly)e«lt^ 
vität  Gottes  imd  eine  lefdige  Absttaction  tvfH  ati  Are  Steife.  Wm 
Fafi^tgedicbt  Ist  de)r  Heerd  seiner  refledirenden ,  plflosvpkirenAoft 
Poesie.  Eh  tilgt  den  lebendigen  Gott  aus  der  alten  >Vlill(iMm% 
^inweg,  wie  er  im  lilgmont  die  Freiheit  wegtllgt.  '  Das  •Mb*ende^ 
tJuvergÜagllche,  Ewige  der  GeisiSerwiell;  sldit  anss^rkUb  dteA'kl#li^ 
4en  Zu^mmenhangieid .  seiner  IClinst werke.'  Der  grosse  PttlMMig 
deriGescUebte  battiiemals  einen  Wiederhall  In  seinevBNttC  g^Xm^ 
ien;  Der  Vr.  lasst  ntin  noch  eine  auaführlfeb^  KtOit  des^'l^nst 
t0^}%^.  Ed  geschiebt  besonders  mit  denk  SYVreckezn^^l^,  ,Iö«Ib 
fansi,  Goetbe's  grösstes  Werk,  den  Mangel  eines  letaten  khenteii 
jBiisaa^nienhangea  und  Zasammenschluft^es  habe.  IfadMem  idier  DteMMr 
fnicb  im  L  Thejle  dfes  Faost  trag^incb  bewegt;  Mrfe  m  Stade  flh«i(- 
.hattpi  jeder  .künstlerische  Schloss.  GiMchens  'Hanpi^  verMR^^Mn 
Benkerbeile,. Fa6st  ergreift  ztaln  swctten  MM<f'^toilflüeHt,^dlt»4%ltt 
jMtlsea  lieben  %ti  fohlen.     Dfts  zetreis$e  nieM  aflfei«*  ^  4ftirk, 
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AtoUiliiMiilMikimfeiiitwertlwauiiitiirltai  ratMitMr^^iTizftiS« 'Sj^l 
«i^i  .llbvrliiiagofAtiiitlhiiiii^  iKii  iikn  flvdo  niner /TragüAifilft 
iiüÜM'die^hai^MMUMiai^  tttsMke  «Mliälii  *«a  ^8ofakl^cn«  \  IMti 
«MUhe  fliBdkMfttiilniJM  Kütfif^fif  «dMiIdeaieitiw  leiste  äcUttM 
iil#liNMi#eiti<ti  Bf<i^elaR<{iiMitt  rwisKC^r  7jdoM^  mltfilEieft  adfMgM 
«0ft^^er<JiMitflskK*i«lilief  ,>wib  Jni'  aiVTheile  deii  Fawl  ««acUd^, 
#taNi  tnMg^isyiteD^  dft'dvdi'etiinal  älleffleaicftea  släriie»  misseB. 
«ttMil  «föiteitlf/ier  Vif«  die*>iEcage^  W0!  Duit  der  SorteebdU  i^dr 
iCifrisl'(ibei»Q«*tiMi'iiiNlßdifU«r  kkiaoiSi^tiii  kteaew.  fki  ihttaäeete 
MieiKIAeff  *e«^  beid«ti  0eill0ii  mtMg^uyikt  imiKdnlsctoiieB  8faii|. 
*  #ieadM  Kllienr4ickto  aber  i  iMiet  .ninr  erf«l|r^  dmrch  de>*  Hamor, 
fyiratobe^^  eigidntiich  4teMidrKI»  fieHa  An  den»  Kamalaöhttied  Uidf. 
ftw'^indli^  WiMte  desliainol«  flaoM  der  Vf.  dadundn' ^riftn 
,cMtlbieii,  "daBs  «^  es; als  'dasuBrhalieBe  flBdKomiaicUei'augleich^iite 
laiuViteaaen  te^ffenv  Itestf-  6oi  sei  dertUhinar  die  canctd^Xk^ 
•mÜ*  dba  'BikaieBea  aitd^  das  l£oBMeiditn*  •  laibsaen  ist  diese  ^caae 
Mäl^  MIU#  ideat  eoaiBt  tneflialie»' HTenkeii  daiibelMindt^ern'QtiraB» 
dllliitiaMii^jiifdit  «eatüahv  ;iri»  önd  wie  der  Vf.  .es  meUL  Jii  aägi 
'wieh'iMbgi^  W«rtoiAb«r  Jean  BaiiU  ^er  miii  Humaa  iii%elrct«b, 
:^aäft  Aar  aalhdeai  AiisatBei.daaa  oad  verwdal  auf #  deo;  MgaailiMi 
iljriiy'wa  iPtiter  ^oa  idcr  Saehe  gciptocheB.fwerdctt  -aalk  m\  n^ 

•'tut  :  i«     t-/  V        i      •      *       '         -      i    i.        •  IM,' 


'  "^  ;   ;  tjiassiscljie  Ätterthtlmslhind«f^^ 

J|ljAitäMi«iekar;i&  Tablageiu    TWi^eii,  Fmcaü     ](M6..  ViH^.iSi  .124  ,^. 

ungeit'Ate  ttMy  Pr«  A\  Wolf  in  dem  t«»  4lmi' «ad  Batimaiin 
htlMmgtgebeilKti  Masaiiiiirr  der  AUtnrtbuaiawiBSeQ^ebaftvBd.  I.  &!*£ 
iMmnMnatenativYtoraiteh  dder  '„Däretething'  der  AltirtlMmiawlaBeB* 
i^^li  tiacb^  Begriff ,  Iffnfair^^/Sweek  und  Werlh^^  hik  die  S^atis* 
ttlatAr  ^er  'MHafegh)  Mne  neue,  darch^eifende  fieh«iidlutig>eeyfab* 
'#efi; '-  IHwD  H^  voB  Gfn  HermaBn  ÜberdeA  B^rHRderi^bikteifia 
'üVd  llflytMeMaB^  der  dai^lnen  Wiaaen^baftea  denscilieBi io  eMinder 
llJHr' g«i«teBClft;h  ^ethanen  Aeass^rang'fl« ,  so  >wte  <Re  Yon  Bi9r«|lrih 
•gfeMbMtta  m^  b0^  ▼(A^ttber^beadieB  Aifl&ssap  wmgespmt^eam  8«^ 
itmbmgen  «b«r  4'mBm  Gi^g^entttaad  loaiteii  nUkir  ab  «Ihf  ^v^MBün^ 
•d%e8  Ganae  aa^eaeben  venlen,  und  die  AnaMita»  Berttbaviljr'a 
UvM^iae»  ,v6rondMiieB  «ar  Encjelop&die  der  Pbllolbgie^'Cfiflli^, 
M9@)and  >lloffniaDB'a  in  aelner  „AtterlbamasfUeiaeBacbaft^^  (L^ip- 
*lf/l^3S)  baltett  init  wen!^  bedeutend««  AbwelobaofeDi  äff  dam 
ll^lf%€hini:>'g(eiiema  feat  -Efn^  Be«ereii'  V^sodiv  <Btfriff*'«id 
W^i^n  <>der  IPMIelö^te  tIeM  m  «ifb^aea^^nnd'  vi^n  ictaefti  -aaiiarfl 
tfiMdiispnict  WS  dtfr7iB^^(i«i,  maehtieii  mini^war  ia  naaMei«^^) 
#atttttt«t  aäf  «te  TM^edej  dfe  Böcbb  in  iBeiitea  <Vel-Ieaang^a  .ttter 
Bifd^l4i)^iaie'Ueri9iato)i>gfe  «lilgetbellt  bwtte^'  M^it^Beil  {««Mlitii 
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Mikdo^^  LAIkrihaMv&sandiaff  ind  ililllw«itiitt»Mien^H(ilie^^ 

AMii^  m4  Blirollfübran9^deweB»ni•^JlllaifllriiBhtl^;auft4iefi#>▲•k 

ibäeiiHcsfli -flieh  Ku  Fiv«lse«  kisflnnr;  wi]leflUE|Miil64äi«rBcilftt 

aoBwiäcAriftr  ^iJtiMr  •PUMoiite.ais  S^iUM^f  cin,i:Mk*  eKt^tp 

At^ftCidar  iBüHobgioiin  .B^ddiffleka .  Skinei:  Mffl  JiMt  «taei^ 

■obaWitil  «il  lie(9niMlflft:.>oiid^:dlaM  «rgatttebe  ^sitaivder  fillkilfll^ 

p;iMita'x  AiMiydiBett'  nacbiawieiiai  ivwrwKliic.  t</Attrm  >tMB-i4MD 

.fisiuMle»,.  sü  wie  die  voii  &.. Hw  KUomee  (A.  BteUbA  Bioffr» 

IpUo^  LetttttaUMertbeaÜiinter  HiumihJtatt^herMisgf^hett» venuäuf; 

W.  aoffnMB)  VerMTniflicMeei  BöeU^jcben  i^  über  iByetlii- 

fliatik>dar«'Philola§pte.  laeMiK  «dur  odec  ^xvetign  de^  KwdfeliBaMi^ 

e4:  Btekhlfi  Tkeorie  aaeh>  Ibetall  find  ¥idl8tättdfgr!  kfeir  wled*g«P 

^^hm^mL    Apdi^r.dcri  in  ¥esiie9eiider:>Sickrifi2  geewolitei  tterwA 

eiesr  /GUedemir  dec  PUlole^i«  siaizlr>.sleb' aitf  .:di».!fiAcUeariie 

i'4ecne.    jBer.  Vf.  sa^  in  dieser.  Blssidit:   ^BanftehsItU^e^ia 

üi»  r.%ttMitnbtm  '  Beriicfkangeu  .iTta  i  BiLcUi  auaaaHeenaiifiiseeiii,  Mri 

iaeia«:Lelifle. Isolier:  aiHBiifiilifleo  (r^ueltl;  aedamt  aber  f^kmUeaitt 

SU  fiadee^.dMs.teEBAwJohrltH«  der Beckb'adbeH (tirf  WelTadrißb) 

Tbeerie  tiier  diese.  Reibst  blnaös  and  zu   veideri^B .  wea^tiilichce 

Bes4liniBiiBgeo  für  eine,  nbcb  reinere  Gliedetoug  uim^4ir:W\swtM^ 

{»ebaft.fubrf»^^^  BlcUi  bat*  tum.  näoli  unsers  Tfa.  OarUMIong  zwei 

Uaapjtmasaen  delr  gahzen  pliiloicg^i^chen  Wissenschaft  .rein  ^eaeUe*- 

.flMi^i*rtiili.teiMl4.  nodHiaaiefiate.  ßiaeifdiaai.  .JQii.Jeoi^oreriwiit 

«r^HemcitlatiJc'mid  Kritik^  SU  idiesenr  alle  «bfig«a  {Maii|diM^. 

aacb  die  GraiaaiaUlr,   da  aecb  diese,   wie  die  ilbrlgea  ita*ie#iatal 

«Üadfiltteli  ,11  e«3taaUe)et< jener  foreialea  eöltettMiiri  vNrde.  ''Mit 

tkfm  beldeni  HMpttheiktt.  0obUesi8tiaö€Ui  da6  %8tem  dee iHil*^ 

Mi^ie^'abb.   Wir  babeii  delMtchifolg^eade-filiederaB^:  JL  Fewmiler 

Tbelk  ])  HermeneaUk;  2)  KriUb»     Ih  JUMerialer  TheH:  tl)  die 

4ietUiBebo>ilG«iDhlchte.  Bebet  Cbreri(dQ^e.>uiid'fiee^m|^i« iiHud ..daa 

:«tiiitalebm  dar;  Altea«  3)  da»  Priratlek^;.  3)  Cnttar  md  Koaat; 

,4>  4na  Wiaaat.  dei  'aileni  nebnit  dcr^eaddcbte  det^Litaralitr  Md 

.iSpaaldieto-r-  iGegen  die  BichUirfceit  4iefi»er.  ßUeiemng  .deri'i^jiet«^ 

.|dMm» WJaaaasebaftea.  ikM  jedeeb  Hr^  Refasbardi  Etnepriilb^iMeia 

-eaiMn^inet^  dHas  daa  VerbUlniaa  dfeaerjreii  WkikhmgMl^mmemi 

v^heiia  fder  Aii''8Qi9  daaa.  dieaeiben   einander  als  fi^riaaiei  i  «M 

.«Meivakr  Tbeil..«n^r««eng>eaetat  aein  .fceMrtoiu   .Dean  dea  Inbtlt 

dbrlmateirklen  JUierUiaa»kiinde  biMe.  ja  mebkdi^r  neck  r#fce  Stell, 

.jNralfldienillernMaeiiUk  uad  KrIUk  bearbeiiea,  /sqiadefa  die:.iDa4^ria)e 

:MimOmmk^wiit  ael  vMia0br  dk  diircdi,  die  Apwea4aiifr>ider.He#-« 

iwMmiikjmi  JB^itik  aoC  i^ea  ^e^ebeoea  SfM  aaa  dieaem  benM* 

i^eüMitote.WiaaeflHwbaft  des.  Atteotbnwfiu^  JDieaiMebiMi.dar^^eaT 

.fünsat^'daa.lormaleA'Thmlft,  id«r  HernMiaeatik  «ad  Kritik^  aiej|it 

u4iil'>i^U^4h«iijriMf«de,  iS^wAera  A^a  in  »ilenvaaiainlUeb  ^<iirl|g;i«DbUf- 
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Ulis  der  JBe^lebobf  dieser  beiden  iefiaoder  eii(8yrpGhfii^^TJMii«v 
d^s  Stoffen  und  der  Fonb^  auf  elnimder  .eiitaiLelie-wdami.'dei^^drilte 
fIkilpUlieil;   die.eigeDtlicbe  AUcrlhnn^wiaieii^cbiift«   .Kadi  .|tfe$tt& 
J^olgerang'  des  Vfs.  bebimeo»  wir  soiiiU  9«  de»  van  B4i«Ui  «at%e-# 
Htellten  swel  Tbeileh  ia  Pbilale^Te  noob  ;flii^o  driUeii  (der  S4tl4^ 
Allig  nacK  ersten) ,  öbae  wddien  flenneimatiic  uad  Kritik  ker  mA 
mUssig  stehen  würde«,  weil  nichU  %um  Erhlton  iuii«B«inriMlM 
da  «"IMrc,  Bämlicb  die  DeubnüLlerbaadie.  .  Die  DeakmAler  aind  däi 
Objecike,   was   ans   vorliegt;   Hermfineutlk  and.  Kritik*  stad-da« 
Subjective,  was  wir  binzntbon;  and  aas  i^  Dorcbdrlnguagiibaidef 
Btemente  entsteht,  wie  jede  Wissenschaft,  so  hier  die  des  «Altena. 
Aum;^..    Diess  ist  ia  kurzen,  aom  Tbeil  vao  deat  VC^. selbst  «eal^ 
lellDlea  Worten  xvsammeogefasst^  die  -in  vorliegender  Sehtlft  dar-« 
gelegte   nene   Theorie.     Uai   die   Notbweadigkeit  seiais»'  dittlan 
TheHs,  der  Oenkmälerkuode  nachzuweisen,  führt  Hr.  R.  aaiieiifc'» 
Bfh  auch  an,  dass  im  Falle  der  Nichtaaoabme.  desselben. diej<uugei|> 
Lfieratnrdenkniäler,  vielehe  keinen  fonaeUen,.  styVslisobentWcurtb^ 
also  keine  Bedeutung  für  die  Literaturgeschichte < habea  («rieder 
grdsste  Theil  der  Inschriften  und  diejenigen  Scbriflea  das^Altea^i 
ubims,    welche   nur    eine    Masse   an   fliaterial    liaferA>  mar^attda: 
anderswo   unteraubringen   seien   und  ^nar   ia  der  iDaafaaälerkiuida^ 
ihren  Plata  finden  könnten ^  wohin  gleicherweise. awch- die  Notben 
tfher  Handschriften,  und  Ausgaben,   nnd  ans  der  KunitgesoMchta 
die 'Menge  solcher  Kunstdenkmäler  gehi^ren,  die  keiaeii  .Ki«aa^( 
W^rth  haben,  sondern  nur  als  Quelle  für  andere  DIsdpliaen^j.Mdd 
MytVologia  qnd  Altertbamer,  geKen.  .  Im  weiteren  Verlobe  aeimn 
Darstellung  bestimmt  nun  Hr»  R.  au^ch  die   hmere .  Orgiaaisatian. 
jedes  eiaz^nen  der  drei  von  Ihm  angenammeneii  TiMÜe.!  JAemnaeh 
begreift  der  eiiste  Theil  die  DenkmJllerkundev  >i«.  p'olgth  defi 
gewöhnlichen  (Jlntfaeilung  der  Ueberbleibsel  dest  AUevtbuäiS'ini|di> 
der  Verschiedenheit  des  Materials   nnd    dar  Technik  .uat^Msiak' 
1)  schriftliche  Werke,  2)  bildliche  Werke*  und:  3!>4JeliarbUibaal. 
genilscbter  Art  (z.  B.  Münzen),  nnd  die  s€bi>iftli0beii.^theUa^  <fitsb> 
i^eder  Jn  Poesie  uad  Rrasa,  die  bildliebea  ia  Arcbifeftur,  Vteiliki 
and  Graphik,  die  geqiisohten.  sollen  geographisch  geordnet  w^sdanvi 
Was  dfn  zweiten  Theil,  die  Hermeneutik  und  Kritik« ^betfiilX^ 
so 'scheidet, der  Vf.  nicht  nur  aus  demselben  die -Girammatit  der/ 
griechisoben  und  r4»mischon  Sprache  nebst  der  iMetrik  iwid  daa*  zmr 
Erlernung  der  Sprachen  nötfaigen   Uebiiogen,  die   phHasephlseiie' 
und  vergleichende  Grammatik,  die  antike  Aefitbeiik . und  die  antik». 
CoAiposItfoh,  die  er  sämmtlicli  als  vor  BeschäftigWBigt.iidt  der  Phb* 
lal^gie  als  Wissenschaft   zu   lernende  •  Vorkeaukiias«   und  SdiaU^ 
fibud^en  betrachtet,  sondern  er  reducirt  auch  den  libf%gab)libciMii:i 
Rest  dieser  zwei  Disciplinen  auf.di^  Hermeni^utik  alleiuiv;  iofanfartit 
er'tn  der  philologischen  Kritik  keine  besonder«  TUtigkaitf»' 'Miftr^ 
dern   nur  :^n   Moment  der  Auslegung   ei^beniiw  wiU.  «»^JQ^  V6>t 
bewerbt  jii  Pezpg  auf  dies^i^  leti^te»  Punctj,  u^Ai^ßhW  iki^^nH^fMd 
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i«tülai|i|»MMM>'li»cl^  Vi^Miniml'^at ,  .'s: 

•niimM  i&mkymmeiMffs^  v^aeheelH  gegtAene»  0^j^c^!j^fe1| 
«iftil^f  4dtf»-der'6iftimg>,  imt^r'wdeb«  dasselbe  geb^rL  94^rW 
«ffl  «ii«^'«iid«iit^  eitdHifhto 'iHiJecte  zosarome^iiiiäU,   iiuv  a!is''|^y 
rKei^giiMiirv^' A^^e^  l^idtif  (Nijecte  das  Angcroesücae  des  eine« 
ü^MCHnmvotfei'  elna^-Drftteh  swiscfaen   beiden  liegendea  «rNiH(h 
«My  w>r  «iem^tRe  Stelle  des' (Jfiairgemessehen  das  AugefiK^s^^« 
Mi<«8llM»'lni^8laiide'ist,*  dieseier  mir  dorcb  Folgerongen  au^rjen^if' 
VtrirgtiMiiiiig",  alw>  aas  d^m  2tt«aniinenbaoge  findet    Diese  (p&il4^ 
loigisdbe  oder  bbtetiscfe)  ViMk  Ist  aH    ganz  dasselbe,  wie.dafb 
VimMhMfy  da  dieses' attcb  «IcbM  Imderes  hty  al^  die  VergleicIittnK 
(tor '^eii' OenbriiAler  «der*  ihrer*'Tbidle  unter  einander,  imid  weoii, 
M»1iel  dte#er  Vengfetebäng  firtder  die  Dertkmäler  odet  ihre  T^eik 
pftssev  IM  einander,  so   heilst   dies?:   kb  verstidhe  sie/  uod  im 
iiildeihi'  Fall^V  wenn  die  D«nhntler  nicht  zu  dnänder  passeb,y  «^ 
vdrst^he  kli*«l\ß  nfebt;  jenes  ist  d^r  objecilre^  krUtscbe, '<li<^se9, 
Mr  0irijeet}re,  henneneatfsche  Ansdrack  für  dieselbe  Thäliglei^^'j 
'^ini#bOMrt'6i0h  nngleich  daratif,  dass  atfch  Woir  (Darstellung  dc^. 
AHeflhWi  B^  88)  g^ägt  faabä,   erst  das  kritische  Versieben  isfei 
fte  'Ventdhefi'  lii  btfbefer  Bedentüng,  dass  ferner  \To|f  und  Böck]!^, 
Int^Hvctn  Tbeorien^  fttr  di^  KrMk  dieselben  Unterabtbeilun^^n,  d.h. 
digaafte»' Momente  der  Thttigtelt  bekämen,   wie  für;  di^  jJ|kUs1e^*' 
gmgy  endlich,  dass  die  Gelehrten  des  Alterthubis  schon  dfe. ^rij^tfc! 
dl#>  eiften-Thett  d^    escegetlscben   behandelt   hätten.      beiAtm 
biei%«f'oiit«hiiminleiieii'Versoefa  (;?net  Disposition  des  Malta  dieses' 
Th^ilsHto  Philologie,  verwirft  d^ir  Vf.  nnter  mancbetfcl  Entge^ry 
mmgim  JS0w^]'  die  auf  dem  Unterschiede  der  beim  Adslegen  Ibärr 
teen  psytttl^chen  Puncifünen  gegründete  Wolf  sehe  Eintheitong  \k 
di^lim(ortecb€f  Md  eompar^ttvc  (benrkondbnde)  Kritik;   als  die  ton' 
Bd«klt  ds^  Sehk^lermacher  auf  die  verschiedenen  Bestandtheflö  des 
iibjetUs^gbgHfifäetb  UiiterseHetdimg    M    gramniatische ,    kridgcbe, 
iiidNldtai«*'u.'«si'w;,   erklärt  aber  S.  30  Kulet/i  selbst,,  dass  eir 
slahibeft'ddp  8(fhwibrigkelt  der  AnT^W  einer  ^Iseitig 'genifgeadek 
SUlillidlliitg*mK"ddr  Anafyse  der  bislerlgen  Veisacbe  empr  Lösung;' 
b^ftWftri<le«>'Bei^>näifcr^  Behandhing  des  dVIttep  Tbells,  dfr  Alt^r-, 
t^Mvwiwt^nte^s^iraf  t,    welcher  er  die   Angabe   zutHeitr/  den ' 
KüsMMIeDlMing  des  Lebiens,  weicheren  der  aiitikeoi  Welt  auf  reale 
Wrfs0^i^1i|f  der 'Form  dl^r  äusseren  sinnlichen  Ersi^beinung  .vorban-^' 
dM>war,  airf  den ' Orund  der  fibrlggeblkbeneu  Dedkmäler  in  gel-. 
eUtgmt^iJiofth  'nietet  her^nstellen ,  hält  es  der  Vf.  gUlchfalls  für 
nilUs*^  ',Velliigie  denr  Ofganismns '  des  Materials  nldit  angehörige, 
SMim^i^iiifm^mden.   Dtd  Geschichte  der  Wissenschaften  scblies^t' 
eri|fiuni  ans^,  die'  Hvnnnmatik' verwebt  er,' wie  die  Epigraphik,  1q 
dl»'t>mftwHertamd* ,  dfe  GU'oAologle  lässt  er  nipht  als  beso^ero,, 
iMaiii(ilfa«'g»Men,  dond^m  reiht  sli,  als  die  L^hre,  wie  4k  Altdi  die 
ZtM^^efnoBS^ 'mid  "elngetSellt  haben,  in  ^e  Darstellung  des  anti-. 
iMta^  LlMtts  »Mf  Vt^lksthams  tin^        Geographie  In  das  Gcbicjb  der 
QmAUkUH^  «eki'ig^tis'bäit  sloH  der'  Vf.  hier  iäi  ^ie  &5ckh'60bo 
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Sj^tmim^Mmg.  .Die^  v#a  S<  61  Milfdi»M«»!iBiiatfi>ri>d  htii<lnwi» 
4l<»^kf»^biimMteieBsidiaft  »ach  dtr  vWiim  VUiibtrmmnitmktu 
4ir^tmUi  AlaMWifsansvbAa  ftatoncteHeft,  ibtie'iM#gK«Ur4>ti  iinAUtei« 

Miren«  wibi  «lan  die  eiostctotn  rfilledcri  ilteacf  ♦  Wlagmühijlitali 
»fpMUlten  ««d  jsui  Ordnoi  kabe^^  wobd*  dfef'Vfii  wio.aoehrstoifc^lii 
idio8«r  Schrift  vielfache  Gfleg:enbfii  Undtiy  die  »hier  ttCBwcMagendm 
raracWedenem  Anoicfaten.  anderer.  Gelehcleo^  nasifiitfif ii  B«iibupdfi)B 
iMiin^^s,  so  beair^iteii.  .Vm  den  i)eid«fi  «bieravlTfolgeailei  jAüh 
4iüii^fii  süclii  der  evaie  den  Unteraichied  der  «Naoien  ,^hilobg)ie^ 
liddi  fvAUerthnniawiafieiacbaft^'  dahbi  festeoatelkfly  dtes  «ator  dar 
«talcrett  dast  Gaoae  der  Wiaaeoacbafl /.  anler  der  leUMren  ibw  der 
.liaoh  •  de»  Vfa. .  Smae  beg raosie.  >drike:  TlieH  TeraiaiidtB*  »sevdtaD 
aolki.  •  Der  2*  Anliaog .  bandet  über  :dk  ^Popidarfawr«Dgir4er'-nUh 
Mogle^^  «od  erklärt,  daas.  aar  der  eben  ^eäanate  /drIHe  Tfaeüitdar 
^Iterihiiimrwisaenscbalt  einer  PopaUriairiiDg^  Üfkigy  Gttsiem^iMS^ 
^OdiiUeteo  werde»  könne.  Obg^lekb  v<efaas»»eben^  hi^  :^h80.idar 
Mti  .«itt-  aeSatr.  hier  ^e;^ebeiieii .  Darirtellttagr  «nd  näinta4liicli{  mi 
«iHoen-vleleB,  Baeh.  aSlen  ^eikn  hin  ^eriditeteAip^leMiisdleB  'JL»- 
.jp'UFeA'.vieinichen  Widersprach -findtiB  wird^^  «o  hai.  ePfdoek  Aw 
^fibesWeitbare  Verdienst,  dieaen  fieg^eristand,  der  alldrdhige  BmdMtfr 
^rühms  und  tiefer  Bcsaiiiwbmg  bedurfte^-  wieder  angeregt  aadMiheiB« 

I  fiMf]  %enoplidnti4  A^^i\tkt$t.  R^cegnairU  •«t'rod6riMrttata8»et($:.ßi/iloeftli« 
»Arei^enb«(;h ,  Phil..  Dr» ifGymnasSi  .Vitebexgeimii«  i6ijUMf!^r#i  >"<s||^a«^'<AM. 
i*WJ?Rgf.    A84§,.,X|V.u,  U2  a.  «r.  8.    (15  .N^r.)     ,,,  ,   ,,  .  ,^    ,    ,,,^ 

* .  Auob  0.  d.  Tit;c  i'Xraopbüntia  Opera,  offlnia  v^tMtuntm  ttt^jfffWBWHtaiMi 
^i9^ruct9*  Vol,  ly.  S^ct,  II..  Oder:  Bibliotbeca  Graecfi  Tif qf|2fn  ^doctiicnp 
Afiera  recoguita  et  commentariis  instrpcta,  curaiitibus  Fn  Jqcqbt,  «t  Vaif  .Of. 
Fr,  JRost    ß.  Scriptoruta  orat.  pedestm  Vol.  X.  licet.  H. ' 

•         ".       :■..,.  ...  *  ,    •    '   '  .     i   r     '..    :•   i.x'  '  * 

.  .Wtri.erbaken    hier-  unter    den    Schrift4elkrb«tarttittt&0iii  t.^der 

BtMiotheca  graeea^  in  der  dem  Xenophon  besiimmten  &e«iyM.,iBili 

aMh   den  AgeaHaaa   vob.  Breitenbaeh)  gan?«  ia*  deraelten^  Wm§e 

'liehAniielt, :  wie  der  Torlftngal  v,on  dems^lben^  üeramgeMlr  tei|- 

Mteic  Oecenemitns^    Ein  mit  Radiskbt  aaf  die  Mheven  fidtttren 

^aaeh  JMaaaG^abe  der  besten  vorhandeneB  diplonajybnheiB  iUMiBdUel 

Iii9li80b  möglichst  ricfaüg  cansUttirter  Tej^t,  wter . w0lBhe».4Ue 

VarianteB  «er  elgeaen  fieurthetttmg  nnd  BlnaickL  deit  besev  imn^ 

.deeb  Toltel&Bdlg  angegebeil  sind,  und  lein.. unter  Jjfsen^ Ja  w«nl«l^ 

lirocbenta. ZasamneBhaBgo  fortlaufeBder^  grammalfeeh^eMgeyaiter 

Cemntentar  Utden  auch  diesamal  dkEfairichtaBg  de»  Aacbefk^JUe 

ideal  Texte  der  Schrift  uBter  den  Titeln  „Praefatie^^  lionuBg^Milde 

dfiialeitong  Imdelt  ia  3  Abseksitlen:  J)l  de  Dea^e^  eir^iafKudÜoBe 

.fUbri^ä'yde  dldattdigeneffe  «ad  3)  de  Jlbrte  ^gestkd  mmnaeriirffs 

iet»editla.    In  demeralcü  dkger  Absehnltte.  fwat  dfWiüenwtoginbrr 

,  Bdt  ttbefae^ffenden,  ana  der  Beaidiairenh«it;dariSehitftiaeMt  mir 

MB^afiea  firimieB.n|Kii|'.daas  idieaiaiboifkeiBe  JUbiNaibBaehielbiMg, 

m^ii^mjMntkiMueieimf  ^Mlima  ihafep  jwIb  i#BUaii>:iMMl  dii» 
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Mkä99Wiitilgn»^jnmivmmU  mt  IMittt  tek^bw\ii»fr^U 
MMi^ei  BrUlraiiti« finde;    Ifi^  Bfiti0hiilig^«ttf 'id«»  «w  Umlei'Mr 

J«teri<M>ii4el'V«fMihiäs(iogr  isutn  iiV«rio«lit  ^ftgmi  «etaerAamlilbalt 
fG^rimi  hat)  ««veseri*  steh*  Rr/  Bv.iäi^AT  «der  BinkUlwyy  MeMoii 

/btteitamiU  tt  i^i«r|«¥iini  eose^  ordittiil^^fiEidle  itaU;lt%il»rt|  ^li^kqvm 
M%^«itt:  hflbertat  ite^MMothittte  et'  qold  *  tlNi^cIteirt»,  tumcikt 
reoU'  TiAt^S  MhtteRsI  skh  f^NW-  OkrigM»  ii»  Gsitodi  4er  ^AiisteHt 
Nuppels  iaii^  wcltimr  -feisfeaiiflilK^b  anüfiniiily  daein diese» ^C^fUrt, 
flu'  weldieai   (£eit»pli«ii<  ^ffeiilNir  ^  «iMdne   Gedattke»^  anktta^er 
•Mwlfliaag^  vledetlefte,   tmt  Abfafiismig'  der  eij^eiültebeii  ^SebiMt 
^ehrieben  »ei^  oboe^jedeeh  wie  JSaAppt,  tlaeeeüie  '4i!9  flrinlMutt 
entimrf  der  spftter  aiisg(^afbeHjBt«n  Leiwebrillg^dtett'isa' l«9«e«b 
Ven*:teriAwfcht  auii,>  dnm^  der  'Ag>«Blfaias  nldbi  «toe  i^n  MetHilir 
iieeb«  ftebrHt,  «ohder«  eUi^  Lofrrede-  sei^^^v^öhifert^t"  der  fiera«^^ 
gieber  >m«ii  aecb  das  von  den  tibrlgen'Xeaopbotitisebeo  Svbrfftda 
wlrkUoM  abwefcbeode  Ce^lotit  des  Stfts'Ond  der  i^pradie  in»  A^ 
4iAair9  eaft  wlderlef^t  «mtiii  die-  ZweiM,  welche  eiimelae  tielebrtt, 
ftMiieDtifeit  Valctemeir  («o  Harndot.  lXv27))  v^fR  dieser  Seile  her 
9reg«n  >die  Jüiibeottei  der  Sehrifl  ^erbo^ii^ibid^».    WüneeheiMweiftt 
.  %väre  es' hierbei  g^ewesen,   dass  der  Herausgeber  das  CapHel  Tom 
'defrAeobibeli 'der  Schrift yi  da  er^es  ^einmal ^ beribiie, •. andi  nraÜM- 
«tatidig'^ab^ehtfAd^H)  >uad,   wie  ^er  die  hiB0reo,^o  4mh^  üer 
die  liQSsereD  GrOnde  der  Atithentie)   deren  "behatanilleh  hiHMt^Reh 
beifeUnisifrerth«  i^erimii^eii  sind,  gesproch^ii  hätten  wUb  #8  >Aii<^ 
tittr,  um  Hs  Gew4ciit  jeiler  durch  diese  zu  rerstärkeui '  Etae  akidiH^ 
frage,  die  der  llerai^geber  ausser  BerOcksichtignag  lässt,  ist  dM 
Verhlltnlss  der  Abfassungszett  unserer  Lobsehriftzu  den  Hellenicfsi 
mM  id<Ndl  d#«fte<  4le  t^sung  derselbe»  nach  der'ekien  od^r  fiadi 
der  aülOTCfl  6eMe'  auf  die  Betirtheflnng  deir  «lerkwttdigm  BracM* 
Aon^  4kf<n  beiden  S^ferifteii  viAilrenimemlen  *vfoleiy  giai«»>gVeMi^ 
kwUendett'  Stellen*  von  filufloss  sei».    Hr*  Br.  hat  sick  otfr^giarta 
ktr«  In  einer  Anmerkung  S.  VI  mit  folgenden  Worten:  „Agest^ 
laus  me^teqi  obiit  e.  461  taut  460  a.'C%r.ii.  ei  {^«tk^fest  «oe«^ 
mium   seriptnht^i^se  quum  e^t  tet^lHirt^rätieB^,'^  imn'*  maxime  ^e 
osfK  X(  §  3  faeile  tibi  persuadens^S  und  »ech  dann  mit  eteeta 
•thr  «itefce»  hMma   in  der  Jahressabi  ttber  diei*  AMnsMmiawUi 
'4er  Ageslhra^  atisgelasBen  ^  Im  Uebrigen  nlimni'  er  -ntlllsehweigeiM 
an,  däss  die  Hellenlka  vor  dem  AgesHa«s  gesdirlelien  sMen^was 
fthtd/f^r^  nichts  mit  so.  sleherelr  BesthMnibeft  ilririeseif*ja  «ireit 
:«idDigiir>  wAhrsiriteiiillch'  Ist,  als  die  entgegMgeselsteuAilmihiiih. 
Isl  die  letet^re  waiin  ao  ifiäss  >daa'»Verhiltiiiias  ^beider  yScbdftMiufiita 
«teMtdery«  Und 'iiameiitliGb  dto  wftriHebef  AMriMhoie^^  einweliMr  'Striim 
«ntt  ^Mr  iehieii  in  die  tunA^e  'MS'^aem  wtt-  dea  HeraiM^Mv  ite^ 
aMI^ttraMMenea  Gc«tcM^«Mle'>heartheiiium4ciri«i-^'WaB<iafa 
4ib  fiitastUMrait  '^*^-  ^ßfirtes^beM»,  »»^  hab  Hiu  BiU  :iiebii9#fi«hBl 
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AnwAi;  einen. «veii  .^ef In^enw . .Einflusa  F^rsiaUet^  als  «i<ief0 
H^ajifvreh^*.  Be»oiiiier(ii  Fl^iss  aber,  bat  jer  auf , die  grainmattycli'r 
«pHKUidie  piml  Justorisdie  CliUäcun?  der  »Sdurifi .  varwendei  uim) 
Wtr^  «ng^acktet  der  nü|%li^(i«».  VorarheUen  «einer  ^orjg^&nger 
Lildw»  JJiindorf^  Hanoir  qdi^  Sauppe^  nndi  riel  .Gjites  geleiatel^  ' 
Um  EikburiHi^  neugti  y«a  ^rüDiUicber  Bek^nnlseliaft  joiit  dem  Xer 
mplioailjncbwi'  SpracbgebKjwch,  ^Qtot  «ich  öbemil.alif  die. Basis 
lüii;  GMpmatlk  .  und,  iati  In,  ein^r.einCM^ben,.  jiliireii  Sprache,  abge-* 
Im^  IVef*  erlaubt  siebt  nm  Scblftase  dieser  Anzeige  einige  ,Be- 
inerfciu9is«ii,  die.  b^im.DurcMlatlern  des  Buchen  sid^ihni  aufdr^gten^ 
m  weit  «es.  der  Banm  gestattet,,  jiinsu^ufügen.  In  der  Bemerkung 
i^L.S  12 -K«  iavral  w^ir  vielniebr  an^ufübren,  das^  dieses  Pro^ 
mnm  (viT^  das  voihi^^^hmißi  ißv^ir)^  dessbalb  von  .Xenoplion 
gmiiz  rich%  gewählt  ter^di^intt^eil  es  jede  andere  fieniebnng;^  als 
mf  Agestfausi  das  HaMptsubject.des  Satzes,  ausscbliesst  und  ietir 
liMem..tuiglei€h  Nacbilruäk  verieibt^  §  14  gehört  o^^  .^V  ^^^a^^'W 
Hiflii  int. die  Yoni  fleran^eber  beliebte.  Kategorie  (vglf  Anm.  74 
$,My^  laond^rn  heisist  «^tanqijai^  ad  ejttp^tiotnem^'. .  Oe«  Pliura) 
9m^iAr*$  34  findet  seine.  EUg^aauiagy  wie  sejnef  Grbläfung  in  deap 
fine  .Vielf^fihJieit  di^r  Leistungen  entbaltejad^n  Tw^fxr^ai  pimy 
§f4$i  Sn\ft^  .  Pie  Krklärnng  der, Worte  i'i  w  ^iot  -r:  jmgäpHtvul^^ 
d#<fte,.w/i^bu}ni nichtig  seiai  dabei  ist.  die  Ueb^rse^ung;  »»qua- 
i!iVn<<!)Vutes.;exerceri*et  eKeroUati  praeberi  de))ere9t^V,gaQz  mver^ 
•i&ildiJcW  b:  der  Wiedert^rsteUnng  des,  t^  nach. ^^il(tt(^  25^) 
JMiW^  wiir/d^ni  Herfnag«bpr  :nichl.  betpfliciiten^  deri  übrige  Bau 
4ßßi  Satzes  MWi  U'^nm,  so.  wie  das  kernapb  felgende  x^i-r-& 
«pu^bt  dngegeii*  Ueberhaqpt  acheint  dem  Ref^  dJie.iroin  H^aqageber  , 
##gM!^«^ C^atituirwig  des  ganzen  ßatzes^  die  Aufnahme. de^.aiv 
•Kd  ^.\4if^  >8^  ä.wrsv  KH»ch  .sehr  .probleI^ati^chl^ ..  Op^b  .mr 
hKtcbe%#b^t  .nnd /er.wäbneQ..M(»ss.  jocb^  da^  die.  An^^be.  sieb 
9mh  dtti^.  Cnrftctheit  (desthOineke^^  soii^tige^Aiii^tattqiig      ^ 

;':;;;:; ';  JWpr^eÄidi^clie,  Wteit-atun^  -f^^^^^^^^^ 

fMM]^lKe^^l^e^titmeiiMftheh'>>Nainen'der  B^olk^rtin^'de»  ^viskütihea  ^ild 
i4bnditoitnnriitlnB«aatB,>et^otnnifleii.betm«b  M^  Ba4nlPb,-IM 

Ü*>i^^#ol-'i»».  ßMi.y  Pr«f>,c|Ä  aW.  GyA^J..J»»aJHwbui»*i  HUa^ur^, ;lVl^^«»Ä^r^ 
^^#  .n*.?5.«n  e^  ^.  ,>(^¥NgrO   ..............       .       .._;,. 

^(tiiBimln  «enen  iBtttteiii  Bd.  XH.  No.  IQäSd  voniniraosgeepxpchene 
XcndotlNin^«  'Üer.rdkie  Appetlalilvbedetitnng  de»  alUestapinntlicbeii 
üiuwiinBfcriiätrer  «filr'die  f VQB»,den  Uebräer^iiinabhängj^en)  Beir 
Mittler  dm.södpalielinenabelieif  üi^iedei»ii^.,.  «naofa  wal^^ber  .er.^^ 
•teniSl^w-jd-irinrer  Wiener  ^«i-edernng«  bedenkt/  \^  vßi  Wiis^ 
^doeiingesiosltfiii^  weif  hei)  «irnr  bei«!  »«chiiiiit)  nti^tJm 
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aie  Beortbeitongr' verhmg'en,' welebtr  ^teV-afi-^j^iiefi^  BhilMlAiM^ti 
^elfeDd  gemacht  hatte. '  Intfcm  kh  Tewi^  den  »NaiiHMi  '*itiÄ«l 
und  Kanaan  ansg-el^e, 'oi)d  däWsttthitn  ^tfeke,  4as#  Israel  11- >(fi^ 
t!el  als  Gotteskämpf er  * (Thtotrat))  KanaanÜ'  m^  fM  ^tthi 
IT n t ei*  \r o  r  f  eb  e  r  (Ünterfliaii)  he^^Mei f  -  g^llm^  teh'  iMfMn  ^ ^'iM 
sen  Kamen  den  Charakter' von  Vü^lksi^ifnieR  abzifgpi^eli^irt  «M 
feie  jTftr  i^amen  der  lieiden  Stände,  wetobe  Im  IsraelMewslittiKft 
stattfanden,  ^a  erklät'en,  von  denen  irir  uner  d^n-erslen  al^'^in^ii 
erojiemden  Krlegeradel  nnd  "dein '  Starft  der  Prfclcii;  de»  «wl^l«! 
als  die  dtirdi  l^nterwerfang:  zu  Uofi^n'i^ttliaeht^n  'RäfA^T|«i 
feraeHtenstaate  (Tbeokratie)  zu  denkten  krabcJn»'  ind«m  akerdttl 
A.  T.  nicht  Moss  von  Kafftorüiem  Jnnerkaljr  diese«  S4aatni$  ,faii 
Wirk  Neben  UnterwerfangsveHiältlifsse*  b^MNeb,  sprteM,  ««ntlmi 
auch  von  Kanaanitem  aosserbalb  ^die^es  Staats^  in  fAUtl^ber  ^D«^ 
abhängig!kelt  Ton  den  Gotteskänipfern  iiAend',^  dte^  alsi»  mr^All  s«t 
- tlnterwerfifng*  durch' die.  fiottesk.Smpfer  besttmint,  fletol9am-^a 
jfCanaaniter,  In  partiba^,  betrat^htet  wenien- kennen;  «latttbre?  leK 
neben. dem  wirkliebeti  IsraelHenstaate  iM»ck  eltt<»n  idealen leilie^ 
IHenstaat,  dessen  Verwirklfchnng'  nach  dem  the^kraFtiseb^äa^^eHit 
als  Staatsavfgrabe  betiräehtet  wurde.  *,  \  Hterd«reh  ^HMiil':  sidi  >M 
Titel  der  Buches,  tiierifa^h  werden  d^til»  *ltü«4i  die»  MHri^eii'&iMtt 
vM  ^eriflären  gesucht.  Efle  Dn^emieMlng  fei^^hä  «Me'lfehl'^qMtfirim 
liebe. Angelf genheft  betrachtet,  iind'demii;ach'lron'dH^aHt«MMii4WI^ 
ttcbem  (^rstelliifrg'  dorchaüs  Hbgesehev-wotdeny  letätlere#  ubt''<«l| 
mehr,  als.  fortwäbrettd  daranf  bat  anhterl^aRi  feinafeM  weNk« 
müssen,  dass  dife  Ct^tslelung  d^esi&r  Naitf^ft  erst  ¥mr  Dttidf'  4M 
iSrttnder  de$  Isr^elftensfaates,  an  beg^reVieh  ^itd^  i^^^xtäuMälk^ilA 
fiebranch  derselben  aber,  wie  er  bei  AI««^  %nd  üdMa^  gtitli^eH 
^r$t  Ton  einer  Zeit  datirftn  kann^,  in  weicher  ibt<e^Bfttotfeliimjg^  ttttü 
i^aVe  Qedeiitung  'den  Meisten  nnbekantit  "^  geWurde»  %ai^>'  >M 
mtlsstt^ 'den  gegenwärtigen  Znstand*  der  Dinge^  niebt^ieMtl»»^  #IHI« 
Ich  nicht  a«r  weitverbreitete  Ungeneigthctt,  in  diese  AvRiMlill^' 
weise  einzogehe)!,  reclmen  wollte^  nament^cb,  da  diese  A^petin«* 
tivbedeotn^gen  sieb  .Ms  pogitiire  Elemente  ^hio^tellee,  demliank 
auch  als  Grundlagen .  für  die  do  lange  gesnchte.  poe-ttireKritib^ 
t^vfjDiefftfanlieit  ao^  dafi  Auch  -watdei^w  mit  ealttidioli  «iVPiMit 
Blire''anrechnetf,'  mrd  BinweiKi<iBg«n^nnr>rie' äi8fleiitA>iw#«BdM0t 
weithin  Gelegenheiten  s(«r  Aitfhlärnng  nnd  BeriehSgüMt  d^fitfnd^ 
pqn^te«,  welcber  dqrch  diese  .  Etjripeiegieü  .sen^t'  ab-'  nur  -,  erÜ 
4lü^g^eflletbetr«eh4et  weiden  «-kann/  Abir  hwiliihriiMii  aeiHii^M^ 
«kib^  es  'bsel  der  Widerlegnng  led^lMi  anf  ^^hMkikm^mtkiMk 
6tt  UnMtottbftftfglteit  der  gegebenen  etjiiible^ischtBiBdbtlniMMptffc 
l4Mrdi#it,  rsüd*  iHi^bebe  es  a«8d»«ekil«ii  iiMtai^i  (iaM>  eenMh 
^fiimiieb  um  Wtderlegnng  der  Bed<tetaagMfesiVtiol^dBaBaaie 
Mhd^^  fWi6^  ^^item  Buche  etw^  ^gegfebedete'AiatQiiadi^)^ 
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gfter  nteift  eiosNil  ^ns^Wieari  <lie  Wertbedeutaog'eiLsel^t  feststellen* 

[Ml}iClfafc8  MatlMitiii 'iftve  'An^cd»ta  Rkbbinita.    QaW'oAifiM  e'cddjiii^. 
vMUftltiwriniiini  ^4i<»  et  noti«  »IkifltMnit  Brf  fluMhin  gl'   Be^olinv  ftetligiC 

[Ilii]^'f1ibl]1»e  ilicfoet  ai-amaeae  iirtefpr'etando  correcftä«  adno^tionSbös '!n-^ 
atmHup  I«*  JüL '  iMnäfimrffBt^  phH.  Dr  et  Avt.  libj  Maj^.    BeroHai^ ' '' (Leipzig, 

Rief,  hftt  «nersl  Mf  daer  Vbrhlifidendefft  rofi'  äsopischen '  P^bütn 
hl  arsMdltedrer  Spraohe  Ini  Inl.-Bl.  «ot  AUg.  L.^Z.  1844;  No.  5$ 
MftnerlMaiii'  gemaeht,  naebdem  er  eine  Abscbrift '  vob  denselbc^n 
erhalten  hatte,  BHi  Prlvttg^liebrter  fii  Berlin  1^1  liämücb  im  Be^ 
nute  «iner  werthvolleiiftanfdN^ft,  die  anter  andern  fnlej^eäsabti^ii 
SMetrcH  '«neb  eine  bis  jetA  uif^kannte  Sanlmfung  Von'  Fabdb  Uk 
ftramfttecber  Spraebe  etvlbätt«  '  Efnen  Abdrnck  derselben- besorgte 
der  Herinif ebeir  der  erstgenannten  Sebrift  S.  52--^2,'  obne  jedeeh 
eine  s»''genaueiK^nntnf^> der  Sprache  tso  besitzen,  wie  6ie'  zUr^Ans-^ 
fMmiti^  «hier  ««ieben  Arb<»ft  nolbwendl^  M.  AAif^^t  Ül^dk  eHfÄk 
lr«hi'den  >aiaBftlhrMcheii  Tllel:  „Fal>tilä(e  LXX  »yi*rÄc^ae*S  oli^oM 
nid  '«redM  7i  M-  der  KahF,  noeb  fbrerSpräebe  hac^h-  deni-  ^^rf^ 
riKdien' anf ekiren^  ^Ja  Hr.  €iol4ber$  'M^ar^so  w^e^g:  nÜt'deM'G^-" 
gviiatealtr  TCTtront,  dasB  Mer  aebt  dle^ier  FäbMti  dep^p^H  äbdtui^keü 
Itesd  I  Der  Tltvl  sprteiit  ¥di  ^^  Im  Bacbe  selbst  m  Von  TS  ^b<^tR 
dM  Hede;  leider  Tbat^^ind  'es,  wenn  man  A\h  H^dtn  Or^^LaÄdsber^er 
Müersl  ret>ötfisntlichten  hhnKireebttet;  65  Fabeln;  fkt^  cReüis  ATle^ 
h^tMrlhi/  iMid  no4)h  fm  Jäbre  1845  g>es«^beben  kotintc^,  bMibC  %tem- 
Iteh  ^mkmgf^l^.  Diese  65  FabelA  nun  würdy^W  später  -^It^lle^ 
nttlniHig^  d«Hr  «Handschrift  nnd  der  na<ib  fbr  reranstaUeten  Ans^äbe 
ron  dafrHevren  Landtberg^ef  und  Birka  kritiscli  bearBWter,  in« 
kateittisciMBf  ihe$ikngtn  imd  mifr  Noten  behieltet.  Dtö  ^oMH^^id« 
SdNrifi^N»«  üddS^i^tliöU  ibdesn  nnr  91  die^Fef  Ftfbetny  tfind  «^. 
nriiffi  hddaoen»)  dasAinlübt  alle  ^n^t\th  F^rdfrentlli^bt  'Wdrdetf'fiiVn«. 
hi)  liiMnrhfstorlnjlier 'fte«lelnrng^  tst  In  der  T^t'dte  Fra^e  «fehl 
mnirMitlg',  wann  «ad  wo  diese  Fabeln  vcrfasist' wofdto.  Btffi|^ 
Mtte^  iiaii  iidikcv  In  d«r  BinieRun^  S.  15  eilte  Antv^v^'^dUHM 
er»ri«M>  nfrlhnnid  dMieti<4t  At^bt  mit  dei»  fieäcbri^te  d>^r^Fftbe)b 
hft^  Talmiid  Md  den  Aitdräsehlm  beschäftigt,  Md^^beldeni  fnn^e, 
w»<  en^t^idi  atm  dio^Mt  dl^^r  Fabeln  bandeff^deni^Hbi^en  Schärfe 
«näiekft.'  <Rel^  glnulit,  daiss  dk$  Z^lt-sTeh  ^eiV7^i^tefi«  nnnähernngl^^ 
'ireiHBr)' h^aMmmeir  siasse, '  sobald  folgende  €«siebt(i]JM]nete  genauer 
cM«9dnii wenden;  Die  Fabeln  sind  eine  O^ersK^tzdu^g*,  and  zwur 
•iflW  1hv>elifl  aas  lodern  eribdrfsebett.  Ref.*  #ürde  däh^r  a«eh  bfeM;- 
Mifiünliän^e«  bnd'  am  Snde  ^ioiD*i  jwnVö ,- sendet  »Vrfö  ^«dw 
«niricfi  «^to  iawn;*' lym-io  ist'=i=s^^^^  «ftd  ös  n^h^  daWiflti^lr 
dMiCUdml«iA4pr  Aespp'i  gemeint  ^  der  üf.  B.  anch' Ml  Pfint«»  Hi'^. 
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HMl  $2.]  MY»^fgmikkuUiet^^SUk!r^[^  .    ff t 

36$  tlS  AAulftmn  pM^pli»  liebst.    I>%r  Vmmgili^'iUimtk^ 

aucÜ  BchÖD,   dass  Lekanäa  den'  Beloanien  iwl!ült  erbalten,     tlle 

Fabeln  6tad*lii  aramäischer  Sprache,  and  s war  In  einem  imgteliOiiMtfNi 
Stjfie  geschrieben,  und  mOssen  demnach  sq  eiqer  Zeit  Obersetet 
worden  Hein,  wo  das  AramMsche  noch  die  Volkispra^he  4tit  Sudek 
gey^tminä  Bedenke  maii  mm"^  dass  itoapisehe  Fabeln  fn  gleleher 
Sprache  mit  den  vna  rorüeg-enden  In  '  dem  Talmud  und  de«^ 
MIdrascb  ad  Ler.  (Binleitnng  S«  10,  11)  vorkommeft,  d»r<  fJebtNM 
eetser  «also  eine  Fabetsammlwig  vor  sieh  haben'  musirte,  and  ikM* 
endlich  im  4»  Jahrh«  eine  Sammlang  M^&A^n  Hsopisdhen  Fabefn 
von  dem  Rhetor  Aphthonloa  veranataltet  wurde, -so  kalin  nybiff 
amnebmen^  dass  unsere  aramäische  üebeitselaang'  spiteoteaoi  aus 
dem  Anfange  des  sechsten  Jahrhunderts  <^  wenn  nicht  aus  dem 
fünften  —  herrühre  und  in  Syrien  ihre  fiebtrtsstätte  habe«  »Ftr 
die  Ceberseieung  aus  dem  GrleeiHsehen  s^reohen  nach  die  naet^ 
*  geahmten*  Wörter  rhuS  •=£  oid:>d*«S3  (aber  Al^  Uii^chreibuiig  die# 
1  ift  oö  vgl.  Frankel,  Vorstudien  S.  104),  xvxroc  «=»»  Ct^p'q» 
(dt:P''P  S.  36  ist  falsch).  Möglich,  dass  die  dem  Lekan&n  zuge- 
schriebenen Fabeln,  welche^ —  npch  P/of.  F.Uisch^r. —  eine  v^n* 
einem  Nicbt^nbar  gjefertigte  Uebers(e^«|ltf./SiQd^  'ai«B  einer  Besr«* 
beitung  der  aramäischen  geflossen  oder  wenigstens  benutzt  worde»- 
sind*.  Aar  die  Tex<teskritik.  der  Falieln  hat  Hr.  Dr.  U  beooideM» 
Sorgfalt  •  verwendet,  und  öfters  annebmbateConjeeHifeii  gemoHit; 
Doch  wäre  es  nicht  selten  geratheaer  gewesen,  wenn  er  rtnaelne 
VlerlHweniiiiB^ciD  »cht  sofort  ini  den  Text  laof^enonrnieo  kälte,'  «m 
nicht  die  Färbugder  Formen  oft  verloren  geben  zu^lanaen.  fi.  M 
würde  Aefc  7i.&  v.vu  das  v")  streiohenf  so.  iriO'  S:  37^  1.  & 

5bnnia0n  kann,  da  skk  diose.  Form  nodi  einmal  (bei*  Goldbiar^ 
[o.^l)  findet*  Die  VeröffentUobong  aller  Fabeln  nosamoMii  »lin 
dieser .  Weise  wäre  wönschenswertfa«  t-  Ausser  diesen  Fabftfai 
liefert  nUn  die  Schrift  No.  6951  noch  manche  Interessante  rllei^ 
tJrllge  >äaS'  deriusiben  llandschnft» .'  S«  l  -^^  15  liecbtsgntacbton  ;fHni 
iiätwortschreiben ;  des '  Bibel-  'Und  Talmodcwametitators' Sifiloili^^ 
JbchaUf  von  denen. wir  die  spraehliohen  kervorhebeii*  fiNüchala 
beantwortietidie  Frage  (S,  2),  warum  es.  in  elneili  GebebMcba' 
xasmnh  ^htzn  irotn  des  statns  ODnstmctos.  heisse,  4arch  die  IAinn* 
loigie  Jpooa,>.39  M  tm^n  *|i2)Ktn.  .  Bedenkt  man  nun«  das»  lia- 
/  nene^ter  Zett  nachgewiesen  worde«  (Higgajon  Leb,  •  Konigiobtffg^ 
1846,. S.),  ;das.  GdketstOck  irehöre  in  die  Ktit  4er  Makkabier^  m 
gewinnt  .e«.  an  Bedeutung,  wie  fiberhanpt  diese ^^SpoickilbeiresAO' 
ans.  der>  «MabkahiertpOGhe  bd.  den » P  n a  Im  e  n  nmooheii  i Dienst  lei« 
stea  bkmen.  £<.  3  wird  die  Partikel  -^r}  lo  Ihreii.v^rfoMedtaen 
G^branohswelseo  erläutert,  mit  Beuehong  auf  die  Stelle  Im  TneM 
Bosch  ha^-Sehana  da^  wo  Simeoo-  Sobn  Liakia€h>.fiber  die  wMt  Gnn 
bjrawfslifrweiae  .4ioper :  Partikel  sieb-  aussprioht«.«  &  iS'^^lS  Anbn 
worteo  4»  Gaon  Haji  (10.  Jahrb.)  und  des  Salomttt  'Daran  feratir 
HAlfto  de»  1&.  labrk).    S.  17-r^S  Abbaodlnng^das.fioMlSlditrkfi 
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}w  Act'  wfcfcr  Ws  i«f  sel^Q  *55ilt  (588  worde  er  zum  Gaört 
ßJWWtj;*  Sfe'  befetfs^'ftüVÄPWcbrttnils  %e*rfctif  Wo%Ä^  lind"  dii 
i^h%4'%istorisc1ke3;Ddc^^^  ^.  4^-^31  jblne  ^If^i^oVlp 

Vitii  Xbrahani.Ibn-s^Egra  unter  Üem  K^en  Chaj  l^n  Mek|j&,^d^ 
Ut  Ttiger  Het  AVegoAe{li\fti.  Audi  .dfese's  Stück  Ist  bereite 
f^l^h^r  geainicbt.  S.  b2—^Me  ej^wtbbten  ar^mMsöben  Fabel)j^ 
Bi"62-T-.89^/Aiun^fkHfi^en  MB  Ebrklärtin^en  xies  Beract^eebers^  ddr 
'(t^rch^^jelne  ebronolo^iscVe  Scbrtft  aitd  d!e  Neratis^^abe.  em£il  €Iter<;o 
aktrortomtscheii  Werken  sonst  viirtbeilhBft  bekannt  Ist.  S.S^k—S^ 
ifli  sfiraeblich  und  .natorlüstorisch  merkwürdiges  Gedicht  vötilbl^ 
GiuijAt  (12*  Jahrb.)  nebst  dnem  Contnientar  ^on  Stm^on  Pur^^ 
Vater  ides  früher  getianivten  Sälomo.  Gleich  In  dem.  ersten  ^'V^rse 
iBo4en  .wir  das  Verbum  x^trs^j  fthr  Himmel '  pi^  unfl  fSr  dte^'fSr'di 
>iH,  dTe./Ansfcht  von  den  stehen  Hhiimeln  uAil  deh/sIebVö  Bri^ 
strichen  jfö'^bp«).  S,  Sl  werben,  j^ach  den»  Vörg^njje  frtfhei^Är 
Lehrer,  708  F^scbartep  gerechnet,  so  wie  di^  Z^l  def'  OetrJiehsd 
jiuf  l'agO' bestimmt.  Ad:  J^elUri^k:  ^ 


[  r  :      Abendläiidische  Literatur,^ 

'jf6!l53]  <  Radicea  litiguae  iSlov^icae  veteris  dialecti.  iScripsiiFrailOiMSlBlQ« 
nk9i,  Phil.,  et  Jnr.  Dr.  Llpaiae,  iit  libraria  Weidinannia.  18^5.  H*)  ^;  gr.  S; 
(l  Thlr.)  '•..*. 

Ein.yerzeiohttfastd  der.  Wurzel  Wörter  in  kirchenslawischfr  &icich^ 
wf^t^^cK  kiKfchenslawiscbem .  Alphabet     Is( '  etüer  JhirzV^  Vomäb 
g\bi  fler..  Vf«  Aiki^nlgen  Dr4M;kwerke  und  Haiidscliriftei^  (iliej^*l|i 
d«r  Mehrzahl)  an,,   ^deren   er  sich   zur  Abfassangf  ^eses.  Wtfk^ 
chens^bedfepte^^,   wie    dr   sich    etw^as   unbestipn|it  a^isdr'fickt/.  lU 
niaii,  «faraus   nicbt   ersieht,   ab  er  die  18  Weilce  (darunter  jswn 
j^dNekfe  Blbefti),  'die.  er  anQihrt^  g-anz  durchgöarb^tet  hat/.sb 
!d«i6  es 'keine  Wörter/ wenigstens  keine  Wortworze/rt  mebr.glb^ 
^le-^r  nicht  vmelchrtet  bätte,    was  wii*  jedoch.  In 'Betracht  ^dfe 
l^eHn^en  Umfkn^s  dieser  Wurzeln,  da  bereits  Schafartk  Jh  eineii 
^  Tder  Bittschrift  d.  höhm.  Museums  ((845,  Heft  ?)  g'egebencn 
'perficht  'mehrere  neue   aufführt,  nicht  annehmen  kennen.     Darum 
muss  jener  Ausdruck  wobt  nur  so  viel  bedeuten,  dass:  ^  ange4 
rührten  Wurzeln  tti  den  genannten  Handschriften  und  )&i^ckyerkett 
^Whao|»t  T(frkofaimen,  also' nicht  vom  VT.  abatrahfrt  dnd.. Uni 
idäs  ist  .nicht  unwichtig-.    Desshälb  that  er  sehr  rfechti  daran,  irenn 
;er  bei  jedem  Vorte  die  Slellc.  cltirt,  an  der  es  stelit»  "Des  Vfs. 
Weise  fot  folgende:  'Znerst  führt  er  die  r^ine  W^üt-^l,  von' Ibre^Ji 
ttijidtemtgeh  befWt;  an;  ist  eie'eiö  Wort  äi  stcfc^"  so  .folgt  dfe 
'Mt^cbische  und  latelhi^cbb  Uebersetznng,  /aani'  der  Ort^   wo  '^ 
"pt^hi;,  '^iikvt  Jik'  mannlcbfaltlgen^  fafächen  6dei^  dlatekltscL  &bwi^f* 
'öne^A^eir'^oHnfir  desselben  In  den  Vtr^chle^ene^h'ÖoVJfcfbusVendttc)! 
^''drj^dhbo^nniit- Wörtern  der  neusla wischen  Dil]fÄte,.ünd  endf^t 
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b^3fl|NieQs.  eiropäbcke  gyMc^ii  w^yrdea  herbeigezogen)  4a«  mp^ 
isl^vris(ili«  rj^wmdi.}^  Jbt: dte  ;Wac(el  ao^slplfi. Bicbl.  eip. s^bfU 
ßi^iws^  W9firBo  wM  9irso^Ieicb..eip  folch<(8.imc^ge5etai.KiV^ 
^Min  Tolgm  iJtf  fibjr^ea  iLip^abe«  in .  der  bepelcbpeten  .Or4nii|i|^ 
Of.^vf  diese  >Veise  dt^  DeriTate  einer. Wlorzel  nicbt  volht^n^ 
aAft^enäbU  werden^  so  kg  ef  «hibt  j«  der  AMcht  de«  Vfg^«  (^^ 
Warzelwdrterbnob  «os  zu  ]ie(er|i^,  Trotzdej»  9cbi^o.  e«  ibm  noiby 
kwdig»  <li^  in  dem  .WfU7idret%elßkiii99e  (3.  1  —  121)  mK  aiifg^ 
Ijtfirt^a  Vocahcln  iq  ßlüßn  .^lodex«  (S,  122  —  147)  In  al^babcli^ 
iioiierlB^eiIie;Zuei|imfneiizii$teueD  uad  die.  Stelle"  aü^jigeben/  .wo  ^tp 
l^riljif  upg  einet  iedea.  derselben  .zu,  finden  i^eL  Freilieb  ^log .  er 
ll^r^^i  iMit  d«r,  SprgfäUigkelt  bis^ii^eil^B  docb  elwa3,KP<weit;  deji|i 
CM^  'däj[fte.wo]]|i;  det  erste  Änfi^  das  Wort  bli^ok  antei^  bliz  ^ 
sfiplieo/iifissieqi^.^ebieo.cboaat^  uqter.cbodita,  ohne  dass  er  dea'Vfe« 
!^n^^ßiUQg  .dftiZii,  bedarf  uod.^o  bei  Tielen  anderen  JDerlTatl^«    Docb 

SoR  bierdurQb  ß^  Yetdiepstdurcbaus.  nicbt.  gescbqiälert  werde4- 
He,  iSii^ainnien^itellung  eines  rollständigen  Verzelcbnisses  der  sla-r 
wischen  Vfortworzeln  ist  eine  schwierige  Aufgabe,  aber  allerdings 
zugleich  ein  dringendes  Bedürfnlss  bei  dem  gegenwärtigen  Stande 
puncto  der  sJ^isQb?^  ?h^lo^i<i;.  doT;  Vf.  bat.  ein  i|I(^ere8  Material 
ans  einer  Heihe  unangefochtener  Qoellen  zusammengetragen,  für 
dj^,j|y|n  ihm  (inr  zu  Dank  verpflichtet  sein  k^n.  B^geer^^selbfA 
ditdscs;  jiafd  'yefvoll^tiifulig^n  öad  andere  Forsctor  la  die^jr  jAfib,?|t 
sich  ihm  anschliessen.  ^  '   i/tvÄrt  ii' 

Od  V4oealiaT#,,Rai^ 

Hankß.J    V  Praze,  Haägse, 
i  in  gleichem  Ümfaßge. '  << 

i^  Bereits,. oben,  erwähnten  wir  .de,s  noch  zlemlid^.  .nngepiSgend^ii 
^y^aodefi,  der,  i^rcjh^M^^^I^^^I^^A  Grammatik.  Bd.dj»ni  immer  wach^ 
^fiendeii  l|nt?res9i?  fjif,  diesen  Sparacbdjalekt  war  es  aber  seU  lange 
y^bon  jClja^  Qedürfnlss^idass  eine  kur^^e.  Anleitqn^  für  idiejenigQti 
.losarbeitet  ,yi(«rde,  welche,  besonders. ,bej  genaaererlCenntofea, Irgend 
eine^/  ^nde/en'  r^Iiiwiscb^o  Dial^M^ ..  ndt  der . IdrcKenspraobo >!^^^ 
bekannt  %^  fftacbeiirwdnsGb^«  Und  diefies.  Bedörfoias  soll  Jin^^wird 
4a9  .Yorlijß^ndp  Bücbi^ip  befriedigen.»  Dasselbe  enthält  n&mll^ 
ilf^idi.  einer  .kurzi^n  Ginteitimg  .ttber  die  Eiatheilung  ..derv  »Wf;^ 
f^bep  Dlal^t^.. eine  . eben  so  kurze  Darstellung  der, JBiichst^lbie^i 
jbrer  Aii^spracbe.  und, ihres  jEablenwerthejs.,  dann  eine, Ein^h^luqg 
^.pr$elbenjia«b,  Ihren. Classen,  worauf  eine  kiirz^.  Reihe,  vqn  BeJ^ 
spielen ,  ^er .  Koosenaptenirerwandlung , .  so  .wie  .  der ^  Vejrspbjed.ef  h^Jt 
d^f,.  ^eachlechjts   die  allgepielne  Darstellung'  ä^hlje^einn  /  Bilff^f 


ficbep.Tbeiles  b^itdep.^  Daran  schljcssen  sich,. einige. \jttejfun§gstti(^^ 
^jr^ng^JIei ,  |^ls  .ifem  pstjcoBpir>  welche  ..nicbji,  il9^\mnmf^^^ß 
1846.  III."  IT  "^ 
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UDOfBQf  w^  die  bemfeade»  Btelle»  iai^  wnM  Teftemept  «bei^ 
f!^«i|t^beii  sind'  iiad  lÜisdUlb'  a^Ieidi^  i|i!t  eiiict  bellaMjgDQ  Uekei». 
i^iikig  veigUtdieii  werde»  Udqihi«  Uns  ist  di«  EMckehai^f  dicicir 
U^lo^o  ADleiiusg'  uni  so  aiig«belimer,  äk  dap  vorlii^g^e  Btidir 
leia  80  liemlick  l«  derselben  Weise  abgefavst  fei«,  viedie  vihi 
MM  bc^aDaeoea'  karaeil  tiraauniklikea  uad  Ckraälaaiattiieoy  aamml: 
.Wortvecaeicbniss  far  die  eiaaeloea  IMaleUei  aaaer  ÜatetaaliaMe»  aller 
fdr  äea  Äa^seablick  weB|(rs(ei»ä  eial^e  Üaterbreqbimg^  erMAeut  aiaaa 
I^a4«re1i,  dasa  die  j^Glemeoie^^  in  b6bniia€ber  and  rfiaalscbef  Sprache 
j^fleicb  erecbienen,  ki  far  die  W^U  aaA  Oatalawea  m>  irlelcber 
Weise  ^eaor^t.  —  'Freilieh  bleibi  (retiuieni  die  Abfassaiif  eiaer 
iiaifaaseAden  UrcbendawiseheB  Gnuamaiik  iiacb  dem  jetaigw  Staadr 

EpI  der  alawlaehen  Pbllolof ie  oad  we  mögücb  in  deolacberSfracbf 
ef  aocb  hl^cbdt  wiMcrauiwertb  and  es  w&re  4aher  eafreiiUelii 
Wenn  sieb  das,  was  waa  «a»  berioblei,  erfuNen  soUte,  daaa  aimr* 
^     ^ioh'  ein   solcbes  .Weri^bevetts  ima  Droeke  Torbeveltet  werdev 

.  .    IWS]  Craamaük  der  pobMtcboa  Sfirtelie  m»«  C*  W.  SfapÜlu  Cand.  phitoV 
y^y   titr&i,  }^^r.    \^4h.    XX  u.  204  S,  gr.  a.    (22'/,  Ngc.)  .       ^.       .     ^   , 

^  : /INe  aabe  Verwandtsobaft  der  Terachiedeaen  abwiseben  Spraeh^ 
dial^hte  aater  einander  Ist*  Veraidassaiig;' gewesen»  ^as^s^,  '«^^ 
4^in.  darcb  die  Ftmcbmigen  Opbrewsbjf^s  efnmal  ela  aicheref 
Aakaltpanct  in  dieser  Bicbloag  gegeben  war»  sieb  die 'sIswilKshe 
PbUol«^ie  auf  die  Spracbrergleichong  scbea  «n  einer  Zeil:  warf^ 
Wo  die  Oranuuaiik  selbst  der  Hauptdialekte  anteie.dftn  Si^»m\vmmdk 
Uage  Hiebt  gestfblesaen  war}  aod  se  ist  eadenn [gefcanwien^  daa% 
efigar  d^,  wo'  ^p  bereits  am  Ende  %vl  seh  gUnifte}  dieai)  Ver-^ 
gleichnDg  mit  den  verwandten  Mundarten  eine  «^Mche  Naase  aener 
Jlttssicbten  er&ßiefe  oder  wähl  gar  die  bisberlgen  Sjalemeiao  ^^aa 
Grand  ans  nrnstimte^  dass  man  die  ganze  pbileiegisobe  4lbefl  reu 
Tarn  aafangen  -ronsste,  oder  noob  mass«  B»  gesehab  dte^a  bereila 
Im  Behmificben  nad  Illjrischan;  aae&  Im  Peiaiaobe«  «nd  RiiaaiseblNa 
mird  es  allmaliff  alattflnden  »assen.  Wenn  man  nan  dieaa»  db«fla 
Resultat'  der  stawlsebeo  vergleiobendea  Pbllelogle  fim  daffokMir 
ranst%es  ftr  diese  Wissenscbafk  nennen  hmss^  so- batte^  |eM 
Besträttigea  docb  anelr  eine  iadireete  Folge»  nrft  welebet  4er 
Wt^aenpohaft  weirfger  gedient  war»  aad  die  man  gefadeaa  bedaaentf 
muaf.  Wbbread  ntaliGb  die  besten  fdawiseban  Pbilelegen  niob  nrit 
4f<^^^Cntersncbtti^  der  Anbalts^  nnd  AbstossnngapmMte  iltff.<alawl^ 
fcbea  Dialekte  unter  elnsader  mit  aUem  Eifer  beschüAigtea»  bUel^ 
ein  aadeirer  ebenfalls  bedeuInngiivoUeff»  ebscben  al^^emeincfer  ^i«nd 
j^aram  in  das  praktiscbe  Leben  nicbt  so  eingretfender»' jedoek  rebl^ 
wl^aenscbaftlkber  Stoff  gar  sebr  unbeacbtel»'  die  Vergb^is^nngf 
i^Itebder  ^sUwlscben  Sprache  ^"^  als  solebcpmit  fli«en  anaSakat* 
v;arwaBdteft  Ulomen.  4tm  Litbaulschea»  se  wie  b»  beben  Grade 
aacb.  dem  Laleh&isfben  und  Griecbiscben.  Oer  fleifs^  Dan-i- 
\!'^^^JcS^\\^^^^^  fa^eiq^am  aod.aikln  da^;  denn  P ei t-«  ao«r#hV 
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iai|fintffieii  ViMftlielle,'  irls  sefän  dfe  SdiwIerf^rHtftf  ifeinM^irt«&i 
if40elifeii'DM«itl  <»  i»4fni«ii,  ftist  ^iHrWßrtrNidlfbH,  irtid  g'e^ivllh-irSi^ff . 
^'gtifäie^fBi^  bei  inr  dffeinfcareii  Abneigtmg'  «lo  VMfer  gre^eif  iM^i 
Bliwfsdie  Im  *A%^meheff,  llfcsst  iM»  von  Seiten  Deittseftlaiills  «tltl 
fle«  W(Mleii6i  1l%«ThaQfit  tndi  HV  4to  ilftetete  Zukunft*  etWAi^B^^fii^ 
imiks  iKktwerUfOi  "eisrarleii.  '0&d  doch  #ire  e»  fttr'  ffe'  Whftite^ 
««kafi,  atfek  dtH  lateM^lil^  mid ''grte^Mselie  PMIold^Hs.,  getMd^ 
üieM^  «hii^  Vtortiiell ;  ireten  bd  dem  ia  d«ir  Mststi '  DH;emihiH  IM 
~DtNitd(Maii#  M*h<idi  ^mpot^estfegüneii  plttl<Hogt»clieii  1¥iisett  troh 
eliMteliieta  s«  sMeheii  Worsihungen  befüftgfteii  Mftnifera  intJA''(IN 
sh^laeiieB^SpraclidMefcte  itisgtsmmt  ^det  iiksh  dfler  odef  nlehfiM^ 
d^iw^M'  fillber  ^  Betracht  j^easogm  wirden,  um  äeftr  tu  Hl» 
gpraeMMitB  6<Mt^,  die  hier  noeh  Verborgm  liefen,'  efmeddrlugM. 
0it'«iafHi0i4i«  wfirie  sleberlfeh  "hier  la  Vielen  Paat^ta  ^«Is  d»i 
Tertlaat  cemparationia  der  earopäfschen  SpracMrias  dieneii  and 
aelttöo  liQdlioheii'  und  westttcben  Sehwesteni,  «tcht  aeKen  läiUllclie 
Fhig^erxefge  %9  !hrer  Selhsterkeaalaiss  geben  k^^naeB.  Wir  erln- 
iMi  'hier 'Bar  MllM%  bb  dea  gar  alehi  üblen  Versadi  far  der 
Bekdehril^'J.  bAia.  MBdemna  (lahrg.  1845)  die  }aleinf«tleA  t¥m^ 
ftfint-  wüi  HBlfd  der  6'€laaaeB  der  alawfs^ehen  Vei%a  aa  etklftren^ 
wBHr  %.9i  da«  Impcflf;  dabam  mit  dawa»  {dem  dBraiihreil"Pri««iA9)  * 
BiMfiMiiiaengesleHl  >wai4e^.'  Wie  maache^  gri^cbisrcb^,  lateMsefte^ 
SmUMämWm  tKM'  bdälntttlM^  noeh  fm  Slawl^ehen  iebie  Htme. 
Mtädi^^W^fMil '^  Wemi'  wir  mit  dit^ea  Wertt^a  genf*  die  J^fJ 
mtokulBikeU  d«i^ 'd^tsehen  PhRelogeB  aaf  4I(^B  #egelksliitad  Wiiif^ 
tm^^MuM^  «#  mUsiMleft  wfr  ^dteaelben  «iN;h  d^Mb*  th>Maatcflk^^ 
iattilf'fcllir  '^ertfev  weshalb  wir"  auf  dler  abent  aagefAhrtd  palnfaebe  -^ 
AramnMtfl:  ein  ^basMderes  "fie^ieht  lej^en^ '  DerTf^iat' von  ed^nrt 
atrSlnev  bat  aBtev  den  tachtf|f6t«d  dftaimAen  (Miidtig)  «M  deM^^ 
üAM'MfiatolferadBe  StoAei^  gemaidlit,  oad  ddi  daM ' fea' dl'tf 
ituwImimf^^ftkfM«)  hafiäcbst  ^lii  KirchendbMht  dttd  %iitif  PM^^ 
BlB^heiii'g^aFendür«  &ie  ReMAtate  adner',  wie' man  aiebt^  ^f 
mftfia^ndeii  SVadien  stob^ht  er  znaftcbat  In  dem  irorfiegendira  fttfeh# 
fiMerg«%t  alr  haben,  tond  dtdircb  gewidgermaaswen  vom  8eHf$^ 
iM^BMiei»  t#k«lbtMi  tn  gefa*  <Demi  wenii  €t  auefi  ti^eit.ä^Arfft 
i^  «iae  ¥«l^Mbhaff^<d98  iPalnfacbdi  iMf  den  elasaDiebevi  Sprji^A^ 
fd«»  D^idiche  ikM  i^ir  niebt  berbel>  dnrehzamhr^^' wäa'tflc)kl\fflr 
Mttem  Hatte^Bg',  ad  aleht  aitn  Aach  aberall,  and  nameftttlcb  b«f 
aÜBB  eviadiiddendenP  Vrag^n  «den  ^^dasaf^hen^^  Vhflal<^^eB^^  btildttreh, 
Airdlalart  Fdki!Beh*t.Blawiddieii  Geftmleae  ^rn  int  düa  iraelhem' 
Bd'KmüiiititB  BBtorliah'  ttefle»  eingewuratHte  Lateinf  ^Bd-  QKecMieh 
iakBiftfl  Bid  ea  bA  Bdife  dieser  Sp^acbed  bei  ikA  airthat  zir  BlarlK^lt 
aibebt*  Das  M  dBr  CkJaamMelBdtndb-d^  Hvebd^y  «ad^  er  i§i  t!M 
im^aa  HBrtfthiti^eiFer,  jfe  adrgMltfger  aich '  der  W*  if^^JeAHit 
HMhm  ^adi  aehBMcMMMtf  h«M,  wlbr^d  ^'tiäf  «m^  W  «i^^ 
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nk/ki  'McMfjl^e  SI«4hNi  t«*  mmb^y  ^  '<»Wit  :«Nia  aite8>iMli'«tiia«eit» 
. <#i«Mi «iHtfii  ereitte  Oardtelkni^- elttsilMr^ilii  j#»>yrtlMffii*)%ürinai 

wenaer  8%:eiilMiii«cMeUeii  ^e^r'StewM^Mea  iiI1m)^Iii8.Aii#0  ffi0$ft, 

^iiraMidlaiii^'fdev' Ceb^oBMiien  wid  ViNiale^  diflnd«»  Vi;.,«^^  akhAr« 
fteh#r  ^or^M»  mid  aasAlbrtIdi  behandelt  wiMe  diiriaAa  9m$^ 
tofiti'  wM  darin  nichlB»  itao^.NeMs  lnde»;-«oIil  alter  lahidf« die 
tHii}  ihr  'aieil'  Deeeaniea  'ma8^e«rt»eit«teii  Ideen  auf  4ae  Pelntaclie  Jn 
iHMem  Uhiihngre  anf  eweadei^  mtt  snie»  tBeteir«»  tana^aatettei  «ad 
MtiT'dem  Genies  des  peMsebeo  IMaMls  apodlficM^  Ode  Oedkia- 
IlMi  ist  ^ofr  ^%iBiraaat  y  die  -TrenHia^.  des'  Sitgolara  jindiidle  AuCr 
dMloft^  4^er  efnalg^M  Dedinaillansferni  ^es  riogala  ist  zmuirnUki 
nJNi.hb  Pelrisclwiiy  laber  an  «Mi  »SohtrgUDügieod  dnlrdiMlNiiary  naii 
erschdiat  darom  aaeh  hier  als  Stiiokwerir^  tffotn  der  amerbfanenar 
werthen  Bestrebaagea  des .  Vfs.  Allerdings  hat  der  Substaalir« 
t(miil  ioi  SIbwisohen  gettaa  ^enomv^f^a  nur  eine  eiaifiig<e  OeoMiMi«- 
tiao^)!  wenn  man  sich. ^n  die  Mehrzahl  des  Casus  hllt;  aHein  d^ 
Vominaiiir,  Genitiv ,  Accusaiirj  ja  selbst  der  (besonders  ältere) 
tioca]*  babeir  dodi  Solche  Uotersdieidong^smerkinalei  ^eMie  den 
verscUcfdehen '  Decllnationen  der  Slo^ilare  g^eaan  etatspreciNVk 
%[eberDailpt  seheiat  der  Vf.  die  wahre  Nslvr  des  Noa^  pbnrr  raü««- 
palis  nicht  ausreichend  and  voHstftndig^'aitf^efessl  an  tab^ni'*«  BlNsfi 
so  wenig  können  vir  uns  mit  seiaer  Ehtheilanfir  '^  t^oWaeben 
Verba  für.  elnrerstanden  erklären.  Der  Vf.  hat  *iileh'4uv4i«'4il^ 
griecliisehe  Grammatik  llttreissenlasscliy- die  slä'whN^en  Verbi^^'in. 
einer  libnllcben  Weise  abzusondern  in  pura,  «rata  nnd  H^idaf  ond« 
zwar  }e  nachdem  sie  prrrattira  oder  d^rl^ata  sted;  er  ^eaubMiit 
getstrdcfi,  durcbllringend  — ^  nnd 'dennodi  meteen  wir  igemde^  «nei«^ 
Arbeit  führe  den  bestiitoiten  Betreis/  dass  tefandanM-^fm  SUBWt^. 
sehen  nicht  durchkommt.  Hier  sind  Fetm  «nd  BedeaMlf' s*'4n 
einander  versdinolsen  ond  wieder  so  lidtroff  nach  der^01iMia#tfg^  . 
kelt  gesondert,  dass  nnr  durch  strenges  AnseinanderiiaHeii'iitolri 
y^scfbicdenen  For^ien  (,,Verba)classett^)  d^'  fast'  gMchen  •Bedirak' 
tung  ungeachtet  Ordnung  und  yerStändliehheH .  meiiftbblir-^aid. 
Ber  TT.  nat  dte  Lehre  von  der  Dauar  der  Handlaigen  Im  Otm^^ 
sehen  Verbuni  gut  aufgefasst  und  sie  mit  grossem'  GdaoiiMt  da^gie«- 
legt;  illein  anstatt  diese  zur  Basis  seiner  Einthdhing*  4ef  VMte 
m  mhchen,  hat^  er  sie  sogar  der  Oonjugathm  naebgeaellt^  «nd 
doch  kann  man  kein  slawisches  Verbum  «ytifu^iren^x  ifMMk  maa 
nicht  die.  Daner  seiner  Handlung  (durHltnm^^frequentaf  vnhi,  Item^« 
tivm>  mamenftaa  ToU^ndete.»  abgeaehlesnene  und  nicht  vollendete 
ÜMdlong)  .gitnvMi  fea^esetati  df  nur  ^ von  Ihr  die  Mdgli^hkeii 
td^lasep  Temptn  nol  JMS  abhiagt«/  Ök  ^i^vt»,«  webl  dip 
nehwftchate  Seite  der  slawische  Bprachforscbunigv  S*Mwte.' kein 
WlillgdiniHHiit»»tjar  btmk  ^bearb^tctm.Adiea.  vltrlaiwfn,  nlt  in 
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AtWHtiBHiMi^Wu  «ibetiihMeMietNiiii*»  orllM|'  ^i»tii>4«li»  4»r  «««p* 
fiittlMMrdtiMilm^iliriiintdei»^  i.)9  »iffttteiM 

«M  <liii#r-'l«#^dtfWMfieflcMtt«9rtwin4h^nt^  dl4beiife# 

Mfaml  *lll«8ell^IliBtralneotaiM^«a'  ältesten  tttt4ialI^iiieliieii./(}»8ii9/4lQr 
«l^wbclMn : 'SatetaBÜra  y  '«hiie  -indei»'  diese  ijüleitMic*  t)efeft/<M 
ti«^i«»iden  |i.  ;^tMri$«did  * JahrUi«^  184%  HeH:«,*  wl^.  «rlr^nnpexf 
^rtMde'  fHk*  diese  Anrieüt  kan'  äiiir«4eiitet);.  Uer  geüigi  411,  Tdie 
Vti^leteii«tldeii  Sprftcliftlirsciltr  aaf  diese -keldcfi  Aiiibel  sii^nf:««^ 
w«lsenf.)  Inf  UdMgen-ilst  dagrv#rlie|r«'Bteli  M^br  für  de«  wicNHMif 
Bbb»ftlMiiM>'CieiHwoli  S'eMjlirielieo^^a  üem  ^Lelurem  4e9  PolnfselM^ 
^^Ümilfl;  -i^i  Kogtletelf  «elf  äel  4tesfir ''flevMhsMM^  «RS  «ila«)N^ 
<<^!|f0>lfitr»e  8«lii»lM»(dgißn*i(rte 'Beb  felgM  Ml«!»«»,  ^dij^ 

efS^nfllbvdais  f  ^oisofo J>etfeSeii  :-<  '  JtY^^T^ 

»qthifipn  Wojrlyerzeichnisf  von  Dr.J.  F,  Jordan,  J^ehrer  d.  slaw.  Spractfe 
uXiraii  a.  UmV  Leipzi^'Engelmann.  1845. '  m  S\  gf .  8.  (n. ^0  Ngr.^ 

«Hüllpbfii  Ueifii^.Haiidb^'litajrii  sur  schj^^eUeD  («rJfejrpuD^,  .dn.  eloz^l^ 
n^/frlaf^cl^p^^pir^clidial^kte.^ii  liefern )  die  iij|cli^qin^|u  Sj^eip 
wd;  ii9^j^cticli^..Bj^tiipdlimgrsW;je^  «11^  d^s^ ,  pia)e^te  diprcli- 
/9k|(^l|ri /4aiKit  ^4?mrM<viK«jligliQ^  M^mi^ung  dienen 

fitU^IIni  Die  Jkuf9(f{  6r^9iat^k  entbäU ;  demi^aqb  A.u^afr  dan  Par^r 
^e^^l^^^¥\vm!^  ^einige  .n^b^re  AngaJbea  eiD'^ejInerj,  Gigejitbilni- 
Iifll>k^i4|ii.  4er>#olAi«(9heq  Sj>r^b|&,  ,il&  yrldii\gBien^^nS(^\n.  «ind  m 
ÄWfA^et^  J|wcrk^wiw^rtl»..isjt  ii«rb.ei>  ^ass  d?r  Vf.  syir  JSe- 
MtobwM^  )^»  ^eipH$P  ,M9<li  it^M^a  C^i^Q^apti^P  di^..  beid^p,  klr- 
qb^iiiriawiBohev  Zeicben  %  und  :)b  aiicb  ,hi^  im  Pololscben^  beniitj^t 
^r  ÄUlirAuag  vieler  Regeln,  und  die  Verba,  Dobrowskj'gf  pj- 
^m  folgepid,  }n  ^ecfas  Classen  clngetbeiU^  diese  .Eintl^eflqng^aber 
iaisjbiJL^r^^sm-.^ng^u^büstea.Sc^^^  lasslicli.  zu  pacbeh  slcKAeii^iU 
hstU  S,  65  beginnt  dann  die  2.  oder  prakliscbe  Abtbeilung,^  welche 
l^v^rUl^l  4Mi^  pplnf^cbi^^hrKt^eUern  enilifi)t,j.^{|ruQtpr  zuleta^ 
m§^  d|^  ?4^^SnNHl4ffieiAi^  jßcidi^ts  Von  iUickiewJc^,,  der(|n  fobwi^ 
4ifa^i  ^t/?UjsA  to#  gwwpatfkd'Whea  Anmerkungen  .für  d^n/Aflfj^jni^ 
j^r  firk\a^i  sind^  j  Zqr  ^ergleicbung  }st  eine,  möglichst  .w.oi^i^^ifeufi 
4fpMfÄe^  L[ebe<^eta^9g'.  di^^v  1  ^^  deu).Gap;(«n  zulet^^t  qin 

Künpa^^ii^r  zu  dj^ni  po|pLschei^.Tex(  b^igefügU  — ;  A^bnli^b . ist  i^ 

[6957^  J^ratkä  luluvnice  jazyka  polsk^ho  a  vvbor  püvödiikb  äankfi  poM^(^ 
*•  'pnp'ojen;fin  pti^kladem'  cee^k^  k  üsiiadnSAi  rt&jtttmoniSf  Pttlakfr  ft  ^Mm.^ 
«l^sallH'.  J.Vw(;feMati.*  V  Lfpcb#v  (L«ip«ig,  i£ae«iiOMR*)  1^45.    11^«< 

gn  8.  )<(ii;a&  Nff.)  Ti        .    /       :       ' : ...  .0  .     ,•    -    .-..■.    v,.  ,  .t  ^i 
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A«NiBpi«c|iß  ikr  AickfiiliM^  «adM«,  «bie.  Aü^ato.  der  DMomM^ 
dittirwMrkMle  keUer.  OJiUik<#,  voiMf  4te  iMiniUciif«.Fl«lioM% 
DecüntiioBe»  wie  Cii|)|«iiiU«wii^  lii^riicli  .ii94  M^vteeli.^ 
•a4«l!  aafgestdii  sind,  «m  Jcrdnuawi  «ach  den  ersica  AnUiek  rni 
der  «ttt.T«ilkMii»^ifB  GlelcMie»  beMn*  «prashdteMle  vf.ikhet^ 
siengf D,' zaglffch  aber  tfeo  Palen  wie' dai  Bdhmen  aiff  dem  kUfti^^' 
«Ua  Wege  Mit  dfr  Sprache  jdes  Aodereki.  bekaant  macheb.  De« 
aweite  Tlieil  eaihält  dann  dieselben  p4»kiiad>eA  Artikel  9  welche  in 
de«p  vorfiergeaannteii  W^rkchen.als  Uebmiysanffahen  vorgelegt 
waren,»  jfdech  mit  gegenöbersteheodeir  böhmischer  Uebersetzung, 
se  4^s  alfio  die  augenblickllcbe  Vergidchnpg  dieser  beiden  Spiacb-^ 
dialekte  ^hne  alle  Mtthe  »Oglich  gemacht  ist.  Nnr  die  eigentbOm* 
fichen  polnischen  Redensarien  sind  in  „Anmerkongen^^  n&k«r  erki&rt 
und  bloss  die  yob  dem  Böhmischen  jAweichenden  polnischen  Aas* 
4r9cke  In  einem  kurzen  Wortverzeicboiss  ins  Böhmische  übersets^.  -— » 
Auch  in  lexikalischer  Hinsicht  ist  lör  die  polaische  Sprache. in  der 
Neuzeit  viel  gethan  worden.  Kaum  war  das  vortreffliche,  durch 
seinen  Umfang  wichtige  und  vornehmlich  durch  die  Masse .  der 
kascbobischen  Wöjrter  und  Redensarten  einzig  dastehende  polliTsch^ 
deutsche  Wörterbuch  vom  Pastor  Mrongo wtus  in  Danzig  (Kö*, 
nigsberg,  Gebr.  Bomträger,  1835)  beendigt;  so  begann  schon 
l^rojanski  sein  polnisch-deutsches  und  deutsch-polnische^  Hand- 
wörterbuch (Posen,.  Mittler,  ,1835  ff.)  dessen  deutscher  l'faeil, 
ebenfalls  anf  zwei  Bände  berechnet,  bis  jetzt  noch  irfcht  vollendet 
Ist.  Diesie  beiden  Werke  nebst  dem  inkmer  noch  unetttbehrncheD, 
clässlschen  WeAe  ton  Linde  hatten  den  Stoff  ier  ^olnfschen 
Sprache  so  ziemlich  erschöpft,  und  so  war  es  offenbar 'an  d(!r  Zeit, 
an  leichte,  handliche  Wörterbücher  zu  wohlfeilen  Preisen  und  von 
tbuAlichst  gerhigem  Umfange  bei  möglichster  VoHständigkefl  zs 
denken«  Einen  „Versuch^  In  dieser  Hinsicht  hat  der  Unterzeich- 
nete In  dem  Buche  gemacht:  jytxJ^iryfs^.Y\   y 

[fi9i)B]  Vo1lstandi|rei  Taschenwörterbuch  der  polnischen  un^  deuUchen  Sprache 
von  Dr.  S.  P.  Jordan.  Stereotypausgabe.  Leipzig,  K.  Tauchnitz.  1845. 
I.  Tbl  polnisch-deuUch  8.  1  —  336;  %  Tbl.  denUch-polnisch  S.  337—711. 
16.    (I  Thlr.) 

Auf  den  möglichst  geringsten  Räum  Ist  hier  eine  solche 
Masse  von  Vocabeln  zusammengedrängt  und  dnrch  einzelne  In  der 
Vorrede  angegebene  Anordnungen  der  ganze  Wortvorratk  so 
^schöpft  worden,  dass  der  Vf.  selbst  „glaubt  behaupten  zu  dfir- 
fen,  sein  polnisch-deutsches  Wörterverzelchniss  sei  in  seiner  Welse 
das  vollständigste^^;  was  allerdings  die  einfachste  Vergld- 
chung  desselben  mit  Nö.  6959  auf  den  ersten  Blick  henrassteltt. 
Nicht  ohne  Werth  dürfte  es  auch  sein,  dass  In  der  Vorrede  eine 
Anleitung  zur  Eintheilung  der  polnischen  Verba  unter  die  6  Do- 
browahj'schen  Classen  gegeben  und  im  Buche  selbst  diese  Eh«' 
theiiung  consequent  durchgeführt  ist  Weniger  ■  zweckmässig  ist 
es,  dass  die  Bezeichnung  der  Dauer  der  HaDdlung  im  Vieibo  .weg- 
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g^thgU^n  M;  «#är  Wg«'  »ts^  rifigtAb^  'Mr«Miif'iBt>lMditein^ 
haii^,  ÜM«  flir  den  4mi  PMttial^he  kvneMeil  DietisciM  M  t9  d^% 

Mliere  Slfln  des  fthhtlteik  T«ite9  Mar  w^rde.       Jf^^ 


nach  4fii  k99iea  Hulfaa^elteo  bearbeitet  Ton,F.  ük  X..%  Mai 
und  A.  MosImu^.    '9tereotyp-^ti«gebe.   -^   r2.  I^hj.) .  DeuUch-polniscbes 
Taschenwörterbuch  t.  •/  w;    bretlad,  i^chfetter.     184%.     748  ü.  888  8. 
^r.  16.    (2  Thle.  I  TMr.  W  Ngr.) 

Zu  gleichem  Zwecke  und  in  llhnllcber  Welse  wie  das  Yoran- 
stehende  ausgearbeitet  enthält  .dieses  Wörterbuch  einen  bedeuten- 
den Reichthum  an  Vocabeln/  rorzüglich  der  gewöhnlich  YOrfcom* 
menden. .  Nützlich  ist,  dass  die  vielen  ins  Polnische  ObergegangeneA 
rremdeni  lateinischen  und  französischen  Wörter  mit  ficht  polnischen 
wiedergegeben  sidd.  Auch  die  sorgfältige  Abgabe  der  Genitire  bef 
deQ  Substantiven  ist  lobenswerth,  da  sie  aber  bei  jedem,^  auch  ,deJI|^ 
regelmässigsten  Worte  wiederkehrt ',  häufig  doch  gaAz .  fiberflflssi^ 
dann  namentlich/  weun^  wfe  z.  B^  bei  femininen ^  auch  der  erste 
Anfanger  über  den  Casus .  nicht .  zweifelhaft  sein  fc^nn«  £ben  so 
überflussig:  dünkt  uns  bei  den  Adjectiven  die  Angabe  ^llejr  dr'ef 
Genera,,  y^  a^  e  oder  {,  la^  ie,.  da  Ja  auch  hier  nie  eine  Abwel^ 
chung,  von  der  einmal  geltenden  Form  stattfindet. .  Die  Verba  sind 
nach  der '  älteren  pder  vielaiehr  nach  keiner  Ordnung  eingetheil^ 
obgleich  die  Coi^ugation ,  zu  der  sie  gehören  sollen ,  bei  jedem 
Einzelnen  .  angegeben  ist;  desto  löblicher  ist  aber,  d}e  überall 
wiederkehrende  Angabe,  ob  die  Handlung  des  Zeitwortes  ^efne 
ypllendete  oder  unvollendete,  dauernde  oder  iterative  istl 

J*  P..  Jardcai ' 
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Jorispraiienz« 


[$m)  ReTue  de  droit  franc.  etc.  (Vgl.  No.  5227.)  Juin.  Huretmsty  4Axidb 
«ür  la  s^pliratioD  des  patrimoinet.  (8.  417-^38.) '  Ginoulhiac,  DumouliD  ei 
1«  JaiiApnid^hce  tinr  ta  hature  diä  li^  l^£itiit|e  ou  r^erve.  ( — 465.)  HoUHdin, 
4e.4a^«iiDatatiaa^d^ene^giidBieiit  ^tre  le«  profetseura  des  facqlt^s  de  droit. 
(—473.)  tbdrosy  sur  le  code  de  commerce  pour  la  l^ardaigne.  (—486^).  Pin- 
Imro-Ferreiray  loi  orgaQique  du  Cohteil  d'Btat  en  Portugal, '( — 498.)  Chro^ 
alqj9ie  ^tc  (^496.)  » 

'{iUCiy^^Biniiiieratlö  per  uiiiyersitatem  imccessfonum  /  (|Uae  extieint  ui  jure  ro- 
iflttHd  "l^i^etei^  hefeditatem  et  bonorum  potsessionero  Dias.;  tquam  acr.  HEolk.  ft; 
i^kw^Mmi.  «otUngae,  Hto.  metericlifana.  1846.   498.  gr.  4.   (n.  Idt^gr.) 

(Mifl*^ftitrag  tnr  Theor?«  der  ReaHaateit  vöh  AlAu'^BteaAdii  aiiaaerord'. 
Prof.  d.  Rechte  in  Bern.    8ttett^rt,  Steiliko'pf. '  IS4».    V  u.  1i6  1^.  gt.  B: 

U^*tel^>    .*-•'     ■  "•■',''  .-,..;   n.^.    ö^j.  u..^     >h> 

pMl]ti><A  G^Hii^afco  dl  Loctöohe  e  Cbhduzione  temt>äH^beiu  ^na'"i6red1tärii( 
«.^jjerpeMi»  e&^  latttA^ione  fakiliare  deli  atv«  UM.  AetooaW«|L  Breatüa. 
im.    iU  8,  16.    (i  U  50  c.) 

pmil  ISTew'  Lnw  Dictionary,  an  Bxplanatioa  of  Technjical  Terma;  to  ynkMa 
la  addedf  and  Outline  ol  an  Action-at-Ltaw,  and  of  a  Salt  in  Effuit^;.  By 
BL  i.  Bolthonse.    2.  edit.,  enlarged.    Lond.,  1846.    494  8.  8.    (läah.) 

pKJ»].  Tb/i  Gqnitabl^  Juriadiction  of  the  Court  of  Chancery;  compdaing  ita 
Ri^e,  Progreaa,  and  Final  Eatabiiahment^  By  CL  SpenoOb  2  Vola«  \4lu  U^ 
l^^nd,,,  IB46.  .808  a  8,.  (U  lab.  6d,> 

[ÜM]  The  Law  (yf  fUHway»;  £ncluding  the  Three  General  Conaolidatioit 
Acta,  1845,  and  the  other  General  Acta  for  Regulating  Raifwaya  in  Imgtand 
apd^lvfflands  with  copiotia  Natea  of  decided  Caaea;  ahn  tbe  Ppoteedünga  in 
Parliaaie^  reapiectiog  Raüway  Billa«  >vith  Forma,  etc.  B^  i<«  8I10MMU 
2.  edit.,  enlarged.    Lond.,  1846.    751  8.  gr.  12«    (12ab.) 

[fiaer]  J^fierboek  der  Notariale  Weteoaban;  .van  O.  PÜMter«  Arnhem,  I^haff. 

1845.  gr.  a    (4  Fl.) 

[|i^}  Dia  Oeal^rrtidiiadien  Reebtobdcker  dea  AAitUlaltei«.  HeruMgeg.  >o« 
X  ^.J[(üHfih»9kL  I.  FtontaSdin^cber.   l.Bd.  3.U.  4.  Llei   Wien,  (Klang.) 

1846.  XVI  u.  8.  321—612.    Lex.-Ö.    (ri.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

[CMe]  Daa  wiaaenachaftliche  Princip  dea  gemeinen  deutacben  Privatrechta. 
Eine  germaniat  Abbandliing  TOA  Pr/  €L  T»  dflortor.  Jena,  Croeker.  1846. 
Vm  u.  313  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

mMi|  labi^be^icht«  jkh.  die  deutache  Geaetzgtabung  v.  &  Hcmnädori^  Adv. 
%.M,i.Jliiif  im,    Leipzig,  O.  ^igand.    1846.    XXU  u.  554  8.  gr.  8. 
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Heft  32.]  Clnmieie  MieriAnuuhmd^  11t 

[ütl]  ProviBikl-G«9elnMUDbraf  dfM  K5s;  mhiaM  f.  ^«  J.  IM5;  37.  M. 
Prag,  Hpase  Sdlme.     1846.    iH  Bog.  gr.  8.    (n;  3  TMr.  7%  Ngr.) 

[69T1]  Nöoe  Sammlung  sämmtllchcfr  in  d.  preuss.  Rheinprovinz  f.  Rechtspflege 
U.  Veirwaltang  Geltung  habenden  Preuss.  Gesetze  u.  Verordnungen.  Nebst 
einem  ausfuhrl.  Sachregister.  2.  Abthl.  Trier,  Troschel.  1846.  24  Bog.  8. 
(«.  28  Nir.) 

[••13]  Die  Agrargesetce  4^9  preuss.  Staats  nebit  SrgAnciHlgen  ti.  Briäote- 
itingen  von  J.  K.  Hbdit, 'm«^.  |l^:>Etitli.  Sli^pllem^ilthelt  f.  die  Be- 
sitzer der    I.,  2.   u.   3.  Ausg.     Breslau,   Aderholz.'    1846.     44  8.  Lex.-8. 

(7%Ngr.)  

[•BT4]  Die  preossiaehe  Gesetzgebung  in  Betreff  des  Gross-  u.  Klein^HaaMa 
mh  geistigen  Getränken,  des  Gast-  u.  Sohenl^wirthschaftsbetriebes  u.  der 
Ziilassüng  von  Speisewirthsebstftert,  Resfafiiraiiaiien ,  KaffeehäOsem  o.  s.  w. 
voo  E.  A.  BBbner,  Reg.-Sekr.  Liegnitz,  Gerschel.    1846.   IV  u.  98  8.  8. 

(n*ANgr.)  '• '-    •  '^  •     -  " •    /; 

[••T5]  Neue  Sammlung  bemerkensweriher  Botscheidungen  4ssc.0ber-^pf)etta{r} 
tljOos-G^riohtes  zu  Cassei-  Ton  T.   O.  I«^  StrippeliwaaB  p  0,-^A^^Qf^**' . 
Secr.    4.  Tbl.     1.  Abthl.     Cassei,   Fischer^    1846.    V.u.  40«  S.  gr^  8. 
(.Vl.Thlr.29Ngr.)   .  ,  \^^    , ^      ..       .      ,,     .;    ..., 

[•VIS]  Sammlung  der  Erkenntnisse  u..  Entscheidungsgrihnde  des  Obef^^i)^!^ 
latioof-Gejaclits  zu  Lftbeck.iii  Hamburgischen  R«i)htssiM:bea,  ^nel^ttt^den  iSuff 
kenntniaBen  der  früheres.  Instanzen.  1.  £ds.  2.  Heft,  .tiamitiirg^«  ^•itbeiK> 
Besser  u.  Mauke).    1845.    S,  175—382.    gr,  8.    (n..l  Thln)  .^».    ttwitf>K 

[fsni  Prei  Artikel  ü\»r  suipimarischei^ Btozcbs.  in  Hamburg  voivJki  ItiIHmii 
metoter.    Ebend.,  1846.    68  S.  gr.  8.    (9  Ngr.)  .     .  a. . ,  «    .    v  .*. 

fflfTB]  Erörterungen  'O.  Abhandlungen  aus  d.  Gebiete  des  Hannov.  fM^nkiv 
HechUi  herau«geg.  you  v.  ßothoier.  (Vgl.  L845.No,3958^)  .SU3d^  m(ifniil>lk: 
luh^^  LeoHha^dL  der  54  ^^t.'  ips  CrifuinaUGesete-ßuphf.  CS,  3^87-85».^ 
V.  Kkneke,*  ä!  Wiiddiebstahl  kein  Diebstahl.  (—242.)  ^  Ltonht^diy  pftltzeiUäM 
Bestrafung  schriftlicher  Beleidigungen  der  Amtsehre.  ( — 249.)  Meyer,,  ist  der 
.gieirerbffliass^e  Wueber  strafbar?  (^254.)  i>.  Bothmeti  (ih.  dhs  Vetbre^ttk 
dea  Meineid«;  (^216.)<  Ders.,  Bestrafufig  des* R««tdiebtftahls.' X-^990:V  Vli!^ 
zene.  Nattzen  u;  AMlandlungen.  (*-^52.) '  •»    1    i     n?  .*.    .♦ 

^879]  Die  poiltisohen  o.  unpolit.  Staats- Verbrechen  u.  Vergeben  hiebst  ärt- 
gräoaenden  AmtsverlMifielten  o.  Eolizel-Uelhnrtretungeii,  na^  gemi^A^m  ifAt^ 
wArttemberg.  Rechte  Ton  Dr.  T.  C.  Tk.'  Beppj  A-of.  ides  fl«eiit«'*1tr 
Töbingun.  Tübingen,  Zu  Gutteuberg.  1^846..  XX^ 'H..*49tt  ^  >  graf^^ 
(ouj;T4ibr.,25Ngf^  ,  „.,.  .  .  .  ,.  .  .„•..  .,.-.,  :,,,.  ,  ;  •/  ..v>*- 
[«•••)  Ds  dtttl,  cimsidtfs^  dana  «es  origine»  et^ans  l'eta«  ««tmt  dei^itfeei:^;^ 
yar  Mi^  CamtOiif'    2'V^.    Paris^HiBg^ty.    18461    UBpg,  ^,&.    -^; 


[•Ml}  PionsaverbaiiflluDgen  des  Assisenliofes  der  untern .  Seine  (Ronen)  in 
ItehMü  daB»JHi«lU'«wliiliea  .de»  Jonmalist«»  ac^arier'  u«  tInI  BeaOVttlJoa'  kd 
Paria.    Aus  d.  Fraüz.    Berlin,  Sacco.     1846.    94  8.  8«    {1>\  NgiC^  -  •<    '^ 

{•IBB]  A  Fbif  Notes  on  Groelty  to  Animala;  dn  the  Inttdl!i|lia%y  i»r  Ffetikl 
liSMrt;.  «n  fieaeral  Hbspitals'.  for  Aaimak}  etc«^  By  A.  PMohttK  ILiond  ' 
1846.    106  S.  gr.  8.    (n.  ftih.)  •         ,  .  .  .o  i ..      .;.-) 

QaBswelie  Altertfauindbuid«.  >  n.-^      k^i 

[•«33  Philologus  u.  s.  w.  (Vgl.  'So!  iidÜ.)  Itah.  MrtVer. ^Athenische 
staaftstttenier  naeh  detoi  pelof^onii.  knege.  I.  Arlsto^oh: '  (S;'^im''^2^'l'j)] 
JHtifkh^  iÜrftflitophanea  Ton  B>%ans  bdcher  Ab.  d^  TeiSivandtsehärt&liam^^  ut 
die  beuannangea  der  fobenaalten  {-^M.)    ^chneidtr,  fWHäm^mH^^^) 


Digitized  by 


Google 


Pr«t  in  Göttiacen«    5L  ThL  die  fiotte«aieostl.  Alterthumer  «hUl  HMd«l<)erg, 
167^74  S.  ßr..Ö.         " 


RittdUj  P^u«llelttei]«B»  alt  orfaclw  Ton  glMseaieD:  (*^I4.)  BcmAerger,  W^' 
TelephtM  vu  einige  andere  Mreoaae  Horatianae«  ( — 330.)  Hertxberg,  de  apo- 
liia  4)tpiinis  quaettio,  ( — ^«9»}..  J^^^rmm^  yom  i|iogex).  der  acl^wer^^  iu|<j| 
pfannea.  ( — 343.)    Miscellen  li.  t.  w.  (—394.).  ,         ,      /.     , 

[Mi]  SMlioknft  f.  AltertiiamsviiitcMchaft.  (VgLNo.578&)  Juni.  B«f«ft^ 
üb«  die  BUeit.ii.  UiäiMIharimt  daa  ersten  Bucht  der  liiaa.  (No.w«-.rM«> 
JIA^yer,  die  iketteaZeiUii  ▼«Q^Syraeiit.  (No.  M-^<>5.)  Omhih  fipigraiOiiM» 
(No.  65—69.)    &ecc.  u.  t.  w.  t   •   •.   .      * 

[«»]  Le  AAlMIta  di  Aiene,  miturate  e  d^egnate  da  J.  (Mttarl  e'lf.  11^ 
OTity  pittori  ed  architetti  inglesi.  PrinM  Terai^ne  itaUAua^  pubblleaU' pni- 
cva  deU^  araUietto  «lui.  .^iluttelt».  4  Voll.  Milane,. Tculfi«  1333— 44$ 
XXX  D.  J90  £^.  mit  3a  Kopfert.,  XiV  a.  82  S.  nit  49  Kiipferi.,  XXVIU  «u 
54  a  jnit  54  Kapfert  u.  96  8.  mit  52  KupferU  Fol  .  J[>at  Ganze  ectduen 
in  27  Heften  k  5  L.  dO  c.  ^  .i       ^ 

fiW]  '^  Lebrbach  der  grieduteiien .  Ajntiquitaten  voa  Br,  <?.  Fv. 
Pr«t  in  Göttingen«    5LThi,«  die  gottetdi 
Mobr.    1846.  ^74  S.  gr..  8.    (2  Tblr.) 

[tasi]  Die  Gotterwelt  der  Alten  od.  Tollttänd.  Daratellung  d.  Mythologie  de« 
alten  Griecbea  u.  Röner,  nebtt  eineoi  Anhange,  enth^  eine  IdvnseScbilderii«^- 
der  Sitten  u.  Gebräuche  dieter  Völker  u.  die  Mythologie  d.  alteä  Deuttchen 
f«lh^ftk  rtnlcAer.    Petth,  Hafüeben.    1846J.    XU  u.   V»  S.^  MA»et  9f 
Abbildd.    8.    (l  Thir.)  ^    ^        ' 

gMiriSe  bdlenitche  Xontt.  Ein«  iMe  voA  O.  JiOtti»  GrtfAlM^iM;  Ötf(»: 
1846.    32  8.  gr.  8.    (n*  6  Ngr.)  '  , 

[MW]  Alitiebtcn  über  ^^  Genien  ron  O.  F»  ScMttttMttL  «be««.;  18491 
28«.'  g^.  8.    (n,  5  Ngr)  ...... 

[C9W]  Die  delphische  Athena,  ihre  Namen  ii.  HeiÜgthümer  v.  Dr.  Fr.  Wle- 
WfSttt.   GSttingen,  Vändenhoeck  tt.  Rnprecht.    t8&.   5^S.  gf.  8.    (lONgr.j 

Bes.  ftbgedr.  ant  d.  GdttSnger  Stadien  1845.    No.  6329:  >^  >!      " 

*•  .  -  f.»  /»  ••?  ♦ 
[nst]  De  Bopolidit  AduLitoribus.  Commeiit  quam  scr.  Joa.  TÖ|ip€L  Ac- 
cedcmt  F.  F.  i^<s^/ii  emendationes.  iapsiae,  Hm.  FritMdhe.  1846.^' 75  S. 
ist.  8.    (18  Ngr.)  ;  - 

[4W]  Oatenraaiom  intomo  le  parti  coladta  di  alcune.  btlance  antique«^,^  . 
canterrano  yel  Real  M«w»  Borbgmico  r  dol  ProyCetaon  Bll&.  Cmm«Mp« 
Napoli,  Virgilio.    184578  S.  gr.  8. 

rtW]  "*"  Handbuch  der  rmnitqbeu  AlterÜiOmer.    Nach ,  den  Qo^Ueii  bearb.  ffm 


r,   Prof.  an  der  Unir.  zu  Leipsig.  ;2.  XkL  2.%  AbtU. 
Leipzig,  Weidmann.    1846.    456  S.  gr»  8.    (2,  Tblr.  r5.Ngr,>.      .,..4.    .. 

[«9i}  «Die  Ragfonen  dar  Stadt  Rom.  Nach  d.  betten  Hodanbriftf  beriab*: 
tigt^u.  mit  einleitenden  Abhandlungen  u,  ekiem  CSoinmeiitarek 'begleitet.,  von 
I«,  Preller,  Prof.  zu  Jena.  Jena,  Hochbauten.  1846.  VHI  u.  256  S. 
gf.  a    (n,^  1  Thlr.  10  Ngr.)  .     .  r         '  . 

[MS]  Ueber  die  pert^licbe  Freiheit  det  römischen  Borgen  u.  die  geteizK 
Garantien  derselben.  Eine  philol.-antiqifar.  AMttndlang  T«a  Dr.  Sati  ML 
Sttaqit,  Prof.  an  d.  Unir.  zu  Berlin.  Darmttadt,  Lange.  1846.  64  S. 
gr.  8.    (7%  Ngr.)  \  ' 


[«Ml  lilMnr.  Valllie  de  reeffprocatione  Sni  et  Suut  über.  Detnio  editTR 
i.  FMer^'i.  RkhliatliQtiL  (Mohatterii,  libr.  Theisting.)  1^6.  44  8.  S. 
(n.  10  Ngr.)  ^'   ' 


[MI}  UteiAMto'StiMk  Ar  ^ntltdie.    Bin '«ptttdmrtielch.*  ¥etitteh  rok 

y  Google 
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AAi32.]  ClmmmfK^  MtmkmOlmi^. 


IK^>iL.V)ri.  MsMAmIw  ^W$tfimfh^  IMxu  i4«M.  .%  XlkliU  .h.  «».;Jli 


[Mq  Btfid^rfar  B8€by}e/|»ar  E.  FkPeBSdorC  Tom.  T.  Brinc.;  f6#l. 
gr.  8.    (I  Thir.  15  Ngr.)  '  :      •     • 

[|ltil}l4ri«tophftait  c<ilnoftdiae.  SifteMMi.  -et  'aitilAtaliöiM  Uknimunütt^FK^M, 
Mo^e.  fiiditilf.  «fDflndaliofi  Vol.  11 1.  hymai^im.  ItHtmophotitiwttm.  Rana«« 
\oi,  IV.:  fikipleatazusae.  Pkituf.  Index;  Lipaiae,  Kbr.  HaiiiiMDa«  1845^' 
320  u,  334  S.gr.  8.    (2  Thlr.  19  Ngr.)  •       • 

[mii  Ariat«i^Ai«#ia  Btutuß,  e^  iii  ywini  aehdaru«.  Tflajactl  ««d.MMm 
iUwsli^  .  184^«    ge^  8.    <55..6.>        i      < 

[iWi J  *'  A V i  8 1  o't  e !  i 8  OVganon  graece.  No vi«  codicnm  auxflüa  '«(diatus  Ve-^ 
cognüTit;  schotii!^  inöditls  et  cömitientario  instnixit '  T^d.  WaiU,V\A\/f)f, 
Fart  üirtterfbr.  Llpsiae,'  libr.  HalmJana.  1846.  Xu.  599' S^.  gr.'  Ä. 
(3  Thfr.  10  Ngr.)  .  *» 

[liN]  *Choricii  Cazaei  oratfonea,  declamationes,  fragmenta;  inaunt  in- 
e&üäe  oi^atiouea  duae;  curatite  Jo,  Fr,  Boissonade,  P%ria,  puroont.  1946. 
23%  Bog.  gr.  8.  .        '  * 

[nwi]  Demoatlieties  ex  recensione  Gut.  DindorJH,  4  Voll.  Oxoniiy  1846, 
9(77|  Bog.  gr.  8.    (2^  28h.) 

[KDM]  D<^  EcaUsthenia  Brigpna,  «araUoe  eUgiaco.  .  Sor,  ffu  Oflumi» 
Gottingae,  libr.  Dieterich.     1846.     43  S.  gr.  8.    (7y,  Ngf.)  »  .       - 

[19^<Dj|^wla^l«ogWfrtH«uottet^BMN'Mttl  4«  Flaton.^  Xfa4.  #fMiv..i|par4ii'. 
6k^unit6e.   Ser.l.   Paria,  Charpentier.  1846.  24%  Bog.,  gr.  4 2.    (a  I?c  5a.f:^, 

[YWI},TruU  siir  U.{)9.4K  «Itribv^  a  Rufua,  d'Bphte«    Public  pour  Ift 

f>reini^re  fois  en  grec  et  en  fran9ai8,  avec  une  introduciion  et  des  notes,  par 
e  docteur  Ch.  Paremberg^    Parii^  Baiiiiere.     1846.     3  Bog.  gr.,8, 

^    '  '         .  »,i     t  •      .   .  ,■-'*.*/.  •    ' 

[1809]  C^fiae«  VItruve,  Censoria  (oeuvrea  completoa))  Froaiin  (dM. 
aqaeduea  de  Rooio),  aw^  la  traduciioQ  ea  fran^aia;  publica,  aaua  la  diractioii 
de  M.  Niwrd.    Paria,  F.  Didot.     1846.    45V4  Bog.  gr.  8.    (16  Fr.) 

[7MB]  M.  T«  Ciceronia  Paradoxa«  Ad  codd.  maa..  partim  Tecena  coHator um 
editioDumque  yeterum  fidem  recognovit,  prolegomena,  excerpta  acbolaruia 
D.  Wyttenbächn,  aiyiotationem  reterum  et  recent.  interpretum  aelectam  suaroque, 
etcuVsua  et  indicem'  rertffh  verborumque  adjecit  (ieorH,  J»fo#cr;' PMJ.  ut:\ 
OyiMi.  ühB.  Rcctor  et  Prof.  Gottingae,  Ifbr.  Dietefieh.  1846.  "XL  ti:3W8^ 
gr.  8.    (3  Thir.)  '  "  '   i^ 

[mf\  Ü%ber  Cfcefo^r  Akademika  von  Br.  A-^Hll  KHMie,  Trdf.^in  Crd'i- 
tingen.  Göttinnen,  Vahdenhoeck  ii.  Ruprecht.  1845.778.  gi^.8.  (UVa'i^gr.) 
Bea.  abgedr.  aäa  d:  Gdtt.  Studien  1845.    No.  6329.    '  '    ^ 


[IUI] '  VifiAciaronr  Bnttlnanim  epimetrum.  Bdid.  C.  Fr/HevUNum*  Got-^ 
tihigae,  Kbr.  Bietericfa.    1846.    39  S.  4.    (n.  45  Ngr.) 

[MIl]  Cornelii  Nepotia  Titaia  exceUentiuin  ioiperatorurai  Cum  praaAit»- 
Bh.  motz.  Hanooverae»  übr.  Haha.    1846.   XVJ  u.  75  S.  gr.  8.    (7%  Ngr,) 

[TM]  Corn.  Nepotia  vitae  excell.  imperatonira,  additia  argameotia  et 
no$iB  ad  boMptae  «aventutia  tmm:  PanniMy  FiaccadosL  1845.  k^.uAlM^ 
16.    (1  L.  10  c)  V  ,     .     X.    , 

[itlt>Oativri«  de  Macj-o^.  -  Tom1....iiouv>-  par  .Mgk  &  (kmumß^  /^r/£i*A 
J>tM$,^iMaMiMgmti^M.J^jMMiellh    To«i..fI.    P^||ri%.PaatikoQc4e^vJUMfc. 

31  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.)  .      .     ,i     (ii    r.' 
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rhceh;  attttte  httcrpretatot  e«t  /b.  €<up,  Ore/^v#/ 'Vol.  f.'^Turicf,  OmH$ 
FaeMÜ  et  Co.    1846.    XXXVI  u.  628  6.  gr.  8.    (3  Tbir.  15  Ngr.) 


Taelte;  tni(factTotl   d«  .Outeäude  Lamaüe,  revue  üar  J'V^ 
W  n.    Parii,  Leßvre.     1840.     17%  Bog.  18. 


mtsj 

Tom. 


[Wß]  VHa  di  6i»o  Gialio  AgiicoU^  «critU  da  a  C.  T««ito  €.*volgafic^ 
■au  da  Midi.  Leoni,    Parna«  RoaaHti.    1845.    8i>«.  gA  8.  <  (IL.)     <    >« 

[ttUT]  Tke  Comedies  of  Terence,  carefully  rayiaed  from  the  Toxt  of  Zm- 
nittsi  Y/ltk  copioiis  Boglisii  Notes,  transiated  and  abridged  from  those  of 
Mwimimghuff  DmutUm^  fiagvttpMiiy,'  Oalputnüt^-^  ftksmhovini  Rmhmk^^fSm^t 
ÜMMey,  Famnaity  Fuher,  Fumadiur,  Bveelffns,  and  ali  -the  other  Commortai 
(aiB,  Aoei^  ^mI  Modern;  vrttä  auch  Original  Aanotatioti,  eritkal  aad  qkn 
plaaatory ,  a  Blemoir.  of  Terence,  Remarka  on  Uie  Drama,  the  Tereaüan 
Blaset  pfaatkally  ei^ilaiMd)  ivith  amp^e  Insinietiona  on  tbe  Melre  and  Mode 
•f  ßoMMio«  of  every  Une.  By  i.  A,  PMlipps.  Dublin,  1846.  578  S. 
gr.  8.    (12ali.) 

[T919]  Tironiana  et  Maecanatiana  slv«  M.  Tullii' Tironi»  et  Ci  Ginji  Ma^-; 
cenatis  operum  Fragmenta  quae'supersuiit,  collegit  ac  de  vit.a  et  moribua 
utriusque  scripsit  Alb,  lÄon.  Kditio  11.  auctior  et  emend.  Gottingae,  Van- 
denhoeck  u.  Ruprecht.     1846.    VI  u.  57  S.  gr.  8.     (n.  10  Ngr.)  j   ' 

(1119}  ^P«  VirfiUi  Mai^ania  Aeneis.  I«  uium  sobolarum  adnotatioBe  nevf 
l«etiia  illuUr.  God.  Guü.  Gourm.  Qoedünburg,  Baaso  4610;  XV  ii;.6tö& 
gf.  ß.,  (3  Thlr.  10  Ngr.) 

(ita^  La^ftfna  ogloga  dirtla  Btttolfo«  di  P.  VirgMi«  MterMe;  tradoitaitt 
i«H^  riaia;  con  iiote  dal  4lotto^e  ^iuj;  Adtmiu  ParoM,  CamiiMiM.  )i845> 
4»«.  gr.  8.    (4  L.  ao  c.) 

NatnrwissenscltafteD, 

CCI)-Attnalett  d«rFh7«il:ii.iDbemk.  (Vgl.  No.  6581.)  N<o<.<  3^.  ^MaiM$i^v4 
obacbtnagdar  LicbipolariaationabMohel.  (a  30^*^4 0.) .  8cikcmi^  ObJ«bui» 
ei^nlbfinfliobe  Art  fitit  Isomorpbie  !n  Bteeralretoh«.  (--375.)«  fieai.,  fk  daa 
Hydrat  tka  koblenaaüren  Kalka.  (-^^3.)  RavH^eUUfrQ,  ob.  die  Zu^ammeiH 
aataiiag  cimger  photphorsaurcn  Sabee.  (-—393.)  Bnn^z,  üb.  dio  quantiiatm« 
Boatlbanagdea  Harnsloffii  im  iarankhafl  yeraadertea  Hacti.-  <**-r409.)  Küct 
tere>Auf$ä(ao  lu  Xfotaear  (-^448.)  ,    .> 

[7tt2j  Annalet  de  Chimie  et  de  Physique.  (Vgl.  No.  6126.)  «^uillet 
BfQWereL y  j^t\\9l  conducUbilit^  ^lectrique  des  corpt  äolides  ft  liquides. 
(SL  ^7 — ^2dO.)  'Boussingault ,  sui'  ta  facult^  nutritive  des  fourrages  avant 
etapoda  lec'fanage;  (—296.)  Oa«z,  aur  Tether  cblorofornaque  da  i'albool  et; 
inrlea  prOduits,  qni  ea  derirent.  ( — 315.)  /Veiiret,  aar  U  r^exxon  de  la 
Uuialrar. IHaSri.^ ^  ZdM^^de  PactioQ-de  f«ode  anr  ie  xantfiate  d»  potldiai^ 
(«^346.)    iQötieet,  observatMU  atoi  (— 384.)  .  .t  ..     . -'       .        ': 

[YaJ  De  ratrene  quae  inter  fluidoruin  cohaesiouem  et  calorem.  aUaaqtie  vireii 
^blecii^lares  intercedit.    Sor.  CSat.  Bmaner,  phil.  Dr.    Berdlir^i,  Beaaer« 

f$§...,u.J  ntb.  Taf.^4..   (0.  15  Ngr.)    .   .  .,    .  i;    .       -  .-   .  -.    . 

^imn  ilMtMiatMr  in  Oitoical  Analgw  (4iiaantkall^).i  By  Dn  Ck«.^f^ 
■uÜiiM    tBdttad  \^  J,  L,  Btiüodu    Land.,  1846.    646  8.  gn  8U  <.L5tk.).i?.i 

[WB]  Inatracdont  in  Chemical  Analyais  (Qualitative).  B^  Dr.  C.  R.  tVa- 
■ÜHiiii.oWUiia  PMinalbyProC  14a6ig;  .BdÜad  bjr  Jv  UiUdimkLi%  iadil.l 
Lond.,  1846.    368  S.  gr.  8.    (9th.)  .  .     ^        .      .'i.ri     b    i.l 

NiiJ'^Pd^tdil^*  i^iMbilc«'d«r«iioi««ikehMteeM  4diJAtjKntriii;: 
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1846.    VW  u.jl6Q..*«r.  8.    (15  ^%r.)         /^  ,/       \    ,     ^  : 

> Heller, fäie  Qt»^ze,  n^^b  wfslcheii,  ,4^  Mifcbiifg  f^m.FlQMigkeileiv^iyiM 
Sindringen  in  permeable  Substunzfn  erf^ig^y '  mk  bfsond,  Rj$ck«|tht  .%i|l 
die  Vorgänge  im  jnenschl.  u.  tbierischen  Organisroos  y.  JuL  Vogel«  06t« 
titigen,  Vandenheeck  u.  Ruprecht.  1845.  42  8.  gr.  8.  (7%  Ngr.)  Bai: 
Abdruck  4uh  d.  «Stt.  StttÄcn.'    1845,   »Nw.  6329.-    '        • \      - 

[fMS]  Annaies  des  .scfencBa  naturellet  et|x  1645.  .  (Vgl.  .N€b<.9d5«)  I^«>fj 
Befo^r«.  Zoologie,  ßvita^üf^^  aur  k  .deT«l«ppe«ient  des  M4dutet  et  idca 
BaiypM  lifydrAires.<Si'9ll7-*{i8I.O  iSi/^eorti,  mnr  ie  syste«»  TeinetrSE  ib^lk 
|pi«Miiili«..'(-*383»  <<*iBn»/<«'  et  ffvgn«ny\  sur-^le  d^reloppement  dea  oadaotl 
kft  manibilhma'et'ieroiaeaus,  fliiteA  au  mo^ei»  de'l'aliinen(atio»'|mr1ajg[tt4 
ruiee.  (-^357.)  Fiovrens^  aur  la  r^aorptios  et  la  repffoduolHoa  aoccnaftft^ 
dea-it^tea  d««  oa.  (— 3Ü3.>  BUndtard^^  aur  J'o«gaftiaatic)ii  d'iaftr.aaum),  mpfm^ 
tenant  au  •aoaembraochement;  dea  v^j«.  ( — 379.  ^6ici|.-aoriuie«a|tMa-paf». 
ticuliere  des  glandea  de  la  peau  de  Thomme.  (—384.)  Botanique.  Har^ 
ttn^y  sur  U  d^veloppement  des  qarties^l^mentaires  de  ]a  tige  annaella  dea 

f^lantes  dicotyledpnees.  (S.  5J57-:579.)  [WydteTy  rectiercbes^ntreprises  dans 
e  but  de  deterininer  Tordre ,  qui  pr^side  au  mouvement  dea  ^tamines  de  la 
Rue.  (Ruta  L.),.(^2S5.)  Trecut,  ^ur  la  strUcture  et  deFeloppement  duKa*- 
phar  lutea.  ( — 341.)  Montagntt  cinqui^me  Centurie  des  plante«  exotiquea 
novTeUea*  (-^3d6.)  Mdr^it^  sur  te  genre  Thriitoift  «t  ap>4daleateiif  ailt  1«  Ntf^ 
in^ncltfture  deis  Tbrinciakirta  et  hiapida.  ( — 384.)  -  -i 

[7029]  Annaleg  des  sciences  naturelles  etc.  1846.  (Vgl.  No.  5134.)  P^tM 
Zoologie.  eMiUot,  sor  TappArdt  de  la  reapiittttpn  daiis  lea  Oiae««%. (-^;) 
€?«9^et  etfWMi  aOr  k  Cupra  budo  et  fKquuf  bisuldlis  de  Molin««  (-^»> 
Muller  y  aur  lea  differences  typiques  dans  les  organaa  de  lü  voix  det  ^Pisa^^ 
raux.  ( — 108.)  de  Nordmann,  Monographie  du  Tergipes  Edvrardsii.  ( — 128.) 
Botanique.  Barneoud^  sur  le  däveloppeiaent  de  l'p^ule  et  de  rembryon 
dans  le  Schizopetaloii  Walkerfji  (S^  65-^83,)  Iftiffery  rechercbea  aar  iw, 
Cuscutac^es.  ( — 89.)  Spach,  revisio  generis  Iris.  ( — 128.)  —  Mars.  Zoo- 
Lirg4iii*  äe  iCorManri,  Mdoogrtiph]«  du  Tergipea  Bdwardail  (a.^'ISA^IOOlQI 
üfffl^te,  fw  fo^d^elä^^fBC^  des  OUkw&an»,  {^ll(k}  «ft  MattiäC^  adr  M 
ddveli^peiBetit  dea  apermatidBouies  des  &aie»  et  dea  Torpiiks.  (u^l74).»i;^^ 
r^bamUH,  aur  le  mk^^niaaus  dea  a^cr^tions.  (-<»I86«)  -.  Afar<j»f ^«ttr  la  l«ib|^4 
ratiose  dea  Spaatagua  purp,  el  Gadus  aaglefiatta«  («-^iOliK)  ^jLrtiriiAtüiMiii« 
aiu4ea  tevücu^ea  dea  pAtclies.  (^192.)  B »t aiii  q.aia^  i^eiUd^^jkumiflielt 
de  cbampigoons  de  THerbier  du  Museum  ^«  Parja^  <Si  <l28tt- 1^)1  ijifirW 
et  Payen.,  aur  U  coi!H[>o«tti)>n  et  la  atcuctu.re .  de  jjluaifur«  orgai)i8^»ea^,4i^ 
plantes.  ( — ^176./  Targioni-Toztetti,  exp^riences  qui  excluent '  la '  possibiliLe 
de  TälMorptiori  de  llacSde  arsiSnieux  pair  les  plantes  saiAes  et  vlvjh'tes:_|[-l^l^9^ 

[•l»3«}  The  AiinaiaandMaga»neof  Natural  fiistory.  (Vgl.  No^  5135^)  6>ttp.pi« 
jUearonder,-  Botanical  Excurafon  in  Lovver  Stydft  In  1842,  (8.  457-i^66;X 
W&Uamson,  en-the  Suppoted  Spönne' Spiculaä  iar  Fjmt  (— 4690  jKngkttkMti 
Botanical  Notices  from  Java.  (-^-dTß.)  MisceikttisDi» '^tc.  <^^509.) '  'J^4;i-y) 
Afy^y  on  the  Clrculation  of  the  $ap  in  tbe  JTnterior  of  Cells.,  (S.  L-^JU)«) 
DrMmnwndy  List  pf  the  Birds  .  ob  seryed  to  winter  in.  MacfedoAia.  ^— IlS.y 
Thwaiies.  on  the  CcjI-MenArane  of  PIaQt;s..  (— 23.)  .  Whitß,  04  fom^  jpe^. 
apecies  ot  Orthopterous  and  Homopterous  Insects.  (^26.)  '  Kiti^,  bir'ceitaid 
Omieta  J^toilg^  tu  tli»fvC8M  Palii^bniielaiita/  (^-*<4d:>  "de^ifitimty^itki  jS^ 
naniaaeftineeUatai:>  {-^^-MJjf  fKÄotle,..  on^nfew.  ipcciea  ctf  ^^HtoHi  liiüiai] 
{—1^)r(^f^f,^^^^^  Mymari^ae,  (—54.)^  MiacHIweous  etc.^  (^^^^ 

od.»  1846.  .153  S.  gr.  8.    (n.  6»h.)        ^     ,     r'   >h  ,H  ^.i*t     oui  ..biioJ 
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«iktf  English  Name«.    Lood.,  1846.  .3tt6  S.  uttAdkMAn.%.    (9^:^       /' 

lg.  8UMle.    Lopno,   Biancbi.     t84t^.    69  S.  mit  3  KopfertafT.    gr*  9, 
Be9..'Abdr.  atn'd.  i&fornal«  delie  tre  societk  ticinesi.  Anno  V,  aemestro  il., 


'ItWi  Fh.  Fv.  de  Sieb^d  Fauna  Japooica,  Pisoaa,^aboraBt4Mi»:a  J.  3Viim 
»ificir  et  M  ScMi^ei^  Decaa  XI.  Lucdoni  BataT.  (Leipcig.  Fr.  Fteischer.) 
1846.    fk>g.  43-51  o.  10  TafT.    Fol.    (n.  8  Thir.  15  Ngr.) 

()li8^*  Flora  BaicaieQai-Dahurjca  seu  D^ac/iptiQ  plantarum  in  re^[iMnbiia  Oia- 
at  Tranabaicalenaibaa  atqae  in  Dahuria  aponte  nascentiuHi.  fildid.  Mo« 
1hirwr»nln<lW^    Pm  L    Uornivant,  «ewiii.    1842-^45.    544  8.  gt.  S. 

[1«M1  Etndea  g4ologiqii«a  aur  lea  tlea  de  T^n^riife  et  de  Fogo;  par  'Ch« 
Ifcifcitr  fllilrr  Be«flle^    Lifr.  I.    PMia,  Gide.    IS40.    ie%  Bog.  4.' 

Länder-  und  Völkerkunde* 

[IMf]  Netca  snd  Reniarkt  made  in  Jersey,  Pratice,  ItaW,  and  the  Medit^i^ 
meMiy  In  1848  and  1644.  By  JT.  B.  Nhirdock,  Esq.  Lond.,  184C 
90^8.  8.    (^ah:  6d.) 

r7f38]  Londrea  et  lea  An  vlais  des  tems  modernes ;  par  le  docteur  Biireand^ 
'  H  Vol»,    P^,  Tfuchy.     I84fj.'   59%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.J'  ' 


[7038J  Vollstandigea  Adressbuch  der  Schweie.  1.  Abtbl.  9.  »erb..  AiJjQL» 
St.  Galleiv  Scheitlin  u.  ^ollikofer.     1846.     196  S.  8..  (15  Ngr.)    ,  ^ 

.[7(Mt]  Neuestes  Post-  u.  Eisenbabn^Handbuch  tobt  Dolrtacblflnd  n.  d.  ftngreiQf^' 

Ländern  Ton  U.  Bemlsokel,  OPostamtasecr.  zu  Frankfurt  a.  M.    %,  Aufl. 

-  FfMiteftwt  a.  M.,  Jögcl.    1846.    173  S.  8.    (h.  25^/^' Ngr.)       '  '        [[ 

g'ill]  Uisberajobt  ^  Fahrstunden  n.  dec  FahffC!»«!  te  de«U«li«n  I^pf*: 
senbabnen  im  Sommer  1846.    Eine  TftbeUe.    Leipvg»  JkAcUuMW.   .If846i. 
Fol.    (8.  2  Ngr.)  .      .      :     .  •• » 

.  (l^]  *l^  deutschen  Alpen.  Ein  Handbuch  f.  Rcasende  dnrefa  TkynA,  'OaKttr"' 
ratch,  Ste^^crmark,  Illyrien^r  Oberbayern  u.  d.  enstoMenden  IGebiete  ton  Atoc 
gphlrtWfcirh,  Lehrer  an  4  Borgerschnle  tu  Meiaingen.  4.  ThI.s  4aa  GHnet 
dar  £tsch  n.'angren&'  Flassgebiete.  Bias  mUtiei*e  n»  aüdltehe  Tyl^L  Mia/ 
Frommann.     1846.    IV  u.  279  S.  gr.  8.     (n.  1  Thlr.  lüf  Ngr.)    '  « 

[TlM  Harmlofes  Uukrautl.  ReiaebJäiter  aua  Baiern,  v«n.O.  Ck.Ek  Bstmm,) 
CL  Schunemann.     1840.    tV  u.  259  S.  gr.  8.    (l  Thlr.) 

[tW4]  Der  Ludwig-Canal.  Btne  kurze  Beschreibung  diesea  ckpats^  und  dif' 
Ausfuhrung  desselben  Ton  B.  Frhrn.  ▼•  Peohmann,  k.  b.  geb.  Oberbauratb. 
Mp;u;t|en^  Wodauer.    1846.    67  3.  gr.  8.    (9  Ngr.)     .         .    -.  -r   t    .        s 

[f9ift]  {>a»  Groaahei^ogthnm  Hessen  in  maler.  Orfginal-AAsibfateh,  lll  StkM 
gelki.  ron  .f.  Pappel  u.  a.  w.  Mit  hiator.-topograph.  Te?xt.  '  Nr!  1^1—22, 
Darmatodt,  Lange.     1846.     12  Stahlst,  u.  Bog.  Text.   'Lex.-8.    (&  7 Vi  Ngr.) 

[IttM]  Der  Egsteratein  in  Weatfialen  von  BL  F.  MaaraMUU.  Nebat  ge^ 
^rfillfAr>Abbil4a#gea  v^n.^nst  v.  Band^,  ^^eiinar,  Laadeatlitil.r^oMpliÜri 
1846.     Vi  u.  52  S.  nebat  3  Taf.  Abbüdd.    «r.  4.    (1  .Thlr.  l5.N«rO     :     i 


[miiJfiVmkm  Poat-'S.  Biaeobaluibaritbi  toi»  Mi  m  WL^M^^wm^^nn , 
l^iöQPo^^n^^^^r*  *a  I^eifsig.  (Im  Monat  April  1846.>  d.'ik^RcMgtt  u^« 
▼erm.  ^Mh»  iLjjip^iVT«*^»^':  .*346.k.8  S.  gr,  i4,.:.i(«^,3  Ngr.)  uiJ  ? 
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f^m)  Prulmm^k  liftiaiMfir,  id.  BpiegvIMhtt«  ww««iaiMM  Ötoewtwari. 

[im]  PUn  ^n  «BiwtAen,    Dr^tden,  «hpttMliaIcki     I84a    FoL    (d.  e^K^r) 

|1^]Hand)>uci^  f.  Sudeten- Reisende,  mit  becond.  Beruck«icl^i^ng  L  FjieiaAm 
Aet  Katar wfsseoschäften  u.   die  Besucher  schlesischer  äeilquellen   von  liv. 


Mit  einer  geognoetiacli  oolor.  Karte  der  Siideten/8  K&rt« 
cKen  de#  Umgebcmg^'besveht*  Bider*  o.  eiitf^fli  V^getatieiMprefiie,  d.  Pahi^ 
jpl&aen  u.  Tarife  aefctedtoebe^  BlsenbabiiiÜi  u.  den  n^it  diesen  ki  Verbfndtilig 
stehenden  Postooorsen.  Breslau,  Tr<^wendt.  1346.  .  V  u..30&  B.  9.  *(Bm». 
Einb:  l.thk.  15  Ngr.j  obi^e  d.  8  Karteten .1  TWc  7V,  Ngr,).     .  ,   TT 

[atU]  Gescidcfite' «.  Beedkreibung^  y*4n  Bffeelaii.  Nebm  den  «'fthr^iilm-mH^ 
Tarife  d«  ecblesischen  Eisenbahnen,  u.  einen  Piaae  4  Stadt.  Kbei&djL  lB4ltk 
Vfiy  u,  222  S^  nebst  Plan,    b.,   (n.  20  Nßr.) .     '       ..«,> 

[nss]  Reise  naok  den  akandiMTiscfaen  Norden  u.  der  hrsdl'lfrand  ]aiill9fK 
▼OB  Idft  PfiBUfer,  geb.  feyer.  2  Bde.  Peath,  Heckenast.  (Leipiig,  6.  Wt- 
gand.)    1846.    214  u.  263  S.  nebst.  1  Karte,    gr.  12.    <n..2 /hlr.; 

[Wi]  Yiag^o  di  Lbn.  dl  Hlcol6  FresoolMadl  in  EgitU  e  ia  Ten« 
j^ta  fon  relezione.  del  Nile«,  ^ei  PreUgiani»  del  Um  Bnaey  e  delk  fClii«^ 
Mperette  del  Lor,  Magalottii  preeeduto  da  un  discorso  eopr»>  H  ooqpMreiA 
dJe^r  Italiani  nel  sec.  XI V  di  GugL  Mafizi,  Parma;  Fiaccadori.  1845i, 
XIV  u.  «10  S.  16.     (1  h.  75  e.) 

170M]  Pilgerreise  nach  Jerusalem  im  J.  1S43  u.  1844  Von  Fr*  B.  flliwilor^ 
:atb.  I^riester.^   l.'Lief.    Paderborn,  Jonflftrmann.     1845.    06  S.,   1  Btahlst. 
u.  *  litli.  AbUld.    a    (7y,  Ngr.)  '  I 

[7956]  k  Peep  into  Tookisthen.  By  Capt.  Rollo  Bnndem,  Lond.,  1846.. 
M*«.  ü«  Kttpf.  UV- 1  Kam«;  '  8;    (Ml.  6d.)  j 

rtM]  llie  'Expedition  to  Betrneo  of  R  M.  S.  Dide,  lor  the  Bappresai^  of 
riraey;  with  Extracte  firom  the  Journal  of  Jam,  Brooke,  Eeq.  of  Barawek» 
l^y  Oapt«  the  Um.  WL  Kcpfoi,  2.  edi«.  2  Vola.  Lond.,  tB40.  64  Bog. 
mit  Karte»  «.  Kupf.    gr^  H,    (Itf  12sh.)  ; 

[1I6Y]  Twenty-four  Years  in  the  Argentine  Republik ;  embracing  the  Autlkor's 
Pereonal  Adrentures,  wilh  tfaie  Civil  and  llihüary  History  of  the  Coun^ry : 
vdBi'an  Account  bf  ite  PoUtfcal  Condiden,  before  and  durhig  ^  Admini- 
sftrMeJi'of  GoVernbr-ftowe;  and  the  dreümetmicee  whfdi'ied  Co  fbe  Intef^? 
po^n  ef 'England  -nnd  «Vance.  B^  Col.  J.  iL  WBng.  Ufn&.,  1946^ 
45iagr.  8.    (».  14»h.).  •   ..         ; 

[916»]  ttr  dtBÜ  d^  BerakMtoik^  Bo«MA  wm  d.  Kitop^  der  fhdMner  rto- 
rida's  gegen  die  Weissen,  nebet  RGckbHck  auf  die  Zustände  der  Verein/ 
BtetM  Tof^ja^aT*  VfÜffffVU    Bmde»,  Aanold^  .  1B46^    3U  B.  <IA 

(rSWr,  iS^-Ngr,)  „ t  .A 

[W»]  D«a  Aoswanderuttgsbteh,  od.  F&brer  Uv  Rsrthgeber  bei  d.  AorfraAdi^i^n/ 
luich  Nordamwika  u.  Texa»  in  Bezug  auf  Ueberfahrt,  Ankunft  v.  Af  siede«' 
lung  i^vn  Mor.  Bomt.  2.  unveränd.  Aufl.  Leipzig,  Baungartner.  184fi. 
:^tf  11.  396  B.  «elyvt  1  4otzsckn.    8.    (15  Ngr.) 


[TMTJjS«  ^.  Bttnmw^%  hlitoriMb-geographischer  Handatlaa.  9.  Lief.  Gdtfia. 
Perthes;    m4lL    7  Ittum,  K*rte«.    Pol.    (n;  2  TWr.)'  '       '^^ 

[ItHj.AfaHiediseher*  Handatlas  f.  das  wisseniMjhafll  Stodkfi*  IM*  lMUM(r 
▼en  B.f%oa  «ydowv  ü.  Aufl.  '  Ij  Lief,  fibend.,  1846.  r  BÜMter.  ^Pol.^ 
(n.  1  Tblr.)  ^'^Bttpknenlfaerk    1.  Lief.    6  Karten.  ^oL    <n;  1  13^    '^*''' 
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il  WJgp^  fidtekth»  4«r  lülea  Wett.    9ir  U^    WolfniMtal,  Haut. 
846.    5  KiMtML  gr«  4.    (5  N#b>    .Imi.«.. 

nml  R^tekait^  von  Qflutochland  u.  d.  aogrenzenden  Uiidem  bk  ]iM>»lQ»ii 
ll'BAvr«;  Lyon,  Turfn,  Venedig,  Agralü.,  tX^brepin»  X^liilin,  <)AiP«l  «..J^ 
penhagen,  mit  besond.  Berücksichtigung  der  Eisenbahnen-  u.  Bampfboot- 
himM  TM  m  Widikh—i,  BerUir,  Moi^n.  1940:  gr.  r<A.  («  ÖüHi 
M  Ngr.)  '      i     >  -.      .»1^        .r.jr    ..  .,. 

MMA>Po«i<^  «•  Elf «haintKart»  Krön  nrenaaen^  NMddeiitaeyMid  u,  aiigreiis], 
l^utii Vi»*>  Etfan,  MiiUflr«     1845.    F#L    (4  Ngr. ; ««tt%ies. «.. la CHrt 6 Ngrk)i 

VnKi]  Rbein>Panorama  Ton  Schaffhanaen  bis  Rotterdam.  Nebst  d.  angreiis^ 
aiädien.  Bauten«  Fiusseitftu.*  den*  lialkiadi-rhdbilchM  fillwibahneft;  Ftea^^' 
scichnet  lu  lithogr.  Toa  ilpeZt.    Mail»,  Halensa.    1846,  -(In  Qari^    (2^Ngn> 

[IMIl  1^«r  Domm^Strom  tön  Urapmnfto  bla'vbr  Mfindunf' T4ni 'l>r^iiI'9J 
Or^M^aHtaSeru  Breaim»  TreWendt.  1846.  1  Btact  gr.  Lftnd<;^.«Wkrd^ 
(iQ  Carl.  15  Ngr.)  ^  ...,.•.  ..4 

[Wll  Rdad[arif  f.  Tirol,  Vorarlbi^  n.  da#  SaMutglMb^  t^  J^1M£  »Rn 
■ittt^    '3.  Aafi.    fitantig,  earhard.     1846.    Fol.'  tb.  5K]|r.)  '^       tvffHj 

[IM]  Karte  der  Markgrafschaft  M&bren  u.  des  oesterreicfa.  Antheila  an  Sctile- 
aM  T#n  €•  F;  IWMaai.    WeimUr,  Ltoddv^Iad.«iCoMplotr. '  1646i.  >^l  tSmi 

gr.  Landk.-Fomat.    (10  Ngr.)  1    '     »:    Viii    m 

[1W}  Karte  der  Badeten  v,  W«  BohamnJterg,  Breabu,  TlreweNdt."^  1846^ 
lmp.-Fol.     (In  Cart.  15  Ngr.)  ,'  .;- 

tm^  Karte  dar  #ude(eu  Ton  flolUProitaer.  fianzig,  Gerbard«  18M.<  I  BkiiL 
VAk-    (».  5  Ngr.)  •  -»  \     '^*    ■  •    ,;  ^''-»♦•"'-^ 

[mi]  Karte  der  ProTioc  Brandenbarg.  Maasstab  1:  100,000.  Seat  18. 
(Iirtf^aii.)  19.(Fflrstaiiwaldt.)  AerUa,adirop^u.^)o.  1846.  .i^aL  (k'^.  tSNI^^] 

rdm]  WandkaHie  der  preoss.  ProWaz  Brandenburg,  zum  (Gl^braHf^X^SobiilfaiL 
Ton  F.  Baadlke.    Glogau,  Flemming.    1846.    6  Bll.  gr.  Fol.    (15  Ngr.)  ^ 

rtiirtn  Wandkarle  der  prcuss.  ProT.  Sachsen,  ium  öebraucb  fi  Bi3liii(e%:,tQn| 
If»;  nandtke.    Ebcnd.,  1846.    6  Bll.  gr.  Fil.    (15  Ngr.)       ;^  '^'i      : 

[mi]  Bisenbahn-Atlas.     No.   1.  2.   3.    Gotha,  J.  Pertiierf.   11846.  ^grj^lfrj 

%^.S^^^->     .  -  ..=.,...   •,.  •...., 

[7075J  Leipzig  und  die  Dreadner  Eiaenbahn,  Dread««  .u.  .liie  Badbai^B^faraik 
Mip  60  Vignetten.    Leipzig,  Lorck.     J846..  1  Bog.  gr.  Fpl.  .  f^,  |^i|,»)  ^f^^, 

[1976]  Gruodrias  u.  Profil  der  Bächsisch-baieracfaen  EiaeifMin  Totf'ija^al|g'1na<^ 
ae  ^le  k&D..  baiamcbe-  Grenze.    Laipaiit  Hinricba.  .  1846.-.  i  J)i4li>^rj^fob 

(o.7y,  Ngr.)  ......      V  ,■•■     ..-.  ..J  <■   --0 

[im]  Karte*  der  Heraagtbüaier  Holaim  11.  Latfirbiirg,  ie»i¥%mtmiaHtädm^^ 
beck  u«  der  freien  u.  Hansestädte  Hamburg  u.  Lübeck  fion  F.  ,^empMJ 
MwtÄb  Js  27tLüOÜ.  Kiel,  (Schwers).  1846.  l.^lfttt  grr.l4W}i?^:ÄPfRM|fc.l 
(SctWarz  n.  1  thlr.  25  Ngr,;  «clor.  n.  2  TWr.  fo  Nßr4,.5fc««6»i 
engl.  part.  u.  cplor.  n,  2  Thlr.  27%  Ngr.)  .  ,  ^  -  ^^i  .r  u^t^r  :*».> 
[TOWJ  Karte  der  Nil-Länder,  od.  Aegypten,  Nobkii  ü.  Hab«icii  l!*4  Oi^fFÜ 
Weiland.  Berichtigt  Ton  H.  Kiepert  Weimar,  Landea-Jfldf-rQMiplouu , 
1§M.     t*Bf:  gr.  Landt-Form.    (tO  Ngr.)  ,      .    ";  -TT  '^"j^^ 

[T0T91  PhTsisch'politische  Karte  von  Nordamerika  ivaclLylrrow«»i^,u*-wÄMai»| 
/Uh//Vori"'Albr.  Fllttf.  Magdeburg,  KägeJräann.'  im  '1  #  gcXiM^dTn* 
Farm.    (a.  I  Thlr.  15  Ngr.)  ■     '         ' 

w»^  s.1.  .1-  i      "^  ."»^  «^.«'•i;!.: 
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Grfnler.    1846.    5  Bog.  «8.    (l  ¥t?}    '  ;^  j    ^        Z^''  j 

[WIJ  Wilde  dosen. '  ZwMfGoaicMe  Vtn&oolw  Astttfir  BbrUo,  Möcb^ 
tt.  Kuho.     1846.    4a  8.  8.    (b.  10  N«r.)  ?   v  •!<  «»4J 

pM]  (X»  tüftUbto»  pofsma  epioo  de  Siuls  de  C^n^etui/  regtitttido  a  «ttl^ 
IfiHiHWe  Hoguagem»  por  ^q««  <kibn««ki/  Piivis;  Baudrjr;     I846ir^  38%  Bog! 

gr.  8.     (9J'rO      ,  .       ^        •',.•-*.'  .»  -^  tm 

[nB8]'  Poem«,  by  jCWrer,  ClBfl,  and  iUHoa  BelL    Und^  I840i    HO  «^ 

gr;  12.     (49k.)       ^        -    '  I  •    .   ,    •         •.  .   .  , 

ri|6l>  JephtiiegiQkt  w«  lepbtha*^  BangUcr'r  wHh  dther  Po«in8\  fifegfiMi 
iUic^orlcai;  etl;.,  chiefly  Sacmd:  By  B.  r«rr.  Lond.;  ittW.*'aWtO 
gr.  38.    (d.  4ak.)  .  .'.    ..     -.  .  J    •  ?  >  *^l) 

[m^MlftU  Pilchiiiiieen  T#a  AittuA.  CMfai^  7.  Avil.  Mnkihfnnka^lk 
Wp«g,  WeidiiMB.    184au  «198  ifi^^  16.  .  i(Eagl  BirtMmd  lirit^GaMilt« 

I  Xhlr.,12,Ngr,)    .  .    ,      .^     ,    ,.  .       ..        .  .   ;    „    .  ./.  ...    ^  -,v- 

[^  «ediuM  Ton  Gir.  JUOevw  BdidAUm^;  Mohr.  IMt/  346  H.  gr.  M« 

(1  Thlr.  lO^Ngr.)  '       .  . 

rifeiP][?Qf^pMv  M^y  ib«.R«lr.  .O«  &  Jtaiiiinfväy,  M.  A.    Cheltenhini^  1846: 

532  8.  8.    (5«h,  Öd.)  .  .    ^  .j  !•/ 

art  von  Ant.  Frhrn.  ▼.  Kleshelm.    2.  verip.  Aufl.  «Wian,  KaalfiMK^ 

^cir^J^fT^^'S^:  ^  1946.     167  S.  ^.  ,  (1  TUr..)  ^,.   .\  '         ,    J,   ^^,,,^ 

~f7<P}  l«»  JUa»siad#,  ^po^nec^A  20  chaote  por  Klofstook^'.  'triad.»nooT>.|p«lj 

Mine^^ki    haronne  de  CörJ^u^te,     Pari»^^  Cha.r^pti^r.  ^   1846.  ,  2ß^  B[^; 

gK*«r.^'*i^'*W;c.)^"  V  *■.  t"  \..      /  ' ...''. .,.    ».vv;   i  .  f 

gl90]  Gedichte  e^rnsten  u^  launigen  Tnhalts,  od.:  der  Gratulant^  Debaft;eH^«4ii 
eäertflchafter  von  vielen  andern  Gedicbien  zur  ^lebrnns  u.  J^Sji4/t^fk\ifn^ 
von  K.  8.  Kossan.  Berlin,  Enslin.  1846.  XXll  u.  43^  8.  nebst  Titel- 
bild. 8.-^(«.  l  Thfr,) '  '  '  "'"..'  '\.'  ', 
imi]  Poetische  Gabe  auf  den  100.  Geburtstag  Pestalozzis  von  Bm.  Artsl. 
Bfaidk^^ßdU,.Fü8di  a.  Co.    1846.   23  S.  8.    (n.  4  "Ngf.y    ;    ^  ^^  )  ^     ;^: 

[UM]  filammtliche  Gedichte  von  Ells.  Knimann,  Herauageg.  von  K.  Fr. 
^^röM^keU&ich.  Mit  d.  Leben,  BUdnittt  o.  iDetikmal  der  Dföhtefriff.*  ^:  tt^ 
elotiig  voUafc.  Aiisg.  2^  Tbk.  i»  1  Bde.  Leipzig,  O.  WigMAd.^  1846.  fV  (f. 
691  8.  Lex.-8.    (n,  3  Thlr.  10  Ngr.)  . ,:  -  .    .•;• 

[mS>4iMflr  aua'Rofai  von  Wk.  ^.  Lercl.  'Befün;  Mnc^f.^  1946.^  SHf 
gyi47.B.  a    (l  TAi*.)  ^      .  '       .  /  f 

[^Üt^  ^tf*Ö<fenei-;f  aod  Poetry  off  the  ßnglish  Ijakea:  ä  Bu^nmer  i(ais(l»|^^ 
m^  Cki  Mbtekay,  LL.D.  With  lllustrations  froai  Original  Sketchef /  drayr^ 
on  wood  by  Harvey,  Gilbert,  M'Kewan,  etc..  engraved  by  T;  Gilks.  Loira., 
laUj^Mä»  Six&i.Cu.  i^^)  -     ^  •    ;.-      -^  '^  .'••'-; 

nMj^t^Teiino'leg^  po^^sles  dfverses' da  J.  Atig^.  Mfurslal  4<0,i^MHM|O^ 
Montpellier,  Boehm.    1846.    24  Bog.  gn  8.   ,  •  t    - 

nMlObdl^kU^vpiiV^^  Hannove«,  Habiu  .194^  JV^^. 

pmillM  JUmmmi  oaatl  IMcidi  Guri.  WUUkaA.  Modena,  Cappdü.  >  1S45. 
5136  S.  gr.  8.    (2  L.  50  c.)        .  .        !  ^ 

1846.  in.  18         ^ 
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[tlMl  b«  Teg^erHi  Frithiofsage.    ItoaMgeg,  Uo  4?>.  it.  ü^ftviv;'  tTv^ 

1^  371  9^  gr,  8.    C»»  »  Wr,  W  N|;r.)  ..^  ,-^^^ 

r^l  Ple  FHthMi-8*ge  Yen  Bi.  VigAer«    Uebtrs.  vM^Rtin^Manaimm^ 

IMft:    S7 1-^130.    €r.^ex.-8.    (I  <20  N^.)    V«ll«t.  itt  4  lä«C 

[IM]  Mime  jjTApe  f^t  ^4£f>l^,  y^^^^^HfMx  fm  9mifk  ^H^-TliWIii 
P^rif,  Hftiioo.    1S46.    5 lüg.  gr,  8.    (S  Ff,)"  r  .a 

pm]  €M»eiitr  von  J.  Bü^  ^FmL    lÜMirfMrg,  lH.*«ttiil.4hMlitti«»    m^ 

[ttMf  Uil|afl*tli4^  ^Ikslisi^.   VfMkem  o.  iringtiMel  «m^M  ift.  fiie««fwi} 
Leipzig,  G.  Wigaod.    1846.    100  8.  12.    (BngL  Kkb.  o.  W  Hgi^)      U  f 

^t»^      '»•    '=»  ■   J^'  -    -  ■       .    -Ul.»-  Wr.-..j.  .II.".    .1.  '>  MM.  .n..-  -   .'     ^^  >      ■v....,-,^      i^v: 


I  IKoffoe^    Lustppi^l  ia  5  Acten,  pebft  9.  Vor«piele  Tpn  Fei«  #jr«>^ 

(l5Ngr.)  *■  ;  .     ,        /      .  ... 

fHki]  ISttApfetö,  di^^mma  Moiteo  äi  6fiü,  IMrvere;^  I9)ttt|io.ftii%ti/  19161 
W8.gr.  8.    <2L.*0c.)  ^*^ 

[VlfBl  Gattepberg,  o  rinreiiKipoe  della  stfimpft;  dram^a  itoi^  4^  -Pm  JBfki 
MMH.    MilftBo^  Pirola.     1846.     144  8.  gr.  8.    (l%.'mk.y  "^     ' 

Aiili]  Itulzziol'ogy'  ef  tfie  llriäiih  Arama.    fty  ÖW.  ikWMI  ii  Wi^t^ 
L0114.,  1846.    92  8.  mt  l)olz9eliii.    8,    (2ali.)  ^ 


EU}  Danhh  Fairy  Legend«  and  Tales.    By  Haag  C^  Andor^jH  .  Lond«» 
16.     1^  Ä.  8,    (2«h.) 

milf "fet^M  Blliinil^  siainitf.  iVerke.  BK  81  9d.;  Er^fwnblfitbe.  aU 
d.  Franc.    Quedlinbarg,  Basse.     1S46.     152  o.  162  8.  16.    (1  TUr.) 

W  ?og,  gr.  9,    (15  rr.)  ,  -^     -       ^^Ä< 

[tlt^  LQ^eyallen  Tan  eene  Hollandsche  Vreuw  in  ttosliand;  eörspronlcelijVe 
Uj^n  tau  Sr«lh  Tf»  Btfwt^w  ^trw**,  J^nrnn*  |846i  gi*.-8t 
pn  6Cf  cl  .^  -  irii   V 

D[}Hli9^4UMff(  «^  f^  feni^ie  de  eb$Mfnbre.  By  ibe  Qoqiit^«  oC  Vl^gnifgMH« 
(^Slli^^  0^  tbe  brltUh  authyr«.  V9L  104.)  Lfiptig,  B«  7a(i«l»iitoF  jWi 
i4»a  Ife    (n.  l5N«r.)  • 

[ti15]  Novellen  vi>n  Steeii  fltceiuicn  BMeiier.  Am  i*  MnlsebM  «tiertrag^ 
TD»  A  9«t«^  9  f^  Alteoburg,  fi«rer,  1846.  91X  l^  91%  8w  «,  («"MM 

[UM]  Itolieniscbe  Reisebilder  toii  Awb  (D^cüren«),  Ans  itf^Ai  fäs^.^on  ^U 
tkyhU  8  Tbl«.  {ß^mmiX.  Werke  86.  R^Thl)  L«t{isi«t  Lofck.  19«  147 
tt.  124  8.  gr.  16.    (n.  20  Ngr.)'  r    =  > 


(IUI)  D<iiSf<i4Aiir^a«iit«($  QfiMvc.  »OiQli9  Vinü  A.  &  ^N»  »ttif  tUlMbi, 

Amsterdam,  Thompson.    1846.    gr.  8.    v^  Fl.  6^f  c)  .    :   '      ^    '''    •*  ^^^ 
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ittft'».]  inmiMt. 


[^  C€4dii6d«ib>ui'€rrief  ffti|o  Iran  €raiiiilM>te)l  dH^lMi^^V^M  tMMl 

(^Uip^,  G.  wVnd.)    1846.    2l4  f .  jr.  «.  .(fu  4  Thlr.  12- ^f^Ft)   j.  ., 
plü}  Dm  GdiehBiMM  tmi  Koou.   Rf«Vi  wir  4Ur  A«Ble«|fA  jMt  ,T4m/4Pi| 


£9tli^  Sclnteeii  JsKt  iMt  k«it<NliMm9nl»lc}Mm  in  Ni»rd*Br|te*t^  Yldi  Vr  Jfc 
nopkonloot.    Pocdrechty  Ltgfrmy.    I945.,.  «r^  8.  :<3  Ft.^^     .,4 

[mmi  UiJMHH  jbftb|il4o«|^c  JH^ttimii    »,1lfiU  ««h».t«iAt#.  184^ 
38y,  Bog.  gr.  8.    <I5  Fr.)  ....,> 

K>^i«i  Chitelür  MforaMmtl,  fair  «# JMtaü»  .9.¥4la,    rmi^*t^l^ 

[tlttl  VerwoetUog  Tan  Mae^rldtt,  iiUtit.  tafieteeiefi  uit  d«  XTf  «^«<^,  ihn» 
^f0^»lmtt^    d  Doeltn.    4ae^ ».  gi^.  8.    ()  Ttilr«  4^  Ngr.> 

r9iM  B«liieo. .  </uger«  ^ock^t-lEd^Udas.    Nf.  2tf.)    Prai^klM  6^  il./Aigeii 

i#lA.  xtv  li  a»d.  gif.  18.  (».  i  i*M  •   ^      :    ,; 

[flfffl  Tlui.  I|ellu^nim  or.^  (Ii4  Lokldow  8«aioA.    Bf  1lir4.  Wtiei  ^  Yftb: 

u^,  »84«.  S8vi  tog.  8..  (U  ii«b.8*,>  ,   ,    ^  :;.; 

Piercr.     1846.    246  u.  27^  S,  8.    (2  TMt.>-  *       ! ;    /    T  a 

Ifil^'  W.  IbUiVg  8Smm1fch<^  Wert«,    4.  Aütf.    (8>-13:  BAftw.)    SCütl^ 
gart,  Schelble,  Hfeger  H^.  Suctter.    1846.     17^,  176,  196,  f3f,  1#  <Y.  113  Sf. 

|iU0i(A  Äifj^pe*)  ** '?    C    jiA..;:  *    •  /'.,...»        t   .'t   .*M...f'' -'/.■■■«', 

i^iMiiaAtiadi'V^fMiil  iilt'lii& 


[mt]  Willem,  Priiw  Tan  Oranje;  gefechiedkimdit 

imiiiglili  MriBf:;  ^a4t  bat  Iito0isiitaalr:i8»  BkiJMDMr  .MMiB»MmfrM9<ti 

1846.  ^gr;  8.-  (8  FJ.)-   '  -.       .  ..   i     .-.   ,  .     ,«..u      .>.  ,v^    f» 

JMS hMMN  odu<f9eMiiiiiiM^  ainaa  üdftlietfkr^.  ;  ^<Anail  T^  «U  aMt 
fcwtiiKih«,  2  Bde.  Leipzig,  Melaer.  (BrttiiM;tiwd(g,..>Ve|lleniMinn^  m4A 
238  tt.  286  S.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

013S]  Wallemteiha  «erafa  lieMa^  e«i  gafpl|fodki|»dig<  irt>mdii»-^an  Ijßmm^ 
•ohB.     Uit  bet  HoogduiUch.     2    Deeleu.     Nieuwe-Diep,   Bak;ef .^^  '  I^^ 

i?j»4]  Het  JagUlat  Habeaatein,;  een  verrolg.  Dp  der  Jezuiten  proot  ,^  3  peeleoi 
ÄihaterdSiai,  Thompsöif.     1846.    gr,*.    (4  pL  SO  ä.)'  /     ,      ,   V!<    'iV, 

Si  ^IwBan^hiÄ^TVaviiler»  «^.TnJr; .|»d,4>tUacP«i«^V  »7  ^f  tr  Hta^fifr 
rtl»],  Tha  C^nawi:  a  Tale  at  the  Thicteenth  Century  „  foanded  oii_a  Fa 


^ 


IM  *.. fr.  la.   (25.  N«r.).  '  '■       '  ■■  ^' '.  ;      '■'  "":<' 
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Digitized  by  LjOOQIC 


nanR's  Manier  T.  Jallan.  ^v«rb.  Aiisg»  N^iifaaldeiMlelieD,  %l«iid.  -  tSUi 

tiilf|.flMio^\^d«i  KeaaelfliclE«i>.  fiide  Porf^Mcbiahta»  ton  Ao^^  »iiilaüMi. 
KtiiivSpna«er;'  l$4fi«.  Ml  ß^^    (1  dklr..  7y,<  Nir.)       ".:«      ^^l».w.H 

S^l  Cinq  <u>UM  de  poignard  ^  naia  de   pIAtre,   par  JoL  It^bduitd. 
Vala.    l»arl8,Souf«räb^  4846.    40  Bog.  gr.'«.    (ll&  Pr.)r?       ^    *     t^«' 


]Liea  laamrais  joors;  i>ar  Mine.'B6niAM06  l«ess«UlotL  Paria,  Attyot. 
80  Big,'ir.a  1(7  Fr:^«l>'-:  :      •  ^u  ;u    ?  ^1 

171tf)  Kohoea  ^ffl  the  (adcwooda;  br,  JSI^etcbes  of  Transatlaotlc  Ufei    % 
:;apt.  A;  O.  A.  LeviUg^e.    2  Vols.    Load.,  1846.    36  Bog.  mit  6  Kupfer- 
«ffeir.    8.    (2lah.) 

j^Wl  0emi>yze  en  Willem  Tan  Oraoje;  eeo  yerbaal  uit  iMt'begfn  dfer  XVl 
Mm,  vaii  A.  wmtk  Ustoabcü«.  2.  Deal.  Utrecht,  Boa«^.  I8il6<  er.^ 
(3  FI.  40  c.) 

l^iM]  Llemeiyn'a  Heir;  or^  Narih  .Walaa :  iu  Maitnert,  vCualAiiis',  aiid^Sli« 

rrstitiotis,  during  the  last  Centary.    lllustrated  ,by  a-8tory  foundedon  Pact» 
Vola.    Lottd,,  1846.    60 y»  Bog.  8.    (U  lUh.  6d.)    ^.    . 

!i\9JS]  L^ntine;  or,  tbe  Court  of  Louia  thß  Fifteeath.   By  Mrs.  Mftimtoir. 
|. Vols.  JUond^  1846.  .55%  Bog.  8.    (li  llsh.  6d.)  ,       ,.    ,  ., 

tlÜB^Le  coIon,  esquisses  alg^riennea,  pair  A.  O.  fffaleSMUri.  Paria,.  R0> 
cojjlea^    lg4P,-,25  Sog.  gr.  p,^  (7  Fr.  50 ,c.);^     .,   .    ^^        ,,.  ,    ,   .,^,,  n 

{7147]  Captaia  O'SuUiyan;   or,  Adventures,  CHl^  IVfiiitary;  and  Ma^imtf^t 

[TX4t]  Luciüe  ad.'  der  Ring  das  Kaisers '  von  St.  Nelly»-  SI.Me.  -^^ipak^, 
]|ient>ra,cl^  |l$^fi.    S}92  p,  .294  S.  8,.  .(2  Thlr.  2^7«  ?igr.)     ...      i    ,    ,.. 
rtui]  jfeblaM  u.  Fabrik,    itoman  v.  LoiilBe  OMtf^  3  Bde.    Mefli.,  4Mk 

[flis^  f4i  Fidanaata  d#  CSufaola}« ;  raoonio  popcdare  ideil  liott^^  "V.  PmeHaO. 
Lucca,  GuidottL     1845.    192  S.  gr.  8.  x  '      •'^     '        '  '* 

4e  Battar.   '1846;    42.  Bog^  gn  8.    (15. Fr.)  -^  '      *<rt>i"ij5  . 

E IM]  The  Priestess:  an  Anglo-S^xon  Tale  of  the  'Early  Öays  o'f  ÖÜi^ristianTty 
Mtain.    Lond.,  1646.    316  8.  gr.  12.    (78b.  6d.) 

[7154]  Maria .  de  l'Ormeäu ,  of  de  Hu wefijksaanvrage ;  öorsp'r.  ro'aian  van 
J.  de  Quack.    Amsterdam,  van  Kesteren.     1846.    gr.  8.    (2  Fl.  50  c.) 

t7fi5]  yalUe  des  veuves;  par  Cib«  Rabon.  3.yoU.  i^aris,  Recöulei^  ISijB. 
64  Bog,  jr,  8..  (22  Fr.  So  c.)  ' 

[ilSHj  Prose  frbm  the  South.  By  Jl.'fi.  Ileade.  äWols.  Loiid.,*  ?Ö4b, 
43y4  Bog.  8.    (2l8h.)  ...«», 

flll^' Ausgiewfthlte  Werlte  Von  L.  Äeylmud.  deutsch  von  L.'tlichler^  ^'aj. 
km«.  FierwJ  Mouton.   Berlin,  Betbge.    l6*.  5^70  u.  259  S.  ß. '  (2'Tblr.) 

'  fQ||B|,Jlab  Roy-  By  Sir  IVftlier  Scoth  (C9lleotion  of  the  british  autho». 
y^.l^l    Ufp?^;,  B.  t^uchnitz  juh.     ISiO.^  500  gr.  lÖ.  '  (|i  nvlfl^^r.^ 

[7159]  äaigen.  Mährchen  und  .Gebräuvbe  aus  Sachsen  luid  lMiani^,V(9A 
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Mdi  82.]  ^^^fmeHogie. 

■ia.'iiiiiiiiiiiii^-'>>'«üi.'  iMkp,  AMmi   xwßi^'wiä  ^^^'f^-^yit 

rtin]  Gedenkweerdige  Chronyk  van  de  Geschiedenis  der  Schlldbure^t.  dpof 
iiOdwr*  VIeolKf  uit  het  Hoo^daitdcA  dbbr  /o%.  Cotveniers.  (Nederdimkbfie 
«aftitbibliothek.    4.  D^k)    139  8.  mit  S5<  Ri^un^.    a  '  (95  Ngf.)  '"'^^ 

rfin]  N^livellat  Gi^Bevoises,.  par  M.  Tlkilfer.  Paris;  Cftarpeniier!  I[!B4|1 
^20  Bog.  gr.  I?.    (3  Fr.  50  «.)  *^    '         -  T* 

(TMi)  D«.Qraaf  -nm  |<eyce*tcv  in  Nederland,  Tan  A.  L.  Q.  "TonMalldL 
3  Deeleii.    Amsterdam,  Beijerinck.     1845.  gr.  8.    (9  FJ.  60  o.)     ^         '''* 

rtW3}  De  Barbier  vMi  Pleivbil;  oorspr.  roman  van  J.'d^  Vrfe/l«  Amster- 
dam, Meljer.    1846.  ^  gr.  81    (2  Fl.^90  c.)  \     '     '*      •' 

plM]  Een  Keizer  «n  zijn  veUbeer,  tafereelen  uit  den  dertigj&rifen  ooriogi 
tan  E.  ITiriUkoinai.     Naar   het  Hoogduitscb.     Haarleem,  Bofan.    I^A. 

gr.9.    («FLSü^c.)  '   .  ,.. 


[7115]  Het  dorp  der  goudmakers, .naar  het  hoögdfaitseh  van 

«kH>r  A.'ü.  HaUelty  med  50  houtscneden.    25^  8;  8.    (1  Tblr.  ft)  Ngr.)^. 


I 


f718S]  Blanden  der  Freundschaft  u.  Lieber.  200  8tammbuchsterse,  gesaauneJt 
^rtm  F.  A.    Kein,  Lengfeld.     184(6.    6*J  8.  2(2.    (5.  N:gr.) .     ,       ^      ,     ;  r 

flt«l]  Die  ÄshionaMe  Welt;  ihre  feinen  Manieren  im  Salon  ^  b«  Vi^ten; 
Diners  ti.  B^len  u.  s.  w.,  ihr«  Toiiett6  u.  Kunst  der^Conversalton/  IpV^i 
9Mk  4.  FMinz.    Leipzig,  Hentze.     1846.    Xll  u.  89  8.  16.    (1%  Ngr.) 

fntq.li.  Fl^Ulbh'il  Liederkranz  dir  gesefltge  Zirkel.  Mit  1000  erasU  tt. 
adKMlMiAen  Liad^m  u.  TrHiksprücben.  3.  stark  veitn.  AuQ. .  Alten&im» 
ScIioQphasa.    1846.    IV  a.  348  8.  16.    (n.  10  Ngr.) 

friMf}  Neue  Liader  lar  singkrstige'SStrkd.  OrfgfnaPLI«d^er '  de^  Gesellschirfl 
zur  „Ressonrce*'  in  Ritdolstadt.  Rndolstadt.  (I^ipzig,  Beyer.)  1^46,  ^'45  %. 
8.'  (ä  5  Ngr.)  •       .         .  •     .i- 

{tili]  Bterhist,  mit  seinen  Freunden  in  der  Itfneip^.  fiinto  Auswahl  der 
HcJidnsteB  Bwrlieder.    QusKWnbtirgj  Basse.    1846.    47  8l  M.- '<6-NgK9'* 

[7171]  Gackkästner  Grebecke.  Komische  Gespräche  Im  Berliner  Dialektf 
▼«(R  {^.  PernclM«  1.— 3.  Heft.  Pestb|,  Hartleben.  H  Bog;  mit  6  Ikh. 
Bildern.'  8:    (l  Thlr.)  ...        •      .  ^    .        . 

{719^  Dm  Tergotl^rta  faba^hH^feif^,  od.  dia  Gotzanerhobang  deü  Tabatkt- 
pfeife  u.  des  Cigarro*s.  Ein  duroh  Stelivertreti^ng  gebalt^  Paar  ite4iia  ran 
mLTriA.    Königsb^i-g,  Tag  u.  Koch.    26  8.  8.    (n.  3%  Ngr.) 

,'  .  •  .       .     .'         i     » 

Technologie«  ...^  .1 

E173]  Compendium  der  populären  Mechanik  u.  Maschinenlehre  v.  Ad,  BwCt 
*k.  Rag.-Rath,  ord.  off.  Prof.  d.  Mechanik  u.  Maschinenlehre  am  k.  ^.j!f'- 
lytechn.  Institute  zu  Wien.  2.'  Tbl.:  Mechanik  flQssiger  K5rper.  1Vf%. 
darold.  1846.  XXIV  u.  8.  273-602.  gr.  8.  nebst  10  KpfHaff.  Halb-Ffll. 
(2  Tbeile  5  Thlr.) 

'71741  Der  praktische  Mascbiiienbauer  von  Andr.  VaL  Oetnme.  ^.  Lief, 
^uadlinburg,  Basse.    1846.   254  S.  mit  24  Taf.  Abbildd.  8.  (2  Thlr.  (O-Nglf.) 

fc\1>h'\  Theoreytisch-praktische  Anleityng  zur  Berechnung  der  gebr^^udkliK^tfii 
iaschinen  Ton  IN%otift  u.  Bergery,  Professoren.  Deutsch  von  Dt  Cn. 
Schnute  u.  W.  Kornhardt.  Braunschweig,  Meyer  sen.  1846.  Vif I  u.  434  äl 
Mbü  «  FlgurenUff.    gr.  8.    (2  TWr.  20  Ngr.)  \ 
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tu  Tecim^ie.        ^  ^  \Mi 


pmi  CIttWe  ditfliiliinifcliUlli  4rfPÜtiS.. 
et  pratiquet  rektiTM  aax  coiMtractloM  par  fit.  B.  B.  WkmmuHL  -  Litr.  1^ 
lW»t  OiriRwMSMQr^  .  i84f*.  L.Jiaf.  V  ^-  VallK.  klo  JUb£  i  W  «4 
■üt  ;«Sm  Kufftr^fttt  VM  89  Blitom.  ...  r^^^ 

[hn]  If «ddUft  ti»  iortMWfsttMJ&n  2eft«  it.  MoilemdMMlc  vc«  MinlifW«« 
u»  MÜden  Sudt-,  Land-  u.  GarUnhftttferB,  ao  Wie  auch  Garteüvenieniiigeo. 
Fortgcaetet  tob  Dr.  Lto  Bergmatuif  n.  A.  W.  BerUl.  ^,  Lief.  If  eiflU% 
Yaifl.    ¥M.    i¥  u.  19  a  iMbat  3»  Utk  Taft    gf.  4.    <tlTy#.>     '  ^ 

l^rm]  tlo^firfe  <a  £.eschiiiac&To1flen  Bausier^-I^icaden. '  Wfen,'  lt.  l^'MAfeif! 
1846.    10  Bll.  Hafb-Fot    (t  Thir.  20  Ngr.)  *'  .n    -      .r» 

iBMiaiittr  i«  Bainotli«  b.  AbtUlt  vm  d«A  IMolilMdetfkaafi^i«,  ItaftlgNrl^ 
Hafcaip.  IM»«  Vi  «i  8ft  9,  «Ht.  3S1  ciÜM.  ffiKf.  «Irfl  a»  1^«.  §K»M 
(l  Thlc  l5r.Nfpr.)  .   , - 

KNaM  PackcB  PmAis  TBit  ül.  Mofmr»    1.  Lief.    Beflitl,  MwtttiNi^ 
«BILVW:'  (I  Tut.«  I>  N#-,>:.  •         <^   r  i^.^     r^v] 

ßniq  Ü«B»  DteAatelae  »nB  Gebrauch  l  ArMUtim,  MAbMftT»  g|eittB#Kietf; 
il;  ae^erlwiiihiBfcimliafcit  t.  J.  B.  BlilMB.  Kü.  X  Bcft.  Makim  Kmm^ 
1846.    6BU.ffr.  Fe<;    (2  f  hin  1«  JNti>)  ;     yj 

ßBM)  N««a  OriglnälwiduMpiMpm  sä  Oitteffi  ill  Chwif*  «i  ililwfai<i<i{ifw '!»] 
dayloMw^  »ihiBwii,  Gieaeenieir  ik««.w;  Tmi:,r*  Wngpi»  >  LtM^  tarKik 

[718IJ  Oriphal-Ideen  f.  Jouteliere,  GraTeor«  n.  Gi>Marli<fHef  t;  BL'WlIÜfc^ 

[YW]  TelktaBdlgefl  Handboch  dea  Riemen  Q.  Sattleit. '  ^ai^  df  I^Mm' i$*i 
litfirilii  a.  vMaB  aiideni'Rfiitaiteeln  b«iii«.  van  JfeM^Of'IMtadtlr  4qi     ' 


m  S- BjßMt  »70  K5««.  aaf.  Ätekdruclrtaft  8,  (1  ThlfJ^  J^)  ^Nej^ 
SchaiipUtz  d.  Künste  u.  Handwerke  64.  Bd.  ^  .    ^    ^   ,      V 

BsBft]  AUwa»  d«r:iieiite««i  JUvadaBr  u^  PanaarMiiaMzeidMiwva»  lU^^ 
emar^  TftfcbiKer  a»  W^^S^^^Q^rr.   ^bat  d.  notbim  firkläronf.  %  A^li^ 
dar  Mause.   %  Jahrg.  (1846)  in '4  Hftp.    Weimar,  Xanseii.    tim.    Iff  Tat; 

EtW]  Die  Arbeiten  des  Spenglers.  In  detaillirten  Abbildmiffiefi,  ÜteUf^  t*,^ 
nterricbt  in  Handwerkszeichen^chulen,  theils  zum  Gebrauch  f.  %enjderDe- 
aUmmt.  f.  Heft.  Darmstadt;  Frümmium.  IB^;  16  $:'  p^^J'Ü,  fl^^k^ 
Taff.  gr.  Tof.    (n.  15  Ngr.)  ^    -        " '  '"  *    '   '  ''^  * 

[fl9tj  Die  vollkommene  Buttner-  od.  Kufcriehre,  odi  die  Klinst,  tiSAi,  ovalo^ 
ei-  u.kori>formige  Fässer  zu  machen.  Nebst  einer  An!eftung;  zUr^Wi^nkeUerV 
Wirtbscbaft  von  C.  Ii.  IBdUBmM^  5.  Torbv  u;^  verm.  Aufl.  Franifiirt  a.  M., . 
JÄger.    1846.    72  S.  nebst  38  Kupfertaff.     12.    (20  Ngr.) 

[Vmj  Technisch^praktische  Anweisung  üb.  das  geooietrische  UebertMqteir.  odL 
Nachzeichnen  der  Patronenmodetle  aus,  d,  Modejo^maleilL  so  wie*  d?  Ktdttef- 
tauster  allee  Art  yoii  B.  Diele.    B:rftirt ,   BarthdrdmaAs.  ^f^4(t    f  B.  u. 

^  Taf.  Zeichnungen.    8.  .  (7%  Ngr.)r  ^^  .^^  ^^^.^    ,.  ^;, 

flu»}  iKtfasfr^Bücbl««' t  jmg^  ikinm.    Erfurt,  .BarlhDlamufi,    184^  i%»i 

J6.  <w^gf.y  ^     ^    .r^*^    .  •  •         •  ••  '^'      ^'    -^ 

njl»]  ybrl<8gebl&tjer  zu  Model-Tüchern.  Für  Schul-  u.  Hadsgcbtauch  virti; 
l^i^L^luia^.,  K  li..J?;ti^n.;  Brftrt,/Heiiidn^«  ü.^^^ 
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^ '  Iduid««  .■ad'  HwMwdrtlürfiift»  v,.. 

U  3590  Abhim.  Van  eine«  YiNreiii»  Mskt.  iMiwMui  Fi^«fcr<MH ;4in. 
tV^.von  4)r.  4fer.  ,«fri^,  |.  A^cbn.  («Uife^  L|i»<lwk|hjcfiÄft)  5^—7.  m 
Cuitga^i,.  Si^ii)k,  Riegar  u.  Sawler.    |846.     W,  »fö  «.  216  fiL  Tt 

[ftiq  Die '  ¥«r«i«liniii|[  ^^r  FnAehtterMt  uiMerir  €altoriandeiN»kii,  imtHk 
HiaßMiruBg  wer  iweckmäss.  Wald-,  Hecken-  v,  Koppel wirthtcimft^  io  irb 
4er  Vernehruiig  u.  Verl>e««6ruii8  de»n4turi  u.  kflnmä^heo  Wies^biuiea,, i^ir 
Bot-  u.  Bewwyermigeii,  der  naluri.  DfiogetremeliraDg,  der  VertieAuig  de« 
ionIcMHbfi^dfiui  H/dir  Kinmimiiif-4«»  FracbtwecbMb  .««a  Vk»  A.  nMtaN« 
l^nMt.  CMcoiM»  Bit  Ktvdorf  In  Hersoftk.  AtoMifaurg.  Bniiiwithw»ig,i  iWeiny; 
iteM    1$4<|    Vm  u.  191  8*  «r.  8.    (n.  Hü  Ngr,)     .  ^  i. 

[tW]  Die  Krankheit  der  Kartoffeln  hn  J.  1845.  FUr  Botaniker  und  thmi-^ 
ttftMNri/1b«nrh.  'roti  Dr.  Oost.  ^Pl^oil.  Wo6km.  iMbe»,  G«  SeMiita|MM) 
194«.    79  8.  u.  9  IVif.  Abbildd«    laipi..4.    (1  Tlür.  3%  N«r.)      <  • 

fmq  M  prafclMw  0BMrti»9efai  adt  daSuh^m  lumum  Brlftutani^ett  Um 
A/^mÜb  Am  berrfobendeo  KartofiikmdLlMÜeA  to»  J.  «.  tawig.  !k Aoii; 
Bayceuth,  Biichaer.    1849,    VUI  o.  99  8.  8«    (5  Mgr.)  >    i 

[1116}  Da»  KattMblbvch,  «d.  die  ftnnat,  die  Kactogbia  anf  d.  ^«rtlMilkiilMW 
M¥%^ma  Klneii  ii.  «i'velir  aU  tmndert  ^umibSlteriealieA  u.  teck«.  Zwmkmwti 
beauUen    Ton   N.  M.  O.  Mtet.     2.  Aaü.     Quedlinburg,  Baste    I9l9tf 

lj|9Ä'Ä  Kt2%  NgrO 

[71MT  Dm  K«irtoffieln.  od.  KaitoMn^Mala^ttior  voa  Fr.  Bitmmdm^  ElMd^ 
j846-v,jJä,S,8w    110  WgK.)  .       .  .    ,     . 

[«m)  1^  TMfbeAfretind,  ^.  avf  BrMrnng  beg^ndete  Briebftmgen  ^  4tfar 
Onaie  d;  Taubeosu^t.    Nordhauann^  FIkrat;    iM9.    117  B.  19.    (4I^Ngf<)i 

[Ti96]  J,  Alb.  bitter'fl  allgemeioes  deutsclies  Gartenbocb,  neu  bearb'.  töi^ 
JC  Am«  u.  iU  Krause,  6.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Quedlinburg,  Baiae.  1940« 
1¥  «.  US  «.  iicA»«t- 4  Tnf*  Abbiidd.    8.    (1  TlUt.  i5  Ngr.)  , 

hflMQ  Der  Weiabao,  in  Geschichten  u.  Gesprächen.  Ein  LesebuiSh*  f.  te>4lf^e 
Weingartner  von  L.  Prhm.  ▼.  Babo.  Mit  Abbtidd.  «.  Hoteftchn.  FhHik- 
fort  a.  JB.,  Brtoner.     1849.     138  S.  8.    (n.  7%  Ngr.)  '^ 

[tWJ'Die  Angelfischerei,  nach  allen  ihren  Terschied.  Betriebsweisen  darge« 
atellt  TOS  V.  A.  D.  Werner.  Quedlinburg,  Basse.  1846.  64  S.  nr'i 
Tirf.  Abblidd,    8.    (10  Ngr.)  .    » 

[V^l  VermuthUi^e,  Witterung  von  Pe«.  1845  bis  Aug.  1846.  Berechnet  [^ 
Not.  184a  vok  Dr.  O.  Efaieiilolir, .  i,  unveräud.  Aufl.  Karlsruhe.  lllacklöL 
W45,    7S.gr.  8,    (n.  2  Ngr.) 


üniver&itätmachrickten. 

[IW]  Btrftsliiirg;.  Bei  der  hiesigen  protestantisch-theolioglschen 
Pboät&e  sind  i»  da«  latxl4ii  Bwei  Jahns  a«f  V«fanlas«Biig  du  IhramodMi 
»obrerer  BacheUera  ^s  lettrea  zu  Bacheliers  en  th^oiogie  folga^diB  laaugo-» 
inüdiaac^rtationea  erschienen:  An  12.  Aug*  1844  Ftct.  Brvmder^  le  don  df» 
InHguea.  Tb^se  ex^4tique  etc.  Strasb.,  Silbermann,  ?0  S.  gr.  4.|  an  1^^ 
Aug.  Cht,  Thd.  IS9ch€Rhrtnner^^  considerations  aur  ta  eure  ^ii^tA,  Ib.^  Berger- 
L4mult.  26  a  gr.  4.  imd  Ck.  Hhf^  Ui  d^oMMlogio  aelM  loa  ^uatre'^an- 
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fnBFifil'ifyplf''f'»t?^^fl^  ^  m 


Kis$€l,  qu«lnu€t  refiexions  g^n^rales  sor  tV>rigine  d«  V\d6e  de  Die^.  Ib,  34  8 
i;r.  '4.5  Mtt  37;  Ndt.  Fir^,  fiÄer,  le  ^enMAt  «st-il  |»ehiiia  tro  nmi  rkbr^  1^ 

fr;  4.;  am  5.  Dec.  Albi  Pascal,  IMtabhssement  du  Mahooi^dani«  oonpar«  a 
cdai  du  Christianisme.  Ib.  32  8.  gr.  4.;  am  13.  Dec.  Leon- Adr.  Alcais,  essal 
4b  riforiae  au  4.  sf^K  Ib.,  Berger-Levrault.  18  S.  gr.  4.|  am  37  P«e 
JnM^ipilß^fWif^  di^^Bur  Je  n^aonett iQ%.  16  S.  fr,  4,    ..  s         .       ,,  > 

fBLS^?''  ^  '^-  •'**"•  *^'^*  ildr.-Lwc.  Dmmas^  essai  d*une  iAtroducttoit 
«ffBf!r»*Ä'tec©Twle  «pHfeürllt."Werri?.-^«trtiA.;  Berlgw:?''lÄttt8lt.'^il*Sr 
fr.  4.;  im  17.  Mai  Geo.-Dan.-Midtel,  essai  sur  lea  rapport«  cntre  P^^liae  et 
r4c*l«.  Ib.,  Daiinbaoh.  X  u.  42  8.  gr.  8.;  am  31.  Mai  Geo.  Gtbhardy  contP 
d4rationa  aur  lea  mariages  mktea,  Jt».,  Silbeirvaiirt.  168.  gr.  4.^  am  9.  Juni 
JHrc-X..  GuüUrmet,  un  aynode  au  XVlI.  siccle,  en  vue  de  l'oppacluidtl  d'^m 
*WI»«^«V^»#f.4»?A  \^^M^  .«[^fp/^U^es  4e,  France,,  Jb.,.  .ßer«|r-4*r 
yaull.  24  S.  fi  r,  4.;  fml.  Juli  (^rChr,  Meyer,  essai /sur  ,Ji  -rfo^tnnftX 
l¥pi.tre  aux  Hebrews.  Ib.,  Sflbefroann.  22  S.  gr.  4.5  ^m  ll'  Juli  S^-Ai^Bl^ 
Jltiv^re,9,  J^an  tJhrjföstoftie  consid^M  comme  pr^dicateur  dans  le«  ^gÜm 
4*4lUtMle<i»|^ar€o«rtaittitio^leJlb:i  BergeitiimrauK^  <S^ a>  gt*.  ir?t  ilm«43 


TaMrilll  de  T^li^.  Ib.  23  S.gr.  4n  ^n  IL  Aur  A  XecÄft,t,:Säai  auT^. 
Paac^/tlaae  de  raacten  Teatanjent.  Ib,,  Silbermaoiw  2<>Ä^-g,«.  4.5  1^  liAufJ. 
%^-  S^'  -ffMj«i,J«*.tistoire8  de  Pancien  Test,  dans  Fe  noavi^u  »eirtaat  "%Ä»elj5t 
«bt  8t|bl  rinflücnce  de  la  .tradition.  Ib.,  Berger-L^vrauU.  ßd  8,  gr.Ti'ani^ 
j4/Ä^.^»JSol*afC4;digcfM»ibneBtreS.  AuguatiiietPiSJafe^^  M^l^t.A'i 
»li^^^Älto.^  €1  i?;:  Aifc  Megnin,  esaai.  «ir  le  c^raet^r^  ^e  iSalfll-PaÄf    Ib. 

^f^m'^4  m"^^*  ^w '^ 

de  iic  reiigioQ.  de,  Jä»nt».  Ib. 
ni^cessilt^  des   cotif^ssfons  c 

^^'^^'Jl^/^  ^''  ^^'  ^«^^  ^^^<^^i^  laWta&ira'e7Ä:ai^aCjtf.;^^^^^^ 
^iM^.^i^  «t  4.5  «m  31.  Biee.  i5>';  Jt»g.  >l»«6f ,'  espos^-de«  iföditt' 
Jitffiliffiria  *!8  *  «fi^ir.«  T^pa^piü  de.^a  vaaue  dö  J^aus^QiiHbt^  Jb^  Da»ii> 

r9#4}  4i4f^.'j|04ld^::  /.  ßu  uB«flti»«irl,  ^udina^hi^or.  *fcJpf|ifiuea-sur  I# 
PfA^taliqiie'A)exan4rin.  Sirasl^.^  fl«i*^er-L4vri(^lt.  .72  «.  gr^*4.^fclaib>7« 


J«^  Nicolas  de  Cleroa^gi?^,  «a,vie  et  se«  ec^iu.  aji,  99  8.  äw,,&iu 
Mil  P.'  ^^^''  ^ort,'comparaison  de  St^Matthieu  et  de  sLiLuar 


afi"^i#%f  4ife',d^  la  tehdtinäe 


,  comparaison  de  St-Matthieu  et  de  BL-^Lua/ 
tre  dogmatlan<i  Ib.  n  8.  gr.  4.   *  *       »T-  VVf . 


v^ifi'  iV;^  tr.:,  '    ''    :   •'     ^   '  r.  >.    ./  .      %  ';     -^''•;?  oIIj  t  •  p^«>^- 


;    :   ' 
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Leipziger  nqpfftorinin ,    •;- 

...»<■».  .   «•  •   '  -  •     .        ■  .  •  - 

deiits^ea  vmä  aosrländisel^ii  hfUmkar. 

Vierter  Jahrgang.         Heft  33.         14.  Augiut  1846. 


'Jarispradem.         ,  ,, 

[t9Kf\  Efiumenitio  per  tniiversitätein  aucceMioniiin  qaae  extant  In  iure  Röinano 
praetier  heredifatem  et  bonorum  poss^ssipnera.  Auq^ore  Btom«  AfV«  Vck^N^IM' 
nert^    Gottingae/ libr,  Dieterkh.,   t846..  VI  u,  49  S.  gr.  f  „.(a*  l^  ^y:].' 

IJiiffetoiitH  des  oiobi  oBerbeUfdiea  Tadi^ls,  veirken  üeCMtiü-^ 
IfOf  JaristeiifacaUäjt  über  diese'  PreisschrlR  M  dem  attf  der  Kebr-* 
Beite  des  Titels';  abgedruckten.  Gntacbten  ausspridbt,.  glaab(i^  sie 
de.i(no<^  dei^^Vi^  t^ils  w^j^eoi.  de&  bewIeseaen.Flebaes  .qnd  Scbarfr.  , 
albMie^y  {beilsi  ancb^,  damit  aicbt,  bei  Verweigetaag  des  Prakea  fttr 
dioae  dritte  aof  die  Prenaal|^aiM  eiogegkageoe  Aiielt  ^  die  M«- 
dea  aadervn  achaiaen  gar  alcbt  berücksichtigt  worden  20  aeh  ~^' 
Jfingliage  ron  Preisbewerbungen  abgescbrecl^t  wfirden«)  SK  ans«, 
ge^etxte,  Q/|lolQiuag  ertheilen.  zu.  ktonea«    Indeaaen  w«rde  der  i)nicfc. 
nur  unter  d«r  Bedingung  nochmaliger  sorgf&ltiger  Revision  ||paatatlet 
So  achelat  ea  denn  in  GotUngen  in  ähnlleher  Welse,  wie  andemrA-tb 
mit  dergleichen  für  Studirende  ausgeschriebenen  P^dsanfgaBen  ^tt 
gehen.    Verh4Untss;mSssig  melden  sich  nur' Wenige  iiz^y  nni  von 
diesen.  Wenigen ,  kann  oft  nur  mit  grüaster^  Voraicht  iBIaer  J»elabi; 
war4e|i9  ja  laeist.iai  man  in  die  traurige  Verlegenheit  venaeM^ 
alle  Bewerber  abweisen  zu  müssen ,  was  um  so  sdiwerer  tüHy  Mir 
hl^r  .dem  Biditer  die  traurige.  Netkwendigkelt  auftdegt  ist/  ra*^ 
lidttn  Fleiss.ndt  effentNekem  Taüef  zu  beiohtien.  .  Offen  h«MMfe^ 
'     gesagt,  das  Institut,  der  Preisaufgafien  für  Studirende  hat  altV 
fiberlebt.    Bei  ,der  ireiten  Ausdehnqng  des  wissenschaftlichea  Ge-^ 
bietea  and  der  übergrossen  Masse  von  Stoff,  welchen  der  den^ 
akademischen  Studien  obliegende  Jüngling  auf  der  Unirerrftlt  an 
bew&ltigen   hat,  und   noch   dazu  binnen  der  hachst  beachrinkten 
Zelt  Yon  wenigen  Jahren,  will  es  dem  Ref.  bedüaken,  daaa  nicht 
allein  Stndlrenden  die  Zeit  zu  gründlicher  Bearbeitung  Ton  Preis* 
fragen  mangele,  sondern  auch,  dasa  ea  wIderrftthUch  aai,  Ihnen 
die  schon   von  aelbst  k^glidi  zagemeaaeae  Zeit  des.  Stadirens 
durch  apecielle  Forachangen ,  die  sich  meist  nur  auf  streng  wls- 
senschafUldiem  Boden  bewegen,  noch  mehr  zu  beschndden.    Es  ist 
wiedeholt  die  Erfahrung  gemacht  worden,  dass  Verfasser  gefcraater 
Preisachriftea  Im  Examen  £jch .  keinesincegs .  iüahttg  Jhaaiiesea  nad 

1816.  m.        '  19 
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dann  als  Enischuldiiun^sgrund  dcn^Verlast  der  Zdt  angerührt  iiab«n) 
welche  Ihnen  die  Ansarbeitnng  der  Preischrifi  kostete.  Und  eine 
solche  Entschüldigang  ist  in  der  That  keine  leere,  denn  wäre  dlo 
für  die  Lösung  der  Aufgal>e  verbrauchte  Zeit  statt  auf  Vergleicht n  , 
Bj^ecielld  1Jnter,$uc)ipii^en^  aof  Repetitioneq  Tprwe^et.iriirdeD^  fif 
wäirdcder  heissige  Jüngling  —  und  lür  Üei^sig  moss  nao  doch 
denjenigen  halten,  der  ^ich  einer  fiolchea  Arbeit  mUerzieht  — 
ein  besseres  Resultat  seiner  Assiduität  gewonnen  haben.,  alsj« 
dtfrdi'  minutiöse  Untersuchung  erzielt  werden  kann.  Hierikn  kommt, 
iä^a  In  der.  nß^tetenjüeli,  die  .Lö9«iur  i^m.  Prcttonfg^bea « f a^t  J« 
allen  Zweigen  des  Wissens  auch  in  Folge  der  reichen  Literatur 
bedeutend  schwieriger  geworden  ist.  Während  nur  vor  wenden 
Jahrzehnten  noch  in  vielen  Fällen  *  ein  'j^enaues  Quellenstndliini 
gcntkgte,  ist  jetzt  meist  ein  grosser  Apparat  von  Literator,  za 
ilberW&lüg'eii  ^d  der  Zeit*  und  Kraftaufwand  iiberhanpt  gegen irU-r 
her  bedeutend  gesteigert.  —  Unter  diesen  Umständen  darf  man  nun 
allerdings  auch  mit  dem  Vf.  der  vorlieg.  Schrift  nicht  allzustreng 
redbteH,  wenn  er  iheils,  wenige  Fälle  ansgenömmen,  niclit  selbst- 
«iftiidlg  gewesen  ist,  theüs  auch  in  der  Form,  denn  die  Sprache 
lässt  der  angestellten  Revision  ungeachtet  noch  Manches  za  wötf-« 
«bhe^  ^rig,  wiederholt  gefehlt  hat.  Ist  doch  dleseibe  ab  eine 
l^eschlikt"  angelegte  Uebersicht  des  der  Aufgabe  •  unterliei^endeii 
ClCi^enstanded^  an  sich  recht  lobenswerth,  und  Flelss,  Beherrschung 
des  Stoffes  ond  selbst  bin  und  wieder  auch  die  Einfügung  einiger 
glücklicher  Gedanken  ihr  nicht  abzusprechen.  Nor  hätte  von  vom 
Kerein  dier  Tf.  gleich  in  mediam  rem  eingehen  und  dadurch  seine 
AJ^hatndlnng  »mein  Tiertheil  kürzen  soHen.  Eine  knrze  Angabe 
des  Standnnhctes,  von  dem  er  aasging,  w^re  hier  volikemmen 
ausreibh^bd  gewesen,  wjQirend  jet%t  fast  Alles,  was  bis  S.  12 
gesagt  wird;  überflüssig,  sefn  dürfte.  Die  Schrift  serfäilt  in  fol-r 
,  gebde  Abschnitte:  I.  Per  nniversitatem  successiones)  quae  fiunt 
bonorum  Tenditionibus  (S.  12).  Hier  hat  der  Vf.  meistens  auf 
Stiebers  vortreffliche  Aihandlungen  und  auf  jPachta  gefusst.  Bejl 
der  Frage,  wie^ich  i\e  Serviana  actio  snr  Rntiltana  verhalten 
habe,'  wfrd  S.  19  bemerkt,  dass  früher  ex  edicto  Rntilii  die  ven- 
dltio  bonoi^um  nur  eines  Lebenden  stattgefunden  habe,  dann  aber 
die  vendlQo  bonorum  eines  Verstorbenen  mittelst  der  Serviana  actio, 
eibgeffthrt  worden  sei.  Die  Fiction  aber  der  Repräsentation  des 
Vefstirben'eh  durch  den  Erben,  auf  die  sich  die  Serviana  actio 
gründete,  sei  anckianf  die  venditio  bonornm  eines  Lebenden  tber-* 

Eetrageii  und  dadurch  die  llQtiliana  actio  allmälig  verdrängt  worden, 
obenswerth  ist  die  Darstellung  der  einzelnen  speci^  der  venditJo^ 
fär  die  äeetio  bitten  indess  noch  einige'neoere  Schriften  bennhi  werden 
sollen.  2.  Per  nnlvecsitatem  sirccessiones,  quae  natae  sonl^  ex  |jege 
Julia  Cadficatia  (S.  20).  Hier  zeiidhnet  sich  vorzüglich'  der  Artikel 
der  Successlo  in  bona  ereftoria  ans  (S.  24)  und  die  Ausfdhrnng  des 
S)fttzes:  „acquirere  potest  Indlgnds,  sed.  non  tenere^^  (S.  25), 
.Aach  die  Successlo  in  bona  vacantia  (S.  27)  ist  gelangen  so  wie 
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Heft  33.]  JWspnä^z.  %| 

dfe  BVftIftntttg  des  Salzes ,   ,,ut  Icma  quhsoIVdöaö'jnbrt  egsettti,'ai4 

fiscam   DOn  perlloerent,  scd  veüIreDt^'l    Mehr  iiätte' ä.  SO  g^esag't 

werdeil  k^neii  über  d(e  sutcesslo  eios,   qn[  beredT^atein  eroH  a 

fld^o.    3;  Per  unlt'ersUatem  saccesslo  eTus,  cul  libertatum '  servän- 

4ttram '  caatsa  bona   addlcutitttr  (s  eönstttuttbtie  D.  Marc!  (1^.  30)^ 

w«  die  BBtwfekelabg'  des  r^n^vfUelnden  Efnwiricens   des  Prätorß 

als  gehiBgeii  anerkannt  werden' mtas^^   ferner   die  der  Laj^c  der 

lirksdhaftegl&ubiger«    4.  Pef  aniVersiiaiem  successid  ex  testamenlO 

fltn  "faminas  de  peenlio  oasfrensl  (S.  34).    Wie  LSer  des  Vaters 

Recht  Tor  der  Gewissheit,   diss  das  Testament  nicht  angetreten 

werdl^,  ein'  sospf^dfrtes,  and  die  %ct!o  heredem  sustinere  personaiji 

Ai^fktdl   #eg'gefalleb ,   ferner   das   Recht   des  Vaters   zu '  sichera 

g^w^en  i^ef,  wird  S.  37  ansgeffihrt,  znletzt  auch  das  Verschwinden 

d^ser  su'ceessto  per '  nnlVersjtatem  davgethan.    5.  Per  universftatem 

s^c^essiones '  ex    capitis  dennöutionfbus  natae  (S,  38).  "  Wie   es 

hier   mit   den   debttlsT  prbprils   dessen  ^  der  die   capitis   deminutio 

erlitten,    gehalten    worden   sei,    wird   S,   41   gezeigt,    übrigens 

abet  diese  suci^essio  aaf  die  capitis  deminutio' maxima  und  'mfnlma 

beschränkt,   Indem  der  Satz  geltend  gemächt  wird,   dass  .capitis 

deminutio  tiur  dann  eine  successio  per  univcrsitatem  bewirke,  wenn 

gfe  aüe  Rechte  des  die  demlnatio  Erleldendön  aufhebe,  nicht  Wenn 

sie   'diess   tbellwebe   thae   und  einige  unversehrt  lasse.     6^   Per 

ttiiirersRm&m  snccesslo  in  bona  eoram,  qui  'ademtione  omniuni  bono* 

ritiH  poniflntiir  (ß.  46j.    Hierbei  ist  der  Vf.  besonders  bemöht^  das 

Verbältnlss  der  confiscatio  zur  capitis  deminatlö  nach  v.  Savigny^^ 

Vorgang  im  Sjitem^  des  henllgeri  römischen  Rechts  Bd.  II,  |  69L 

S*  71.  Not^  b  ZQ  zeigen,  was  er  auch  nicht  ohne  Glöck  versucht 

hal;    Anhangsweise' «wird  noeh  S.  48  (f.- von  eftiigen  per  unlver- 

sitatem   saccestones,   die   In  Justinlans'  Novellen   begnlndet  sind, 

gesprochen  nnd  Ihre  Verwandtschaft  mit  den  genannten  bezeiQfinef. 

E«   reebnet   der  Vf.   za  diesen  saccessloncs   a)  die  successio   In 

das  Vermdglen  dessen,  der  eine  Inceste  Bhe  etngehij  ohne  Descen- 

deuten  aits  einer  frfiheren  rechtmässigen  fihe' zu  haben,  und  Ins 

Hloster  Iceschickt  wird;    bj'die  suecessio  In  das' Verhidg^en  des 

Ehebrechers   bder  der  Ehebrecherin,   von  dem  ein  Thell  »  das 

Kloster'  fallt, Mn    welches   der  Schuldige   geschickt'  worden  ist; 

e)  Siiccessiott  des  Klosters  entweder  In  das  ganze  oder  theilweise 

Tifmotgen   dessen,   der   sich   freiwillig   ins  Kloster  begebea  bat 

Es '  vergleiclit  nur  der  Vf.  den' gezwungenen  Eintritt  ins' Klöster 

mK'der  capitis  deminutio  ttiaxlma,   den  freiwilligen  mit  der  arrö- 

gatla  nnd  .somit  auch  die  daraus  entstehenden  Successionen,  und 

ddigi;  dass  taatürlich  diesen  neueren  Snccessioneh  das  abging,  was 

an  den  EHereil   im  Xanfe  der  Zelt  gekfirzt  worden  war»     Diese 

wenigen  Andeutungen  werdet  genügen,  um  da'rzuthun,  dass  diese 

Abhandliing  als '  eine   die    snccessiones  per  nnfversit'ateni  praeter 

heredUatem  et  bonorum  poissesslonem  ulnfassende,   willkommen  und 

das  oben  ausgesprochdne  Urthell  gegründet  sei.  -    ,/ 
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^  '     JuritpruiUnv;.  ,  ,  .(l|^ 

[7^1  .Bafiiicoram  suppleoienta  inedita  -—  edidit  Car,  Waff.    HalU  isfaxotuiai, 
1t^^.  tte'ywenianm.    *V5m.    10  8,  ^,  S.        .  i 

'  Diese  kleine  auf  Verantassnog  ies  25J&kri;eit  Docto](jtdi9soiäfa 
des  Geh.  Ober-Reg»-Ratbs  und  Cüraffita  ier  Vnhretstki  BzYtt 
-Dr,  pernice  erschienene  Sclirlft  entMtt  aus  dem  Cod.  lurM«  ^p 
'Ko.  III.   biblioth.   Caesu   Vlndobonensls  folgende  Fragmente   dar 


|J4dl.  PVI,  2  (DIff,  XLIX,  14,  1.  2,  pn,  h  15,  pr.  §  l^% 
l  I63  I.  22,  S  2  u.  3);  Bas«.  LVDI,  1  (ülg.  VIII,  1,  2  »,  SJ; 
Parfl.  LTni,  6  (p\^.  VllI,  6,  3  q.  4);  Basil.  LVIII,  8  (D%. 
XLIlIji  7,.?  u.  3  pr.).  Mög-e  der  verdienstmUe  fieraaggeber  aifs 
selnehi  SchaUkftsileln,  in  welchem,  .wie  maa  nach  der  Vorre^ 
schllessen  darf,  nach  nianphe  Perle  rerbpr^co  liegen  mag-,  ähnHche 
^Bereicherungen  der  Literatur  recht  bald  uns  zukommen  JasiSen ! 

-^^^im]  Urapruiig  der  LombardiBohen  Städteverfassung.  Eina  gesclitchtliche 
Untersuchung  Tön  M.  A.  V.  Betbmaim-Bollwe^;  Bonn/  ^Uiretis.  '1846. 
X  11,  2UÖ  S.  nebst  2  &.  Berfchtigg.  ti.  Zusätze,    gr.  8,     (a.  1  Thlr.  6  Ngr.) 

i,  Gleich  wie  dem  erstem  Thelle  seines  Handbuches  des  Cfvllpri^- 
ce^ses  der  gelehrte  Vf.  die  Versuche  über  einzelne.  Thelle  der 
Theorie  des  Civilprocesses  vorausschickte,  um  manche  Lehren  äes 
Hauptwerkes  im  Voraus  nSher  zu  begrOnden  und  in  diesem  seihst 
<dann  conciaer  zu  behandeln,  so  scheint  das  vorliegende  "Werk 
in  derselben  Welse  ein  Vorläufer  des  längst  sehnlich  erwarteteh 
2«  TheDes  des  Handbuches  zu  sein.  Dasselbe  entschädigt:  zugleich 
vollkommen  dadurch,  dass  wir  so  lange  auf  eine  Fortsetzung  haben 
warten  müssen  und  vielleicht  selbst  o6ch  länger  darauf  gewiesen 
sind^,  denn  dürfen  wir  von  diesem  Werke  auf  das  z«  Erwartende 
einen  Schluss  machen,  so  haben  wir  eine  ganz  ausgezeichnete 
Arbeit  zu  hotfen.  Es  ist  aber  die  vorliegende  so  reich  an  neuen 
Ergebnissen  selbstständiger  Forschungen,  getützt  aiif  grüsstentheils 
bisher  noch  unbenutzte  Urkunden,  dass  vielleicht  ausser  den  ersten 
Bänden  von  v.  Savigny's  Geschichte  des  Römischen  Rechts  tm 
Mittelalter  etwas  Aebnliches  in  unserer  Literatur  aus  der  neuesten 
Zeit  l^aum  nachzuweisen  sein  dürfte«  Das  Werk  besteht  aus  drei 
liauptal^schnitten.  Der  1.  derselben  Ist  bestimmt,  die  Ansicht 
V,  Savignj's,  der  die  ununterbrochene  Fortdauer  der  vollständigen 
Römischen  Municipalverfassung  mit  Senat  und  selbstgewähTter 
Gerichtsbarkeit  unter  der  Herrschaft  der  Ostgothen ,  Griechen, 
Longobarden,  sodann  unter  den  fränkischen  und  deutschen  Köni- 
gen behauptet,  wenigstens  für  die  Lomhairdlschen' Städte  zu  wider- 
legen« Der  2.  setzt  dann  die  Entstehungsgeschichte  der  germ^- 
jibchen  Städtiefreiheit  unabhängig  vom  rön^schen  Element  insLfcM; 
'upd  ()er  ^behandelt  endlich  anhangsweise  Aas  Schicksal  dei^  r<imt- 
schen  Stä^teverfassung  im  Exarchat  und  In  Ronu  ,  Beiläufig  werÜ^n 
dqrch  das  ganze  Werk  hindurch Jnsbesonderie  manche  Behauptungen 
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äeft  33  J  Jurisprudenz.  ^^ 

Leo's  („Gesdicbte  der  Italien.  Sia«teB<<) 'wi4ifi4eg^(»  v,  B^v^njli 
]Qie||ii«||tiuif  wlri  tnt  Alt  loogobArdiscben  StMte  ßcboi^  durcb  die 
JIM^Iplratlsicbe  Verfasstiq^  der  tfOngobaFden  äossersi  zwef^tbil^, 
iiftoäi^h^i  »heK  die  Aatoriiäi  der  von  v.  Sävlgh/  bei^ebräebteji 
K'du^iusse  lo  «ofera  wankend  ^emacbt,  als  ste  tbeHs  etaer  anderen 
ErUliniDg  «nterliefen  (wie  2.  B.  das  Wert  generalfta«   im 

Kpsincbea  Scbreibeb  vom  J.  890  nicbt  die  röaiiscHe  BtadCgpi^metade 
deutet,  sendern  alle  Einw^oer  der  SUdt  und  popolms  Im  Oe;- 
^nsaCz  vom  K4ertis  die  KfrcbengemeiBde  [die^  Laien],  'fer^er^  d^ 
v^ott  eoriä  hi<der  Kircbenrerdammlung'  z»  Pavia  vem  J.  10^2, 
d^  nur  dea  Siaa  veo  carla  regis  {ffseae}  bai^  ao  das8  Geistiifche, 
die  pttin  mutiere  qaalibet  babitaverint,  aa  Elscalbeamten  {curiale^^ 
4pgradirt  .werden,  In  die  curia •  eintreten  gellen),  oder  in  ihrer  . 
Aeebtbeit  nicbt  röWig  verbürgt  slnd|  wie  exceptor  civitatis  Pia* 
eehUnae  bei  Fumagalli.  Der  grösste  Pleiss  Ist  aber  insbesondere 
B«  2d — 50  aiif  die  sogenannte  Lex  Romana  Uiinensis  verwendet 
worden,  ans  welcher  v.  Savign^  eine  grosse  Anzahl  vofi  Belegni 
Oir  seihe  B^bauptang  zu  aiel^n  bemttbt gewesen  ist,  tnd^m  ei^  die 
Ahfeasiingr  dcJT  Lex  In  die  Lombardei  versetzt,  während  dagegen 
der  VtV. behauptet,  dass  diese  Umarbeitung  des  Alaricischen  Bre« 
ylars  in'J(str1eii  oder  im  benaetibarten  Friaul  entstandeti  sef,  Worauf 
schon  der  Fundort  dieses  Werkes,  das  Domarcblv  zu^üdlrie^  fi^tfBcr 
war  esin'dem  ^n  Aquiteja  befindlich,  schliesseit  laaSe.'  Ilter'^st^ht 
$ich^,jedocb  Hef«,  bei  alier  Anerkennung  des  ScbaVrsiAn(^is  dei^^^V^., 
genöthigt,  an.  der  Wahrheit  dieaes  Resultats  zu/zweifelnv  l^^i<*ht 
als. ob  er  v.  SavIgnj^VMeifinng  in  Schutz  liäbitie:  nena!  das  Werk 
ist  si^eder' In  d^' Lombarde?,  noch  in  Istrien  enUtänden,  üi^d  es 
hUle  bei  grösserer  Wärdigang  des  Süwetfels^  der  dem  Vf."  an  einer 
anderen  »teile  aiifätosst,  das  Wahre  wohl  gefunden  wi^rd^nkOf}- 
nen.  Als  Gegenbeweis  aber  gegen  v.  Saivtgny  S^fM  S.  *56  der 
Umstand  bervorgexogen,.  dass  sich  keine  Spüi' rdnitsebi^r  istädtc^ 
yerfassung  in  dea  zahlreichen  historischen  Monomenien  flhd^t, 
aamentltch  nicht  in  den  köntglichen  Freibriefen,  öb^chon  das  Wdrt 
comrounia  vorkommt,  das  jedoch  nicht  Ef^enthum  der  Stadt^e- 
meinden,  sondern  unbebaute  Strecken  LalideSj^  Wiese;  Wald,  'VkeidJbn 
bedeutet,'   die    von   den  JBigenthömern   benachbarter  Grundstöcke 

femeinscbaftlich  benutzt  werden.     Das  Stadtgemelnd'^länd  Mt^tk,  ' 

esage  der  Urkunden,  die  longobardlschen  Könige  an  sich  gerf^- 
sen*  Somit  sind  die  von  v,  Savigny  aufgestentetf  B^etrelse  tär 
die  Fortdauer  römischer  Stadt  Verfassung  Im  lömbardlschen  ftefcbe 
nicht  Aber^c^ngend.  dnd  es  wird  hinzugerügt:  nur  in  einer  Provinz, 
die  ihaliehe' Schicksale  gehabt,  wie  das  Bxarchat  Inf  Istrien/ habe 
sie  sich  erhaltent  Der  IL  Abschnitt  vollendet  den  Beweti^  dt(?är«r 
Negative  ;iind  zerrällt  In  verschiedene  Cnt<frabth9ilungen. '  l)'LAge 
der  Städte  unter  den  Longobarden.  Sehr  intcrc.«ssaht  Ist,  was  Wr 
von  den  königUclieQ  Hichtern  beigebracht  worden  ist.  Das  Institut 
der  Schöffeii  fehlte  2)  In  der  Carolioglschen  Cömltatsvcifassnrig. 
Anclr  hier  sln4  iieue  Ansiebten  aber  die  köni^^lichcn  Beamten.  ilb>r 
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}hx  MiXe&,  S^äilium  irUi.  W&9  üler  die  JVlillel  gelabt  ist^  ^fjbdie 
die  Bk^Iiiif^.faDdcD,  sich  m,Am  Breite  dt r. Städie. uaAüi^l  dtäiMjr 
PtclKR.Gepiekid^^gülfr  ;iiii.  »cUirii)  M  z«tt'Tlie«l  mm^^A^m^Bi^^^aß 
JOarlegme  de^  TerbaHnbaes  dl^r  Bfsciidfe  ««  ifk  Otf^i-^^Mtä 
nicht  weniger  iriiares^ant  ist '  die  Besclirefbui»^ '  der  bisdiöfilchte 
üffumtm^milt  4e9.  gokitiaaU  dei»  k^toigKclieth  :4)  fiildinigB/äer 
Jt^d(|?eiMeindi^.  Auefa!  kie*  (ehU  iNö  iiiäit.  an  kietessMleaiScabf«- 
^eblMPg^imit .  z<  B.  üb^r-  di«  iSlaMesf^rriiälteia^e  im  Btvgnrsdk^ 
lÜHTr  da«  VcfbiUliiiiis  ief  G^tm^HieiButajBIßibaS.unA  »i 'den  >klln%^ 
iitfbieiiiBeaint^fi)  «8»  ^'ie  lüber  dtte^^usp^eichni^  Jii'jder'SUuilereifV 
iMsfiic^  ä>.Der  KaiiH>(  der  8Uidto*Biit  der  Reidbsgrewaltf  «id  ndle 
i^ffbeMiiW  '^^^  Freihetiiiii  GoalnKser  Fmdm IJfiä ist scteanate«- 
h«td,,bewbrie*eii,  mit  ikUigw  Tadel  Frieifaricbfi«'  Bdir  wbr  M 
die üaimbwiff  &  IQO^.N.  3c  ^Wemi;««!  die  KaitBmbinlieB  Ai 
BdbiUtt's  »AeirM^^n  duroUiiift^  m  yk  es  rimttmigmS^ketUkn-jaui 
wjf der  SicbadEfia;  d^r.tfabtr^  xiras.  ehe»,  «ur  dadhMh  oftliarlMirilvdEi^ 
da^,  mtOoaii.Giiiflfisis  %a  gewfcuM»  Jipffite^  .;Wag>3i«i'#an.:Jieq|ifcrti 
ireilor«T .  EW  iyti  der  atäykate  6«9easaU  mk  oftsaiii  SttatsijrdiM^ 
wot  inaa  'ibefft  dem  fisealtacbeo  Kiisanmeiihalteai^deijIR^^lir^i^v 
rfflite''9iok.kMRi  eaUfUiMBt,  an^b  die\Dttta]iafaflte,'aBsfd4iiirV«ik^ 
skit  cfhtbeiide  iiebea^iiB  Qüi  dem.;RiSBbtet>deti6eHlati«i^lei^iiti^ 
aettiaktleaff«.  Aiücb  der  IIL  AbaabaKt  M  retcji  ta.- iatorcasaiiici 
fiegüenstfiiiiea^  tWur  v)^wdbfiO  aar  biorbei.aaß  daa^  nüaaiiHber  4te 
vlakia  Ja^dta  gUadtaii-dea;Sxafcbilts  TafkMraieitdeainafftetriiiidMtaii 
aad  idaceangiesi^'  «rotdea  {st,  Hidebe  aar  als  AnflUarer  da^SMt^ 
müiwm  cmämimni^  so^  daaa.die  tribini  aster^eordaete  OffHlIhte 
idk»ar.iIttiitaeiit««W*  JBbta  $a  «vbaHet  wk  AsfacUMieMtiMr  dOe 
AatlYl  o4)Br  Micea  «aÜ  deren  SestiimMii«,  DesgMcb«  :irjrd  die 
V^^rfaaiWiiir'iR^wi  nit.  «cwea  Bebörden,  aadideBi  *^  cddl  von  den 
Chrfccbeii^  JiMiipMiadH  batte,  mit.  wddgaii)  abes  ichaifoi  fibrldiett 
gflßebiMfit.n<  Jcdoeh  scblieaaea  wir-  bter,  da.  ivJr  düeb-z»  imi 
^ehen^  wäadeDy  w»U4earwlr  lus  in  ^ösaere.  fieUila  iio<d»'«arias^ 
aeaiV  denn  tai^r^au;btet  da«  gerlogen  UBtfk^eaAsa  Bacbes^  iäi  (ba^ 
aelbe-  d^adh  *80  teldduU^,  daas  ^ae  JZei^iedefiiBg*>nvlde*'Bog^a 
eiAAeliar^itwärddk  &skfkgeamgj  aar  eia  WjcrkManfmerksani  g^aiebi 
:ui:babdn'^  daa  wef^v  dea  Ilaiditbana  m  nedain  BasaÜalea  vwad 
mgUkk  w^f:emieit  darin  geübte»  Meialfiaehafli  ia  f^dräogler  und 
iaiab.iici«tvolWir  BaratelluDg  m  dea  arstea  &acbeteiingen  dcD  }arl^ 
atiacben  and-iiiatatisebGn  LUeratat  anaerer  Ktit  gfdiöri .aad.  jeden?- 
^3f  ffBCA;  wüidi^ea  ^latx  neben  dem  bordhaliiea  Wetkt^  «ianbnmt^ 
4itrdi  vfdcbes  'd^^  Baba  für  Fasrsebttogea  dteaer  sA^rt' gcboacbfin 
<vordea}ist«-.  M>  -.   •.  i  -.      ».    /   i/ ^'^'^  Y    ' 
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(rttejfeii/nirfes'der  Pti^siölogfe  ^«ij'menschai.    Für  das  erste  gt\imui«i  uiii 

;'w«ir«Wck  'AsatMiA*  amjäj  Vni»S  Butm.  «•  M«  aaiiilHsidltei  iti')d«R*lf«9Kt'eiii^dft 
fj^)z9c|tfut4eQ.    9«iiiiii#€hiwc96^,  VJ|Bvf<Bg  Q..  ^hß^    IBIß«    XXiV JU  tu.;.  4W  a 

^  m£«m»  iui(  aar  \U9i\m  i^f^aiePecF^  ^ür  das  tidbcl  6ta4li*Wiikl 

JPttUieMi'öltergt^y  m  tritt  «räefaon^ivtofer  teil  eiiier  «eitlen^ 
«jJioafaHs  >  das  fMise  *  6«bkftt:  der^  >  PbfsMopb  «mfuiSCMireft  »AiMt 
htarvw*  'Wiluread  miii  dJe^e^Jctetenr  im  flfiin4«  nilr  «in  AmuhI 
MS  itinl.y^ri Kmwiii  voiloiMleiMt,9ii(AfbMfcid6r  :Pb3r4i«logl0<^'M^ 
mri  4if 0er  Uaistiad  wA\  Itteft'tiiid'  da  cliti  Fvftg:«  herrosmi»»  dltffl^ 
/»fc  ekit  ai^-tasüheaiMftaldierisfhe  Tbfttiglreii  Meni^^^ 
dev!  jWiMcuHdiifl  ervfpiiiwiik  tel,  «<^  dfirUo  wirdfMsb^rcvBfdicn^ 
iiii»s.4icif^oriit«.SieMft.  kr  Elftckäckt^iasr  Nire/TeiiMB^miifie^ 
teBMHvngfM^ffla  JiicifiiUft-dM»  so-^e^iM  Anipriidi  «^»rfi  JMrktvp* 

&atürCm»/il0r StBdireiiden! mSitärejaütüAea  «ndoedidüaclNiolibrttr^ 
i9ii<heD<i|i«hfiQHt>llenv<d0r  'Ainl^y  wel«fce>^€^  g^irUg^e»  ÜM«f^ 
^U0fcH(ter,*Bhy€iotogiie:iiiHdi  ilvf^  9lBf«iiw«r%«o  6fattd|KMte  fiet^ 
iMge%yfiild  döt  gj^adeteaLtiitBy/weicbe  sicfa  Ulm  4ie  .Tlkati|^it 
^6» :llleBflGllKelwtt^ Oirg^i*m»«M  belekreiifwoileay  erbttobU^*  Qasii 

gt^he-poMstt-^S^aviit  Jbf»  am:  v^Uer  UelianMgui|r^*«h«ttf*^n  m 
dil«f€il(  demi  e«  tstid^m^Vf«  geliiiigeE>  bei  Im  ^lanaeii  *fi(rMg«r 
WitypflüsdMfOiddtcii;  dia^  Awfbflwnlgr,  dn  «€#«»«00  >  mi^^täiMUicIi 
dirmilfvw^'  iMll  fit  dl»  aa  «iliig^em  Bveüte  »ai^mtdteide  dftk 
f ««Jitift  MaaHH  90Mri9  fkiwihaUe»»  I>».«brig«nd  die'ADBJ»Me»r4i« 
Vfa«'  »ad  ssek»  Ki0<mfor«<inifiges ^  d^rttt  f Ei^etatee .  auchci  Ja  dn* 
variieg'cndeii  Werke  wiederbebren  ^  «»  säaam  ^^^Handbvidie'i^cr 
PbjmlQgte^^  Idiilliigiicb  bekannt  und  aacb  ramr  Ref»  boreitfi  ftiW 
ber  ia  diesen  Blatleni  (Bd.  X.  No.  5003)  aiisföhriiober  dar^o- 
legpt  worden  sind,  a»  Mge  hier  bJoaa  eMe  karfte  UdierBlelit 
des  Ivbalts  des  nAltg^ien  „Grundrisses  der  Pbjsielogie^^^  ^ 
Ose  EialeiUing'  bilden  Betracbtan^en  über  Organisati«ii  und  lieben, 
'so.  wie  über  allgemein  eri^nische  und  rein  tbieriscbie  Tbftt%kel(f»; 
woiBB  sieb.:  Biifftefiiiigen  anaehlidssea,  wricha  4er  /^n^reUtn 
Pfcjifiiolegie  «ngtAdr^kl  ^  mit  der  SelbststindigkcM!  deir  Uiiaf itcbtii 
LebeDsiflssmrui^eli  (S.  6)^  so  wie  mit  der  allgremdneii  Bisrithiiili^ 
desr«ui09cUififaeQ  Käipetfa  (S.  U)  skb  büsehifUg^.-  MmHUtAgi 
der  specieHe,  die  Aeu&seriiiigeD  und  Erscbeitukgim  dea)l4fibeiMi'.im 
Aleftsohen  belrelTende  Tbell,  der  die  sei^edaiintefi  (liMelfttliMifr*^ 
keiten  de«(  menscblicben .  Körpers  (ohne  Be/ieliiiie  lauf  ?«Vsp]ci-i 
cbcnde  Aofitomle  and  Physiologie)  in  toigeader  Ordüsag  bebalKloit: 
J.die  VerdaunUg;  2,  die  Bip^ngm^:  .3...der  BlutfcreidUwfj;  4.  4ä3 
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j{4lcMi|dertii«;»0jtJb)  S«Ucte         Fett^  ü) /f^hranrnt,«  r>  %ioMiel, 
H^.CMta»  f)  Hamt  74  «e  ümftlirMigi  U  d(»  UiMBcfa^umraie 

aiiiMli£|««Qhe9  IL  <He  Th&tigidt ^eff^  SMesmikwiiBe;  &>  SMte, 
4^  H«fiefti  o)  CfefiMliMifiir^  d)  €lf»iAmiadk68toD ,  e)  VMtafattrj;  Ifi»  dks 
jJKcifvtnIabeii;  13,  die  Ka^^nAff;  14  die  fiiiMcltdiiiig. -^  Dtn 
$iriliii«»^^t4M  Smim  iUdeit  IttenriicfetHKndiweiaiii^efe  «ui  gMwure 
)rW««le  imd  otedte  AMnidhwag«!»  iy{eld»>#Ml%cref  Aier  *Iot8 

Rlif.v jcMtwiM   loohmd«  «vwttialstv   srti  ÜMMI   tk«r  ^dkiie 

ilMPtor  Ailieti;«'deit  r«hBillolwt  Mwiiiijt«»^  Vf&  atsMrapveckflliy  *4eo 

{•IcMi  4leM .  in   dtr  T^at«  kiobi 'indim»  ado,  tis  dfttet  dtf rck  <«de     ' 

f^iUckHiliMBite  noch  hHrtekMde  Ltck»  in  d«f  Literator  «ttigcMIt 

iK0Kim  ist.    Den»  4r(its  dat>  bokeDwbiMMkaMIckti  Wbfflite, 

,rii9#ciM  deo  eimlick^f  cboaUhÜteii  ekMiidfr  tm  il.  Mttflar^  ik.  Wiü^- 

/ji«if^  JEtiir«6kii«t^^  ValMlia  4iBd  «iolker  ir^rMMilfeki»  HaM^cm 

Mkrkü^Mln  ükar  dlffii»riilB'«n4  «pecMlir  «kysMogi^kiM^lbg«!! 

cri^t9*<MHt^'ea  4»ek'«fltlier  te  t^Moi  fcnmea  fNv^da»  erite  llMr-^ 

siehUick^  Studinm  dieneodeo   Compendiam ,    das  gleichleUlf' nMt 

Vortheil  tob  Aersten  -  benatat  werden  konnte,  die  dorcb  s«  aas- 

'T^Mmiß  'praleAfoke   üesebifiifmfen  gOi^^M'ifhiify  'Me'  dl^e- 

iit)|^ ';jieffer(Hr'FürUdiH      fa  den  versckiedene«  SSwe^en  d^r  )^i- 

,^{[uffVf|i^eQ8cbaft0D  sich  spedeU  avzaelgiieii,  der«|i  JCenaiBb^tkeiis 

rAffip  voUIciHiHiienea  Ve^it&ndirfW)  «divilfli^itf  fv^rlheilkaltefiiBettnliMig' 

der  grenannten  aosfllkrlteken  Werke  Cisi^4iaiiii%SiigliÄ  ttotkwviMI^ 

,kff.  ^|ip|.<Ji}kdrea  k|t.a«eh  dte  40BaereAumiiMg'gm^^t4rk!Mkhy 

iWßf  vilm^Wh^9ßmihm^^y^  de««  ff iAwilnr Arbeits Wa- 

jfrnttoVbftfeecebeoeiiTOfftelQick  aasKefühiteB.BQlslMfkiiitt^^  wtdi^ke 

i^fir  MfehtaeftsVeiBUiidigaB^  jeden^^  wcseotilch  .ktMtifiiffeif ^  M^b 

»aUreiobar .  be^vUt  oad  ^ielteickl-  selbst*  tdet  PrfeJOt  ^ir  dl»  ^  vom 

rMhbtadteitoebeB  I  Stapdpaacte  a«#  gewiss  triebt  üMiKileHlikile 

.^.^,,     ]Wfediciii  und  GWrtirgfe.    r:^^; 

.^fMBI] 'Wfe  oiid'Wö  lAfisfieh  tiach  ^tn  Ah^ord6^angetl  der  tteitwisaenschart 
ta|idr:ÜinNndtat  dl«  Atentej^blfdet  und  exaoiilirt  ixrer^n?  'Beai^wottlBt  tbn 

.^^n.dL  y^iiv.  <zt|,  I^eipzlg,  Pirectpr  d^r  da#lfien.  £4n|bm^n8fftch|ile  H..«..^. 
't^^zlß,  WeJdmann'sche  Buchh.     Iß46.    VI  u.  76  S.  gr.  8.    (l^  Ngr.i    ,^ 

•(.(Oeri^ia  ^K^as  In  de«  K«nipfe,MrcKikiNiiHlie'Abs4kiinHHi|ren 
HivdorrJ»  Kamit^r«  der  kftaieB^k^  isiek$isekeD  HUui^vetaaM- 
jfWyniwKWi^  imb'kaiB^  BBd  IriMIiobes  Endeiwdit^y 

4«^/rf(ne|i  JMebrJMirig^^  WnffeastHUiaBd  aa  versehdCeft  wusaleii. 
S^i  dhwr^rVf.,  MTvaefnie:  fMtficf  awsi^etsparteheneB  AneUkteü  mekrla^b 
MMrft€^MH^mt[)i^!l»il»  Rff.  «Ml  bei  NitliieilttBff  de0  iHbaMi»  hnrs 
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IteMi^    Sri  ifofr.' Ji^4eflfctMc|f0|rl''-s^^ 

^OyiMafllaiaileniobtar  ftr  deB^ettfgt»',  ^l^l^^i^'^I^  lt<<^*Atilitt  Wte- 

i«ite  stadlrev  «t^  mil  Nutoet  imslllied  ^\\l  (NoWwettM^M^dln^ltt 

'  IMt^Msoher  Spiradie  %n^  ImNeifaetv  -Klialk  a««  fUMiaiMteiir^diiiM  Di- 

aianitfti),  «€%i)  wanrin  ^le  g^ieiitmrte  Ifo\llehi  h6t*ehetVb\frtf^t 

HB«  Bkht'aöff' etaiar'BpMalGdkaie  sblilri^  w#^  AieHr'hlmA^ 

■'  nib  einea  nifeMidigvii  Stadleii|d«ar  mH v  Verbr«4lel  Mh  aÜty  Vfe 

iBotliWeiidlg^B  LcfciMttel /*  htbl  >dle  'VonUlf«  ^der*  J^tKt'  iit  'l«t|M% 

*  befl4eliea4en>  Prflfaagea'  der  Blwütendea  faervory  «aiiA&hli  die  BÜ« 

Malt«»?  ^«r  Ooc^ranUtlimetf,  »trdi  aledk;  Wflrda  de»«stN<- 

«hell  BtaiAea  eriiöbenh,   eha»  kfiaMtea  '^  (SpalUuig  ^  der""  AtrHI»  Aa 

MmrlCSasaei^  ^n(yvfarie>  airi  «Mit  |MromtffMe,  vorbmiMv  rili'dfta 

AiMbtm  it#  Cairenttat  aufrecht  eriuÄtea',  #elit  las  IhtMMMIe 

tlkif  hksmte^n  fitaatfiftbftmg'  aallvf  ^aaa  d}4  roa  Ibai  g^MSlaD 

Afifolpd^raof^ai  aa  LiAnrer  und  StiMIreMte  g^KM^r  erfttHt  w«]lr«en  atad| 

«d  hMAmirft >«e  «eimiag,  ifasa  Mii^^     dae  aaikvb  AviMI- 

in|^ii«thlg  baMeby  ali  il!o Urnen  «elAiirerdtiUi  za^g^MIreaMm 

Siuen  eine  bessere  Stellung  zu  geben.     2.  Abtbl.    Plan,  allen  Classeiifder 

"^^ßlli^rang  des  "Preuss.  Staates  medicinische  Hfilfe  glefeh  a^a^^ngtufnf^'zu 

aMclan;*  ÜJi#^ei«cltt*iroA  l>r.  K  Deufsoh.  '  GfeMt«,  Canikbe^^V  1916. 

JV..«v;34o».  tsfi'«.  /iilVt  Nfcri>  . . .  '      .  .• .  f  .•.->-    v»(» 

AktiU  tm^atnie  mA  Sidifraa?  ^9  Aiisltmiitkiett&  dei^Mbieii.  -'^r 
teriiogtv  ^glMh^ma  «ts  uodtweDdrge  GttnAiMItgv»^^'  MtfalohU 
iM  der.  WMmg:  des  arstHcben  Per^aafe  aaefif  dbia  Pi/Fir^rsit«t«- 
etirsn«  7iWeljftbrfj^^  praktische  AtiBbfMutig  fa  eiaer'g^ftsseren  CÜPtfl- 
^Oet  MHttal^heaaasUIt,  mt  irekhe  «M  dte  Pfoffidlkte '  e^ 
soll,  vollständige  Qaal!ficaiieo  fflr  alle  DteelpRaet  4i^  B^iÜMmae, 
Aufhebung  der  chirurgischen  Lehranstalten,  Kranken wärteirschulea; 
dann  Beschränkung  der  freien  Niederlassung  der  Aeraie,  Anstel* 
long*  von  Distfflois&rattn- als  tgt^siMieanilca ,  Seaefgüng  der  Vacan- 
Ben  durch  den  Staat  (Aufrücken  In  bessere  Stellen) ,  der  Krets- 
cWrnr^en-  nad  Assistenzsteltea  darch  promovlrte  Aerate,  Airfhek«a|g 
der  biaberigen  mlUlriFiratHdien  BlUuBgsanstalteii^  VtniHidaratte^^d^ 
CtoMpagnIechifWgeaatetlea,  Thelfong  ^e^seftf^n^fäi  ^^-^Ct^itk, 
Belicbräakvng'  der  Citifpfaxis  der  MfflttairdrKte  ond'tJ^itriigdtter 
der  meisten  PaysHiatsgesiihäfte  auf  die  i^lstrictsärate.  '  Ku'ileilKst* 
fm«  dIeserWflBsdie  liefert  die  2*'AMIi[^  efaetfr  d«talIh«^^B»«Warf. 
Bali-  besahrSikt  sieh  daraaf ,  von  ^danaelKett  die^  HaapipmietC^twii^ 
deihnjgebini.  ^  ,,Bl0  WohltiMU  ier  anstttolien^  aad  isfraüeMMi^n^Hilfe 
h«BB"iior  dann  "In  ihrer  gmntn  AasdehnaiHigr  Und  Mme  ^lat%rfl4M#d 
Mittle  »UMda«  and  Venaageattriaisei  ^enleH  wettmf^^emPjiMr 
cMstÜa  Iiitereaseat  tM'  und  uaealgeldlMk  atohi  ibv^r  SadMiM^llMi; 
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Jkf^l,  ^}A^  auf  (^ifo9Uli4«F  Kiisteii  &|AMlUdeiHlf^«  B^(#Ua9ff,4QI 
4l»DdeD;,—  {Ir^iuhtmig.upi  üntoebiilMit«  wi(  DtouWtohiMwMiklMi 
Mfit  Sß^u^lkhß.  KofUm%  Jeder  Beairfc  mtl  &-$QQO  S^ofJen  «ffi^ 
J^leo.  (l^og».  UM!  dßo  Djatriptsfinit  p»  er/»jkf  Jal^ri^^wi  Tiidi^  «« 
|ie^'4ea^  RelJ^  .df^i  solcbe  B^rke  aollea  «teil  mi  .einem  j^meii^ 
^(^af^]4cheD  tloBpitale  Ycrbiodeik,  Jteder  Ai»t  •e»e(i0|Et<eiaw  9^ 
IttJt^^jllurqli^hBiUlicb:  voa  600  Tbli;«,i  Das  Foctkmp^o  soUen  -dk 
fifi^^Spl^^i^^^  j^<i^.f  Mi-^iebaft  ^  Bf^he  oacli  steUen  P&«4m  («in 
I9^ep4'£  Aef.);  der  HtspiUlanit  ej|hlI4  2(10  Tb)^«  iiudbf^  ..Daf^ 
1^  Jedei  Prix4-  ,  qnd  HospitaUcraobe  AmUiüifci  «md  Äir«iM^il 
mii$|^,  l^Utece  wer4fD|r  mit.Sö  pr  ]Q.  Rabatt  ^aiiK  öi&o(Ii«iMii 
I^^ÜL  bmbl^  Di«  Koste«,  «i  ErbawiDff:«ad  GiaricbtHig  ^4^9 
i^jpiQ.  Hoaplläi^m  brrecbDßi  dqr  VI.  mit  S*  iOlIU  Tb^r.  Dirne 
7^11^  dirr^b  .ejue,  ActlcMT/K^elkcbaft  (60)0(90  A«tie»  w  öO;TblcO 
^r.  Garaj^Uf  ,4er  Ji'um»  df^sk  den  SUa^,  aufgfbriM^bt, ,  tm.  iim 

^^tdi^.  .Der  letfjfe  Vorsd^las  adwiat  4^«  Vf •  4;^  aane^ibAratCh 
Üie  jäbrlicben  UaterbaUungskosteD  betragen  (den  Kopf^i^p  3  S»gr» 
9  Pf»  berecbnet),  injclus«  der  Zinsen  des  Anlagecapl(alay  der  And* 
löluie  und  Apotbeberrecbnüwen^  l,S00,00tt  TUr«,  wdenr»  Aiif^ 
hriMgnus  eine  monatliche  Steuer  nacb  den  Verböllnlifien  der  CJaSr 
sen&teaer.  fn  Vorschlag  gebracht  wird.  .  Durch,  den  btecbiei  an 
Mrlangendeo  jäbrllc}iea  Ueberscboss  von  107^00  Tblri^^fw^Urdo.  in 
32  fahren  das  Institut  nicht  nur  das  Anl^geoapita}  abgpKablC  ^o»'** 
n  ein  sislbstatiiiidigfs  Vermögen  von  3  MüU  131)472  ietr^^en 
ie%.  k  d^  .«r&qb^  77  Jali[iren  .aber^  na/cbdem  Am  VejcinögKii 
,^^  4^  JUlUIonend^gewiicbs^  jede  Auflage.  g^)ich  fauWjj|g-r 
fa^,  ,k(fijunen  {iännen.«  HiuVL  bat  keine  Mob^  ge^ffhenity.,  diur«ii 
Bexfebiiiiingen,.seia#A  P^n  svu  empCeblen;  dieUealisirnng  4^s|9elb^ 
jffixi  «J^.,erjÄ0  wenifp  wie  Ref.  erjebjen.  |,df(»fV^CUHlt? 


fT21|j  Denkwui^digkeiten  zur  mediciiilschen  Statistik  and  Staatsarzneikairff^P"''^ 
Vift  Ci^ifnltittffst^n  tmd  Aerste.    Von  B^r.  Joh.  Lndw.'  Oasper,  K.  Preuss. 
€t«5.  Sle<l.-Rlitlid  n.  drd.  dff.  Prof,  a»  d.  Prf^rkh^Wilhtfhkn-Uaiv.  ü.  d.  ifled.-& 
oWri>Ma4««ai9>f.  dm  Müitair^  CosrnMidMir  u.  BAlter  mehr.  Orflemflb  •«  ^ 
P^il|^£UiiackQr  u.  Humbiot.    1846.    X  u.  399  &  «r.  &    0  T%»  15  N«r.) 

rW^  dfr  .IfmNf  4e«  VCs«  so  B«rg^  fir  den  Werth  des  Inhalte 
f4«es  fWorken  ist,  wie  bei  voiIiAg^iitoD)  mnns  Jeden  belobende,  nnd 
empfehlende  Wprt .  als .  lein  nb^üosig  ernoheinett.  JlBgo-«ba 
ifK  andorw^rta  auf  ab«-  «nlef  beifiiUig»  Beorlhoilnng  verweMote 
iWpni.bi#r  def  Uobersicbtrden  eben  so  anaiehoftdoiy  als  helebr^n^ 
4^.  Inhalts  «CCnto  gobenl  Von  7  Abbaadlnngen,  die  nns  4es 
Vf.  als  Kritebta  langer  nnd  mühMnief  Vosatadie»  bietet»  bftflch&fti0t 
«Mp^.;di0  erste  mit  4em  ^^BiofluBse  der  WittaKOi«;  auf  fiesmidheit 
Ha4  li^bfHitdei  QteDsnhen^^  Hkt^  wte  ieit«oft)<si;hon  und  mü  Cilfilek 
g/etimiii«  tlegt^der  Vf.  de»  ^PrsMrdtein  nwMiltrcbor.  BeüKcbnuog*  nnd 
MfifglsiebafKg,  eo  riifOi  dofak  timendj^hrigea  Att^  ^r:  AnttEÜit 
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ÜMli^S.]  Bl^dkiM  und  aOhirgSk  il% 

iUe  stob  glMbener^eekeiHl  Yoii  ein^r'BeK  zur  atkierü' fürigepVttaiA 
hakeus*hh  e^  kaum  lemuid  meiir  '«Mg^fftll^  M/aii'd^r  WaiirMH 
ierseKl^n  '  zu <  zweifelt);  Vm  G^wlsslieit  ülier  den  Wrrth  -ond  -  d^s 
flfauisg  der  ^eiränDtaii  ffinflisae  aif  Brkräriken  fand  Sierlyeta  zti 
^ladgeti,  botcM  »leh  mehrere  Wege 'int ,  doch  masi^  der  VT.  iH, 
üüehntihl  .^\8'  nftbfaiiclikar  od€fi  weii%6teBB  oMsinnerlilssii^  rei^' 
ntwf^ti.  UtttMiittteh  Bt'Erfdrschttii^  der  Wahiteit  '^nriesmi  iUk 
Mb,  MB  Keig^breeilteB  GriindeB,  grofls^  Länder«-  mid  Völker» 
<8(f«Dkea,  an4a«]^li€kf  die  Tabellte  der  Privatärzte  imd  die  ans  det 
^ptfUiektn-BeniilzuBg'  erläagteir  ResttHate.- '  Vor  Allem  "war  eA 
^MOmtMigy  ßkh  Mif  einen  lilekien  Kreis  za  bescbriinkett. .  DM 
OMNiliblslißiUBKaM  der  ErkrtnkBBg^etf '  in  einer  gewBsen  ^  Seit  ita 
^mtttelB^  Bckiencfii  ihm  die  Listen  der  BerBner  AnUmipraiisiidl 
«eei^netst^n;  sie  ^ben  in  7  fehren  (1883*- 39)  i&5^87  Kranke 
WT  Bedutzunif ,  bM  lehrten^  dass  {hi  Berlin)  die  lahreszMted 
MasieMlieb  4tt  f^knuiknn^n  so^  arif' einander  ftl^cn;  Sbmmer'y 
Winter,  BerbBt  nnd  Frfthlin^.  DerSonlnfer  zftMl  die  meisten,  der 
VriMlb^  tD&  wenig^steB  KranbKdCsMie;  nach  di?B  Mbnaten :  Oe^* 
eeinber  4^dle  vrenl^ieri},  dann  Mal,  Octnber,  Nörember,  M8r)ei 
Febmary  JbbS,  September,  Apiil>  iuli,  Aagtist,  Jamiar.  KIdmil 
man  den  MaBssstaft  von  den  Gnaden  der  Sterbfthkeft  ab^  sa  .kann 
aDerdlngB  aacb  die^e  in  den  mtisten  Fällen  einen  richt^renSd^fn^ 
nnf  dfö  BesBndbeft  oder  Cng^esuindheit  einer  gewissen  ZeHperiddi 
JUegTinden«  Dei*  Vf.  benutzte  dfe  Todtenselreine  ynn '  55,€0&  M 
7'JiiUe«'€eBtBiiieneB,  nbier  Znsueliung'  der  genaueBten  Witte^^ 
ifBbgolNlfdbacbtungen.  Daneben  stellt  er  zur  Ter^feiebBng  dn* 
tittli«^  (Tabelie  Ober  Paris  aus  den,  alle  Sr^i  Jabre  erseKeiBendei 
BliitistIflBfaen  üetorsicbten  über  die^  Stadt  und  das  Betnedepärtement, 
Bkie'  dritte  nnveUkommnere  über  Pbiladel^ia.  Kacb  dlli^r  '«drd-^ 
laeben  Cfebereicht  zeigt  ädi,  dass  ier  Tod  Bckie  Opfelr  nleht  nath 
dem  iiestimniten  Tjpos  in  Bezog  auf  die  Jahreait^lten  fordert,  wtt 
znerst  Ifippökrates  opd  Celans  gelehrt  haben.  Im  Ganzen  zählt 
man  .im  Frühling,  die  meisten,  im  Sommer  die  wenigsten  Todcs^f 
fälle.  Oftehr  >  Anhalt .  gewähvcsn  die  Temperaturverhältninser;  lii» 
Bxtreme.  der  heben:  ;VBd  nltderen  .Temperatar  anid  fir  das^  Lebm 
rmtetbUdi.  Dieser  Satz  gilt  für  atle  Tier  JahreszeMen.  Na(A  de* 
«aoL  VL  iaä  den  Todesfällen  in  statisUscb  vergleMieBde^Vethin** 
dang  geaetalen  Barameteiteobachtoj^n  ergibt  aidr^  ^däüs-  d«t 
«rtSBle.LoftdMDk'Aisl  In  allen  Jahreszelten  die  SterblUhkeiteteiu 
f^V  «^  geringere  Rie  mindert«  Dewli  ist  der  Bindass  den  Ldft»» 
drasks  auf  das  nieeschlkbe  Leben  niebi  in  ^len  Jairasscilee  g'fekMi 
UkasfeUlicb  der  Verhflitnisse  der  Lefttaichtighelt  anffiemdIteK 
and  LAes  hält  man  jetst  s^hoB  im  genleiBcn  Leben jfoedite<Wit<^ 
ieasttg*  flsr  gtiBsIlgerv  ab.  Irirdrcnc;  i(tie  Evfiihrüngt  bn- AressBte 
bestätigt  dies».  Trockene  Kätc  ist  dem  beben,  am  BaebMteUii^sbals 
ttttchte  Hätte  am  gOnaifgsten*  £v  BenrtbeiHing^  des  "ßhiflnoBi^ 
iebig«r  'Vetbältniske   aaf  die '  BnMehdng  und   Frcquevz  oinz«bior 
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iik  Medidn  und  Ckburgie.  '    t^^ 

ItrtaUietteii  I  «iänden  dein  Vf.  nar  wenige  KTAtejrtageti  so  GeMfV 
Sollte  er  auf  den  Grpnd  soloher  In  Bezug  aqf  Sjphilk  CS*.46j 
etwas  SU  kühn  geschlossen  baben?  Nack  den  Berllaer  Todtesr 
listen  erseklen  der  Winter  ab  die  Jahreszeit,  die  am.  meisten»! 
tintaflndongen  disponirt^  der  Frfibling  als  die,  welche  für  diese 
Krankheiten  sich  am  tödllicksten  zeigti  nainentUcIi  fOr  Brustentsiin* 
düngen.  Kalte  Winter,  warme  Frühjahre,  Sommer  und  Herbste 
steigern  i\t  Gefahr  und  Tödtlichkelt  der  Kopf*,  HaW^  undBrnstrr 
enliUndangen,  und  umgekehrt;  Phtfilsiker  sterben  zumeist  im  Frdbr 
Itiigy  dann  im  Winter,  die  wenigsten  Im  Herbst  und  Sommer. 
tJebr%ens  Aben  die  verschiedenen  Verhältnisse  der  Luft  und  Witr 
terung  keinen  merkbaren  ESnlluss  auf  die  Tödlichkeits Verhältnisse 
illeser  Verheerendsten  unter  allen  Krankheiten  aus.^  Vom  Ahdomi- 
nattjphua,  gilt  dasselbe ;' höchstens  kann  man  ein  häufigeres  Vor- 
kommen und  ein  gefährlicheres  Erkranken  fan  Herbste,  das  Gegenr 
thell  im  FrftUinge  annehmen..  Für  Entzündungen  und  andere 
JErankhellsforitoen  Hessen  sieh  noch  weniger  bestimmte  Normet 
ansfindig  machen,  feststehend  war  nur  ein  Etnfloss  der  Jahres* 
netten  als  Ganzes  genommen  auf  die  Tödtlichkeit  der  Krankheiten^ 
Dem  Altef  des  Menschea  nacli  ist  der  Witterungseinflus^  auf  das 
|[4eb€n  in  de»  Tcrschiedenen  Lebensepochen  ein  höchst  verschie- 
dener. Am  erheblichsten  macht  sich  derselbe  bn  Säuglings-  und 
pobertätsalter.  geltend,  am  geringsten  un  Kiadesalter  vom  I.-^7. 
Jalre. .  Vom.  20.  Jahre  an  bis  zum  höchsten  Alter  bleibt  der 
Winter  die  gefährlichste,  der  Sommer'  die  gfinstigste  Jahreszeltjs 
|e  älter, d[er  Mensch  wird,  desto  auffallender  tritt  dieser  Etnfluss 
lervor*  -^  !)(.  „Versuche  und  Beobachtungen  über  die  Strangulav 
tioiiswerka  und  den  Erliängungstod^^  Zu  Berichtigung  ejngebiif^ 
i^rter  falscher  Ansichten  hat  der  Vf.  seit  36  Jahren  Thatsn^chen 
gesammelt  .und  Versuche  an  Kaninchen  sowohl,  als  an  iLetchea 
eben  erst  Gestorbener  angestellt.  Er  kam  durch  dieselben  zn  der 
l^eberieogung,  dass  1}  der  Tod  durch  Erhängen  in  den  .meiste 
Fällen  durch  Hemninng  der  Circulation  erfolge;  2)  dä^  Erhängen 
kum^  nach  .anderweit  erfolgtem  Tode  dieselben  Kennzeidien  an  der  ^ 
SIrangfnrche,  wie  bei  lebendig  Erbängten  (pergatnentartige  Ver- ' 
brockhuttf,  seltener  SugUIation  [a/s:!])  hervorzubringen  im  SUnda 
sef^  9as6  3)^  ein,,  länger«  Zeit  nach  dem  Tode  aufgehängter  Kitrrpej- 
diese  nie  zeige,  und  4)  die  Verschiedenheit  des  gewählten  Stran* 

!'  :n]|^nswerkzeuges.  und  die.  Läge  desselben  zum  Kehlkopfe«  auf 
le  verschiedene  Ausbildung  der  wesentlichen  Merkmale  der  Stran- 
gnlfilönswerke  keinen  EinCuss  ausflbe.  —  lU.  „Zur  Geographie 
djpr  y^rbrechen^^  Nocb  ehe  von  Franzosen  ^n4  Belgiern  das  Yer- 
bättij|!ss  der  Verbrecher  In  einzelnen  Provinze?  j&ür  EiAwphnerzaU 
ie^ippchen,  ^{ersucht,  und  festgestellt  wnrde,  haita^pnser  iVr.sein 
A^ei^rli:  anf  diese«!  Verbältniss  in  den  verschiedenen  Provinzen 
di^  pceus^^^  gerfclitct. "  Seine  Berechnungen,  voji 

4eneni^^f»\a^vc1i^  h^^^^^  die  hauptsächlichsten  Resultate  flüchtig 

andeuten' kann ,   grÜiideiT  sich  auf  amtliche  Unterlagen  ober  die  an 
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Persanra  b^anfeiieii  Verbrecbeii,  l^^iiiite  also  ^  dasv  w43  sur 
rk^terOcIieD  ßipnlofes  fam^,  fär  sifoh  beoutz^^n;';^!;»  er^ab  ifdg 
iierbei  efiie  jio|fd]leiule^  Verdeiledeiibelf  HTcläiichtÜch  d^r  emelii^O 
Vollrsstäiiiiiie  sowotl^  atsi  dervFreqaeoz  efnzelner  Formen  von  Tef/r 
fttechen.  Geht  hian  auf  dfe  Ursacben  zuffick,  so  zeigt  zuerst. ^ 
„YerbreUung  aes  üflterilchte*^  keinen  überwiegenden,  ja  nJcn 
efiimal  einen  ei'heblfcben  Elnflnss  anf  Mehrung  oder  flllnierong  d^ 
Verbrechen  gegen  Pjerliooen  und  den  Selhftmord,  Kindesmord'uqd 
fleiscblfche  Verbrechen  waren  gerade  In  Pptnmern  und  SacKsen'  Äi^ 
•häofigdten.  wo  der  Schulunterricht  auf  der  h(Sc|^9ten  Stuff  stetfL 
AhUngend  die  ,,herrs<^hende  Religion'%  so  fandeii  sich  In  ^^ 
Iratbolischen  Landesthellen  mehr  Marde  und  TodtschlägeV  MächT> 
Rehe  Verbrechen  mehr  In  den  evangelischen ,  wofOr  der  Tf;  niclit 
unterlässt,  annehmbare  Grflnde  beizubripgen,  AnCh  zeigten  j^äii 
weniger  Selbstmorde,  wahrscheinlich  wegen  der  Furcht  der  Kaiho^ 
lil^^,  ohne  Genuss  der  Säcramente  aus  der  Welt  ^  schetifeiL 
Dfe  verschiedene  „Dichtheit  der  BcfvOlkerung^^  zeTgt  g^z  iine^ 
wartete  und  entgegengesetzte  Aesnltate.  Olit  ihr  nehmeli.mf 
Kindesmorde,  die  fleischlichen  Verbrechen  und  die  Selb^tipoi^de  zii; 
Die  ,^ Wohlhabenheit"  bat  keinen  entscheidenden,  ntcH.eInm|ä 
merkbairen  Einfluss  auf  Mehrung  oder  Minderung  der  Ver&f ecjref 
gegen  Personen,  eben  so  wenig  der  „Verbraticb  der j^eis^^i^ 
Getränke'^  Als  Anhang  thellt  der  Vf.  eine  kleine  G^ll^^ie  '^ifjfq 
chologiscb  ausgezeichneter  und  sonst  charakterlsijjscher  |*liHe  >^ 
jeder  Provinz  mit.  —  IV,  „Biographie  eine$  flxeö  WaHns",;'l^ji 
bdchst  Interessanter  Fall ,  besonders  werthvoH  dadui^b  ^^  4aV$  :  der 
Kranke,  selbst  Arzt,  der  allmällgen  Entwicklung  der  fi^en  Ide^eVoi^ 
Kindesalter  an  folgen  konnte,  sie  auf  alle  erdenkliebe  Weise;  vet'geliT 
lieh  zn  bekämpfen  suchte  und  den  Vf.  noch  vor  seiner  iSelb^tentlei- 
i)ung  in  den  Besitz  eines  ausf&hrllchen  schriftlichen  Bericht^  über  alte 
einschlagende  Umstände  und  an  sich  selbst  gemachte  .^eobachtuir^ 
gen  setzte,  den  wir,  mit  den  Bemerkungen  C.,'s,  In  wörtliche^' 
Abdrucke  mftgethellt  erbalten.  —  V.  „Die  Sterbjfetett  In  ,'jd^| 
königlich  preussiscben  Armee^^  Der  wesentTIche  Inhalt  elner^äi 
49.  Stiftungstage  des  Friedrich -Wilhelms  -  Instituts  imjahrd  I^^^^ 
gehaltenen  Festrede.  Auch  bleir  dienten  die  amtlldien  Täbelliej 
über  die  in  den  Jahren  1829 — 38  In  der  Armee  vörgefrpm)iiienei 
Sterbefälle  zur  "Grundlage.  Es  starb  U  dieser  Zelt  £^rclischniUr 
Jlch  noch  nicht  einmal  der  77.  Mann  (ir76,3)  an  KrankhetUy;ä^^ 
10,()OD  131,  so  dass  keine  andere  Armee  und  kein  apdejr^r  iSb^^ 
ein  so  gfinstiges  Verhältnlss  zeigte.  Abgesehen  .von  def  %A 
Altersschwäche  und  der  Cholera  Verstorbenen^,  stftrl^eh  jm  ,yiif' 
renfieber  nnter  19,951  6094,  an  Entzirndungen  und  Eirtzündun^^ 
fiebern  ^427,  ap  Schwindsucht  und  A09zehron|'  468$  (Snmipa  1^^ 
an  SchUg/  Stickfluss,  Bluthusten,  Blutlurecnen  uj^l"  Ru%r  itÜS: 
Die  meisten  Verunglücknngen  fanden  beipi  Baden  hnä  SchWltmi^äi 
SUtt,.  Selbstmorde  durchschnittlich  4  von  je  10,01^0. '^^^^^ 
^ef  der  (Javalleriel  w|e  man  dl^ss  auch  in  Engldh/^ön»^^ 
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ist  ^>     M^dtcA^  iniü^<!hinargU^  ;  •  {ISia 

tter^l^  weiss  iM  dtriHic«  CWAd  '«ir  *<»•  ftnartehnoig  iit— gqb^ 
f«)He  dteM  vidleMfct  derseike^a  Mr  «rinsereir  »ribstsiiiAtoorr^  iiii 
tmien  dein,  4ie  -niftn  fast  «benli  M  üeMr  Tniiqieii^iMiigr^  g-egiaiii 
«hisr  4et  Infaiittrie  uimI  Arllllerle^  wriirneknmi'iiMW,  uad  die  sb 
teiohisiifjlflclieft  Begriffe«  reu  Ehre  undactaank  fltUrt?  lief ; -a 
06b  nrbvimsim  mth  ^elgie  die  Aruiee  UnaiditliGh  d«r  Sdbakmord^ 
diifsdbeir  OXerewaen  vmi  V^rkÜltBiaae,   wla  das  Civil ^  cUen-aä 
«Mite  «lob  die  SterUicbkeft  in  dda  versoAladenen  Aimeeeafpa.iiar 
jl^iohe  Stufe  «mit  der  der  ftbrigcn  Bevttlktnmgi    RieksiehtliA  deir 
«inaeloen  WaitmgMung^n  sksLthtn  die  meisten  iroai  der  lofaiiterle 
(i»  v^rWOOf)]  bei  der  Baratterie  9,  bei  der  ArtHlerie  1«^  M 
den  Pfoniereii  6«    Von  denBrsatzmimiBchaflen  haben  dilrcbseMit^ 
li€li*30  TOtt<10O  aur4iefc^esteBt  werden  müs«en;  aach  Mer  seigile 
dteYarscbiedeBbeit  der  Proriazen  und  VoHräsUmme  die  aolbttead^ 
atea  differäMen;  die  OrOsee  der  Lcste  entsjiraeh  in  der  Hegrl 
der  Wdhlbabeiheil  disr  Pravii».  —  ¥L  „Ber  filniues  der  Tairce^ 
«dtdn  aal  Geboft  uad  Ted  dos  Meoaeben^^    Wem  Mhere  6e(- 
bttrlfliielfer' (Oslander,  Frortep,  Riecfce  und  Busch)  das*  VerbäÜn'wv 
lii'^relobeiii  die  Geburten  ku  den  Tageszeiten  stehen,  awar  schbti 
threp  'AafnierksaMkeit  fflr  wflrdi^  hielte,  se  verdanken  ^^ic  doeb 
ehe  genauere  und  staUstiscbe  Würdi^ungr  dieses  Gegeitötandes  erst 
te  der  saefteslea  Zeit  Aaaker,  Queteiet  und  Buek,  uneben  *Fort 
ecbera  slfhin  rorbenanatelr  AUandhuig  onser  YL  mit  g^wdhateir 
Oittnditebkoit  und  Umsieht  aiscbliesst    Auchibis  bestätigte  sieb 
di^  Beobaditung,.  dass  die  'meisten  Gebarten  des  Nachts iVorfc«mi^ 
menj   'Er  eriiärt  diese  S^cbebidng  dadoreb,   dbss  die^Kacbt  die 
üeit  istf  in  der  alle  Proeessey  welchen  der^  IndividueHe  Sutwieke^ 
]nngetrieb  in  Grunde  liegt,  versugswelse  Ten  Statten  liehen  (Auf- 
Mübea  der  KMspen  wahrend  der  Naobt.das  Sterben  der  melsteb 
fliensdiieii  am  Tage).    Dureb  QbersichtHehe  Kmumtmenstellang-'  crge^ 
btfH  sieh  aus  ^den  mItgelbellteB  üntersuehnni^en  felgeirie  Sätse^    In 
die >  Standen   T<m  B  Uhr  Abends  tis  6  Uhr  Morgens- fallen  die 
meisten  v'in  die  roti  9  Uhr  Morgens  bis  6  Uhr  Abends  die  wenlgr^ 
sien  Geborten.    Die  Gebertswehen  treten  hn  IMUncimiim  In  den'  naeii-^ 
initternächilichen  Stnnden  ree  I2r~3   Uhr,  iai  Minlmn«  in  den 
Mor^eiistttbden   töo  6 — 9  Ubr   ein.     Der  überwiegende  'üinfloss 
dfr  'Kaeht  |lt  noch  grösser  in  Beiudiung'  auf  die  Bntstebeng'  der* 
Wehen,  irtsauf  die  Beendigung^  der  Gebort.    Von  deejedfgen  Gec 
hurten^  -bei  denen   die  Geburtswehen   sieb   amTa^e   einstellten, 
w«vca  die  meisten  Knabengeburten  nad  «»gekehrt;    Dardisehnitt^ 
rrcb^^erllef  ^dev  rollständige  Gebäract  etwas' länger,  wenn  sieh  die 
Weben  am  Tage,  als  wenn  sie  sieh  des  Nlachts^ einstellten.    Das 
Vebergewldit  der  nächtikben  flbeiP  die  Tagtss^f^rten  kt  bet  den- 
TedtgebuHen  noch  belräohtUcber,' als  bei  den  lebend  geberenett 
«Indern.    Das  Maximum  derSieiiiliciAeit.  fällt  suf  die  Vormlttogsu, 
das«iHln!nnim  dagegen  anf  die  VormittemachtsstiRtden  (daeb  5595 
BerHner  Tedteasoheinee).     RädisIcNtlidi  der  beiden  mtdereniTa« 
ges:&eiteii' gleicht  sich  das  VerbäMafss  ans.    Der  V#.  sucht  (a  233) 
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<iie'<6i»ttoifQ  id6r>  gNmcmtt  St6iliIlDfa1rttt  fü'deii  ftktrgtmtnMkn  tä 

^Wii  Tode  erfick^fftefiy  kranltM  Hirtver  weniger^äassere  un&  Int^rt 
Rei«e  m  bekftm^rai  gibt  (?  Ref.).  — '  I«i  Elii2thie&  beimchtet 
übefwM^t  bei  denSfttetfndiiiffreii  4m  Ste^rMfdtkeHsirerfiäitafes  tdw 
Nacbn^UajSvsUfftden ,  bei  den  «Fidierii  und  Enwlhenieii '  4«M  40i 
VernoriiternatlitsstvBden,  bei  tler  Lirtg^n^bise  ias  ier  Naohnlt^ 
te^s^ttmden,  beiden  Cerebralspoplexien  ia9  der  sAmmiMDbeii 
Tage»-,  bei  den  l^ngenblnitmgen  das  der  NachmittagsBlnndeti^ 
bei  den  Nedrosen  im  Aligemeiaett  das  der  lUHteiittefftäebUleheit 
S4tDd<Hl.  «^  ' VIL  ,,Das  Gespeast  des  sogenannten  BrandstiAmigfil-^ 
triebest.  Wie  diese  Abbandlm^  ibre*i  XF«ifaege  naeb  die  beden*«. 
tcndsie,  so  ht  sie  es.  unbestfitten  auch  rüebsicbtllA  ihres  Werih^ 
vollen  Oebalts«  Seit  Brefeld  soerst  den  CrhiAen  an  die  sogenaAnid 
Pjrrolianie  ersoktiiterte,  bat  woM  keiner  seiner  gieiebgednnttii 
KaMdhfolger  so  mächtige  8lreiebie  gegen  die  wankende*  Lrinre  gefihrtl 
Daer,  was  C,  durch  die  ükerans  gdostigcn  Geiegenkelten-)  wekhn 
ibtti  sehe  'wechsehdcn  anttlehen-  Stdinngen-  darbelen ,  kiM% 
nnterstfitst  9  in  die  Waagscfaaale  %n  Gmisten  ^r  Brefeld^söken 
Zweifel  zu  -werf«»!  yermoehte,  «raas  die  eatgegmigeselflte  immetf 
mehr  jssnm  äldgeh  bringen.  Seit  26  Jahnen,  firflher  in  der  inteni; 
splitar  in  dar  obersten  wissenschaftlichen  Müieinalbehdrde  ftefetoit 
tib^r  Fiiie  ans  dem  CMiiete  iler  gerichtiicheB  PsTH^ologte^  bo4  ttfm 
die  Masse  r«n  Oiminalfällen  im»  allen  Prarkiaen  des  g#b86en 
Reifte  dach  eine  nicht  geringe  Annahl  yon  Briindstiftem  jagend« 
liehen 'Altbrs  znr  Beniitanng  für  den  vorliegenden :  Kiiv^ek«  A&nbe« 
fangetie  BeobAchtnsg  nnd  Beortheilnng  derselben  bildeten  aus  denl. 
Vf.  einen  unbedingtai  tmd  eniscfaledeflen  Gegner  delr  Lckre  viim 
„B^s^tidstiftiingstriebe'^.  In  seiner  Abhandlang  seMokl  er  eine  knme 
An^fthltittg' der' bekannten  Gründe  Torans ,' welche  ddn  Gianben  a6 
PjrDmanle  bis  jet^t  unterhalten  nnd  genährt  haben.  Er  weiss  der 
Sache  der  Gegner  aber  auch  neue  schwache  Selten  abzugewinne». 
Zuerst  zeigt  er,  dass  dfe  angenemmeiie-  HKufigkeit  des  Vorkem- 
mens  von  Brandstiftongen  ^  durch  Personen  jt^endUchen  Alters 
Verübt>  auf  ein^r  falschen  rorgefossten  Meinimg  berühel  Nseh 
amtlioheD  -preussisefaen  Berichten  kanten  in  einer  langen  Reihe  Tott 
Jahren  auf  100,000  Knaben  und  junge  Mädchen  ein  Brandstifter^ 
aber'  38  Diebe  und  Oiebeshdiler  znr  l^ntersnclrang;  eher  frötm^' 
man  daher  einen  Diebestrieb  bei  jugendlichen  Individtten  siatairenwt 
Diese  Thatsachen  widersprechen  zn^eieh  der  Behaoptw^,  dass  die 
Pyromanie  mit  der  geschlechtlichen  Entwiekelang  in*Verbindniig 
stehe,  indem  sonach  die  Krankheit  von  hnnderttausenl,  auf  gM^ 
eher  Entwickelungsstufe  stehenden  Subjecten,  nur  ans  zu^befaH^n 
pflegt«  fis  thut  diess  femer  die  Wahrnefaniuttg  eines  sehr  ver- 
schiedenen Vorkommens  der  Brandstiftungen  durch  Kinder  in  den 
einzelnen  Profiozen  der  Monarchie  u6d  in  verschiedenen  ialfrei^ 
endlich  die  Beebachtnng,  dass  fkst  nm^'-auf  ctem  {blatten  Lande  und: 
nur*tn  Deutschland  Fälle  von  Pyromanie' vorkommen ,  während,  in 
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tw  ^wtf«» ;»^*kM  •«¥»>■   wi'ir  '  5"  l    u  ■  '■  uiiNir*'  %,  _ 

jß}rcbif€^  ^jiuptqut  mit,  prfaniscbfr  ClruAdli^e»  xr^iiss^^ear 
jwfetyM^rAut^lJtä^^^   ebenfalls  l^i^^e^,/Wo  ^e  la;.^ctep; 

^^  C^nli^Gbiexi  vorkam,,, fi^ar  sie  f^e^hs  meiaieatb^Jls  ,^mel»yfrfr. 
||lf*i^^IlC4ea  pejst€l»  giedr^ciitep  mi  isk  aÖepi  ypm  Vf. ,  i^ippsl' 
|^cM^4<sn.Fä}kii  /ehtte .sie  ^rlgeas  g^^licjb. .  Statt  FreRÄ^^^ 
iim  ^S^k^Mi^^  ?e«^  «i^.zci^eAft  flQhejD  die  fbäter jlie  ptf&r^ 
4^tt«^¥.erste(;kti^.Viij|i,  oiet  «^d^teoselMde^  Brand.  ai^^a)|^^ 
ltt8d|^,.ilt|«^.w^  .  Aucb  4pjp  #«  sicli  fvicbtige.Ilinwurfj  jöbs« 
lA«IW,M<'*wbtfte  Mangel  §n^  irgend  einictfli  Beweggrunde  aiujr^ 
1^^  V>iib2^k4ef)£^ia  .  ciof^fi^  pigentjbümlicben  p^y cblscbf p  ^  ^i^ranl^^^ 
Wffl^t  mfl««fe.i :  i^erttlit  .bei  genauer  Prüfung /ui  iich^  <'^k»  4%.M 
UiMt  Wii^Iichkf Ü  ajft  |oU?ifp  WoMve^^eJn^  aUn«el.,;  Dlm/^^^^ 
ep  npbefa^£en^r  Jjefer  Bü^t  Ja,  ^i^,».  d^a  f^-agjiche/yerbre^^f^ 
|lUrl^<^l^^P  Fn^^^nde«,  Zjv ,IJaler4üt%w^. ^es.fi'äh^^^  äA^* 

gAmW^^I^^ ß^iH^ui  4as?.  'Sie,  ^raftdstiftung  das  /elptfi,  ^to 
>5»Wc|WW  ^^QW«Ä5J«^i?«^  ij^s  Verbrechen  des  lörpftr%]^eÄ  A« 
f^™^s^^  S(jhwÄ4M»gs>.  flas-  d^rVTei^^^^  ¥»4.  Kinder  Tsel^Je^eyl 
l|^''V|v«%Weu^^  jB^  ^ji4, Zehner  i^acl?^ 

Mlfl^^M^'^^  man  ^  .ernsten  def  jbeliebten.  Jb^ö^rr^^d^^^ 

P/  ^f  ^?*J*^*W*'-AUe;r?"  und  ]der  Pji|^ertätsentv^ic)^flijng  *uqge^ 
j.eiwiter|  ib^%i , 4aW. fffi?ieiftl,  ;^je.  die  <S^%^]jeiJt,,, auf  dei^f 

pla^;!;f^  PriOgen  «^i,  iJnd.4#^s,w^^J.$ß,Ä|^^ 
ej-^4ri]i4e..sc)i,yp}n4e>.w^mi  man  Yfrsu^j  sicli  b^),der  E#or§(^Buüg 
der  etwaigen  causa  facinoris  aufden  $tandpu^^^(^s  .1^^ 
stellen.  Im  Besonderen  werden  dann  das  Heimwen',^  der  Wunden 
aus  dem  Dienst  zu  kommen,  das  Racbegeföbl,  und  der  dem  Men- 
«cben  inwohnende  Drangt  t^^^  r?^4^P^'^ci^  geltend  zu  macbeo, 
als  die  gewöhnlichsten;  zu  Tage  Hegenden  Beweggründe,  wie 
rißh^iß#lv^<!i,ai«(di  i;^:.4^|i:r4W.Vf#be#^KteJtf7i:^^f4k9  ^irifi^i 
iMsjüediBn  'Diu}^  getwürdigt«  '  In  Be»og;  ^uCJetttgAAsflitttes  Smh^ 


4Saf1dÄ= 


zfiblf,  s6 
^^  ilie  et 
.  ajif  andere  Wcfee  geltend  maplften^  kkÄir.'  In  der 
6W^Rcn  ßmänefpAtfon^   d^  fit^ennnliltilb^^ 
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He$9fVnäB  Mattr^  «dien  TMtcOlr  ^fi^  KM  IMgt'ihitew««! 

Qaiseiijiiiq^/wiiDi  er  iNrf  <elr  Atrtftie  'ficlhrdt  «ntfliültt.  HW  Mi^ 
letmakeüe,  wen  ^r  k  Mkefkiwn^Okh  erf^g^  tTeii^erMffM 
nnster  uki  Lai^riiea  2er»c)i%^  v.  ii./w>  tiKer  ^ikflichii^iriij^ 
ilftndeB,  die  g|^ed|^Bift  sind,  ittBcn  Dt%ui  "xa  näkren  iM"  IMl 
fldiledrte  Richtimg'  tu  febeli,  «eebf  Afcr  MiaiS^^aii^  toM'^4^^ 
DIel'&Ite  elidlich,  wo  jede  gesttvdi^e  Ydraiklas^QBrliir  Tba(*MMie^ 
#0  sieb  äie  Jmige^  Verbrecher  ^r'eiden  0DfrMWR%efi  Inftt^r^l 
AdCrUb  KirrMfeii^  daa  deli^ilb  noch  sieht  \ak  Hellte  ^ttr' ehit» 
«^arUiddii/g'eiresene' geistige'  StOi^iiie  «4  "iettkAtm.  08  leMl 
4i^  Erfiih^of  j '<tasg  e«  elii0*gew(Aiiffi;hir  Audl^d)^%eI'V^AreiMeril 
Aller  4rt  bt,  wenn  die  Tbii  eine 'itTrtfer  tofdior  Ika)^  ttffffifitt 
i^pjbr,  sich  mt  eloBo  dol(;Aeii,  Ibaefl  «BgbbHeh  't^^t  tl&be^MiclM 
AttalA  m  berofen;  Bia  solches  BtOsf^ii^  i^  slef^  die  ^tMMl 
4e£  Msen  üfelgoogln  der  Bmst,  die  nSacb  klmeVefai  ^cV^länM^ 
tem  Kanpfe  des  simichen  Priiietjprf  mH  d^  bOieff,  Hlie  <;^)^ 
stisdiitfi  Vortbenfr  di^  Tb^  nät  d^ti  HsdbthMleli  Awlfgdl.  IH 
W^gscbaUe  in  Gonsten  :4es  Bosen  findcfii  IlssC --  m^UmMH^ 
Iflt^r^  irfrd  i&ch  dtesem  Vtifsi^iegsiiglftBeir  \feA»r  Wb  l^i  ' 
•Vi« .  äiiSgeWftbltet  £Ul6  '  lesin ,  dmo  S  >ef widlltüY ,  fifs"*^! 
ehuitg;  b  setqdr  iii  dlsteheDiTer,  ij^^otojirisdi  g^^^^'l^ 
fiioes  jd^pi^  C!rid)»rtrerw«äeiB  bel^itttgr  Ist,  ml  Vi^tcm/H  .^, 
inelirerite^r.  so  .'den  etnaSehien  Abbaiidhii^eii  'g^MreiiiA^B  "ITMleNHk 
4i*  fedUtasg  dcp  Werkes  bilden» '     ^^;''  ;'*^    . 

Sm'ß^t  iS«iebl€liten  von  def  WiedMiertftfBfluiig  <iM*  d^ . V«ri«W<^ 
iligSn  ifatoehen,  Rricho  ,^rs^  und  tweil^  BmIi.     König   Rudolf  iml 


^fidmu^yiie  Biiclilu    W45.    XV  vL  %^  »:  gn^  B.    (n.  4  Ttlr.  90  NgrO 

i  ]>s»  ^eifi^' Band  eines  Werl^s  ron,  setir  an&ehnilcheEn  Umfange 
l«t^»lilsr'«n»  «^geboten.  Der  t(/erl]iri  in  dem  Vorworte^  Anm 
er  ^«4^  Arliiett  Mnahe  fertig  sei,  inft-^rfass  sie  nicht  weniger 
li^  f iajr  tende  nmfassell,  werde^  ron"  4eB^  einzelne,  wie  ob 
les.  »ehferf^y  mln^esteiMi  swet  AJ^hellungeo  enthatteri 
^4odb  wlri  in  ^seikl  ongebettreii  Aaume  nur  dli^  Zrit 
;teraig«Siltrltl  KAb%  Ifliido^s  bfi  afir(Liidwig  den  Bajei> 
WJtlÄ^iiM  X  l39^k1^aB4eH^e^^^  wobei  man  i\htt- 
.^«  K   ,    J«<ai  »ß<*  *c%Vtw^pi^  V^^  Asxnher  %Ir4 

"ifMMlI^n^  »m  Hieni  ,ite4*  JDt^fi^iMrl  M  Biahe:^  blldeii  soll, 

«4  w  fteidi  «id  4a6  fihos  llafcsbiirg,  oder  die  FIif1^etiof>sen?^chiirL 
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.ti^  j;  h$l  innf^s^,  Wir  ffl^uban  hter.  bi  Ht  S^ne  MrUAi^  $k 
^iittasep^.Ifi  9i€l<pber  Weif€^  dn  VA  4^a  «^«^cUciitli^ea  Steif  b#biii|^ 
iiük  «i^  yf}9k  er  ^  4eQ9elbeii  •  TdrarbettH  M-  .  £ff  bietete  (He-  vm^^ 
liantlent  n  ZHlbücher  «ipd.eijie  9fbr  bedeuletde  Allllil^JlroA  Crtwrtcp^^ 
in  d(ren  BesiU  er  floroli.  .«i^^nen  £leiiB3  «nd  die  wolilwiBMeBrfe^it 
terälüUun^^  melifer^X  Fr«»fl4«  j^eUn^te^  Bfbc^  dflaoder  .Un  jad 
reihte  ihren  Infmjti,  m>  \v|«  die  2S«lt(iilce  es  selb  wendige  .iii$eble,/«ilB 
efnaniler  an.  Das  MUteiMter  Ist  mui  li^  All^emeiabttidne  SMI  lieft 
Werdens,  des  Eletsit^beii»  einii«^  ofi^^mscheo  S^iisaaammeiihiiif^. 
£s  hi  daher  ei|e  Seiti  ie,  weli^ber  diefi^eilicbafl,  Jer  jltai(.<Ui(fr 
die  Vorgänge,. ^^  ip  ilkm  .^eibßt  sieb  «eifeay  sidi*,  paok  bctetts 
resUtehenden  ^e^eja;  jnndi  FarMf  /^Biacbeidet.  .  Ibyiiiiebca;  4er 
dienst iien  strebt  eb^  lefst  .die^Hi  Ile^elBjiiii  Fernen  ntgegUt^ 
und  gtfcbt  &ie»  «bve  (^if  Jede ck  J9#f^l .JMeii .attt kdnieB«.^ .  A 
fiamenUfch  in  Pj&qia€lUaii4  il^  tJ|Unä«ie:  Ypn  .VffidMefuQgtt  aUer 
Art,  Fundadoneni  TxaifUteiivAiiatri^A,  SoU<|dagi^fiMbte*^  JPicfc» 
brleren,  FeM^i^:  KhnpfetK  Vei^cl^hea,  dtedtmuls  ifB^an  idif 
Zeit  etnd,  das^  a|#,Ji^abe  d!«Mi  JMk  adbst  hiidü.  ^AadcllD 
^urepätsche  Völber;  «od  ^tMten  beliea4it«kiMrf^W  ««bibl^^^ 
ßie  sieb  früher  4em  pr^ai^eV^  ;6taatflBa«Ml»raWiiS^ 
n&berten.  lu  dep.defUsdiben  Bleiche  eber  hahe»Jtieß$0ifn  (|inaMUi# 
herbej^erühri,  ^a«^  4^0  ^VeiMlUto  der  {Ipsh^erin^.lini  ^ebfli« 
sUninilbelt  der  ic^e^^iiftliebeii  .uod  der. rataatUcbi^  tjntUi^f^vii 
dein  Laufe  der  ^dt  .jiicii^  wie. >9t/B..la  fiiajur^ 
abnimmt,  sondern  eber  xnzaQdbmeilrjieftdnt9>Je  pebf  ^^.Xiigti^^ 
deatsebeii  Volkes  werden  und  seines  Reicbeer«  Peß,  Vfa.:Ab«j<^t 
Ist  niin  TOf^n^sWeise  geweseD|  das  ^  |[«ebeji  und  .die  Zustäa^e 
j^eotscblands  von  dieser  ^f ^e' $ |i  "a^^r^  Mit  jäet  acMtg^^i^ltiff^ep 
Genauigkeit,  immer  gewissenhaft  auf  die  Keitbüdier  und  Urliunden 
binw^send,  aus  denen  er  schöpft,  folg^t  er  dem  König  Rudolfp 
vf\e  er  hier  ein  Lehen,  dort  einen  Freiheitbrief  austheilt,  hier  eine 
Gnade  oder  eine  Schenkung  gewährt,  dort  einen  Verglricb  sUftet, 
wie  er  hier  die  Bestätigung  eines  Vorliandenen  gibt,  dort  ein 
'Neoes  durch  Beinen  Namen  sanctiooirt.  Auf  der  einen  Seite  kann 
sic^herJieh  nicht  geläugnct  werden,  dass  durch  eine  selclte  Ausfüh- 
rung und  Behandlung  manches  Licht  auf  Dinge  und  Verhältnisse 
'  geworfen  wird,  die  von  entschiedener  allgemein  historischer  Be- 
deutung sind,  und  auch  hier  Ist  diess  in  niehreren  Pnncten  in  recht 
erfreulicher  Weise  geschehen,  obwolil  diess  nicht  gerade  de^  Vfs« 
Absicht  gewesen;  alleia  auf  der  andern  Seite  i^t  doch  auch  kaum  m 
verkennen,  dass  der  Le8er  von  der  Masse  der  gegebenen  Mittlkeir 
limgen  fast  erdrückt,  häußg  mindesteng  übers^ättlgt  wird*  Wo  t^lcb 
ein  grösseres  Weltschauspiei  xur  Behandlung  sind  Darstellung  dar- 
bietet, wie  z,  Um  bei  dem  Kampfe  s&wlschen  Rudolf  und  Olakar 
von  Böhmen,    hält  der  Vf*  sich  gleichfalls  ausscbücssildi  an  dk 
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^M^^$i^^e*M  Olli  mlMmA-Mm  ^M^^k^"  mi  Aii6- 
'«ftra%  tes  Bln^dlieii)  wAd  uohOpBirdi  ^^r  A»i;tricli  de»  Ub^^ 
^lM9f^  jinorfnttisr  iiiii  Aflfi&htetis  afckt^lrant  rermUieii  m4tit% 
\mn\ti  Sidtetr  «ut  feltlNML^Icli  die  C^staltei  eM^eniiMSM^  osl 
II6OI1  8«Ueiier  idiveift  da«  Ana«  des  Vbu  fn  das  Btttllclto  CUbkl 
llDlliiei'.  IMbtf  findig  «ii^n  SäfM  !a  die«er  1.  AblMone  doe 
c^taiHldie  Virmd!^ikigr'nidbJ£3  ofcftt,  Dbwobi  das  Strebieii,  ttal^ar 
lr(m  Bobm^B  lA  deb  flRftter^nind  td  drOi^kea^  oüVerkfonbaf  IsjK 
Kaebd^  d«  flttcte  Otakam  btMfthiet  w^irdeo,  fcebrt  d«r  Vfr  lia 
der  ISdrUderaai^:  zoiHcl:',  vie  Rodalf  mit  Belebntfiig^a^  iTribcüli 
ppricbfü,  Vereabfia^en  n.  »•  w.':' tbfiti^  ^'^cwestiij  woBeF  il*nn 
jMefmal'  der  betreffende.  CTi^diniaiid  uJt  grösserer  oder  ^cdn- 
g^ef  AnsIdhrlMikeit  ab^«ttder^eMet%t  wirJ,  Das  zweite  Buch 
bebandflt*  „4{e  ißiftn  iKabre*  des  wieder  hn^csttlUeo  Landfriedens 
•ISSl^lWl^'ClS,  899-^88«).  fst  fs  schon  m  dem  L  ßocbe 
sKimPdi' sebwer  ireifeaeii,  d^m  Tt  sa  folg-en,  oiid  in  der  Pcfson 
d^  rOmlsdtefi'EOoljg'S  Aa  Fadeav  aa' Welchen  man  sfeb  dureh  die 
Darat^Mlf  Uadarcbzawloddtt  boffen  kann,  zo  finden  nnd  an  dem- 
^Ibeo  afebrreatiAalteft,  0D  M  di^sa  h  dem  %  Buche  in  noch  Taet 
bSbiOl^it^Byade  tfer  FadU  0«r  W.sAellt  hier  g^ewi^eermaassen  etae 
fl^iNcrtiQ^:)Mem  er 'vba  «Iiter  d^tscben  Provinz  mr  anderen  geTii, 
«ad  Kwar^^ua*  deak' Nardeif  Beotscbibnds  nach  Bdhmen,  von  da 
M^bf'^eOiteneiebi  datt  bacb  Bayetn,  nicli  Schwaben  und  dem 
9tdBg9Ai  fir4aii  Sbasa^  ^t<^  da  aii  den  Mlttelrheiü,  nach  Fran- 
kti^/tia^-aD^tfdl  Siedbrrbtiil.  '  fier  Vatur  des  menschlichen  Lebena 
gtiiMr'aM  1^  derfllite^e  der  Fflrslea  nnd  Stände  des  Belchii^ 
b«^aler  pttüpli^fbeft  HiiWSteHalig^  z«  einander  itnd  der  Unhestimmt- 
bift  lhfes!^elbiNkifeeea  '%a  dam  Gaitv^en  des  lleicheg^  bei  dem 
Mlilfet  ferae^ an  lAm  darcbi^reffnvden  Organisation,  dem  Strebea 
aweli  MifMaeiii^  SMbatstiMgkeit  lAd  der  fortwährenden  Eifer- 
Bttcbt  zwfachea  weltlicber  und  gelstlfeiier  Macht,  man  m5chlc  kur^ 
Miiiaaelfeeto)  kM  der  grossen  Verwlrrnng^  die  In  Dcnt^^chlaml 
berrsdit^  ist  es  natflrlfob^  dass  mit' jedem  Tage  baT<I  hier,  bald 
dart,  ^VL^%m(jkiW^y\^  9^  Fehde,  ein   Procfss   oder 

«anal' eiV^ls  de^g^relÖlieri  nerrortretcB  mnss.  Alle  diese  Din^^e  nun, 
80  a4lKer^etee  ITrkapd^ 9  die  (bbia- einschlagt,  atifgefufiden,  bat 
ilar  f£  fiHeMaC  lana,  irena  Buttaigr  fttdolf  ai^  Belclisoberbaupt  nicht 
attiäM«ibar  eia  Rtrlle  idabvf'ßpMIt^'aiit  grosser  Sor^alt  gesehll- 
4|M  tM  tofti^ujubik  ab»  gt^tti^  Masse  anderer^  welche  in 
ala  laekr  ad«r  wanlgar  rrrwaadte^  Ciehiet  gehören.  In  dleser 
WalBa;aiaA  denä  aan  bferatne  l^iasse  von  Vorgingen  dea 
I^eia['aaaaiBaiaig<ahltaift,  derea  Kenatals^  Einzelnen  Insbesondere 
Jkl  q^aelelleo'  Fai)M;b|inf  ar  aalr  aMalich  ond  erwunacht  sein  mag, 
dM^  daa.WfdtT.wbril  dcnA  d^Hrch  Im  Verhältnlsg  au  der  kurzea 
iSaiti  lif  9^  ^f^wt,  m.  avaAmfraiDh  utid  verliert  dahel  Tür  den 
l^lbrt  w  -Wfly^ jfcrtaiaBsa  "mi  He, anregende  und  unterrichtende 
J^H^/B;^  yr.  iNblNlft  40ia;  dlXiidBs^nhaftesten  Flehf^e,  den  er 
fliCwt||#(e>':  apwrfjr  APfWMl  m^.  lileht  hlninnglfrh   «nterHcluedefi 
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:J!StB  Sehnt'  und '  üätmi^lchtmeserf.  i '"  ^OMI. 

hem^  !si  aUhmi  ai^ch  ^gcBIcMich;  InAem  et  Aet  ilnt  fhf!k  "V^Ah 
•^IC[li<^  gi^chehnea  Dh^eii  anscbWellbn  labst;  t.  B.  wie  ^a  Af ^Bhfe 
^inea  HeiraÜiscoftttad  geiMckt,  tln  Aadvrhr'  etnlge  Dut^er  aniffiHfeb 
pd<r  leneä  Klöster  geschenM,  oder  idorf.saabt  etwas  steif  ml^etlM^ 
W4«  das  lebdi  der  Menschen  alfa  tVig*  Mr  Tijt'sl«^  ^tederhöT^^e 
fir^htiiuifHC  nB  bI<A  Vriagt,  M  er  selbst  h^rbefgefAbri;  dassdim 
walirLalt  Gescbkli Hiebe,  ulrekbea  er  nlHebfalls  mH^utbetlbn^  nicht 
noterUäsl,  um  ga  wealfer  beaebtet  wetieti  \ini  itt  Avrmerk^atii- 
leH  dpa  Lesfrs  inf  sieb  «leben  bann,  ali  esy*  ottt^'der  Bläs4^ 
atJtä^fklier  Erärl^efatiiigea  und  Brelgaisse^  weder  in  scSnea  r^i^ht^ 
ZuF^ammenharig:  kojtoaren^  Docb  aaf  die  recht«  Aft  an'  däa  LFclt 
treten  bann.  Die  GescblcMf^  KOnig-  Rodalf^  sc/ll'  tn  dem  21  Bände 
vdknilet  Tertien,  det  S.  dbnh  die  Zelt' der  KnnlffC  AdofT  dfld 
Albfcchi  (1292—1308),  der  4.  Ale  G^scbicUte  Heiarichs  deb  Luxen - 
burgers  und  der  Ge^enfiönlge  Friedrich  reu  Oesterrddh  titfd  LmY- 
^tlg  v&n  Bayern  bis  srtr^cfalaeht  bei  Ani^i^  (130^-^13%%),  ttftr 
:u  endlich  die  Zeit  der  beidäi  ^eg'enkönlge  Ms  ^mn'  Vtit&VHi^ 
dficha  und  dann  dte^  Ui^e  des  RMcbi  nntdr 'Lndwl^'vbn  BbyeiNi 
bis  %vtm  Frieden  Oesterrelcbs  iMtXnaeri  nifd  den  'dr^i  VTaldsUttt^n 
(1322—1336)  darstellcff;  -^'Vrflendet  wird  dieses  Wferk  fdrlWe 
Ueschtchte  des  Rdcbs  U  dbr  bezeichneten  Periode  eitfe  bööbM 
selmt^barc  Fundgrabe  seh,  die  Nlediand  tbefsehen  düffy'V^^MI 
bistorlsclien  Forscbahj^en  In  dfesem  Oebieti^'  sfcb  i^isdUmt^  %i^r 
eine  aäherc  Einsicht  fai  dM  ISnstlnde  daiAa%er  !9«K  ^ch*  t^-* 
schaffen  will  —  daö  Werk  Wird  lblg«cb''1a  kciht&if  ifstorlsHUfa 
Bibliothek  febSen  dirfen,  Aerwle  trns  dtfnkf,  liil^hr  afl^^Irt' B^h 
s&mn  Nachschlagen^  al^  fttt  ein*  zosariimenhSn^endes  Sttfdiiini  ^ei^^-^ 
net.  Bel^eg^ebeü  sind  illbr\g6na  "dtesetnlv  Bande  hoch' s^K^siiMli 
U  Urkunden  (B.  8S2~'9()9>  atid  eintgfe  N^ckiräg^^  ttn3 'MrliUfl-^ 


iMla]  Sauilr^den  über/F/agen  der '^It.  '  Von  I>r!'A.  t^I*  C  l^ffiiii£r, 
Pirectdr  ^^  kurf:  Gytnnn«.  sn  Mftrborg.'^  MltMir^,  tll^iv^mhe  (3^^ 
Bttcbli.    184«w    VI  u,  IWSL  fr^a  !(30  Ngf;)  ^^    »'1^'      </i.    t.^  . 

'  "  Bfe^rorllegendea  „Si^iuli-eden«*  geben  sie*  zWkr'^ft&ii^HseRiJn, 
als  .ireai  sie  vor  einem  iffretse  von  Gymnaslalschölerb  und  deren 
LehreraJ  feballen  worden  waren,  Scheinen  aber,  wentf'sie  auch 
^  wirblkb  ursprflnglldi  tifr  den  S^eek  der  S^fclnle  aiS'^'earbVK^t*  s^iH 
^f^dlten,  dl^ennngeaebn^t-  tii^  t(ei  Bestimmung'' zu  habend  m 
i^gentbfiiiflleben^  Adslebtc^n  des  Tfe.  Von  einTgijn  W%*I<^tlpte9 
IMten'  dei^  ScUule:  olneiii  „gif^^^e^Q  PubUcun^««'  z«r  tb^^^ben^d 
AsaiAfeidf  sfe  Äu^tWlnneÄ.-  VcÄi  «er  AdslcHt  vAbKt/diiCÖ™ 
knd  ^eist  de^tbfkteirtbttaia  dtelkbMb  der  Vl^isenscba<^,  w^'dlA 
«V4rbXHnii8e  d^  Lebent  iläfb  att^n  l^angren  Mn  fordernd  an4 
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bblclM  2iig«itelmR»  aber  (bkd  slreni^'d^  tvUicife'cbwoHIi 

jfo^ea  Weiilt  auf  41«  dieser  cinSfes^oiidlea  RlotoHnkrii£  ^ 

Yott  .iea^n   alkik  WoU  ndd  Wtbe  der  *  Blenscfieii   atMi^ib^  "^' 
AMMrr  denen. kein  Beil  sa  gewJoiieii  sei,  gekeod  ;iu*'iiili(i^^'^ 
ünfen:  wk  Aem  Q^eii  l«af  riehtif/iteni  fierrlicSsteDy(  v^^^  '*" 

.Bpobacbtoiv  oöd   flp&re|(terfEr|ahiC«Br  %^  Äsarje 

^1^8%  eben  aa  Viele  ttiertdebene,  partenache  aiid  »linger< 

^^crlhrtiiBradc  JMrfciMjiea^  ieitn  wir, mk  eben  so'festerMlbit 
4eiiliek  mere  Bmslti^»g'yeraagien/ie(iB8eii|,.al9  Wi^  je»iHa  Wi 
«la  aiifiriclil%e^  0ebenseegim|r  uBserqi  BekTatl  aa  aälen  une  f(^|   .„ 

.v|^B  ^Calilen.  fia  ist  abee  dfoae  B0iiQ!^ti«o|:  donfeaeloaennsepi^^^ 
eÜaißhar  Hieaieiiiis  an  ien  hier  aasi^procfteBen  rel1|(l(laUi  'wik  ffim^ 

j^a^gksiA^  um  m^  mebir  »»'bedaaern^  alsr  Im  Cehrl^eü^  dl^fte 

,|Udeii  fcid  Oeiat  btrdicber  Liebe  1  and  VerebiWi^  ftv  da«  Chifsfe^ 

likmm\  pixmf^fniame^  (jea^ming  onl  dna  BeMreben,  deai:  Cbrlilffii^ 
f^^^,,w\pi$9  mehr  Elolliiaa  i^d  ISeitufag*  fii  der  ScbiireVgl'^V^ 

,i9iM(ftk^}4piicU^Ap^  m^  als  dfegetten  dnrch  die  le^'aa^e^' B$^^ 
m^  fi^Mii$,p^  welober  aie  verfäs^t  aind, jtod^  iim 

d^  itti)%en,.I|enB)[ii:hea  Ten,  des  ate  a^inieo,  i^laen  löeK^  än^eMT^ 

pmenf  Btn^rucb  >BiBcbeD«    ßer-'  Bewein  fiir  dteaes  UrtbeO  wm^  im 

)4^  DaiAesnb^  See  UbäUs  etivadiier  dlesier  ^^en*  ni^  XmMk 
Icmwr.SieUeB  i«a  denaelhbn  aoi  beat^miMireii  tafi^iett.    ißtticl  m 

.:^  0« «t  eil  Bede :  .«^ITeher  )lan  TeirbfiUataa  der  C^ymMeUlah^^ 
«9ini.4i|iri#lklien;GI«fibeii  im^  nur  chMichen>  Kfrcb«^^'  8..»-^fö 
inden;  aidt  ntber  ao  verai&ndfgW  and  kdehat  Itillgenti^IrtlH^A 
AemaennBefti  wi&  6«  3:  „b  dieser  g-linzemdea  finCra1tlio|r  V^ 
'nnaemlen  fneKiifeis  lencMeader  Radiert  Hegt  min  däa  Crtetiiauimiii* 
4iBd» idle  94lmenr4dt*^ wr  m«,  «Im  d^e«  Iten^kefen  dsn  el»*^ 
Tdfehäteir  nwl*  IMlgHfä  <^iir  cfea  '%b!^btMcli<!iHiibbÄi^  lAf  iM« 
^wtefflfS-o^Y  6/6  y^^  i^r  MutlieiiiNilil :  .,iille  aideren  Oise^llneh 
aSSlmmi'i^^^^  Cebbe^  nur  aalbheit  ifki'^Vt^aen  ind  Ik^k^eTnaicn  «I 
irörielien;  die  SlatiMuiatik  «lietn  i^cht  <-g^  tat  ^m»  JmUng0<$in 
,4Nlp  fanteii,  g:edie#ebee,  weblgea^le^seiiea  Gan»e^ 'nif4  iiiä^t-«ie4 

.'49tien..  allerersten  ^Anringeradhon  die  Porderösigeti; einer; QeM 

./imi  VoBendang  im  Amtobaaen  and  Wiaaeiii  wMcbe  JflTe  "iJirtfe^ 
ntimthelt  und  Ungewiaebeft)  ki  aUen  fltänna^efsen  sttrf^ftliiflll^ 
iBrl^S^aungen  äqssehlieaat^i,  anoere,  die  eben  aü{(eg^eoe  flt^nn^ 
bMbat  beaeiebfti^ade  fi^iUe,   vte  S«  i:  i^^m  m  1^ 
JSlndieji,  haben  besenders  seit  dem  la  Itkrb.  diia»  jediS Jt"^ /^4m 

.  MeTdenttmiiiUof  gleiehe  Unte  nebei^  «aa' OMentliltlnW  steift 
Md  U$:\  f^genapite  allgemem  IMLif^efHlcbl  i^^^H  Jbik:^iff^ 

i 
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f»HlW»i'>»if*>H«t  faiti'4ttw»iauiili4  ie»tiiMi»i<ti*iuJliii» 
!W|»>jhi  Bit—Mi  '4M  4rMMa4|lM  fieibM«  •«  aWiaw  üIimSül 


,»W>IHwmmI  lMnMM«ii.^faOT»,iMMen  ittMi>«»ilMMD«^K.#«iif  «r^ 
li4t«imKl'<wte««  «--  -Sri»  Tide  ^«kMrikt0ll8lMJi»,"4bM  «nhr' 
.1|i«ttvi#}w:ilwktaie»MWi«lh»^kaitoht90>eMI«t«Mtb  «e-«^  i^ 

Aipi<Miittt<ii«r  MtMBiw»«^  -MtqrMpMwIei» ■.  >-Bberi-- Vf.  -tagH'^^-  U, 
ifM»>i4mhnm:  vtlüe*  i^i>4MnBalikHgnM(ii«i»  •>■«  kam  v4i^ 
pMMMfl  Mt)  Ittt  JkT'  lUi«  JUMtkB^Vt  iil  ijiwlg  toi  gtMUlMg 

OMellfcdta^ati  BtilrfHiaiKtiwr  .HrltMN«<bMtolty  stnMM  m«- 
xmrMMMH«.Mi-  rM.  M!<4taii«iW>  «ni'  aB<4i«  Stvlk  dM*  «Mt>- 
IWwi  l»«fa*iMit<«M  ■kU4MMcMkiiei.  MHiJn»  lUnMii  gsuM« 
wihHiJip^^t^fc  ,g<l»«r:idtr»i«>eh> :fai  BGmw  irdibh  »tolo  mgiüilM 

nuAtdliACtairiitt-ltciatai-flc^  hati.!  'Sm  Sdnrwaird«  leM^VaUr 
«p4»ä4nt^Mlitar.  ;4er-  Mtfttev^  4»  Sditltr  4ea'  Ii^alMr,  mA'iM* 
fü^rW^**»'  BW»ttr  ifti  «MM  AtflfrOdiM  da4- BefafabmtvMl»^ 
»Hl||Wl»gipklii»ae«rt^  ,yaB.  >4tii  ^ Vate»  iwaaB'»oi--iirteo«»(l-4»(-' 
«mmMi i^K'iMl»  faii'gieidier  iWefawtfterilafla  jaai^fMlasaaii^  to« 
aiMtMft,  im  '.Takae  fai  <4MM(pta«l»  f«aaoHatt'.«aMliey>AuiHiatffi«  fürt 
IMaK*»a]«i»;e«ttaa«ll>  fttr  aMi-  to' Aotg^rasli' Mhüea.v  >ft#  ¥feta»> 
M|M»Ai<*Miei>%t>««a^  VateiyKet  Säte  giAoMUe  «MI  «gabiv 
«MI.  «IS^|iPii«i«r/  «Mleai)i«r  «st»  lieidil>rnai>ia  mw^itikK» 

is.]i4iM  IUIi•aii•«^aal|p#•iNgr•Bf  De4Mlia«woaiMaOlM»"i» 

gHwittt^^rtMm  nfcr>jmiüe  ^wafae  »4-  -Awlirtitl^i  «  f»iKta')ia«, 
taMiofi«»i«i^flldli  T4».<iiiMr  «ana^taiftaBl^itiiaa  ifciia»mau  iMe.; 
fiHwfcft  Ut<*iJlt»iaiaMte«i  •«.•.  ar.".'.W»>8alanti'l»4IJM»*6«lil^« 
#iiiig><:ai#  ^  Vai»i>a^t>-  «hwr  MmVmie^  -mäiea-'JM^ 
MgrUiii««a^'4«Uarf  »lA  «iaMcgwa^akolMM  illitgatik^4W*iÜfl 
lIi6ilA<«M-'4'««ieR4B«tiHaai  itoraWwtrtiii  ^Wto-irM ia»>a|g»tfitKaf« 
-iip4WÜ  .«fl  AaiivMIciM  Oilmif  ^cr.  AoMlaag.,  «tdto*«alMM^ 
MiM^d4«lsi;SMtt)*«<iSfaci»«'4a'id«ft  Stkaiai  ^  ^iakapi -iyie> 
>K<gi  a«>o»rrJUfcra>!^|awa8t,  <te.  Okttaa  aMtf^Üül  liMMli)«a» 
iMMKi^  -ao  4ritaW0Baf'«tf4  'üt  alnifc»r  wto  kitt*>'«t'«ir<««waf^' 
aMk(4^  l6dUH4ay;  der^'  ^^  ftdaa, ■■■ki*>  Virnm^tüflMMtifi 
HiimmH'mfn^9t*nWmutiff  wanj^aa-fuhiiiiHi»  4akar«r.*aillkrila 
IMaklaiVal  •iB^baieB,  bMtHiate  Wahtktiieii;  «ich  ^^aMf^aai^»!  »«I- 
«t||pÜtoil^knM«aaK«»'aMb  «laritffea-«alSa^'  ■BvrdiehM*  anMMl» 
iMiilrlwiadUbat«iaiA««aaa«(  ala  iumm^dn  MaaMP>lksiiiteiy>«Mtf, 
p#a'fcpj'><'h«^  bM>>  HnMlmrMriir^  waMM4«»«iM|;««Ma«r 
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■«Tffin^fcifinfiiiliflli  iitliiilMti  iiIhT  IwiftilirfiiiiMwBittlif  i^Mtta 

i()tUMgk*ifc..««MKbi;«MH''*»"  «MJ«ii  ■MÜtf  Mbi«  Mhlb 
4Mi  .«*.  8ofd|pi«0lMtiimfM»;r  iufcawi  .fciilh^tlWmlllllH  tl^lli 

mkimfUmiimiSiatn'äk  Mttktif  m  mI  tebe»  •E)niM»%«liai!«;.lMir' 
mMt  «US  ,4eii4elko  «iM  braondtrii  mgebamie  WinünnblaABfcoi»!-- 
s««irt  >h»t,' Mii  Hake  gtmg  dAran  Vuv  MUie  Wdsheit  ma  WlbMiHNf 
sc|)aß,.«U«ft4SHdh«i  uMl  Hrtt  i«r  W»U  mt  MKamMktktmM- 
2<i.J>aq«n«.  .t)fi»  feMMtne  Ciiarabterfslifc^ieato:  beh)ttw  i^toüfi«^ 
df»  v^iyi  likioeyicbMi,  ;4«i  Usaer  «ttck  tter^^db  aaüdeB^ti  dMevw 
Iviwlt».  Cldst  jto4Darate|iimipMr«feo  Jen«  .^Hs  ibtXih  dMi,nMtbaiv/ 
Itt-jMi  lMieB,fi  »iiC<:b«s«ttgt  «jV4  «bikcrv  val»  >ii«Mp  cfeUMn  !mH 
4ie>  lIiKliiRmiitiflM  t^  Ittn«ri«iiii«  /venigei  Jran^.AeWwkaUpteä 
aiie^t»l>jB»« 'uAifti  a.  Üate  fcavddt  vtl^oft  üt».  WeMmMMie»  IM' 
Hw<wandMrt^,  ^*m  Itenklhu«  <er  dnrdi  .«t  6«driHN«i  ifai,  dert>. 
^|le»>fkbiMMUo«MmltlJt,  elafaskf^  Bk!#fetleil  4ki&  HiM -rflQi  fi^«: 
iu{]|«Bk!i>«|«ni«i  «irfMeitaiifi  4er  diiMh. jUe  «it/«tdBM  ftift^alUrt^ 
»mrmmitfktm  flflf?  ^  I«erot«5  ''<*  ^imAUkf  «0  AtkcitvoiMi 
K«ternl«Ka<lir«idMit^  ftiiHtr«kei4«i  .«IEaii»idlto^EnMiki«»1»in*d 
t«H<iiiDiwilto«e>C^a  »>  Db-i*  lM»<t^fi<^  ^  «fotiiUgllfnb 

B(h*l«lM^4«  «Mwifeyio  &kiM«:Mi  Sfebmasi'ABitckHelllkäV 
KiMk«)iiB4.iB  4w  IMHtU^Bir  ikar  I*eknfc  iMfaifcb  u  Ihr  W*nmtt§t» 
klef  S.  3&{  „Hake  bsk  «Bft  aMto^jive«i;idba»«eaBlr>filkttol)re^ita^ 
Gi««WilMie  JiHQhrt,  weMie  svIb  ,«i«MWpi>iHKBeioikfli»  etiliri 
Q^kMf^iwlBy.miliM-  fidiekte«  Sebiler»  >kiDnKb#«K,  iBbi^nMW*' 

nnÄ,Ji«rk(»i«e  T«r\MiMpkfo  ^tmli  imtMiimhMä^Thi^lwmii 
htnism-Qiitks.iimeet  LekcütMfaknag  «<  .iiieifaHvMHekaKnaiMp 
«Iwftilkr  nU  «in^chMfliifi»  JMÜfBM  aBebe  «n^'^AnfMirili^jAb 
gMckM«ilWl>iitft«tt  etoenOltto  «h  flk»!totiilrfBafcta«hBaiii-Ji«bia 

hMi4H«l  Tf  V«i  4i|fli.¥«rt«B4*^;wdGk«]ikftifen>i^tl>i>*^i<i"»r»<^^ 

/ 
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gi^f   hiirfftiYlitMfiinMii  flMiL 


J«|^«Mi!,4(fjlA«|i4:4«i'MI«fea«»)Miif«u"  (MtWU»Mkr  vMe  . 
jMta  WiMäl»>  (—A.  U).  n.  üiUr  ille  lliise:  „Wm»  4M 
«M.CNNif  Hü  i«  4er  MiMS  «elant  widiieB,  «rtiU  «Mir  v«r- 
4lM»«iihftl(-<-&<M>  FOL  VtailerPflB90dwkMdMiM>»e^ 
««•Maida«  te  dM  €kM«lMicM«k  (übe  Mkr  b«f«l8tM««  iM«, 
w«n  jwd  ctDiM  T«M  PlwUttiHiebt  gdkrbQ  C— «^  77).  VIS.  V«o 
4M  C«>eki«IÜidiM  Jilsi<lMl«  (— S.,  80>  iX.  ^n  «talreB  «ti- 
jiiWi  ihg  WMkettm  BMt»«»fc  <(nn«i|p^9ett:idii<U*bMUnilMkMii 
^  flhtrtülimiis  ia  mmtm  Seit  gerklitete  Phiiippin)  (-«8.  IM). 
;K.  U<ii«r  «e  BnrfdiMiy,  wridM-^i«  iAtafgite  d«r  Gyannwiei  ist 
(->&  119).  XI.  Von  der  falsehM  Propiwtte  «aaererTager  (Bc- 
¥mismnii$MV(t^  ^it^m^mSimmmtmnmintimt,  «el«be 
iTMBtelMUilda  ro»  „roHsehrlU«,  „yöIkerbewnsstaein'S  „ZiitMllnr<« 
if,a«w««iii»)(<^Stl33[^  XH."Cei>erdeneMmMnisriaa8(-'«L14Q. 
Xm.  ViB»ikr  TlNteidosiekcit  OMrer  «eui-r6.15S).  XIV.  Deber 
4m  VeihlHnlM  ier  Pt4i«bfik  Mr  Theologie  (~S.  169).  XV.  Mi 
^•Ife  IsIvOMin.  V«ik"n4  4flto;«ott  ist  iiieäi  :€N>t{  f^8..17S.> 
XVI,..  Yn  Mttn.  vtmiMmMi'  Tenl^a  Und  wbUMM  Ml»i 
gehl  «MOMf  Zeit  (—6.  189).    Pa|ier  vBd  OracJi.  siad  degut^. 

'  .  .    ,  ..   ,'''         '■     ' 
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~  .    ^.      .  /.  .       ^       ^.       ,  -.1       ,     .:  »:.v'   >n  "-^  t>J.ini1 

Biblioqraphte.       r^^? 

;  •.'.■:■     ■  ..;■  .  ^ ....  -  '   •>  -^  .•>  .X 

Dentedie  Zdtscbnften  ffir  *  10461      ;:''' 

^t  ,   -^^  z'^*^  aug^ifieine  hitm;aiw\     . .  ,.j.  ^oY  «£U 

Nrn.   (V,  Sag.)     l^dpsig,   VminsverlaQsbocIüi.    (Q.  Wi|ai4^)^  gf.Vi; 
(Ö^Tülr.)  ,  ,=., 

[9115]  Joarnid  für  LeihBibliotbekart,  Bachbinder  a.  Aotiqaare.  8.  Jahrg. 
(1846.)    34  Nrn.  (Bog.)    Ldpzig,  Schreek.    gr.  4.    (n.  1  Thtr.)  • 

2*.JFi«r  Theologie. 

[ms]  Abhcindlangen  u.  Kritiken  von  Diac.  Karsten^  Soperint.  Pr.  Kliefath.u. 
Prof.  Dr.  Krabbe.  Jahrg.  |846.  1.  Heft.  Rostock,  Leopold.  100  S.  gr.  8. 
(15  Kgr.)    Betond.  Abdruck  des  Mef^leab.  Kircbenblatto  I.  Heft.  No.  7910: 

[ItlT]  Der  christliche  Hausfreund.  ,  Samstagblatt  zur  Erbauung  der  Seeleo  iii 
Chriato,  herausgeg.  von  d.  evang.  Vereine  in  Frankfurt  a.  M.  durch  B.  Hoppe, 
.13»  Jabfg.  U84&)  5t  Nm.  (Va  Bog.)  Frankfiirt  a.  U.,  Blamier,  gr.  a 
(B»  20  JNfgr.)  . 

pV8]  Erangtüsches  KirchcnUatt,  sonichst  f.  Wfirtttnbarg;  Bäntis^eg.  von 
H.  Harimann,  Pfr.  in  Hochberg.  7.  Jahrg.  (1848.)  52  Nm.  (Bag.)  fttutm»«. 
(Leipzig,  Kiinkhardt.)    gr.  8.    (n.  2  Thhr.  0  Ngr*) 

[mt]  Mecklenburgischea  JCIrcli«nbkitt.  Herauageg:  t.  Diac.  Kanten,  Superint« 
Dr.  XiUfiiih  u.  Prot  Dr.  Krabbe  in  Rostock«   Jahrg.  1846»  4  Hafte.  Roalfdk, 

Leopold,    gr.  8.    (n.  1  Thlr.  20  I5gr.)  .    ,  ;      .  ... 

[n»]  Kirchen-  u.  Schulblatt  f.  d.  Heraogth.  Schleswig,  Holstefti  ff.  Lmidh;. 
borg.  RedacU:  21^  yets,  Arahidiac. :  Ferrum»,  Diac.  Ja^rg»  1846.  53fiffb 
(V,— 1  Bog.)    Kiel,  Schwers.    gr.  4.    (n.  2  Thlr.) 

Lltti]  E^MgiBlischea  Kirchen-  u.  SchulUalt  f.  das  Gr^stharsoih«  Qld«ifa«r& 

•      herausgeg.  Ton  Dr.  E.  Gfr^  Ad.  mckü.    2.  Bds.  1.  Heft.    Oldenburgs  ßtalr 

ling.     1846.    80  S.  gr.  8.    (Jahrg.  1  Thlr.  25  Ngr.)  .) 

[IW]  EvangaUsches  Kirchen-  u.  Schulblatt.  ,  Zunaobai  für  Schlesien  a.  dpe 
benachbarten  Provinzen.  Redact.:  Dr.  Gauppi  Jahirgl  1846.  52  Nrn.  (Qog.) 
Brealau,  Max  u.  Co.  gr.  4.  (o.  2  Thlr.)  Fortsetaung^  des  ^^kirchUcheli 
Anseigei^s'*. 

[nn]  Magazin  f&r  die  neueste  Geschichte  der  evangel.  Missions-  u.  Bibel- 
Gesellschaften.  Jahrg.  tSIO.  4  Hefte.  Basel,  Bahnmaier.  I.  Heft  242  S.  8. 
(n.  J  Thlr.  25  Ngr.) 

{l«4j  Magazia  ftr  chrisUiche  Prediger.    Herausgeg.  tob  l>r,  h  Fr.  R9hr, 
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[im]  mrckllclie  Mittheyuimii  au«  u.  0^  Nocdi^efikiu»  .UeraoaftQg.  '^^  ^ 


i 


^r  ^aHrS.  U^)  .  ^ardlin^eii.  (Beck).    6  Bo«.  4.    (3  Ngr.) 

[«^  Sl^nnla^i^Blalt«  llanMkgflf^  vM  JBiieMuinn,  ¥U.  au  Kulaiba^h  M.  /^ppv 
Ffr.  aa  Gutteaberg.    16.  Jahrg.  (1846.)    52  ^ngu  i%  BH[.)    Ndrdliageii, 
Beck.    m^Ar.y^\      .,,:,,    ^;  i    l.  :.,...,   >,.:... 
[imi  ChrisOiabea  V»UubUtl«    %  Xahrg.  (1846.)     1.  a.  %  Saft    Köninbarg» . 
Theila.    33  u.  38  S.  gr.  8.    (k  3  Ngr.) 

riW]  CkriiUkfaar  VoUuiU^  ao«  BaMl.  14.  Jakrf.  <ld4l.>  53  Nm.  (Bog.) 
B4^daiiieidec^4.    (%  2  Tlilr.  5  Wgr).    ^.-        *      .       .r 

fWi>tliirt »ja^  Biiaatat JfcittfitdUf ;  «SMr^br.  t;^.  €.  ^Wiyei>i'  ^JÄ^  1846; 
\^^t^  (%  Bog.)    Baaiberg,  Zübarieia.    ^r.  4.    (t  Thlr.  77,  Ngr.) 

[ms]  Der  kaihollMbe  Hanifreund^  ein  Sonntagsblatl,  mit  Bildern.    Zur  War-    ' 
mmf  Hiiii^gtmg  »» arbagpag,  icalw»  MUf^irk.'  aiekn  ka<fc.  6eirtiiBhg»t  re^. 
.^iMi..4iil;  :>f<ateniMif tr.    J«ilui.  1846. <  d2  Nrn.  (Be««)    itogeasbiti^  fi  MaM; 
gr.  4    (l  TWr.  IS  Ngr.)  -  i'.i^r  > 

rai]'  Piiilotbea.  Ski  Somitagablatt  f^r  raliglötH  Bdehrung  ii.  iKrbaüuagL' 
IO.Jabrg.(l94l6L)  (2Nrn.(Beg.)    Wdraboi^,  Stalel.  gr,4.  (I  Thlr.  2ü  Ngr.) 

[TStt]  Allgemeiner  Religion»-  u.  Kirchenfre^nd  u.  Kircb^ncorreapondent,  ter^ 
bürden  mit  einem  kath.-theoUg.  Utaratur-Blatt*  Heiwusgeg.  ^on  G.  J.Saf-^ 
fenrettter.  Neue  Folge.  6.  Jahrg.  (1846.)  24  HeOiep  Wüjc^uif  ^  JSl^hfji^ 
gr.  4.    (4  Thlr*  ^4  Ngr.)  ;  ^     *  "'','[..  ^. 

[1|»]f  Sotinlag^BSeitlalt  xwr  Augabnrger  Poataeitiiiig*  BUiiec  Mir  IMelirUag 
n.  reljgiStev  grbauHng.    6.  Jatag,  0846.)    ^^  ^rn-,  (,^4  B^.)    ^abmb 

SchmiA  g>.  i  (rttir,)  . ;  ^y  ,:     .^^  ^  , * 

piM  S&dAiotoM  «ZaHui«  fÜaiKir^fi  u.  9tMt.^  Mi^^t  Mi^iü^^ 
Jahrg.  »46.  3l2NriL(?log.)  t^riaburg  im  Br.,  Herder.  Fol  (n.  4  T*k^*ä«l^.y 

'3*  JRia*  JieriaprfuleiB. . 

fttfi)  Aimalen  der  groashen.  Badiachen Gbifchte.  Uejfact.}  Bß^mt  OBßSÜMk^ 
B^Mamaleinw  14.  Jahrg.  (184&)  52  Nra«  (Bog;)  Bftidelboi^y  CTgvoa.  4.. 
4ik»4TWr«)  :-    ..•  f     .    ■    H    -.f     >n   -..I    n-»!^  •  ,■    .-.v.«!; 

fttit]  Archh  W  da«  pre^in.  tfi^adeta!-  fi.  VTeehMlreciit,  lieMOfMi«  «m  J£ 
Gr^Jmitnma^    Breshrar  Adtirhol«.    IV  a.  1^  8.  a    (nVi  Ngr.)  '        v 

rf  Att«T*fBr'd»fc  ÖilU  0.  d^iMAalfeelit  der  ««n.'rt'eitta.^«lif*Tn|^r(Mn«. 
od.  neoer  Folge  33.  Bd.    4  Hefte.    Cötn,  P.  Schteiti.    1540.    ff.  Hea 
6  Bog.  gr.  a    (Ä.  2  IWf^  la.'Ngr;)'  '      'A  ^     ;■ 

▼atreeM.  Herawgeg;  Wn  Am  /t«ifi[aritlte|i  Dv.  i.  /*.  J.l'StfiMhar.Q.^.  7% 
'IMe.  19.  Jahr^  1.  Heft.  Amdberg;  Ritter.  1846:  IV  U..7liS(.  9. 
(n.  20  Ngr.) 

[T^fiAnpMeii  idef  .8lapt#-AnMieik«ade.  Vnt^r  lüUitwirlKiqg  deV  ia  -  u.  ««^' 
iäM*  Mi^li^dec/.df^^^ViereVi^  2i9diaoh^,,||eMiMlto»Mar  i«:  KenNMfv  *«* 
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(1846.)    4  Heft^.   Freibarg  im  Br.»  Wagner.  I.Heft  190  S.  gr.8.  (n.4^r) 

[»III  SMdÜ  nr  SypMik  u;  BatitlihuAieHeA'  At' Etttcbfo^^^^ 

■HniB.  >O«iiiiNMrekt^06fi  ki  V«rb]mlilii8'1iiit  Dr.  H.  A.fim4r  lii*Wfi^, 

Dr.  J.  Motenbmtm  ia  Halle  ü.  bt.  Fr,  Jw'SfMtfnr  firflanittii^,  if^fVinige^.  ^M* 

l«6;S..tt.  I.AbbUd,  .8,    (n..2qrUr..|5iN6r,)  .t    -     ..^    - 

[mS]  MediziniMsbe«  Corretpondenz-Blall  bayeriidier  Aerzte.    Redact :'  Dt, 

(ä.  4  'fhlr.)  .-,  ^        •      .        -*^    ,»     >        .  •• 

pai^^M^iUebtteh»  MM>A<ire#C  ^  Bmilgiih;  I^M^u,  hetlMkff^<rw^  »f. 
J.  B.  V.  Franque,  Dr.  W.  FriUe  u.  Dr.  P,  ThewaU,  4.  Heft.  >Wl«kbad§fl,^ 
iFriodridi).    I840w    316  8.  gr.  &    (*.  l  TUr^      . 

[19IW  Vmf  ZahnartPW  Dm  NeoeiKe  o.  WftoeniwMSIpto  dtft  lii-  a.  Attifeüte 
üb.  Zatobeitkunde.  Jahi^  1840.  I^Eafte,  {h  ^  Bog.  «i(  4ea  üMUgen 
Abbiidd.)    BerUn,  Föntoer.    gr.  8«    (a.  S  Tbk%) 

C^MI»}  AJUitfHKJiKa  ZeNMibrifl  .för  PagrcU»tfMH4b  yydtJacJNiii  wmn  WhiÜkt, 
<»«Ma«eec>.ir^.PeutaiailiiAdmIr«MiftritaB^  i»> VaAiaduay« jwi  CkHdUrti— in 
u.  Crinrinaiisten ,  unter  der  Redattiofi  vnn  Havuroii»,  'fTotetaf)  u«  t  iZaMcfv 
3.    Bd;  ,  4.  Heftt$.     Berlin,   Hinchwald.      1846.      l,   Heft    188  8.  gWrrX 

^j^-  ■.  -;.',.■  \. ■■■*:•  ;....■■•  "■:;'•."- ; :  :.:^l 

r724<n  Oesterreichische  ZeltschriCt  f.  Homoeopat^ie.  Herai^geg,  ^'ftOjI^f*  «^ 
JtHrfcAmönTif/Dt.  ^ßtl'JfiraApe,  ti:  Vh\  AtU.  Watzke'u.  '^rt:.  Wurmt.  Ke^w^i 
I^.'Wtxttke.'''''^.  Bdr  f.  u.  %Hett:  Wien,  BrÄumüffer  u.  Seidel,  im 
4a0''»i' gr,r8.    (n.  2  Tfiifr.)  .  \. .,      . 

rniT]  Schweizerische  Zeitschrift  f.  Medizin,  Chirurgie  u.  Geburtshülle.  Her- 
dM^es.  Vifn^^  Mediitt..clM»;  KaMooalgoaall^bSfM'  toii  2artch  b.  1iern. 
Mng;  ::f946.;  4  B«R«:'  Zdiidi^  Scbnltli^M.'  L  Beft^  Itt  9.  gr.  8. 
(B.  2  Tblr.  10  Ngr.)  ,'    -      r     V.         T  . .. 

iflriM^'^i^ilbm^fne  2fiiS^  f;  HfÜhai^iAel^Di^  H^aat'V  t^filf.  t^; Üetf/fciMij. 
4;. üA/g^  tiS4ft) '  M^m^    ürattotcim^,  Mey«|r;>  «I  Bag. '4;    tn.tTbtr.) 

tli*|  ^eug''iiVdicriiUA"*^hlfür'0^l!WZIitung^^  *R4daii.:  ^Dr.  •^^'fte^Ä, 
Jahrg.   1846.    50  Nrn.  (k  3  Bog.)    MAiicben,  Bxpeditlon.    8.  '  (n:  7  thtr.) 

[Y2Stl  Central-Archiv  f.  die  gesamprte  Vat^är-Madidn  «.  fir  4«  velmMir- 
jBfVtilcMi  UilMfvIcby-.  Stmidea-  u.  Vereinsangelegenb^fteti.,  'Herauttmi.  Ton* 
ht.  /••«?*f«rtiÄ9'- «Mahlt.  (IS«)    4  mtk.   Ap^W/^y.'lÄMfi. 
auge.    1.  Heft  lil4'8.  gr.  8.    (n.'  3  Tblr.  20  Ngr.)  "  ^  ^^     *- 

rwi)  |Nip«rtMftltol  W'WMtl^llIvmd^^  Mriima^g.  Toifc  Prdfc  ■«:  mm,'Hh 
Vbrscand  ^Hi  tliierarztt  V^reln4  zu  Wibt««tberg.  7.  Jitbr^  (1846.?  *  4  «SU. 
SWAgart,  fillvper  o.  j&eubar«.     I.  U^  IM  8.  8.    (s,  I  TMr.  ii  %  1%^^ 

5.  Fdr  <;*M^.  AltettlmmsfumMkafi.    ^  -<  ^ --^ 

j  ■       . 

[IM]  AüpaftoHiMb  der  elaaijvei^  Pbllokigie  u.  der  auf  ai«  sich  beziehendeft 
pMig^sd^Mi  ^MiHftb^,''he^aü•i[eg^VmrtN'.'  ^%^.  Hn^hmf^Mr  ti'.  ^r^  W:^^ 
i^^  %  M.  H  Heft?,  f  f  HAttte.  tef)»|lg;  f  litMdbe.  1^91' ^  l'KS'«.  gi^/H.' 
(Valbt.  B.  l  Thlr.  lö  Ngr.)  :      A     ^ 

[im]  ProgrammeMPeTpf^ffl.  %d^)*VMdi|ir^ . JBk^*aei<|«|irift  1  Schale  n.  Wis* 
'    "     "  '  '  '^    i/ftani ,  Colläb.  aii  der  Kreuzschule  zu 


aenschaft,   herausgeg.   von   Ä.'R. 

d«i(  Met  ii.'Di«toe.    «i«    >M9^«#i;^gr! 
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W^  Nette' Itölti^efi  aas^ä/tSebiete  der  N«iur- ti^HeiikWe,  getMmHiii^H'^. 
Äitiiaieilfc  von  4.'OM(d>1feiUr  v:  BMtiip  «tf  l»^kt  ni  d^  tttedi%aA^. 
Pk«f.  Fr9nep  M  Berlin.  37.  uu  38,  Bd.  (N«.  7«3-^.83#;)^  IW^faMfi  LdM^ 
^.Cai>|ilMiu  ^SM.   it  4.  ^  (ä.  ik  3 ^Thlnl  .:.  ! ..'. .  n.   •   .  u ....     .  ^v>  ^ 

t7»5]  iMe  VegHffbiM  Wiftft/  BtStt^f  f.  wftae/iftcbVilU.  "UilteiWtaii'g.  ir4^)|. 
ö«  iMerayfg^.  ▼.  I>f.  IT.  /or<laii.  5.  u.  6.  Beft.  Lell»»^^  a  Wigi^ad  t^. 
a  131—19^,   .Site.  4*. Kim  W.Ngf-O^  ,,,  ,.   ,,   .,..,...0    .:-..-\,    .>  :>  i-l 

UMf  Arolilr  d»  Pkltfinask.  Bim»  eeii«cbrift  d#«  A|»otii«k«rv«r4a9  if  ^hlrA. 
deuUchland.  Herausgeg.  von  H,  Wuckenroijter  ^n,  tvdm*  Afy.  Jalir&  1dl0. 
ill.  Reilie  45~4S-   Hd,J.    1'^  HoOe«  ^Haiiopver,  QiOii^    l,   Heft.  1%. 8. 

«TWr.)://-;  „        ,.',:.         .  -:       -^      •  '  ^J 

i725T]  PbanBaceutiscbeaCorreapoad«Dzblattf.8fiddeuUehlafid.   20.B'd.  ialN«. 
845^4§.    ^6  Nrn.  (Qo^.)    Erlangen,  Enl^e.    gr.  8.    (n.  i  Thlr.  2ü  ^^r.^ 


MM^MnlatäMUiittr  4^1»  geaalt  inoM»  V^nmUMir«^  in  d.  K&k  PrauM. 
/a^fiu^  Haraoigisg.  in  A&eea»  dea  Minist  daa  Innam.  7.  iahi:g.  i\m^ 
ii»,^|S.Mr9^.iWcKn,(Enali»).  A    (n.  3  Thfr.)      ..  ';    .; 

[nfli]  Daa  ZoUvereinsblatt,  redigirt  von  Dr.  Fr.,  IM.  4.  :la^>^l84^) 
%.ß9§^ti^  36  |)7r«.  (BagO  Axj^sliQirg»  Lamfiart  1^,  Co.  fr^  &   (n.  2  TUrJ 

fh^Mf  4A^1iiv  f.  d.  ^4^twet^fi.  16.  (n^tear  i^alge  3.7  Jabag.  (4846,)  13  NM. 
(Bog.)    Frankfurt  a.  M.  (Leipzig,  Kummer.)    gr.  8.    (n.  I  Tbhr,  10  Ifgc.)» 

8.   Firf*  Untennclitswesen  mtt^  J^endbildt^,  :v 

^fmt}  Ar^iv  t  da«  tSModiiia^  der  ntaeni  Bpranheia.'  BMaa!IHsa<)ai}nbiMalMMk. 
HeN4i«««i^  to«  Hi  An%  u.  FtetoT.  1.  Jahi|p;  (ISliii^i  I.  BA«  VfilbfedM, 
BidtSer;    9tl  ».  gr.  8.    (».  1  Thb-.)  •-'  -:     ... -^  f    .1 

rniq  iM«  Erzieherin.  Eine  Zeitocbrift  flb.  weibliche  Ensfehttng.   tteiÄYeiMp 
^^adbmto«ris<llir  BiVielberiMM  fewiiaMt^«bfcinigei^filil«iiBdap»ifleaeaiV 
%  Uhig:  (I84(L)    3^4  .Hefte.     9Urlcb,  Scboltbeea,     U  i^ift  43  ft^  B. 
(n.  iSNgr.)  ♦    .  ,  ,  :        , 

{Mi)  Der  Aiga«dfreiuid,  ida  ErsWer  n.  Lehrer»  benmagag^  tiM  F^  Mate», 
Lehrer  in  Altenplatbo.  L  Jabtt.  (I849l)  30  Lieft  (Bog.)^  Bu^twTf-IMbg- 
^fj^)ipi)g,  PAät«  «,.Ctf.    g»;  8.    (n.  I  Thlr.)  ,         ^^  ^    ^  ,^. 

TyHiI  lÜMstrirte  Jugen^ilnng.  AedacWi.Br.  t.  Jli»y»r,  iahr«.d846L.^ipiI|^'^. 
^^larfeljälirUch  13  Nm,  Cg^.).  Ldj^g^  Q^  W^gand.  gr^Iinß.-^,  {ipHiil^) 

^rapif  Kalaelaahaa,afbnIblatfe«iir.V«lwid^^  t|«ff«M«- 

Redig.  Yok  Dr,  ff.  Gräfe.  \,  Jabrg.  (1845  Oct.  —  1846,8«ptb)  .3«  Pffli. 
.:l%|««l)  .Cafll^^o^p,    a.,(15,N^^  ,       ,,^    ,,  ,  .    ,  ^.,  .    :^  ^,,,... 

trtH]  BAddeulaaber  fiahiAole.    Eine  Zeitaahrift  L  fl.  Wiche  «fcboMfeaäp. 

hedact:  losp.  mtmr  in  UahtMiateia.  10.  Jahr«.  (1846.)  36  Nfi;  (B^.) 
'^^lf^ß^^^.\  (»•.'  Thlr.).     .     ^^, .^^^  ,^  ,.....,...:■  ,est: 

umyVko  VolIciffdinlfiMind,  alne  Z«i(«cÜft  .Ud»  V^Uuw^biiiMlKHM^Mniflblt 
'  4«i^  Pr«ria«)1PraiMaep. .  ^Qrtg«etat  ar.  Dr.  J.11&  A#v(lnco  10*  M* .  .4  JI9II«; 

Königsberg,  Bon.     1846.    J.  Heft  80  S.  8.    (n^  3O4Nfir0ca  1*  ,    1.  3ä>tiA7 
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[im]  Ber  Mrt)^%MMil»ttFiWMilitt^UiNi#  f.  Mm^ 

aam.,0.  je<l«  ?•%■>•    Avdact.;  J>r^Sd,  IT««*.  -Sadeoborg-Miupieliirfr  K««b» 

STM]  NeaeHamburgiicheBUttM*«  lledaoi».  :"i>r.  £.  «c  BoiMUngJ^iii«!!«  flcJaiui. 

52  Ntd.  (Bog.)    Oldenburg,  Scbulxe.v  4>    («s  ITbir.  Id  Mgr.^-       •      «t 

itfciBl  |Ü«i|[tBi>,  <yrthflfar.>    gr.'Bj  {tt:^  l^gr/)*'    -     *•»    •^^^     :     --.OiÄi  ." 

[7273]  Komische  Briefe  des  Hans-Jorgel  von  Gumpoldskircnen  aia'  aoiBeii 
8cb«rager  in  P^telan.     14.  Jahrg.  (184«.)    f4  Hefte.  (Ii  3  Bog.)  *  VVM, 

Wh^bJ5cfc^^tf^.f4TMr:)' •'^  ;^-^    '  ^  ^'     *"    '-    '"'■    "--^     -  •;   M 

[7274]  Buhnenwelt.  Blätter  für  dramaturg.  u.  belletriBtische  Unterhaltung. 
Redact.i  Geo.  Wtnter.  Jahrg.  1846.    104  Nm»  (V^Aog)    HAMb^rA  l9klM. 

4.     (-2  Thlr.)  .  .    f    .  .1 

|Wftl%Mii8^e  B^rKeftäng.  EiW  nnl«Aah.''^¥tMi«bB1lrt^^f!r^4^  «Iril^ 
l^^AÄanls.  lahrg.  1946.  57  Nrn.  (Bor.)  ^  MWb^  Belfaige  ti^5»  Vm*  {^mm 
Dresden,  Heinrich  u.  Walther.  4.  (t  Thlr.  26  Ng^.)  VfcirteillMaeli  -i«^ 
<9a«  LUdfictpWe  b«i8»fi9b«n.  ,.  >.  ,    .  .    .  .    ^  >  ä^.i    i»m« 

ri«^  IMMtidhe  Kii«ntMililta.  {T^e^hilttingdbtati^iiir  Vo&ti.  Haiit.« ^ lUlfiMt 
ü^i^iuitdV  Jabfg.lS46c  %Hi»4«teiaaßNfB»^^ttg^)  AHenbtiilkli^iMi. 

4.1^1)5' Nc^«>.    I      .       r  ,.,^     ,..,.:;.    '    ^*..  }•  •      .''-.  3T      .t.1.1     /jQft) 
7»7}  Die  eurepftitehe  l^senbabn.    Redact.:  N.  BAekMr.    8.  Jahrg.  (1846.) 
fc-2  1^9.  (%«^)> 't^pjiti^fis^tiiMi.  ;4.  <l  Tbir.  iS  Nii'i^    :      , 

Kfr>fllHiab6ifiii|aMlter4^dUMel*a)itMi»'bu*4BmB  ,iMfg/;<iQM 

^9G»ftb/e(«^>  ai  J$llt«r.  (.ia#6.)U04  Nro..(y,,B««0>^filtlia^#%l«if^W«.t4 
(fi.  1  Thlr,  18  Ngr.)    Die  Abonnent^. nitaUeA.ünivli^eln.fMrvs^^sjNMbff« 

.41114  Biet  Hraihler  loto'  der  Heimalb  o.  Fremde«    QHgtiinlefdUiMdea  ^ 

gart,  Fraiikh.    3128.8,    (l  Thlr.)  V^'^  ^  i^ 

^pHA  DerBreälder.:.BiiiUn«erfiaItoagiUaUf.Jederm«]iB;  II;  Jahi^Jf  (1840.) 
mW'  <%  Bog.^  .Wordllogeü,  (Be«k).  '4.^  ^29  Ngr.)         ./     '  i  . !  j 

[7181]  Feierabendstunden,  'Blätter  f.  Belehrung  u.  t^terhalting!  l'!--^.'!^. 
tk^'tüiogtV  EhMb^/ifiidiiitw'   IB46.-4.»  {nimn^.)^    \**  ,  .*.m.»."   Vr 

rnail  t)er  riumornC' Reäaci?  M.'  0.  '5ipWr.  tö.  Tihrg.  (l84Ö.y'»rirNr^»' 
W  W)    Mtr  «.Beilage  j^W^^  Wiea,.(V«M'>'J^AP^9* 

'Or.  lOy,  Tiiir.)'.-    •  •*  '  .•  •  •:' 

[nsl]  iMagazfn  f.  die  Literatur  dtit' Aus&ndes ,  h^'^äuV^e^Mn^u.'ftflf^.'VdH 
/. '£.eÄm«fln/  :Mn%.  1846;     156  Nrn.  (Bog.y '  HdHin ,  Vnll  «r/ IIb. '^«^: 

'  l^w3  TlÄr.)'-     r  *■  V  ./-■--  -••  ,  '«•.»-.•••♦:..,?     <..   .*.    :    .^,./i  i:i9*h(i}if 

fntu]  MHtheilungeir  aus  Oldenbdrg.  B<n  taterlä»«.  Ünt«»hl(ttlMg«1>HllV  (lIS^ 
afl6^a>bg«tti«iid^«Bii  «1/  geadledhdll  htiJtiW^  Am^flimtmfit^^enUumut. 
MUl:  t6tr««isijiA,  .OA«riUMUUb:.  12.  .infaiiE.(l646.>r  40.^1^.4^  Roi*) 
OUm^\mi,^^^ba^'g0^Ai(n;.l.^  ..,  .  .4  f^  v.u., 

rnn]  Neueste«  Pariser  üodenjourniil  Jur  Herr«i  n.  J>am^n.  Jalnrg.  184^ 
MNi».-  Uiin;^Nöblliir.  V.-S1    (^'fbir.  lÖ  Ngr-V  ^ 

«  efc^hte  Wcft:  '  RÄS^.^erawgeg.^n'  A^£»Äii».  ^^W  Jhlkrgi^^m^.) 

Digitized  by  LjOOQ IC 


JMftnil^^taiii^^M^'IWik  . '"^'(wMk 


fttBlVO«teiT«tdibdi«9lkfor^nb1att;  RtsAici!:  J.  2^1  Vb^.  1  f  Jaii^f/(1äto:) 
m  Nrt.  (Vi  »>e^)    Wkii»  (iatpw);  •  gr.  4.-  (n.  8  TMr*)  *-  -  -  '•      *ii 

HM1  Berither  Pfenoig-Blätter.    ZciUchrTfl  vpr  Unterlialtunf  t  Iteser  a^r 
Stinie.    1l«daet.:  t*.  /Jfiifoir.  '9.  Jahrg.  (1846.)     180  Nni.  (mit  4  StehUt., 
TttNhenbiiditt.  •.  w.)    Berlio,  Liii4dw.    4«    (n.  I  TUr.  18  Ngr.) 


[IM]  Der  Philantbk'op.  2eitbchrtrt  f.  UAterhatiung  ti.  «ur  VerbreUoh^  g^e- 
MlMöUigef  KettiiUiiMe.  m^dacCi  Pr.  A»drfU$.  Jabrg.  1846.  144  Kc». 
(%  Bog.)  Berlin,  Reichardt  u.  Co.  4.  (I  Tklr.  18  Ngr.)  Hlorau  «iomU 
lioii  eine  Konttbeilage. 

rwq  Der  iMMilcf^  UvIarWuiittabteU  f.  eüe  SOMo.  Ro4««t.i  /^.  Brav». 
38.  Jahi«.  (1840L)    9ü8  Nrn.  (%  Bog.)    Wien,  dchmMiborg  ii:^Co<.   tr.'4. 

C«,^9Thlr,)  ^       -  .      ^  ......  ;/, 

«m  /Der  apMikftr,'  «kr  rbeinuelwi«MtpUMiw  Anzeiger.    Jahrg.  I84i8. 
'    Nrn.  (Vi  Bog.)    Wctel,  BageL    gr.  4.    (2  Thlr.)  ....,';?     i 


1U4 


£«Mn|ler  düiiÜKiM:  Ttlagrafb.  MIetrMfebo  SeMaeMft/  M«g. :;«(.  'ti^ 
«■«•g.  va»  De  i&f.  iM9.  8.  Jahrg,  (1846)/  104  Nrn,  (^^D^g.)  MiM, 
Falbrr*   gr«  i   <il..4Tb|rO.      ....  ,.  .'  ..^  ;j    .o  .i,  .!,    »ntrr 

(Uli]  Tbwter-LoeoBotive.  OeffettUiebkeit  f.  BAbMnvroH  ti.  «d^tti)iäetw<^eii: 
Rdtffe.;»oQ  i«l^  «rJN.    3.  Jabrg.  (l8M.y    »2  Nna.  (Bog.)   4^aip»gi  IkvA. 

er.  &    (^«Thlr.)    ..»,  .'   :  i».    i      ...i     :.       li     . 

ilM  Veikbeiu  Haimloao  Blätter  f.  dio  moderne  Welt  I.  M»g.  (Hifiw) 
f2  Nro..j;BQg.)  Batiteoflp  ßchluaaaL  gf.  3«.  .(1  XUr.T^.JSgir,^  ,».£)iM.;w«.r 
pflk]  Der  VeHareRer  gem^fnaütelger  Kenntnisse.  '  SMtaclMft  fJ-^UrafflAil^ 
14.  Jabt^g.  (I84(L)  4  IMte,  «oloUarft,  ieM  u.  Geeanaon.  I/Ult  SU-« 
1^.8.   ^l.TWr/.IONg^).. .  .   ,  .W-.      ^       r   ,.    t.,.,,   f.    /-<  n^<i  -.,»1 

rnrt]  Preaadscbes  gisme^nuizigeir  ToNti^Blatt^H^ftHHiagegr  im  VVrelM^  uff! 
Mehreren  ro«  ü;  itf.  t:^j<k.   fahrg.  1848;    52  Nfii.  (fto^;)    lütMojj,  €dti 

alte.    4.  (I  TWr.y.:  \<  • .  ,      =    •^.  ^    .  ,   •    -^j    •>      -- 

[^tttl  BttQiiil;bfreSglfelN»"  VolltsfiKtnid.'  Red&ct.:  i3:'B^rKfv|r^.'"<T.'' JfeAif^^. 
^  18«.)    W  Nr«.  (Bog.)    Brasntchvreig/  Radeinachef.  '  4.«  *  X«.  « *tPWft)  *  *  "' 

fniB]  laraelitifcher  VolU^euod  f.  daa  Gro^sher^ogtb,  Posen,  Jalirg,  |84& 
12  jycff.  (a  3—4  Bog.)    Tfzemeasho^  OlawsM.  *  4:'  (l  tTilr;  l«f  N^.)  ^    " 

[«HJ  Katboliecher  yo(Mr<9p4.  '  EÄn^e  iB«ftHr^.  Äi^tw^M^ 
Deutscbfaod.  ,  ^  Jahrg.  (13^6.)    12  Hefte,  (a  3  BogL ^1  MtJ?^'?^^^»^^ 
DüsseWoV^  ^rna  u.  Co.    g;t,  4.    fn.  2  Thlr.  12  Ngr^.    pio  Abpnafnten  cff 
halten  jährlich  ein  grSsserea  ItWtWAttaU  framie.  •,!:. 

[rm\]  Die  Warte.  Monatsschrift  zor  Belehrung  u.  Unterhaltung,  berausigeg'. 
«aar.  /KüttmcIteiM«    J»hig^  1846  Mai*--^Dec.  (ii:f*^  il>g.)^    Nar4bauaeii> 

(McbiiM).    4.    (ikao-jlgr.).    ..      •;)     .^ .  ..    -   ^  ^  ^  v<.     .    - :  • '  . 

(itll^  MbgMKirger  W4cbM>lii(e  tkt  -Ängste grtiaheh  -M^  MegM,  ^  ttebMl 
4;Jriirg.(l846.)   S2  Nrn.  (Bog.)   Magdeburg,  KttbadhffhfrSdelito  (WbMM) 

l4j|A.<w.aT4ik.«oj^ii«fc).<r.  --  •    .'•.:.   .*,  .  ,.n-u  .■.. . ..    .•.-^:, 

[#«>Bicbeiib6r0ar  Wadiettbiatl.  •  Mlrg.'  l8i&tiMM:;l«hi}  ^MMft4(  B«i(j^t 
Wted  (bMire  u.  4>li»t(er  C^Qvitft,  fienfith  ^^  VaierlandslcMdelV  <  KrfMMÜt^ 
"'   --ii  4L:-(n;6T4lr,)-         » w.  ..      .,   -k^     .  .  .,     ''     .*.  '\ 
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YaterUndiacher  Interetten»  redigirt  woa  ff^  LoQi€,    Jahrg.  1846*.  W>  Nm. 
(.%,ßog.)     Ksi^ngen.  (Ätattgart,  Beck  ü,  Fiflnkel^  gr.  4.  ({Ä.qryr.lONg^.^ 


[latS]  Wiener  ZeitMshrift  i&t  Kttnsti  LtMrtBf»  Tbeater  ^  >ll«4fe.  «RmM^. 
u.  Redac^:  Dr.  g!  Ritter  ,v.  Frafu^.  3).  Jahr£.  (I84&)  3ß()  Nrn.  CV^BAi.> 
wenr^  -t*erol4).     Mit  5i  (Muni.   Modeküpfern   u.   Extrabeilagen.    .gr:,^R. 


'Taosj'Zeitaqhrift  f.  die  Reussen-Lande,  .f.  aUgeni.  Beleknisg,VLU^t«il|altalM» 
ahrg;.   1846, ,  5Jl  Nr«.  .(Bog,)    Schleie,  Bgckelmmi.  4.    (n.  I  TWrJO J^|<) 

10.   FFw  schone  Künste,    .  >  '  /    -.  .  .?  i .  ., 

[t9«}}  Populäre  Baazeitimg.  Herauaigeg;  vmr  iU.  Sehultc  9:  Ma.  «f /  ilefi 
VTejUpfir,.  ViNigt..^  1S46,.;4  Qtg.o.  4  4101.  Ta«:    gr.  4.    («1%  NfR^       ^^ 

[nw]  Kleine  Mcreikzeftang.    Blätter  f.  Mbsik  a.  Literatur,   t  Jahrg.  (^46:^ 

[nit]  Journal  f.  Buchdruckerkunst,  Sdbriftgieftserei  u.  die  verwandten  F&^eh^ 
IJ^imnag.  jmk  J^iL  iHk^tr-    Ja^^.  18i4&    84/.i<iMij  »<BH*^   9taifHiM4i)*üit 
fbjTflr.     Scliiu  4.    («.  9  Thlr,*}»  Ng^)   »i    *  .    ,  .  ,,./ 

elt]  I>eotache  Schachzeitung,  redig.  von  Hm.  Hitschba^,  1.  Jahl^.  (t89B.\ 
#.  f%¥fA^:  Uivüif  Jraunk.  *.afA'JBag.  gr.  a    (ii  m  l^^^ipr.lr     ts 

11.   FÄr  Handel  und  Gewerbe*   .     s   . .     i   ^. 

[lilf}  D^  Mfli|llrer.''Z^itöh^di<^  SlbenMin-'n.  mmp^fllhlhrtakiiiide,^  ak 
iMtehrendea  ^.  vennittetnä^  OrgAn  f/Tedtniker,  GekfelHaeliiifidfi  ü.  Aktleifat^. 

(•.  W  TWrJi      .  .  -  ,'    \l 

K]  l>or  Handwerkerfreuad.  Eine  Mmiatuchrift  zur  Bblehrone  *ii.  Üiit^ 
lOg:  4r  J«äM'  Iift|i4w^fker.  Redig.'  ven  F.  ^«ftrfo.  I:  M.-  ^  iMkM 
(b^  B#g<>  'BerhV  finstia/  1846.  gr.  6.  (n.  ^  Ngr.)  S«bieribeii«e»  i%^ 
halten  ein  grosses  Koastblatt,  „die  Junge  Griechin'*  gratis.       '*  >     »      .  *  « 

[smt' Joumi^  f.  ICappeiM.  od.  MCittenmadieir  n".  BuOabrilMMeri.  Juhtif!  IflNKI«. 
4  Lieif.  0ede  besteht  aus  I  Taf.  mit  t5<— 2(^«#lor.  Abbildd*;  Ntr^iftt^ln 
naturl.  Grösse  u.  V,  Bog.  erklär.  Text.)    Aachen,,  Cremer.    4.    \n.  9Tblr.) 

ftlli]  Kunst*  u.  Gewerbe^latt  ^es  polytechji.  Vereins  f,  das  KÖnigr.  Bayer^ 
3i.  jAahVg.  (Y840.)    1^  Hefte.     München»  C^leisehmann).    gr.  4.    (n.dXlrtf.) 

[titöt  D^  Vrirkliche  Berliner  Mod^enverein.  ijlqnatapchrift  för  fiiieidi^pniacbf'f 
u.  Modenfreunde.  Redact.:  A.  Pteper,  2.  Jahrg.  (1816.)  14  Ltetf.  (k  % 
Boe.  Text,  I  doppeltes  Mo Jenknpfer  u.  V«  Bog.  Zeichn.1  Berlin .  Moeie< 
ri.'tohn.    4.    (nT ^2  Thlr.  f 5  Ngr.1     '  '  *      '  '     *  •''*''        '  ^^ 

[tttij^/Atit«»«il|e  Mu0ter4Cettiiqg  «.  FarbiNWaaMn-Kiubd«  f.  d.  P&ili^si^^ 
Herausgeg«  voi^  einem  d.  Theorie  u.  Praxis  ergeb.  Pärbereibesit£er.  , Jahf^. 
1846^    12  Uer..(mit  ilVuatern.)^  Erfurt,  Bartholomäus.  Schm.1.^  (n.jf  Th}r.) 

[pn],Nc^iblfit^.^i|l*  GiBnerbf^Varelai  t  d.  KhxS§ß^U9mnwel  iikrgrAS^ 
6  Ueff.  (Bog.)    Hannover  Hahn.    gr.  4.    (ii.,20  Ngr.) 

KU  ^Foi^tafAfiidH»  Noimkk^L  OwarHpnbeftde»  F«liHb«ntc»  jbu  «aniUer, 
NUMgcg.  u.  M^.  T.  fMt'Dn  iSiMfe  ÜCtlger  jlü  FjNoikftM  lt.  Hrt  1.  lafaffgo 
(1846.)  24  Nrn.  (Bog.)  MitAbbildd.  Mainz»  Kuiiaa.^c.8.  (o.lThlc  l&Ngt.) 


tWijaiatniapHate  f  "^SaaterMauiii  Bevaalfccgiriniw 

Cfid%^«.  Pr«fi  il^;  dTfiUani  XBUifflkofe  «.  ilMlcb.)iiMfeg.  IMIf^^fi»  ibittu 

(Bog.)    Prag,  Verlagsexpel  ron  Haas«  Sdhne.    FaW    (ai>  l.Tiiii^  IS  i^^gi^) 
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nm]  Pie  Baamro-Zeitun^  ...fiq  W9cli«9bi9tt.«s^|NttW"|it  VroiMW»«  .IvW «nr 
knrswetl  getcheidter  Land-  u.  Hauswirthe,  Von  Lor,  Straf,  1.  Jahrg.  ^lol6.) 
»  Hw.  (k  Vi-1  »og.)    UlB,.Mtib    4.    (ISNgr.^. 

[IStI]  Central-ArchiTd^r  Vortsclireit.  landwirtlisohafJ/BrfiJiruMg,  od«kritiseb« 
Awwtbl,  ratftltireade  ZttkamtttnaUÜUAg  ««  prafct.  NirtnnwwdoMi  d|»t  li|4 
iMtttiimi  KotwicklMiiiaMi)^  4^  Landtvritftbfeiiilt  aü  Tag*  komottiiianrBaai»- 

apHl-^CMi)    lUtaiiiab«rg«Wib«l6r^   V  u.  düü 4;' gr.  8i    (bv  9^fN(|r.>).Mr.^ 

PMn  "Gbordne,  eine  Zeitsclkr^  ftr  landvrirtYitctMiftl.  Calt^r/  tTefatsge^« 
^M  Und«r1ithi<!lnini.  Verein  «ir'tilubtluefl:  2:C' Jahrg.  (1846,)  d  fififte. 
(1  I  Big.) .  -GipnbUuieii,  Boenig.   t.    (n.  2  Thlr.^, „   ^    .«  n '  ^^  /. 

Em]  t>^  4wiM^  Mtmufrmn^^  MraiMigegMtvii'Dfft  ^J^*  &  Ma  onA^iptf. 

STMuMMitfaii  «^f  Batf*-,  l^^nd-  ü:  roi«t<vTrfh«chäit^  ^^<äi  fiff^lpÄ^te. 
g.  184*    36  Nrji*  (»/j  Bog.)    kann,  Chrfncä.    gr.  9.    (n.  1iO  >tgn) - 

atüflMftfthidifellMtet ' W4)«hfNtbhitt.    ft€f«u8tfe^. '  tnffer  MfeWht.  ^^mit 
ma  prakt.  Landwirthe  t.  A.  AT.  CoUHtt.  'Jahrg.  ! 846;  5>lNMr*tVi*oir> 
J«Mf^g,  CoUitf.    4.    (ISNgr.)  ,  ,-.    •    , 

tim}  Waolitiil4a«l  4er  k.  k*  LaiidwIkbachalU-G^aaUiokitft^  van  Tliibl  und 
Vorarlberg.  Jahrg.  1846.  52  Nm.  (V,  Bog.)  Innsbruck,  Wagneri  <^^4. 
(o.  %  Thir.  10  Ngr.)  .,     .  ., 

tö4tf.  (r.od,.  a^i  fi^ea  Folgt  J.  »^i  Sq.Nrn^Älb  B«gO  I»*  AWlii*k 
^ainz,  Kunze.    4.    (n.  I  Thlr.  \o  Ngr.)  ^   ^^   ,^^^^^^ 

&^M;BUn^;;;eitpag.  Heiifi;(«B/|fr  im  V^«iP«  w^> jy^iffti  gJinWW  fwuiitiim^i 
Dr.  k.  Barfi^  k.  Gerjcbtarath,  \k..Andr,  Schmi4,  V^hmhr^fmß^^^khr||g§mL 
au  Biohatatt.  2.  Jahrg.  (1846.)  12  Lieff.  (k  I-^Pa  .ßog.  mit  ZniqhOk) 
ifahttitt.  (N*rdHHgen,  Beck.)    4^    (n.  1  Thlr.  24  Ngr.)  ,  ;    /^  r^^- 

[tM]  Noah.    Moaaiscbrift  t  Deotachland«  Wein}>^u,  Weiahimdel  ^ 
{NiiMüM;«ik  Aokl&ng«n  «im  allen  WeinMLndern  dfr  Welt»  ,uuter  llittwi 
lentfeclfttr  > Welobauvereine  u.  Manner  to«  Fach  her«tisgeg^.,v<^nBf:^      _^ 
HeUrun$.  Jahrg.  1S46.  12  Hfte.  Coblenz,  Reift  I.  Hfl.  43  S.  gf.  d.  (n.  ifhln) 

Jnl»]  |ler  BMmatWelii'F^eind.     Herausg^. 'Yon  dem' Oentiiil^Vorst^ad^,  ^ 
>ldiuibbrg.  Mi8flig1ceit8> Vereine.   2.  Jahrg.  (1846.)  24  Nrn.  7  7.  Bbe-l^lW^- 
bürg,  Schulze. .  8.    (n.  15  Ngr.)       .  ?•   .^if    -  i\ 

im]AgMt  der  Forst-  u.  Jagd-Gesetzg^migd.  daotsiä)^:  Bund^M^fpfe^i 
Herausgeg.  von  .St.  Behlen.  Neue  Folee  6.  u.  7.  Bd.  in  Je  Ü^HeAeh.  Fhrrtk- 
^JfL.  M ,  8aoi»rISi^der.    1845,  46.    SA  *>«;  gv«  8.    <ii.  -^  Thlr.  |6 1S^<){ 

[TU9]>  Ki'itidehe  Blatter  fiir  Forat-  u.  Jagdwlssenschalt,  ü  Ve/blAAiog  jäf 
mehr.  ForstmUnnerh  u.  s.  |v.  herausgeg.  von  Dr.  W,  JPfeU,  22^  Bd.  S.IJLeft. 
I^f^iJg;  |ta>ii^tttm»n  IV  u:  261  8.  gr.  8.  ^  f  l^n  id  Ng^r.);  ;  r 

[73331.  Pekoi>omische  Keuigkelien  n,  Verhandlungen»  Redie.  tou  Prof.  J>r. 
/^;':r.  ^fr^i^^*  Vi^hihäldng  f.  l^•rsi- «  Jagdwem^^  ^riirgTIMO.  16^^. 
(«•If.)  Wg,  CMlv«.    gr.  4    (o.  f  Thlr.  10V|r.>       -       ..    -  oi      .\-  J: 

•|«ll4''VilMUigil;*4»^i«eaioffbr  BHOo^l  Btirati«ieg.  t^  M^ralcWJSaV^. 
bnteMlIacMK  in  Aa^ern.    fiadlg.  iro«  J:  iSb..  /'«irft  Jahrg.  r846;  i^^Mi 
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4iy  H«a^ 
ir«,  Kktlerv    1.  Heft  i  B<«.  gr.  S.    (n:  5  iThlr-)  r  (i  ;  ut) 


roll 


.[«m»}  Arciuires  ftedcates  40  lii^decte  «bc«  (Vgl  N<k  §1^.)  in  In.  A<M|f% 
«br  la^kir^efonRaliöh  des  iäibi^  "tötäwe  ifMtlfe  exUiietirs  j^r««.H¥/  mS 
A«»l#5.)  Jfrttr<i^d^&)iAi#|  sw  le  tVaitemltit  Md«  fa  MirdiU.  Plm M^^^^Mi) 
Bou^eli^  ubsferYalio»"  d»  •  fi^rii  typhc^de  >d4MNiifue- Mr^^Ue-  en  nokis  <A«qläc 
JßnrP'i  .{rrl^'^^O.  .4ff»,>ß^ff  im.ismwn  «t  .1^  d^g^n^re^oencea  des  o])ei||«H«a 
aji  cf äi^r. .(«T^IP^.y  .  r/:|//e»(n^  sur.un  .cäs  4^  tttbaivuliaatiop o^ci < o^lii^g^ 
(-^04.)  Eevue  etiB.  (-.2(H)f>«-*r  Juiliet.  J^arcftdl  d«  cWvi,  sjor  kj  fan- 
lysie  de  Ja  trotsi^me  paire  de  nerfs  cräniens.  (S.  261;— 273.)  AriÄi^  sur  Vts 
tqi9^rr  ^  1er  ddg^nlreio«ftc«i'4«^  ^c^iUc^Ctea-^tt  ^eur;  ari.  9.'<--^9M)l) 
'Ihirfasse,  910t(VM^M  de  I^ftfi^arilt;!^'  Vfe  däiii  les  traHement  de«* frlMlafäi 
QbJiiflMi^  ^.  k  j|iml»fs.  .(r-3lS.)  <  Cossf^  ecz^ma  ehrooMu«^  44&dral  el,reM|^, 
gi^V^r.:uii,iDodfi  4^  traiteweni  nouyeau.  (-^iM    Äwi|f  eta  Ciräjjpj^: 

£>T]  EeT.)ie,jD^d}cale  etc.  ty^-  Np-  6816,)  Juin.  /«Mccw»««y^B{iaj^0Mf, 
j^eii^isl|l^^  ^S.  Wr-r|88ö  Girim  <J«  Ä/weiwgww,  sur  ^cs^  I^IHVIMPIM 
«des  sexes  daiia  lea  nadsaan^^ea  depuis  1834  k'.' IB42^.>  (— »193«)  deiimiß$»L  9mt 
)ea  «laladies  des  ouvriers  emdoy^  a  la  fabrieation  des  attumettes  c&taunaea* 

«<^2t^»)'\7^iN'^4^toift^  d«\n«^iü^8  ^tt.'  Suite.'  (--^^^.y  hhismi\xte^^. 

rim]   DictiMMHttre   de«  dicdoonalres   de   n^decine   frtfncals^    ^ttaaffers: 
#^tai»^gMUlllt4F'  filiHtil«eei>  fotM'  lea"  Mtrdv  dii^ffMflMiietf^ Wi<ii»d«bM?^ 
AlMrgi49'«Kiti^«iM>  «oeidl»  d«^  niiMMJAy^|Mk  te^'^i^iitkli' dii  yfoelrdF>{»i)^ 
tf^;!.  ÄB-BC.    Pari»,  1840;    45n;5^  Bog.  ^r,  8;    ^  F^.  5rc.)  ;     ^^^ 

[9138]  ]^e  hisUria  ■orberufls'  liber  tiniis,  auditorum  In  nsom  editus  a  Q* 
•Pt«w^r/«MMi«   fiogd.  Batir.,  L^eMWin»/'  iMf.^  Xf?"fi^3Mf^. 

VTl^f  i>eile  attuali  speranxe  della  medkina.   Milaoo,  Valeati^i'   lS46^,^i§, 
4«    (1  U  §0  c)    VC:  Gius.  Luigi  GiannelH,  Prof.  in  l^adupu 

der  iHfdicinalver£ftSaQqg  .Preuaa^iifbfVMaDni'^ii^  JllB& 
^___    ,  ,  IrRatb  u.  Prot    BerKm  KdsImi.,  JIäW.,,  XII  wß»$^ 

:ß^,,f .^  (O.  t.  m  W  Nf rj  ....      ,.       .    ,:.«*^. 

ri5ifl,iniiWttpi.  4er  Natpr^.  und  ^illtiiiide  Y9f^t^%%  f^vlMkreMh  .iibif. 
1«  lleil,    l^Verm.  Aufl.    Antbach/ (Gummi).    1846.    m  u.  431  ^iM/usM. 


4.    (1  U  50  c)    Vfe: 


[t34s]  Handboek  der  bijzondere  zieicteicundige  ontleetkunde  van  €L  ^ 

fl9llif  ^knatoibltfehe'  Klftiik:  Mer  Gehiro-Kranl^heiUn  von  b'^^^  IdÜUL 

tWie$s  lUl^oi»  .Wwe^  PciUMfad  o.  Co.     1846.    395  fiu.«r..a«  4^;^lr9«n 

n^l  l>e.  ia  frbtbüfe,  polmonah«,  CoüMdratioM  ib4dHd(iea  et' 'mtfqd^s  sur 
eette  iMdadli  parL.  MleeMea.  Gand,  1846.   42t  8.  gr. Si  ^Pm.^^^NgV.) 

t%¥'j^^ikii«iged  iQber  ^%o  Warlbofsehe  MöifletlenltyaiMiär  ^V'^Sl»^) 

TNrMk  ttSifini  von   th*.  .J^,  W»  JB.  «Qitfiidl.     iGoitH»r^^^ 

184i    22  S.  4.    (7%  Ngr.)  ^  -rr^y*»     ,y^rjj 
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l%m]  Das  £ly t(iroiHO<{yMf,.«la  ^rfifcclatfta  Mktet&ttai'dHIito^lMrQftr  tWlMi^ 
1846.  lU.  '  .         21  ^ 


Ifciil^iriiiimMiir^;     '       {x^mm 


(n.  r  Tfclc  R)  Ngr.)  -  .     •  «  .    .  Vi 


[YlfdiliHanabufll^  4«  G«iall4ilfeltflp^iscl^  det^Sv^^,  CleMiike  u.  der  eu llirer 
Zuber«ituiy[  fiebr&vclilicbeii  iBfre^eniiwi.    N«l»t  e.  Anbange  fib«  die  6e- 


(1  Tblr.  15  Ngr.) 

IHe'  rofzugUduiteai  Bäder  iu.|1^1I«uqU<hi  MiUel^BnroM*.  tdi». 
Ili^,>led.  Dr.    Berlin,  Mor(n.     1S4(>.    7a:fii.  8.    C^^  ^^ 

|;iim.PnMi(»«aii#'der  Mioi»«lwM«er'-AnstaH  za  HaimoVer  Mk  e.  Vorm^i^ 
vonJL  AnmnrtelB,  ApoUi^ker.    HannoTer.  Hahn.     ISifi,    2Q  B,  g^  », 

(»h5.f%r.j»"'  ••  '  '•'-  ♦*•     ^'  •  •     "^  ,   -^   ^-^  •;  ;    '  -    "" 

tUM]  0er  8cl|ifif<ioil,  od^^rftiidUcbe  4.  kk^itfiaMlicbe  Aqleiliiog,  die  an  Boid 
lewMlfläcbeft  iaMtuk  %  Jütttten  KHukhtiten  zu  erkennen  u.  tu  Mleiü 
fMm  dtter  Belebmifff  th.  d.  CTebtfliildi'der  Id  4.  Medizinkitteitverhaiideneiil' 
ArMekib  Von  e/Scbiffit^rrzte.   Hamburg,.  Heubet   1846,  888,9.   (l5Kfr^ 

[I^^|ill^a4,tl^ape«|l9ii4  a^'iHNm^  dat.flfddtdfle  kom40MAmi  deilMl-i 
aervir  de. «^(MrialjipiNtiJbii  nlinii|wi. «t  de^giUd«  pettp  t^dtndb'^iit  mMm- 


><^^  %HW«r  o^^  »ilMMk  Md  «ii4itedyi^ioa»»4MMarlwiiniilil^'yDrib 
bY  ^  4MBhinHii>i>TOiip.  Kbeud.,  1846.  XUV-ti^i^W  8i  ^^' 
(i.,3  TWir;  lü  %r.)  ,.  ...  .    ..     ••   -;  >     . 

[lite]  Bi«  ttMiidei^atid^'^  !D#.  fioiip«.    fiin  jSendscbrMbeii  an 

den  Dr.  7.  Hoppe^  Argt,  Operateur  u.  PriYatdoc.  an  d.  rhein.  Friedr.-tVith.- 
g||p|r,iMii|Nt.  IR  IlMft,  bmSopalh.  Arsi  zu  Bdaii.  Bo»<  Weber.  lä4K 
H*f#il«.:  (%"4«tgr.>;  *       •      '  '    *^    ^         .    *    '•r      ^ 

[ttH{^%citodbpaäiliiGfiie  ttaalie«^«!!!.    Alt 
dneife  KtttenUMen.    Jena,  FVommann.    1 

t^Ä  ^§9^1'*«  ssciV  völligen  Veirtflgung  der  aos^q.  HemoppaiMt  a«£»id«eiw> 
aäutU^KUi  MTege  von  Dr.  tWlMmt:   Leipzig,  JFw^ejf;  W46,^  5»«if8i 

[fwf^i^'oal^lU  Ja  cWrui«ie.   184&.    (Vgl.  Ni^.  5)839,)  .«evi^uDial^eii 

^wisä^ 

,  ^-., ,     -.,     ,  de»  innanunatioii» 

rrbi^ues    du    teedcuk  «t  dtea    angergemena    syphiHtiquef   de   cet 

U»^(Hrt3Röl)  -'  ,   vr    V  :-.^       ::•  .  t      ^"  >..>    ^tifvni^^!  «5,*^;^. ^i^i^   '-» 

IjttKr,  ft:  Krd^^^  FrfiMu.  im    Vgl  u.  lU'^k  ^3 


Sii|^.ft:?^ 


y  -  -  •    •       -'  ■  ■^-  -  • ' •—  '^- 


mn  IhcönvenTenae  di  alclippi  medicalJinre  |iiell«^,otUkaied'}0eivitl^l  IMAof^ 
rrc.  <W«ri.    Lodi,  Wilmant,    (84«.    VIIlu.  72  Ö.  16.    (87  «.)     -^     ,,. 

[Wf  Torirage  üb.  cbinirgi64ifu«lHik  TWiBHi<ijtoJüij  heate|sfeg.:ii^^O(<Mfi 
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[fH^  HldfcfH<ii^€hiiwiIidw  KBdk  «to  Phpfl . 

Affiwtfq>e>./..Hi»*dMwiiiiiHiipiHü|ii. .  rltrt«hiüt#ii   Mr    VWirf^l 
NdnilMVf,  Kpnu,  184«.    XVJ  q.  280  8.  sp  8.    (1  Tlilr.  H)  Ngr*) 

6'  Nl]  y«b«f  liaJMr^  KilaMMMM4i«-tteliMidttti«  4«r¥€ileffliKMiiMiV  'nU 
«Ulfe  VM  V#vleiiMigBtt  von  B.  W*  TM^pÜSf  Aral  des  k.  ^f^^iffia.  Iah 
itituU  in  liondon.    Im  DeaUch«  fibertragen  ▼on  Dr.  Fr.  Broiib«.    BnrKii» 


k-i 


StMte(wlm«n(Mm 

[WS]  Neue  Jnhrbficher  der  ^eechlclite.  (Vgk  N#.  ÜW.)  Auevtt  Koscr 
giyfewi  'BMeritpngfen  ?ib^  Iriaiid^  vereiilaMt  dureH  die  dem  bituechen  Perl»"'* 
mente  yor|j;eWgte^wangebiD,  (S.  d7— 110.)  Mrsttr,  d.  Vergangeniieit  ü. 
G^enwiirt  des  mooarcb.  Principe  ■  In.  ^«uiAiUflPi^r.  (-~j^4M%ftmKiei0ted;[ 
d«' Attentate  auf  das  Leben  'Napoleons.  Nacbti-eg^  (•— >.l5t«j^  .^^mnieflieno/ 
d.  EfgeAihümlichkeit  der  Abgaben  an  den  Staat  ¥001  CapitaWei^aftofen/dar 
Higer«  (— 193.)    Memsie  Uterator.  (-^199,)       .    . .     ^     .»      ,.  ;,,^, 

p^lVl^ Journal  des  tfconomlstes  etc.  i^gl.  l^o,  Old*).)'  Ko.  5^  jQ^My^ 
adr  nbpcfrtancedliS  scfenees  morales  et  U  necessit^des  £tD4es,<Sc|MMHii%ijM< 


(81  901~^.)l    ^^oMtier»   des  qoestions  agit^a  ^da^  1^  c^ngr^  figldflolfi 

MdiS.)    VUlemi^  Sfifl^ietefiarreteiiseiDent'des  «tats  Prqssiens  ea  1843, 

M^^    YiM  r  4m  fe  «eMK^en.  des  iMiMiesr  (-^^m^J-  ffbvrii^^f,  ^b  M- 


fMdiS.)  VUiemii  Sfifl^ietefiarreteiiseiDent'des  «tats  Pmsstens  ea  1843. 
(,r-9^^  XiMr4m)m  «eMKÜlien.  des  iMiMiesr  (^i^f .y^  IVbirrd^s',  ift  "'^^ 
mimd^  fer  JMmis.4^^.)    V^tldt,  ^RMHv'lltollatiiv  «1^.  '(^-^4^.)*' 

[Mb]  Coh^tM«lle  JabHKIeleri'berausgeg.  von  Dr.  &  W^'  iahri!  i84jäi^ 
II.  Bd.  Stuttgart,  Krabbe.  S3d  S.  gr.  8.  (n.-  I  Thir.  31  ^g^  Inb.^ 
j&ik  J6irisiilr^y»rffnrt(aie»i  Kmühüwi  «M  «i^lb'  Peel:  «-^^Wfc.-H^^U. 
die  «lelltMideii^MtiMion^ell  lf>Me»4«LMMtlik  ^'€?.  i^y^l^tf,  jKÜl', 
bHcLe  aufdifl  PoBtik  dits  ITTit  18..  Jabrb.  --  IM.  dl«  i^bft^U^ 
long  der  Grossmäcbte« .  Von  e.  deutscben  Diplomaten.  -^  9I  Pt.JM»^  dei^ 
baieriiche  Landtag.  77  Üeb.  die  A^MbiUiiivg.  dec  %ct^^w|fM|u^^ 
Riee^ti^Jge.3?Xdi-toäheiiiarfc     *    ^'  ^^       .  ^       f. 

raifi*  *  V«rgliddUi4f  KuHflt-atatistik  der  QMsMMitir  BHoj^  ' Wn  tf^J^ 
Tr.  W.  Frbffi.  ▼.  Heden.     1.  Bd.    I.-3.  Lief,    «erliir,  A."^  Mndbll* 

^tcbe>^^»'ttsc!tei*ejj;^  werÄo. '' .  ^^;  ^"  ; ';  ;;  \.  '  Z^'  ^.,,,j  .j,. ,,,, 
rmol  ^Dictionnaire  oti  manuel-lexique  dvi  didomat^  et  de  coiMiljiaf  JBd. 
4hl'0MH»f  G#nftft^^«ii«»»l  ft  ra^n^."  l^föfi^,  «foekhliils^:^!!^^.,^; 

fim]  Detta  haslonalita  itaüana.  saggio  poIitfco-nulftaVe  'di!  Qteo.  porMldA 
de  Meödovi;    Fari»,  fVanck.     1846.    31  Öog.  gr.  ff.    ff  ti^i.)  /^ 

'(UM}-  f/hkislffa  cf'lb-^t^l^ile'  ^odWze; . saggi  (Ö 'st^tlsä.c»  cWi^«!;^^ 
AMr.  BtfM*^'lti^ttf  «Trdt^atl  dii  Et/g.^a(5t:   Milanb,  Tmetl.    jn9[ 

vixx  u:  30»  a;-w.  (4  fc.)  •  ; .•.^^mi;;.....  .«.f 

[ms]  We  ««llsiSn!4igeifr  LandtagsTWhandhmgen  der  verein.  Kfihi^c^e  JtNtCV 
tien,  SlaTonien,  DaUnatien  im  J.  1845.    Nebst  dem  Operat  llber  X^r^jMflJe  JVvt 

d«'7liwiai(?Ä^Ji5Aöi*er^  IWO;  ia8  8.Iex.-8.  (40  Ngn)  (:^^. 
[im]  R^lement  organiqoe  de  laprindpautd  de  MeldäTie.- Utruxelles,  Mu?. 

iTSrq  KAnlglbei^  poKUscbes  Taaehenbudi  *r  1846  Von  tr^  Mmp^ 
K^hneAerg.'llwta.- lB4l^v»4l^8c»8.    <I«-Ngi*.>-:'  ■■■""•^'  «^'•'•^^'»^  l^"^' ^ 
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im  in  iinn>iiipii>  i^^mm 


tjwpüh  Uli»  iii Ulli  Ktriii^yf ,  iMtfcr).;4aifc«-wüi8>  »'#y>'»g»^ 

4^MULi  äßib-^mt.    ye>it4t»gih>iwili  ■iiiMI #<»  4«M.K8eiM; 

DuBcker  o.  Hvmbkit    tölC    IV^u,  1^7  «.  fn  &    (n.  9»  Nir.) v^       »      >. 

[nn]  Ueb^  die  'Binn&liateqa^tyir^ea  StftttÄ  Von  Magil.  Graf  ▼•  Mollke« 
Ba^buvip  BßHkm  BtMer  ti.  Mauke.    1846.    IK  n.  a§7  8,  «f.  a    («.2Thlr.) 

pfepst^kbr  Weg  Kufn  1h»radleü.  *9ioe  Beleu<si]Lung,  ^er/'^«iip(;ur«acW  .^ 
]Hiymch-iDoral.  VemKa  der  CutturVölker^  iio^vie  natQfj^mässejVorai^^qjf^ 
diesen  Verfall  zu  fOb^en  von  W,  thoMn^maam*  2.  veränd.  u.'verm. 
Atffg.    Quedlinburg,  BassfL    184§,    VIII  u.  296  S,  8,,  (15  Wgr.) 

[1SS0]  *  Abhandlungen  'aos  dem  deutschen  u.  prei^isclien  Staatsrecht  Vom 
St^atsrnfBister  %^|MnMb  U  Bd,:  Landatände,  aUgenieine  Stande,  preusa, 
tlwäS^tiqü.  Bi^rBn,.  Rdnidr.    |846.   XXÜ  u.5««.  gr.  8.  (2TWr,  15  Ngr.) 

\PI»i]  tl«W  4lle  engliscb^  Tarifrefom  u.  ihre  iöai;erienen ,  sasialeo  tt.  polil, 
^ofgen  (ßr  Buropa  von  J.  Vrlaoe-Smltli«    Berlin.  Springer.    1846.    TU 

V.  ms.  gr,  8.*(n:  ^o'Ngf.)      /  '  .      ;    ':  , 

J7382]  Mecklenburg,  wie  es  ist  u.  werden  kann.  2.  Aufl.  Lelpaig^  Qt-'^Wii 
Äand,    1846.    QjSS.^^flt    (p  N^O  .     ,   ^         ^  .    ,   ,,,,. 

51903]  Beijt^gft  tu^eaVetbandbAng^n  üVL  Reform  doa  SAawvwMewi  io  Me<d&- 
enburg,  als  Erläuterungen  zu  d.  Commissions-ProtocoUe  d*  4j|faiklllsrUl  dflH 


23,^,|(ej^.  jiaq,  1845  v^  I^aslblilt,  BQrgerm^ia^  ku  G^^^row.   C^ustf)^* 
.Qjpit9i  u»  Co» 


I846w  1*18.  gr.  8..  (17  V,  NgrO.  o 
[r»l]  Dit  Bankbewegungen  ia  Deutschland  von  €hMt.  MHlHli  f.  Heft: 
•#  l^'^la'^^''t«l?*  .I^»WW  der  .prawaa.  B«c|^(pagff.  JeMiQ»nFlinil«l€ht  jm« 
^Hj:    iiß.  ff.  8..  K  i8  J^gr.)  , .,,,      .  (    < 

[|9!^1  iDis  .Baabwaaen  in  Preuaaen  wAt  Beeug  auf  die  Cabbietsor^  vom 
a  «lipi^  1846  V.  WOßn^OmmaifxHm^  Ber^  Vdk  v^Co,  1^6/  113  ?. 

hJMl  pM  ne^en  Bankverordnungen  In  Preussen.  Unmassgeblicliea  Yi^tlim 
IWef  fltfaftznUBrities.    HaiAbdrg, ' VogeL   184(1,  ' S%  1i*><l!,Ä*'Z^-   0»'  *^  N|^) 

i{l|[^  fiaadbttck  4er  J^teataU^taHa^AalmlM»  immi  g^.  JMU  >iML.  Ummw  > 
'±  ni.^  welcher  T«n  doA  Kiirf.  Heaa.  ik^Groatben^Badanohaii  AaMbiH» 
tfiehu£  d^s  Baneä  dar  £Saa»babneD  «if^Staabik^teii,  ao.  wiavo«  4e»Ftlv«t- 
'  Bnlelhen  des  Königs  von  Sardtnieti  ausftibrliche  JSfadi>ireiaQ|igMi  lie^  •  lüit 
!|j^nhan^a.    Leipaig,  Bar^h.     1846.    VUI  u.  378  S.ß.   ^(IThb-.JS  PJ^r.) 

\nm]  BlebAllgaawine  Gewarbaontetta«  vom>  17.  Jen^  J845iitt'  itmtopmtIL 
AosföbrtBlg,  BaBantlich  mit  Rückaldit  auf  die  leaUDgajrerliilliiüt  BeililM 
danmtallt  von.  9.  ÜIl  UmII,  Stadtcath.  Berlin,  ^pnngec.  lB4ß,  ^70,3* 
Jpv«. '*(n.  i  Tbk,)'  '-''..  .:        %. 

ftttt].  Die  Mahl-  ««  Mila^lkUteuer  ia  Aachen  «.  Burtacbeid  riui.  j||fM^.  ■■«* 
Aachen,  Mayer.    1846.    16  S.  gr.  4.    (n.  5  Ngr,)     -    f 


^Wei  F^otMrismoa  «.   Ceainittnis«ius ,  ihre  Urrtiebeiy  ii.>i4i#>Mltlel>  zör  AV 
>91fes    Bfaeriscb,  aCaatovirthachaAllchf'ideaL    Vea  TSiV  SMnaNMHI.   Ao<» 

lingcn,  Ambcrger.    1846.    W)  8.  12;    (19  Ngr.)    .    .     .    n    .  .  ,.,      >     .. 

f  [ililjtBilfiraelttvifigeli  üb.  "das  Itofi^gen  auf  lerfMnitift  Sihitis  W  Ge^etsd)- 

' eamleeit Im denCielieii Sellvereirtgegeff MndeVlil^wvrbttff^.'  'fierliii.  (brfpaig, 

Hermann.)     1946.    47  S.  gr.  8.    (7%  Mgr.»  -  ■  .^n-.:'.      .f    )U 

iMfcTVuir'  VefbeaaefMig  ^er'l^g«  der  Arbeiter' auf  d.  Lande.  *  VS^a  Vl^i'a^ 
yai''h.^^€^t  ¥U  CWiaiignUfHI,   iBeHSn;:  SebMer/'i  IMi..  2'#>«(^  grn8. 


(n.  4  Ngr.)  •'  •,./•.     (,, 

y  Google 
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m^küitm  V«MlilrfrcfliV*  li.  die  Dtf^licflfMt'dfes  Iprak-lYedeaNeravg' sd 
ihiiii.    Vpn  JPIL  >".  «.   Frwberjj,  ^o^cifcajdt  J846.  J^  Sjj|f-.  B,  .töN^J^ 

EWi  [ifibmcit?«  EisMMvMiL  L«Me,.V^  RoMtn!  'i84aj.»».  nebet  lV*rt«i 

Biographie.  ^  ^ . 

an]  UveB  of  ElngUeft  Ditines  •—  Biehop  Andrews,   Dr.  gaminonJU 
UopBiill,  BiBbcÄb  iViift'bft',  attd  leneB  of  Nav Und,    Bjf  tWA'K 
V^fOe^    Lonji.^18^^  .426  S.8;    (^h.)..,  ■ .,        \; 

[73M]  The  Livevof  Twejjie/Eminefil;  Judgee^ef  tbe  Jwt  a»d  .of  tbe  pwiedt 
Century.  By  W*  C»  Towmend.  Esq. .  M.  A.  2  VoU.  .  Lop4.,  1S4(H 
«5%  Bog.  grVS.-  (1^88%)  ■  '    ;-  ..A..     :    ■  IZ 

risÄf]'  C.  J.  L.  Almqttist  fl&eom  Forfattare  i  Allmänbet  och  ^äsofa^Xheotö^ 
1  synnerhet  skSfskadad  af  C.  E.  raUkraate.  1.  och  '2.  Haftet.  Upsala, 
l^alilatroiB  et  Co.     1845,  44S.     iU  «i.  Id4>drgr.  8.    (28  u.  44  ak.) 

f739B]  Elogio  ftorlco  di  Vic.  Armanni  JSugubJuio^  illoatre  letterate.  dcÄ 
sec.  XVJI.,  scritto  da  Frc.  Fabl  MontMi.     Mod^oa,  ^danl.     184$ 

ses.  gr.a     ■    .  '•..'••".-  i  ..;'  r 

[tlM]  Cenni  biografici  intomo  Monsignor  canonice ' Pietro  Bettfo,  biUlote^ 
6änö  della  Mardatia  etc.  V^aezia^  Aloilinan«  ^846.  16  S.ijgr.  8.  VVT.) 
4K  iL  Ol0O^;tta«'    • '  :,-.•..:  .  .^r 

p«o]  VIe  ie  Mr.  K  F.  Ä.  Constou,  vicafrc-gineral  du  diocese  de  Mont- 
pellier, par  M.  l*Bbbd  CoMe:'  Pad^,  Segufn.  1846:  ^A'Bog.^gf!  S:"ailt 
PeMr.  ii.  foote,    (fr.lV.)        '  -  '     S    :' 

fMll]'e!btaiftml'M«¥ia  daUI^CrDce  «.'^hrrZcfft:  'Ein'UBeit^^^l«^  ^ 
^.  17.  Jshrh,    Regetiaborg,  Mans.    1846.    rth  S.  gr.  B.    (fFHr!  d^  l^|i^.) 

jTiwI  iPfce  Life  and  Corrcsponäehce  öf  John  Foste/  fifited  ty'j,  '£.  Rylaiif, 
IVttir  Netieea  ofltfii.  Foate^  aa  a  P'rfeachei'  «Ad  a  Cdfhpanioh.  ßif  t\  WmMU 
pavd.    9  Vola.    Lend.,  1846,    68  Bog.  mit  1  Portn    gr.  9.  '  CMrii.)     '^ 

ßtß]  ^y*  OJäk^.  ▼•  tterdier's  tebensr'BÜd.   JSejuri  chronologisqli^gfOrilQeier 
iefwechsel,  Tei1>afiden'  teit  den   hierhergehörigen  Mittheilungen  aus  seinem 
.«mdhieblA  li«ttlat0e,'ti;  «H  den^  »dtUgeil  Bategen  aua  Ydnai^tr.  fefaier 
'iMfttf^o«Mn-^S«hiliUii;'iIeNiiiag«g.  ^fotrs^imm  8ofane9r.  fiHi,4^.  v.M9lnniftf. 
4.  Msi  4i  «ir^.^Abthl.  a.  %BA;    BflMgeA,  BUMng.    1646;    JSUUh  tt;  Mi, 
nil  »^1^  JViu;  4dl  Ä  gr,  W.    (3  TWiw  37  fM^O  vi.  ,  *    » ... 

rnai]  »Gfr.Hviib.  Frbr.VLelbiiitz.    Eine 'BiogWpbi^  von  tk'tL' 


d  Thie«  2u  LeibnitKona  Süluriar-FcAcr.  HfH  hcBeft'Betli^etf  Md 
eiMm  RMliier.  i|it4ielbitttBea».BIkhiruu  raoaimile.  Bowlai^^fiurt^  1840. 
XXtV,  374  u.^a74,iu  121  8.  ^.1  (a.  2  /Siilr.  ÜO:Sg$.)  NachM«»ufir 
die  Besitzer  der  Ausg.  von  1842.    Ebend.»  1846.    6  Beg..a   :(oi,lONfli^ 


« 


40   S.     8.      v.'^i    *.'      .-         .*.;,..  *  1    .,       .  '^       .,<4uZ.'  fM^i^^L  ( 

(UM} -Liibeiageatilcbtei4e»Ml. Mr.  Fr«,  aet^ca;^. «. i«iu. i^i»<INfiiMb« 
4beca  jmn^Aia«;  ^tMUe:    Mk  «dner  Votfede  v^v  Pvv  K."ß8%^^    2*.  A«i. 

Augsburg,  Schmid.     1846.    XV  u*  256  S.  gr.  8.    (1  Thlr.)-  ..      A    ::- j    ^ 

mil]  dIegnittaM  PMbMare  Ippoh  Bro««Uiiil;'cofi  akiMKMOiiiBrTaikHii 
•istema  idl^-conaoMrtMHi  de'  iMollUlttena'dell^'Kgk]|e^^oe«  4e  «aam^  «aillUire. 
Modena,  Soliaoi.    1845.    75  a  gr.  8.  ^»o.     ^  ^  nn>>u  ' 

^|Mif  ik>lirH4^r!si  Ubta  >  Ür -4;  «vettomulUeia  r^eteerJUMiaf'}  to».«Kr  flM^ 
mMMV  TaacbeiiaQaiabi.>2.1Uelfn.  MiMgM^i.9ttatier,  ;l8il6.  r,XlV  u. 
277  S.  gr.  16.    (15  Ngr.)  .v.    ,v 
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A  tjhkiiatwrt  cJ^mim  JBmh 

46.    Viru.  71  B.  gr.  8.    flffUgrJ 

mm  JB pener  |e  Dresdep;  eea  verliaal  uit  Init  0#4lgoqlMf)|^M«r^lS  M 
VWHtertliliWi  door  ^.  i'.  Ter^e^    Utrecbt«  ¥««  Tetfeem    tö4«..  giv  8^ 

(4  m.  M  c.) .  ,*    .4*,ji.  .,,-.%» 

CHlQ  ScUtlü  siiHa  Titta  e  nlle  «per«  M  Maediro  Ole«.  Ver^,  da  B^lM^ 
MMriL    Milaae,iUcerdL    1816.    40  a.  «n.  &    (1  L.  50  a)  v  !' ^.  - 

2 »9$  ioh.  Olaf  WaKiii,    ChvM  RllKi  ErkeUA:e^'.     flffane^tecft^M'^4 
BenK  SobrMw.    StodüKrin ,   Norüedt  A  S.     td4*.    53*^9;  it.  K 


IÜ4  8:  edit.  l&orbri|ftlr'>^'««^^^^''^«n^rged  bv  *P/^<tndff.j  Vrftnkfort 
on  thc  M.,  Jttgel.     184Ö.    205  8.  8.    (22»/,  Ngr)  "^  ^  *; 

I^t^«ke  IpeaiÜtir  Aütbed*^  l!^  Aortesf,  ea^lest  and'BttresV  wa£io  learA 
llN}^g«iriMi»  luttgui^e  ^)r  «I.  W^'SbUrai,  Phil.  Dr/anBFrorvKWiesbaac«^ 
IWle^ade»,  VrMrieb.    1840.  Villa.  303  8.  gr.  8.  (Cart.  n.t4|fr.wi^r.^ 

iBVem^yrorteirWcb  j^n  Dn  6dts.     AiimJ^^yi  ün^dW^li^'««  i>iMri«y 
'i^^.ffi.S.    (\i  Ngr.)  V  i.t    =  .^  ..:«  „^  .>.;^r 

Taachm-PMndffDrCevbndi  mr  Brkl&ruiif  u;  MbttchftlbiÄif  t<lniai4bf 

^f  u^  4p^  S.  3¥   (•.  Ift  Ngr.)  ^    ;  .. ,.  . .,.      .    ,. 

l^^flnpk  4er  Genck^üf «fbe,  j|ll^l4^figft 

ricb^g,  u.  Waa  bedeutea  «>e?  y^n  Tbd.  v^  >l^elcl»ÄB.  -  P^lldajp,  (Slffr ; 

vaÄ).    1840.    IVII.4S8.8.    (n.5Ng:y.),;^     .>re--i^-.    „.-T^.^./mi- 

[ijijjli 'j3ieV;,geg<^bjÄ'Ä^^^       e.1:,:  >4  d*il,  jtw«|*  .$bmM^m  ir^  w*».^^ 

LaktMiicD  epigUsdi  leaea».achreibeii  ^  MmeeU^ß  »tKiUfüfß^n  Ve4lf«^Vi  4(». 
j^hipklMaFraDsoMn.  2.  üufl.   Cola»  L^gfeld.   1^6,^088^6.  {6  Vtf^V^ 

[T4»]  Neuea,  ToUalan^gea  knüsc^  Wfirterbttdi  der  ei^Uaditia  U.'))««ftfli^< 

;H5  u.  496  8..gr.  Lex.^.    (3  TWr.)    .  .       ,.  v.. 

•^jl||  Hapjll^  der  f nditeiien  Üiagangaffurache  ait  d^qtatihf^rii.  fin«i^iM»r 
CAibenetsmig  ven  Dr.  F.  4lw.    4.,  «lark  ye^*  Amfl.  »Mün«,  KoDleiii!«{g: ' 
^16;    yill  u.  227  *.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

<f0t\  Tbe  eacliah  rtttü^Ty  w  a  cbdse  epIlecHoii  of  mtsdeHaHMia  ^eeee,  a^- 
UeCed  Inka  4&  b^  engtiftk  peeta  deaigned  Cor  tke  tta«  ^«ebeeW  aild  prl- 
'«Me.l(üebilig>y  B.  0^00^,  tea^ber  ef  tbe  rngf*  Jiii««tnM  tarKibMi. 
V^.  tr,  Poetry.  ZMcb,  Meyer  tt.  Zetter.  1840.  tV  <i.  S)Q  S.  gr.  8. 
(I  Thlr.  3  Ngr.) 

4plJ  Ü«a  G^wlaaen/  IVtaittiipm  fn  5-  Ao(^.  y«^  A^.llt;  l<!li|pi<.    Sttim  ^ 
üiMiraetaeo  in  d.  EngJUcife  mit  erklär..  Noten  vtsraeNn  ^m  B,  mEkiwipifi)«. 
l^d^  Baumjjlrtner.    1846.    Vi  u.  163  8.  IV  ()L5  ^grj,  . ;     ; 

Wdrterbuch.     195  S.     (10  Ngr.)  i.  -  7  *W^ 
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ittM^ben^xß.  Aufl.;  Anefatii^  Beiti^  a;  ein   tß4».^f6i  S.  | 
(ItaqLeMiticIi  der  trtttiotf/Spniche  nach  Halmiton , 

•tücke  in  Yorsteli.  LeHrboch.    fibend.,  1846.    Vir  a.  51  8.  8.   Xn.lY%r^gr) 

fwmP^ßiimSlaäek'^äimnimg  €e^^iteMscbeatbi4Q^tidn''iiifitX-_ 
Abki^flA  itteoMMfi  «  jitakfMc^  beat^.  >6n  B.  IMhurto,  Lehrer  d7 
qMH»»<a  gartet'  ZMcb,  MeyiT  «t  &ikrr.     IBM;    VI  It  HU^S^^gK^aj 
(^  Ngr.)  -         .'  ,  i :     V«       •'',-■       .'"^  ••■'   •    '-"»    ^*sÄl>[ 

[Xm]  D^r,  gfucbickte  Fraftsose,  od  die  KiAst,  obiw  l^brer  in  10  Mi- 
ttianen  famslaiMil  kften , ,  schrcabtii.  u«  q«^#n  ta  lenniC*-Si  %iiftr  j01i& 
Lcngfeld.     IMI.    63  8.  gr.  16.    (5  Ngr.)  .  ...  ;^  v.^ 

t9tti]  Nene  n.  praktische  Methodt  itt  ktaelt^  Zeit  daa  rraneMsc&e  rldit% 
aostprcetun  u.  leten  sii  lemettV^'NebdrlMlänuig  grammatischer  Hauptre« 
mIa  m.^.  w,  Ak  KioltfÜQOf  in  Jede  araaimi^tik;  y^infiohflt  i^ber  In  d.^Olle«^ 
dörfische  Methode  TOD  a.  M.  Wers*m.  FrankAifft  a.  M. ,  K^et,  Üdü 
VI  n.  170  S.  8.    (10  NgrO^  ...    .  ..  ^    t   ,./;     ii  im, 

[UM].  Le^o«*  firaiic«iMa  de  litftdratiire  «iC  4»  monde  om  Mafsa^  en^pwe«»*«!. 
««  ^SPftäH  >***•  ^«wjx  mi^ecÄOf  4»i%i||*dfiMirfk.doi!deB^i^i4m|ii^^ 


•teratftcke  «iw  d.  Werken  der  bedeot  8chriftdtei«r  d:  nenettüh  SSeK.**  BMÜ/ 
▼.  .^hm-^lß^n,  UV^rm  «-  *Ä»  »^  f^-Sf  '  (^  i  TWi?.)  -StT  [tut, 
tiiiH>^Mltnndiii4iwifiiiMii»  ^a»  lMl'i|itfit 


251  ä;  8.    (15  K^.)^  '^ 


iHieb.    Qoedlinbttrg,  Baase.    1845.    IV  «u 

[T4li)  '-^fdclir  d«  fMatoft"«  4h  la  tiCt<raMnr«  Mofal^  errangt  &  VixKkie^lUl 
^«•lit'^r.f^galMtdin#^/n«ttibiMc»  tt«^^  pkr  Dr.  O.  'OteMt 

lMr%sbf«t^^f^neiaie.  J*tW6.>  t40  8,  gr.  S.  *  (15^  Ngr.)  '  ^-^  '  ' 

pISS]  Vollständig  französisch- deutsches  u.  deotsch-franaosisches  Hand  worter* 
b«tl^  Toa  Dr.  J*  Mk  fl.  <cfcmMt.  9  Tbie.  H>.  Aufi.  Leipdg,  l^h.  Reelam 
fm.    I846.W  ^36  tt.  814  8.  Lex.^.    (t  Thlr.)    '  ^ 

[T43I]  Dier  geschickte  Italiener,  od., die  Kunst,  ohne  Lehrer  in  zehn  I^ek- , 
OMM^^iaileilisllli  kf%ieis,'s4bireiben  u.  sbi^^flleH  zvl  lernen.'  Vom' Vf.' des  g<^A 
acÜMten-^nlMkosen.    €9k»,  Un^eld.    1846.    60^  8.  16.    <^'N||rl7     '''-y 

pr433]  Sammlung  der  noth wendigsten  Wörter  in  den  verschiedenen  L^bofis- 
varMlllalMMii;    4£fa  italienisch-deutsches  Handbuch  Von  3J  A.lEtöMäL*  lAß^.i 


B«rloiF4»#4»hif,    1846.    fll«.  gr.  16. 


'*■  'tte  flecoraäon^4^s*1con»  preusa.'Rothen  Ääer-Ördens  habei  aeuer«rng|i* 
erhalten  In  der     *     *  ''.'-'         v       ,y  . 

rt«6]  3.  $;iasae  mljfc  der  S^chjeife:  der  Geh.  Obser-Rc^er^tuigsc^tl^  f^, 
Curator  der  tJmv/ Haue- Wittenberg  Dr.  Ivdw*  /Vr»tc€»  der  DecniMit  Uadj 
kathol.  Oberpfarrer  zu  Erfurt  Yf^r^ä^^Uf  der  Ober-Regierangsralh  ^o&&$\ 
zu  Merseburg,  der  Pfarrer  Behrends  zu  Nordgermersleben  im  Reg.-Bezfrk  ~ 
Magiib»!^  ^^^ar^D^ectar  de^'mftriBlwhttf  gt»yiBit»<^QteBt>^llwgrtftti  JSoili^^ 
mmUk  »r::tfochum,  der  aupeiütandettt />6se/^j|^ 'ieu  OUttUind  liik 'Mn^g^r 
Werder  n.  And. ;  •  >  ^-  -  ' «        ^'    "*■ '      '' '  '*' ''  "'  ^' 
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Ober-Ilibli0tii«k«r  und  tnU  C^nacnraUf  4ar  k,  BitöoilMk  m  Bt^mü  ft^ 
A«r«ii  ile  Jleij^n&^r^  u«  And.;         nh 

[t«B]  4.  Ciatat:  4ie  Duracteftn  dar  Gjaunakii  aui  MüMhauaaa  0r*  CAr.  if, 

Piiaater  n.  vomaU  Oymoaaialielurar  Brtuw  m  Köln  u.  And. 

fHiq  deriMatbmntk  na  MWatariwv  dea  k.  Hanaaa  und  dea  A«iiaiafft  m 

Mp^P^PIKäüWäy I  MM  "I  i  \Mm '  'f    Ij  I  fUl  ff  I ''  f '  I  "" ' '  ^    «Safe"-  ^^W».' 
nlinisteriuni  Dr.  Jos,  Rappd  übertragen  worden 

im]  ihi  bia|i«r,  Prinddoj:a§4  Dr.  ^  Beyfieh  u\ 
in  der  plüioa^»>|>wrt»;i>|fC 

&rd^  Beij^as^r  liei  der  |L|f^ 
p^der  CKrakHr^lj'JHe^ 


i 


auaaerardaHtL  Pra« 
it  wordian. 


p4li3.>Dar  ibekaMW  Sci»lftaMller>£Mr..ii:.^2ror4Mg«'^4iuaf  6miMMc  iÄ#l^iri(i 
^«aaarard«  Prafiaa#  jir€«iV|p«oji«t»liiJ?aQii^  d^iMiti^Mtti^iÜMM  n<Mii. 

M«9^9eV^>a#|iHir«m^«f9rrJ0^id^iIt4i^  b^lMllllDr. 

tl«lft]#}><«iC«iil4yrdrnaal^ji»ibi(Miniiter^  dadCiMtfruMi^lhii^läL 
f^^^^^^^l^^^^^  (»»«-iiil^0iia»e^)JlfitbAiai|»itli9iK^ 

^^4  Wv^eAäiti'  ?u'  Hanan  ernannt '  Worden.  ^'  ^^^   rfoi«W  W^W 

D^can  und  I:  Pfärr^  zlT  MOnchW^  w;  ff.  itf$m4^6erti^||n'  zuW 
^Äett»  POärt'^r  der  piroiestant.  Pftirrkirthe  tu  Stü'Äritia  Ijrt^Afiwapac^  Er 

{t^i'^M  VshU.  Ob^appellatfpnsgcrfchtö^th  Mf/3f  ifiÄJlif/^-iu'l^ 
^  di^ilHMtgtai^  Dlra0t<»iiteIle  bei  dem  'Afp^aiäti^g^rkhi  «>^  Nieder- 

b«y«i-tt;*AMtrag«ii 'i«<»ed^- ■-  ,  ^ .; .- -i; --'•.    i-.  -'  !^  ' - 

tt^ilMTÜn^  gi»a»biBrair|l;liaMtori^lKhiii<Meiia^^ 

(fürt)  ftc^  ördentf.  Profeaaor  iet  Vatböl.  Tlieofogic  iü  ^leaa^f  Vfrteop. 
«jAMn&tft  augkich^  i^lnia  PM>f;.  ofifill.  liaaorarai^'£»  der  daüffifen  tihilosopli. 

'ji-#p  IM^4>-««    ^«vMf    't/a  '  ■»•     '"^^^-     -y  '^^^    ?    "^  ^;  i^      .^.♦!i*J;..:- '/ 
''fvF^  ^^  Terlas  vob  F.  A.  Brockliaut  ib  Leipzif.     ,      .      ^ 
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'deutüsclien  und  ausläiiclischeii  Literaiun 


¥ieftef  Jahrgang.  -      Mptl  34.         21.  Angost  191«|. 

Literaturgesehichte. 

mDle  deutsche  I^ationalliterat'qr  ^selt  dem  Anfange  4^8  aohteel^ite|i 
dnderts,  besonders  seit  Liesaing  bis  auf  di«  Gegenwart,  hi9tori«cll  und 
Sstfaetisch-kritisch  dargestellt  von  Dr,  Jo9.  BlUbbraBd,^  grpi^sh.  hess^  Q1i>e^- 
studienrathe  u.  ord.  l^öf.  d.  Philos.'an  d.  Univ.  in  Oietiien,  Ritteir  u.  s.  W. 
3i  TbL  Bimbwg  u.  Gü^ä;,  Fr.  u.  Aadr.  P«rti«i.  1846.  VI  n.  600  8. 
gK^8. .  (n.,  ^  TUn  20  Ngr.).   Vgb  .oben  N«  XIV;  N».  3067.  .    "* 

tfGefaft^Oftd  Physioi^voiiiie  aararer  Literatur  BoHeD  In  Hnre»  we«Mt4^ 
IMwo'  Mgjjir  do^cb  diei»e9  Werk  rergegenvfiMgi  werden. '  Das 
IfotemeliBieft  ;wM  aber  am  ee  flcbirieilgcr^  je  nebr  lie  Meiiat0 
«Vverfan^eob^teüd  die  Gegenwart  dem  Vt  den  Stof  4er' Bnfttelj- 
long  bieten  mass.  Er  erklärt  sieb  Indess  glelcb  Ton  rdrii  belrelii 
enlMbkiiieny'^W  die  velle  Mftte  ifer  Gegenwart  efMogehen  tnii 
eMneAoMliettd^  obwaltenden  Helnmigen  nnd  der  P^oit^n' dlp 
Sacben,  wie  sie  sich  ihm  darbieten,  nn  bezeichnen.  Dei^  Vf.  Ist 
eHüIatfn^  der  des  fleebt  bat,  sMne  Ansiebten  ond  üirtlMMe  nrik 
dtm^edtnP^tt^däsd  sie  eiwaS' gelten  müssen  in  der,  VTejIty  a^szn- 
ipirechen,  eid  Mann,  der  mit  Achtung  gebärt  W6r4e9  vmßt  it^^ek  * 
abwejiKjbende  Aossprflche  Zweifel  an  der  Aichtigkeit  der  bisher  gqh 
töüdeii  Bteinangen  erregen  and  zu  abermaliger  Ifröfung  aoITofderW 
müssen«  ^  Die  Mi^ge  der  in  diesem  Bande  untersuchten,  beurttiejlten 
djfer  üb<^ää^f  zjir  Besprechung  gekommenen  literarischen  Productf 
Üst  alier.sö  bedeutend,, dass  man  nicht  ohne  die  Besorgm'sa, an" 4a9 
Geschäft  der  Relation  geb^  kann,  ob  es  hier  möglidi  sei,  äocbnnr 
dn^  B^e^tendste  klar  .und  bestimmt  vorzuführen«  Oi^s  Jm  zweiibBi 
Tbelle  abgebrochene  vierte  Buch:  „Die  natlonalliterarisdbe  Klassik^ 
wird  zunächst  fortgesetzt*,  und  ein  Blick  a«f  die  deulaeke  D^a« 
nuitik,  die  pi^heii  Schiller  ond  Goethe  lebte,  gewerfen.  J5e  /^otiite 
in  I>entooUian4  ntebt  zn  eifern  äehi  nalionalffn  Dramas  komotvder 
Mangel  der  Natioualeinheit  und  eines  freien  KaMonallebens  YerUlH 
derte  es.  Das  deutsche  Drama  fährt  in  mehreren  Richtungen  ans 
einander,  aber  keine  dieser  Richtungen  ist  von  etaer  erbeUIebei 
Bedeutung.  Ritter-,  Lärm-  und  I^chreckens-Stttcke  wuchern  wje 
Unkraut  empor.  Nicht  leicht  mag  in  einer  andern  Uterator  eine 
ähnliche  Dnrchwirmng  von  gespreiztem  Pathos  und  gemeinster 
Plattheit,  von  wal^nshiniger  Vemerrung  und  der  gesdmiaeklosesten 
1846.  in.  '  .    22  ^ 
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»pnroderi  inänd  004  Koizebqe  werden  dajd.cl  yom  Vf.  dner  näliera 
Benri^eilupg  unterworfen ,  jtniteres.  ist  nar  Oäoblig:  b^f rührt«  Iti^ 
lanq  ha(,aiD.  wesentlichsten  4azu  Ibel^etr^^en ,  die  Poeciie  f&ur 
fÜl^  iMIttelii^ssiigep.  herah^ziistifiioiea;  soinä  Poesje  1^ 

mci^s  als  die  i^lItäg^Ucbp  Iflrlillchkeijt^l  un^  dfi^se.  w[eder.  ist .  ein 
Bf el  ah^escbwSchter  Sentimentalität  usid  langpweyiger  jSpiessbQr-; 

Serlichkeff.  Iffland  /nachte.die  ailt^nd^e  yTirblichMt  suir  Poesie, 
otzebae '  i^egf^  .die.  L^ige*,  ,:Ko^ebfe  ist,  daa.  dran^tische 
Miseirere  der  Z^it»  ^uf  eine  fasi' ergötzliche  Weisiß  beweist  der 
^JTm.  ^^^^  ^^  anscheinende  ^ipbthuni;  Iffland's  und  Kotzebue'0  i^f 
Orulide  ^enjommen  welter  niqb^.als  grosse,  Armpth  deU  ,  Er  gpeht 
sodann  aiif.  die^Nc^Telllsttk  In  d^r^^bitn  Bpck^het  über*,  ffqr.  kurzf 
2elti  h^lt  .er  sich  idi  4<9n»,a]Ksnieu^rlicbi9n  ^lUtt^rpmaQen.iemQn 
$pi^«ij|,  Crameiiv  Schlenkert  und  Veit  Weber  auf) ^an. welche 
im^^l^^sitnß  jBp^  fiem^  ,  Vo\k»i»ährcb€J(i.,  anger^t,  wir^^  If^ 
^waep  .  war  ein«  verkehrte .  ^uc\fi  f^ß  üie . iinbf  fany^ibje  .|S^tuf:Hcb4 
$f^(  Jer.g^ge  die  AbsfcKt.  d^r  Laune  qpieli^n.  .^  lassep  fod. Jnjji» 
in^^^m'^  d^  Huinprs.iiBi  wrechtea  OjfU^  m.f^^iii^^^' .p}^ 
dfüt^chj^n,  fafaUiepraoian^  dieaer  Zeit  ;riih«n>.nuir  aijiC  i^.jfjü^exiiiigjjf 

Ö^Cben_pLitter8ßi(9takeJ,  gegqp  die^  Fluib  dpr  C^pr-;^;,Z^v|>ei5-  u^ 
Ordensiasi^lei^. ,  ,P ^f  mes j| D u s ch , . S chfiUie, .^,i»af fee..  ^pfdeii 
ejkenfaös  .b»r  .in,  4^r,  Kfif^jp  J^rübrtj!.  ^^^.  läiigjer.,^^geff|?^  ;vcr-r 
MrelU.,dei:^  .vf-  kfi  Li^ron|afap,.  Seifie  E^omjina.^ki  g;g^vfifl^^  deii 
,  dwrcKschnitÜ^en  ;^heU  .d^s  j^«bl|9ui»3  sturpcH  Veniacbl^,  Da^ 
öcbwiiptinp)iö,  PassirejJ  .Palb^^.  da»  Süii%ejDwoiIew  nni,  WkH:\ 

5rnd!^enkönnen«  die  ,l%ränen  Jiod  Seufzieri  die  ]^plk<}^erj|f i  mit  deif 
^endy  das : Vert.retetn  naturalistischer  Gutmüjthi£k^),.da^^iuattr^ 
hVzigq  Tändeln  mit  tiic^e,  pberQäcbliches  PbilpsQpbi»en,;i^  8<^ffl? 
nierodi^  Schnderuogep,  Vlie  Ip^redi^i/iziea  der,  ^itieli^ä^sni^eit  m\ 
l^fon^inie  :^usainHien^eg;ossep.  D^  £^anze  Geheimniss  is^in^r  jtu^p 
i^y^jiie  7'Vfpi(Iei]tige^Leb.epd%keit|  mit  der  er.Bmpfiodttng  ujm}  Be^. 
gebenheit^o  der  Einbildungskraft  zus^mmcnfasst,.  oiii}p  4f^.^^>^ 
Gefst  dabei  »u  einer,  Anstrengung  angefordert  w^erde^,  t)lf^  hmno? 
rjstißpbe  JLiterat«;r  ^er  D^utsiChen  in  di^^r  fipocbe  bhpjt»  siffi^.  ff^^Jk} 
falls  ^anz  ^n  engVsciho  Vorgänger  aa,  ölinp  f}p  ^^o/d»  %tt  erre^r, 
cjhen.  Die  deutschen  Bumoristiker  inacbea  «p  g^n  ihre  ^ig^f)^ 
Persönticbkeiten^  ihre  kleinlicheo  Verhältnisse  ufid  Stchicksale  %Vi 
QiuDttragpum^tfn  d^r  Diphtkunsty.  wodurch  der  .freie  JSlic^. auf, die 
yf^^ft,  uad .  das  Leb^  bjpfcbräakt  un^  «^übt  wird.  .OÜBP^If 
QÄÄfppHrß^^«^is^«ö.wd  T  find  die  i»rstep  Hnw- 

riyj^jr^.von  ßf^eutupg,  •  weichet,, yqm  VJf,  etwasf  sqhärfier.iw.Aligjft. 
^ftf^^^y[^WJ^'r^9ff^^  ^^hv^.  tljimorlstikeK  s^in»  ^Is.  dasa  ^ 
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A'wVkim^tü.\  ^t^ijAm,'^  e^^lhiMtfHätM>t^' wflf. 

watete  d(^  PunHUnlkttität,  laie'ci^  atch^säb^  B'älefft.  i|Iclit  recM 
gdln^.    Ktä^ge  BlfiU  nt^K^lm^  die 

MeflachfDweH  l^rie  i6fA  Säbckfipi^I  benrAcbtelt)  be!  dem  Jißdfer  jedeni 
AnAßhi  gegenüber  äebeii  Scbrltt  %üg  mr  2itr  Wechnel^  wo  414 
Leoti)  elften  fQogheltsliaiid'eJ  imler  äinandey  tfeibeii  fiolieii*  T^Oiiw 
md  scbeiflt  roii'  deal  Tl.  ftbet  die  fienannten  alfe  gkikzi  m 
werden.  Statr  ibre  BUterkeftin  der  Welt  entg-eif^etisaliiilb^n ,  Ifaät 
stell  bei  Dnd  io  Ibm  die*  petsdnücbe  HjpDchondtie  roD  cjer.  Weif 
heffen^  und  znr  Harinonle^deir  Stltnmubg'  nad  des  Denkens  «Oritck^ 
flUiren.  Atn  l&agsteii  nat0rli<^  rerweUt  der  Vf.  bei  de/  BtVriefd 
tütt^  Jean  Patil^a.  Ür  ist  der  Rjrpopbet  des  Welt^(^1imer2e«j| 
seine  gan^  Poesie  Ist  nur  Weltaehmerz.  Was  Ist  nun  aber  d^ 
Weitscfamert,  an  dem  die  näbhate  Vergangenbelt  nnd  die  Ge^eiu 
wart  kr&QkeTt?  Bim  Drang  füllen  zn  EAebnng  und  Tiiat'  j^nd 
doch'  die  Lnst  ond  dfe  Kraft  tiTcbt'  besitzen,  die  Nfedertibg^n  .dea 
Qnietinnos^  sn  verlassep^  die  Freibeit  aochen^  nnd  doch'dio  res^ 
sdn  ded  aHtXgHdhen  Lebens  nfcht  verlassen  wollen^  de^  Bimiilet 
aafgeben^  nm  seHmtstindig  anf  Atr  EM^  zn  fdssen,  h  der  Bllti^ 
zwbehen  beldai  hängen  bleiben,  dort  nlisht  seltg  uitf  Mer  ntoM 
heltnteöb  sdn  kdfttnen.  Daa  tst  der  Weltscbmert*  Jean  i^aor| 
gaiize  Act  und  Yf^Ue  #lrd  in  Folgendem  znsämmengefasöir  fefn 
MkDäengebeimniKis  M  die  Tbränd,  weMhe  der  Geist  hb'^r  'l^inV 
V^rbannqOg  In  die  'Weft  des  Diesseits  weintJ'  Er  wei^ir  diese' 
Tbräne  oft  so'itberfsch  rehi  zu  zeigen,  dass  sie  als  die  elpe^^ 
Bngek  et^hfeinen  tinftchte.  In  diesem  Oelstesfafeiih web,  In  welchem 
die  Irönie^tillbeMpl^U,  Jl^gt  das  Sigbntbümlldie  seiner  Poesi^^ 
die  m^r  äett  S^keiii  als  das  Wesen  des  Humora'  bat.  Die  kldneti 
¥erliA|tni8se  eiäea  bcfscbrfüikten  Stilllebens  (handelt  Jean  Paiil 
mit  d«r  WiehtTgkeit  alijgemeiner,  die  HenscUieit  betreffender  Ereig* 
idsse;  alfo  Wanderlichkeiten  eines  privaten  Kleinmeisters  sind  mit 
aHcUi  EUIenfn  Qesinnaog  und  alleüi  Schönen  des  fiiemttths  Ver-^ 
eUigl  Wief  Bei  ^oethe  diess  der  Fall  Ist,  so  bietet  nagh  er  In 
sdnen  SehHften  nieist  Erlebnisse  dar;  der  Unterscbied  Ist^noir^' 
da^  Jean  lfti«l  zn  wenig  erlebte,  und  dieses  Wenige  in  unent-'^ 
wiokeKer  Retfi^  ondohae  ideale  Kunstfreiheitreproducirte;  seide 
ganze  Kunst  Ist  dvrch  nnd  durch  tlanier.  In  dem  folgendei^ 
Aiwchhitte  werden  die.Lyi^iter  der  awel  let^iten  Jahrzehnte  des 
1^  Jahrb«  beiiäcbtet,  fieomo  ht  ohne  musikalische  Innerlichkeit 
näd lebtoiH^  Unmittelbarkeit  aiattbiscroo's  Diditndg  Ist  blosse 
LmiisAaftsinalereirv  Die  wahre  Poesie  aber  soll  sich  von  solcher, 
t^hen  Naturanderisl  iböglichst  fern  halten,  da  ihre  eigenstd  Aufe 
g^  daa  menschliche  Leben  dhd  vänb  handelnde  Bewegung  fst;. 
Salin  hat  nur  IrersHIcffte  Prosa  ükne  Phantasie >nd  'MannlchfaK 
tigtelt,'  he!  Tiedge  Verdampfen  die  Sehmeniekslhnte.^er  EmpflpV 
ding'  dnrch  die  Lnft  der  Verstfiiidigkeit,  Kosegarten  kann  hfr^; 
gends  eiDen  «fehlem  Htäi  und  firundt^n  finden;  er  Versteigt  sidr^ 
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m  jg:te1cli£r  Linie,  if^ftiir'dage^fl  irohk  üiif  ^sMr  iiliak^ 
Xemclfkr  Hllhel'  ATIe  ]dtitflieh-iti!lffett>' IfTatof-^  tind4^^ 
'ässLer  Ulli  nns  spieteü;  er^  iei^jt  «le'Wtit  1b»d^><Bilii(^»kMeh 
.Ipvlnäciielr  Bescheidenheit  an9HShtibeh|^1liiitg1^t.''  fHife  ^dfiiilSb  iai»- 
'^abl  anderer'  Pichtei'  ^etikn'  mn^vM' wenigen  BetfleftSiiiig«»»«^^^ 
^tirt.nnd  der  bedeäton^sl6seri'']!ftUeMtässlgibdl'feOg'^wleiii»a.  lAin 
jade  des  4.  Buches  Ist  diib  dent^W 'Wfilb^süifiM  ih  Mt  Mg^gth 
men  Epoche  ge«Hirdigt,  ^  PblH^o]|>hen^  HiBtoAkery  fMs4>ertiA4- 
eceji^ler.  Pogniatll^er,  Sta'atstehret;  Ketner  voti' <tenefl(  wirtelM^  iwT 
|B^' Btidttbff' de^^  dfeötsl^  #Är«iii  litt  -rrf^- 

'^^sseE^  wordetl.'  D6r  Rfiththannr  des  Gegteh^nen  1^  ^d-gnitis,  dal» 
W|^  fiter  nur  Eines  ddet  desAtai^rti  andeutend  erwttn^  k4>innai. 
J^b.  Von  Ställdr' wird  der  J^an'P^t  iknser^  fies^cAlsAhci^ 
j^an^ /gen'adnt.  MaiigM  an  entscfifedener  Ge^fianfg  tfnd'.;lI«iN»^ 
'zfiuguDjesfestlgbeU'g^^  Ihm  nitht,  elbed  hesthmiitoiitPMs 

.\n  ßet^iite  der  Thät^acBea  efAiunehnien.    ^Mft  ^devn»  5.  (Bush«: 
dftte ^  neob  'llömanitk'^,  tiftt  man  in  dneü  höchst  bedeultinneii  Kate 
'Tä'''Aiu^^^  fMe}dea1phikMfM6eiHl^f»frsel%iutft 

S^'  ^^'^^^'P^^  ^f  fti'e  1iö^h$te'  Sj^itze  hMtif^eMt^heKim^äm. 
^Sch'^Y^D^P  de^^  die  ädsserstett  Gi^eii^h  de^iUcaUaitiis 

^vori^fickte:  oWhifi  Tön  6ier  ätis  $choh  wieder  dle^iAnk^kr  mint  Katar^ 
'um^'iii''ihr"dfe  tJthtgtttniäAtig  aller  Dinge  «M  WeltrkrkUttfaBe 
"auTziir^s^^  1^0  >af  die' Philosophie  aberA^lfis  4ti''l40«}temtfB  Jotid 
^ffealisitiiffi  abs'eWabdcfr  geganjg'i^n.'  Göi^A^  uMi'SAÜteip'iMMnrijkr 
)^o$tiscfib  Päralf^lismus  dle^s  Verhälfnisdek -Aer'fPoel^ei'r'Solinfsr 
"u^nißtrahlt  liilt'  seib^nf  poeü^ic^eh  Pathos  dieMiOb^nnid^r.  Usalen 
^Su^^^  ^66^6  möchte  dte  Natul^abrhe}t^^it>^BeiMrlirBaBi- 

' licben'BhAi^läsfe'  nmgd  Ih  dem  letzten  JAt^eiient'diesirröi^tn 

^!fahrhiinderts  frät^nini  ^^  drKte  Rtehtung  ^Idf ^^liM  yfcnilliifttd 
llttfs<^yeiteti  ujid''ernefif  n^H^Irteil  Ideülldmis  geWlAnbn«  J^ridttcä^Bfe 
Brüder  'SchTeg0l;   Ncft^Ks/  Adam  'Möller   pttAi^ü  »(äeäetH^t- 
ifflttelung.  Mreraier  man  fiaöh  ihrer  6rttndra«beJäe»iTitol>'IUiitmniik 
^^ab.'fMe'Abtträültk  ruht  auf  der  Idee  döt  p6>€^eheii^V^mltUlkkig 
^^Itef  fileit^dnifr  des  Mtfti^hliehett  '!jm  hMerer  WdtansdMtang^  .JEMe 
^'WKaertie^tdlfing  de^  mittelatterliehen'  W«ltpfaa»eäsie 'wUte/üdiose 
'^lhe(r6"PHeiMä  schaffen«    Der  Tf.  entwickelt  hemtvieriiiis^i  Yor^- 
''li|^H'  nach  d^n  Lefbreb  der  Brüder  Scklegiel'es  kngdb'teUtiiiiiid 
'"^il^ma^t  werden  sollte,  damit  die  nocie  Poesie  «u  -Vag«  sgelioldrt, 
'^r  ^fe  Hebämhie  be!  diesem  Klndlehij  genannt  dki'imitttliitbriMie 
^''If^Ttt^Wiitasle^,    #«rdett    sollte.^     Bfn^'^fflylboklgie' stitte^  ^wieder 
rVemächt^  das  Leben  unte^  di«  BeleucMaag  der  Pkwitasle  goskillt 
^*m&  d!e   roti  hier  'aas '  als  eine  Wiedergäort  -des^'  fvefantifiddles 
'Yöing'liftiHrt'  \^dfen.    'Itt''»dre'*5öeh«fae  >lfferwfn?ittgi  der  Phanlailo^Jn 
^ßÜ^MpmgVMie^Ghäo^itlst  «K&nsi^Mllen/Nalari  Mute  niaik<«Ach 
"^Ht'tetmi^tn^  ^  weleM^'e«JMili^b#»eit)»Sj«d»oil»gibe0«ls 
'bbnte^^h^mmtl'^ef  «rfteb»'««tter^  iiDwr^Va  •ttet.ia..^m. 
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^UUi9Wli^i^b80MjU«  im  GniBdaft^e  Mi  ,Clebift4ejr<iSc,U^^t^  über  die 
^khöpffitig^teinfff  .^fuiea  .P^es^e  ^mßmn^er^  Jedoch  ofii^e .  dass  ''e)r 


ii;^elM  jil^r  4ia  üaiur  dinier  ße^trebasgeoj.  CfruDdsälzejiiJd 

v¥j»l9«Hdift' 4j|68p|[iiichei,.r  Jedenfallß  .leide»  ,  diQ9f   an  einer  g^g's^p 

(6lM«rtdt^iua4  UDbasUi^niibcit.     Die  Eimst  aber  wohnt  nicBt'  i|i 

den  Kebeiregioten  ,ißf,  hßtm  Pbaota^ic;,  ^opdern  nur  in  dem  MuAo 

^(»^«nisciiiPlia^^äe;,  Jie.dem  Gedaid^  verwandt  ist.     So  f^d 

«aküi     a«» .  veeworreoen    ,Mod    diinUe?    Phrasen    schljessen    läasi, 

-^vAlMe«!  die  Brüder .  ScUeifel  lucbia  Neaes,   wie  denn  auch' dife 

-nuaa  ^ABCoülefqpgi«  an;  die  Knußi  dem   Wesen   jlerselbeiL   wtfr^e 

'aiid^iafkracbea  'babep^    Ss  l^t  ji^ckia  JN^eues^  wenn, man  begehrt, 

^•88   lue  Paealfi  den  R^li«imis,in  dj»n ^Ide^tlismus  aufneWeii. solle, 

-d£toD  '.i0i»  89Ü  aQe  Paeisie..    Nii|e:  die;  WßgpyM^  das^u  vorgeschlal- 

^^BDi.^nndeMy:  waren^  wo  nicht,  neii^  doch  ^(^tsanu    Was  sollte  andi 

4c«f  1^)1)  «foe.  neu«  Uytholo^a?  ]ki  eiaenfi  «weiten  Abschnitt  ipIÜe 

«emiiritiiiGhe  Dofetcb^nnd  ibrie  Vertreter ^^  untersucht  der  Vf.,   wje 

x^yi^^^ESehtie'^SQbeliing^sche  Philosophie,  mit  der  beriihrten  Afisicnt 

vilau  der  «P^i^afe  jn/.Verbin^HQg^.M^en  möcJite«    Er  findet /hier  elneti 

^mbtn*  SfaiaaiiBili^iihAng,  <  welcher  it^deüse^  nicht  von  «Alten  n\(tffb- 

ifiiiiAoii'-wi^dfSA.ni^bte.. .  Nicht  von  ^et  Philosopliiq  aljelD,  sondWn 

OBiofevvidiiididff'  Kiitik  ist  Jn  diesem  Äb^niUL  die  ^ed^.  /  ^\s  jETrt- 

-'.Mieit  I  ^i^rsi.  ibe4#ojki9.  i dl«.  Bvüdex  Schle^^l ,  die,  $ichöpl^<?r ,  der^  ^- 

r9üM  %Qn-Mn  ,n§mniJ^q^mj9  .mhi  Y\(^hsA^  W.  ScMcgcl  ist,  so 

^«littSf  »d«ri  ^^'f. ,  ißtmß'  pMIfsofdiische. Grundlage ;    er  Lehaiidt^U  nur 

•die  MwQtom\tm^^Wmgi>  niaht  ein   in^  d^fl  Mark  di^i  Ideen  und  in 

dBeiiWieitstättflQr^d€^,fSebaffepden..Gei^tea%    In  Fr.  Sthle^el  i^t  ä^ü 

'|Ailo^phi€i(d^'dPr(o4uctivijtät>  et^u    ^o  ,$eijn^    ak    die   iK^eUsche. 

'iSeiitö  ,^Viar]0aKn0en. über,. die  Ge^Jiichle^.i^er  PliUosophic^^  sind  e!n 

hrdtotriw^es.t ■, .Ccyede ».  da»  .ah^e,  a))k  »Vli^^i^i^i^plkie    gewöhnliche 

'iäachsn^' ilod'! i0OwäM|li«be  Gedanfcea  auslegt-     Indedseu   will   der 

iffl^iditoh/ Ma  Brüder«  SchAeffißl  ofMihfüJmen,   dass  sie  Gei^l  und 

JUee. jottreseirf  Ljleratnr  gß^m  Allta^^^^i^nheit  uod  Hpieegbür^er- 

1hftkeltigeroU»Jt:  hätten»    Ir  dem! Abschi}iti<:  ;>(Ji^  productivc  Ao- 

>iituaiiibiunrd:  thre,  HanptficbtuQg^^^  h?t  yoa  Jeu  Brudera  ScblegeJ 

:^itthi<ifiiri/sMi.  saficui»'  dai.  siei.deM;^.  Kii!adfi.i   Blessen  Tautpatheu  sie 

iAaren^i'fiMc^k»f}i^tfiiaMl9t.^(^i^  nicht  zu  vemtlUeln 

^igeMnockton. .  IM^  PmdiKtionen:  der  rc^in^nti^cljni  Schule  Uidli  der 

V^'O»  cfiBgiqs^JiOr^tifiCbe^  fataliötisK^be,  jßatrloLi^ehc  und  phautasti* 

MBch^  'JniTie^k.  finden   sich  aUe  dieac  Ulehtyngeii    verhunden. 

'Sttfoks  litoratfsobe  Bedaytnng^  wird  ^i^eaentlic]»  darin  gesucht  ^  dass 

. 'er.rdai>SlattdpitnQt..dec-cla0ai9€beii .  Auabildiiu^;.  u^iä^^rq  \4icxi^i'^ 

%ie' er  dfdi  um  ianikuhng,  des  nenniehnte»  JAbrhuj;K4^YM .t^Mw^ 

iNlIte^  nikd««  vieiaeitlgpeo^  bi^teriacbe»  £^lt^rbla;^|ebu|lgenl  4er:  .Qäd 

"ttailr^tevdeit  Kalt  im  Etemento.  der  Oiclitknn^  %^>  vermitleju^  ,.dnd 

'  dtDiCtiiBt  imaefiest:  Ktmuriscken  «K^i^BioiiiJitibimu^.  m^ch^l  m^  natjio- 

'  aaliabm  bentfem  war.  ^  Oahei  ab«r  ek»dH9ieß^\yi^ngfi\j94^MW^9 

'^9rW'  sieb  Me-flteitof>  Pr^4ttieti$Hiabi^t*«     ftle  wligiitan im^W^« 

RMtung' dfff  R«nia0tik  soigt^.mob.t^B  Wimkm^Mßtfu^fix.^^ 
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«MW«»  Mkfi  .'To«...firM»ti«dieB  .«lmew»U4(«,r.i)ifl.<MMpl«ii.(.»i 
0«fiCT«t  Uter»Mr  «iQwcUw,«.  gUüimVU  Mm^f^ih  mA.^ 

ffcWjlu  4^U9  drei  vflrdfD.mil  ihre»  i»piaol(«btMr«i9i<l«.iPV«'.ft^ 
IßStbemdU.  Der  VMnrt  «iitii  iMJeww,.  womiwr  4lf!  S«IhiI4  ^» 
Mai|«er  und. die  äUntna, Jfi» iQ^fittmr  tUuvnW  nnd  ^tanK»- 
lld^  ^cliiekwdaUiKOdiea  ,il4toflcllM^  W«de«,  in  .4««  >»<»«(»  umk 
Jp.  4W'>M40ro  TnwOdie.  i(»(i«io.ScUif)[8(a..iia4  .-tß  iat„yiekM*riM» 

fl^  XwpiiWvUuHir  ><i<w<P>.««rM  .diir0ii<4tf  FruUreH. iwppiiirtfc 
9MMiM.  wUf  .d«r  J,4ii{4  «Uv  iMitiJdtiiKliM  iUqM««,;  drr  Ift9h 
iptatUt.  ki^rdm  £«c«»rr  i<r»dt,  ä«li9«Ii«jidojp{ti9A<  Ri<A4»)^ 
*^«iff,  «erfcyrOcdigvr  Wt)i«f -aker  ««>ii.'dji!i»«lBr«M«ffli«m<pi«)rtlffl| 
hf«r.ngt^  VkUni^^  Bokvitbi  •9&i!^isv,^tt90OKtfiW.p^^o^l^,mhi^e|^|t 
itipd<ni  «rerdeo»  sifl|i,4a.||i«««r  iQes^l»«!«»  «.iwM«»,»  ai)jli«»^i0r 
^Csf^^w»  IftVeriesMMt  bitf«4«B  4ialie»,  ««liia^  dl«.iwbi«l¥ 
bJilAe».  Ai«U«V  «MffctfB,  Mlit«?  V«i.  \Mmi  mMv^tmiS^im 
5ro»BnW»iff  Ib  4«a  .liielwitr  d»  4ikigMi«rMt-Btetet> -«J^^iHB^t^^rn^i» 
ifSIffaMMpkeit  iiiit.d^,Fiirt(*;«itl  S»rg^,4f4  Uil^nßa%n<kmm* 

ff9(M«(*tf,<tDi«^  «>«wto«tiiile  YmMmgUi  »itiwi  <wdi(V#nKjyKM 
«M  W«tt.  fcwbei,  dfuren.  I&woirftolittoit  «d  Alig$^«l»ili(#W 
riM,4mer/Di<;)ii  «xtrowni^ftontv  Heni«fe.(«ir«i««i»:is«ilftplifi^J^I|fff. 
JHMhilMPAKt  *idi,R«tfq«^.  kes|)i>och«ft,..<ikMitd|iihMPc|MMM  «^ 
^MSm49tfiuY.9itlfiii,Bg  vprfisndw  vir«»  DiKe«  IJof^itfp!  HUpdRH» 
^4l^iVC»i,,rwliiiMt«Ki.«iek.AH«a  mA:^t^,mn,mmti^  Wi 
ti^mkk^  iiamfitf,  ;dl»  U«be'  ll«bttt,  ii<i»  .{BUMtnhiMm  »fM 
4fHWrclWP6(,^>,s«^W  ,.Ct4«r««,  J«lin'  «ndt  e.fl|lzilk<limpi>'W^ 
#«(^  imii  J^aNft  jt-dir.TlMtKMit.  r«o)itMKi«,,f»,«e)t%MUiioMI 
l^ffi^Hi  ltn4'Foili|B«^'s,  id«««!!  d»0  Si|d«idflr  S<««lft««kti9fk  «Ifoiikw 
«(9M(i  ^bmt/lHif.  .Ple  .yfeMto^eti9.Bi<ibimi  ^.;BMm(iki)i)Bd«$ 

VM.ßßs  »wta,  ÜJcMor^  4l»'«l«i  PsiwH|>..  dei^  DioiibiW)^imd4A««« 
Wgn^.<)HU4«|». ^ge.^diMHp.mw,- a«>ttr4ft«  .dhr.< W^t«|in(««>»fäp 
•JT'^'*"*'*'**  eliie(i.!v«aHUwHflBi  iwrani  llll«itffli«i».;«pivM|» 
mii.iWR)^«H«i<.d«r-.lt|o«e«.  .Adhij»  y««  (irni«  tfAdi)C|l<MiOiiMi 
^e»t*»«.'We{it(!ti  «nf  «lainslui  Uoi«  Aiit.JioSmMn  jgMittt^wV^ 
4«pIi<UiiUiq11bi»^  /ttidd)«,  I»:.idIe8(rM  Ab«Bb»iH^  iDo«ib,  «Nf  «ine  «ifM 
lil«toi»  ^.«Aiimftl.  ü««  Piohter«  Did  SiilirinbUU«n»  ,.geföJiH..:wKrdM, 

dlKMMfiBilira»(|Vtlit.  »«ttTf  ited  bei  *i|««  Frisob«  4(ir,iI)aiw|Mliilif 
fmW-,Xiefi,iMi|..pMi(ttli«Q  .fiKHady  4ie:Ca«ipMtftioiiiiBi^  iiMl^n^idMf 
i¥<^.«]inff  «i>e)r.dl«iD«i«MllM^-  «*M  e«Uipg4»h0iii'o.V«i««i#ffi 
m^WM  O0ili|iaM)ckliHei9f«:iriid.i^ttNff(,lsi«/ li««M».mie.tiiii«««n» 
iMMMit^läUekipciiiM)^.  obM  gimialM  £inMlBii<:i«>di0.t3'IMNi  i*» 
IMM»i4Mf«0  ir«lMr>.>tttd  idfl«i iiMiaM,«lM«k«ieili>^ *s ■  |iMM»s^'<oiai9 
Slll«i|r<e  ii4i;«lfäii4«fri-iMd^DieiilrMth  .«isjitroaMMr.  ••  -Vaiv/C  JMnif ^ 
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ik»  llteriirfiiAerf>«iwA  <«««iibmi84fliA»rtlt<^^>BrB6liifti««j^ir^^ 
l^t^e-4a6r^ti«iMin4tll^«ii8«iMim4HiWff^       \|t^  Mste'i«£  ^etmmt^tien 

ülribuitl^  fimiä^iei^'^i^  «» i ««b«»;  BÖ! 'fftbil^}|ihi''|i0/dM^ti#«ttMl 

M»/^'  Üüi'tlMütti  «ir  r^ti«i'>  V<4irBÄliiMlt  f#a]|Muft  •M^r^st^üi^' 

ftti««!^  4fo^««M«c«t^FMtb(^mtfri^ii  al«ll  du  ihtt^i^M9MIM:lft#^tiiiii 
Mfi^'RiAA  iw«l4lk^r  B«8tImmlb«iih^i'eHriM«fi.  i  ßto.|^rfiUMAfe  MäM 

WisfiHdtf  j*  M^t  'äiiMhiiiiil^  i  hftb<>.  vwsoebl'  Juiid:i<0ersii4^iiib<Aiy^lM 
IMMMi>'Iiati(Hiilllf##etW9«^  tfilD#«ihittiN«)6b«üifltt  jMäi^^S^  'diblNiM  Am 

iie^  Kräti  Mhd  ^  aa'  ieiien^  und '  m  verbitte! n^  DtooMoMiit  iWfi 
IllMrf,  <dte  LMi^atibr  der  «egettwütt,  sagt  dtt  Vf.,  Jibt' slttiliiil^ft 
dmGesähmmmgttV^tmMelhng  wbM  ItoiAaiiMri^d  iMtf 
BeeiAtMn  b^mbsb'tfbHdet^'  ^  Di«  Vietfadtlttoii^  tiim<bMliirlb  dte' H^J 
t«Vbdle  ^BhlId6opbI«»l.^  iii«Meitet  iind  ;  ^iMracbt^ >  ' DiiLrtiiii^l^^M 
PModiOfibfai  il^mtt'id«iii  Sekt  0tcb'  Mlfoat  ilii  AileM^ioBtabMr  d&dMtia 
«ata»  «1^  8ioii>  i^bt^  U«8il  i#MfeiiiJMl|#«te(^i»iÜ«iirlMi  hk%$,^il 
imt^^s  tAa^Metn  Welt^Aist  Jiidb  «lteiti||R)bi:;4i«riliJeiO  tfyu^lä 
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Die; . poliÖscV. ;ijf^JtvaÖMkawg:> .  :rclffcft,,diÄir^tWplif  wi^irtle^i^jy 
äit(^  J^tcAt^  j9^^^ii;bnesßW.^9;vl^Q;v8l^:a|!Mkil^^  anfilMhMt,  «tut 

n^AM^^  |i«i  allem,  Btpic^eff  In  4l9i.ecg^WÄrtyi»4  *r#  akki^ 

t^Ww^^^*  ^^^^  Bomafiük^«^g|?n(fter,.^che«,rfft  dhlft^iiMeMh 
au%  Df^a  jaDge.0.epUpl]49P^.yejp)N^fp^]f)ii  e^SflP^i^pHßijgmv^iM» 
^Ä^eW^Sp^  doA  ^iner  picibt,  ^ci^iwp^«  i^uf^rksÄilA» 


iijiyi^  a^er  ^^^ügpi  iw  Mtpi:tß.  ^  imvGehalM^  .ftW«iJ^»salr  na*» 
AliQil%.,.^q^,  ,fi\^  Q(iii[ierk«iigeii  .üb^  Leiian 9  f  fir üPb  ^«diitft^i 
*!jlH^fff  jWjöj;ike,i  Oing^jel^ted^  Gra^bfte^,  }l9im^«r«ii.lkiiiir 
mii^  Qur^^  die  ^edefite^dstfiti  .^u  ,,«10000919,  yt^rrathonM  ^^>9s  49»  ^bm(^ 
niit^^u  .4euUicb,  das  StieW  di^s  Vf^^.  ;&«  Ciiule  /^^  i^imß^r  ^HwoU 
im  I^nzelaeii  äiic]li  bier  i^och  Mafchep  Beapbtuiig..r^i6at«.f  SM> 
SphJiisscapHel  des  tWerk^ : .  «Stan^p^pot  ,der  .\yw^«ri8|rtNift  iOi  id^ 
G^^^nv^aAff.bespucbi  sowobl,  was^die  Ricbtufl^eft  tf^f,  ib^i^alfik 
aü(:ti  ^dij^.Lejßtiui^eft  Ein^etp^i:;,  anlangt^.  2^.  yiele^I^i'^^iate.*  diltiftj 
eiwas, „^br)(|^  jvmd  Dari9bgmi(f«4^  .vbM4ii  f^^iwi/ 

werten) Wd^dj,       ,    /     ,.  ..  ,,  «i  nTi^  ifi/;?   ^>ai    >- 

[n^  mkn^' 4ie  pmanVche  Preihtik  d«i  rdaÜitdKen  BQIr^«rir  tthdlül^^g^seU^' 
^^ffL%^^i^^'4@^^^    £in«.|^lHlold«iUb.4oaqvtfri0iclieiAii|i«iiluifS  tutto 

l<l9ffiiff^b8ifAl^^er.8^UeiiAiM>8telg^W«h^ 
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hkmAei*Hfdh(Me^V9tigt^emt'1^^^^  ehief  kuizrn 

«kh  htdk^eü'^^  Mm  Qehfi^hiä/zS^^k'^fngitJ^^^  die  Schutz- 

nfttel^Hais  elflmMl^  g^sM^t,^  weldk*^  ;4i^  ^ÖJ^isäfeo  Bürger  gci,^« n 
Ifli  MHiAhtm^4er^fiptä^ai0  (SteMlk  JU^aiideD  uod  «leren  ci 
«tili -so  «t^r  y^ilHliSy  ftls^'ift  ^^ä!t^f<^r  Ktit  tnid  tiac)i  Jer  EimtclH 
iiimgniekltfiäkT'GtMniAge^M^  ptdii   efnuml   eine 

Oliilkla^e*  g^g^  i^iiitf|i(gfet!^at' wägend  ^efeer  Amtsfübrung, 
sobdeiiin  efs^  üadMem^  ei^tön  ;^r^eilf^Al^e'4der  voniniando  ahgC;* 
iriien  ipi^,iAtt^eilditfAi^^uyd^.^^^4fa' SSi^^^  weldier 

fifiQk.^<Ke^iObiä^k«it«tf  b€^i>^^^,^'g^rt!er  Mme^^  die  niuUta^' 
t»i«i  wekiiei«  S«  4  ff;»  ^^roighen  %ftd.^  Hier^re  nim  niHckht 
ehe*  ttäfcere  iBetra^Uirg*  * d^r^  fn  ;rt<jti^et  ÄeH.'VfeT  hesproclrenen 
I^#flBuil^telrnla^Wftrls€tenfi(#eHA'^ewie^D^'^^to^^  das  PtUd^m 

dev  iMdcba  ittieht  bl^d  BHsäikiliiy^^n^^jrto^  sollen,    ß^^ 

Gi4dk|i£i(N)  %iDsllföbefl  Wtfi',  *«rä^^  txtisketimi  rerkaurt  oder 

iriciMMlit^iii^deil''>sel.    Vom  Verkanre;  scf  aiwar  kein  djreütcs 

!bßägäi8»Mitlitaiiett^  da  ater^die  mvlcb  Ins  Aerarhmi  bezahlt  warde^ 

osd^' dlei^Stteb^  «iff  Uirter^fklid  heU^^^     sä  Jässt^lcli  rorriussetKcp," 

<|lHMiiiii»li<yiÄ6^W  d^-Re^d  bo  GeM\ffifmaclit  irirrde.     Das  Vei-' 

iriokk»  ><M(  Pftudes '  sclfefet' ans  deiii  pf^nWsf  doneidere  bei  Ckcro^ 

d€f^Or^li  'Hl,  F^*frg«eWtet  ^   weifdenf  Ihdifrii  ku  dieser   Steife 

bettbürt  i^M^  4Hm  näfan  diesen  Ao^Amel[  di^b'nlclit  Xü^^Üel)  rüi 

€iiiiet«bl08sij;^d«iii^t  ^thit  vefidere^iAi^irdÜere' leiten  kÖuDev    l^nd 

woW   »t!I^Ret*li  '  Walirickdtalfcli  b'czüeht  sFch^Ber  der  Ausifrucli^ 

da*  dlb^'liatelsy  li^'Vieb^best^d,  kaf 'dh%el|i^  Pfandstiicie,  diirnlcbt' 

cirhaUet^^^ii^rd^ii^koBiiteii.    Zu  dw  Stllötijmittel^^TVcrdcii  folgeu^ß^ 

garedbn^it   1^  ,)^r.  GitindsattB    de^   rdmiscbetiSUalsreebls    pai\ 

ii|Mo«^«e:  pdto^taa   plus  ^  valei^  (S.'S)?   d;  hf. "  tie  Entsclieidun«*^ 

einea'^Aedtta  oder  PrStws  koimte  vmi*  sehen  Atits^^enossi?»  oder^ 

iBt"  eineattl^^^en  Magistrats  Vor  dem  hohem  aulgeliübch   wer*. 

dcttl^    Oi«;  deLeg*^.  lli,  3  ff.    Daiiiit  mäti/ab^  'aus  äoklle]t^ Ein- ' 

gtelftii  tii«hts  Nadithentges  ftt«  die^rüiuisehe'Rd^htBordiiiing  fol^ere^ 

0oi  Walser  vredef  der  Oonsul, '  noch  der  Pt%ioit  !m  Stande,  fjf^eii-' 

tli««v  SU*  g-ebeny  Indern^  e«  sich  überal}  hierbei  mr  ulil  den  einst-' 

w«|t%«Di  Beeife  Ms  twt  defiatttten  richterlf^en  Eiitklicidang^  lianileliv^ 

%  „Das, Recht  der  Provocatlon  an  das  Volk'^  (8.  Oj,   wekhea 

seine  factische  Anerkennung  durch  die  Einsetzung  der  Volks- 

tribnnen  erU.^t.  ^i^  am^UlfU^h  g#r  oi|c;ltA^:>A9^jFi^)als  die 

Vermittler  ^r' PrtfVocation  waren  und  diessweäenaicn  auch  spä- 

t^Mo  si^MeiHdumi^  ,.  Aaaa  iia«li  4üir  Lexi  Vafen«  HoTstlä^  iM^l 

dMtt  PlebMdtmn  DuiHam  die  V^ksMbuneo!  zur  Aitftg^Mija^ 

PfAf^atioH»  attdi  rint^'  dto  Diötatoren,  %e4^'8i^  ^?l^§P%^f 

Wfarksamkeit  aller  Magistrate  aufgehört  hal)e,  bestände^,  wird  iaus 

---'--        »ll^iiiif  dem  ^eÄffltoMflfefVtÄitts 


pioifl8/«du  Qmk-anjg^mUMMliy  1^ 


pioiflS /«du  Qlllk^n^milMMliy^  ob^o»  £^e^fefMl^^'d^#v|&P^ 
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nes  g^wllui^)  teste  ke1d«ävn>gfs  ^  MfesMIMehe  ^ehAifefift'ttMII 
IMIrher  --  efa  tSfn^f' tu'  «^Claftg'  tfef  ««i^eeliH^keR 's^^M^. 

1ilii#tii^9  iitir  dt»  ir^me  VMk'äl9'rtMiiertfctie'B)fiMr#6'«»ilrtftel^ 
ft<hmt»r«  (S.  17).  HIeVll«»  wM  g^ft^Vy  «V  «Mh 'AeAtai^äB 
ItobÜt  Iraiileil,  OoMn^li  der  Trift«« 'zr  beritfeff,  "«riiTbir  iM^  k^M 
•llH^ab«  iiiAt,  troM  4ler>li&ii%en  Ei^ähttdig'  TonAtfMagren^'^ffte 
¥Aii  'd^tf  Aedtlen»^  bf^tlek^-Cladseti  EDg'eBtelU  Wdrdcfni  Di  l^(^  üAm^ 
iripirtM^Iicl  ^eii  ¥o)teftt#)Hbif€ii  oifCergMrdMft'  wareti  (DfoHi^Hah 
^1,  90),  tiTö  «lÄMlbt'>«<i  utom,  flli»^k>b  file  da»  lUfdit,*  t!^MlB«ft 
aMbfi«^!!  besestMHi  Mtt^  wte  üM  dMn-a«i^h  inött  Olceiro  fiML^g^. 
lit^' 4)  «nt^r  d^lieit  bi(lM^  g^näfiM  werdett,'  dtä  dAs  ^Ri»^' Habens 
Ml  ileitf  j^qM'  ^dlr  iiilV'4^  |)/leM  s*  v^MauMkl;'  Dte"  RHMfg^ 
tOi  d«^<  W^rte  'd«»-  ADiiftli«««fr^-«tt;  Pta»  b«f  *6enfä^>  (VI',  d),"Wb 
MlidMi:  ^,At  aedHfiSj  q«t  ebmfltia  feal«bil(^<^  ^^M^^sabklb'^ 
mdbt  hemmat;^  a«ft  es  »il  inft  atler'tVa1ir^eA^ritfte{«''iiAl^ 
V)  At^  1  !l d  /'  quf  o^iimfa  bab«lat<^ ,  imidlidi  «ei*  C^nsMy  sM  l^^iftii', 
^i^  W«tidef' pTo(l<%^.  ad  Cle.  'PlMifekiir^  tXUXVH.  '^  tm 
Mcktett  de«  VWIftea  ttber  fietb  dad  Lebl«'Htftte'<Mt  FM^0v^>dNtti 
ilf»MiMn|en  tttMertea;  Dnlter ^en  weiAg^a'iBeiii^fewv^ Wi^cl« 
voi^koüiaiMii' wly«'dte  ^Nfs  ^Mi  lilatiliiti^'Capf1^1lD#^fttl*  (Urfe  <g()fe«M% 
g<elmlieb.  >W  Ctraid' dtf ' SeKeaheft?' der^ Hin^iebH^  la^  ftf^iM 
<rM  V%lyl4oa  '(Vip  14>  ab  acAr  bewmkMrtei 'ft«6Me^'-iilcli>¥ö)l 
Amm  a«  etftfeiMii  ofld  afoh  «tu  fi^elwttlf^eif  Ex\\kMM^th^9»K}: 
0#  HbertHf^  aber'da0'V«lk'1obeMVgrRchei^9S^)tIittf^ailQgHMVdf««^ 
H^bea^Cf^iiHiiia^ai^  (^eiMftes)  seine  )l«fctifc,'Täft  deheft»freflMl 
fllrtHi^ef  vH^fbbrefi  Var^ej  iais  iroa  der  g^Mm  KVtk^mi^i^^HR 
aber  aaeb,  weati  bet^  «er 4nrii«iidea iGelMn^  dt^  W^illiNIflgrMii'if^ 
B«aaimnenbi?rtrtfttt9  «er  Camitled  hiiiderKelr  war,  gnfffi  dai>ift<e!toi 
^Metae«d  lii  dieaee^ScbatafaHtel  eia,'  #Se  dteisa  nlbKt  aliela^^Mi 
^.  ^A«  BfifeebabaMbas^  a#Adertt  aacb  die  bders  ier#iM»te^««ftM»^ 
iliMiUg^«ig''an  die  6«aaafai!  „Vfdeanl  i5ebflaIeB,''ae<aald'ri^t^bn^ 
iMdtaenll  capla«^'  b«wetiit«  Dem  Staat  MiHine  tMmt^Oier  ^tM 
ürkfariia;  iKicM  irerl»ofeti  werden,  welebe  4ie  MigiM^U  ikid'fHi^,  ^ 
«ah  aar  Waebsamkeil  aalTordertej  wohl  aber  dcfb  Beamiei  Maate 
^norge^ebileb^  #erden,  daes  ate  sieb  dadirreh  ateht'lkH^eebtlgft  j^lla<^ 
b«ii  ^öefhteaj  verfesaiiii^aWtdrige  CtewaliatiMitiib^r  0MN9r -baniMt« 
Oi^  GraeehaaM^anareebt,  daea  i^  dilrcb^^^'OeaetoehettliH^ii 
Misäbrauch'  d^  QimäW*  verbat  '  0aa  Bentpt*^)mfke  lOeaeia«  tem 
Jihre  1^  r.  C^.  verpMte  «s'^lfart,  wefta  Qber^daa^^Caßat  efaea 
f^ütafcfaeti'  Bftr^ers 'anders  ^^^  'auf '««fehl  ^d^s  ¥alfca  g^ieMA 
warde^CM^'ij^  BiMffi^'e^  4^    Kr  bf*  biettaK-A^  Auinabmeii^ 
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am,  «e«,  Vrifc9 ,  oik»  wm  V«tt«.  «iDgea^Ete .  BicIiMir ,  ontotfb^iilM 
fli;ll«A'  BAk^^..^^iiip^  Att^lMi|mMIKeaet«ft^4icbcr  flortelH^    4«  ^^ 

a«||a^Qjrr'4ittm  ßi^Mf^Mfi  (*W  iwVhmit  die  »«o^Hi^n« 

44lir«U%rMn  «tt4  Merurlbeiiten  kfgjlDitlitto«  i  BelOela^Dliett  d^ 

l^ffi^vi  ^6ia,..tett«  Cmir^di'a  cIiliiktilA  Aillmiioii^  B^itsicbtlf 

mimBg^ide  Bi^oM.II»  da)  mit  d/nr>Skileud»  Urin»  (X^Si 

^P<«;«r4iieteidie  LuPercia  nidits  muhr  wpdt.otobto  .ivenigwif/ pfe 
das«  r^vMB^^Bttüteir  t^k}it  mit  ttatke»  aw(,iiila9fi0mXi«ii>9««4iai^^ 
g^.ireiniM!8o]iMe9r:.  Eß  mti  n^uhm  dem  Gtaeia  sam  Uel^rflfH 
Unsf^fTttfiti  oAeT.g^^eifftd^eif  JweU  d^p^  Ali  d«f .  S^Uiafe  .pfM 
fHfl^f1^dr/foMf!iM(ii9i(.  d«fli'igeiNtUa|m^  Voda^ivataai^lii^^  jfim 
fl^Cr  td^a  '^efa|9  9oali  la^tor  idqa.<Kaiaern  jre^ie<;Urt» jvtriirdav  'aitrMH 
airii^iia.l|liipbq<i<JL.;^9/P'  dp;  PaUns)»  WpM  iiaa.  pjakaflea  dJB^ 
npißhieb  röpMw  ^aniklMeadereQ'^rüQdaa  d^f  iHiltp« 

iaiflit  aof  dl9  jNtri«Ipf«(;jb  it^Mode^  aoadem  HSHif  JeiH>;aohpifr2bfi0p 
mM),ntii|ai^  a#^bt|yitphr]6iido  AH  htairprfebtft  wacdir»  Mi bje^i|.«| 

yjffi'^d^  '$miaii.>fa«M<0hien  boatia  erklift«id  a»lHa<  inqna  jim^jokm 
Wiapairfobif^  ^««(«edap^  Dfe  jMaaebwitfaatfrn'.  {«Iaht  iKe  Ancat?) 
ba^a  .4ei9  .OHglücfcliobao.).  Kvie  aa  achaiaty  .auabf  das  .QadäQAitaiaa 
beaawmm«.»  Eri  fru^,  waa  daa  badrala,  ood  man  aaAwort^  ibait 
'Gai(apelaf«.blp4api:Tode«  <BtPtoa.  NfTir/a  d0>  i  Hiabo  mik  fta^ 
llil».aa{;.daa  Waaaeo  Laib,  ancb  wan»  aia  «iWM  bia  aaa.  Biaripb«- 
tnpg"  >fi)ftfü!aati9t  iwardeo^  laate»  aett  der'Lax^PofPiaidaaiSDiabvaAde 
SEipichap^  ,daa«  dar  Bastara(la,iiiab(  rMripcbatf.  B«rgaQ'.aei.  ^;tHfi  Air 
fW^Mdfupf: .  jpBißv  widarwäaUgaa  t  A#t ;  dar )  Hjaaicbtaag  i^Ud^tP  «bar 
fliilplaiah.deiii llipbergaiigiwr  Abicbaffanirid^r  Tadaaalrafe aykibaafl. 
£(ahaa,^^apafr  ai^  bak  ISallusti  (CalJUJSil)  davob  OdB^A^a  aai  dk 
iJUpaiobttti«!  Tarbateo«.  AUaia  die  TodaeataaTa  ht  oiemals  dKiali 
^eteabareipdialft  v^urdan^  ila^  bastaad  viabnafap-baiidaiat  KriataK 
waaan  lart  .«ad  >  fand  aeUiat.  yfBn  Zaii  ,2a  {9aH.  ADweadomr  ffffiap 
^pitepcdka ,  iiar  fjdedaa.  C&sar  drüabta  afab  waU  abßiabOlab 
aabyvmkapd  .odpn  viebnabl  naripbtff  aap,  -fud^iiii  lat:  was  flieU 
bf^fablAa  »ipiaD^  ala.  iranboUii  daraft^UU  Aabaiidi  dfüakt  aiah  Ibra^^ 
aa»  bai  Tacijtna  (Awial«  XIV,  cLS)  aaa.  »BoUe^  Gtsar  aod  .Tbiam 
aiskläraik  aller  4efivriMab  die  .0feiric]|toPir  ti^  abtfeaabafll,  uWi^i  m 
alikn  apaeialko  Gieaetzaa  aeaeroafZett  piaU  Apr  lfi^licl«e  Slod,  aM- 
detp^  «iae  andere  iiql<jrafaiiitatipunt  «ar.  ,  €4^&r  n^^liriiasp!  ^Ma 
Kiiltif4AiMvirioM(g:4  .«r,,.t<iffft«;bt  Ach  «eliii4ifaiii^i|9li(füij.^ 

Digitized  by  VjOOQIC 


thi9ei^im^tf  petpeÜae  rothögt^  'Wttrdto,  äii  4ie  ßtclM  ^eirUttoia 

itljblsdbeo  Staate  ^  aofeuballeir  tind  waf,  'V(mi''ynibli8clien -Btawl^ 
ptmcte  aus  betrachtet/ bei Nler,  Mir  letzten  fith  der  RepiiUUDjatt 
lAKn  Sthrankeit  gei^eteiieD  GelfaNligtdt'MiM  vÖfiiiili^ii'fae^litB 
gee^  Bfirger,  keineswe^  9<^  bM,  ab  vaan  jg'^piiMlMieli  aldi  T«i^ 
stdK»  Der  Angtklag^e  be^ab  'sicli  vor«  V-cirbittiiiiriiiV  riweUm 
f rtbeAs '  anter  d^n  Schiits  der  fiesetae  einiefi'ifiidenii  Staats^-  >iiiU 
wenn  er  sldi  desselben  nebb  mebr  ^erstchenr  wotttev ''■0^^''*'^ 
er  sicli  das  Bttrg^erreeht  diebl^^  Staate;  -Bebi  Vemiög^eB  ^lienr^cr 
z^ar  Unter  sieb,  indts^^  doeb  nmr  d^rröiiiMiev  waser^füLiAni-, 
ttndie'  berdts  angelegt  odt^r^d^eh  hatte  tnit  sidb  nehwen  kdipM, 
^b  ifairi  nngescbmälert  ^  Eftläfissermig«ii  Haeh  def '  ¥€irsclttiiig**JQ 
äen  AnUagestand'  hatten  zirar  k^ine  Ofiltlgkeit;  aAlels  ]Miwe|^Uf- 
dr(^s  VemiOgen  der  fläomlgen  Janitl^  sir  enttfiehen,  war  nlohl  sckmft. 
'ms  Bfii:gerrecht  gittg^  dd^h  deft  Austritt  verloreiK;  je4%ek'i'wafii«b 
^^t^atsrechtp  der  R^t^fMiit  nicht  verboten^  da«f ^^indi^^rMii- 
l^en;  Qtiygerrechtä  g:eset%fich  iBeraiibtfer ,  seKald  m^  Mr  ulbht^ütr 
Im  ÜiDstis .  poptiiH  Remi^nr  erklärt  war,  rm  atfder^n  fr^ten  ätädtw 
^d^^'rttnitschen  Reichs  in  fhr  BürgerSham  aüfgeüoimiien  -^wtrd^ii  jBM 
,s6l;  itrostöt'en  sfch'  Tiele  vefhannte  Römer  imAvkfitMie  mR  4«nt>B'cfete 
me^yeriofigem^  Urdetn  ^ie  sich  Vntwedei^ln  '^nMähdlMes  jPfH^f»^ 
|m8t'  äifnehmirä  Itessen  ödijr.  als  Ttemde-  flWn  'StJÜtitier' te^'iBtse^ye^ 
mh  iJir^rträn^^  .  Dlei^e'lC^sieht  bei  'der^tJii(e«^ilehung^'«lt»liii«e 
j^ftinai|^^  bei  aef'Bestrarifn^  be2og'sIelr'iiMh^s^i|i4Nir  dilidittj«i- 
.rageh  Bürger,  die^ .von  Pitratcn  angeklagt  wwd^.'  OAdibare 
^V^rWeciferv^rfclie  .nIcW  rteog^^^  konnten  odfer  atrf  «Mr^oKe 
^diibertiüliri  worden^  sind'  ohne 'Zweifel  mrch'wie'ver'de&^SeiiiBM, 
9[en(6n  dfä  Sorge  'Air  die  öffentliche  Rnhe  ohlhg,  ^hne  Um^ftiUM, 
ab  sie  Bürger  oder  NicMl^rger  wäi^n,  Inä  tieföngndss^abgeHefert 
worden  ond  blieben  In  demselben  bis  zur  Hinrichtung,  die  M'Bi#- 
gern  meist  durch  Erdrosselung  vollzogen  wurde.  ,So  konnte  sich, 
aach  Cicero^  der  freilich  da%  ^»emprpnische  Gesetz  vedejtzte,  als 
Consta^  )&r '^  Ut^Wii  Mteh  /  die  r«far  «äfilitidfididtf  fülfifchwörer, 
welche  der  Senat  einstimmig  für  überwiesene  Verbrecher  erkl&rt 
l^e^'  |f^o|i;  fl^kf  Gnt^hten  Ser  Hajöi^ifl&t  im  ^ Seuati^ 'iw GefMg^ 
nisse  liinrichten  zu  lassen,  da  sie  keinen  Beistand  b/e^  de(ta  yolfc^MM- 
nen  fanden;  die  übrigen  Theflnehmer  an  der  catilinarischen  Ver- 
de* wijruhg,  so  weit;  sie  nicht  in  der  FrfdschWtelrf  wm^koiÄroen 
waren,  wurden,  späterhin  vor  Gericht*  gestellt  nnd  verafMidtt* 
'Hinsichtlich  ^eser  h6rt  m^n  ni<^  iron  einer  Hfatflehlkngf  «ir  Wn 
Vjfrjfäbhung  wird  gesprochen.  Als  äTcI  'nnteif  ^tn  4£afs^t«>  das 
r^^s(Äe  Bpf^errecht  ifUnäHg'  über  dfefl  gafnzen  Brnfknir  d6»»lhrf- 
ches  Y^fhv^ete,  'woVlSTett*  .^aoch  dfe  Vorr^cbt^  desi^lbett 'b«S<;liAflht 


qnd  llie' tfehertee  «ete^^^ 

rend  deVlJiitei'si^iiihiiig;  öbödttän '  v«tächi(?deti'  iiadV'ntal6sg4ttcri4er 
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!dJibJirh«<9^U0fid#r  £iiKin4ip#i[2  iir^f  ;.^pkii^  kppnten^all^rdiii^  ^^^ 
4fo 'eiliaa  d$r  ^iihi^H^  ,0rJ9iUi9^9  wkfsle  faQ^imt  wer^eo^lMi^l^iJ^ 
?«rÄMi,  «0f«lte«^JYf»erd6«i^.  4lB,.diQj,Stf^le,,4€rjfm«a9  ei  ^^!s  ;^§)^ 

Utii-daü  Si}bl?^r4(^  yol|9(^geo,  ^rdai^  solltjE;^  ecp^derj^ir^rvt^ 
bdil.)  Oec/svw^te.iGriid.der  Stnfeiw;ar,%  gero(t!ne.l4eute^p$^)i- 
4«iiii,adet>#|^  .^n^t^U»  weloh«;  b^diß  lebjspsläDglicheo ,  Straft  Imlp 
iliui..d«fßbh8cbii^rer^  pdpx  Jeiqh(^rQ,  J^e^^^  iHitersjcbifd^«^  l^l^i 
jVonefeinemi  ^tdjpb^ttsläpgjacbe  JRel^^gi}  ein.,  P^r  ^fif^ej^ 

!fildräiigiiiflfi«s;.¥jl^Mrmrj4«P9i  QefäogQi|is,^IUe^,fj^a  j^Mi?^  ^lien^ 
Ährtf<>f  «ifljf»  «Wk^^Jf*/  »^r  ^aiur.Aufl>cwahr4iog|,,,«^äj{r^fld  d^f 


O^>d#«P9$i0i9>>;di9^r  $»ird^  ßntiipm^  Ml  Mi9^^pn!ße0^^^ 
M'temtßi^sjfi\),Bß^Mii.  ^Uq  der  Cäer^pbi^  ^^ch(e;ajiiQQe^u(ä^(^^ 
li«ilBi9Ms,t«4ptAr;df8i:  Kaisern  al^  besopdej^^c^jenUifi^üichbfiriV^^ 
jWtii9«M  niHkdjk.  vorliegende  ScIirUt  ,nidit/ gerade  yier^rljp|ili^^ 
ItoMES  Teithf^H  «Qd  oft  die  Verdienste  der.  Vorgänger  liinerwpiit 
UMk  SWV^^  'SH}  diir,ch  die  (^(^c]^iq]|ite.  Zusammenstellung  j^ 
JHltorWlS'  )M  die  %icb^%jkeii  aa  ,g^^biql(iliqbei^  Beispiellepy 
t^  Hfipiujp^,  Am  lUre  nncj  flieasendi^  jpafsiirnujp^  ^ini^ ,  a]p^^nel|iij(e 

tS4MJ' Oa9f.M«iffi^l4'^h^.,Pf(obieni,  «neu  gelobt  .^on  0*:,AllBaiMfj,  Lehrer ^r 
A^t^.  .i^,.d.  Geiwerbscbule  ia  Wiiiterthur.  Winterthur;  SUIriir/^1'^. 
Wß.mii  I  lith,  Tafel,     gr.  4.     (ISN-gr.^       :'"  "      '  •''     ^^i^l'^iiul  08-^« 

w.iJllUt^  dc^f  l^jtlff^f^  i^ro^ius   bezelcbnci   man 

bfilllimtfi^b  «4^   ^^Inbar   so .  leinfapbe., ,  in^  der    Tbat    aber    so 
'!«fibwiwig<S  .'ig94npj^'s(sb<p  Aufgabst:   in, eto  Kreke  m 

.'bdscihr^jih^ll,  voii  d?pep  jedipr  d^  beUj^n^  a^d^ren  und  zug:Icidi  zwm 
-8#lkf«rji^eftJÖjfpipcik^  i^e^  ,we)lcke5  wk  e^  sclitlntj  zuerst  von 

)dflftfMi|l!AfnJ^iillJtta4>(5m^  in  den  Memoiren  der 


.  li 
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.  besdiiridieiie«  Kreii««  mit  r,^e  bliifcd  Symme'Uer  iSdUü' nfit  b,' 'A# 
AbstäBda  d^  Ecken  des  Dreiecks  ABC  vom  Mtttelponcte  des  elobe*^ 
9Adt6lm^n  fbjOBm  nft- »',  %V  o^  dl«  Aftstöndiy  d^  BicksMi  4^s 
INf^leöks  TM  *^tn  Bertthmiig^ptincteQ  4e8  |^04A;ditet|  Kreis<^  jM 
^"^  V'j  €f%  SO  ist  der  Halbmesser  des  itreises,  welc£er  die  beiden 

äßi^ >,.  P  ^^jrttbrti  ^^r^i^  +  a' ~X—  ^'  -r r).».. s.  w,    jBr 

Inf^ttg^t  sfehV  diese  Föribehi  und  deren  Coiistnrotidfi  ikiiteiitbeiieA,' 
dbh^  ffe  Analysis  dfler  den  Bewds  bei^afti^en.    Oline  Jene  Anf-^, 
HtiMog  s^iA  4tentito;'  snelit^n  nnd^nden  die  fi^lreii  Oef^oim^  nntf 
liHiVerUMfe,  Reda^ofs  dieff  Anonles  de  MathAnatiqdeB;  im  3.  tSlI 
eine  sftbsstftiidl^fi  lif^sun^,  'i^aben   abei"  für  die  flfalbmesfi^r  däi 
KrMse  eltfien  weit-^ne^mmeng'^etztern  AirddraGfr^  den  der  Vf,  der 
V|>fffegeiid<^  Sdirift  rereinfacht'  und   fttr  die  geometrifiobe  Con^^ 
strnctten  gta^M  bliebt. ;  Mtt^i^hwendmig  trlffondmetristiheir  Fanw 
ctlbüen    i6sten' die' Aufgabe  ^^Lelmifls  ^   semem   Leb  Auch   der 
QfedmMyie,  DerKti  KI90)V  Cr^e   pn   def  Samoihmg  rndthemati« 
sieber  Anfifttze  nnd  B^erbtrtfgen  rom  Ji;  l'S2lV^<"  6ail«lsn  «ber-^ 
eMMbi^eirt  mit  dek"  Attflösdnf  >on  {icfbmtii^  ^nd  Grnnert  On'den 
SAippIcmentett  zu  lEIögel's  Wdrterbtiäb).     Weit  einfiiclier  fdt  die 
TWi  Stteitter  to  Oeile's  fönnial  f Berlin  1826)  olijie  Alien  Be^eK' 
nMgtiht\H^  AMHntiing:  ih^n  balbire   die' Wftiket' des  gegebenen 
Dreiecks  ABC  ddfcb  die  drei  sl^b  in  8  treffendeh  LinlHi  AlSj  BS,  C8r 
bescfe^cflie  in  dai  Drctecfc'ASB  den  KrelsV  d, ;  ^elcbefr  AB  Iti  C^" 
bettbrt;  in'däs  IWtiedc  ^MSG  den  Kreis  a^;   *^g^  a"^  C,  aA  a^ 
dfe  Tangente  C.  *A^  ,'*  weWbe  AC  In'  A,  schneMpt'  ntid  beäcbr^ibe  In 
das  Drdect  AC^  Ajdeif-Krefi  il^  so  ist  diess  einer  äei"  Verlangten, 
Brelse,  fand  iswaf  derjenige,  #eicber  die  Selten  Ab  nnd  AC  berfihrti 
Ui"  J<  163S*gMrZo^n0w  in  Königsberg  elde  Analysls,  dte  dfareet 
sn  i^  Steitter'scben  Constraction  fobrt,  deren  Darsteflnng  -aber, 
nacn  Hrn.  Adams^isiemllcb  abstims  Ist  nnd  Von  ihm  In  dnem  vresent- 
lifAett  Momente  modHIcirt  wird;  —  Bie  von  dem  Vf.  anfgeAmdencf 
nnd  mitgr^^theilie  Condtructton  ist  nocb  einfacher  ais  die  Stelner'scbe 
and  m5cße  vor  allen  Msber  gefundenen  den  Vorzug  haben.    Man 
halbire  die  IVfaike}  des  Dreiecks  ABC  oder  mit  änderen  Worten: 
man  sncbe  den  Mittelpnnct '  S  des  In  das  Dreieck  beschriebenen 
KrtisesJ  Tälto  von  dems<(lben  auf  die  3  Seiten  die  Senk^editen 
SA',  SB',  SC;  beschreibe  in  das  Dreieck  BSC  den  Krel^  a/,  wel- 
cher BC  in  Aj  berührt,  femer  in  das  Dreieck  ASC  oder  ASB' 
den  Kreta  a^,  welcher  die  AS  In  A^  berttirrt,  trage  SA»  von  Aj 
nadr  beiden  Selten  auf,  so  dass  A^  B,  -«  A  €,  <»  SA^^  und  enfchte 
in  B3  nnd  C,  anf  BC  Senkrechte,  welche  BS,  CS  hi  b,  c  treffen^  i»o 
shid  b,  c'dte  MRttelpnnete,  bB^^  cC,  die  Hafbmesser  zweier  der 
gesncbien  Kreide,  nämlldb  derjenigen,  weYebe  die  Seite  BC  l^Oh- 
reti.  '  V(^r  Tom  ¥f.  b<^igefllgte  Bewefe  ist  i^ehr  ebifadi  und  führt 
softftt  i'tt  den  Von  Hdlfatttl  anf^estellten  Ausdrücken.    Er  dturftd' 
Jedoch  defrth  eine  etwas  «weekmäsdigere  'Wfihl  von  Buchstaben 
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räth,  ord.  Prof.  d.  Jketrpnomijft,!!,  Düyector  d-  ftt^f^w^e  ^.JD<^fy^..  ßM^t^ 

üillV.-^uchdruckerei.     1846.    41  S.  ir.  4.  .,"       .    .  \      . 

la  dieiser  kleinen,  aber  sehr  denkw^irdigen  and  iakaltdckweceo 
Scfcrift  sprMil  der  Vf.  ak  Resultat  setiwr  seftSJabren  «niiblftssij^ 
v^rfpl^^  .FoxfK^uME^  ilI)eC;  4ie.  E:|x^te^«j^e<99  .<■>«.  kttbi^.A^ 
ba^lQUg.^ii^  d^r  $tern.  A][(?joi|e  inA^  Pl«|M<^ilCi^m^  1414^ ^> 
(J/^ntralslern  4es  ^^aoaen  Fix^tern^jstemsii^  .S».44  bel^^  W*  nhk 
bj^i^icbne  demnach,  die.  Pkjadengruiip^  ate  die.  Centralginfip«  ,de^, 
gerammten  FUfternsj^temp  bis ,  in  «lein^  ^nsnersten^  dwreb  die. 
Slit^^tiafise  betKeicbn^tei».  GreA9«o  binj  uod  i^Icyoiie.,  Ov.Xaiirj) 
ala  4^cyienjgeA  einzela^n  jSt^o  diefifer  Gtgipff^^  4er  jniiter .aMifll. 
übrl^^n  die  midiste  WabrßcJiei^liebkeU  für  skb.)iat|  die,  ei^entUwfi 
C^ntr^pime  ^  seInK  Ans  der  bekaniMiei^  ParaIla».wMi  Kii^r 
bewejgni^  des  :ii|  beijen.  Be:&iebang:^xa^  genai^te»^^  ertßmkief^, 
Sternes,  61,  C|yg;»il>eflU«imt  der,Vf^(4ie  Parf^lipce  de«  efidacb4i94i 
l^tproee,  wU  Bq^s^Jl,  0",34S3,  ges^at)  ,.diß^fMra|i[|Ä^  yo«.  Akj«ip# 
==»  0%0060d7  ijder  ibfe  Entferiuu«  vpn  «ina.  s^eipb  34  J^iPMH 
Sennenireilpiji,  welche,  der  .Ucbtetr^bl  ^erat  in  A^i^  h^t^^  4in-<hi^. 
njj^ajt.r.yiif  4w.  Ümlau^Äelt  der  J^ppne  um  Al|?y«tt^;  Jodei^rt  4^ 
gq^^AWpftjgT;  si^Gydpiide  jabrlicli^  Winkelb^ei^^Qj^  Q'fMl^  jiß, 
. miUIere.Bew,e|r9ng.,anpqhm|9q4i  a)^  ei^te^Näli/einiag  l^OQOQi^Mb^» 
^ffijr  ^ie  ^unime^  aller  .Jttaake^  aber»  wf^l^e,  lAfferMb  ..eineyt  mit 
d/mJMiq^  Yf<ft9ij  de;9  Sonnen£or:st^jyi8  .mn.,AIejftne  beßfibskkm^. 
KMgel  stebeni,  p^  1174DOOO0»  die  Senne^ma^se  aW  Eiobeit  i^ewit«t# 
Der  aufsteigende ^Knii^  der  Soniianbahii,  liegt,  anf  ddr^BUiptik 
von  lS40,in  ^36^58^  tMge  mä  bei  JmgeQ««nieiieit  C!^ts(stzpns 
dex  gegenwärtigen  mittlera  Bßw^iutg  wird  die  ä<MMI<^  bn  Jk^ü 
15450(7  un/^jerer  Zeitrecbnung  i^h  diesen  Cimet  4r/e«he|^  i .  W$ 
Ncigiupg  dpr  Sonnienbahb ,  gegen  die  Ekliptik  yen..A840.;bet)r^|^(; 
annäbemd  S4  Grad. ,.  Sebe»  wir  nun,  worauf  der  VA« diea^.B^^ 
bauptungep^,  f^eicbe  in  ^et  g^P^^n  asironeoiUcben  Wei(  die.gr^4t# 
Sefi^ti<m  au  mficben  nicbt  verlieblen  könnien^  gruodel^ .folgen  4iei9e. 
^Q^:  d^f<  y9/l!^^.eodea  ivprlAui^^  Darstelbuig  ßhs^unßbmm  ivlj  M 
di^ ,  g^Pl?  Jiierlber,  g;ebi»r|ga.  Detail  ^rst  Ja  des.V^.^  biiid  err. 
scbeipenden  ^Unlersucdiy^en.  ober  die  Fixst^nsj»tenie>^  ;milg9r. 
tbpjit^  werden  »qÜ*  Wk  .werden  uns  dabei  se  viel  al«  DN$gli()i  m 
sei^e  eigeö/p«.  \Vertf  baUen#  t^  Daa  ISewteo'scbe  Jüttract^^m^eaetii^ 
w^e^ie^  smffi  in,  4er  Fij^ternwett  wirbsbw  ist)  wie.  4te  SmelipiiA-^ 
gen  def:  .Uapp^I^^rnhaiiiie«  /^Kfe^v^nn  jäebt  f%.l|ch  iTür  ^4i 
eipWinen  Glieder,  w^t  .^^^9  ^bne  gkicb^eitig  (ütimGßBT^  m 
S^U^hdy^^^^."^  }^^^  Jf^9^  niebtdielfptbwendigkeii.  einest, eigent^ 
lieben.  CentralkiiriP^rai  sondern  .i9un4ohst  ^nr  die  eines. allgepieine» 
Sebwerpuqctes  .^gf(tbl^l  istt  {p  u^aerem  Souieaajrst^iii  MAd  fw^ 
nep.Jpar,^^larst^p\en,^ttbejfwlpgt  dei  Centc*Ikö/per,dle  übrijgeÄ.fBliedpr 
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adibiiulii;  ii«»tobWJtefl«>i3»inM»|^»Aiu«gflifc6Ciairi  ■  rtjedtoi 

■«•«tortttnio^  4onlDifiMd«i'tflgl9neiatti  GMfailifir^JlM  dis^HlliM 
fMBtdiUlieMNil'  A«tfts;;Ht^9<iite»  «i^ittMC^  'j««B«i^  laJMffiais 

99lti3inil(id<)Mn  4i«)  biltfc«iileni)«bs  gewbsLmlkidateiinrtiiioniäAiiM 

fi<iMwJfc^h»>l^9t»T>»tr«ifHMt».»AiTgitl»rt  fiOMAilwiij'taiM 

l*tV<:9li«M)>  eliw  BmIWsjbUvis  ifti-nlHti  aMM jimdilMn  Ate^imiitjii 
■^Müiuili«r^^iiü>l]hw|iri9tw«e«uJlia|«iehokeii  «tei«irMf«liiftoqfiä& 

jf§|),yin49«en-w|rf  f9«tt4{»  «ig«iea  Aoxi^gpMtefkidei;  iVila^ctw  Jtii 

%i:i%mf>\fiti%  ''¥^v¥imymP!m^mi,iM<f  mmh  mim 

le  „enifepii^rei^sk^.  and,  f^iffiffft  SswoisMMP  J^S^t»3iA^ 


};<:■  ui  .tMi 
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■iirtr»  m  imi(l«l'»»«ift<wiwhMgq»wtfcit>^<rtJitkiBMWi  My  4«m 
«iMa*i£iMMü>  tai-'CcfebtlpBBMe.  sifer  niw'tfelitf  «lonMlr  Inou 
mmtikm-^ta^umm-*Vmguim^>ati'>t*iii4UiMletk  ««|r<HiMi  lüg« 

•^Ikri  BtoireMMiMaie^efBV'leroiMf  en<  OttMeni  aüdviiiiiM^ 
Ihl^MiMNBili.  i'>metbtkly*ri^'«tmmniUdt  di«  Mlieimi'iMiP 

aoMtavcab  a«f 9-'«^<nht«^  idl»  mfel840t«id"<f«id  M  «{■•imi«f»& 
fleMiwr  ii^sa«ire  ^l^i^  vnUieigiwaigtaim^gtägmaitbUbkt 

Mtal8aq[tf"rMrlHiiifeit^iihs"a)9  'imif^käUtisieia  «l(>:>bllraehMK| 

lt;ip#»teii  JeiNEMfabilBilwuf  ri^teii^  i  ktügh  iAHeUunM  uMW  «M 
wäOgtimal  vliifiirkt<^clirk«i»V'«H^§S"^aftrllebV'^«  -«rilinicIiüMIA 
M(beMi»<<gAM«i^  {ltf«M^ea:<«MbHrfloM<Mj^iii«-iiilit^M>iiliwl 
WImTfpükVm  nlijrsteUwl-?«rkfiMMf  wrfiiiiiiif«iF>iiwitt»  4M<ld>rfä 
(^.ifyaMi  iiMiilxstefeln»  MMiiti  -•Chittrimi«Hi  w«r- Aw"l!if^ 
bd^  4M  ANpppü  iRcMeJtiMfMMreMMr<wlietr'-deli  |f«AMigMt«i 
€ln|lpai)4te)IliMidt  tMAetiMcMrii«  <9Slf)Bin|Mn^i€Hiite^a((l^^ 

BeBMi»lNwtiiinit0Hi«gierilM«(»|«i^<a  *  d«'  lö^iviMAArer^BMfleya 

iiil«ttsltoMMl>Uafl«'';iW(Su(Mirt  «tfi^i^  ^'^OM'  ^ndlup  «»||O0y  ^^ 

.am  UwmtwlPflllM«»  P«»«eM!i<fiiifeatt«W«|fitDr  ii''^''ely«^MC 

eltrMPiA  ^taW  ij AüflM;li!  Ut'  4i«>  Be#<%llkr 'OM*  Hi^Wftii  *A«Mh«m 

irtgafS1tf>>««M'Bo)i:bMriQebliritMetiiä:^dhri«  itisUHMiitf^'d«^ 
Jtees-  grOtetoH  4((%i6M  «rirMrtMi  taMen.  ■  0ei>  rr.^'theiHf'  Mn^lM 
dM  «JidifM' iir95-»^l^l 'dN^'  8«f  1940' M^eM^n  'ä^impBi^ 
4iriReiB«MMäsHiii>  iMt'De^lftiilitfii<>iiiH^  nt  1)  If'AetMi«  Wiüli 
frCMd  AlwttlM  vbiitiyeiir^»»)  ▼•«  denbtf  S  «tt«  Mdlickft'^elre«- 
f«iriN%le*,  ilMiefO'lriiil^  ««rffitih«;'  2V  81  Se<^#'%i '^--^'MP 

bMi-Icim^  ^lilMr^ir'tti^-dK'l^crlidM^  Ailiytt^al^il'Miii^'isA'xll^ 
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im  MMmm»lk^  WmemekafteM.  .r.lVUß- 

.W«8  4ie  Stlrlb^  4w  Bew9««i^9  betrifft)  ea  MxIfflidiiaiinMrt^ 
Jh.  W  PI^MePfftiiPIMl  (Plniaie)  9^:,  bi»  »u  10"  Abft.  (39  Tw^ 

ai^. 20-30"  Ab9(.  (iT  Tciaiff«U>  lU  Soq.  in.Jabriiwitert»  ikA- 
J^hln  Mi^itm  «ie  jpner  iMrkeff«     Un  40ftWt^ra««hea|F.:l>iii99V 

Iteb  .iMiffMea»  kwrffcbiMie  N.  auch  aUei  Bra41aj'«ckei.Ste|iittT,iWP 
äO'-idW  Ai^Btaid  vra  Aifjeae;;  biet  »eigte»,  paUü  176  ßtiew^ 

/ei!^.Qew«gaie  luush  Norden»  aber  weais  ü^Msr:  ä"^  iix  ^jIMkcfü, 
^  «i^era»aaü«4Hi  a^weifeUiaft«  Pie  ^Mlkfifi  JBicM«99il|4  4fP!r 
■aißh  ,g9»  eotacbiedeii  das.  Ui^lNWfeiwicbtt  wk  w  mii»  ni««ii,^^N^fiP 
4ea  Vfa»  BebAUftvatecp  fii«nd  hab^  «oUea,  weil^  da  saaid^  «p 
4w»(;;«DJiml9W|olJierai9»  nar  acbwaeba,  de»  SUmea  vlrMiok  ^tlgpp^ 
fieweguacfiii  SU  wehenän^  dia  der  $onnaabewefffV«  4n(ff9imi%' 
«(rMle>^)^  a^baiobareßawegaQg.ateU  Aberwie^mHl  8ei9  mm^i  Am^ 
^fye.aPMPcbliea^licb  iMuryortreteiide.  attdllcbo  Riabtaa«  f^d«^^ 
,^4HII( JtHT  ii^AcMvü^^  Bi^efiiiwea  aoa;  die  #tirbitea  tigenmMymr 
jMV^A.  Imk  PMi  ii  der  Nlbe  dea  jm  A^y^pe  al^  Itol;lifw9iiräh0r 
<lV»i«Mm(e/i  ÜMPßiaea  2«  0iidiea>  .imd  bier.'  finde»  wir  .»jw^.  dar  .IM 
V^.Abfiiaad  Ol  CjirQi  «it  Ö%143  eifiaii9;r;.3^w«0Pffr(ift  ^' 
^ILM^  I^i^dr^mbrjdc«  «itt  6^074  44sffimriMv«al»MUiiilil 
bedeatendsjieii  4«r  biaber  bcJo^ten  Gigeabewe^i^^^^f-n  WMmiui 
die  dem  entgegea^esetzteB  Poscte  des  Himmels  angeböri^en  Sterne 
anlangt,  welche  die  Bewegung  uneerer  Sonne  scheinbar  nach 
Soden  verschieben  mass^  ^vo»  jdflaen*  aber  diejenigen,  die  sich 
direct  und  anter  nicht  sehr  grossen  Neigqngswinhelii^  ^^H 
Maeo  tteberscboss  von  nordifcher  Ortsrerän^R^^^  z^f^g^/^ilj^i 
die  j^ocli  ebenniKa  nur  aebwach .sein  kann,  so  hatmpn&cw^jil 
ifiurbandeiiop  BfobaclKungeP^«»  weaig.,  aifch  köwMm  diesbnttaobw 
und  Qberbaapt  die  nordeqi^p&iscben  StenwariM  rOf  CafaitetibiMk^, 

£;4ip)i  ao.roabe  ihrem  HorizoM  ereignen,.  oicbAdenijf  .^qr  #1^0«* 
igegeiid  ^rrei^bareo  Grad  von  G^aaigi&eit  g^nrübfeWi^i^ 
|V/^^t  .w;arjM^  ITfr^de  die  Plqjadeagrmipa  ala  Contfali^ppofifVW^ 

Si^cade  «AlcjQpe  pnd  oicbt  ein  anderer  Sjkm  der.^ieja^K'ÄAif 
f^rUn^^ag  als.Centcalatem  angesehen  werd^pa^t«  ^Pipt^ 
i^ifltejt  der  Vf.  dabin,  dass  es  am  nücbsten  Üegt^  diotgttnaaii^lttf 
und  an\  reipbsten  mit  Sternen  be«e(»te  GropfHD  des  ^gaaibe%;|ibii?r 
jßieh  and,  nicht  eifien  durch  oiohta  besieiobneten,  wiUfcOsUebM^.ind 
p^^ipbareo  PuQct  in  der  N^e  dafttr  an^unebi^n;  dass  4^ 
9ir^p94fi 9  salbst  nicht  in  den  näcb^tliegenden  {U^ioaen,  «otnOwaf 
äjiMier«^  geqW  (leberemstimnoag  der  Big^nbewc^guniH»  ai^  Jbto 
Q^det;  .^s§i,  autjerglei^lb  weit  entfernten  Sternen  der  ^eUeve  die 
^cAst^.yermptl^ling  der«  gröasem  fllaasi?  für  sich  bat;,  dasa  Obil« 
|,enä;;i|^^^  genononen  ,dlf  fliitto/der  Pl^den- 
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iMt^dem  flisiel  aii9  ien'Bewe^ng'eil  ierUfarfg^nefaden,  «o'wfe 

IM^  demf  Md  äÜMi  BMir^^fii^ti  der  ilWIlafeii  l»Meto  Regfoiiefi  m 

^to^l»6M  AMMdiiltt  hambnlM;    ScbüMsIfeif  fll|M  der  VLndik 

'Mü  Vorbehalt  ^fUnsld^  das^^  der  SekVrerpiincft  d«i^  Ffsst^äsy^t^iitB 

U  Vn^lge  der  to'  Läiife  deir  lahrliflsettde  ireräildtrten  C^n^leUaCü»^ 

nett  %u  ZMCeti  aadserbalft  A%dBe'faileii,  Ja  fielleicht  «elfot  etiüe 

Beit'laB^  aiif  etoen- l^eaaclibarteii' Steril  ttker^en  küdlie.    Afs 

fnctel;  die  BcAMri^Wi}^  des  Vfd.  %a  prQfeh,  bezdelinet  iter«rdVe 

liMpIMeMicIl  ««inenftiög^ltehst  gcfntiere  ITntersdchtffr^  d^r  Bfifenbe^c/- 

^ügl«^  de^  Fiütsierne'id  dienet'  Gei^eild,  «ö  wie^  n#  dfe  Ptejad<^ii<- 

^^fofp&  eiiiö  iMt'deM  bested  Bülbmktdln  der  a^enomtdcb^  Mi« 

kr^MetriiT  bieharrlleh  fiMrtgeseUte  iMrcbmeastiDg^  der  ein  Alejt)ii0 

j^vppkten  einiielitefl  Sterne;  doch  erscheint  e»  aB^mesMi,  alle 

Krtf t '  der  Merfdi8fA06baelrtiln$eii  auf'Ateyofte  211  liebten  niifdfe^ 

ueD'-Stera-^  grleibfa  der  Sonae  «ad  ddm  VeTa^sterd,  'so  dft  t^ 

tti^hHcHtony  äW  ätftoe  Stehlbafltlt  belKkeht  dftd  htlTä^*«^ 

^«itattet^V  fQr'Bdrpat  soll  diese  BeMInlnaii^  feirtan  Gedela  aela.  -^ 

mfif  lasst^  ^  dabia  ^steH(^  ob  die  Vorvasg^ebeade  DarsCelldi^l^ 

bfiairiAthend  M',  tlai  die  von  dem  Yf.  aosg^sprocbene  lHffiDö"SI^ 

bftü^latfg'  '^  tootfüren  oder  Tfefinebr  dte  Metlü^Mf^  '^d^dlMte 

^mgwmnäBieik  deatRtli'a«  maUieB,  euHiftlt  rieb  eMH  afl^ir  e^Wdn 

^tteM»  oM  aiebl  iaW  Verlanf^  tbeAisr  4en  ^m^rtA  Atkmtkji^ 

Ma  fl^ffik;  Hittltsr  den  üfttMlen'  der  astroaiomtseh^af  KoTjrplfSleir  llbar 

■rn/MUlet^t^ermdiftH^Ae  tiatdeckoirg*  einer  Ceatratsöiide  eii%eg^, 

miti  ^  deaen-iiiM^*  no^br  gnt  niebts  bekannt  ^  ^eiroi^^  'i^t"-     .       , 

(^7436]  Dje  ^evoikerungs  -  Verhältoiase  4er  Oaterreichischen  MofivrfhW  mi^ 
einem  Äiitiange  der  Volkszahl,  Geburten ^^terbefalle  und  Tra^uo^en  yom 
J.  1819--^  1643.  Dargestellt  TonSiegA».  Becher,  Dr.  d.  Rechte  u.  potit. 
WtoiBitttaflMi  ir.  «.  4^.'  WieB^  Utihr.-Buebh^  {k.  fkm'  Boiel.)  1946. 
«ftÄ^iHTir«..  Kn.  1  Tlita,M'Hgr.)5  .  ■"    -y^    -^• 

'  BikVt  bat  ^cfr'seit  efbi^r  Refte  von  Jabren  ddrcib'.^rtiatniclije 
oMtistiscbfe  SefafRen  aber  die' verschiedensten  Zweige  der  dster- 
rMebMebeif  SfaatsverwaRnng'  ebi  nnbestreitbares  Verdfenst  and  eiben 
^  ^cbteiei^/ Namen  erworben;  unter  jenen  sfnS  %u  neitnqDi '  seiä 
WMf  Hber  dkd  OMerrefebtscbe  Hfinzwesen  vom  J.,  15SNI -^  1838^ 
aMae  etatfetfsebe  üeberstebt  desHandete  der  österrelcliiscben  Mo- 
mifeble  1^39-^1888^,  insbesondere  aber  aqeb  seine' 1841  erscBie- 
aMie  ),staflstisehe  Üebersicbt  der  Betölkemng'  der  dstdrrefcblscbeh 
Henarebie^S  deren  Fortsetifong  das  vorliegende  tKerk  zu  bilden 
besflaifat  ht"  Ifimkann  es  Orni  nur  Dank  wissen,  dass  er  seAni^ 
Mieren  HKtH^nengett  Jefcst  emeoert  nnd  aar  ein^  grössere  Periode 
Mhgedehnl  hat,  da  dfe  ^enntniss  der  Bewegung  der  Bev^lkei^onjg 
efiii^s  Staates  anatreitig  für  die  BenrtKeihng  seiner  TerMKntsse 
v»n  gt^oiser  Wtcbtigkelt  Md  atidi  avsserdem  Vllr  dtö'politrscbii 
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r  :Amätit '  des   GescU^t^htä    olid   fbt«»^  WiettikMng  nach^mM 


^ 


;|^<»  findet  eine  amtFiche  VoikmlÜnng  Stett  -^^  3T,49i,iaO 

^i^wQJiaer^  also  auf  einer  Qdadlratiueile  redp.  ^147  6nd  3393  lU»- 

^otoer:    ftias  Militalr  betrat  1834 r  518,^50, '*837j   476)188, 

lS4Qr4ß4^972  Kö|^fe,  so  dasg  g^^eg'eüwärti^  aie*  «kfd^mAiMifilc 

keri^g'  9er  ganzed  Monarchte'  gtMss  38  WEill.  Hir^rstiBigl«)  '  'DteAs 

Bpy^lkevnng  ist  sehr  ungleich  rerthleiilt;  flie^Mchte^teOevöIkefiiii^g 

^l|  das  lomMdisch-  venetTanisbh^  Köni^efch ,  wo'  auf  elMr  %W^ 

drafin^e  1843  6102  Einwohner  lebten  (Venedig  »101,  LombüNM 

^Sß6%  isLun  folgen  jdle  fabrl^eA  Prorinien' Ib  nadistelmdte'jRtii.- 

l^enfoLge:  ß«hmeo  4829,  Mähren'  und  Sehleslen  4614,  OttMrdidb 

.lu  4.  Em  itl^y  Küstenland  351»;  GaHsM  313»,  Ungarn  SOtS, 

01be):öai^re!c1i  25^6,  Stelermatk  2^3,  JSIelienbargen '91d9j  HAviü. 

tteh^^  fliintairgrenie  1811,  Dahtoriem1779,*TjNl 

,  [|^07'|Ejiiw.  auf  ÜerlQuadratmieifle.    Der  2tfwaehi^der'«eTdlk«v«B^ 

'  ,j^et%'  Van  1$34  bis'  184$  in  den  deutseftlra  tftid'*rfa#iydb€iii»  W^- 

riiäpn  .8.^  Procent,  in  den  ttalieniscben  6l8  Proeent,''in'4Mi  «tig«- 

J4pjcTfc?fli '^.6. Procent J  Im  Einzelnen  )Äbe^  !h  Girlilfittr  l»nS,^1toi  '^^ 


0%  in  Käruthen  und  Kriäiii  iJyin  T^fA  SL%[W  OM^^er^lA 
jS(4,  Prozent.'  In  Betrelf  des'Veilialtnifeses  der  b>«dwi!  CM^UeiMer 
stiromen  die  Angat)eh  auf  S.  14  uv  23  hiebt  ganribeififi.  «Vatih  4tr 
T^lle^e  ^.14  betrug  4le  inUtiiiKche  Betöllterung'  1840  r  17,858^0», 
fll^  weiblliphf  aber  r8;747,386  IndWduetrV  statt  der  »eiÖtere»  ^ÄAl 
werden  S.  23  18,202^631'  ibdlviduen  ängeg-eben.  <Mm  MnMe 
{glauben/  dasrs'  bfef  das  ]!|[liBtai^  mit  hinifAgereeftnef  Wftr^t  i«ber>i4ie 
fui*  1843  angegebenen  ZaMen  lauten  «äf  ^v  15 -tifttf^f 9^ MftH% 
gjeicb:  18,331,183  männliche  und  19,159^937  wbftliehe  IndMAutii. 
'^nacfa  f^hlt  es  an  allem  und  jedem  Selilüsfs^lfltr  j^e^BIfl^miB; 
glefchwohl  versichert  der  Vf.  gerade  hier  6:  27:  4,Wtr  eikoMo 
uns,  uuftere  verehrten  Leser  aufmerksam  ' zu  'madiieii,''dai».>4le 
'  ^statisllisclieu' Angaben,  in  weleheir  Rtcbttitfg  dieielbl^ii  fiiim6r/«imo 
uns  mitgetheilt  worden  sind,  nicht  auf  Bereehnun^iibefiihMrv^e 
sind  das  Ergebniss,  amtlicher  Erhebungen,  streng  'Offideller  IGaol-> 
Weisungen.  ~r-  \Vir  protestfren  gegen  jede  böswillige  B^kauiptaiilgy 
durch  welche  die  von  uns  mitgetheilten  Angaben  irfs  unftiirerliis- 
Hch. Erklärt  werden;  sie  sind  bei  aller  Anfeffltdnng  a«&'äl«tJiiktB 
j' IJfjtthenungen^^  .  Aus  der  getfaTcliten  Oifferen«  eitlirt^  Aeh  Mch^ 
(i^sfi  nach  fi*.  2o  IT.  der  Zuwachs  der  mälMKdM^a  Be^keMog^raii 
IS^jW  tSiS  \A  den  detft^cfi --"slä wischen  PrwiiMen^24^644vMin 
den  ilatfent^cben  75,400,  in  den  iin^ailsthen' 16(^^1  ^ifoilitida^^ 
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4i)!.40rrfa9aH»i  iJ)I<i9|ur«liieir«a|^.^  nur  l^^^Sl  IndirfdoeiL  betc»f ea 

4iilb^iio«iolL    &,aS^6t  ««ht.  ißTf^f.  d'^,  BeVi^keranlpavifrliiUfoifln^ 

JAhdeir  ehizelpep.firarinze^^urj^b^  je4ac1i  inii'^e^U  tJpgiifmt 

Md^d^S'TcieatffriGdi^tSy.^w^lii^Bilder  Görzer  aof  Istrier  Kt^a  U|^ 

iäN»feiilandes.  ifi.Vierbin^Hng.  lait  K^rM^     and  feralo  (urit)^  da 

Hbmea  lUyriefi)  ^be^i^e|t  „vrerden.     Hier/  stummen  ;4lle  %i!kMi 

mit  0011. 4«t  dfir  alld^meiiien}  Tabelle  j^^gebeneD,  nar  mit  AusKiakiirl^ 

4dFtPf«fiDB.yep^%^:die  im  Jt  1340.  nach  S.  14  oor  2,137 JbQ& 

mdir  a  5l;«i|er  %)i50yt6L  .  fiiwr.  battc  (die  Angaben  m  l&ß 

.iMiMna«.  .geaav)^.  -  Wir.  bemerken  ^  dass  die  rcUtire  BfeyöllieXMk 

tdfir<iie!ii^fkiet.  Ki?eis6  iD^Böbmea  zwischeo  7129  uikd  2968;  m 

J|||lbr#tt^9isd»«0f^42innd  3219,  ia  Galizien  zwischen  6240  tidä 

1886  £tovr4..varJvU    8.57  ff.  wejrden  die  Ein-,  and  Auswanderdi/r 

.gea^ibfferrofib^«  ,  fta.X.  1840  sind  mit  BewOOguo^  643^  fwelldlte 

4iii'.e]g^e|M»»  «Veianögen  l,32StS54  FI. ,  niUnahmen) ,  ohne  d{e9(^ 

lA^  M«i^Ka»d^iitv  da^rcigrfia  924  eingewandert;  .1843.  §ind*')res^ 

.3iäKiiii4  44fau9ff€iw:aiideHF,  1055|  eingewandert.. '  $.  (15  ff..H(}^{H^- 

^fblr  dep  :Bevöll(^fifW  In  deor  militairisvh  conscrlbirteb  Ptoyfhi 

ii^lliem^yf'  äi^smrk^  lUjtieny  Böbmen;  9|ä1iren^;$diU8!{ 

!ßali9li^>,.^po,.wi^f  in.4ei9  Hiebt  coflüBcribirleo  nach  Abrechnii^^^^d' 

.Ab^4fWPd#O''^fin4.:fli0rUirecbniing.  d^^  Fremden;  ^Kachwcisnti^ 

4ti>:iiiilM«irifiiehei^.jJii|ifiabti  clasaiacirten  mäiinllcheh  heY^lkfriäti^ 

4ak  rdpr, fl)flita^<(nf^iiptioii  unterliagenden  Provinzen*  ini'J;  ^8^ 

nBiM(n4fV'^'14zt^«i^  J^^li^^Kdobt^waran  unter  &6Ql,64i;'myb1^dti^i 

ii5iiU*.-2,ß^8^S.wt^r/15  Jabren,  144,351  im  I6„  14lJ>#liri^^|f;, 

liä^i  mlSf  J*fv,n2^7,656gßn;j  nnbraüdibar;  15,642  Jlöcjiif, 

.{^^e^^»1tfM^f|^  >  k^fr^iij  «auf  die  ll  »tellungspflicbtigen  AKerscIasiäi^ 

nMMi  .OlieoiA  (»r.4ie  Apn^  kommen  ^625,479  Di^nstfäMg^^,  fflr;:^e 

(tooftwi^br  itod^,aiis^r  dein  ibc  angeb<^rigen  46,Ü69  Indivfdi/eir  i'oA 

m^MJ  bestimaki  während  40S6  geigen  Ersatzleute  enU^s(ed*9lndi  .7^ 

tdhtoctii»  U  .(^..*  7j()-r93}   be^pri^bt.das.  T^rhältniss*  disr  StÄdl^, 

iMi»ilUlc«ten,  rQöKCer, .  Häuser   undi  ifai|iinen  2^m  Fläphenraome. 

-^Bief^an^o^nMoDftf^eistäbMi»  im  J.  1840:. 795  Städte,  2315  fifarVt- 

i|lto«hea^'69^2|>6rbr,/^asaiiniieA  72,U2  Wohnorte,  ferner  3^27!9,7$1 

MinHU^J^lTi^n  F^^nilien«    Voa  den  Städtea  k<9nmeA  ^i^  melr 

.atai'^aaB>MrfBahm«ii,  die.  w.eoigßten  (12),  auf  die  Iftint^irgrenäse; 

rtaiMii'  zäbH  Mähnen  umit^  Schlesien  116,.  Galizien  96«  0ngarn  9B, 

i6nter«»tenMMi:35y.K,dstenland  30,  Siebenbürgen  29^  tärnthm 

ni»d>Krate  35.)  TyKol.nnd  Vjunedig.je  22,  Steiermark'  20,'  Uiii^ir- 

Iteten^ick  17y  DalmaÜen  15,  die  Lombardei  14;  in  dem  stadtretiihl^n 

SMitaeft  kortimt  scboa  auf  Sd^  in  .den  deutschen  Provtnzep'qber- 

■.km^'^-ttaii'TS'i  iii,.den.. italienischen  auf  ^2.5,  in  d^  tangarischen 

aif!.&&2<  QuadratiMrileB  eine  Stadt..  Hinsichtricl^  der  nicht  con- 

t.firihtottn^MroYJBac^.der  JMbpBärchle;  gelang  es  dem  Vf.  nt)cht,   die 

iiMtealei^  Duite»^  über. die  .vorhandene  Anzahl  d^r  Wohnorte,.  Bäimibr 

.tBttd  tRanriUeii'M  «vdbtteib  über;  die.nngaris^Jhßii  l^coirvin^^ii  ab'eir  sfnd 

reeiMft/Uigabfta,  wieder  offen. Mkeant,!  wenig  yer)äs§Vch  4inj^^t^ 

atal>:V.ei«leicliiyvi  mtt,  den.  Angabf^  anderer»  ^tatj|st)|i(er .  b^l^  m^r, 
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lidMl^*iy0mfibipdhlilii4ip  miltelh^        4biiiQii^tiiaoletlirnHr&MI 

(&.^94^iiae)i*  iüAflitU  «ri;  VadiäMrfisr#/dero/Eiffiitii8mi^  in».vihMiii 
mnMltaleneB)Be9idMa««ii.i  faDdltüuMiiiei  ISA«^  IS37, 1999,  JMOb 

äSttv6S9;  .ae(H81ä  Bheni  geschfaMAD;  ialsioi  kü»  MPireip.  MSUS^ 

vflisel^}valif  (I&aBew^iftirtiDerneue  tbeliciieiYctlltedtoiE^  SeU 

Ifitö  kam  lA  KtaitlieB  nüi  Klraai/Mf^ti6,>i^Tjrrolv«ailf;  idiBhfe«Aosä 
154/  in  :»teicrmarb  .aaf  .149/  i» 4)Nf teU^dfch  toea48^<'ki  Siifc4 
naUf»  aif  a34y  fat  Ytaiißi%  andT  >I3fr^smaBHiklmlattdelial;^i^ 
BihiiiM  atf  1^;  in  dfle^er^ieffMeh  Md  ihr  LoiidiftndW  4«f  iMt^* 
iii(.]li^ren  «iid  aekkyeB.aor  1116^  fniiOdiaieii  anf  M^H^m^hwu^ 
f^BK^tim  1^1840«  kl  UiigrarihMf  .134^  lii(.Sieb(mlni««ti  «ioif  li^,  Jii' 
der^ilflilAfogfieDze  üsehoii  aof  1 8&  Jteirft>binr  Dia#.1ttiiiiii|r,J-«H£lit 
VilrWtfliss^  ila»  Bioh 'frciifdi  i^oii  Jaht  j|o,JUit  iBcrklirikiRttiiMlMbi 
Sm  jittery  iflnweUiit»!  dicineMeiit  Hberi  eii^gta#aiigM  wiudcn^dfiA 
bdiaictaf  infiJtBlfaibeto:.G«ddiredite  >iMite^S4H-^äOr,  Itekd^nmiiDBiMfaiiM.' 
«B  ,2fr— 34  JUireot;:  BM^DlfialkänvjfiifiketbiirgfeB.tiMi^^r^iM^ 
IjfirgvWise  KttiDüian  .idis^iiBei8leftiTi«aiaBg;6Diibeir>dtoiii$ftidfaihm 
wiWfirB  .kb  «dito  l)4yrb«i'4i»  wtfklickeOitlife(aaip<t£M)#^ 
GriUfcfüläOOTfieUaüei  mütilidieo  i^GeakMElcklb  lataneBtiä^öwäftSi 
vm|^j&4i  Wk  3aJ.,.!fi86.w394.«iick<iifekl  ä4  Jw^>aU>^ 
30JJbk<9  ihiibA-^Qb:  tmm  40  bla  5ft  J.,  Sl^^^i^D^SAiU^ififlbAM 
liftfOHia^erßO  Jl  khy(TMil(MIO.fi»liaBtenhivtihMobri<>fiea(|^^^ 
tämifSlßm-m  ^nnJ  äft  (bis i&4.  J.^r  264r^ä67  »fmnäi»  kte  JQ  Jii,r. 
3B79t^2il0.ikia/liCI  J^^  ;läX-*^lfi7-Mn  (3iQ|.<khii4e'jl.<^iiftiHti50.^rte 

beUtt  n^rJddlgltiiiftifltey  kailieD  J84A1 1^^     itiPibtkk  .TMIe« 

v«niiiltt^etrMwari>:  Giitof  AompiHiiestanUfiokeft  wHli jüdischen  Bä^U 
ktfMu^  Wurde» r.ireriikKliisafliftjaai^i  »waU  •wBBf^itriHQbaUckaKiViiarUit^/ 

9iridib^«B|  tlife  fidratfaui^sirisekaa  nräFsdill^deiiSenriEdii^iiilgtw 
BoBsBBDlIaMID^ti  1834 tseitf  akj^eiiaMlnMi  biiil4.iUB44i¥ni)ieüiii»l^ 
AAiahlBBf  Gogsasafe  ^U9i,VS2umea  ^esekioatea^  .wcmilto/aTSySSSt 
xarfidiar.  Eklboliten  toBd  €tiii«e*  Giiadien^i  ällft  ai^iMid»  tM^l 
BiflHak  GoleUfen)  18(ES  xBdsGbeBi]hroteafaBteii/7^.zwi0isk^J!MABilM^ 
UMj^iilsckiei  ibel  9999  Bken  wäre«  bcU^  Tb^U  wist^iüffm 
bei  43404  SBBf  der  eise  TkeQ.  ^  Akackn.  IF  f  (S^  ul39.i^-^^X 
Asikahl^ittl  Fetbäitnisa  der  GdmieB 'In  ihrtfi  rei^Uedieoek  M«» 
zMaogen.  lai  J^  1840  9ählte  müB  nime  Ddj^n  i49(]^74  üSnUft. 
liake^iNid  46I9635  mdbncho  GebürtaDtKIm  <J. /l&lär^tafieU&grarttj, 
Sfebeiibtti^R  oBd  'die  Mffitak^reBBeid^^QSS  Mifii4iokeiiBBdi4i^lia(> 
wiflflkdM  /fiekitrletij  Bbi^  rdiormegeB.  4«  nltolkheBclC^rt^ 
Bfl%ttev4iack  alle  Mo^iebieB  PmnafeeB^  auf  aOO^teugekoreBB^JUid-K} 
cken  OUnen  ribmokflekaiMIek«  lO&^l  kt  den  üeümelofflii  hmMthtSlM 
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üttdl.]  stammte  MB 

^^  IMu^itldamaäimiuib  il»i)4nil8t(flMil«*(B«wydlm^l«i«rIlib.; 
^   VUelDamMm-iMb  mtädmwTOä-iEiatiA  «rttaamun  i0iiiVinUit».v 

m^.'SM  Teclfellidtal  4er MdbtiicU«.<fiiMit^iiaiIdM.!riwMai' 
wUr'ln!  'Ata:  diat«dieD*(PntiUDan,r^iaitirBhsMifa«ajJHiDiCiaIi«i<mi!«Btf' 
DakkritiMi)  >18»4  wki  l*«;r&I ;  aimi-iydei'.  L:  7^>  1839<  'iMe ;  3  ^6i»^ 
l^ta  «loltift?:;  1»48i<ad#  U^.'2^i  iH.dim;itiaieiiisdileirnrovliiM 

l<,aSjS^..Ifi3»>.wleirt43viü40/ariB.I/i4l;  i»  der  IHBtabgrMatf 

mtäUataHtägi-  iKfr.nMBitni.iiaAieBckai  Binder '  wierd^  In  •KiwllMii 

(Mtey  w»d«i  Jilhrli«ii!m«lir.«n9lMaicl«LabdrfiritelKiBder:.gsaoa 
rm.i^idiciWMBiariE  4.ai  iMlelUe^.  <in- SteldriKaKk  tot  i>hI»1 
3^*»-4.ifw4eit'vmaiUiieäi1baAtk<',amt.  judle  2.),  tox4)kBHfitei»b 
t^taitfiMimOfmiwU  KMo  j)eA0<4.  skto  ä^iJiiiAfiiuneB;|ede  5ülln«/ 
atliirt)(«taw  amlwlieiie.' >  In  BortadBitt«!  k««taiL>aiB»  QätUl  w6 
a&  «B^voliDgrv  in£  sWir-M  lBiiiBi«Biiaf>i&l--T42a^  ivdn!  iAUHtaii»<! 
g«liiie(wri>9«,fl48>41rl«mhn<Mi'ii*diiVHMrdi9Jaall  M— 1£,  ai»^ 
Mklkw-MdiCMiMbn  viiriääM«äS^iiiiät»cariiiitH[i:M«<iffi^  IbiS'^i^. 
Etnatü<,'V^aa^>f>AäiM»mfi0bm9HbtTMDhJM  Sl^-i34.  ii^IMI» 
e^MfleöiAMaMu im  dit  taitt^  ^Inrs :13ifiiBy<ntaiiBk'Ja79'iÜMdMidf 
aMi«ö3eii-wdUfcl|cL(lie  s«e%e<  iter^l^geiMlfliMebfcziia  der  tMtg»^. 
M»Mn  Hndfieaq^hÜrt  a(r.d(«a'  aDffaileDdCii  aad  idUiseAärtefa  Bk'adfetM: 
iii««gtli|y  lüdiwtoüriifcBiiK.vIa  tMl%()b«rknM^KiiM  iii  iGhteiÜi^tei-reMIir 
wiT  84,  ^Dl  Obe^lMterraick  aM  56r'in^St«i«rritok<Mf  Sfl^-iBiQrtiiiniß 
jMr63:  is  SMeSeitlAut M,  im  KfislMlaiHraiif  64,  i*Er«h<JMtf  69y  bt: 
4er  L«kb«fd«t  ikuf  71j  ih  V«ned%  Mf  89^  id  Mlftev^df '^^  Ikt 
ejdM«n  «af'lM,  in^Kjämtluii  aif  119^  ia  T^l  «ifSlOylä  Bml^l 
iMthHl- a«f>ß77;  diircftsdlmMtlicb.  abor  aoC  70'/*  lebanHf  f  eboROe./'«^; 
ABsdrii.  :V:(ä>.;2(18-^a90>.  AsaiiUimd'  VtsbäUniss  der>Sttii*ii»:r 
flUli^  io-  Ihfco  Tünsdd^Mw  Besiehangm.  In  der-f  anta>l!lioiiv«Uei 
baiM»  «Mh 'des  Adgsb«»  der  Jake>  18Sd^lS43>aaf  UHI'Qcifb 
w«lMH»'  3,2  ii»  3i^  T«deafüi0  des  mtanüekton:  «id  üiO  U»-3^Idim^ 
wvibHofceB  Geaddeihial  In  J.  )643-  starbei  ron  l«,Oefli  Bcmab^i 
iicnr-4n^iili«bini  CiewUeobts  334,  von  10^000  aeirubdeniirk^ 
Ifciiea  CleBdilecbUi82I,  vm  10,060-  Be^bDerB'im''AagniidäHi 
dffWbaehiiittllgb  337.'  Im  ]>archä<hDitt  aas  ;<M!  4  Jidoiei»  ISEStv* 
USSJy  l^e,  1613  bamia  der  gween  Monärehie  <jein  Vn^etfinr 
a«f<3ä  miadlidM  (34%  vfliUiche)  Bewohnor,  'emar  fai  .UiU^MsteM 
reiol  aaSSe  (3aY^,>la  der  Mffitairgranse  aaf  SS  (967,  iaJ^iidadiBr 
aoCS»  ^3t)f  in  GaUEten  alDf  m/^  (3U),  la  Oei«  Libnbariieiiidar. 
30<S1),  te<M«keta  äofSO  <34i/;)^  in  BtibowD  anfldO  (^),t{ai) 
(Niw4B(^rtalob^.and  don-^Kttateblaade  «ir,34.(a6>,;'in. meUmMti 
aKg)M4ib%^yiiLM»nAHi,<KxaSa,  nai  TytuA  auf  a6ü(^y>«^89|/' 
imimganMt^liWjfOi  <■  SieburiMrgen  aof.41  (A&).BiowaUt|a^v 
IMerilOOO-  TeiBtorimien  wbrea  1848r  in  <]lttdd«Miai«eiob.874,iifai  > 
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Siaiutik.  [1846. 

Velietiftvisdien  361«  io  der  Lonbardd  3499*ia  Böhmen  347  q.  b.  w., 
kl  Kftnithea  oiid  Kraio  241,  ia  DalmatleD  21S  Kinder,  welche  das  erste 
Lebensjahr  nicht  erreicht  hatten.  Im  Dorchschnitt  aas  allen  Österreich* 
Proviaaen,  jedoch  mit  Ausnahme  von  Ungarn,  Siebenburgen  und  der 
MOitairgrense,  ond  ans  den  Jahren  1839,  1840,  1842  a.  1843  kamen 
unter  je  1000  Gestobenen  aof  die  Altfrslla^stwon  der  Gehurt 
bis  1  Jahr  32^^  Vor  1  1>ÜU'J:^|^;>  voft  4>b^l20  J.  99;  von 
20  bis  40  J.  116;  von  40  bi^  60  J.  137;  von  6&  bis  80  J.  151; 
von  80  bis  100  J.  30%;  über  100  J.  waren  unter  10,000  Ge- 
storbenen nur  6»  Im  J*  1844  kamen  in  4er  ganzen  Monarchie, 
jedoch  ohne  Vng^m'  vki  $Mffli^^  St^rbeftUe  vor, 

und  Zywar  337,186  männlichen  und  321^156  weihlichen  Geschlechts, 
«itntbr'iraren  7726  Pr6t0&itanten,  10,t)52  Griecheh^ /93S7  J^de«, 
)ij|l<6  >o4^reQ  Katholiltep;  ferner  215|^01  unter!  .J»,.i^l9]>  ivm 
1,W^  4  J^«  62^17  VM.4  bb  äfrJ.,.  76,922  iron  20  hb  40  4.^ 
91,729  von  40  bis.  60  J., '101,78»  vm  «6'bl»8e  J.^  20,213  roh 
Q|ftM8>aQ&|.,  437  fthw  100  Jr  Ail  gesvöhnlichen  Kräakhettcat 
siMtien  6äil,öai,  an  Oftskrankhdteu  1«,444,  an  Efddenien  6090, 
an  den  Blattern'^72^,  ^rth'filelbstmoYd  940^  an  der  Bütadswulli  44^ 
dind^fUng^ebfimeiö6«Z;;tefmoMet  wardim  496,  htogeriiMel  Sä  -^ 
BM^i  Antairfg<  SL  291  üis  fla«e  betraehfet  idie  Vdk^hV  l^^biu^eU; 
Sterbefälle  und  Trauungen  vom  J.  1819  bis  zum  J.  1843.    Dfe  hier 

tl^^U^i^-1tficttt^2t(  d^m  Ausluge,  am  w^nigst^a^l^^sei»  Ort(ß«t 

y  -^^  ,  ,-7*;..        ..   ...       Mi*  A-i>  IfeV* 


t^. . 


mo3     n''>  Vi) ;   n-  i  ■ 
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L'iJl^AAUtfn 
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.il/.'>i'  »I'"  •»'  !  i»^i'  •  i'./M'.-ii.'-n.il  i.-^  *  «  •;*»:  v-'..  -'^Vi  MvjUi  uiiijdii  )d^J 
j  >?  ■• '  ••'•:,' «.».i'i.l  ir  ,ii''./«  -iMi  j  ,•  <-!..'.  j^.t  »n  Nii  rtiOM.i/oi^l 
nttu^ii  l^j-ri  .M  '«vr'.l  ,oir.|  ,».i<./'*i  i>>  ;'.  \  i  -  .  -i'.,  l-»'    .-Xi'n^mJüiIfl 

•    -  GesellsdiaftMclirIfleit;'     *  •••'J<^'  'i'^^»*^» 

n457]'  ColDmeQtari  deir  Ateaeo  ^i  Qrescia  oer  Fanno  ^oQftdefuico  j8^4...8reu:ii|| 
Ö^ogr,  defia  Minerva.  1845.  jCLiy-u.  250  S.  jgr.  8.  Enth.:  Öins;  SiUm, 
d«'Ta^i'«ftt6ini  dio9o(]c}  ititom^ü'^ritto  j^naie'presso  gll  anticlii,dhe'|)re880 

i>Kc9Z^i^  rf|ftzioiieiafl|c«4^iiilpa  4^H?  «utQpJ344v  i  <"*  •  «f»  i»"/  OlTJ^j 
[fO»}  AtÜ  ^m  i.  r.  A«cad«tt]a  «Ti  belle  'AtNfe  ifi  t«neEial,  da  ti/^iWm0 
Ynm^Af  Gas^ari,  1345,;  j54  $i  gr^  8«  ^q«!;,  :$tabrif2o/ allbCQiwäe.ii  Jlfäb^ 
aiiye  beaeficenzQ  ^Traoe  Uv^gitQ  aU'  i.  r»  &4:<tM^  )^  Ve^eytfla,  ;n    r«-    ni. 

[T4i59>R^;^n«  df^  Mtl  dcUVAncaäetaveMdi  Uditteido^aiifc«  IVkh^o  JbtiäidA 

de  Castdnau  et  Pucrest,  rechercher  les  cas  dans  lesquels  on  observe  leg  abces 
multiples  et  comparer  ces  cas  sous  lears  diffSrents  rapports.  (S.  I — 151.) 
BaUyt  anütomie  de  la  choladr^e  l^mphatiqae  (Hydrocholadr^e.).  ( — 241.) 
Michea,  des  hallucinations  de  leurs  eauses  et  des  maladies  qu'elles  caract^- 
risent.  ( — 272.)  Baillarger,  des  hallaciqations,  des  caases,  qui  les  produisent 
et  des  maladies,  qai  les  caract^risent.  ( — 475.)  BaiUarger,  de  Tinfluence  de 
r^tat  intermediaire  k  la  Teille  et  au  sommeil  sur  la  production  et  la  marche 
des  hallucinations.  ( — 516.)  MoreaM-Boutard,  de  l'excision  de  la  muqueuse 
dans  les  sutures  intestinales.  ( — 552.)  Larrey,  kyste  pileux  de  ToTaire,  com- 
pliqu4  d'une  fistule  urinaire.  (—581.)  JoUy,  de  Timitation,  consider^e  dans 
■es  rapports  avec  la  philosophie,  la  morale  et  la  m^decine.  (—603.)  Melier, 
de  la  sant^  des  ouvriers  employ^s  dans  les  manufactures  de  tabac.  ( — 648.) 

[74fil]  M^moires  de  la  soci^t^  g^ologique  de  France.  See.  Serie.  Tom*  I. 
part  1  et  2.    Paris,  Bertrand.     1846.    25  Bog.  4.  mit  13  Kupff.     (16  Fr.) 

[7401]  M^moires  de  l'Academie  royale  de  Metz.  Lettres»  sciencea,  arts, 
agricalture.  Vingt-sixi^me  ann^  .  1844 — 45.  Paris ,  Deracbe.  1846» 
30y,  Bog.  gr.  8. 

[7463]  M^moires  de  la  soci^t^  d'histoire  naturelle  de  la  Mo  seile.  Cah.  I. 
Metz,  Verronnais.     1846.    9  Bog.  gr.  8.  mit  2  Kpfrn. 

[7464]  Sod^t^  des  antiquaires  de  Normandie.  Documens  historiquea. 
Tom.  I.  Grands  rdles  des  ^cbiqulers  de  Normandie,  publi^s  par  Lechaude 
d'Jnisy.    1.  Part.    Caen,  Hardel.     1846.    54%  Bog.  4.    (15  Fr.) 

'7465]  M^moires  de  la  sod^t^  des  antiquaires  de  L'Ouest.  Ann^e  1844. 
'^aris,  Derache.    1846.    SSy«  Bog.  gr.  8.  mit  10  Kupff.    (9  Fr.  50  c.) 

[7466]  Annoaire  de  l'academie  royale  des  sciences  et  belles-lettres  de  Bru-> 
xellea.    U.  ann^e.    BruxeUes,  Moquardt.    1845.    95  8.  18..  (22%  Ngr.) 
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.BulMni  ««  AnnflMidR'  l^<tia«Mie<  4^MliiM4gfc>  ^&4  BelgiHÜr, .  aiMM^ 
Ajaf99n.   4f.  8.'- lirVierieljAtfri.  Li^.  ^  (ö  TUr,)     ^  .  .    .      v 

[t4(fÖj  dompte-rendu  4e  s^anoes  de  la  conmission  royale  d^histoire  ou  recueil 
df.ßfä  buUetina.  Tom,  XI..  BruxeÜe»,  1845,  30$  1^»  ^,a.  (2'j:Wr,  )l5jft$r,)/ 

[Mtt]  Biinetitt  4«  PAcadteie  rdTmle  d*  m^deeinii -4e  tilelgid«ife.  «nuteilea^^ 
1845.  i  SV.'  8l  BMdnint  iit  ManatslMrftta  «i  4^5«  fiogvn.  '-(Prma  dcsjlahro- 
gia^gs.'A  ITlilii;)   -   '•  •'    ■    '    '     -.  ^.-   M         \    -ly. 

[Üt|p  Annatea  d^  la' soci^t^  d'^iDulation  pour  Tetude  de  i'histoire 'et  des  m- 
ticjuitiS«  de  la  Plaodre  09cidentale.    ßruge,  J1845,.    459  ?^  ST'  ^'  .,X5T%J, 
[94n^  ^teae  BenkBcbrifte»  der  «Slgein.  6clnffeii(evr6escilielNuft  för  ditt:ge- 
sammten  Natarwissenscfaaften.   (Noureaux  Mteoirea  de  la  socI^U  Belv4tiqua 
dea  ««i^^^Ni^rallea.)  Bd.  7.  ^euchatel,  lS45u  gA  4*    Ca.  4  TJiljr,  20,^gf^ 
Vggt,  Beitrage  zur  Naturgeschichte  d,  achwetzeriscben  Civstace)Bn..jiü3t  ^:n. 
Ders«! .  Aaatoinie  der  Ubgula  anatuia.    18  S^  mit  Kupfw  -^  A^i»M,  lo^pch'f 
gcapilie  dea  coqQilles  tertiaire«»   68  d,  mit  14  Kojpff;«  —  BrunW,  .überdfPj 
SteiiUocher^iz  o,  die  Pietra  E*uogaj[a  der  IMiener.    19  S.  mit  Sf  KupCt^i 
Saccv  exp^rioucea  aur  lea  parti^a  co^oatituantea  de  la  noorritara  qui.ee  ^yeilt. 
daaif  }e  corpa  de»  aaipiaux,,  18  S. .—   •^tt^der^  Hautea ,  baroiD^ßtdqueg  Miafvi, 
da^.Ie  Pidmont,  eo  VaWjet.  en  Sayqie,  .4  8..--   ßruaaar ,,  üb.  natörlicKef*^ 
u.  k&istlichea  XJltramario.  32  ^^  ,      /   ,       ,,; 

[9m]  Verhftttdluiigeti  der  St.  Galliaeh-AppenzeUisehen  |»effi«i)nnütz<  CSeMlU' 
Schaft  iti  d.  HauptverMmuftlnng  im  ft^einriehsbade  b.  Herlis&u  am  l^iUktS^tS^:^ 
St.  Oallen,  Hwber  u;  Co.     1846;    WS.  8.'  (10  Ngr.)  >*    -^     ''^  ^«   ''  ^ 

[Y473J   Novorum  Actorum  Acad.  Caes.  Leopoldino-Carolinae  naturae   Curio- 
■oi^mn.    Vol.  XaJ,   pars  I.    (Auch  tr.  d.  T.j"  Verhand^iogiert 'dfer  ;KÄi^crUc&  . 
LfröpoWinisch-Oarölin.  Akad.  der  Naturforscher.    13:  Bi)s^  h,^tM.J    'ßönri;' 
Weber.     J846.    XX  ti.  412  S.  nebst  29  Uthogr.  Taf.  Jr. '4/  rh.'8  Tlilr.f 
In^.t  7,  C.  Schmer  t  p^js.  phytographica  de  Regellrf;  "Bfeaiifö'rtfli '  ^fc'  Ctilo- 
thamiio/geheribds  plantarum  Myrtacearom.  "  N,  Seubei^t: ;* EiätlAhrvtitk'  äx6tt6'*' 
graphia.    /.  v,  Motow,  tecidea' scabrosa  Ach.  Mttk.  In  ihi^öi^  T6i%fl^iii^se' 
zo  Lecidea 'flarovlrescens  imd ;Lecidfea  Draparnaldii-GrateT.  '*C.'Ä  'SckulH,^ 
Bypodtoefid«ae.  '^t>fdfiis^s,  der  Schstdel  des  Moääsat:rruü/dufcb\^6säM{ttbti^ 
einer  neuen  Art  dieser  Gattung  erläutert.    G,  Heinzel,  de  Macf^mta  Pi^ÜssiL' ' 
C«  Tfkä  o.  SUMdf  yth,  die  jSpecmatozoiden  der  LacustiaiBDi  ^  Heruhf  ^  Bes»- 
trage  xur  Ktfiotafis  der  LatAknospen.    3«  Ablhi.':  Toii^a  äylveaft^ist  Gagcia' 
arvensia  u.  atenopetala^    if.  XärsUn,  disquis^  |nicr4stbp«  <et  okeftfiica  htpati^/ 
et  Crastaceorum  et  itfalluacinim;    C.  StoU,  Bdtrag  aar  MtfadlogioA^ss/Mit«^ ' 
tisrnva  ciidem]im8,.geDann£  Gretlnisnlius,  in  d.'  Bezirten  Sqizhi^vtt^.GergJ^- 
hofiin'iB  Unfierfraiiken«     Lehmann ,   ein  Kacfatrag  'über'<4eqt  Diditirl  iaepto»)  * 
«S.  C.  V,  Siemu^tMyrn^Pidnuki^  fiittiehiuig  d^  AoeriäiinBc«ia>dk  fiMuigeiMchaft»,M 
Mit  einem  Zusätze  von  L.  Brehm. 

[tm]  Abfandiiin^n  da#  köa.  Akadamio  d:  WisscBsdnAeir  su  'Beriini    AM. 
d.  J^  1844.    Berliny  pfimmler).     184^     108  Bbg^igr.  4^^  (ä^  10  Thkw^i  t^ 
Phys.  Abhh.  einzeln  n.  S.Thlr.  lONgr.;  Mathem.  Abhii.  ii.  .ll5i:]^».rrFtMi«U< 
u.  hiali^  Abhh.  n.  4  Thlr^)    PhysikaUaahe  Abha4id<ltan;g^n:  RieMSi  ül^. 
die  Anordnung  der  fiiektricität  auf  Leitern.  (8.  l-^-^fli)    KunA^  tK  djenat 
tüiiiohe  Pflanzengrappe  der  Boddlejeae.  (-.-69L)    i>er4.)  BeviBiaii  4,  Famtlle. 
der  Commelyneen.  (--88.)    v.  Buch,  nb.  CydtMtfe»,  (-v*!!!!!^    Wi^ie»/  «bfur.. 
den  Bau  ^  Gpn^id^n  u.  üb.  das  »atürficb«  System  der,  Fische«   (.— 2l6u} 
Jiose^  Ob.  das  Krystallis^tioflssyatem  des  Qiiaoe«.  ^—fH,)    J0ope,  üb.  den,, 
Zi)si|pm^nhaog  der,W^rme,yi^affi^f)ingi^ff  der  Atmosphäre  mit  c^rEntwIcke- 
lung  d^n  PQanj^en.  (—404.)  -^  B|kth^emat'.jAbhandlungen;   Creii^,  pii; \ 
Theorie  der  Elimination  der  unl)ekannten  Grossen  zwischen  gegebenen  älge«^ 
braisdieii  Gteichon^en  von  beliebigen  Graden.  (8.  1—50.)    Hagm^  üb.  die'' 
Fori|iü/>9l6rk«''d«r'g«wMb«Mi'Bogi*.  {^1%}  >i£M<^y'«b;-d«»  OMietftit  tvH' 
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.  INMii  (r^OQi)  ^  F>hil[oi)Q»ftfoMiibeo1ijiA><biNfit«ei««Vift<iAUaiiiiM 
Bekker^  der  Roman  yp.ii:jnoif)9i  u^JBIalic0fliMJ'«(&  1-Trö2.>    ^rs.,.  Jfbiüje  ;9Wf' 

"  IJ'honias  le  martir^  pos  d.  Handschrift  des  p^it.  MuseunM  (Cod.  Harlm^  2^ 
ergäh'zt.  X— 80-).  i^Vfcycn,  das  Ftf&i^jlgeset?  üesKaisers^Z^^  ob.  d>  tSSttdicße 
Anlage  derM^riVBthS^sfe^  Inf  Cötl8taAiinopel^f~rt60  -rtbjfyhafWi'^ 
d«r  .allgemeinen  rt8<^tsifurtftNiohft&HcWn  YerhältofsM^^  ^dolf»  dl«  Ytffscfali^ 
denbcft.^er  StMiing  n^-des  B^tetaade^  mrtjei^  dmi •  fitthtiw*ge]it6fy n  ^i*i<< 
zeugt.  ( — 164.)    Schott  f  chinesische  Nachrichten  dber  die  Kaog^t«.-^« 

-Osmanische  Reicjti.  Xr-l^O,)  Dlers.,  üb.  den  Buddhi^ismus  }n  Hocbasi^  Mwi 
China^  i-r-"^,)  voti  qter/Ha^en,  üb.  die  Gemälde  in  den  Sa/nmluog^n^der 
altdeutschen  (yrischeii  Dichter»  vornehmlich  in  der 'Manessischen  Sammlung. 
(^23.)  Mchhum^.w^,  ien  KarmercSn..  (^346^)  W,  Grimm,  AUns  v.  Prd- 
phii|a8«  (»-♦4WJ  '  .  . :   .. « 

[74l!&]  Atrjiaiidlaifgen  bei  Begründung  der  k.  sächa.  Oesellschaft  äer  "WIsleA-- 
sdiaffen'  änr  Täfge  dec  SO^ähr.  Gebt^rtsfei^r  Leibnueos  herftusge^.  roh  ^' 
FQritü.  Jablonowskischen  ^^sietls^äJPiC.    Leipzig.'  Weidmann.     1646.    IV  tt/' 
.484  S.  lex,-»,     (n.  5  Thir.)'  'WachsimtJi;   Briefe  von  Leib niz  an  Cbr:.^ 
Philipp.- (8.  1—44.)'    ilföWwi,  ob.  «ine 'it'e»e  Behandlungswei^e  der  änalyt" 
SMiHnk.  (-i^§6)    BröhUch,  üb-  8f*^maftfc*tniat.'B^stfmrtitrng  der  mtrsrikküsofrefl 
Iifeei'valle.  (-^198.)     Setbet^,   «b.  *>  »chWirtViin^ew  dfer  Soften,    (-^1561) 
Nbwmimn,  ob.  die  »pkal*n  der  Conchylie«:  (^W.)    Ärfcft,  dektttidie  Vii^^-äi' 
suche.  ( — 208.)     Wüh.  Weber,  elektrodynamisctie  Maffiibestimmangen  f-^976.) 
K.Jt  ffeb^^t  jSSiwäUe  aar  Lehre  vom  B4|ie  u.  den  Vermhtiiiii^ea  der  Qtt^: 
schJ)BehtB<)Vgan|s..(-T^46Q.)  ^  Lehmanns  Beittiftg^e  zur  KettotnUs  des  Vei;)|aU90Pj 
der  Kohlensäureexhalatiqn  tintpr  v^rschie^nen:  physiolog..  u,  paJtholpg|||^ei|^ 
Verhältnissen.  (—484, J 

[7^18] .  4h^ii^l»nß<?n  4«»'  matbem.-physikal.  fclasse  .der  Konigl.  Bay^r."  Kl^a^j, 
ä«m?<8<l<^«'^'ÄVi|9e"P<^HAften»  4.  Bas,  ?,  ,Abthl.  ,(ii)  der  Reihe  ^  Pe^ , 
sQhriftfir%  X^.  9<f.>;iVluncV^^  1545.  .^r.;4.i  (jo.  ?  T^r.)  :J,-G:.p(q4 
carinip  pl^a£fur,üfa,  novarum  Tel  minus  cognitarum,  quae  in  horto  .botänicp.  T 
herba^iptj^  .regiP  iMpo^cenaii  t^ervantur  fasc,  A^.;  (S.  1-^35.)  4.  Wa$»er,, 
die-  ge^^^?|^^  yficl?re^ung|  cWr  Säwgthiere,  AbtbK  3.  (—108.)  Ph,  Frj  de 
'SiebM  et  Jvs,  Ger^,ZupfnTini,  Florae  Japonfcae  famiUae  Baturfttee  adjeeiia. 
geiH^rl«K,/^  ioe^i^uip  e3jesy?i»>  «eleictjs^.^ect^I^  plauze  .dicotyj§Äwwe.pjQi-j. 
Jyp!eUi*e^  i— ^04,)  ;      ,     .,       ,    ,,     .    ..,..  ,...    .    .,.     ..,.....,. 

[T4«l7  AbtiBitdlQiigeibdM'lBaloriadben  Cknae»  4.  Kteigli  Ba^er.Akitdeaue  der 
WteeMclRiflen.  4.fBd»ä  ^.  khthh  (io  dartfteibe  der  Oeahwfeilteii  4«r 
XXv <Bd.>  i&töfacHen,  .ift45.*  gr.  4.  (n.  ^  Tklr.)  L  «.  Odrw,  diseäkrcl 
GitMdwalvzeiai  deS"  celtiachen  Stammear  u.  ihi«  .  Einwaliderung.  ^.^  li*«i40.) 
J.  :£v  v/>£eic7i*4£«eFi^d(t^  RüclAlicke  ajnf  Oesteireicb^  S«e jeraiiirk ,  K&nitaii^ ' 
Crerjm« «/  Sakbirf  «ua  d.^Gegenkvavt  m  die  Zeit  K.  Ottofam  R,  «Ook  B&hyt 
meä ^üj s;  wr^'99/ok'U4  Ttdt  Zugabd  eio^^  UKkümden,  (6.  l«r*ttl^>  <c.  /   ^  .'- 

[T4re]  Abhandlungen  der  phiIo8oph.-phiIoIogischen  Classe'  der  Konfgl;  BAyer.' 
Akademie  der  ^iaseiiadiiifte«;  4.  Bds^  %  AOytbl.  '(kr  d.r{t0ib«^4tapiDe|jtk4» 
adnifteft'd.  OiXi.  Bd.)  ^Moackeir,  1846.-  gr.  4,  (n;  3  Thlr.)  Fr.  Utoiltsd/i- 
mtfm«>  die  Chrondlage  dies  ArmeniicfaeD  im  ankchen  SprachsAamiae.  (8. 1^-5Q.) 
Fnti  Stmher,  52  bisher  meist. uBbekanatebobndsch-pfalzische  8ilberbfeninge 
aua  der  2.  Hälfte  des  14  Jahrb.  (*->l34.)  Fr.  Whidikeltkomn ,  üb.' den  «o^ 
maeefktoe  der  Arier,  (-r-149.)  Jos.  v.  Hefner,  rofl&ch-bayeiieche'  InsdhiriütfidhB 
11.  |>I«8tiS!cheT>enkiiäler.  {^^tJ)  -  >     ■  ..:.,»  i  • 

plfdj'  i^lbum  des ' liteüarlsAen  Vereins  fti  Nürnberg  für*  f84Ä  'TiürtilTerg; 
Bauer  u^.  Raspe.  1846,  156  1^.  gr.  8.  ^6  Ngr.)  Enth..  aüiser  Gedichten' 
u.  s.  wli  Hojfmann,  fiJS.'deri^deütschen  Minnesang/  (S.  I— 54.)  ^JlfunnfeÄ, 
üb.'K.  Äimrocks  Gedichte.  (— ^4.)  Merz,  malC&^  aus  Äflrnb^rgs  Vorzeit 
mit  einem  Rüc^bUcike  auf  die  Nä<urfbrscTi6i'Ver$aroh4lbrig."f— 8^^     '  ^'   *'''''^* 

[im^]  ^AMwsidLiMlgeciJAua  itaa  Gebiete  «»r.  J8a|iimyi»i(WcMteR(^  btrawit^) 
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(b^'*Fhlr;'7yrö>8«'*>  ''  ■'  *"  '">'  '"  '-  '"*"'  ^'  '■■■  '  '-'  •■■'.'. V 
[7481J  Verhandlungen  u.  Schriften  der  BambürgistliQii  G^aj^iachaft'  |zur  fiel 
förderung  der  Künste  a.  nützlichen  Gewerbe.  Neue  Folge.  1.  Bda.  l.'l^eft. 
Verhandlungen  voin  J.  1844.  ,  Hamburg^  Neatler  u.  MeUe^  1845.  VH  u. 
360  S.  nebst  4  (SelckfiuhgeD.  Vgr.  8:    (53'Ngr:).  '  \'  "V , 

{MM^MSeclMter  JahresberichV  des'üttorariicl^^^eBelli^ian  Vff«i9s  zu  4[)14^bi»9f . 
Hevuua«^.  von  C.   ^ifiMiwt,     Qldeoburg,    Schatze^     1846.     16  S.  gt,  S; 

priesl  Sendungen  der  kurlähdischeo  Gesellschaft  für  Literatur  u.  Kimst. 
2l"Bd:   Mitau,  Reyher.    1845.    160  Ö.' u.  2  Bth.  Taff.  gr.  4.  («TMr.WNgp.) 

[74^  JBuljielin  de  la  «oqi^t^  imperiale  des  Naturalistes  de  Moscou.  ,Apn^e 
Ij9j45.  Nq- 1— 3.  Moacow,  Seherin  1845,  54a  u.  283  S.,  16  Taf.  u.  J  Karte, 
gr.  8.     (Vollst,  in  4  Nrn.  n.  6  TThlr.  10  Ngr); 

(«4^  >Mte9iret  4«  TA^wd^  Im^^Aß^s^^&tctm  de;  St.  P,el,erabPUf;g. .  Vi  J^^rie^ 
4SUifiBi^««.  ia«th4(IQM.9.phy^iqmBs^^  naturelles«  i[To<]|vL  |.  Partie^) 
Äiiiwicfr/^m«|h-4mftt.  «jt  p,b>«iq^6a.  Tom.  IV.  (VgLBd. VIH.Np.  !031}y 
lflvA-2,'' I«hj:  Ä>w»i«fcowJi^5isolu$W»  d'un.pfobleiDMB  suf  rftn^lyae/d^s  cqni^ 
binaisons  concernant  la  tb^orie  des  ^quatiohs  sigiultan^es.  ($.  1.(111^-^27.) 
jP.»6.  Wj.  •Struve,  .astronom^  Bemerkungen  in  d.  eurojt.  Türkei^  iii  Kaukasien 
tf^JtoSnasjf^.  nach  den  Ton  d.  pffici^^en  des  kais.  Generabslabe^  ni  d.*  J. 
'fö28'^3ä  angestelltien  astrononr.  Beobachtungen  abgeleitet  u.  zuBammen- 
gestellt.  (—205.)  .        .-.?,.    j  >      .  ( 

W«f]  "M^moires  ,pr^8ent^s  a  TAcadem^e  imperiale  d^seit^nces  de- S^.  P^tersr 
üi)üfg,  par  diverf  jsavans,  et  lus  dans  les  assembl^ea.  Tom.  IV.<  (Vgl.  Bd.  VI. 
No.  2845.)  Livr. '6.  täh.:  £.  ft.  v.  ?hi«it7^er/MfddendoMia,  j|eni]ri  jilaii- 
pkum^my^m.  (SL>489^93  mit  l  Ui|b..Ta&)  AJL  tu  ^nreliiAnT^.  Ve^^pfi  ^n#f 
flkiftir.,4nl'fii(tmcki^liAgfi^sclMdite  de»,  .tergipea.  ^\yav<}sii'  ,(T-ß02.roit 
5  Steindrucktaff.)  .     <,  i    l    m.      r-     r,\.  .-/t 

{HBIJ^dMäiMwes'^nti^MOl^  «Id. .  Ton.  V.  X^i^r.  Ir^ü.)*  8$.-PiA^bo4tfg, 
(iidipziir,  %iM^>  ^l^46u'>  74r0#g..iiiit  ,25  3.  ThL  «olor.Taif.  gr.  .4.  (6Thlr. 
22%  Ngr.)  Inh.:  Fict.  Mtdwuldkf«  tinseAM«  de.la  Sib^ie^^«H>ort^a.d:uj» 
Yoyaffe.iait  en  1839^t  1840.  (S.  1—274  mit  10  color.  Taff.)  0.  G.  L.  Gir- 
'g^^\^An^6ii6  u.  Phyätolbgie  dös  flscb-NerV^hsy Stents.  (S.  2r76^-^» 
mTtl5Taff.)'   '      :;  \ ',  '  .   .    ,V     /•...'';'*.    '  '     '    " 

fsl  Mämoires  pr^ent^s,  et«;.  Tom.  VI.  I,  livr,)  3t>  P^tersbburg.  (Leipzig, 
If  fc  '#  5.  2  4fth.'  jr^ir. '  gr'..4,  *  (V^iiitr  n.-'e^ri?,'»«*)?  ffi 
>[^)i'^*  tiii^f^'rt,  Vom  fiÜfiflusse  des  Accents  in'  d(;r  la^j^ärtd.  Spttai^htf. 
F-^4'.)  ''thd/Fr.  Jül,  Basiner,  enümeratSo  monognrpklca  toetferum  g»> 
neris  hedysari.  (—97  mit  2  lith.  TafF.)  ^  r         1    .  . 

^^k«|ueij.,rfes '.yctes  Je  lä  seance  publique' dd  rA^cad'^i^le  fmp^rf&le  de» 
ineea'^e  St  t^iers^purg,  tenue  le  ^.  Dec.  1844/  Arec  les  portraH»  de 
'.Krug,,  et  dß  C,  BJ.Tcihivs.  .St.  P^tersbourg.  (Leipzig' 'Vosfs.)"  MJ5. 
J  u.lO?"öT;gr4.    (l^Thlr.  15  Ng^^^     '     ^  "^   ^-        ■■     "i   ■ 

ffi^  ibet  Kong^eJügeDanske  Videnakäbernes  Selskaba'  Natün^enskabelige 
f)^^|4f^th^at  Deel.    Rje^benhayn.  1845.   gr.  4.   BfkUu 

JPWC  ^eß/ |Cj€seil^diaftsnachcichten  (S.  f— CCXLVJn)'  folgende  Abhand- 
lungen:'jLurc^,  fortsattelse  at*  l^attedyrehe,  om  de  nulevende  og  ud'd5de  A'rtier 
af  Rovdyrenes  Familie ;  1 .  Afdeling :  Hundegruppen  [üb.  Bäugthiere  u.  insbei. 
W  %bi^^l9b^Miä-'tr!  a«Mj|^^torb«n«  Arte»  Aus  deik  Geschlecht  d.iUttbtih!eiie. 
I!  4luiMfe|i)8Ghl^hC).  <«l  t^82i)  iSk^l6^,^de  ftalieiMLb  N^iakt^äerll  gtogrli^ 
phiake  og  historiake  Forhold  [das  geogr.  u.  lilit4>r.<V4tluUI|iiHiäuitcl.'f9iid«^ 
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1|0la^fi]i>if  — 1971)  EfcfafidUv . UidmägeiMT  cmw  HnaÜ^Mn«.  (IMwaiüitoisiNi 
ulb.  WaUikk-e].^-4^ia)  -^ Sdiärline yl^  iorUMM  FoM^ifoir.M  b«il»nim.4cill 
Maengde  Kulsyre  et  Menneske  udaander  i  24  Timer  [Covi^efet^ter  .Xeitiu^ 
s^itf  ^estiomiang  der  Meoge  yon  Ko^lensäare,  di^  ein  Mensch  binnen  2^  St^ 
WMfeauchtl.  (-382.)     Register.  (-7417.)  '; 

MorgehlSadiscIie  Xiteratiir«    ^      /    !, 

ßl»t]  Journal  avfatlcrire  eU^J  (Vgl.  No.  6fdO.}  A  r  r  i  L  a^/'&omietoi><^xtriilt 
de  Teuvi-age  intit'üte:  Traif^  de  la  cönd^altb  des^  reis  et  Histoire  6e»  dyatf 
sties  musulmanes.  (S.  297—359.)  Nouvelles  etc.  (—388.)  —  Mai/  mt, 
^tuAd^  SMT  Iftß  and^ns  t^mps  dj?  Uhlftoir^;  ch^noise.  (S.  389—- 424,)  ^  i^290f 
fiur  -iQ.romwri  malais  de  Sri  ^ama.  (— 4t0^)  .de  $kmf,  sur  la  langue  maltiiis^. 
(—483.)     Nouvelles  etc.  (—484.)  '  '       '\     - 

[nsill  Oratio  d«  praecipuls  progresslbus,  quos  Uterae  Semiticae  hoe  i|>s#  d^- 
cennio  Ifecerunt,  quam  hab.  Thd.  Chili,  i^  Jfwfnh^fH,  Lagd. '  Batav.»^  ftä^ 
zenberg  et  soc.     1846.    32  8.  gr'.  ft '  (li.  10  Ngr.)         *  .^      .j 

[t^tej  Lexikim  4er  gleichfauteildto  hebrSiscbeii  Vf^*%^r  t^h  verseidedeHir 
#edeaiuhgi  .  Th  Verbindung  mit  ein^r  Mettiode  <s8lir  Ieidliten'a.<'ttith«nii|iBi^ 
lernung  hebräischer  Wörter,  basire  auf  das  mb^ittot^ehii.  Sy^UfatfonO^^h^- 
re|)tlovv  von  Fd,  Lange.    Jena,  Mauke.    184d.     XX  u.    I38i  S.' gn^äl 

(n.  I  T^.)  -''■    ' 

pr49A]  !*iAbu.Z9kariyA  Yahya  el-Nawayvi  biogr^ipl^cal  fliciionary.  j^ovvjfirst 
fg^iket^.hr  Fd.  WMenlHd.    PartVlIL    Oott^eiv  I>ieterich.,   1 846.  '  6  fiofr 

Lex.-8.     (n.  i  Thlr.  10  Ngr.)  *  \  ',.    .;    Ji  ,,:.^,^ 

P^I'^Jäch  t'a  .Mipschta^ikj^^d,  wt:  LexilMui,^0jgr^JWs5?her  HfWl 
d./Htt^dacbriften  zu,  Y^iea,  u.  Ifeyden  herau8g;eg.  .von  Fd,   *«^-'— 


3.  Hefti    .E:b^odvJ8fl6../.22  Bog^,  gr,  8.    (ä  n.  I  Thlr.; 

[t^dtfl  tiaihlfsa  od.'  die  ältesten  ttrabiseheil  Volkslieder  i  vÄi  Abu  ^MBiii; 
äbers.  ti.  ei-läutert  Von'  Pt.  mekert,  l.^^i.'  ISlofttglirt^  iiiecfching. -  il84iL 
428  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  5  Ngr.)  •    j/  .;  '  .i5.:8  <" 

[ti^]  |ß*abtes  de  Ldcknlan,  expliqu^es  d*aprj&»  «w  BMgtfaode  ^iiwnViMe,; teiNI^ 
uti^ictiomiaire  analytique  des  mots  et  des  fof^^s  düfit^ea^  ^^  Ml  ^Jbd-^ 
^ortheott.    Paris;  Hadietie.     1846.    4  Bop  gr.  19.  .1       1   ^'^    n    [ 

{9f9a],Aefis.  j;inQ,S8j|^gng  pefsiTOl^er  G^toUi,  ^^e^st  poej. 'I^i^ten 
aus  verschied.  Völkern  n.  Ländern.*  Von  G.  Fr.  Dmm&r.  HamBMg»  floj?^ 
mann  \},.  Campe.     1846.    X  u.  318  S.  8.     (1  Thlr.  15  Ngr.)  ^'' 

tU9fl  nippUpli^ddla  SafVli  Rqeeijgart^j  P^ftip/i  ,d.  ^e^^^e  ^i^  !^m,  fira^ 
Comp^e^tarfi  jSunfriV.aus  dem,  Per^sischen  ul>ef8^  mit  Anmer^UQgefvti/ 2u- 
iKftbeo  y^  JT.  /f.  Cr«yf'  vcip^Jß*  Brockhaus.  lS4o.  iXU  u.'.iMp  S.^. 
(1  Thlr.  6  Ngr.)  *  <'     /.        \    ^  '.    /    ''' 

f^^]  ,A  Ipomparative  ^'^nwnar  of  the  Sanscrit,  Zend,  Greok,  Latiii,  Litbua- 
map»  Gothic,  v^CQ^&nt .  ^O^^^^^^^i^  Lan'guages.  ,  ^y  Prof.  F.  Bopp. 
Tra^slated  Crom  the  German  principatly,  by  lA^wi,  East^siick;  condaiitSd 
Urough  the  press  ty  Ä  H.  WiUon.  'Parti  Lond.,  1846.  40ÜS,  gr,  8.    C2jaJi^) 

SWl  P^MÄ^vf^i-Gita  i4.  est  Ö«07rfo?ou,  M^Joj  ^^sivc  almi  Criabnae  et 
l^f^tlliiae  coIj[oq^(^Jf  de  rebus  divinis.  Textum  recensüit,^  a^lnotationea  criticat 
et,  inteirpretationem  .latuiam  adjecit  ^ug»  Guil.  a  Schle^eL  ^i\%  altera  auctior 
et  emeodatior  cxxt?^  Qir\  LatsenU  Bonnae,  Weber.  l^iiV  LIV  u  295  S. 
gr.-8.  >.  4'^'hlrJ  •  '  *  _  _..-■■  ■  ,,;  r/V., ,,,..,.,„.  .,  .u" 
füäiB]  KäülidäsaV  ^kantala*   HerB^sgeg,  1^  wit  Ao^i^r^ung^fVTers^h^  yqn 

iii>308.8u(aidia^r4J.<i(|fa./5'l}liln.)  .    1...  .r./.  :...  ,i>..'l '>;(riiott:til  ni^   ♦/*ii''.' 
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[76M]  *Prabodhatsehandradäja  «df  dejr  fiU'kenAtniBsmontlacifjgang.     Philosoph. 
Drama  von  Kiriftchnamis  ri.'  -^  m^liao^^a  od.  der  Wolkenbote.   Lyrisches 
Gedicht  von  Kalidasjpi. .  Beides  metrisch  übersetzt  yon  Or,   Bh,  fßxi^L- 
S»Birich,  JWejer  d  ZeU^;i946.    t,  .1(0  ü.  42  8!  ^r/S:    (>(  tjÄri^öN^n) 

[»M}  Oobfodciv^ist  Miauiiiis.  Les  qüatre  Uvre»  dli  plililost»|4iier  iÄör)ili»^<«'po- 
titiqü^^dela  «ehine.  Tr4id.  da  «Miiois  (lar  M.  «7.  fairt/Kif.  Paris,  €haf- 
pmtier.    IWa    ü  Bog.  gr.  «i    <a  i^r/ 50  c.V      »  ^ 

h$f^}.  Daa  «läiatisdi«  Museum  lier  kai^«  AJiadeoiie  dei;  WissensctiafteB  KU  3$. 
Peteraburg  von  t)t.  Bh.  Dom*  St.  Peieral^uirg,  .;(Leipwff,  Vo^s.)  1646. 
XII  u.  776  S.  nebst  l  lith.  Taf.    gr.  8.    (n.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

literatiir  ides  MitteklteFsu 

[7506]  Altromanische  9pracbdeiikmal«<,  iMriohtigt.u,  erklärt^  nf^bflH^  em«r  iUi- 
haiK^lang  Ob.  den  enischen  Vers  von.  Fr.  Diez«    Bonn,  Weber.    1846., .  IV 

u^i^2  3vgr^a  ,(loNgn)^ ;        .     >  "      ..      /     ., ,. 

pMT]  Denkmäler  aitniederländischer  Sprache  u.  Literatur  t.  Bd«'  E#atSllMU 

2.  Bd.    Tübingen,  Fi^s..   1845.    44  Bog.  gr.  8.    (4  Thl,r.  30  Ngr,),  ,  ,  , 

[1P^}  JE>e  vroa>i««n;heunei(^keld,:difthi^^rk;  d»r  XJV^fmtwx-^  'i}ent^n..l8tf. 

gEvJ*  •        •  -    '■         .r    '.  .•>    '    •    ••     '     .'      '•    -  •    -        ■■ir    ■■  ü   n-. 

(W»j  ♦  tfcb^che.Sprfich-^Deiikmale  des  K.  Jahrh,,  ^um  erstonma^e  heraüsg^«^. 
f^'^JG^:i):  ^EArajah:  Wicjn,  (Bradmiiller  ü.  Öeideh:  1846,  Xu.  11?  f. 
nf^it'32  B»d.  ti.  n^^acsiifaile  d.ttdschr.  8.    (n.  l  Thlr.  10  if^gr.),  '    '   ;'; 

[TMO]  Altdeutsche  Gedichte.     Heransgeg»  von  Adelb.  Keller.  .Tübingeiiy  Fpi^ 

[7511]  Deiche  Dichtlinge;i  dea  Mittelalters  in».  i^oll<stai)d,.Autottgofi  Ui  Bleai- 
beitungen  Von  F.  IV»  Genthe.    3.  Bd.    fiisleben,  Reichardt.    1846^.  VI  vl. 


(1  Thlr.  5  Ngr.) 

ff$13l  Uebefr  d(^  Lieder  von  den  N^elungeti  ron  VV,  MtfÖer«  Sf^ttinglift, 
Vancfohhoeek*  u.  Rupreclit.  1845.  '64  S.  gr.  8.  X^ONgr.)  Bes;  Abaruck 
«Uf  4,  iGott,  Stedieo  1^45.    No,  6329.  f     • 

fÜfiJ  Da%  maere  von  Vroün  Heichen  Wnen.  Aus  "der  WvfetohascWlÄcht  Ab- 
gehoben von  IiQilw.  EttmOUer.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1846.  '  128  €^. 
©^:8w    &l,9i^^V   •      /      •    w.    ■        --..;.  ^  .,    .A     -.■.   -.:l     ■  r 

[TÖldf '  BilAiothek  der  gesammten  deutschen  Kfttfonal- Literatur  van  der  alter 
Bten  bis  auf  die  neuere  Zeit.     12.  Bd.:  Ffore  u.  Blanschefluir!  '  ßino  Iff^zäh- 


Umg  v#a  Koar.  Fleoli)  herauageg.  von  .Bnu  S9m«uir.  QneilMacg^  !Bms«. 
184«.    XXKVm  u.  iSil  S.  ^.  a    (2Thlr.)^^        .   . 

[7516]  Zur  Literatur  Joh.  Flschiurts.  Reveiil^  matih  od.  Wachtfrühauf. 
Anüanwi^  «u  chastHc^ö»  Kinderzuch^  Amnnuagari  db.  Btodbatipültet« 
Zuerst  wieder  veröffentlicht  durch  Dr.  M  F,  C-  ^^bnan  Mavbui'^,  Blwffi» 
114^,    40  3.  4,  .(IQ  Ngr.),     .         ,;  ..  ,    _     .    .    ,,     ^,  ,. 

[39»)  Di«.Wa%riäh  der  skAndSsunisohrgenuiAir  GStter-  u..HoideB8age.  A«U9 
49ii^/lQilelto  diii'|;e8iAllt.  vpo  Dr.  Liidw«^  FMMBttrw    Weioiav»  ^«ateios^ 
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\ 

.-M'  -—   *  '">{'r/^!'^^    r(,>fffiS|3Dl|(Clll^*,p5,n..r.  ^i-^^?-.  /l    •!.>//. minO 

-t«*i  Ällgwe^e' Zeitschrift  t  Qewj^cliie/ ,(.^^1.  Ko,  ^'^\y  Yi^K-^^^^ 
permanrif  äie  Landesverfassung  in  Kurhesaen.  2.  Art.  (ß,  w3-S^,)  '  WaitZf 
4()U!Ni^6<Hi«töiü^.<Hir  <Seg«iuKae(i.N(rMa)  ^bgdÜ^etaMleA  tdor>  üüMr. 
Ver^ne^MibceUen  II*  s.  w.  (^§36.)  ^  JhHj-  ^«idfficA,  «ifcdi  ßedftcteniMlv 
JT.  D.  HuUmanns,  (S.  1— -14.)  Tf^i^dc^.  deutsch«  HiftOriter  ^or- GegeiifCH^» 
2.  Art.  ( — 26.)  Köpke,  die  erste  Niederlage  des  abendlä|id.  KaiaertbuiQs  in 
ÜnO^itafilefi.  (-^eSlf  Pekti^;  «t>.  l^bnfi^^ns  kirclißches  G!<iDbeA8b<^kekntn%. 
jji^5.)  Afigelegenlidten  der  WlHv:  Vereine,  LiCeratur  u.  *s.  w.  (-f-96.)  '^ 
^-  '    •  i     .     '    .  -  .    '  .  .     »  •     '         ■      -        .   ..    \-/. 

[7519]  Minerva.  (Vgl.  No.  5803.)  Jiini.  König,  eia  nordischer  Handels* 
verein.  (S.  349 — 383.)  Kpnnen  wir  in  Deutschland  ptesifreiheit  ertk'agen? 
(—396.)  RoseiibBJß/PtkiAiQüai'Set^aikorfKiti  BcBtkay  Kollberg.  Forts. 
( — 409.)    Biogr<ipbische  Notizen   üb.  Jac.  Andr essen- Siemens.   ( — 446.)    Das 

f7520J  Grundriss  der  Weltgeschiclite.  Von  JOr. ,  AAd-,  f^olier,  o^  q.  FroL 
d.  Geschichte  an  d.  Univ.  zu  Olmfitz.     1.  Abthl.      OlmütZy   H^lzel.     1846. 

.»l^aUJt<^  a)^     ?     -•'-.     ''    ;•    ■•---.'■'   -.•>••"    V-... .;.;,.     -  .v.    u     3r,--. 

[75211  Allgemeine  Weltgeschichte  bis  auf  die  neueste  Zeit  f.  alle  Stände  von 
ikliellr/Oemtiaiul,  'Prof.  d.  Ges«h;  u.  Ge^gr.  an  d.  MSUKlddugtanst. 
in  Dresden.  3.  verin.  u.  verb.  Anfl.  mit  8  Bildern  u.  8  Karten.  Melss«l|, 
ßocdsche.  J946.  XVI  u.  ^90  8.  gr.  8.  (2  Thlr^)  Auob  u.  d,,  m  *  I^jk^ 
\^i\^  ^..allgem.  Welt^eschji^te  W  nuf  die  neue9^  Zeit^  flu'  höh.  BIHabggf 
anstatten  u.  Gymnasien.  .3,  vecm. .  u*  y^rb\  ,Aufl. ,  MU  4  c;ok)r,  Kaflen. 
l  Thlr.  25'lSfgr.r  ./ .  ''..'■-,'       '    -  •'*   "   ,  V 

(i^ia]  DaK  alte  Rom,  od.  äusföhrl.  Darstellung  dpr  .Sittcm  gi  Gebr^chÄv*^ 
alten  Römer,  oebst  kurzer  Geschichte  ihrer  Literatur  von  Dr.  J.  OL  SSät. 
♦;  fileft'  W«fflÖbul'g;'fitelbttt*ferJltgi     184«.    96  8.  g^-'=?vjC?yi  ^fe^)^      :  * 
{ib&]  Modena  a1  t'empö  de  J3>ohacolsi,  scene  storiche  4et  aecL  XIV ^  divl^ro. 
Manfredlnl.    Modena,  Cap^elli.     1846.     148  S.  g;r.  8.    (1  L.) 

[i^]  Störi»  deila  ^Valtellina  e  delle  gia.  Contre  di  Borinio  e -C^Savenniff^ 
4ell'  avvocato  Uivisi^  BomeglaUl.  Sondrio,  Cagnoletta^  Paac.  Xvl  (u)t.). 
Tom.  V.    gr.  8.    (k  bd.  4  L.  36  c.)  »»  ^  '       .;    . 

[7525]  Memoics  of  tke  Life  and  Times  of  the  Right  Hon.  H.  Grattan.  Bt 
fes  Son^  a.  Uratta»,  fefsq:M.?.  ToLS.  Loi^d!;  1^40:  924 S.g|r;^.{M8li5 
[7526]  Histoire  de  la  Gascogne  depuis'  les'  teoia  le»  <{>lu»  reottt^s  jus^u^  not 
jouFH  Pftf:  }>W.  Jjf*  ;f-  Wm^G^mOf.  Toff.  J[,   ;Au^,  ,Pjp^teji.<,  ^ij^ß. 

39j?Vg:  gr..a-  ./  ,  ,  ^.^:.,  '  -;.  /   ..-■■-..^^  .■■;'./!  .'/\,,;.    _, 

[7527]  Etat  de  l'Auvergne  en  1765,  par  M.  de  Ballaii|TllII«rtf;  publik  pur 
Jg,B.  Beuillet.  (Tirf  d'ip;i  maQusprit  a  la  bibliotj*.  de  U  vil^e  fie^CitiicfMt^) 
Clerm^rit/I*erot    18|6.    j2<(a  Bog.  gr.  8.  ,    ;      .,    . 

[l5ai};HirtMre  ^  Jnstkvrtbm  i^eBgieusea,  politi,  judkialriis  et  Ift^^firire*  4» 
la  ville  de  Toulouse;  par  M/  le  tb^v.  AI.  0a  MAge*  IWa. -IV.  t^^ 
IPHse,  ,C!|^^p^/e.  ,  1846.    41  »/^  Bqg.  &r.  8.  ^ 

[f6l!^  fiidiii<^€k)iid^  h»t<^ve'«fe  description  depais  Oovis  |asqa'k  L<mii  l^bl^ 
lifye  L    ^nX  Rend.    1846.    3  Bog.  gr.  12,    (€0  c.)  ^ 

'  [7530]  Histoire  des  peuplea  et  des  r^Volutions  de  Pfiurbpe  depuis  t7Sd 
jiiBliu'asBorvjtRits^  pav>M.>  Omb.  la^ynaittuK.  Ser.  'li^$^i..Ftirli,i  18116. 
IJt  Ji«£|l  gr.8;  ildt  3^iBiMm  i(flr4iW^>  Dm  Gmnze  Jn^Mü.  öii^oh!.40  «4rieä. 

[7581]  Histoire  de  la  r^vblution  et  de  Tempire;  par  M.  Aib6d.  CMkmAm 
Assembi^e  Ugislative.    Paria,  Lecoffre.     1846.    SOy«  Bog.  gr.  S. 
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[TSS]  HIstoire  chroaolodque  46  fa  ftepcfbliqoe  ^  dte  f  kfti]^re"^!'te9—>Sr9) 

Dumoalio.     1846.    !28  Bog.  gr.  8.    (6  Fr.)  ''    ''> 

.  fWW¥*Öb1fScti6rf  d^Ä  jclironiques  teigea  in^dites.  VoU  .i.  Le  fc^evalier  au 
eigne  et  Godefreid  de  Bouillon.  Tom.'  I.  publik  par  le  baron  de  keiffenherg, 
Bruxelle»,  1846.    CLXXXY  u.  448  S.  qf.  f    (n.  5  Thlr.  10  Ngr.) 

[7586]  Collection  des  cbroniqües  ^  beiges  in^dftes.  Vol.  XL'  Relation  des 
^r«\ibleft  de  Gand  sou»  Charles  .y«,  aajwie'de '8^  dociitaMita.  in^ta  aar 
«at  ^y^nement  par  M.  Gwhardt  'archur;  du 'Inoyauaie.  Braxellea '  1844. 
JUXXXVJtl  q,  778  8.  gr.  4»    (m  6  TWr.)  .  .   ' 

(tmq-klüironn)!!«  rinr^e  du  PUL  Monak^i  pöbli^e  poar  ia  premtero  f<>ia^ 
ave^  les 'prtSlimfnaires   et   lui   compoentairc.     Braxellea,  Muduardt     l84o. 

w;d^  grr4.   (^%  Nigr.)     ■;';■/•      ^■■^  '""  ]/'  .\     ^n  ':;''<.n'J 

[t5a8]  Bronnen  an  bmivstoffea  voor  de  beoeCoaig  der  atlgemcMMib  gfeashiaisiaa 
van  U(E)t  Vadarland,^  va«  L.  O«  VlMOtor..  1.  DmL  iUtraahft;^Boaoii.o  1846^ 
^.  a    (3  Fl  60cO  ..  r  :    *  ' 

rÄI^}^  Annalea  ÄntverpSensea  ab  ttrb^  condita  ad  annüin  MDCb;  collect!  ek 
ip^t^'^MtätisiftonQai^ntis  pubifds  ptivatjsqa^,  $iictoxe.l>än.Pfi|i(pb]^^Q^O. 
Adl<M. W?.  e»  Mbl,  rfegia  (burgupdicay  edd,  P.  K,  iMfertfii*  et:a  Btuchm^ 
Tom.  tf.  •  Antverpiäe,  1846.  "499  S.  gr.  8.    (^  Thlr.  22%  I^r.).   \;,:'  \ 

[1540]  fUtraita.  dea  reglatras  da  conaaux  da  TounukjF  UltSt-^^liOO^^  J5§0w 
1572«  I5d0r-15$l»  par  M.  /^qfihiO)^  Brtfxeltiia,  1846.^  M7i  £lr.  gran«; 
Üt '^hlp.  2a.ygr.).;  ..,.,.   M   ..      ......    ..,'...      ;...  .'^o      ,  «// 

m4l}'^MifiMHälii$a8  äh  ftoo^u^  de  Maximilfen-EmmtCtiuer '  pkr  Dr  hAt^ 
mäMBL    Bl^ttxMIea,  Miiqüardt.    1846.    204  S.  gr.  8.    (2  Tbl:.  5  vißr^.    . 

[754S]  *  Neue  Sto£flieferangen  f.  die  deutsche  Geschieht^  besonders  aocl^  für 
^ft  d.  Sfiraefae,  dear 'Rechts  u.  der  Literatur  Yon  Pr,  Slep&M-  K  Heft. 
mh»a<aa^,  ftelhrichshofen.  1846.  IV  u.  76  8.  n^b^  2  Steln^.  gr.  ^ 
^5'Ngr.) ''7äh.:  I.  daa  fikeste  Rechtabuch  der  fteiclisstadtVll^ltn^n; 
'"II.  Blnmentroaty  Vater  cu  Sohn,  ihr  Leben  in  Russland.   III.  Männichfaltigea; 

pm}  G6«thletiti9^1i«  Denkachi4(t  ^nier  Senddng  an  d.  Wiener  ti&)f  im  j/lSOB 
Yon  ^  JlUfb,  üdalr.  Aus  d.  BngL  vom  Uebersetzer  der  Gesch.,  von  ^eiy 
dkilräd  t).  IifaMle'  ii^  deir  Erobferüitg  von  Mexiko  Von  Prescott.  '  Beirfin, 
PupclM»?.  u.  »«irfJot.^  1846.    474  S.  gr.  8,    (2  TWr.  15  Ngr.)        ^    .    .; 

[K>ll1'AI)äaii^«h  der  privileg.  SchtltKen-Gasellschaft  Jn  Karlsbad'  vom  J.  163JÜ 
W§  1846.  ^  Kiirlsbad,  G^r.  Pranieck. '  1846.    397  ft.  'd.'  mehr.  'Abbilduo^eh;    . 
(l-^W  lÖ  Ngr.  5  color.  Abbildd.  n.  I  Thlr.  23  Ngr.) 

mia];  ^aalCloeter  Hirsau,  hiätorlacb-topograpbisch  lieschrfeben  von  M.  Fra^ 
bta«,'  Stadtpfr.  ztL  Murthard.  Calw.  (Stuttgart^'  Sönnewatd.)  1844« 
84«^.  ü.  2  Abbildd.  gr.  8.  '  (n.  f  Thlr.  6  Ngr.)  '  ' 

rtoMQ^  *tädOilÜMttUf  gesammelte  Werke,  aus  den  ^andsc^ften  der  K5nigi« 
Bibliothek  zu  Hannover  heräusg^g.  von  Geö.  B.  Fetttl  I.' Folge  (Geschichte) 
2,  9d.  jCAuchtt.d,  T^,^  Annalas  impeni  occidentia  BnminäBnaes.  Tom.  III.- 
£injü?f  apnormi^  95)5— 1005u)  Hainiowi.>Ma*n.t  1806^.  *fIL  v.  87^  ^^ 
f(^Tft^,U47rAW)iW,    gr,  8.    j(4  Thlr,  lO.ÄgK.)!  .:  '.,  ■     -i^  .-    i  ,/ .  ,r,ih 

[«I^Ge^iMMhte  #riedViohr  d^  Gr6«aeff  vt^n  ffViE?.^Kagler.  '2:  Verb.  AutC 
Leipsig,   Lorck.     1846.    VI  u.  423  S.  nebst  dem  Bildn.  I^edrichs  des  Gr. 
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mm  84.]  Schul-  im»^kt(Mr^hiswe8efL 

(n*  5  Ngr.)  *  ,\\  ;,       >.-,..  .n   -<^      ik>'J      u  .»'^-m't^'J 

fT5501  *GQ»phi<5hte  jder  cjRgUscb-chxBesi^cheii  Knegps  7,  ^  F^r-  Wf^liyiWKim 

JNa^i2U7:)QX!&  aabif^<(a46^»  ^i^fl/  'JSfD»;  ^  faisöhe  CuUmr;  d<si  ,t^<^. 
Geschlechts.  (8.-9—28.)    Körner '^d\d  R^lM;hule  tu  der  Rath  zWeiefrllMr 

Unterricht  m^^ter  V^ksschule  mil  besl  Berucksichtiguo^  desf  Tai^ischreifcferji^ 
( — 109.)  Recc.  u.  8.  w.  (—160.)  —  März.  jßJm,  die  geheimen  t^onc|air 
ÄBBst«b^t^^«4\)'^jttii.V'Öb;R*a«»JhtfW.  t^Wfty  ««c^.  tf.  <'^V^-^^) 
■i^dL  px&>ko«iH;»aii»?V'Leh^An^  f.^^^tUII»MriiP>uv^G«l»teetfie  fti  i^ofhKliij^ 
richteten  Bürgerschulen.  (—-242.)  Koppel,  üb.  GesanguaterH^ht  In^  d.  Vi>lk^ 
S^l!?M!C-7^5^'i<IllP^fi?^Wf-%  l»5^r9etjt><^nei;i  yaKöidgE.  SacUien.  (^201,) 
P.   -  -  idrsCC^  -r,ßi%i^^  .Körner^  ^m  G^^adilchte  der  neunten  H 


wft5«  ^iArfV?n(l7?ffO  -rJ?4«^iv..Aünier^  ZI»  U^aclucUte  der  neunten  rA- 
f#eCI-^^  d^.Mcihude   de«   iifltiirg<^acbii.W- 

'ünxerrifcnß.^,(^3üL^  ^a^uU^fei<pf  der  .Gßbiiri;  Pe&taloi£*^i'H  lij  JMa^^ebprff, 
( — 384.)  Redi. ^oi' sr  w.  (*— 4Cto.)  —  j'tini.  Bcsoldungsverhaltiiisse  <].  städti- 
•eUhtf'LeIü^^ift--lt3«^^rgr(U4l2^^<'0^  d<er>rnt6  Reltgforüiitnteri'idit  la 
iftia«e  Sftlli^l  zuÜi11a8s«ri^M«»ttögc)if^iM  Killte»,  (—4SI.)  71 /M.,  Art  d 
Weise  des  lateinischen  Unterri(phts  in  Realschulen.-  ( — ili"^,)     Recc,  u.  *,  W; 

UeberV^lIcsbiWnjg.- (-79.7  Recc.  u.  s.  w.   (—100.)      "^ 

WvjNti^^  X^eim^rlagsl^aclh.  jW*46,.  .JWOr.R 


?l »4''i*!^r^^  jff^V^r^^^^  der.bo^.  jpiüpg^rschf^ft/fi^^JJmÄog, ik 

^y^e<jf1)etE^/icbt^^  ^Uyng^JVi?Hin^finrHart»aiin.:fö#f#  44S»  ©jyÄi  (7.yi)ö^lU) 
[7554]  VersucOi'i^ef  Inclitfrf  Örgairisallon''dt8 'ElcW^UraW*^?^      flk^^rtii 

Wn9  v».d^P/W^S^'^  ^fi''  ^raf^ungr  if|i  El$i)ienUnin^inrÄiph^?'*,;^Ji|  e..^V<»'|vf(t;| 
db.  Pestalozzi.    Leipzig,  Kleum,  .  1846..,  ViH  :ii.r6Q  S.  ^r.  8^  («.  lOJfert^ 


[-eip^-g,.ilipi.m,     1846.,,  YW,:«.,6Q.S^  gr.:§^  6l.'lflJ«gr|) 

IS^  ?<^HH^.^»  J^.ö^rtheiluog  der  Z.w4i|pgs?hftn  S^hpft?:  «vplJitliHlifil  fciwei 
Bwp^itung  4^r  ^«<^ö8 ,  .^rsjLen  4-eb^iiÄy^rhältw»«  nachv Gr^ttsff"*^. >von ^Mlfli 
k.  bayer.  Eocal-Schul-Inspeptorr'  ipof,  <?r*u.,   1846..  .57  8,  gfi  t   [(ö^gi-fl 

Öi^IJP^W'^?i#^^ATJ"  ^bWphns^ij^e  vonWiffl«««^iia^    QwB. 

.  tmi  ij,  ,S».  j.l^.  f  i^%^^  gfV  Ö.    C¥,  7  Ngr->,, ..     . ,....  .  q  J^  .J  ,.„  ,:i  rä 

f«*T}nBI)lisdwT'BhjiehwigÄl^lit«iv,>f.  Äcltiftrn  u.  PTf^eh^-zikaiüii^^est^ft 
ausgewählter  Stellen  über  BrälkliuliJ^  d!^<l^nJb^n  ^oiftPaiJ 


^rn  u.  PTf^eh^-zikaiüfli^besteilt  iL 

[Ifitt]  Pas  h&litre  a.  niedere  Studien-Wesen  in  GrosBhei^d^&.  bdü^/da^- 
1846.  in.  •  .         24 
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f^qtelUiiiRi  einer  SannOniig  dir  a][>.  .T;^11c«-,  Gewer1»«>^  Mir.  tiirfcftiiriWliH^ 
die  polytechn.  AnsUlt,  gelehrte  Sd^ületfti.  die  bdid^  U^to^UiiifenäCItMi 
erschienenen  Gesetze  u.   Verordnangen.     Kdnstäns,  Meek«    1646.     VII  yt 

irPs\  ^r:9:    (11.  25  Ngr.)  ,  ..   . ,     .,  .  '  .        .,  ,. 

fl^  ZiBur  Geschichte  lUs  auliselösten  König!,  cnrang.  Schullehl'eiieBiiiaM'eii 
Breslau.  Eine  nothgedruiig.  Abwehr  der  in  einigen  Zeitschriften  ge^eii  di4 
Anstalt  erheb,  Anklagen  n.  Betohuidigungea  ^ron.Cte«  jQr  8<4ia|^^  ^  Sy 
gr.  8.  (n.  5  'Ngr.)  —  2.  Heft  1.  lief.,  eotk.  eine  Beleuct^UJig  n.  Widefr 
Ugüng  der  in  evang.  Kirchen-  u.  Schulblatt  von  Dr.  Gatipp  u.  Dr.  Ruthardi 
gegen  mich  gerichteten  Angriffe.  Breslau.  Schoh.  .  16^6.  20  6;  gr.  8. 
(«.  2.Vj  Ngr.)'  '    >■  ;'"'•.  ''^ 

2i60]  Üeber  das  Beimatbgretlrt  der  deütadi^n  Yolkltehtülehver  Oberhaupt  ql 
8  der  Schullehrer  in  Bayern  insonderheit   F&rth,  Schmid.    1846.    15  S.  8. 
(8%  Ngr.)     •  '    ■'  •  •    ;  •        •  •■  - 

[7561]  Der  Feldmarschall  Rückwärts,  Commandeur  des  ABG-^hützen^Cörpi^ 
Odei^.der.  aum.  SchuUehrer  avancirte  UnterofÜcier.  J.  Antwortschreiben  auf 
4as.  Sendschreiben  dnea.  rhein.  Schullehrers  an  seinen  CoÜegen  in  Schlesien^* 
IL  Gedichte  üb.  den  Unterofücier  als  Schullehrer  u.  s.  w.  liine  aai  ItK 
(Nf uv^ed,  Steiner.)    1846.    48  S.  gr.  8.    (lü  Ngr.) 

fTaii)  lieber  jAdiicbe  Schul  >q.  Lehrer- Verhältnisse  i'oti  B^  WMliiler( 
Landrahbiner  in  Oldenburg.  Oldenbargy  Staliing.  1846.  19  €h  ft(.'6i 
(^ipNgr.)  _  •      '  ^         •■••    . 

{i^}  ber  Gf^t.4er  JacpiotBchen  Methode  in  Be^^ehUng  auf  d.  isretien  Üiir 
terrkht.  Ein  Vortrag,  vpn  K.  fhXijfBam,  Lehrer  in  Breslau.  Breiikiii 
AderMz.     1846.    51  S.  8.    (6  Ngr.)  .....         .f 

(«SM}  ^wei  Lesetafeln  Ko.  9  u.'  10  vorzugsweiser  znoi  G^hraueh  b«!»'  «mÜ« 
4jeseuAterricht  nach  Jacotots  Methode  Von  B.  SdRsMMtt.  Ehendi/ 16491 
gr.  Fol.    a  ligr.)  *       •  .  r 

{tSifö]  Leaebfichleio  für  Elementarschulen  nach  Overherg*s  Fibel  von  Jf.  Aift« 
JMBPU^H* .  9*  veränd«  Aufl.   Munster^  Coppenratbi   1645.    H^  S;  8.   (10  Ngr.) 

[7566]  Fibel  för  d.  ersten  Unterricht  im  Lesen  von  d.  Lehrern  der  hoh^  Bür- 
gerschule in  Potadfun«.  3.  Aufl,.  Potsdam,  Riegel.  1846.  3  Bog.  gr.  8^ 
&'^  Ngr.)  •       '   .^  ... 

[7567]  Der  Schreib-  u.  Leseschüler. in  der  Elementarklasse  der  Volksschule. 
\\,  yfivk,  u.  verm,  Aufl.  Friedberg  in  d.  W.,  Bindcrnagel.  1846.  56  Ö.  8. 
(2V..Nftr.)'  ;      -     -         '  • 

[7568]  Realistisches  Lehrbuch  f.  die  obern  Klassen  der  Primarschule,,  so  wie 
aiiQh.  ^UB-^BelAJiruiig  u.  Unterhaltung  im  häuslichen  Kreise  von  Dr.  Thom. 
SobviTy  Senunardir«  \\  Deft^  Zürich,  Orell/Füssli  u.'Co'.  1846.'  tV  u. 
Ul  ,*iy  ß...  ,(8  Ngr,)   .     .  .',..'.. 

[7569]  Schulbüehlein  zur  Ueberaicht,  Wiederholung  u.  Anvfendqng  des  gram- 
matischen Unterrichts  in  d.  obern  Klasse  der  Primärschule  von  Dr.  Thom, 
Abb^er^,    l.  Öeft-    Ebend.,  1846.    IV  u.  71  S.  8.    (5  Ngr.) 

So]  Le^hoch  f&r  preaasiMhe  Schulen.    2.  Thl.;    Für  Kinder  von  9-— 12 
ren.    Heranage|.  von  den   L^rern  der  höh.  Borgeraohule  in  P.ötsdivn^ 
5v.T«fh..AMfL.  PotjMiam,  Riegel.     1846.    426  S.  gr.  8.    (17»/,  Ngr.)     ' 

ffM^  lßrzgefa«st«tf  Handbuch  anm  G^ebraDchjS  .beim  einleitenden  Religionsr 
Unterricht.    Berlin,  Melaagsche  Sor4.-Biichb.    1346.  ,  ^  S.  81    <n,  3  Ngr^ 

maf^^^iimMitst\x9V^eSm>UiefüA  «MHgeliMher  Qemcind^^  l-  AofU  Man&- 
hiimt  äAwalt'^u.  GiltR    1345.    70  «»^10  a.  8.    (n.  5  Ngr.)      ^,,[,^^    .,.j 

ftö73]  Vollständige  Brkl&rang  aller  in  Dr.  lAftAer«  kleinem  KattchiaiDiifl^ntfMat« 
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|iki.Md>i4M;.^rd«Wim  4^|u^lbefi  folaen^en  Begriffe  dttrcfa  Bciapiele  u.  Ge- 
anbNili^  im  d.  kmi.  Schrift  too  i.  nag.  AiuÄach;  <lcantdi:>  i8<6:''>l^iir 
11.  198  S.  gr.  a    (n..  15  Ngr.)   ,  "        '^  .  -  *■    •"'      -     »    •  ') 

[»74]  Dr.  Fh.  Jao.  Spenei^  ErkUmog  der  chmtf.  Lehr«  nach  der.  OmI^ 
nnnfi  .4m  kjbiaen  Kalechumus  D.  Aüt.  Lutliers.  Hennsgeg^  von  d.  evang. 
Bftcberverein.    BerliD,  (Wohlgemuth.)    1846.    X  n.  388  8.  gr.  8.    (15  Kg«) 

pM]  Sammiiiiig  dvir  vM^sfigUtffastoa  KirehesGed^  sum  Aiuwendigiemen  L  d. 
Jugend.    filb«rMi,  SthoiMhteabttrg.    1840.    4S  S.  12.    (n.  .3%  Ngr.}, 

[7576]  Handbuch  der  Harmonielehre  f.  Seminarieti,  hdl^.  LehfanMälten  n.  «laftl 
Selbsttmierridit  yon  J.  C.  SdbXnUcIl,  Masftdtr.  u.  Lehr«»,  am  «eblilM? 
rersem.  zu  Potadam.  '  2.  u.  letzter  Bd.  Potsdam ,  EiegeL  164tf.  VSl  m 
296  S.  gr,  8.    (Sabacr.-Pr.  n.  1  Thlr;.  17%  Ngr.)    .  .     >•  , 

Mtl}  Umfiiasende  Geaangschule  f.  den  Schul-  u.  PrhrdtaAterrfcht  von  J.  €^ 
ScUrtIkdi.  2.  verb.  o.  Yerm.  Aufl.  Ebend.,  1846.  14%  Bog.  gie.  Let.<äL 
l^n.  1  Thir.  10  Ngr.)     ^  •■!.,.. 

{7ji?9]  iSamqüuag  toa  Ufibungsatackea  beim  CreaftngonterrfcH  iroti  J*  ft 
thhäjetU€^  3.  vj;rb.  u.  yerm^  Au0.  Ebend.,' 1846.  «2  S.  gr.  Leiä^ 
aVt  Ngr.)  ^       .  ;  .  ^  '       ^ 

E7S9y'i90P(^.'Au%abcn  zun)  ZUBTerrechnea  in  geordneter  Stufenfolge  r.  &•  lai^ 
90bflollll|  Lfehrer.  ia  Posen,  l.  Heft:  die  vier  Grundspecfes  in  unbehaittiie« 
Zahlen.    Posen,- Cohn.     1846.    28  S.  gr.  8.*    (n.  Ü  Ngr.)  :      .' 

[a590].Leitfa4ra  zpm  Gel^rauche  b<ii  Vorträgen  üb.  besondere  u.  allgemeiAto 
Aritlaattik  t.  J^.  .J.  K.  Tobiscll,  Prof.  «m  K^  Friedrichs-^ jmn.  zd  Br«3bo» 
2.  verb.  Auü.   Breslau,  Max  u.  Co.'  1846;    Tll  u.  153  S.  gr.  ft*    (l'^Ngr^ 

iVKk},  I<flbnbi|«h  der  höh.  Arithmetik  for  höh.  Büdungsaoatalten«  Aus  hiator. 
»i  fßy^hohg»  Gnudjag^.l'.  die  Zvrecke  des  Unterrichts  netir  entiViekelb  to» 
Vr,  Thd.  IVIttstein.  2.  AbthL:  Die  Operationen  an'  zusamnifeng^aetel^ 
Zahle^.    Hannover,  Hahn.     1846.    V  u.  137  S.  gr.  8.    (15  Ngrt)     '    •     . 

fffiei]  Kurz«  Aal^ung  «ur  Algebra  t  Gymnasien  u.  zi^m  Priv^t^bmucb  #öi 
Frz.  Jos.  Herrmaim.     Darmstadt,  Kerji.  .  1816.     80^.  286  IT.' ^HftMl 

I  Pigurentaf.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.)  -       .    ,  ;  j    „„ . . 

(75BS]  Matheomtische  VoxübuDgen  von  J«  G.  LiiokenIiit>f ,  Prof.'  »mÖytim, 
xu  M&nater.  %  Abthl. :  die  Geonetrie.  Munster,  CoppenrAth.  XI JOÜ  87  81 
iftebrt  2;Figure»taf.    8.    <I0  Ngr.)  .^  .,..-,  .t  , 

[7584]  Englisehe  Vorschriften  der  Hamburger  pract.'  H^udlbfl'gs^Akadeiiii^, 
jiach  Perkins.  L  fisft.  Hamburg,  (Herold).  1846.  12  BU.  sttni/qHw^ 
(n.  12^ Ngr;)  ...      ....:.,,..,    ....-^ 

{73«]  Vorlegebiätter  f.  den  Unterricht  im  Zeichnen  von  Cf.'lfeHit,' L«hf<6r 
am  SchulleJtfersem.  zu  Breslau.  1.  Heft:  20  Bi.  geradHni|ie  'Gegef»»WWL 
Bunzlaa,  Appun«  1840.  4.  (15  Ngr.)  —  2.  Heft:  20  Bh  krummifoige  iW- 
^enHaiide. .  4.    (15  Ngr.)    d.  Hefti  Pfilaiison.    4.(2ttNir4  -    •    ^ 

[7566]  Die  Gedächtnisskunst  auf  ihrem  gegenwärt.  Standpunkte.  CtedHltgte 
IJebersicbi  des  Rerentlowacheo  Systems  nebst  einigen  Bemerkufige#1fMl^ife 
von  Hro.  Hcanhttrger  Yorgeschlageaen  Verbetsorungtn  idffiOfiUca  yim.  -Ilfi. 
W.  CoMQkp  ,i>luisag,  Kobm.     1846.    15  S^  gr.  S^    (4  Nfii^.T 

[7587]  Leitfaden  der  Mnemotechnik  f.  Schulen.  UngefStlt  ä00#  mneihiaitibcli- 
jnscb  bettrbeitfte  1>aten  -km  d;  G«seb«'Q/'Oeogiraphie  t9nik9kLfW4»^it^  9NI#^ 
BlAUgArt»  Coita.    1846.    131  ib>  147  BiS,    ^  üNrO     •'  /      t  m 

09iq[  Kur2Cir  leltfhd^n  T  d.  dfedtscben  80radi«mterriiitht  in  yoB^i^c;ba)e9vi^i 
JV.  Bpaki,  LebMr  f  n  tfutUr.    Münoür,  €*9feiMlk>  I846..%d^,r 
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mtSlkJblf^tot  äia  Lyöieum  zu  Karlsruhe.  2.  Abthl. :  Spracha  4  Diclitkmii4; 
Karlsruhe,  Müller.     1846.    XII  u.  369  S.  gr.  8.    (n.  l  Thlr.)    ., 

[tllSbltt^utsc^e  Sprachlehre  f.  Schulamts-AspIrantAQ  li«  Pf4p»wmdea>  u.  s.  ^j 
vAf^nsp.  M.  Wagner.  1.  ThL  Neuss,  Schwaon..  1346^  '  98.«», 18.' 
{if?8  Ngr.)    2.'  Thl    51  S.  12.    (u,  4  Ngr.)  . 

[7591]  Der  erste  Unterricht  in  der  deutschen  Sprach»,  *  methodMbh  geor^Mt, 
ifeVsti222  schriftlichen  Aufgabea  u»  geeigneten  Musterstaeken.  Von,  einem 
pract.  Schulrnanne.    Darmstadt,  Fabst.    1846.   VIII  u.  64  8.  8«    (o.5KgrO 

[Tbfß]  Kleine  Geographie  f.  Volksschulen  von  C  A.  Fr.ilafar,  Obeiipfr.  i& 

CoMitz.    J^eipzig,  Barth.     1846.    IV  u.  91  S.  gc.  3. .  (d^^grO       -    .'    t<c.^f   , 

[1f5i93]  Kleine  Geographie  f.  Tocbterschnleh  ü.  d.  Gebildeten  d€a  v^eibl.  Gel 
schlechU'Yon  Fr,  Nösselt,  Prof.  In  Breslau-   6.  Vera.  u..sehB  «▼«!>.  A«t^ 

Königsberg,  Gebr.  Bornträger.     1846.  .  263  S.gr.  8.     (n.  22  V,  Ngr.)  ^     ' 

[7594]  Kumgefaaster  Abriss  der  Erdkunde  f.  Schüler  in  Stadt«  u.  LändbcKulen 
▼ön  .Dr. 'Gusl.  Em«  Barkhardt,  Rektor  aalmtzes»  .LjUseoi.'  (Leh»l#. 

Keil  \f,  Co.y    1846.  .  56  S..  8.    (n.  5  Ngr.) 

p593}  Schulkarte  von  Palästina.  Augsburg,  Walehi^e  Kosat-  «.  Laniktr-» 
teikhandlung.     1846.    4  Bll.  gr.  Landk.-Format.    (1  Thlr.  15. Ngr.) 

V^]  Astronomische  Geographie  in  Fragen  u.  Aufgaben  f.  d.  ersten  Unter* 
ricfit  Ton  Fr,  Bartholomftl ,  Lehrer  zu  Jena.  Mi4  e.  Vof-wort'Toii  ProC 
Jk..^tQy.    Jena,  Frommann.    1846.    XVI  u.  64 S.  8.    (7'^  B^.)    ..      '    ^ 

1^5^  ,liehrbuch  der  allgem.  Geschichte  f.  Schule  u.  Haus  v.  Pr.'  Jos.  BOtoM. 

1.  Curs.  Für  die  untern  u.  mittleren  Klassen  höh.  UnltftiAtsaliBtalten. 
4y,  durchaus  yerb.  u.  verm.  Ausg.  Hannover,  Hahn.  Id46i  X^VI  ti.'20l^l9« 
gr.  8.    (12%  Ngr.)    2.  Cursus,  die  Geschichte  d.  Grieohen  u.  Römer  entlt, 

2.  Ausg.    XVI  u.  273  S.  gr.  8.    (22%  Ngr.) 

[7398]  Allgemeine  Weltgeschichte  f.  die  Jugend  von  Dr.  G.  Üamsiioni,  ord. 
Lelirer  an  d,  Bürgersch.  zu  Leipzig.  1.  Abthl.  t  alte  Geicbichte^i  Leipaig; 
Baumgärtner.     1846.    196  S.  u.  1  Karte,    gr.  8.  .  (18  Ngr.) 

[7$d9]  Lehrbuch  der  Weltgeschichte  f.  Gymnasien  u.  höh.  BCrgerichnlen  Teil 
Th«  B.  Welter,  Prof.  am  Gymn.  2u  Munster.  1.  Thl.:  die  alte  Getehüht«»; 
8.  yerm.  u.  yerb.  Ausg.  Monster,  Coppenrath.  1846.  XVI  u.  362  8.  8. 
(töf(Fgr.)  -2.  ThL:  die  Geschichte  des  Mittelalters.  7.  verm.  u.  yerb- Ausn 
1845.    VI  u.  30  S.    (15  Ngr.) 

[ieit^  Die  Ikutilihe  Geschichte.  Für  d.  ersten  Unterricht  bearK  von  P«  A^ 
Uebler,  Oberlehrer  am  grossh.  Lehrinstitut  zu  Mannheim.  12.  yerm.  u. 
y^b.  Au^    Mannheim,  Schwan  u.  GU%.    1846.    IV  u.  114  S.  8.    (5  Ngr.) 

{7601]  Das  Wichtigste ' aus  d.  yaterländ.  Geschichte,  zunächst  zum  Gebrauch 
seiner  SehüUr  »kurz' dargestellt  y.  A«  Airniftim,  Rect.  in  Grüoberg.  %  yerm. 
u,  theilw^«ie|.|}«|gef«rb.  Aufl. .  GrOnberg,  Leyyadhn.     1846.    46  S.  gr.  8. 

(SVs  Ngr.) 

pfQS]  Die.merkwürdigaten  Begebenheiten  aus  der^brandenburg.  Gkachichte 
yon  d.  ältesten  bis  auf  d.  neuesten  Zeiten>  Als  Leitfadeif  t  Schüler  beai%. 
yon  Fr.  AamuBj  Lehrer.  2.  yerb.  u.  yerm.  Ausg, .  3erHii,  I*f«nck.'  1S49. 
5;»og.  8..  (6|^g^.)  V  .     •   ...      '      ' 

{7eo3]  Das  Ndthigste  aus  der  Naturgeschichte  u.  NaturMhve,  in  Fragen  v. 
AQtworttfi  f.  diie  SohuljogeBd  von  .Bit,  Heimltr .  Schuttclwer  a«  Pldlflg'. 
$^  v^j^^^u-^yerin,  Aufl.    Münchep,  Fl^l^chmaqn.    i$46,'   16  S.  8.    (1  Ngr.) 

^604]  Lehrbach  der  Naturgeschichte  fir  C^nmaien  u.  bdh.  Bürgerschuteii. 
>n  C..^|S«  A.  C^rafw .▼«  KncMif-WiilMi  u,J>r«  W>-|iftyip..-oa.  Tbkt 


^ 
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gr--a     <W-Ngr.)    '  .'    .       ,  "::'/"   V.    !    '.         i  "■'•'.-;:  y* 

[7605]  Das  T hierreich.  Naturgeschichtl.  Lehrr  U.  Leiebacfa  «.•  h»$3^  T^rjpjrr 
IflT.  J«  O.  Oartmaim^  IMrector  d.  Stbuilehr^sein.  zu  iF^mdbtcf ,  u.  9eQ% 
VKfalter,  Lehrer  an  d.  Reälsch.  zu  Offenbacb.  Darmstadt,  DIehl.  Af^%, 
623  S.  nebst  359-Abbiidd.    gr.  S.    (a.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[WM}  Leitraden  f.  dfe  physilcal.  VortrSge,  zunächst  in  d.  oberen  K lassen;  de« 
k&n,  preuss.  Cadetteri-Corps  von  Dr.  W«  Beetz.  Berlin,'  Nauck,  1Ö4q« 
122  S.  gr.  8.    (24  Ngr.) 

piOT]  _e©b€r«ltes'Tur!ien_t(nw  phjsiobg^ftrztlichen  Standpunkte  jron  Dr.. 
'3.  Med.  in  ^       "         —    ~     -  -  - 


.  JBberh.  BlelHer,  Prof.  d.  Med.  in  Dresden.    (Nr.  9-^1 1  des  Turners.} 
Mit  eingedr.  Holzscba.  .  Dresdei^  Gottodiakk.    1846.    gr.'S.    (o;  6  Kgrl)^ 

[Mmy  Tum3btingen  ctnd  funtliedör.  Fulda,'  Henkel.  ^  1846.  ^S  8.  16^' 
(n.  2  Ngr.)  ' 

irm]  Drei  schSne  Erzählungen  f.  die  Jugend.  (Die  St^knädel,  Der'SYest- 
iadteciGeh' iDÜGoil.)    Biberfeld,  Sehnmchtenberg.     1846.    (3%'Ngr.)    ^ 

[1610]  Das  bin  ich  u.  das  bist  du.  Spiegelbilder  f.  Kinder  von  5 — 10  Jabrje^ 
ven  Jidle  ▼.  OroMmaim.    Jena,  Luden.    1B46.    230  8.  9.'   (18  Ngr.) 

[7611]  Kinderschatz.  Deutsches  Lesebuch  f.  das  früheste  Jugendalter,  z)}gleicli 
als  Stoff  f.  Erzählung  u.  Gedäehthiss-Üebungen.  Von  V.  Schttl^e  u.  Wi^ 
Steittnunttk  Mk  eirtem  Vorworte  von  Prof.  Di*.'  Tettkampf.  "Hanndvert 
Ehlermanm    1846.    VIIT,  104  u.  188 'S.  gr.  12.    (12%  Ngr.)    '         '       *^* 

[W9]  Der  Wil^hfitze.  Eine  Erzählung  aus  d.  Leben  f.  die  reifere  iu&enä 
von  Coi4i.  lictanaiyei'/Pfir.  (Auch  u.  d.  T.:'  die  Sträflinge  fn  d.  Ge^g« 
nisseii  der  Veste  HohensteiD.  2.  Bdchn.)  Landsbut^/Ttiomann. .  (846:'  1^7  9^ 
U.  1  Stahlst.    8.    (9  Ngr.)  •    .       '    .      "       "t    L- 

[T613]  Die  Vogelsteller  im  Harzgebirge,  od.  Peters  Abenteuer  im  Be£reiu^^ ' 
kriege».'  Ddr  ^sotsctien  Jugend  zur  Unterhaltung  u.  Belebrung  v.  iL  Itiuäl^e. 
Leipzig,  Einhom'i  Verlagsexp.     1846.     130  S.  gri  8,    (lä.Nfer;)   '[   "^    '\\ 

[T6U]  Alexander  Menzikofif,  oder  die  Gefahren  des.  Reich thums  von  Qp  1110« 
«Us.  5.  AnflL  LeipjJig,  G.  Mayer.  1846.  159  S.u.  l  Stb^jstlc^.  ^.^ 
(n.  10  Ngr.)  ]     \    '^  -      i  ^"  - 

615]  Der  blinde  Knabe  von  Gusii  Nieritz.    5.  pnveräi^d^  A|ifl.    Ebeitd., 
~"      115  S.  u.  1  Stahlst.    8.     (n.  10  Ngr.)    \  ./      *      1 


.  Der  Findling  od.   die  Schule  des  Lebens  von  Q.  merftp-  >4*  •    -., 
enä.,  1$45.     126  S.  u.  1  Stahlst.    8.'   (n.  10  Ngr.>  ..    .-,        ,   i 

[7ai7]  Wahrheit  Uk  Lüge  .Von  Qu  NlevMte.  Neue  vom  Vf.  dofthgekefa'.  Ausg. 
Bbend.,  1844.    250  S.  u.  1  Stalilst.    8.    (n.  10  Ngr.)  r. 

[7618]  Das  verlorene  Kind.  **^  Die*  Thurmweihe.  -^  Der  K^eusthurm  zn 
Dresden.  —  Der  tekhe  Mann  u.  der  arme  Lazarus  v.  6«  NIerflS.'  4;Au0. 
Ebend.,  1846.^    133  8.  u.  1  Stahlst.    8.    (n.  10  Ngr.) 

lim]  Die  Ostereier. ;  Bäne  EnuUilung  f.  Kinder.  Regeneburg,  M«nzV  1845. 
Ui  S.^8.   .(3%.  Ngr.)                                                ■     .    ■'     /    i^      \ 

fltn^l  Sebastian  KdnSg  von  Portugal!.     Eirf  histor.  Gemafde  f. 'dje  r^ria 

Jugend  vonL.  W.  G.  SohlOBser.  Leipzig,  (Schrey).    1846.  VIu.  f  2t)  S. 

gr.  16.    (16  Ngr.)  .       .  -  r  .  ^    r.i    * -i 

pWl]  Das  Täcibclien.  —  TPA»  verlorne  Kind.  Zwei  IjJrzählung^'n  'f.  Kiijier 
u.  IGnderfreunde  von  dem  Vf.  d.  Ostereier.  4.  Originalaufl.  Regensburg, 
Manz.    1845,,    l?5  S^,  8i,    (jy^  ifer,) 

[»BS]  Der  .WiiMatMab^^  Bhe -fiktüiliing  ^um  W«tiachtsgei<aienke  Uc 
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Sit  ^^Mliltf'iammauiMtk^  ;  himbl 

Kinder  vom  VC  d.  O^teftl^r:    4.  OHeitiiUibfl;   9Legtmhwgi  Mktaii,  ^MMi 
(60  S.  8,    (5  Ngr,)  i- i 

[tm]  Ma^MsOa  vwi  4«  OL  ▼.  Weweaboi««    ^  ^«'<t>-  Aufl.    Si.  Gatte«, 
MiekUn  tt.  2oliiUfeff.    1846.    IU4  8.  u.  l  KupS:    gr.  16.    (10  Ngr.> 


rim]  Real^ScIuii-LexilLon  f.  die  ■tudireade  jQgend^  von  Fr«  K.  KrfUft  uxid 
Omm^  WUXkm»  Bine  gäuL  l]i»art»eito«g.  v«  C.  /%.  Funkens  kleinefd  Real- 
SdbuUexJkM.    I.--4.  Li<^.    Aitoo«,  HaiBinerich.    1846.    240  S.  gr.  Lex-^ 

(«  7%  Ngr.) 

;t«Z5]  Voracbule  so  den  UU^n.  Klseeikeni.  1.  Tbl.  Formenlehre  mU  UtebC 
bebungaslUsen  u.  einige  leichte  Leseetudre  t.  IV»  SdWPlai  %  Vera,  jkafl; 
Btbing,  14egmartli-Hartii»Bn.     1846.    VIII  u.  I8i  S.  8.    (d.  tO  IHg?i) 

T«26]  Lateinifcbes  Leiebach  für  die  untersten  Klassen  der  Gynnasien  to^ 
[>r.  fr.  Eüendt.  9.  verb.  Aufl.  Königsberg,  Gebr.  Bornträger.  IB<f6. 
yill  u.  192  S.  8.    (n.  12  Ngr.)  •    ' 

[TfilT]  Ltteuifiachea  Lesebuch  f.  Qntere  GynuiasiaJklaseeii  von  A.  8.  S<^5»» 
bom,  Prof.  2.  Cursus.  (Für  die  Quinta.)  2.  amgearb.  Auit  Berllo^ 
MiUler.    IV  u.  199  S.  8.    <15  Ngr.)  ,     ,       / 

pBSB]  Practische  Anwendung  der  latein.  Sprachlebre  in  ekaelntii  Säteen  ub4 
Zusammenhang.  Au^aben.  Zum  Priratgebrauch  f.  Schüler  d.  unteren  CSvam* 
Malical*Cfaisaea  an  d.  osterfttlcl).  GypuMsieo  v.  Maiir^  ScWnqM^li^Crfjtt^ 
naiicalciassen.    1.  Seaeater.    2.  Aufl.    Wien,  Beck.    18i6.    THTu.  ilTÖ» 

^r.  a  (12%  Ngr.)  •     .  ;   'J,  ^^^/; 

(f629j  Klementarbuch  zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  La^eioiaohe  ^i^ 
)r.  Jos.  Befiner,  Prof.     1.  Curs:  Etymologie.    5.  umgearb.  u.  rerb.  AÜGL 
»tünchen,  Lindäuer.     1846.    XVI  u.  364  8.  gr.  8.    (22y,'  H^r.) 

ß630]  Griechisehe  Sprachlehre  für  Schulen  von  K.  W.  SrOiii;ff.,.:l.  Th^p 
eber  die  gewöhnliche,  vorzugsweise  d.  attische  Prosa.    ForiDlehre  u.  Syntax. 
Berlin,  Krüger.     18461    VI  u.  366  S.  gr.  8.    (2  Thlr.  7V^.Ng#|)f  ' 

IWSk]  W.  Freuod'S  Schüler-Bibllethek  d.  griech.  p^  roj»ls<;)^en  Alt^thu^ 
L.Abthl.  fPräparationeo  zu  den  griech.  u.  röin.  $^^lklas»kiBrn.)  Beriio^ 
Voss.  1846.  8.  Präparation  zum  Conielius  Nepos.  3  Hefte.  328  S. 
(n.  15  Ngr.)  Präparationen  zu  Ovid's  Metamorphosen,  l.u.  2.  H^*  1928« 
(n.  10  Ngr.)  Präparationen  zu  Xenophon«  Anabasrs.  t.  Vttdi,  96  & 
(n.  5  Ngr.)  ^  ^  .  .      .       .  i 


Universitätmackrlcktm. 

{WZ]  P^rUWi  DXeZahl  der  in  diesem  Sooutnerbalbjahr  iqmkl^JLP^n^t^«^ 
djrenden  beträgt  143Q,  178  v»eniger  als  Im  letzten,  WinterUSb(|or/  Hieiv 
von. gelteren  der  theologiachen  Facultät  an  239  (58  Aus!.»  14  wemger),  der 
jurisCischen  517  (105  Anal.,  46  weniger),  der  medicinischen  288  (71  Ausl.^ 
M  "weiiigor)^  «der  ^Uosophiscben  386  (116  Ausl.,  29  weniger).^  Ausserdeia 
jbeaucheB  ^ie  Universität  als  zum  Hören  der  Vorlesungen  berechUgt  42  nicht 
infliadricoline  Chirurgei«,  155  nicht,  immatricul.  Pharmaoeuten ,  72  Blevea 
^leanPri#drieh-WiUielfiis»lB8tituta»  6S.Ei,evea  der  me.d^-cMrurg.  iUilitairak% 
dtmie«  |09  Eleven  der  allgero.  Bausqhule,   18  Bergeleve«^  6.,r^am9<inrte 

sn  Halb- 

.      ,,,  ,  ,  „-  ^fcehiiilja 

ri80  \renifier).  —  Die  theologische  Paeült&t  zStrit  4  of d.  P<Mreilflo»«n>  I  PMl 
^ln«i:;  4!luiaemd.lPi«ff.,  4  Prititdooenteii;  die  }äfMtfßh«>6  <Mi.,^niittiA 
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aiHPtd»  Prolbbsovcn».  ^  PjrliEttdacanUir;  ji^  roedicjmscLs  ^1.6  ord««;lQ  AUsseror^ 
Profetaoren,  12  PriTatdocenten ;  die  philosophische  34  ordf.  ftpQ,,  $  lesei^di 
Mitglieder  der  Akad.  d.  Wissenschaften,  3*2  ausserord.  Proff. ,  30  Privatdo- 
centen.  Rechnet  man  noch  3.  Lectwen  der  neuem  Sprachen  hlnuiy.  ao  Mdt 
die  Universität  elTn  Lehrerpersonal  Ton  169  Personen,  nnd  »v\-ar  62  ord^ 
50  ausserord.  Professoren  und  51  Priratdocenten. 

[7633]  ttonn.  Die  Gesammtzafal  der  in  diesem  Semmerseoieater  hier.  iamiA- 
triculirten  Studirendeu  beträgt  667,  7  weniger  als  im'  lettlti»  SemutMi 
Darunter  IS'l*  (7  Aus!.),  welche  der  katholiseb- theologischen >  6d  (30  Aual)» 
welche  der  evangelisch- theologischen,  240  (41  Ausl.),  welche  der  jäistiache% 
SS.  (5.  Atttl.),  weUbe  der  medicinischea ,  147  (48  Aual.),  welche  der  philoso* 
fachen  Facult&t  angeboren«  Ausser  diesen  besuchen  die  Universität  5  nicl&t 
InifflatrieQlfrte  Chirurgen,  5  nicht  imm^triculirte  Pharmaceuten,  3  Bergelevenj- 
^Kxspectanten,  18  nicht  inimatricul.  Hospitanten,  so  dass  an  den  Vorlesungen 
überhaupt  698  Thefl  nahmen. 

[7634]  Brealaa.  Die  hiesige  Universität  zählt  in  diesem  Sommerhau^hr 
7  49.Stüdirende^  22  weniger  als  im  letzten  Halbjahr.  Hiervon  kommen  auf 
'  ^e  evangelisch-theolog.  Facultät  7t ,  die  kathotisch-theologisclie  211 ,  dt^ 
Juristische  172,  die  roedicinische  107,  die  philosophische  ISS,  während  «rntet 
der  Gesammtzahl  406  dem  katholischen,  2a6  dem  evangelischen  Claubensbcr^ 
lüenntiiisa  angehören  und  84  Juden  sich  befinden,  von  ikn^n  7  Rechtsyvis»^ 
Schaft^  48i  ftUdicin  und  29  Philoaopbie  studireo, 

[T635}  CHeSsen.  fm  seewärtigen  doratuerhaliijtfb'  aiiid  S^S-  fttibdiffeiid* 
hier  inscribirt,  darunter  138  Ausländer,  Oberhaupt  50  mehr  alfi  im  Jetseteo 
Vi^interhalbjahr.  Von  diesen  widmen  sich  der  evangelischen  TheoIogM  8^ 
(10  Ausl),  4er  kathoL  Theologie  52  (18  Ausl.)»  der  KechU Wissenschaft  110 
(17  Aual.),  der  Medicin  66  (15  Ausl.),  der  Chirurgie  5  (I  AusL),  der' Thier- 
arzneikunde  12  (3  Ausl.),  der  Camcral Wissenschaft  45  (1  Ausl.), 'der  Archt- 
tectur  20  (4  Ausl.),  der  Forstwissenschaft  40  (13  Ausl.),  der  Philosophie  ü'. 
Philologie  4f  (13  Aus!.),  der  Pharmacie  und  Chemie  63  (43  AuslJ.  ; 

•  r  ■ 

[7636]  Göttinnen.  ~Die  hiesige  Universität,  zahlt  in  diesem  Sommerhalbjahr 
'649  Studirende  (4  weniger  als  im  vorigen  Winter),  worunter  199  Ausländ'er; 
liach  den  Fat^ultäten:  142  Theologen,  194  Juristen,  201  Medicin'er  und  Cht} 
rürgen,  112  Philosophen,  Philologen,  Cameralisten  u.  s.  w. 

[7617]  Ebüla.  Im  ^egenwirtigen  Sommerhalbjahr  sind  751  Studirende  auf 
4fr  hiesigen  Universität  inscribirt,  19  mehr  als  im  letztvergangenen  Semester. 
Von  diesen  gehören  zur  theologischen  FacuUät  464  (darunter  134  Ausländer)^ 
zur  juristischen  109  (10  Ausl.),  zur  medicinischen  105  (32  Ausl),  zur  pbilb- 
sophTseben  73  (II  Ausl.)«  Ausserdem  besuchen  die  Universität  12  nicht  im- 
matriculirte  Chir-urgen,  3  nicht  immatriculirte  Pharmaceuten  und  11  nicht 
immatriculirte  Hospitantea ,  so  dass  an  den  Vorlesungen  Oberhaupt  777  Zu- 
hörer Theil  nahmen. 

[7Cä8]  Heidelberg.  Die  Gesammtzahl  der  in  diesem  Sommerbtflbjiftr  liter 
inscribirten  Studirenden  beläuft  sich  auf  864,  wahrend,  wenn  man  45  Per» 
sonen  reiferen  Alters  und  23  in  Dienst  stehende  Apotheker  und  Chirurgen, 
welche  Vorlesungen  besuchen,  hinzurechnet,  932  herauskommen.  Unter 
der  ersteren  Zahl  befinden  sich  202  Badener  (35  weniger-  als  >lm  «rotlgM 
Halbjahr),  575  Unterthanen  anderer  deutscher  Bondeastaaten,  61  SeiHtrcfictiv 
25  Amerikaner,  Engländer,  Dänen,  Griechen  u.  s.  w.  Nach  den  Btttdiaai 
lächern:  44  Theologen  (woronter  32  Badener),  560  Juristen  (91  Bad^ner), 
162  Mediciner  (28  Badener),  Philosophen,  Philologen  u.  s.  w.  44  (H(  Badener)\ 
Cameralisten  54  (36  Badenei*).  '  •    ■'  " 

[7fi3d]  JfeiMU  Die  Gesammtzahl  der  hier  Jmma triculirten  Studirenden  Geläutt 
rieb  it  diesem  Somm/^rbalbjahr  ai^f  4 1 9>  darunter  185  Ausländen  VAerx^h 
widmen  tlcb  4Qrr,Ttiaolagia  119^  de»  Re<Mswiasenac)^%fte^  140,  d^rj^  Mf  <(iqi|^ 
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tl6  Vm»&auüxma6kM^^        [1846>  Heft  34. 

45,  dtr  PbilMophie,  Philologie,  Pharmacio,  Oekonomia  «i.t.w.  114.   Nächst- 
dem  werden  die  yorleaungen  nodi  Ton   15  nicht  immatricuUrten  Zuhörern     ' 
beaucht 

[Vtia]  KleL  AoC  der  hiesigen  UniTersitat  befinden  sich  in  diesem  Sommer- 
Halbjahr  307  immatriculirte  Stadirende,  2  mehr  als  im  vorhergehenden  Win- 
terhalbjahr, von  welchen  99  aus  dem  Herzogthum  Holstein,  77  aus  dem 
Hers.  Schleswig,  7  aus  dem  Herz.  Lauenburg,  3  ans  den  übrigen  dänischen 
Staaten  atamsien.  \>fit  Theologie  widmen  sich  hierron  62,  der  Rechtswis-  - 
senschaft  74,  der  Medicin  u.  Chirurgie  36,  der  Philologie,  Philosophie,  Ma- 
thematik Q.  s.  w.  25.  ^ 

it84l]  KdnlgBberg.    In  diesem  Sommerhalbjahr  sind  317  Stndirendiv''Sei 
1er  hiesigen  Universität  inscribirt,    18  weniger  als  im  vergangenen  Winter. 
Von  diesen  widmen  sich  der  Theofogie  63  (3  Ausl.),  der  Rechtswissenschaft».. 
78  (5  Ausl),  der  Medicin  und  Chirurgie  64   (5  Ausl.),  den  verschiedenen 
PiadpUnen  der  philosophischen  Facultät  112.  ^^' 

[fSIt]  I«eipBis.    Die  Gesammtzahl  der  Im  gegenwärtigen  Sommerhalbjahr  « 
hier  inscribirten  Studirenden  beträgt  832  (7  mehr  als  im  Winter),  woruntepA  f 
333  Ausländer.     Hiervon  widmen  sich  der  Theologie  188  (41    Ausländer);      ^ 
der  Theologie  und  Philoloeie  36  (10  Ausl.),    der  Rechtswissenschaft  339 
(83  AusL),  der  Medicin   127  (37  Ausl.),   der  Chirurgie  50  (25  Ausl.),   der   »  * 
Pharmacie  12,  der  Philosophie  25  (16  Ausl.),  der  Pädagogik  11,  der  Philo- 
logie 12  (9  Auiil.),  der  Mathematik  9  (6  Ausl.),  der  Chemie  3  (2  Ausl.),  den 
Camesalwlsaeaschaftcn   19  (4  Ausl.),  der  Oekonomie  1. 

STftS]  MarlraM.  Bei  der  hiesigen  Universität  sind  in  diesem  Sommsrhalb* 
ahr  264  Studirende  inscribirt,  37  mehr  als  im  letzten  Winterhalbjahr,  dar- 
nnter  35  Ausländer  (8  mehr).  Von  diesen  widmen  sich  der  Theologie  77, 
der  Jurisprudenz  und  den  Csmerai Wissenschaften  73,  der  Medicin  und  Chi-^ 
rurgie  45,  der  Philologie,  Philosophie  und  den  Naturwissenschaften  37,  der 
Pharmacie  3  u.  s.  f.  Ausserdem  besuchen  die  Vorlesungen  19  nicht  imma- 
triculirte Zuhörer. 

[7644]  Mflnclieii.  Im  gegenwärtigen  Sommersemester  sind  bei  der  hiesigen 
tJniversität  1406  Studirende  (11  weniger  als  im  Winterhalbjahr),  darunter 
121  Ausländer  inscribirt.  Von  diesen  studiren  kathol.  Theologie  201,  Rechts- 
wiaaenschaft  477,  Medicin  und  Chirurgie  100,  Philologie,  Philosophie,  Phar- 
macie, Baukunst,  Forstwissenschaft  u.  s.  w.  zusammen  518. 

[7645]  TOMncen.  Die  Zahl  der  für  das  Sommerhalbjahr  1846  hier  inscri- 
birten Studirenden  beträgt  863,  wovon  98  Ausländer,  überhaupt  27  weniger 
als  vorhergegangene!;  Halbjahr.  Von  diesen  studiren  evangel.  Theologie  196 
(37  Ausländer),  kathol.  Theologie  176  (21  Ausl.),  Rechtswissenschaft  167 
(IS  Ausl.),  Medicin  und  Chirurgie  104  (14  Ausl.),  Philosophie  101  (7  Ausl), 
StaaUwiasenschaft  119  (1  Ausl). 

[7646]  Utreoht.  Für  das  laufende  Sommerhalbjahr  sind  bei  der  hiesigen  Uni- 
versität 307  Studirende  inscribirt,- von  welchen  72  der  theologischen,  83  der 
juristischen,  35  der  medicinischen,  27  der  philosoph.  und  naturwissenschaft- 
lichen, 90  der  histor.  und  sprach wissenschaftl.  Facultät  angehören. 

[7647]  IVUrshmv.  Die  Qesammtzahl  der  in  diesem  Semester  hier  immatri- 
cuUrten Studirendei^  beträgt  450,  20  weniger  als  im  vergangenen  Winter* 
halbjahr. 
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[W^,4bUo^l«ngei!  ai^  dem  Deistsdien  ulid  Preuttiiicheii  Sta4ut«»iJI;.  Voi« 
S.tdaU-MinM(«r  .voll  Kaaiptz.  I.Bd.  LkufstiLnde ,  aU|^«iii«in«  •«tändil 
Preu««i8«he  (QJonHftutMn.    Berlin/ Reimer»    18M.    XXll*  u.  502' 8.  'gr.  (f^ 

'  ;Sckw6rerGesc1il}tz  vom  stärksten  ITaVber  gegpen  leicbte  Pläolter^ 
g^gön  flüchtige  Kosat^en  und  ähnlichea  Volk*  Ib  der  Tkat»  es  ist 
merkwürdig,  mit  was  für  Leuten  zum  Thelt  eki  liwmfi^  stehvlikf 
elnlässt  and  doch  Yerdlenstllcby.diiss  der  StaatsniDistfir  widiffrUfd^ 
1|ip|iellecbt^^ebrte  «ieh  dasu  berabl^sst»  «SeiM  fiegMrtwürd.e; 
nicht  bekclhreii  und  die  Heistev  davon  werden  das  dlek«f^iith''£'nr 
niehi'lesc«^  am  wenigsten  mit' Brost  tond  Ve^tand, ;  1)^ji|'Mtl|ss(^ti 
^edankeüloseti  Schwärm  der  Eingenommenen  wN.  e/r^i](ch  jftcb^ 
Ard^hi;  "AW,  abgesehen  von  d^r  Bedeutung,  die  «IftffvBtfih  ,aa 
urthellsfäblg^en .  Stellen  gewinnen  mag,  dätnpft  es,^df!j^iV(ai|c|b4 
kecke  Behauptung  yrenigstens  für  einige  Zeit  7  bringt  t»e9^  dp^ll 
manche  dreiste  Lüge  wenigsten»  auf  AagefibUok6-9iiii'>fidiiv«igeiii^ 
wenn  die  Wahrheii  so  recht  schlagend '  und  «ri^ideirte^^hitf '  dat«e 
gelegt,  wenn  dhi  wie' Orakel  verkündigten  Fa!^c!;l(hettl^ül&Uw!tti 
d^en  Iteclamatialiefi  die  mablangbare  THatsaehb,  4tainiMRtrl^)V4 
bare  Ergehaiss  entgegengehaltert  wird-  Bfpcf  «feR  toti|^;'l«* 
Ang^nMiek^;  denn  nachdem  die  radicalo/  l^ott^e  efiifj  i^ 
geschwfegen,  Vieh  geärgert,  aber  nicht  ges^bäa^  i^Mx  Aßgm^ 
Micke  verblüfft  ward,  fängt  sie  von  Neiem  ttn'Uid  aoitel/temid 
wieder  auf  dea  alten  und  neuen  Lügen  einher,  bd^fy^^^^i^nr  4iiq 
ist  eine  Genugthoung,  sie  wenigstens  geärgert  «ad  auf- Angea^ 
bUcke  auim  Gefühl  ihrer  Eri>ärmliehkelt  gebra«ht  «m  halben  V  und 
ausserdem  gibt  'tß '  nnch '  Befangene  gentig  unter  -Ihtieh ,  dfe-  aü^^tt 
falschen  Gescbichtcn  ehftich  gianbien  und,  der'nacbtm^viiMvyfcIrmi 
Wahrheit  gie^enibeis^  «war  aieht  die  Saeke,  aheir 'WMr'ilN^^^elnfg 
oder  andere  schlechte  Waffe .  fallen  lassen«  Im  Uebrigett'*'is<m 
damit  nicht  gesagt  sein ,  das&«ift«^m  Boche  nichts  als  Wahrheit 
und  die  ganse  Wahrheit  zu  finden  sei.  Das  und  das  Recht  ist  auf 
keiner  der  streitenden  und  der  schwelgenden  Selten  allein  und 
ausschliesslich  zu  finden.  —  Die  erste  Ahhandlong.  ist.  der  land- 
ständlsch^BqV«rCa8««4i^^t# DedftveMiltfd^^lHdihet.  Gleich 
1846.  m.  25 
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an  den  ersten  Zeilen  derselben  haben  wir  etwas  aaszustellen.  Es 
heisst  da:  ,, die  Verfassung  aller  heutigen  europäischen  Nationen 
beruht  seit  ihrer  Civilisation  auf  dem  mbnarchichen  Princip,  dessen 
Verletzung,  weder  lange  bestanden,  noch  ungestraft  geblieben  ist*'. 
Wir  würden  idchts  dagegen  zu  erinnern  habep,  wenn  es  hiesse: 
auf  dem  Princip  der  Erblichkeit  der  obersten  Würde.  Wie  die 
Sache  aber  jetzt  steht,  hätte  der  Vf,  wenigstens  erst  angeben 
müssen,  was  er  unter  dem  „monarchischen  Princip^^  verstehe,  bevor 
man  sich  hätte  entscheiden  können,  Qb  man  ihm  beistimme.  Auch 
uns  umfasst  das  „monarchische  Princip  ^'  noch  mehr  als  die  Erb-  > 
lichkeit  der  obersten  Würde;  es  umfasst  die  Institute,  welche  die 
Einheit  der  Staatsgewalt  verkörpern ,  und  umfasst  manche  Mittel 
und  Anstalten  zum  Schutz  des  Grundsatzes.  Aber  theils  hat 
geschichtlich  die  Verfassung  mancher  europäischen  Nationen  nichts 
wesentlich  mehr  von  jenem  Princip  bewahrt,  als  die  Erblichkeit; 
theils  ist  auf  der  Seite,  auf  der  Hr.  v.  Eamptz  steht,  gär  oft 
viel  mehr  dahin  gerechnet  worden,  als  wovon  man  einräumen  kann, 
dass  die  Verfassung  aller  heutigen  europäischen  Nationen  darauf 
„beruht^^  habe.  Ueberhaupt  bat  nicht  bloss  die  liberale  Seite  ihre 
Schiboleths  und  elastischen  Ausdrücke,  und  dasr  „monarchische  Prin- 
cip^^  gehört  zu  diesen  Waffen  der  andern  Seite.  Wenn  es  wei- 
terhin heisst:  „diesem  Princip  stand  Jedoch  das  der  Vertretung  des 
Volkes  bei  dem  Regenten  und  bei  der  Ausübung  seiner  Souverai- 
netät  zur  Seitens  so  ist  uns  das  theils  zu  viel,  theils  zu  wenig 
gesagt.  Wir  sehen  dabei  noch  davon  ab,  dass  der  Vf.  nicht 
angibt,  von  welchem  Zeitpuncte  an  er  die  „Civilisation^^  der  euro- 
päischen Nationen  datirt.  jBben  so  alt  wie  die  monarchische  Re- 
gierungsforni  ist  bei  dea  germanischen  Völkern  die  Alässlgung  der- 
selben, das  Nichtabsolntsein  derselben,  die  nicht  immer  subjecUve, 
aber  jedenfalls  objective  Beschränkung  derselben,  ihr  Gebundensein 
an  einen  bestimmten  Rechtskreis  und  an  Recht  und  Verfassung  des 
Landes,  ihr  Unigebensein  von  zahlreichen  andern  Instituten,  welche 
gleichfalls  eine  Mitwirkung  von  Gliedern  des  Volkes  zu  den  öffent- 
lichen Angelegenheiten  in  sich  fassen.  —  Der  Vf.  unterscheidet 
nun  zwischen  ständischer  und  repräsentativer  Vertretung»  Man 
sollte  die  letztere  lieber  Zahlenvertretung  nennen;  oder  die  erstere 
die  organische,  die  letztere  die  mechanische.  Jene,  die  ständische 
Vertretung,  berücksichtigt  die  wirkliche  Beschaffenheit  des  Volkes, 
das  nur  in  seiner  organischen  Gliederung  zu  denken  ist;  diese,  die 
aDgeblich  repräsentative,  ignorirt  das  wirkliche  Volk,  reisst  die 
Meqschen  aus  ihren  Verhältnissen  und  stellt  sie  wie  Nummern 
neben  einander!  Der  Vf.  betrachtet  zuerst  die  geschichtliche  Ent^ 
Wickelung  der  ständischen  Vertretung  und  bestreitet,  in  der  Haupt- 
sache mit  Recht,  die  Behauptung,  dass  das  Princip,  nach  welchem 
die  Landes  Vertretung  sich  gebildet  hat,  der  Geburtsstand  sei. 
Wenn  er  aber  weiter  sagt:  ,)die  Vertretung  des  Volkes  ist  um 
so  angemessener  und  weiser  j  je  näher  und  treuer  sie  der  Bevöl- 
kerung selbst  nach  ihrem  wirklicheii  Zustande  und  ihren  besteben- 
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den  Verb&lliiisseD)  sich  anschltesdt^S  so  könneii  wir  dem,  so  sehr 
wir  die  Tendenz  des  Satzes  für  onsere  Veritättnisse  billigen,  docJi 
nicht  im  Allgremeinen  und  nnbedingt  beisiimmen.  Wir  wollen  den 
Vf.  nicht  mit  dem  Einwand  chlcaniren,  was  dann  alles  für  Be* 
slandiheile  unter  die  Stände  kommen ,  nnd  doss  die  ungekildetsteti 
Stände  vielleicht  am  zahlreichsten  vertreten  sein^  müssten.  Aber  es 
kommt  vor  allen  Dingen  Alles  auf  die  Bestimmung  des  Institots 
an,  und  unsers  Dafürhaltens  ist  die  Zusammensetzung  der  Ver^ 
tretung  die  angemessenste  und  weiseste,  die  ihrer  Bestimmung 
am  besten  entspricht.  .  Ist  diese  Bestimmung  die  des  britischen 
Parlaments:,  der  wahre  Sits  der  Regierung  zu  sein,  so  wird  man 
für  ein  Uebergewicht  staatsmännischer  Elemente  und  für  die  Anf- 
nahme  der  Tüchtigsten,  Reiclistcn  nnd  Unabhängigsten  des  Landes 
sorgen  'müssen.  Ist  aber  die  Hauptbestimmung:  die  Darstellung 
und  das  Geltendmachen  der  im  Volksleben  gewonnenen  Gesichts- 
puncte,  ihre  Vergleichung  mit  den  durch  die  Regierung  vertre- 
tenen Staatlichen,  so  wird  man  allerdings  die  wichtigsten  Classen 
des  Volkes  in  rechter  Verhältnissmässigkeit  zu  vertreten  suchen, 
dabei  aber  doch  immer  auch  für  das  Vorhandensein  der  erforder- 
lichen Intelligenz  zur  Lösung  der  Aufgaben  sorgen  müssen,  und 
selbst  wo  die  Stände  nur  die  Stnnmung  des  Volkes  auszudrücken 
hab^n  und  der  Regent  das  alieinige  Entscheidungsrecht  hat,  wird 
doch  auch  die  Befähigung  zum  treuen  Ausdruck  der  Volksstimniung 
berücksichtigt  werden  müssen.  Ueberhaupt  wird  es  immer  wfin- 
schenswertfa  sefn,  dass  sicii  auch  unter  den  Ständen  ein  guter 
Thell  staatsmännischer  Talente  und  gonvernemen taler  Gesichts- 
puncto  findet.  Wir  kikinen  auch  der  An«cht  des  Vfs;  keineswegs 
beistimmen,  dasi^  „nur  eigenthümlicher  Grundbesitz,  Handel  nnd 
Gewerbe  ein  festes,  bleibendes  Interesse  und  dauernde  Anhäng- 
lichkeit am  Lande  gewähren^^,  und  würden  es  noch  weniger,  wenn 
er  diAei  zugleich  nur  diesen  ^nden  gesetzlichen  Sinn,  loyale 
Treue  nnd  conservative  Richtungen  zuschriebe.  Ein  guter  Thell 
dieser  Stände  hat  dazu  schon  zu  wenig  politische  Einsicht  nnd  politi- 
sches Bewnsstsein,  und  das  Gift  der  Neuerung  und  Deberhebnng 
dürfte  nirgends  verbreiteter  sein,  als  unter  dem  Kleinbürgerstande 
der  Städte,  würde  auch  unter  die  Bauern- iommen,  wem  dort  die 
Verbreitung  der  Anstechung  nidit  ihre  räumlichen  Schwierigkeiten 
hätte.  Auch  können  wir  nicht  zugeben,  dass  durch  jene  Stände 
„die  ganze  Bevölkerung  nach  den  Ständen,  nach  welchen  Ihre 
Rechte  nnd  Iqteressen  von  einander  abweichen,  vertreten  wird^^ 
Am  allerwenigsten  würden  wir  zugeben  können,  dass  sie  gerecht 
und  gleichmässig  vertreten  würde;  denn  jene  aligemeinen  Inter- 
essen umfassen  wieder  sehr  viele  besondere,  deren  Wichtigkeit 
für  das  Volksganze  sich  keineswegs  nach  der  Zahl  ihrer  Ange- 
hörigen messen  iässt  und  deren  Vertretung  gar  nicht  so  sehr,  wio 
geschieht,  dem  Zufall  überlassen  werden  sollte.  Dann  die  vielen 
und  wichtigen  Nuancen  der  gebildeten  Stände.  Wäre  es  wirklich 
der  Zweck  des  Ständewesens,  ein  Spi^elbild  des  Volkes  zu  geben 
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oad  dabei  nicU  die  Zahl,  sondern  das  Gewicht  entscheiden  zn 
lassen,  so  müsste  auch  noch  der  geistliche  Stand,  das  Heer,  die 
Beamtenschaft,  der  Lehrerstand,  es  mfissten  die  einzelnen  Haupt- 
aweige  des  Handels  nnd  Gewerbswesens,  es  mfissten  Juristen  und 
Aerate,  Berg*-  nnd  Forstleute  eine  nothwendig^e  Vertretung  erhal- 
ten. —  Die  Vertretung  nach  der  blossen  Kopfzahl  weist  der  Vf. 
mit  Recht  zurfick,  zeigt  uns,  wie  die  Behauptung,  dass  die  Re- 
präsentation nach  dem  französischen  Systeme  wirklich  von  d^r 
ungetheilten  ganzen  Volksmasse  gewählt  worden,  ein  blosses 
Blendwerk  sei.  Hauptsächlich  hebt  er  mit  Recht  hervor,  wie  es~ 
sich  bei  dem  französischen  Systeme  um  eine  (scheinbare)  Theil- 
naJime  des  Volkes  an  der  Souverainetät  handele,  während  in 
Oentschland  rorausgesetzt  wird,  dass  die  Souverainetät  wesentlich 
im  Regenten  ruht  Mit  Recht  zeigt  er  auch,  dass  der  ständischen 
Volksvertretung  der  Charakter  einer  Repräsentation  in  keiner  Weise 
abgesprochen  werden  kann.  Sind  sie  doch  auch  ausdrücklich  dar- 
auf hingewiesen ,  das  Interesse  des  ganzen  Landes  und  Volkes  ins 
Auge  zu  fassen.  Sagt  man  aber,  sie  thäten  das  nicht,  sondern 
zögen  das  Interesse  ihres  Standes  vor,  so  fragen  wir,  ob  sie 
anders  handeln,  wo  sie  nach  der  Kopfzahl  gewählt  werden.  Einem 
Stande  gehören  sie  immer  an  nnd  das  ständische  System  sorgt 
wenigstens  für  ein  gewisses  Gleichgewicht  der  Interessen,  wäh- 
rend das  Zahlensystem  es  dem  Zufall  überlässt.  Die  eigentlich 
repräsentative  Vertretung,  wie  sie  sich  die  Radicalen  denken, 
besteht  übrigens  nicht  bloss  desshalb  nirgends  in  Europa,  weil  in 
Frankreich  die  Volkssooveräinetät  besteht,  sondern  und  hauptsäch- 
lich ,  weil  auch  in  Frankreich  nur  gewisse  Classen  des  Volkes^  am 
Wahlrecht  theilnehmen.  Speciell  im  Vergleich  zu  Frankreich  ist 
das  ständische  Deutschland  viel  repräsentativer,  nämlich  dad 
Wahlrecht  viel  weiter  ausgedehnt.  —  Den  mit  dem  Prädicat  Con- 
stitutionen getriebenen  Missbrauch  in  seiner  Blösse^  darzustellen, 
musste  dem  Vf.  leicht  werdien.  —  Der  Vf.  gibt  nun  einen  geschicht- 
lichen Ueberblick  der  deutschen  Volks-  und  Landesrepräsentation. 
In  Betreif  des  Reichs  sagt  er:  „die  Reichsstände  vertraten  nicht 
bloss  ihre  und  ihrer  Besitzungen  Rechte  und  Interessen,  sondern 
auch  die  des  gesammten  Reichs.  Wie  erhaben  die  Reichsstände 
als  solche  und  als  Regenten  ihrer  Länder  auch  waren,  so  hatten 
sie  doch  keinen  Theil  an  der  allein  in  den  Händen  des  Kaisers 
ruhenden  Reichssonverainetät,  sondern  nur  eine  Mitwirkung  an  der 
Ausübung  einiger  der  darin  enthaltenen  Königsrechte  nnd  standen 
mithin  in  dieser  Repräsentation  zum  Reichsoberhaupt  nicht  in  dem 
Verhältniss  der  französischen  oder  niederländischen  Volksrepräsen- 
tanteo,  sondern  In  dem  ihrer  Landstände  zn  ihnen  selbst^..  —  In 
Betreff  der  deutschen  Einheitsfrage  weist  der  Vf.  die  gangbaren 
Phrasen  allerdings  anf  dem'  Grund  der  bekannten,  sichern,  aber  so 
oft  geflisBentlich  ignorirten  Geschichte  zurück,  behauptet  aber  doch 
wohl  auch  hier  zu  viel.  Im  deutschen  Volke  zeigt  sich  von  An- 
beginn  an    sowohl  Einigendes,   als  Sonderndes.     Das  Einigende 
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lag*  la  der  ällesteB  Zeit  Uobb  im  Volksthom ,  sp&ler  auch  in  der 
Reicbsverfassang,  wie  locker  aacb  alierdiogs  dieses  Band  war. 
Es  ist  aber  jetzt  Iranm  zn  verkennen,  dass  in  unserer  Keit  die 
Richtung  anf  die  Einignng*  viel  stärker  hervortritt,  als  die  avf  die 
Sondemng',  und  wenn  die  Deutschen,  wie  der  Vf.  nicht  ohne 
Grund  behauptet,  niemals  Ein  Volk,  Deutschland  niemals  Ein  Land 
gewesen  ist,  so  scheint  es  doch  jetzt  Viele  sehr  zu  drücken,  dass 
dem  so  ist.  Dabei  wollen  wir  nicht  l&ognen,  dass  das  Eintreten 
einer  Centralisation  vielleicht  viele  Andere  noch  viel  mehr  drficken 
würde,  und  dass;  wenn  der  Drang  nach  Einigung  siegreich  über- 
wöge, dann  vielleicht  auch  der  Geist  der  Sonderong  sich  wieder 
in  alter  Stärke  zeigen  würde.  Doch  sind  die  innigeren  Verflech- 
tungen und  Vecbindungsmittel  unserer  Zeit  zu  erwägen.  —  Mit 
Schärfe  und  Gründlichkeit  führt  der  Vf.  aus,  dass  das  Recht  der 
älteren  und  neueren  Landstände  nicht  auf  einer  Rechtsübertragung 
von  Seiten  der  Wähler,  oder  mt  einer  flngirten  Stellvertr^ng 
des  gesammten  Volkes  beruht,  sondern  dass  in  jedinr  Verfassung  nicht 
dife  ganze  Volk  und  alle  und  jede  Einwohner,  sondern  nur  durch 
die  Verfassung  bestimmte,  in  näheren  Verhältnissen  zum  Lande 
stehende  Bewohner  das  Land  vertreten  und  In  üffentiichen  und 
staatsrechtlichen  Verhältnissen  allein  Repräsentanten  des  Landes 
bei  dem  Landesfürsten  sind.  Diess  sei  seit  den  ältesten  Zeiten 
deutsche  Verfassung  gewesen  und  sei  es  auch  jetzt  noch.  Aus- 
führlich verbreitet  er  sich  auch  darüber,  dass  nach  deutschem 
Rechte  alle  und  jede  Landstandsdiafl  real  sei.  Das  ist  nun  freilich 
nicht  mehr  überall  Rechtens.  Es  entsprach  dem  Systeme,  wo  das 
Land  das  Bild  war,  in  dem  sich  das  Organische  des  Staates  und 
Volkes  versinnlichte.  «Das  war  ein  gutes  Bild,  aber  immer  nur 
ein  Glelchniss  und  hinkend  wie  alle.  Es  war  eine  richtigere  Idee, 
als  die  Verwechselung  der  Kopf  für  Kopf  genommenen  jetzt  lebenden 
Activbürger  mit  dem  Volke,  aber  das  wahre  und  ganze  Verhältniss 
traf  es  auch  nicht.  —  Der  Vf.  kommt  dann  auf  die  Rheinbunds- 
Gonstltutionen.  Sie  wurden  ganz  nach  dem  .Maasse  des  damaligen 
politischen  Rationalismus  zugeschnitten,  und  doch  gaben  sie  alle 
eine  ständische  Vertretung,  und  während  nach  deutschem  Systeme 
der  Landesherr  keinen  einzigen  Stand  ernannt^,  so  erdannte  er  sie 
nach  dem  Systeme  der  Rheinbundsconstitutionen  alle,  und  das  picht 
einmal  auf  den  Vorschlag  der  Unterthanen,  sondern  auf  den  einer 
Behörde,  deren  Mitglieder  gleichfalls  vom  Landesberrn  ernannt 
waren.  —  Ganz  schlagend  beweist  er,  auf  den  Grund  unableug- 
barer  geschichtlicher  Thatsachen,  dass  die  Behauptung,  auf  dem 
Wiener  Congress  sei  nicht  die  Wiederherstellung  der  landständi- 
schen Verfassung,  sondern  die  Einführung  der  im  engern  Sinne 
/  genommenen  repräsentativen  Repräsentation  vorgeschlagen  worden, 
gesunde  Vernunft  und  historische  Treue  und  Wahrheit  in  colos- 
salem  Grade  verletzt.  In  der  That  darf  man  nur  irgend  mit  der 
Geschichte  jener  Verhandlungen  bekannt  sein,  um  keinen  Zweifel 
darüher  zu  hegen  und  die  Verbreitung  des  gegentheiligen  Wahnes 
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ist  M«r  4orcb  das  fireobe  Lügemystem  der  Deua^ogeii  möglicli, 
welche  eiizehe  S&ize  ans  dem  ZusamneDliaDge  reisseo,  alles  ihrer 
Tendens  EntgegeDsieheiide  verschweigen  ood  sich  nicht  schämen, 
das  von  ihnen  Angeführte  auch  nech  so  verstfimnieln  und  so  ver- 
fälsehen.  —  Auch  macht  er  unwiderlegbar  geltend,  dass  der  Aus- 
druck Repräsentation  und  Vertretung  des  Volkes,'  repräsentative 
Verfassnag  u.  s.  w.  in  den  vielen  in  den  nächsten  Jahren  seit 
1815  erlassenen  Gesetzea  nicht  in  dem  engem  Sinne  gebraneht 
worden  sei,  den  Ihm  die  Parteischole  erst  viel  später  beige- 
legt hat.  Er  zeigt  ferner,  di^ss  auch  die  späteren  Verfassungen 
sich  durch  ihren  ganzen  Inhalt  adf  das  Bestimmteste  als  rein  land* 
ständische  darstellen  und  wesentlich  aof  dem  Prindp  derselben 
gegründet  ond  durchgeführt  sind.  Er  beweist  ausführlich:  „dass 
die  deutschen  Landstände  allerdings  das  Lmd  und  das  Volk  bei 
ihrem  gemeins^Hiaftlicben  Fürsten  und  also  die  Regierten  bei  den 
Rei^erenden,  das  Volk  als  Unterthanen  vertreten,  nicht  aber  das 
Volk  als  MItsouveraine,  oder  vollends  als  den  eigentlichen  Soo- 
verain  repräsentfareo,  ond  dass  daher  die  landständische  Repräseli«- 
tation  lediglich  eine  Repräsentation  der  Regierten,  nicht  aber  die 
monströse  Repräsentation  des  rein  repräsentativen  Systems  ist^^ 
In  der  That,  so  Ist  in  Deutsdiland  die  landständische  Verfassung 
auch  immer  angesehen  worden,  bjs  in  neuerer  Zelt  eine  Partei 
solche  Verfassung  nicht  zureichend  und  bequem  genug  für  Durch- 
führung ihres  Willens  fand.  -^  Eine  dritte  Abtheilong  bringt: 
„Bemerkungen  über  einzelne  Gegenstände  der  Und*- 
ständischen  Verfassung^^  Der  VC  zeigt,  .dass  die  heotige 
landständlscho^  Verfassung  in  ihren  rechtlichen  Grundlagen  und 
politischen  Zwecken  wesentlidi  die  seit  den  ältesten  Zeiten  in . 
Deutschland  bestandene  ständische  Verfassung  Ist,  oder  sein  sollte. 
la  der  That  ergibt  es  sich  aus  den  Erklärungen  zur  Zeit  des 
Wiener  Congresses  und  nachher  ganz  onwidersprechbar:  dass  man 
eine  Erhaltung  und  resp«  Wiederherstellung  der  Intern  laodständi-* 
sehen  Verfassung  für  ausreichend  ansah,  dass  aber  die  mehr  dem 
Vorschritt  sugeäanen  Staatsmänner  eine  zeltgemässe  Olodificatlon 
empfahlen.  Ein  System  zeitgemäss  modificiren  heisst  aber  gewiss 
nicht,  es  mit  einem  ganz  amiern  vertauschen.  Kann  denn  irgend 
ein  vernünftiger  Mensch  im  Ernste  glauben,  dass  die  deotsehen 
Fürsten,  dass  z.  B.  der  Kaiser  von  Oesterreich  und  der  Künig 
von  Preosaen  1815  geneigt  gewesen  wären,  ihre  Souverainetät 
abzutreten  ond  statt  der  gesetzlichen  ond  gemässigten  Monarchie 
etwa  die  Volksherrschaft  der  spanischen  Constitution  von  1812 
einzuführen,  oder  den  contrat  social  zu  verkündigen?  Die  liberale 
sten  Vorschläge  jener  Tage  gehen  nur  auf  eine  Berücksichtigung 
wkklich  veränderter  Verhältnisse.  Man  will  das  unklar  gewordene 
Recjitsverhältniss  sicher  bestimmen,  die  unpassend  gewordenen  Ge- 
schäftsformen (zweckmässiger  gestalten,  hauptsächlich  den  inawi- 
schen ber^ereiften,  noch  onvertretenen  Ständen  eine  Vertretong 
sichern.    In  diesem  Sinne  wurden  die  ersten  Verfassongen  nach 
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1816  ^begrttndet  ond  die  Zeit  fand  sie  g^enügrend,  erklirte  sich  aun 
Theil,  wie  nameniUch  mit  der  Weimarischeo,  liöcUich  Bufriedeii; 
Uie  ron  Bajern  eröffaete  Verfasson^sgrappe  tiiat  ^ber  noch  weit 
mehr,  als  io  Wien  auch  von  den  VorgescbriUensteii  in  Aassicht 
gestellt  worden ;  namentlich  durch  Einführung  eines  Budgets,  woran 
1815  nech  Niemand  gedacht  hatte.  —  Der  Vf.  fährt  weiter  die 
Gcsetnst^Uen  auf,  ans  welchen  hervorgeht,  in  welchem  Sinne  die 
Gesetzgeber  .und  resp.  Paciscenten  den  reprftsentativen  Charakter 
deutscher  Landstände  gefasst  haben,  gibt  auch  dabei  gewissen 
Landständen  eine  verdiente  Weisung  hlnsiehtlich  ihrer  Verletzung 
vo»  Pflicht  und  Eid,  wenn  sie  die  bestehende  Verfassung  mit  einer 
Theorie  ohne  rechtliche  Gültigkeit  verwechseln.  Nochmals  ver- 
breitet er  sich  dann  über  den  Grundsatz:  „Landst&nde  repräsentiren 
das  Land  und  die  Unterthanen  nur  bei  dem  Landesberrn  und  In  dem 
Verhältnisse  der  Unterthanen  zdm  Regenten^^.  Im  Allgemeinen 
wind  Land  uiid  Volk  nur  durch  seine  Fürsten  (seine  Regierung) 
vertreten;  insonderheit  wird  es  das  —  schon  nach  allfiremeinen 
völkerrechtlichen  GrundsätaS^n  —  gegen  das  Ausland,  und  dasselbe 
gilt  in  Betreff  des  Bundes.  Bei  letzterem  Puncto  dürfte  er  aber  zu 
weit  gehen.  Gewiss  dass  die  Landstände  nicht  an  dem  Bundes- 
regimente  Theil  haben;  aber  weftn  der  Vf.  sagt:  „so  verfassungs- 
widrig und  unzulässig  es  gewesen  sein  würde,  wenn  deutsche 
Landstände  an  den  Berathungen  tiber  den  Westphätlschen  Friedens- 
schluss,  oder  die  Abtretung  des  Elsasses  und  des  linken  Rhein- 
iifers  an  Frankreich,  oder  an  den  Verfassungsstreitigkeiten  zwischen 
den  Herzögen  von  Mecklenburg  und  Württemberg  mit  ihren  Stän- 
den, oder  an  der  österreichischen  oder  bayerischen  Erbfolge  hätten 
Theil  nehmen  wollen;  eben  so  und  noch  weit  mehr  verfassungs- 
widrig und  unzuläsfilg  ist  es,  wenn  unter  der  Bundesverfassung 
Landstände  die  Frage,  ob  Schleswig  zu  Deutschland  gehört,  die 
schleswig-holsteinische  Erbfolge,  oder  die  hannoversche  oder 
hollsteinische  Ständeverfassungsangelegenheit  erörtern  <^  so  erin- 
nern wir,  dass  i&e  Landstände  nirgends  begehrt  haben,  an  den 
Verhandlungen  *und  Beschlüssen  über  diese  Angelegenheiten 
theikunehmen,  dass  sie  aber  wohl  mit  ihrem  Fürsten  über  die- 
selben sich  zu  verständigen  und  ihnen  ihre  Wünsche  in  Betreff  des 
von  ihm  einzuschlagenden  Verfahrens  darzulegen  suchten.  Das 
scheint  uns  nichts  weniger  als  eine  Ueberscbreitung,  und  der  Vf. 
weiss  gewiss  sdir  wohl,  dass  auch  bei  den  älteren  Landständen 
Aehnliches  oftmals  stattgefunden,  ja  dass  Im  16.  und  17:  Jahr- 
hundert die  deutschen  Fürsten  nicht  leicht  etwas  Wichtiges  In 
answärtigen  Angelegraheiten  unternahmen,  ohne  den  Rath  ihrer 
Landstände  einzuholen.  Gewiss  ist  der  deutsche  Bund  ein  durch 
die  Regierungen  vermittelter  Staatenbund,  aber  man  sollte  doch 
danadi  trachten,  ihn  auch  bi  soweit  volksthümlich  zu  machen,  als 
es  durch  Berücksichtigung,  gerediter  Wünsche,  wemi  die  Land- 
stände dergleiciett  aussprechen,  geschehen  kann.  Wenn  der  Vf. 
weiter  sagt:  dass  nur  die  inneren  Verhältnisse  des  Landes  Gegen- 
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BÜiiide  der  landsiäodiBchcB  Tiieiioalmie  seien,  so  hätte  er  onr  Rcchl^ 
wenn  der  Begtit  der  ^^Theilnabme^^  auf  den  der  «oibweDdigieD 
Mitwirkung^  zu  beschränken  wäre.  Gegenstand  landständis^er 
Theilnabuie  soll  Alles  sein,  was  das  Wohl  des  Landes  bertthrt, 
und  das  sind  nicht  bloss  die  inneren.  Wenn  er  weiter  sagt: 
,,Land8tände  sind  aber  auch  nicht  sor  Vertretung  aller  Rechte  der 
einzelnen  Unterthanen,  sondern  nur  der,  anf  der  Verfassung 
begründeten  oder  allen  Unterthanen  zustehenden  Rechte,  und  deren 
•Verletzung  daher  ein  gravamen  commune  sein  würde  und  nur  in 
soweit  sie  ein  solches  Ist,  berechtigte^,  so  hat  er  In  gewisser 
Beziehung  wohl  Recht;  es  ist  aber  doch  zu  bemerken,  dass  eine 
von  der  Staatsverwaltung  begangene  Rechtsverletzung,  fir  welche 
In  deren  ordnungsmässigem  Gange  keine. Abhülfe  zu  finden,  auch 
ein  gravamen  commune  sein  dürfte  oder  sollte.  xGapz  entschieden 
müssen  wir  uns  dagegen  erklären,  dass  die  land3tändische  Vertre- 
tung sicli  „nur  auf  Rechte,  die  den  Unterthanen,  als  Unterthanen 
und  vermöge  Ihrer  Unterthanenv^rhältnisse,  mithin  nicht  auf  dieje* 
nigen ,  welche  Ihnen  unabhängig  von  denselben  zusteheri'  und  auf 
einem  von  denselben  unabhängigen,  besondern  Verhältnisse  beruhen, 
erstrecken ee  und  dass  dahin  besonders  das  Verhältniss  der  Staats« 
fiiener  gehören  soll.  Wenn  Recht  und  Gesetz  gegen  den  Staats- 
diener, auch  als  solchen,  verletzt  worden  sind  und  er  keine  Abhülfe 
bei  den  Behörden  finden  kann,  muss  er  sich  an  die  Stände  wenden 
können,  wie  er  es  ehedem  an  die  Reichsgerichte  konnte.  Dagegen 
ist  dem  Vf.  beizupflichten:  dass  die  Competenz  der  Landstände  sich 
nur  auf  die  nach  der  Verfassung  des  Landes  zu^  ihrem  Wirkungs- 
kreise gehörigen,  oder  vom  I^indesberm  ihnen  besonders  zuge- 
wiesenen Gegenstände,  erstreckt,  und  dass  sich  ihr  repräsentativer 
Charakter  nur  in  dem  Verhältniss  zwischen  dem  Landesherm  und 
ihn^n  verhält  und  äussert.  Dass  sich  der  Vf.  gegen  ein  Selbst- 
versamnilungsrecht  der  Landstände  erklärt,  ist  natürlich,  befremdend 
aber  von  ^inem  solchen  Kenner  des  wirklichen  Staatsrechts  die 
Versicherung,'  alle  älteren  und  neueren  Verfassungen  sUromten  In 
diesem  Verbote  überein,  während  doch  früher  dieses  Selbstver- 
sammlungsrecht  etwas  sehr  Gewöhnliches  war  und  während  es 
noch  beute,  unter  gewissen  Bedingungen,  in  Braunscbweig  besteht. 
Noch  vermissen  wir  eine  Beleuchtung  des  schwierigen  Punctes 
über  die  Polgen  ständischer  Beschwerden.  —  Der  Vf.  kommt 
nun  (S.  193  IT.)  In  einer  zweiten  Abhandlung  auf  „die  land- 
ständische  Verfassung  In  den  preussischen  Staaten^^. 
Er  zeigt,  wie  unsinnig  es  sei,  anzunehmen,  nur  König  Friedrich 
Wilhelm  HI.  habe  unter  „Repräsentation  des  Volkes ^^  nidit  die 
„landständische  Repräsentation^^  verstanden,  obgleich  sie  aus 
„  Landständen  ^^  gebildet  werden  und  bestehen  sollte.  Bei  einem 
geschichtlichen  Rückblicke  sagt  er:  „kein  deutscher  Fürst  bat 
über  eine  grössere  Anzahl  besonderer  landständischer  CorporaUo- 
nen  geherrscht,  als  die  preussischen  Regenten;  keiner  hat  ^ber  so 
sehr,   wie   sie,  eine  jede  derselben  in  dem  eigenen  Kreise  der 
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Verireimi^  ihres  provinzieHen  Heerdes  geschütut^^  Er  rShmt  das 
VerhaUeD  dieser  früheren  Stände  Und  den  Segen  ihrer  rohigen^ 
geräuschlosen  Wirfcsamireit.  Er  zeigt,  dass  sie  auch  in  dieser 
beharrten,  wie  unsere  heutigen  Tages  weisen  sie  längst  erloschen 
ji^laHbten  und  was  sie  z.  B.  in  den  Jahren  von  1809 — 13  getban. 
Er  schildert  ferner  mit  wahrer,  alle  Pnncte  erfassenden  Gröndlicb- 
fceit  den  gesetzlichen  Entwickelungsgang  der  heutigen  Verfassung 
und  macht  damit  viele  Träumereien  zu  nichte.  Ueberall  handelt 
es  sich  unverhennliar  um  die  ständische  Verfassung  und' wiederholt 
wird  auch  für  die  beabsichtigte  Reform  eine  sorgfältige  Berück- 
sichtigung'  der  altern  Verfassung  v^heissen.  Der  Vf.  bespricht 
nun  den  königlichen  Befehl  vom  22.  Mai  1815.  Er  zeigt,  dass 
er  weder  ein  Gesetz  war,  noch  ein  Versprechen,  noch  ein  Mani-- 
fest.  Er  hebt  hervor,  dass  er  von  einer  Fortsetzung,  und  treuen 
Ueberlieferung  Atjr  früheren  und  jetzigen  Regierungsgrand- 
sätze, nicht  von  Annahme  eines  neuen  Regierungs-  und  Verfas- 
sungssjstems  ausgeht.  Der  Erlass  war  lediglich  eine  Verwal- 
tungsanweisung, ein  Befehl  des  Königs  an  seine  Diener,  zur 
Anstöhrung  seines  Beschlusses  nähere  Vorschläge  zu  machen  und 
hatte  -mithin  keine  andere  (rechtlichcj  Wirkung,  als  für  die  nieder- 
gesetzte Commission  die  Pflicht,  den  ihr  aufgetragenen  Arbeiten 
sich  zu  unterziehen.  Der  Vf.  vertheidigt  nun  diese  Sätze  in  einer 
speeiellen  Polemik,  in  der  wir  ihm  nicht  folgen  wollen,  gegen  die 
gangbarsten  Einwendungen,  was  allerdings  sehr  leicht  war,  dess- 
halb  aber  nicht  weniger  nöthig  ist,  weil  die  Leute  nun  einmal  den 
hellen  Tag  nicht  sehen  wollen.  Vorzüglich  polemisirt  er  gegeiii  die 
tolle  Idee,  der  König  habe  keine  landständische,  sondern  die  soge- 
nannte rein  repräsentativ^  Verfassung  des  französischen  Systems 
bezweckt  und  fertigt  namentlich  den  Jacobj  nach  Gebuhr  ab.  Sehr 
got  weist  er  die  auch  für  das  Volk  .beleidigende  Behauptung 
zurück,  dass  jener  Erlass  em  ,^Httlferuf  in  der  Noth^^  gewesen  sei 
und  das  Volk  zum  neuen  Kriege  ^egen  Frankreich  habe  gewinnen 
sollen.  Denn  er  zeigt,  dass  jener  „Hülferuf  in  der  Noth^^  zuerst  in 
Berlin  am  8.  Juli,  dem  Tage  nach  dem  Einzüge  der  Verbündeten 
In  Paris,  bekannt  gemacht  wurde  und  dann  nach  und  nach  in  die 
Provinzen  kam.  Er  weist  dem  Jacoby  seine  Unterschlagungen 
unbequemer  Stellen  und  seine  Verdrehungen  anderer  nach.  Eines 
der  gröbsten  Falsen  wollen  wir  nur  zum  Beispiel  und  Beleg 
anführen^  Die  königliche  Ordre  vom  22.  Mal  1815  bestimmt,  dass 
die  OrganisaGon  der  landständischen  Verfassung  von  einsichtsvollen 
Staatsbeamten  und  Eingesessenen  der  Provinzen  l^erathen  wer- 
den soll.  Demgemäss  erklärt  das  Gesetz  vom  5.  Juni  1823:  es 
sei  eine  Commission  unter  dem  Vorsitz  des  Kronprinzen  beauftragt 
worden,  diese  Angelegenheit  vorzubereiten  nnd  darüber  mit  erfah- 
renen Männern  aus  jeder  Provinz  in  Berathung  zu  treten.  Den- 
noch sagt  Hr.  Jaeoby  ganz  ruhig:  „das  Gesetz  ist  keine  Erfül- 
lung des  königlichen  Versprechens  (?) ,  denn  dasselbe  ist  nur  von 
Staatsbeamten,  nicht,  wie  das  Gesetz  vom  2K  Mai  1815  aus- 
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drücklich  (sie)  besUnimte,  unter  Znmhung  von  Abgeordneten 
Set  Provinzen  berathen^^.  —  Eine  dritte  Abhandlnngr  (S.  365  ff.) 
betrifft:  ,,allgenieine  Sitände^^  und  beginnt  mit  der  Benier-> 
knng:  ,9  allgemeine  Stände  entstehen  aus  der  Vereinigung  der 
Landstände  aller,  einem  Landesherrn  unterworfenen  Länder  in  eine 
einsige  ständische  Corporation  und  setzen  daher  mehrere  unter  der 
Herrschaft  eines  Fürstenhauses  stehende  Länder  wesentlich  vor- 
aus. Der  Hegriff  der  Reichsstände  schliesst  sich  hingegen  dem 
der  Stände  im  Allgemeinen  vollkommen  an  und  bedeutet  daher 
keineswegs  schlechthin  allgemeine  Stände^^.  Er  hebt  ferner  her-* 
vor,  „dass  die,  vermöge  persönlicher,  des  Stamm-  und  Geblüts- 
rechts des  Regenten  und  des  fürstlichen  Hauses  erworbenen  Länder 
nur  Ton  dem  Regenten  und  seinem  Hause  und  nur  Ihnen  erworben 
werden  konnten^^  Die  Theorie,  dass  solche  Länder,  da  (wenn) 
sie  durch  die  Kräfte  des  Landes  erworben,  dem  Lande  erworben 
seien,  sei  so  wenig  im  praktischen  Staatsrechte  angenommen,  als 
allgemein  ausführbar«  Das  dem  Fürstenhause  angefallene  neue  Land 
blieb  ein  besonderes  und  es  wurde  audi,  namentlich  in  Deutschland, 
(früher)  sehr  streng  und  gewissenhaft  darauf  gehalten.  Bei  Ge- 
legenheit der  Domainen  kommt  er  zuerst  auf  eine  sehr  glückliche 
Zurückwebung  des  bekannten  Simon,  der  das  preosnsche  Staats- 
recht mit  Advocatenkünsten  aus  dem  Standpuncte  der  Partei  be- 
bandelt hat  und  mit  dem  sich  der  Vf.  noch  welter  vielfach  her- 
umschlägt. Der  diessmallge  Fall  ist  wirklich  ergütalich.  Hr.  Simon 
sagt,  die  preussischen  Domainen  hätten  zwar  ursprünglich  auch  aus 
wirklichen  Patrimonialgütern  bestanden,  seien  aber  dadurch  Staats-* 
guter  geworden,  dass  die  Landstände  die  verpfändeten  oder  ver- 
kauft gewesenen  fürstlichen  Güter  entweder  selbst  eingelöst  und 
zurückgekauft,  oder  das  dazu  nöthige  Geld  hergegeben  hättra. 
Als  Beispiel  führt  er  einen  einzelnen  Fäll  in  der  Mark  aus  dem 
-16.  Jahrhundert  an,  wo  eine  Steuer  zur  Wiedereinlösong  verpfän- 
deter Domainen  bewilligt  wurde.  Der  Vf.,  welcher  seinerseits 
behauptet,  jene  Domainen  seien  zum  Besten  des  Landes  verpfändet 
worden,  sagt  dann  weiter  In  Betreff  der  ganzen  Behauptung.:  „sie 
aus  Ihren  fiberhäuften  historischen  und  joristischen  Irrthümern  zu 
enttnäueln,  gehört  nicht  hierher;  einige  Momente  mögen  genfigen. 
Wir  erfahren  1)  dass  die  Landstände  Güter  gekauft,  und  zwar 
Güter,  die  sie  nie  besassen,  zurückgekauft  haben;  2)  dass  sie 
Güter,' die  sie  nicht  verpfändet,  eingelöst  haben;  3)  dass,  wer 
das  Geld  zu  Einlösung  oder  Rückkauf  verpfändeter  oder  verkaufter 
Güter  hergibt  —  diese  Güter  erwirbt,  nicht  aber  4)  vielmehr 
der  Verpfander  oder  der  Verkäufer,  sondern  dass  5)  der  erstere, 
der  doch  bisher  an  denselben  noch  das  Eigenthum  hatte,  durch  dea 
Hergtber  auch  noch  um  dieses  gebracht  wird^^  Dicf  Sache  ist  in 
der  That  lächerlich,  empörend  aber,  mit  welcher  Lelditigkeit  eine 
Partei  9  die  das  Wort  Recht  unablässig  im  Munde  führt  und  auch 
bei  Auslegung  des  positiven  Rechts,  wo  es  ihr  bequem  ist,  zwi- 
schen bevorworten  und  befürworten  zu  unterscheiden  weiss,  über 
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das  Recbl  hiBwcg^kommt,  wo  es  nicht  in  ihreD  Kram  passt.  -^  Im 
Uebri^en  beweisen  allerding's  die  Bebplele^  die  der.  Vf.  in  diesem 
Abschnitte  anrührt ,  nur:  „dass  mehrere,  einem  gemeinschaftlichen 
Forstenbause  unterworfene  Länder  in  Rücitsicbt  sowohl  auf  das- 
selbe, als  Im  gegenseitigen  Verhältnisse  and  unter  emander  beson* 
dere  Länder  bleiben ^^  —  können,  was  Niemand  bezweifelt» 
Indess  er  zeigt  aui;h  die  Bildung  eines  Gesammtstaates  und  das  dar- 
aus erwachsende,  die  Berechtigung  der  einzelnen  Theile  noch 
keineswegs  aufhebende  Verhältniss.  Ganz  richtig  sagt  er,  dass 
und  warum  „in  allen  europäischen  und  deutschen  Staaten  stets  der 
Grundsatz  gegolten,  dass  in  einem  ads  mehreren  Ländern  beste* 
henden  Staate  die  Fürsorge  und  die  Regierung  dieses  Gesammt- 
staates und  der  allgemeinen  Angelegenheiten  desselben,  dem  Regenten 
ohne  Mitwirkung  der  Stände  der  einzelnen  Länder  znstehen^^  Aber 
freilich  gegen  das  Bestehen  allgemeiner  Stände  für  die  Angelegen- 
heiten des  Gesammtstaates  beweist  das  nichts,  wenn  audi  früher 
ein  solches  nicht  stattgefunden.  Und  das  Beispiel  der  Union  Ton 
England  und  Schottland  ist  doch  schon  ^enilich  alt, -und  die  Union 
der  mecklenburgischen  und  anbaltinischen  Stände  scheint  es  uns  doch 
etwas  bedenklich  zu  machen,  dass  der  Vf.,  der  sie  S.  306  erwähnt 
hat,  S.  307  z.  B.  ganz  bestimmt  sagt:  „vereinigte  Landstände  der^ 
zu  dem  Gesammtstaate  eines  fürstlichen  Hauses  gehörigen  Länder 
hat  es  In  Deutschland  unter  der  Rdchs Verfassung  überall  nicht 
gegeben^^.  Richtig  erklärt  er  aber  die  Verhältnisse,  die  in  den 
meisten  deutschen  Staaten  die  neuere  Gestaltung-^ der  Verfassung 
begründeten.  Wenn  er  nun  sagt:  diese  allgemeinen  Stände  seien 
die  in  eine  ständische  Corporation  vereinigten  besonderen  Land- 
stände, aller  zu  dem  Gesammtstaate  gehörigen  Länder,  so  kann 
man  das  zugeben  und  mnss  Ihm  darin  beistimmen,  dass  diese  Ver- 
einigung an  sich  die  Rechte  der  Stände  nicht  erweitern  kann. 
Eben  so  darin:  dass  in  allgemeinen  Ständeversammlungen  alle 
Mitglieder  gemeinschaftlich  das  ganze  Land,  die  einzelnen  Mit- 
glieder aber  zugleich  die  besonderen  Verhältnisse  des  Landestheils 
vertreten,  von  welchem  sie  abgeordnet  sind.  Wie  aber  daraus 
die  weitere  Behauptung  folgen  soll:  „dass  allgemeine  Stände  an 
den  Angelegenheiten  des  Gesammtstaates  nur  in  so  weit  theii- 
nehmen,  als  dieselben  die  Interessen  der  einzelnen  Landcstheilo 
betreffen^S  ^estjehen  wir  nicht  begreifen  zu  können.  Der  Vf.  hat 
wohl  Reckt,  wenn  er  sagt:  „Gegenstände,  welche  von  der  Mit- 
wirkung der  Landstände  überhaupt  aasgeschlossen  sind,  können 
ihnen  durch  Veremigung  der  verschiedenen  landständischen  Oorpo- 
rationen  in  eine  niclit  unterworfen  werden^^;  aber  gewiss  können 
auch  Gegenstände,  die  den  einzelnen  landständischen  Corporationen 
fremd  bleiben,. bei  deren  Vereinigung  unter  ständische  Mitwirkung 
gebracht  werden.  Ueberhaupt  sind  allgemeine  Stände  wohinaus 
der  Vereinigung  einzelner  Landstände  entstanden,  sind  aber  etwas 
Anderes,  als  diese  blosse  Vereinigung.  Der  Vf.  schliesst  übri- 
gens diesen  Abschnitt  mit  der  neuen  Lächerlichkeit  des  Um.  Sunon, 
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der  die  kaiserliche  Wahlcapiiolation  als  einen  ^jbekannilich  zwischen 
dem  deutschen  Kaiser  und  dem  deutschen  Volke  geschlossenen  Ver-- 
fassuBg'sverirag',  welcher  demnächst  dem  deutschen  Volke  öffentlich 
bekannt  gehiacbt  wordenes  dargestellt.  —  Er  geht  nun  auf  die 
Frage^  von  allgemeinen  Ständen  in  Preussen  über.  Die  Länder 
des  Kurhauses  Brandenburg  seien  (früher)  am  wenigsten  dafür 
geeignet  gewesen,  was  er  geographisch  und  politisch  begründet. 
Er  tritt  aber  der  Behauptung  so  Vieler  und  namentlich  Simon's 
entgegen:  dass  die  Rechte- der  Landstände  von  dem  grossen  Kur- 
fürsten und  seinen  Nachfolgern  principienmässig  yernichtet  worden. 
In  der  That  wird  dabei  zunächst  übersehen,  wie  sehr  die  Rechte 
und  der  Wirkungskreis  der  deutschen  Landstände  durch  veränderte 
Verhältnisse  und  durch  die  Reichsgesetzgebnng  des  17*.  Jahrhun- 
derts überhaupt  beschränkt  worden  waren.  Er  weist  auch  Simon 
ähnliche  Weglassungen  unbequemer  Stellen  nach,  wie  Jacobj  ver- 
schuldet, ja  völlige  Verschiebungen  und  Versetzungen  wichtiger 
Stellen  aus  einem  Artikel  in  einen  andern;  dazu  die  grössten 
Oberflächlichkeiten  und  Irrthümer,  auf  welche  dann  mit  Keckheit 
die  verletzendsten  Vorwürfe  gegründet  werden!  —  Allgemeine 
Stände  haben  in  den  preossischen  Staaten  nie  stattgefunden.  Wohl 
aber  wurden  in  neuerer  Zeit  in  einigen  Fällen  DepoUrte  der  Stände 
aller  Provinzen  zusammenberufen,  welche  Fälle  der  Vf.  mit  der 
Sachkenntniss  und  Genauigkeit  beleuchtet,  die  das  erste  Erforder- 
niss  des  ächten  Publicisten  ist,  unsern  politischen  Parteiralsonneurs 
aber,  die  sidi  höchst  anmaasslleh  für  Publicisten  ausgeben,  ganz 
und  gär  gebricht.  Er  beweist  speciell,  dass  nach  dem  Gesetz 
vom  27.  Oct.  1810  1)  die  gesanmite  Repräsentation  ständisich 
bleiben,  2)  die  provinzielle  ständische  Verfassung  bestehen  und 
erhalten  bleiben  und  zweckmässig  eingerichtet  werden,  3)  die 
Einthellong  der  Landstände  nach  Ständen  —  nach  dem  Gesetze 
vom  17.  Sept.  1811:' Rittergutsbesitzer,  Städte-  und  Landes- 
bewohner—* beibehalten  werden  soll,  4)  eine  Repräsentation  des 
Ganzen  neben  der  provinziellen  in  Aussicht  gestellt  wird,  5)  der 
König  zu  erkennen  gibt,  dass  er  den  Rath  dieser  Repräsentation 
gern  benutzen  werde.  Eben  so  zeigt  er,  was  eigentlich  die  Ver- 
ordnung vom  21.  Mai  1815  bestimmt  hat  und  wie  gar  nicht  das 
in  den  Kram  der  Radicalen  passe.  Auch  in  den  Erklärungen  an 
den  Bundestag  ist  fortwährend  von  einer  „  ständischen  ^S  ^yl^nd- 
ständischen^^  Verfassung  die  Rede.  Die  Zeit  selbst  wollte  nichts 
Anderes  und  nur  die  Träume  einzelner  gesetzloser  Umtreiber  ver- 
stiegen ^sich  weiter.  Bei  Gelegenheit  zeigt  der  Vf.  auch  (S.  390), 
dass  nur  solche  Staatsanleihen  an  die  xWtwirkung  der  Reichsstände 
gebracht  sind,  für  welche  nicht  bloss  die  Krone,  sondern  auch  das 
Volk  haftet.  Im  Uebrigen  polemisirt  er  besfoiiders  gegen  den 
„ Roman ^^  des  Hrn.  Simon,  was  ihm  sehr  leicht  wird.  Wie  er 
hbet  von  dem  Oesterrdcher,  der  „die  preussische  Verfassungs- 
frage und  das  nordische  Princlp^^  geschrieben,  sagen  kann,  er 
unterscheide  sich  ,^durch  Talente  und  Kenntnisse  vorthdlhaft  von  den 
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übrigen  aDgeffihrteo  Scrlbenten^S  vBgeaelitet  er  ihm  selbst  ^^gegen 
deD  gesunden  MenschenversUnd  verstossende  Behauptongen^f  aaf- 
sticht,  ist  uns  rein  unbegreifiicb.  Das  scheint  uns  g'erade  ein  reiner 
Phrasenheld,  der  sich  eben  erst  in  den  radicalen  Jargon  hinein- 
stndirt  hat  und  selbst  diesen  noch  nicht  versteht.  An  Dialektik 
ilbertrifft  ihn  Jacoby,  schon  als  Jude,  bei  Weitem;  in  Kenntnissen 
ist  ihm  selbst  Simon  öberlegen.  Nur  an  Ehrlichkeit  des  Willens 
mag  er  die  meisten  Radicalen  flbertreifen  und  das  ist  freilich  sehr 
schätzbar,  wenn  auch  nicht  viel  dazu  gehört.  Uebrigens  halten 
wir  auch  Simon  für  einen  aufrichtigen  Enthusiasten.  —  Nachdem 
der  Vf.  die  hierher  gehörigen  Acte  Friedrich  Wilhelms  III.  erör- 
tert, kommt"  er  zur  Regierung  des  jetzigen  Königs  und  findet  hijsr 
natürlich  zahlreiche  Momente  zur  Bestätigung  seiner  Ansichten. 
Auch  hier  bekämpft  er  übrigens  die  Behauptung,  als  hätte  sich 
die   Stimme   der   Landtage  gegen   die  bestehende   und    für   eine 

'allgemein  repräsentative  Verfassung  ausgesprochen.  Er  zeigt, 
dass  sich  gegen  eine  landständische  und  für  eine  Repräsentation 
nach  Kopfzahl  ohne  Rücksicht  auf  Stände  auch  nicht  eine  Stimme 
vernehmen  Hess,  und  dass  die  Allgemeinheit  und  Noth wendigkeit 
der  provinzialständischen  Verfassung  eben  so  allgemein  und  sie 
selbst  als  die  Grundlage  der  ganzen  ständischen  Verfassung  aner- 
kannt worden  ist.  —  Endlich  bespricht  Jer  Vf.  noch  (S.  433  ff.) 
die  „preussische  Constitution^^  ^^  Recht  die  von  der  Ge- 
dankenlosigkeit ,so  oft  verwechselte  Sache  und  Form  unterschei- 
dend.   Er  bemerkt  zuvörderst,  dass  jeder  Staat  eine  Verfassung 

.bat  und  der  Begriff  derselben  von  der  Art  ihrer  Abfassung  kei- 
neswegs abhängt.  Er  zeigt  den  Zusammenhang  des  grossen  Wtt- 
thes,  den  man  auf  eine  schriftliche  Verfassungsurkunde  legt,  mit 
der  grundfalschen  Theorie  vom  Staatsgrund  vertrag,  und  widerlegt 
die  Behauptung,  als  wäre  die  Sache  alt.  Es  versteht  sich,  dass 
Preussen  eine  Verfassung  hat  und  jederzeit  hatte.  Die  Verheis- 
sung  Friedrich  Wilhelms  IIL  betrifft,  nach  dem  Vf.,  überall  nicht 
die  Abfassung  einer  Constitution  und  Constitotionsurkunde,  sondern 
lediglich  die  landständische  Verfassung.  Auch  hier  werden  wieder 
gewaltige  Blossen  des  Hrn.  Simon  aufgedeckt.  —  Gewiss  hat  der 
Vf.  in  all  seiner  staatsrechtlichen  Polemik  vollkommen  Recht  und 
hätten  seine  Gegner  sich  niemals  auf  das  Gebiet  der  Geschichte  und 
des  positiven  Rechts  begeben,  sondern  sich  auf  das  der  Zweckmäs- 
sigkeit beschränken  sollen.  Auch  auf  diesem,  dem  rein  politischen 
Gebiet  stimmen  wir  dem  Vf.  in  dem  Meisten,  was  er  gegen  das  fran- 
zösische System  bemerkt,  vollkommen  bei,  würden  auch  unsererseits 
gar  wenig  dagegen  haben,  wenn  das  ältere  deutsche  System,  was 
eigentlich  die  Anschauung  des  Vfs.  beherrscht,  noch  in  voller 
Kraft  und  Lebensfrische  bestände.  Es  scheint  uns  aber  doch,  als 
trüge  der  Vf.  der  veränderten  Zeit  nicht  genug  Rechnung.  So 
ist  das,  was  er  über  die  Zusammensetzung  des  preussischen  Staats 
aus  so  vielen  einzelnen  Königreichen,  Herzpgthümern,  Markgraf- 
Schäften  sagt,  geschichtlich. und  staatsrechtlich  wohl  ganz  richtig; 
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aber  er  übersieht  ibeils  den  mftcbti^  oniromiiretdleii  BioflasB^er 
zeitherlgen  Gesetzgebung  und  VerwaUoBg,  die  siebtbar  auf  Ver-> 
scbmehuDg  berechnete  Ricbtnng  derselben  und  er  scheint  nicht  zu 
wissen,  wie  sehr  das  Aifes  und  sonstiger  Binflass  sdion  gewirkt 
hat)  und  wie  wenig  die  Leute  noch  an  all  diesen  Besonderheiten 
hängen  9  wie  gewiss  sie  isich  am  liebsten  als  Glieder  des  einigen 
Preussen  betrachten  —  etwa  Rheinländer  und  Polen  ausgenommen« 
Ceberhaupt  ist  allgemein  —  wir  woHen  nicht  untersuchen,  durch 
wessen  Schuld  und  zu  wessen  Nutzen  —  die  AnhängUcbkeit  an 
das  Besondere  der  Stände,  der  Ortschaften,  der  Provinzen  u.  s.  w. 
sehr  Im -Abstert^en,  und  statt  des  starben,  durch  wahre  und  klar 
bewusste  Interessen  belebten  Gemeinsinnes,  sehwanft  die.  Welt 
zwischen  einem  nackten  Egoismus  der  Individuen  und  einer  unbe-- 
stimmten  Hinrichtung  auf  ein  imponlrendes,  der  grossen  Menge 
aber  ewig  unfassbares  und  unzugängliches  Allgemeine.  Eben  so,  ^ 
wenn  der  YU  (S.  455)  mit  einer  gewissen  Verwunderung  bemerkt: 
„Wohl  hat  die  Geschichte  Beispiele  der  Anträge  auf  allgemeine 
Stände  aufzuweisen,  wenn  der  Regent  die  Rechte  der  einzelnen 
Stände  unterdrückte  und  vernichtete,  noch  nie  aber  aus  Zeiten, 
in  welchen  er  sie  eben  wieder  hergestellt  hat  und  Ihnen  seinen 
Entschluss  bekannt  macht,  ihres  Raths  in  einem  noch  grossem 
Umfange  sich  zu  bedienen  ^S  so  möchten  wir  ihn  doch  darauf  auf- 
merksam machen,  dass  das  corporative  Interesse  bei  den  neueren 
Ständen  weit  schwädier  ist,  als  bei  den  früheren,  wirklich  eine 
bleibende  Corporation  darstellenden.  Der  Schatten  eines  solchen 
Interesses,  der  etwa  noch  für  die  nur  auf  Zeit  gewählten  Abge- 
ordneten zahlreicher  Ständeclassen  entstehen  kann,  welche  JMit^ 
glieder  berathender  Provinzialstände  sind,  wird  durch  den  EInfluss 
der  Zelt  und  der  Umgebungen  weit  überwogen.    ßö^V    r>**j 

Mathematische  Wissenschaften.  ^ 

[7649]  Sechs  Tafeln^  zur  Erleichterung  der  Himmelskunde  für  die  Liebhaber 
derselben.  Entworfen  aad  «rläutert  Ton  F.  H.  Germar,  Dr.  d.  Tbeol.  u. 
Hofprediger,  Ritter  v*  Dannebrog.  Leipzig,  Leop.  Voss.  1846.  XVl  u. 
223  S.  gr.  8.  mit  I  lithogr.  Atlas  in  Fol.     (3  Thlr.) 

Es  Ist  eine  auffallende  Erscheinung,  dass  nnter  den  zahlrekben 
Zweigen  des  menschlichen  Wissens,  insbesondere  aber  unter  'den 
verschiedenen  Zweigen  der  NaiorwissensC'hafien  fast  keiner  ist, 
der  nicht  von  Geistlichen  bearbeitet  worden  w&re;  tiber  keinen 
Tbeil  der  Natarwissenschaften  aber  durften  mehr  GeistRcbe  ge- 
schrieben haben,  als  über  die  Astronomie,  welche  freilich  zo  der 
Wissenschaft  von  Gott  in  einer  vorzugsweise  innigen  und  nahe 
liegenden  Beziehnng  steht.  Der  grossen  Zahl  der  letzteren  Schrift- 
steller schliesst  sich  auch  unser  Vf.  an  und  seinem  vorliegende 
Werke  ist  weder  Verdienst,  noch  Eigen thdmlichkeit  abzusprechen. 
Seine  Absicht  war  nicht,  eine  eigentliche  vollständige  populäre  - 
Astronomie  zu  liefern,  sondern  nur  den  Zugang  zu  einer  Wissen- 
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seliaft  fä  bahnen,  welche  ^^vor  allen  den  Geist  nnd  ^  Herz  äe« 
Menschen  erhebt,  seine  i^aoze  Weltanschanang  läotert,  ihm  die 
Gr^Msse,  Weisheit  und  Gate  des  Schöpfers  gleichsam  anschaulich 
macht  und  dureh  die  einzige  richtige  Methode  ihrer  Forschungen  ein 
Muster  für  jede  Art  menschlicher  Erkenntnisse  zu  sein  scheint^^. 
Unmittelbare  Ursache  und  Veranljissung  der  Schrift  waren  zwet 
junge  Prinzessinnen,  denen  dieselbe  daher  auch  •  gewidmet  ist, 
Louise  Angttsüft  nnd  Caroline  Aroalie  von  Schleswig -Holstein-f 
Sonderburg -Augustenbnrg,  welche  den  schon  in  ihrer  frühern 
Jugend  mit  Interesse  anfgenommenen  kurzen  Abriss  der  Stern^r 
künde  von  dem  Vf.  als  ihrem  Lehrer  auf  eine  gründlichere  und 
umfassendere  Welse  yerrollständigt  zu  sehen  wünschten.  Lange 
suchte  der  Vf.  auszuweichen,  weil  ihn  die  Schwierigkeiten  schreckten 
nnd  er  einsah,  dass  eine  blosse  Mittheilung  der  Resultate  nicht 
genügen  könne,  hingegen  die  zu  einer  nur  etnigermaassen  überzen* 
genden  Entwickelung  der  Gründe  kaum  entbehrlichen  mathematischen 
Vorkenntnisse  von  Damen  ohne  grosse  Unbilligkeit  kaum  zu  ver-» 
langen  wären.  Endlich  begann  er  nach  erneueter  Aufforderung  am 
Ende  des.  Jahres  1843  ein  durch  Randzeichnungen  (in  der  Manier 
von  Pouillet's  und  Müller's  Lehrbuch  der  Phjsik)  und  einfache 
Beredinungen  erläutertes  Heft  auszuarbeiten,  dessen  Veröffentli-* 
chung  ihm  jedoch  aus  vielen  Gründen  unangemessen  schien,  wie- 
wohl der  Vortrag  nach  demselben  von  gutem  Erfolge  begleitet 
war.  Als  später  die  Prinzessinnen  wünschten,  auch  am  Fixstern- 
himmel  orientirt  zu  werden,  und  diess  der  auf  längere  Zeit  ein- 
tretenden räumlichen  Trennung  wegen  nicht  durch  die  persönliche 
nnd  mündliche  Anleitung  des  Vfs.  geschehen  konnte,  sah  er  sich 
nach  Hülfsmltteln  um,  die  seine  Stelle  vertreten  könnten.  Die 
ihm  bekannten  schienen  ihm  zu  diesem  Zwecke  wenig  geeignet, 
und  im  Allgemeinen  ist  ihm  wohl  darin  beizustimmen,  wie  denn  auch 
Mädler  sich  in  seiner  populären  Astronomie  in  ähYilicher  Welse 
ausspricht  Die  Himmelsgloben  geben  zwar  ein  treues  Bild  des 
Himmels,  stellen  es  aber  verkehrt  dar,  weil  hier  auf  ihrer  äussern 
Oberfläche'  das  dargestellt  ist,  was  das  Auge  auf  der  Innern  Fläche 
der  scheinbaren  Hlmmelskugel  erblickt,  wesshalb  man  sich  immer 
in  Gedanken  in  den  Mittelpunct  eines  künstlichen  Himmelsglobus 
versetzen  muss.  Bringt  man  die  Darstellung  auf  der  Innern  Fläche 
einer  Hohlkngel  an,  so  muss  dieselbe  noth wendig  in  zwei  Hälften 
getheilt  sein  und  viele  Vortheile  der  erstem  gewöhnlichen  Art  von 
Himmelsgloben  müssen  aufgeopfert  werden.  Die  Sternkarten  stellen 
,  Immer  nur  einen  Theil  des  Himmels  dar;  überdiess  sind  sie  fast 
darchgehends  stereographische  Polarprojectionen,  welche  auf  zwei 
verschiedenen  Blättern  die  nördliche  und  südliche  Halbkugel  des 
Himmels  darstellen,  nnd  zwar  alle  Siembilder  südlich  vom  Aequator 
in  umgekehrter  Stellung  gegen  die  nördlichen.  Dazu  konhnt,  dass 
bei  dieser  Art  der  Projection  die  Sternbilder  In  der  Nähe  des 
Pols  fast  auf  den  vierten  Theil  des  Raumes  zusammengedrängt 
werden,  den  sie  in  der  Nähe  des  Aequators  einnehmen,  und  wenn, 


Digitized  by  VjOOQ IC 


S32  Mathematische  JVissenschaften.  [1S46. 

wie  zuweilen  gescbielit,  die  Nordpolarprojectlon  bis  fiber  den  sftd- 
lichen  Theil  der  Ekliptik,  etwa  bis  zum  30.  Grade  südlicher  De- 
clinatioo  ausgedehnt  wird,  so  wird  dadurch  ganz  nnrermeidlicb 
das  Missvcrhältniss  des  Raumes  für  die  Ja  dieser  Zone  liegenden 
Gestirne  gegen  die  Polargegenden  aosserordentlich  vergrössert. 
Der  Vf.  kam  daher  auf  die  Idee,  ob  es  nicht  ausführbar  sein 
sollte,  durch  eine  Horizontalprojection  den  Himmel  nahe  so  dar- 
zustellen, wie  das ^ Auge  ihn  sieht,  ohne  den  Zusammenhang  des 
über  dem  Horizonte  sichtbaren  Tlieils  mit  dem  unter  demselben 
liegenden  zu  unterbrechen,  zngleidi  aber  auch  eine  solche  Einrich- 
tung zu  treffen,  dass  höchstens  zwei  Blätter  für  alle  Jahreszeiten 
und  für  alle  Standpnncte  auf  der  Erde  ausreichend  wären.  Schon 
der  erste  Versuch  schien  die  Aufgabe  ziemlich  befriedigend  zu 
lösen  und  erhielt  den  Beifall  competenter  Beurtheiler,  nämlich 
Schumachers  und  seines  Observators  Petersen  in  Altena  und  Rüni- 
kers  in  Hamburg,  welche  drei  Astronomen  übereinstimmend  erklär- 
ten: dass  die  Darstellungsart  sinnreich,  zweckmässig  und,  so  viel 
sie  wüsstcn,  neu  sei.  Des  Vfs.  Projection  ist  keine  stereographi- 
sche Aequatorialprojection ,  die  er  darum  unpassend  fand,  weil  die 
Flächen*  um  den  Mittelpunct  herum  zu  sehr  zusammengedrängt  sind 
und  nur  etwa  den  vierten  Theil  der  Grösse  haben,  die  sie  am 
Rande  besitzen,  sondern  eine  künstliche  Horizontalprojection,  die 
aber  auch  als  eine  perspectivische  betrachtet  werden  kann,  welche 
man  erhält,  wenn  man  das  Auge  statt  in  die  Oberfläche  der  Kugel 
(wie  bei  der  stereographischen)  ausserhalb  derselben  in  einer  Ent- 
fernung von  ^/7  des  Durchmessers  von  der  Projectionstafel  oder  ^u 
des  Durchmessers  von  der  Oberfläche  annimmt.  Nach  dieser  Pro- 
jection ist  das  Netz  gezeichnet;  in  dasselbe  sind  die  Sterne  nach 
ihrer  Rectascension  nnd  Declination  mit  möglichster  Genauigkeit 
eingetragen;  die  Meridiane  nnd  Parallelen  sind  nur  von  30  zu  30 
Graden  beibehalten.  Taf.  I  enthält  die  Abendansicht  des  Stern- 
himmels unter  50°  nördlicher.  Breite,  wie  er  um  die  Zeit  des  tiei^bst- 
äquinoctiums,  nnd  zwar  am  23.  Sept.  um  8  Uhr  Abends,  folglich 
am  9.  Aug.  um  11  Uhr,  am  24.  Aug.  um  10  Uhr,  am  8.  Sept. 
um  9  Uhr,  am  8.  Oct.  um  7  Uhr,  am  23.  Oct.  um  6  Uhr  erscheint; 
diese  Ansicht  zerfällt  in  zwei  Thelle,  jeder  in  Kreisform,  der  eine 
die  Aufgangsseite,  der  andere  die  Untergangsseite  darstellend,  von 
denen  jene  zugleich  die  Untergangsseite  und  diese  die  Aufgangs- 
seite  zur  Zeit  des  Frühlingsäquinoctiums,  am  21.  März  Abends 
8. Uhr  darstellen.  Hiernach  haben  beide  Kreise,  welche  zusammen 
die  ganze  Himmelskugel  darstellen,  zu  ihren  Mittelpuncten  dieje- 
nigen Puncto  des  Aequators,  welche  30  Grad  westlich  res^.  vom 
Frühlings-  und  Herbstäquinoctium  liegen.  Natürlich  kann  die 
Abendansicht  zur  Zeit  des  Frflhlingsäquinoctinms  auch  als  Morgen- 
ansicht zur  Zeit  des  Herbstäquinoctiums  dienen  und  umgekehrt, 
und  statt  der  angegebenen  Abendstunden  sind  dann  die  entspre-. 
chenden  Morgenstunden  zu  nehmen;  doch  sind  dann  einige  sehr 
geringe  Reductionen  nöthig,  weil  diese  Morgenstunden  theil  weise 
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z«  B|^  fallen,  also  zur  Beobachtong  der  l^eme  ongeelgrnet  slnd^ 
wie  »an  %.  B.  am  23.  Sept  statt  am  8  Uhr  Morgens  schon 
mehrere  Stonden  frtther  (am  besten  um  4  IHir)  beobachten  moss. 
Gar  keine  Schwierigkelten- yemrsachen  aber  die  Morgenbeobach- 
tangen  im  Wintersoli^itiom,  und  der  grosse  Nutzen,  den  sie  gewäh- 
ren, am  Sterne  kcfnnen  an  lernen,  die  im  Somm.er  des  Abends  za 
früh^antergehen,  am  beobachtet  werden  zu  können,  war  einer  der 
Haoptgrttnde,  welche  den  Vf.  bewogen,  nasser  der  ersteren  auch 
die  zweite  Tafel  zu  beariieiten,  welche  an  sich  nicht  für  nnent- 
behrlich  gelten  könnte.  Taf.  II  enUi&lt  nämlich  die  Abendansicht 
des  Sternhimmels  filr  die  Zelt  der  SolstiUen  und  zonäehst  des 
WintersolstiUoms,  22.  Dec.  Abends  8  Uhr  u.  s.  w«,  welche  aldo 
zugleich  als  Morgenansicht  fftr  die  entsprechenden  Morgenstanden 
dienen  kann,  wenn  man  die  IJntergangsseiteder  Abendansichl  des 
Sommersolstitioms  als  Anfgangsseite  fOr  die  Morgeaanslcht  des 
Wintersolstitioms  nimmt  a.  s.  w.  Bei  dem  beschränkten  Räume 
(der  Durchmesser  Jedes  Planigloblums  beträgt  6  rfaeinl.  Zoll) 
konnte  nur  eine  kleine  Zahl  von  Sternen  ausgewählt  werden, 
doch  sind  die  Sterne  der  drei  ersten  Grössen  fast  alle  aufgenom- 
men (von  der  vierten  und  fünften  nur  diejenigen,  iU  zur  Con- 
figuration  der  Sternbilder  nothwendig  schienen  oder  eine  besondere 
Merkwflrdigkeit  darboten),  eben  so  die  meisten  Sternbilder,  deren 
Taf.  I  82  zur  Anschauung  bringt.  Die  Sterne  sind  nach  den 
verschiedenen -Grössen  der  altem  Darstellungsweise  gemäss  bezeich- 
net, die  allerdings  fdr  den  Zweck  des-Vfs.  Vorzüge  vor  der  neuem 
von  Argelander  angewendeten  Methode  besitzt,  welche  die  Sterne 
bloss  durch  kleinere  und  grössere  Puncto  andeutet;  die  Figuren 
der  Sternbilder  sind  sehr  zweckmässig,  da  sie  mit  der  Zosan^men- 
stellung  der  Sterne  selbst  selten  auch  nur  die  mindeste  Aehn- 
lichkeit  haben,  ganz  weggelassen  und  durch  blosses  Alignement 
ersetzt.  —  Tafel  111  enthält  die  graphische  Darstellung  der  Bahn- 
verhältoisse  der  vier  inneren  Pkneten,  Tafel  IV  mit  8  Figuren 
einen  verticaleh  Durchschnitt  der  Trabantenbahnen,  Tafel  V  eine 
iabellarische  Uebersicht  der  astronomischen  Verhältnisse  der  Sonne 
und. ihrer  Planeten  im  J.  1840 5  welche  die  gewöhnlichen  an  Ge- 
nauigkeit und  illenge  der  mitgetheilten  Angaben  weit  ttbertrilR, 
indem  sogar  auf  die  Säcularänderungen  Rücksicht  genommen  ist, 
endlich  Taf.  VI  eine  der  vorigen  ähnliche  tabellarische  UebersichC 
der  astronomischen  Verhältnisse-  der  Trabanten  unseres  Sonnen- 
systems, gleichfalls  für  das  J.  1840.  —  Der  beigegebene  Text 
zerfällt  in  7  CapUeL  Cap.  I  (S.  1—20)  enthält  eine  allgemeine 
Erläuterung  der  Construetion  von  Taf.  I  u.  11.  Cap.  II  (S.  21 —68) 
eine  Astrographie  oder  Beschreibung  der  auf  Taf.  I  u.  II  darge- 
stellten Sternbilder  mit  Beziehung  auf  Ried ig's  kleinen  Himmels- 
atlas in  20  Blättern,  den  der  Vf.  mit  Recht  empüehlt  und  dessen 
Anschaffung  er  seines  ungemein  billigen  Preises  wegen  (T'/s  Ngr.) 
Jedem  Liebhaber  der  Sternkunde  zumudien  zu  dürfen  glaubt.  Hierbei 
ist  auf  die  mythologische  oder  historische  Bedeutung  der  Namen  der 
1846.  ni,  26 
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Sterobilder  #4er  eb^elaeii  Steine  RilcksMit  gpesommei ;  iNe  ^^Mt^^ 
Sterne  sind  nich  ihrer  Zakl,  Iiaqpteoiifigantl«R  uää  StelhMi^  in 
den  SterakOderfli  angegeben  und  die»  yorEfiglicIifiten-bei  einsotaen^ 
besonders  den  Teriüiderlicben  Sternen  and  bei  Doppehtemen)  Stern* 
hänfen  and  Nebelfleeken  beobachteten  Merkifördig^ten  berleUel« 
Cep.  in  (S.  69-- 79)  entb&lt  eine  Astroskopie  oder  AnlcUnn^r^ 
dte  Mrirlieben  Geetirne  am  Himmel  selbst  mit  fltUfe  von  Taf.  I  v^  H 
^aqfinden  nnd  zu  b^rachten,  Gap.  IV.  (S.  80*- 137)  eine  EAlft- 
rimg  der  BabDreibältolfise  der  Planeten  nach  Tafel  HL  Von  dem 
neoentdeckten  Planeten  Asträa  scheint  der  Vf«  bei  Abfassung  dieser 
Schrift  noek  keine  Kunde  gehabt  sa  haben.  Cap.  V  (S.  I38--166> 
Erklärung  der  .Trabantenbahnen  bi  nnserm  Sonnensysteme«  Gap.  Vi 
(S.  167 -- 195)  Grlftnterung  der  Ubellarischen  Ueberstcbt  des  Pia- 
netei^jatems  auf  Taf.  V.  Cap.  VII  (S.  196— 308)  ErlänCnrunj; 
der.  tabellariscbea  Ueberaicht  der  Trabanlensysteme  auf  Taf.  VI. 
Den  Beaebluss  macht  ein  sehr  vollständiges  alphabeUsches  Sacfr* 
und  Namenr^ister.  —  Nur  an  euiigen  wenigen  Stellen  Judben  wie 
bei  der  Dnrchsicbt  Anstoss  genommei».  So  heisst  es  S.  3^^  man 
habe  den  Kreieumfang  in  360  Tbeile  getheilt,  weil  diese  Zähl  sich 
durch  alle  einfachen  Zahlen  ansser  7  diridiren  lasse,  ohne  Bruch--« 
tbeile  zu  gejh^)  hier  hat  der  Vf.  unter,  einlacheit  Zahlen  olTeidiär 
die  einstelligen  verstanden ,  während  man  sonst' allgemein  Prim* 
aahlen  darunter  versteht  und  d£si  ehifaeb»  die  sasarnmengesfetzten 
entgegenstellt.  S.  8  ist  ed  nidit  recht  genai^  wenn  der  Vf.^  naoh^ 
dem  er  die  JUecgenweMe  eines  Gestirns  als  den  Abstand  des  auP 
gebenden  Gestfarns  von  dem  wahren  Oatponote  erklärt  haty  belfögt: 
^eben  dieser  Abstand  des  untergebenden  Gestirns  wird  dessen 
Abendweite  genanntes  da  doch  hier  der  Abstarid  vom  Westpnnct^ 
jg^enommen  wird.  S.  20  sagt  der  Vf.,  die  Bezeichnung  der  emn 
«einen  Sterne  eines  SternbBda  mit  (griechischen  und  lateinischen) 
Bucbataben  habe  für  JDe  dgentlicben  Astronomen  weniger  Interesse^ 
veil  sie  sich  statt,  derselben  der  blossen  Zahlzeitibeu  I,  2, 3  u.  s;  w« 
bedienten;  aber. auch  diese  ist  nicht  guas  ridiüg^  da  die  Bezeleh-^ 
Aung  mit  Zahlen  nur  bei  den  kleineren  Sternen  In  Anwendung  zu 
kommen  pflegt,  bei  denen  die  Buchstaben  nicht:  mehr  hinreichen.  .-^ 
Die  auf  Taf«  I  u^  II  angegebenen  conrespondirendeil  Beebachtnngs^ 
zelten:  Taf.  I  11  Uhr  Aug.  8;  10  U<  Ang.  23;  9  U.  Sept.  8;. 
8  ü.  Sept.  23;  7  ü.  Cot.  7;  6  ü.  Oct.  23.  —  11  D.  Tehr-  7? 
10  ü.  Febr.  19;  9  ü.  März  7;  8  ü.  Mär»  21;  7  ü.  Aprfl  7; 
Q  ü.  April  20.  -^  Taf.  II  11  ü.  Nov.  8;  10  ü.  Nov.  22;  9  ü. 
Dec.  8;  8  ü.  Dec.  22;  7  ü.  Jan.  7;  6  ü.  Jan.  21.  —  11  ü. 
Mal  6;  10  U.  Mai  25;  QU.  Juni  6;  8  U«  Juni  21;  7  U.  Juli  8; 
6  (J.  Juli  23  sind  in  sofern  nicht  gabas  genau,  als  der  Zwiecbenran» 
zweier  Tage,  fOr  welche  dieselbe  Ansicht  des  Stemhimmeler  an  iwel- 
gerade  um  eine  Stunde  mittlerer  Zeit  verschiedenen  Zcftponcten  ein- 
tritt, immer  derselbe  ist  und  15  Tage  beträgt  (genau  genommen  etwaa 
über  15/4  Tag)  da  die  Aceeleralicin  der  Fixsterne. nicht  4  Mb.,  sondern 
3  Minuten  5.5)9. Secunden  ansmaebt),  wäbend  die  Zwischencäame 
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vwiM^w  Je  2  aMehandeifolgendeii  der  Toriutt  angtegdkenen  Tage 
fldAr  angklob  siAd  oM  äiwiBeti^  12  und  17  Tages  Tariiren«  -^ 
Zn  bedaaarn  isty  dasib  Me  CorriBotieM  des  Dnickes^  nancatllch  de» 
Steindmeket  nicht  befpied^gfsder  ist;  denooch  silcbt  naa  da  Ter« 
aefeliniss'  der  Dmckfehlev  rergMieBs.  Ref.  gibt  iinm  ScbliiMKdie-^ 
ser  ^vefge  aar  eia^e  an:  g«  1&,  Z.  18  v*  u.  1.  Stand  ati  Sani^ 
der  Gestirne.  S.  49,  Z.  5  r«  ir.  Alddiaran  st*  Aldebaram«  S.  14S). 
Z.  &  T«  a«  und  8.  141  Z.  6  r.  o.  dracöniliscfa  st.  draeanitiaeb« 
Taf.  1  Antiures,  Sirah,  Hjade&>  st*  Antaces,  SIeräb,  Hoädtn. 
Tat  II  Acbamar,  Bellatrik,  Pfocjron,  Beteigem&e^  Camdopartl^ 
Ras  Albagae  st*  Acbi^aar,  BeUatra,  Procjm,  Betegem^',  Cain«^ 
hfopard,  Ras  Aibagnt:  Ebenda.  10  U*  Ual  21  st;  9  U.  Mal  21*- 
Taf«  V  ist  der  Abstand  Aeä  Saturn  von  der  Erde  b  BinhMei^y 
die  yie  des  Brdabstandea  betvagen,  ^m  196  statt  100  aageneben. 

NatuFWifiNBenschafteD. 

[t650l  I>ie  priniitive  physikalische  Beschdfieohelt  <der  Nbrd-Polarländer.  yoiv 
V.  Strcllleiir,  k.  k.  dste^n  Hauptmann  ü.  t*rof.  bei  der  k5o.  l!.oiribard.-^ 
Venezian/ adel:  Leibgarde.   (4u€h'U.'d.  Tit.:  NMurwlsseiiscbaftticIie  Abhand- 
laogeB.     No.  L>     IVieri,  Btiefc'a  Univ. •  Bucbh.     1845.     VI  u.  7^  8;  wXi 
2  f ignrentaftiliu    gr,  d.    (ii<  20  NgT)  *■: -, 

Der  Tf.  bat  sieb'  deir  Vorrede  isnfofge  dad  fiSiel  gecrteekt,  die 
Ursachen  «n  maiioben  l^sebelhungea  ao»  deki^  Gebiete  der  «oge-« 
nanäleii  pby^lsebett  WeHbesebrelbong  In  anderer  Weise  2I1  erMäM 
reo,  als  0a  bisher  gescbaby  ertointhigt  ddreb  dfe  üeberzei^giitfg, 
ddss  es  bei  der  nael  Rannt  and  Zeil  bisher  sehr  besctiräDfbten  £»|M 
yi»ii  Beobacbtnogen  noch  lange  Mlemaüde»  m^llcb  sein  wi^d, 
unaweHblbftfte  Anslcbteil  übet  die  Kräfte  imd  die  Gedebidrte  ^er^ 
Natnv  ^aafsastellcin.  ßlne  NacfascbrM  aber  ^^}ki  bestfmnii  an^, 
dass  der  Vf*  nichts  geringeres  beabslcbt^t^  als  cfin  neaes  ^ydtiem 
der  Geologie  anfzostellea.  Bei  aMer  Verehrung  und  Bewunderang, 
die  ibni  das  buchst  erfolgrelehe  Wirken  der  neuesten  ICatarforscber 
in  der  Gbenvle^  Meteorotogle,  Pbjrsii^logie  n.  s.  ir.  efnlösse,  b<>mie 
er  nietr  niekt  bestimmen  k»sen,  auch  den  Ansichten  der  Ge<Äogen 
beiokastimmen ,  und'  awar  bauptkehliefa.  desswegen ,  weil  «He  For^ 
sobnngen  fm  Gebiete' der  Naturkunde  iniMer  mehr  zitf  der  fJ^b^r^ 
a^eognng  Mbfen,  wie  einfacb,  aHm&lig  und  regelmilssig  die  ftiitHie . 
der  Natur  wirken,  womit  allem  dte  Geologie  Im  Widerspruehti  m 
stehen  sebeine.  -—  In  der  vorliegenden  Schrift  sucht  er  nun  naeh- 
anwelsen/ddssr  die  Polsfitläilder  s&o  jener  Zeit,  als  ^  gan^e  Erde 
mit  Wasser  bedeckt  war,  die  ersten  Inseln  gewesen  seien  nnd  etn 
tropisches  KHina  gehabt  haben  müssen,  dass  daher  auch  in  ihnen, 
mitbin  im  heutigen  SibMen  und  Nordamerika  In  den  primitiveii 
Zeiten  tropische  Pflanzen  and  Thiere  existirt  babev  nvüssien.  Die 
insulare  poschaflfenhc^t  der  Polarlänüer  erkiftrt  er  aus  der  Rotation 
der  Erde  nm  ihre'  Achse;  die  dadurch  In  Umschwung  gesetzte 
WasserkQlIe   habe   nach   den  Gesetzen'   der  Centrifa^alkraft   ein 
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SphSroid  bilden  mfiS8en,.iii  weldiem  das  Verbattniss  der  Aebs« 
in  Folge  der  leicbtern  Verschiebbarkeit  der  Wassermasse  eh 
gaD9  anderes  gewesen  sei,. als  im  Sphärold  des  festen  Erdkernes. 
Im  Verlaufe  der  Zelt  habe  das  Wasserspbäroid  an  den  Polen  das 
Erdsph&roid  berühren  mfissen;  noch,  später  seien  die  Polarlfinder 
trocken  gelegt  worden y  su  einer  Zelt,  ab  selbst  der  Dbawalagiri 
noch  ganz  unter  Wasser  stand*  War  aber  Sibirien  eine  Insel, 
ausser  welcher :  gar  kein  festes  Land .  auf  der  Erde  bestand ,  so 
konnte  6ie,  bel^mJhr  eigenthttmlichen  Inselklima,  rings  umflossen  ^ 
von  warmen  Meeresströmen. und  fib^weht  von  unabgeköhlten  Sfid* 
winden,  durchaus  keinen  strengen  Winter  haben,  der  Sommer  aber 
mosste. absolut  helss  sein,  da  die  Insel  damals  der  einzige  dunkele 
Püttct  der  ganzen  Erde  war,  auf  dem  die  Sonnenstrahlen  sich 
concentrfaren  und  Wärme  erregend  auftreten  konnten.  Was  die 
Meeresströme  anlangt,  so  ist  der  Vf.  ganz  anderer  Meinung,  als* 
die  meisten  Physiker,  indem  er  nicht  den  Wind,  sondern  die  Centri- 
fugalkraft  für  die  Hauptursaefae  dieser  Strömungen  ansieht;  aus 
dem  Umstände  aber,  dass  die  südliche  Halbkugel  weit  weniger 
Land,  als  die  nördliche  enthält,  sucht  er  nachzuweisen,  dass  in 
den  primitiven  Zeiten  die  vom  Nordpole  gegen  den  Aequator 
kommenden  Meeresströme  als  viel  seichter  und  schwächer  von  den 
südlichen  Strömen  überwältigt  wurden,  wodurch  die  heissen  tropi- 
schen Gewässer  den  nördlichen  Gegenden,  namentlich  Sibirien, 
zugeführt  werden  und  das  dortige  Festland  durch  Spendung  von 
^ärmie  und  FeuchUgkeit  vor  jedem  kalten  Winter  schützen  mnssten. 
Da  nun  die  über  diese  wärmeren,,  seichteren  Meere  streichenden 
Nordpolarwinde  auch  wärmer  und  schwächer  als  die  Sfldpolarwinde 
sein  muftsten,  so  wurden  diese  aus  Norden  kommenden  Winde, 
nachdem  sie  sich  in  der  Nähe  des  Aeqnators  im  Kampfe  mit  den 
$fldwinden  selbst  erwärmt  hatten ,  zurückgedrängt  und  sämmtiicbe 
tropische  Lüfte  mussten  Sibirien  in  voller  Wärme  erreichen,  da 
zwischen  Sibirien  und  dem  Aequator  kein. Land  existirte,  das  eine 
Abkühlung  der  Winde  hätte  verursachen  können.  So  lange  nun 
alle  diese  Verhältnisse  wirksam  blieben,  behielt  Sibirien  das  tropi- 
schp  Klima;  als  aber  nach  der  allmäligen  Senkung  des  Meeres 
die  Continente  hervortraten  und  namentlich  das  hohe  Plateau  zwi- 
schen dem  Altai-  und  dem  Himalayagebfarge  einen  mächtigen  Damm 
südlich  von  Sibirien  bildete,  konnten  die  warmen  Ströme  nicht 
mehr  nach  Sibirien  gelangen,  die  Temperatur  des  Eismeeres  war 
nicht  mehr  vermögend,  der  auf  dem  Continente  sich  erzeugenden 
strengen  Winterkälte  das  Gegengewicht  zu  halten,  die  Polarwinde 
machten  durch  ihre  Rauhheit  den  ganzen  Norden  erstarren,  wäh- 
rend die  Südwinde  gar  niqht  mehr  nach  dem  Norden  gelangten, 
und  locale  Einwirkungen,  wie  die  die  Kälte  mildernden  Seewfaide, 
waren  nicht  mehr  im  Stande,  der  intensiven  Winterkälte  des  asia- 
tischen Continents  hinreichend  entgegenzuwbrken.  Die  allmälig 
sich  steigernde  Winterkälte  war  daher  die  einzige  Ursache,  warunf 
die  tropischen  Pflanxen-  und  Thiafamilleny  die  In  den  prfanltiven 
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fenclitwamie»  Wintera  recht  gat  bestehen  koniiteii)  nach  and 
nach  aussterben  and  änderen  Geschlechtern  Platz  machen  malssteil* 
Welche  geologische  Folgerangen  in  Betreff  der  Verbreftnng  der 
Mineralien,  Pflanzen  and  Thiere  sich  aus  des  Vfs.  Ansicht  taber 
die  Bildang  der  Erdoberflache  ziehen  lassen  (wie  sich  z«  B«  das 
Vorhandensein  der  vielen  Steinkohlenlager  in  den  nördlichen  Län- 
dern erklärt);  wird  nur  angedeutet  und  die  weitere  AusfOhrang  in' 
der  zweiten  Abhandlung  versprochen*  Diese  soll  20  und  einige,  und 
zwar  besonders  solche  Naturerscheinungen  besprechen,  welche  man 
jetzt  noch  aus  gewaltigen  plutonlschen  Einflössen  und  anderen  ver- 
schiedenen Ursachen  erklärt,  während  der  Vf.  sie  insgesammt  aus 
einer  einzigen  Ursache  herleiten  zu  können  glaubt,  und  zwar  aus 
einer  durch  die  Rotation  hervorgebrachten  höchst  einfachen  Natur- 
erscheinung, „die  bis  jetzt  noch  von  keinem  Geologen  ausge 
sprechen  war".  jfy 

Gejschichte. 

[7651]  titudes  sur  Fhistoire  universelle.  Troisleme  partie.  Moyen 
TeiDps  moderne.  Par  E.  G.  Arbanere.  Tom.  I.  et  II.  Paris, 
Didot  Fr^res.     1S46.    495  u.  545  8.  gr.  a    (15  Fr.) 

Der  Vr.  hat  bereits  zwei  Schriften  unter  den  Titeln :  „ Anal jse 
de  FHistoire  grecque  et  asiatique^^  und  „Analyse  de  mistoire 
romaine^^  herausgegeben,  die  mit  der  vorliegenden  ein  Ganzes 
bilden  und  auch  äusserlich  noch  durch  nachgelieferte  Titel  ver^- 
einlgt  werden  sollen.  Zwei  Dinge  beabsichtigt  derselbe  in  seinem 
Werke  in  nahe  Verbindung  zu  bringen,  die  Darstellung  der  Ge- 
schichte und  die  Ermittelung  des  ächten  und  wahren  Staatsprinclps. 
Darum  Ist  gleich  von  vom  herein  sein  Zweck  nicht,  die  Ereignisse 
zu  zeigen  in  ihrem  sich  vereinzelnden  Laufe;  er' will  vielmehr  den 
Geist,  der  sie  In  das  Leben  gerufen,  die  Gonsequenzen ,  die  aus 
ihnen  flössen,  die  dominirenden  Ideen  eines  jeden  Jahrhunderts,  die 
Phasen  der  Civilisation  darlegen.  Der  Kern  des  europäischen  Le- 
bens ist  ihm  dabei  Frankreich.  Frankreich  hat  nach  seiner  Mei- 
nung das  Grösste  in  der  Welt  gethan,  Europa  vor  dem  Islam 
bewahrt,  die  Kreuzzfige  hervorgerufen,  die  Gefahr  einer  spanischen 
Weltherrschaft  durch  seine  Kämpfe  beseitigt.  Frankreich  ist  nur 
seiner  Kraft  und  der  ungeheuren  Bedeutung  und  einflussreichen 
Stellung,  die  es  in  der  Welt  haben  soll,  nicht  immer  gehörig 
bewusst  geweeien.  Freilich  gibt  der  Vf.  dabei  zu,  dass  die  Fran- 
zosen bei  der  Entstehung  ihres  Staates  und  ihrer  Heranbildung 
sehr  starke  germanische  Elemente  in  sich  aufgenommen,  und  der 
Ruhm,  den  er  den  Franzosen  zutheilt,  fällt  damit,  wenigstens  %xm 
Theil  auch  zugleich  auf  den  germanischen  Volksstamm.  Aliein 
der  nationale  Stolz  sucht  auf  der  andern  Seite  das  unläugbare 
Factum  doch  auch  wieder  in  den  Hintergrund  zu  drängen.  Die 
Betrachtungen  des  Vfs.  fassen  die  Welt,  als  deren  hauptsächlich- 
ster Repräsentant  Frankreich  angesehen  wird,  erst  mit  dem  neunten 
Jahrhundert  auf.  Bis  dahin  sind  es,  indem  fast  ausschliesslich  von 
dem  Frankenreidie  geredet  wird,  nur  einzelne  Blicke,  welche  in 
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üe  Seit  odiI  doreii  SBtifrU&de  jiineiiigevwrtoi .  werde««  Aii^  4<«i 
Cliaos  orioeii  sMi  'bis  »•  d^m  neunte»  «Mirbiindfirt  die  Blemenie 
sasanmen,  anii  denen  die  neue  Zeit  werde»  aotl«  Das  Pa^psttham 
ond  Karl  der  Grosse  werden  dabei  von  dem  Vf.  sehr  niedrig 
gestellt*  Das  Papsttbnm  in  seiner  bierarobischeü  Gegtta]!«!^  istibm 
nicht,  wie  so ,  vielen  deotsoben  ^nd  protestantiscben  Historllierii  ein 
woblthätiger  ZQgel  roher  Barbarei.  Dasselbe  entsteht  daichein 
völliges  V^ergessen  und  Aufgeben  4^sen,  was  es  sein  'SoUte, 
indem  es  sTch  mi  ein  Princip  hätte  steHen  sollen,  das  «nndttelbar 
dem  Cbristentbnme  entflossen  wäre»  Davon  g'^sefaah  «indess  ^eriK(e 
das  Gegentheil«  Die  Barbarei  der  Welt  ward  von  dem  Papsttham 
nicht  geleitet.,  gezttgelt,  Qberwonden,  sondern  .gemehrt,  geschärft, 
verbittert.  Karl  der  Grosse  w:ar  swi^r  aeinen  harbariscben  Zelt- 
genossen wei(  überlegen,  i^ber  er'  w^r  e^  laiQge  n|cbt  genog,  um 
die  Richtung  seines  Jahrhunderts  zu  überwältigen.  Er  hat  mit 
Nichten  die  Zuicunft  durch  grosse  sociale  Schöpfungen  bestimmt, 
man  kann  Ireine  wahrhaft  scnöpferischo  Kraft  in  ihm  entdecken ,  er 
hatte  keine  Vorstellung  von  einer  Nation.  Mit  dem  neunten  Jahr- 
hundert treten  die  vier  Principien  h^rror,  welche  das  Leben 
tbeils  beherrschen,  theils  aber  auch  sich  selbst  um  das  Leben 
streiten,  pas,  erstem  dieser  Principien  ist  dioi  Aristokratie. 
Gleich  piit  ihrem  Enstehen  wkd  die  Feu)3aIai;jstofcratie  ^nächst  in 
Frankreich  gezwungen^  gewissermaasssea  gegen  sich  selbst  zu 
arbeite^.  Dqr  Masse,  der  Menschen  gegeniibeit  n^usstc  der  feuda- 
listische Adel  9^ch  nothwendigerweisse  isoirrt  qnd  geEährdet  füli|en. 
Enges  Zusammenhalten,  Ehre  und  Treue  musiste  er  daher  mit 
Nothwendigkeit  ^ti  sdn^i  Grundprtncip  inadien.  Der  König  w^ 
das  Haupt  und  die  SpUze  df^  feudalistische^  Aristokratie  und  diese 
.selbst  mnsste  über  hurz  oder  nh<V  I^og  dem  Köiwgthume  zu  Gun- 
sten konimen«  Die  feudalistische  Aristokratie  nupsste  untergehen; 
,sie  war  eigontlicb  i^eiter  nichts  ajs  ein  Verbrechen  gegen  die 
unge;heurp  Majorität,  der  Nation.  Die  Lieder  der  Troubadours 
täuschen  volUcommen  über  das  feudalistische  Ädelsthnm,  indem  sie 
dasselbe  nur  in  djQm  geborgten,  täuschenden  Scheine  der  Milde 
.und  der  Heiterkeit  erfrcheinen  lassen.  Es  war  in  der  That  nichts 
Anderes  als  roh^:  Barb^ei  iind  fühllose  Grausamkeit.  Das  fe^ali- 
stispbe  A^elsthum  trug  kein  Element  des  Fortschrittes  in  sich.  In 
späterer  Zeit  hielt  der  feudalistische  Ade|  die  Unwissenl^  für 
etwaß  wahrhaft  Adeliges.  Wic^  oft  kommt  nicht  in  Schriften  und 
Crkundeu  ror;  ^^a  d^clare  ne  pas  savour  signer  »v^  sa  qualUe  de 
gentilhomme^^  ,  Wissenscbtaft j  Handel,  Verkehr  veritchloss  sich  die 
Feudalaristokratie  selbst .  und  w^rf  dadurch  d^s  Geld^  den  Haupt- 
heh^  deir  nM>fierneii  Welt,  iii  die  Demokratie  iunüber.  Die  Eman- 
cipation  des  Wj^ibes,  ausgegangen  von  demselben  Adel,  führte 
fli^  Nation  zur  galanten  Fr^vpUtät,  die  Frivolität  führte  zur  De- 
bauche,  die  Debauche  zur  Schwäche  uad  Kraftlos%hf)it.  Der  ^As^ 
war  zuletzt  in.  Fr^^pkrejch  zil  nichts  mehrnüt^o*  t^.  D(ina  kommt 
der  VC  auf  das  saoerdo^ale  Prindp.  Die  Beschreihnng  oud 
Dar^itellqng,  ^||^  d^fi  9iiqei;dotaIe  .EUemenVsiQh  Ip  dep  Leb<n  fii^r 
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n^denien  Welt  aafUiaty  wie  es  seise  Höke  erretelit  und  wie  «» 
fieiy  ist  de»  Wty  «ras  Ais  Aeussere  anlaDgrt^  sehr  glimend  getan« 
geuy  ab«»*  tief  greift  ^se  Scblldemiig  doch  Bicbt  ei«,  sie  istmeiiff 
voft  der  Oberflicbe  der  CrsobeinoBgeii  hinweggeschttpft.  Treffend 
siDd  IndesseD  dlerdlo^s  mache  Bemerl^uBgeii  zo  neniieD«  Die 
Grausamkeiteo  der  loquisition,  der  Krieg  gegeo  dio  sogenannteii 
Ketser  invssteD,  wo  sie  lange  und  heftig  wütbeten,  die  fiesin« 
mmg  and  die  Herzen  der  Menschen  tief  vergiften«  Eine  poliMsdie, 
eine  theologische ,  eine  ^osophische  Reaction  tddtete  die  saoer-» 
dotale  Macbt  ab.  Der  Vf.  Ist  hieröber  nur  kitrz  und  wenig  geni-«^ 
gend.  Das  sacerdotale  ond  das  aristokratische  Prinolp  haben  sieh 
gegenseitig  im  Wege  gestanden  ^  wodurch  das  völlige  üebersehla-« 
gen  des  Einen  oder  des  Andern  verhindert  worden  ist*  Der  Ab* 
sebniit  iber  das  monarcbische  Princip  ist  noch- etwas  dirftiger 
aasgefallen,  als  der  iber  das  sacerdotale*  'Mit  den  Redensarten 
4lber  Gräuel  und  Tyrannei  des  Königthimis,  die  nun  einmartan  der 
Tagesordnung  sind,  ist  der  Vf.  Jndess  sehr  freigebig.  Allein  die 
hohen  «id  glänzenden  Redensarten  sind  In  der  Tbat  billig  au 
haben«  —  Der  2.  Band  bielet  nun  isnerst  einen  Blick  auf  das 
demokratische  Princip  dar.  Der  Vf.  sieht  dasselbe  zuerst  .in 
den  Städten  allein,  md  beschreibt,  wie  diese  sich  im  Laufe  der 
JiArbnnderte  emporgearbeitet  haben.  Auch  hier  sind  seine  Anfhh- 
rungea  von  keiner  grossen  ErbebHchkeit.  Sie  scheinen  fast  auch 
niir  dazustehen,  damit  ein  Uebergang  auf  die  Revolotion  gemacht 
werde.  Denn  die  Revolution  hat  in  Frankreich  erst  eine  Nation 
gesdiaffen,  sie  erst  bat  die  Möglichkeit  erschlossen,  dass  ein 
wahrhaft  christlicher  Staat  in  Zukunft  entstehen  kann.  Das  Kai* 
serthum  war  die  erste  Missgebnrt  der  RoYoktlon;  die  erste  Miss- 
gehurt  erzeugte  aber  eine  zweite  und  diese  hiess  die  Restauration. 
Die  Restauratton  hat  dagegen  wieder  ein  wahres  und  gutes  Kind 
geboren,  genannt  die  Jnlirevolutfon.  Darauf  wird  nun  weiter  ein 
Blick  auf  die  sodalen  Systeme  geworfen,  welche  in  der  neuesten 
Zeit  hervorgetreten  sind.  Nicht  ohne  einigen  Scharfsinn  hat  der 
Saint- SfanoMsmns  die  verkehrten,  falschen  und  sdbiefen  Seiten  der 
frjÜMrn  Civilisation  erfasst.  AUdn  der  Saint -^Simonismns  hält  den 
UawiUen,  den  er  darob  empfindet,  für  eine  Inspiration^  Er  wollte 
für  die  Zukunft  die  Benutzung  Aea  einen  Menschen  durch  den 
andern  ansschUessen  und  unmöglich  machen.  Alle  Civilisation  aber, 
alle  fiesdtichte  und  alles  Leben  Ist  eben  weiter  nichts,-  als- dass 
der  eine  Mensch  immer  benutzt  whrd  dordi  den  andern.  Der  Saint-* 
Shnonismas  riss  die  wahrhaften  Basen  des  Lehens  ein,  nnd  wollte 
sie  durch  phantastische  ersetzen.  Der  spätre  Saint -»Simonismns 
brugt  in  der  Lehre  von  der  freien.  Frau  pnren  und  klaren  Unshm. 
Nach  dieser  Lehre  wird  die<  Frau  freilieh*  in  einem  gewissen,  aber 
m'cht  in  dem  sittlichen  Sinne,  frei  sein,  so  lange  sie  Jmig'«id 
schön  Ist.  Aber  welches  wird  das  LooS' ihres  Alters  sein?*  Fo«- 
rier  und  Owen  beweisen  4lurch  Ihre  Phantasiegebilde^  dass  sie  den 
Mensches,  seinen  Geist  und  seine  Freiheit  noch  weit  weniger  ver- 
stehen.   Sie  bieten  den  materiellen  Vortheil  gemeinsamer  Nahrung, 
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KlcMun^  und  Woboon^.  Das  Measdlfiilebeii  soll  sieh  gesialtea 
wie  das  Leben  in  eliieni  Blenenl^orb.  Sie  haben  nicht  einmal 
begriffen,  dass  abgesehen  davon ,  dass  dem  Menschen  die  Freude 
an  der  Selbstständigkeit  und  Unabhängigkeit  seines  Hauses  ai^e- 
boren  ist^  jede  .geistige  Kraft  vorzugsweise  nur  dadurch  etw4s 
wirken  und  schaffen  kann,  dass  sie  es  zunächst  für  sich  wirkt  und 
schafft.  In  der  Monotonie  und  in  dem  Zwange  des  Bienenkorbes 
wirde  nicht  das  Mindeste  gedeihen.  Ist  nun  schon  an  sich  die 
innere  Nichtigkeit  der  Systeme  Saint-Simon's,  Fourier^s  und  Owen's 
klar  und  deutlich,  so  sind  sie  auch  desshalb  schon  unmöglich  für 
dio  Welt,  weil  sie  von  jedem  einzelnen  Menschen  und  von  allen 
europäischen  Nationen  zugleich  in  demselben  Momente  ergriffen 
werden  mfissten,  wenn  sie  sollten  praktisch  werden  können.  Wenn 
nur  ein  einzelnes  Volk,  oder  nur  einige  Völker  sie  ergriffen,  und 
die  Anderen  nicht,  so  mfissten  die  Ersteren  nothwendigerweise  den 
Untergange  Preis  gegeben  sein,  so  wie  die  Zweiten  diesen  Unter* 
gang  Ihnen  nur  bringen  wollten.  Alle  diese  Systeme  sind  nicht 
allein  absurd,  sie  sind  auch  gegen  den  Weltgeist  und.  die  Welt* 
Ordnung,  welche  will,  dass  eine  Verschiedenheit  unter  den  Men- 
schen stattfinde.  Der  Vf.  hat  nun  in  einem  langen  Artikel  unter 
der  Ueberschrift:  „Harmonie  des  elemens  soclaux*^  seine  Gedanken 
und  Grundsätze  über  die  u^ahren  und  ächten  Staatsprincipien  dar- 
gelegt. Als  das  Vernunftgemässje  erscheinen  nun  eigentlich  die 
in  dem  gegenwärtigen  Frankreich  unter  der  Julidynastle  vorwal- 
tenden Principien.  Es  entstehe  ein  neuer  Adel,  er  sei  erblich, 
aber  seine  Entstehung  verdanke  er  nur  dem  reellen  Verdienste  um 
Leben  und  Staat.  Das  eigentliche  Volk  sei  ausgeschlossen  von 
dem  unmittelbaren  Antheil  an  den  Staatsangelegeiüheiten,  es  greife 
nicht  thätig  in  dieselben  ein.  Seine  Unwissenheit  und  seine  Armuth, 
die  so  Jeicht  zur  Käuflichkeit  fühlt,  macht  es  dazu  auch  völlig 
ungeschickt.  Auch  das  Prilesterthum  werde  von  den  Staatsange-' 
legenheiten  fern  gehalten.  Ein  guter  und  wohlgeordneter  Staat 
erwarte  von  der  Priesterschaft  nur  und  dulde  von  der  Priesterschaft 
nur,  dass  sie  eine  präventive  Polizei  ausübe.  Es  ist  die  Pflicht  des 
Priesters,  durch  seine  Lehren  dem  Verbrechen  zuvorzukommen. 
Hernach  kommen  noch  eine  Reihe  von  Vorschlägen,  wie  das  reprä- 
sentative System  durch  Gesetze,  Ordnungen  und  Strafen  gegen 
Intrigue,  Corruption  u.  s.  w.  gesichert  werden  soll.  Wir  können 
auf  die  Vorschläge  des  Vfs.  weiter  kein  Gewicht  legen,  da  -wir 
meinen,  dafern  nicht  Sittlichkeit  eine  kräftige  Abwehr  hier  bildet, 
könne  jener  Corruption  nicht  gründlich  abgeholfen  werden.  Am 
Schlüsse  stehen  noch  eine  Beihe  von  Betrachtungen  über  die  Zu- 
kunft der  europälscben  Welt,  in  denen  wir  keinen  besonders  grossen 
Scharfsinn  des  Vfs.  zu  entdecken  vermögen.  Die  Verbindung  der 
europäischen  Völker  untereinander  wird  viel  grösser  und  schneller 
sich  gestatten.  Dann  aber  Ist  für  Frankreich  die  Zeit  erfüllt,  die 
Welt  durch  seine  Civilisation  zu  erobern.  -7^     1; 
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[Tim]  Gespräche  aus  der  Gegenwart  üb.  Staat  u.  Kirche.  2.  verb.  n.  retm, 
Aufl.    Stuttgart,  Becher.    1846.    VI  u.  482  S.  8.    (1  Thir.  15  Ngr.) 

[UM]  Die  Schrift,  Christus  u.  der  Geist,  in  ihrem  Yerhältniss  zu  einander 
dargestellt  von  BL  Ed.  Sohiiltze,  ev.  Pred.  Berlin,  Mittler.  68  S.  gr.  8. 
(9  Ngr) 

[7710]  Der  Mensch  n.  sein  Gott  in  u.  ausser  d.  Christenthum.  Von  einem 
VTeltUchen.    Offenbach,  Andr^.    1846.    XI  u.  93  S.  8.    (8  Ngr.) 

[7711]  Gegen  den  Symbolzwang  von  C.  BdkMBBt.  Darmstadt,  Pabst.  1846. 
48  8.  gr.  12.    (5  Ngr.) 

[7719]  Die  preussische  Generalsynode  u^  der  Beruf  der  evangel.  Kirche  von 
Thd.  Althaiu.    Bremen,  Schunemann.    1846.    22  S.  gr.«8.    (n.  2y,  Ngr.) 

.  [771S]  Reform  der  Kirche.  Sendschreiben  an  die  evangel.  General-Synode  in 
Berlin  von  Fr.  GmnmI,  ev.  Pred.  zu  Thom.  Wolfenbuttel,  Holle.  1846. 
15  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[7714]  Sendschreiben  an  die  Stadt  Berlin.  Worte  des  ewigen  Lebens  zur 
Vereinigung  aller  Lichtfreunde  unter  d.  Juden  u.  Christen,  von  SieglHed 
I.    Berlin,  Eeichardt  u.  Co.    1845.    14  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 


[7715]  Bin  ernster  Ruf  an  die  Christenheit.    Dem  Schweizervolke  gewidmet 
von  e.  seiner  Burger.    Zürich,  (Hanke).    1845.    48  S.  8.    (2%  Ngr.)    ^ 


[7716]  Was  wollen  u.  können  wir  f&r  das  Wohl  des  Volkes  tbun?  Von  1 
""  ev.  P&rrvicar.    DarmsUdt,  Pabst.     1846.    63  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 


[7717]  Sendschreiben  an  d.  hochachtbaren  Sprecher  des  Hauses  der  Gemeinen 
über  die  Anrechte  der  römischkathol.  Unterthanen  Grossbritanniens,  nebst 
einem  Briefwechsel  des  Papstes  Pius  VH.  mit  dem  verstorbenen  Konig  von 
Neapel  u.  Beilagen  vom  Graf  v.  Westiii<»rUuid.  Aus  d.  Engl,  übersetzt 
V.  Roh.  Beüson,    BerUn,  Schnitze.    1846.    VII  u.  116  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[7718]  Le^  protestantisme  compar^  au  catholicisme  dans  ses  rapports  avec  la 
civilisation  europ^enne;  par  tecq.  Balmds.  2  Vols.  Louvain,  1846. 
316  u.  322  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

[7719]  Vorlesungen  über  Katholizismus  u.  Protestantismus  von  Dr.  H.  W.  J. 
Thtomoli,  ord.  Prof.  d.  Theol.  an  d.  Univ.  Marburg.  2.  Abthl.  Erlangen, 
Heyder.    1846.    IV  u.  372  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

■77M1  Die  römische  Hierarchie  u.  die  Revolution  u.  der  Protestantismus,  und 
ie  ReformaOon.    Darmstadt,  Leske.    1846.    119  S.  gr.  8.    (17%  Ngr.) 

[77tl]  Alter  n.  neuer  Katholizismus  od.  Philosophie,  Religion  u.  Gesellschaft. 
Aus  d.  Papieren  eines  Priesters.  Winterthur,  lit.  Comptdr  v.  Hegner,  älter. 
1846.    XII  u.  234  8.  8.    (1  Thlr.) 

rrm]  Christus  u.  der  Papst,  od.  das  Evangelium  u.  seine  Diener  von  J.  B, 

ik»noli6.  von  Ciügny.    Deutsch  von  L.*Hain,    Leipzig,  Naumburg.    1846. 

97  S.  gr.  8.    (n.  12%  Ngr.) 

[7711]  Die  päpstlichen  Legaten  Commendone  u.  Cappacini  in  Berlin  u.  ihre 

Aufgabe  von  IV.  Pritao,  Pfr.  zu  Rheindorf.     Neuss,  Schwann.    1846. 

IV  u.  258  8.  gr.  8.    (24  Ngr.) 

[77M]  Die  Ultramontanen  in  Württemberg.    Von  d.  Verfasser  der  Censuren. 

RottweiV  (Setzer).    1846.    37  8.  8.    (n.  5  Ngr.) 
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[tte]  VroUkoW  der  erstoK  Roüfsr«!»  d«B  latM.  SoftdtrbUitdes  A^gehilte«« 
den  13.  u.  14.  Herbstmonat  1843  im  Bade  Rothen  b.  Lusem.  Heraiuges. 
▼4»  Pit>f.  Dr.  K.  Hertog.    Bern,  Fiacber.     1846.    24  S.  8.    (3  Ngr.) 

[IUI]  Wie  darf  o.  sott  der  Katholik  naeh  der  Lebi«  aeiner  beil.  Kirche  die 
Bibel  lesen?  Zur  Belehrung  u.  Warnang  f.  die  Jugend  u.  den  Laienatand, 
zugleich  Abfertigung  neuerlich  wiederholter  kathol.  Verläunidungen.  Rott- 
wSi  a.  N.,  Setzer.     1846.    6U  S.  8.    (6  Ngr.) 

[rm]  Misaionsstreit.  (Gedicht.)  Regensburg,  Mane.  1846.  ß8  S.  8. 
(7%  Ngr.) 

[7T28]  Offenes  Sendschreiben  an  Job.  Czerki  als  Antwort  auf  sein  dcunen. 
Sendschreiben  an  alle  deutschkathol.  Gemeinden  vom  19.  Juni  ^1846  yon 
Frz.  Jac.  Sohell,  Kurhess.  GymBasiallehrer.  *  Leipzig,  Einhornes  Verlags-^ 
exped.     1846.    8  S.    (I  Ngr.) 

[7729]-  Die  Prinzipien  des  Deutsch-Katholizismus.  Zwei  Anreden  von  Frz« 
Jac.  Sohell,  kath.  Geistlicher  u.  Gymnasiallehrer.  Frankfurt  a.  M.,  Koerner. 
1846.    11  8.  gr.  8.    (2  Ngr.) 

[7790}  Die  protestantische  GeistlichiEeit  u.  die  Deutsch-Katholiken.  Mit  Bezug 
auf  die  unter  diesem  Utel  erschienene  Schrift  Dr.  Schenkels  ton  6.  G«  Ger* 
Tiniu.    Freiburg  im  Br.,  Emmerling.     1846.    39  S.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[7731]  Mein  Glaubensbekenntnisse  in  unbefang.  Huldigung  d.  Wahrheit  u.  des 
Lichts  niedergeschrieben  von  fSonk.  Vorgetragen  in  d.  neuprotestant.  Ge- 
meinde von  Dr.  Rupp  in  Königsberg:  Leipzig,  Friese.  1846.  23  S.  8. 
(n.  4  Ngr.) 

[7732]  Der  projectirte  Lutherverein  u.  die  Deutschkatholiken  Ton  C.  P. 
.Müller,  Dr.  d.  Rechte.    Jena,  Luden.     1846.    V  u.  52  S.  8.    Ty,  Ngr.) 

pt331  Die  feierliche  Einführung  des  Pfrs.  Dr.  Eduin  Batrer  u.  der  neu  ge- 
wählten Aelt^sten  in  die  deutsch-katbol.  Gemeinde  zu  Dresden  aiü  31.  Aui^. 

1845.  Nebst  den  an  diesem  Taee  vom  Prof.  Wigard  u.  Dr,  Bau/w  gehak. 
Reden.    Meissen,  Klinkicht  u.  Sohn.     1846.    35  S.  gr.  8.    (5  Ngr.)    . 

[7734]  Freies  cluristliches  Zeugniss  vor  der  christkathol.  Gemeinde  in  Königs- 
berg ausgesprochen  v.  Dr.  Hebir.  Srabowsld,  Lic.  u.  Privatdoc.  d.  Theol. 
Königsberg,  (Tag  u.  Koch).     1846.     14  S.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[7735]  Die  Dresdener  Deutschkatholiken  haben  die  Lehren  der  heil.  Schrift 
geschmäht.  Rechtfertigung  des  Berichtes  im  sächs.  Volksblatte  (No.  42)  üb. 
die  JubUate-Predigt  des  Hrn.  Dr.  pbil.  E.  Bauer.  Dresden,  Naumann.  1846. 
2t  S/8.    (n.  2y,  Ngr.) 

[7736]  Gegen  die  Irrlehre  der  Deutschkathöliken.  An  das  gegenwärtig  ver- 
sammelte Concil  auf  d.  Berge  Carmel,  unter  d.  Vorsitze  des  Alten  vom  Bef-ge 
▼on  Petr.  Mar.  da  PauUa,  Pater  zu  Salonich  u.  s.  w.  Wintertbur,  lü. 
Cbmptoir  v.  Hegner,  alter.     1846.    75  S.  8.    (12  Ngr.) 

[rm]  Spiegelbild  des  Job.  Ronge  vun  Dr.  BL  CaniB.    Augsburg,  Schmid. 

1846.  &0S.-8.    (5  Ngr.) 

[7738]  Die  neue  freie  Gemeinde  in  Königsberg  in  Pr.  Eine  Stimme  aus  der 
evangel.  Gemeinde.  Königsberg,  (Bon  ü.  Pfizer).  1846.  24  S.  gr.  8. 
(n.  3  Ngr.) 

[7739]  Erklärung  u.  Auslegung  der  sonn-  u.  festt^gl.  Evangelien  zum  Gebrauch 
f.  Nacbmittags-Gottesdienste  u.  Betstunden  vor  d.  Gemdnde  u.  in  d.  Schule 
von  Dr.  J.  Fr.  Th.  WohUkrlh.  (BetstundeurPoslille.  1.  Tbl.:  d«i  altr 
Test.  2.  Thl.:  das  neue  Test.  Leipzig,  Voigt  u.  Fcrnau.  1846.  190  u. 
166  S.  gr.  8.    (l  TUr.) 

[n40]  Zwei  Gastpredigten  zu  Halle  a.  Nordhausen  üb.  Job.  Id,  27—30 
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Bob.  5,  l$--81  voA  BA*  Bftlisnr.  Diac.  «o  Delitnch.  NorttauM,  KdiMie. 
Im    3är8.  gr.  8.    <5Ngr.) 

[1741]  Sittlich  ist  die  Missionsthätigkeit  u.  die  Theiinahme  dmran.  Missfons- 
pred.  in  Dommitzscb  uh.  Apoatelgesck.  2ji,  }T-^22  Toa>K.  Brmiiiey  Pfr.  in 
Zwetbau.    Grimma,  Gf^bardt.    164^.    15  fil.  gn  8.    (3  Ngr.) 

[nia]  Twair  Pfekeil  OTer  Tekstea  uft  faet  oade  Testament,  van  P.  J.  DiM 
mela  meuwenhiiU.    Utrecbt,  van  Heijningen.    1845.    g^.  8.    (2  Fl.  7Q  c.) 

[1749]  Zwei  Predigten  ran  W.C8rotofted,  Pantor.   Hannover,  Hahn.    1846.  - 

24  8.  8.    (n.  6y,  Ngr.) 


[1144]  Female  Charaeters  of  Holy  Writ:  in  a  Coarse  of  Sermons.   By  ] 
Hnghes,  B.  D.    ±  Series.    Lond.,  1846.    582  S.  gr.  12.    (Tsh.  6d.) 

[1145]  Was  ist  unsere  Hauptpflicht  hinsichtlich  d.  relig.  Erziehung  d.  Kinder? 
Schulpredigt  von  Dr.  JF.  E.  R.  KAiillbr ,  k.  s.  CRath  u.  ev.  Horpred.  2u 
Dresden.    Dresden,  Kori.     1846.     15  S.  gr.  8.    (21/2  Ngr.) 

[1146]  Predigten  von  Bh.  Ado.  liaagbeiii ,  Diac.  zu  Meissen.  Meissen, 
(Kfinkicht  u.  Sohn).    1846.    IV  u.  160  ä.  gr.  8.    (n.  15  Ngr) 

[1141] .  Leerredenen  over  Onderwerpen  nit  de  Brieven  der  Apostelen,  van 
Jp  H.  Taa  der .  Palm«'  10.  Deel.  Lenwarden,  Suringar.  1845.  er.  8« 
(5  Fl.  25  c) 

[1148]  Antrittsrede  von  flft.  Schaffifier,  2.  Helfer  b.  St.  Theodor  zu  Basel, 
u.  Binsegnungsrede  von  J,  Jak.  BisolioiC  Pfr.  Basel,  Schneider.  1846. 
23S.gr,  8.    (3y»Ngr.) 

[1149]  Zehn  Predigten  nd^t  einer  kurzen  Nacbrfcbt  vo»  seinem  Leben  von 
Benr.  Schartaii.  Nach  d.  Schwedischen  von  iC.  Hemtz^  Hülfspred.  an  d. 
Domkirche  zu  Berlin.  Potsdam,  Riegel.  1846.  XXIII  u.  143  S.  8. 
(n.  6  Ngr.)       .  s     . 

[1158]  Antrittspredigt  von  loaaia.  BtoeiEmeye»,  2.  Helfer  am  Munster  e« 
Basel,  u.  Einsegnungsrede  von  «Vakc.  Burckhardi,  Antistes.  Nebst  den 
Gesängen.    Basel,  Schneider.     1846.    31  S.  gr.  8.    (4  Ngr.) 

[1151]  Reformationspredigt  Ab.  L  Cor.  3,  11—13.  Zugleich  ein  Wort  f.  die 
kirchl.  Bewegung  unserer  Zeit  von  MLm  Tantoi«',  Dompred.  in  Güstrow. 
Güstrow,  Opitz  u.  Co.     1846.     16  8.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[1152]  Predigt,  gehalten  bei  der  ersten  Stiftungsfeier  des  Gumbinner  Zweige 
Vereins,  der  ev.  Gustav- Adolph>8tiftung  am  27.  Mal  1846  von  Gast«  ill* 
brecht,  ev.  Pfr.  in  Nemmersdorf.  Gumbinnen,  Boenig.  1846.  14  S.  8. 
(n.  4  Ngr.) 

[T1SS]  Was  uns  tr^en  müsse,  das  begonnene  Werk  der  Gustav- Adolph -Stif- 
tung eifrig  fortzusetzen  von  «Val.  Mensel.  Pfr.  zu  Clausnitz.  Predigt  ^b: 
Gal.  VI,.  9.    DeUtzsdi,^  Gebr.  Bisaner.    1846.     \%  Bog.  gr.  8.    (a.  2  Ngt.^ 

[1154]  Muster-Predigten  d6r  kathol.  Kanzel-Beredtsamkeit  Deutschlands  aus 
d.  neuern  u.  neuesten  Zeit.  Gewählt  u.  herausgeg.  von  .4.  Hungari^  Pft*. 
zu  Rödelheim.  5.  Bd.:  Pred%ten  auf  die  Feste  d»  Jungfrau  Maria.  I.  Tfak 
Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.   184a   XIV  u.  570  S.  gr.  8.   (1  Thlr.  5  Ngr.)" 

[1155]  Katholische  Predigten  u.  Homilien  auf  alle  Sonntage  d.  Kirchenjahres 

von  Bcnod»  AMM^  Stadtpfr.  in  Augsburg.    2.  Aufl.    Augsburg.    (Regens^ 

bttrg,  Manz.).  1846^    XII  u.  546  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  5  Ngr.) 

[1156]  Wir  wissen,  an  wen  wir  glauben.    Pred.  üb.  das  heil.  Sakrament  der 

Priester^^eihe  von  J»  BlUaer,  Weitpriester.     Breslau,  Aderhoiz.     1846^ 

24  S.  gr,  8.    C3  Ngr.) 

[1151]  Passions-Predigten  von  Ala»  BmUberger.    4.  Bdchn.:   Jesus  vor 

Herodes.    Regensburg,  Manz.     1846.     158  S.  8.    (12^4  Ngr.) 
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[nse]  Ueber  die  leiden  der  Kirche  m  unaereii  Tagen.  Fünf  Oelbergt-l^re- 
digten  von  Jos.  G.  Dreer,.  Dompred.  BfOnclien,  Lentner.  1846.  80  S. 
gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[nse]  Sind  religiöse  Orden  ein  Dedfirfniss  anch  unserer  Zeit,  u.  ist  es  ins- 
besonders  der  Orden  der  barmherzigen  Scb^festemt  Eine  Rede  von  JFot.  G. 
Dreer,  dompred.    Bbend.,  1846.    14  8.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[7766]  Ueber  drei  Sterne,  die  da  leuchten  als  göttliche  Wegweiser  zur  himml. 
Heimath  d,  demGth.  Herzen.  Pred.  voo  Jos.  G.  Dreer,  Dompred.  3.  Aufl. 
Ebend.,  1846.    15  S.  gr.  8.    (n.  3  Ngr.) 

[TTtl]  Predigt  am  Feste  des  heil.  Benedict  von  S.  ▼•  Fräst.  Wien,  Beck. 
1846.    24  8.  8.    (7Vj  Ngr.) 

7762]  Homiiien  üb.  die  geoffenbarten  christl.  Religionswahrheiten  in  pragmat. 
Darstellung  an  allen  Sonn-  u.  Festtagen  des  kathol.  Kircheniahres  von  Ph. 
Fritz,  Pfr.  zo  Fahr.  6.  ThI.  Regensburg,  Manz.  1846.  672  S.  12. 
(l  Thir.  5  Ngr.) 

[7763]  Zwei  Sermonen :  1.  Ich  habe  einen  guten  Kampf  gekämpft»  vorgetragen 
zum  dOgähr.  Jubiläum  der  Chorschwester  M.  Cäc.^  geb.  v.  Adam.  IT.  Das 
Opfer  seiner  selbst,  vorgetr«  zur  Profess  zweier  Cborschwestem  u.  s.  w.  im 
Kloster  der  Salesianerinnen  zu'  Dietramszell.  Von  Dr.  Heren.  Haid. 
Landahut,  Thomann.    1846.    36  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[7764]  Predigten  auf  alle  Sonn-  u.  Festtage  des  Kirchenjahres  von  FV.  Ant, 
Becker,  Oberl.  am  Gymn.  zu  Münster.  2.  Bd.  (Fastnacht  bis  Ostern;  — 
12  Vorträge  auf  die  Charwoche.)  Münster,  Coppenrath.  1845.  Vlli  u. 
509  S.  8.    (l  Thlr.  5  l^gr.) 

[7765]  Premiere  semaine  de  le  Quadrag^sime.  Hom^lies  ä  Tusage  de  ceux,  qui 
se  pröparent  a  ia  sainte  communion,  prononc^es  ä  Kiew  par  le  R.  P.  u- 
»ooeat;  trad.  du  russe  par  Alex,  de  Stourdia,  Paris,  Cherbuliez.  1846. 
liy«  Bog.  gr.  8.    (3  Fr.) 

[7766]  Kanzelvorträge  in  der  Liebfrauen-Kirche  zu  Paris  vom  30.  Nov.  1845 
bis  zum  18.  Jan.  1846  von  Dr.  H.  Laoordalre.  Ins  Deutsche  übers,  von 
Dr.  W.  SmeU.    Neuss,  Schwann.     1846.     166  S.  gr.  8.    (12%  Ngr.) 

[7767]  Sermons  du  B.  Thom.  k  Kempis  aux  religieux  novices;  trad.  du 
latin  par  le  P.  Hüar.  Tissot.    Paris,  1846.     12  Bog.  gr.  16.    (2  Fr.) 

[7766]  Trauerrede  auf  Papst  Gregor  XVI.  von  Dr.  Broix,  Domkapitular. 
Köln,  Du  Mont-Schauberg.     1846.    20  S.  gr.  8.    (n.  4  Ngr.) 

[7166]  Trauerrede  auf  den  Tod  Gregors  XVI.  von  J.  Bafit.  Zarbl,  Dom- 

dechant.    Regensburg,  Manz.    1846.    32  S.  gr.  8.    (Sy^  Ngr.) 

(TM]  23  Predigten  beim  deutsch-kathol.  Gottesdienste  in  Leipzig,  Dresden, 
Dahlen,  Chemnitz,  Annaberg  u.  Glauchau  von  Dr.  Ed.  Baner,  Pfr.  in 
Dresden.    Meissen,  Klinkicht  u.  Sohn.     1846.     192  S.  gr.  8.    (U  ^gr.) 

[7771]  Drei  Predigten  am  5.  u.  6.  Sonnt,  nach  Ostern  u.  am  Himmmelfahrts- 
lage  vor  d.  deutschkath,  Gemeinde  zu  Berlin  geb.  von  Rob.  Bmiiaer, 
dentschkath.  Pfr.    Berlin,  Hermes.    1846.    45  S.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[7771]  Was  wollen  wir?  was  sollen  wir?  Pred.  v.  Max.  WaaMaaHUler, 

deuUch-kathol  Pfr.  zu  Crefeld.  Grefeld,  Schüller.  1846.  XVTlI  u.  26  S. 
8.    (n.  5  Ngr.) 

S7773]  Zwei  Predigten.     1)  von  d.  Unduldsamkeit  in  Religionssachen,  Luk. 
),  54 ;  2)  von  den  Hindernissen,  welche  der  Hoflhung,  dass  die  Juden  selig 
.  werdeq,  im  Wege  stehen  von  MttaK.  WaBgenmAller«    2.  Aufl.    fibeDd., 
1846.    56  S.  8.    (7y,  Ngr.) 
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[Tltl]  R#gi2in^  du  coürs  cl'arcb^ldgie  profeai^  au  i^ägkimdM  d«  Atnn^s ,  rar 
M.  4.  Bnme.    IUo«ef,  Vatar.    1846.    38  V«  Bog.  gr.  8. 

[7975]  Histolre.des  chapelles  papales,  par  M.  le  chev.  de  Moroni;  trad.  de 
ritalien  par  A,  ManamU  Paris,  Sagnier  et  Brav.  1846.  3 PA  Bof. 
«r*  8.    (6  Fr.)   ' 

[1776]  The  Object,  Importance^  and  Antiauity  of  the  Rjglit  of  Consecreition 
of  Churches:  as  shewn  by  the  Holy  Scnpture,  the  Testtmony  pf  the  F*4- 
thers,  etc. ;  witb  copious  illustrative  Notes,  and  an  Appendix.  By  the  Rey. 
B.  C.  fl»riwgt<in.    Load*»  1846.    2:22  3.  gx.  8.    (Tsh.) 

[77T7]  Der  protestantischen  Kirche  ^ottesdienstliche  Gebäude,  u.  J^dten/  mit 
JlerTorhebung  besteh.  Uebelstände  geschirdert  von  ML  B.  Rosealiaiiclr« 
1.  Abthl.  enth.  die  Utqrg.  HiHHUfuigen.  Aniivberg,  Rudolph  o,  X>ieteiri«i. 
1846.    75  S.  8.    (9  Ngr.)  ^ 

[TTIB]  Sammlung  liturgischer  Formulare  aas  älteren  u.  neueren  A^«nden  von 
F.  W«  Bodemmii  Pastor  zu  Schoackonburg.  I.  u.  2,  Abthl.  entb.  Col- 
lecten,  Antiphonen,  Gebete  u.  s.  w.  Nebst  angehängtem  Begräbnissbnchlein. 
Göttingen,  Vandenhoeck  u,  Ruprecht.  1845,  46.  X  u;  245,  XlS^llu.  238  8 
gr.  8.    (2  Tblr.) 

[7779]  Das  Pfarr-.u.  Decanat-Amt  mit  seinen  Rechten  u.  t^flicfaten  In  den 
k.  k.  dsterreichisch-deutschen  Ländern/ aowobl  nach  d.  Kir^henreehte  u.  der 
Pastorale  als  auch  nach  den  daranf  Bezug  habenden  bis  zum  9chjqsse  des 
J.  1845  erlass.  k.  k.  Gesetzen  u.  Verordnungen,  nebst  Formnlarlen  ton  Ge- 
schäftsaufsätzen u.  Tabellen  v.  Pel.  Baldäof.  6  Thle.  3.  viel  verm.  Aoll. 
Grätz,  Ferstl.  (Leipzig,  Kummer.)  1846.  I.  Bd.  17  Bog.  gr.  8.  (Prän.- 
PreU  n.  4  Thlr.) 

[UM]  MIssae  defunctonim^  juxta  vsQm  eedesfae  romanae,  cum  ordine  et  ed- 
none  eztensae.  Prag ,  Haase  66hne.  1846.  d  Bog;  u.  I  Abbildung.  Fol. 
(22  Ngr.;  Velinpap.  1  Thlr.  4  Ngr.) 

[7781]  Thesaurus  bymnologicus»  sive  hymnonim  cantieenim  sefjuentiarura  etrea 
annum  MD  usitatarum  coUectio  amplissSma.  Bdid.  Oat.  AdAlb.  DAaleL 
PhU.  Dr.  Tom.  III.  Lipsiae»  Barth.  1846.  VIU  ti.  295  ^  gr.  8. 
(2  Thlr.  7y,  Ngr.) 

[7782]  Lieder  der  Kirche.    Deutsche  Nachbildungen  alt-lateinischer  Originale. ' 
Schafflieusen,  Hurter.     1846.    KlI  ü.  3M^  ».  8.    («.  I  Thlr.) 

[7783J  Das  neue  GesangboQh  der  protestant.  Kirche  in  Bayern.  Zur  Orien- 
tirung  der  kirchl.  Hymnolögie  v.  J.  81m.  Veppd,  Pfr^  in  9tr^taa*  Bay- 
reuth, Grau.     1845.     108  S.  8.    (15  Ngr.)       - 

[7784]  Das  Gebet  u.  seine  Arten.  Begrifflich  entwickelt  von  F»  C.  Kirch- 
1iol£    Bonn,  Marcus.     1846.    47  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[7786]  Geistlicher  Frühlingskranz.  Aus  den  Schriften  von  Tersteegeny  Arndtf 
SchmQicke,  Bojatzky  u.  Fr,  W,  Krvmmacher,  Nebst  e.  Nachworte  üb.  Üblich 
ti.  Rouge,  die  protestant.  Freunde  u.  d.  Deutsch-Katholiken,  ihre  Bedeutung 
u.  ihr  Verhältniss  zum  wahren  Chrlstenthum.   Charlottenburg,  Batwr.    1846. 

135  B.  8.    (12  Ngr.)  : 

[7188]  „Die  Furcht  des  Herrn  kt  d«r  Weisheit  Anfangt.  Ein  AndaohtsbuA 
beim  Vortrage  u.  beim  Lesen  der  bibl.  Geschichten  des  alten  u.  neuen  Test., 
^e  derGlaubensi-  ti.  Sittenlehre  von  4«L  PlUbsi.  I.  Bdchn.  Berlin,  Kys^ 
•eidiardt    1846.    17  Bog.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[7787]  Himmlischer  Liebeskuss,  od.:  Uebung  des  wahren  Chrlstentbuias,  flies- 
•e^d  aus  d.  IfirCalirang  göttlicher  Liei^  von  Vr,  0,  IWüner..  '^evorwyrtft 
von  Frz.  Gl.  Stncker.    9.  Aufl.    1.  Uef.    Canwnin,  Domine  «.  Co.     1846. 
144S.gr.  8.    (7%  Ngr.) 
1846.  ni.  27 
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[TOB]  J.  Ohr*  fltogf^g  christHcbes  Haasbuch  rar  Uebung  des  Oebets.  IMit 
«Der  Anleitang  ziun  Gebet  de^  Heraens.  Mit  e.  Vorwort -ron  M.  Fr.  Jdk. 
Fk.  Heim.  2  Bde.  4.  Aufl.  Stui<«art;  Belser.  1846.  LVI  u.  597  8. 
Lex.^.    (1  Tblr.  3  Ngr.) 

[tm]  Die  Offenbarung  St.  Johaimis  des  Theologen,  metrisch  erklfirt  u.  um- 
schriebien  sa  hänsl.  Andacht  an  Sonn-,  u.  Feiertagen  f.  Christen  aller  Con* 
fessionen  von  C.  Venator,  Pfr.  zu  Billertshausen.  Darmstadt,  I^eske. 
1846.     165  S.  12.    (15  Ngr.) 

[UM]  Weihestunden  am  Altare  des  Herrn.  Bin  eTangelisch-ebristl.  Beicht- 
u.  Communionbuch  für  Erwachsene  n.  Confirmanden.  Meissen,  Goedsche. 
1846.    IV,  u.  159  S.  nebst  Titel)>ild.    8.    (9  Ngr.) 


[TTtl]  Begrftbnissbücblen  v.  Fr.  W»  Bodemann,  Pastor  zu  Schnackeiiburg. 
Gdttingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht.     1846.    58  8.  gr.  8.    {1%  Ngr.) 

[TTtt]  Thanatusia.  Ein  christl.  Weihgeschenk  in  fünf  Gesangen  f.  Alle,  die 
an  den  Gräbern  ihrer  Lieben  stehen  von  K.  VIT.  ^l^edeBlUd.  Solingen, 
Amberger.     1846.     106  8.  gr.  16.    (n.  20  Ngr.) 

[7193]  Der  fromme  Christ  in  seiner  Andacht  u.  im  Gefühl  der  Liebe  gegen 
seinen  Schöpfer  und  Erlöser.  Ein  Gebetbuch  fSir  wahre  Katholiken  jedes 
Standes.  4.  verb.  u.  verm.  Aufl.  Mdnster,  Coppenrath.  1845.  XVI  u. 
552  8.  nebst  3  Bildd.    8.    (10  Ngr.;  15  Ngr.;  22%  Ngr.) 

[im]  Die  Lauretanische  Litanei  zur  seligsten  Jungfrau.  Nach  Schrift  und 
Ueberlieferunc;  erklärt  f.  Verehrer  Marions  von  4*  Nep«  GiaaL  Manchen, 
Lentner.     1846.     192  8.    (16  Ngr.) 

[TTM]  Herr!  Erhöre  mein  Gebet!  Vollständig  kathol.  Gebetbuch  f.  Kirche 
u.  Haus.  Aus  d.  Schriflen  des  Card,  Bona  Ton  ML  A.  Mokel.  Frankfurt  a.  M., 
Andrea.     1846.    XVI  u.  602  S.  nebst  4  Bildd.    8.    (20  Ngr.) 

[9798]  Die  Herablassung  Gottes  zum  Menschen.  Unterricht  zur  ersten  heil. 
Commnnion  Ton  Fr«  Ant.  Beiker,  Oberlehrer  am  Gymn.  zu  Münster. 
MflnsUr,  Coppenrath.     1846.    XXTII  u.  461  S.  gr.  8.     (I  Thlr.) 

[TniT]  Andachtsbiich  f.  Kirche  n.  Haus.  Nach  dem  röm.  Missale  u.  Brevier 
Ton  A.  Hoohklrciien,  Pfr.  Neuss,  Schwann.  1846.  152  8.  u.  I  Suhlst. 
12.    (ONgr.J 

[me]  Liebe  u.  verehre  Gott  den  Dreieinigen  üb.  Alles,  u*  deinen  Nächsten 
liebe  wie  Dich  selbst.  Römiscb-kathol.  Gebet-  u.  Erbauungsbuch.  Mit  einer 
Vorerinnerung  von  Jos.  Roheller.  Donauwörth,  Veith.  1846.  X  u.  230  8. 
nebst  Titelbild.     12.    (12  Ngr.) 

[ins]  Salve  Regina.   Die  heil.  Wallfahrt,  od.  ausgewählte  erhabene  And4u:hts-  - 
Übungen  zur  Verehrung  der  sei.  Jungfrau  Maria.    Gesammelt  von  S.  Br. 
Münster,  Coppenrath.     1845.     216  S.  12.    {V/f,  Ngr.) 


[TWO]  Die  Religion  des  Jüdenthums,  in  8  Vorlesungen  von  Dr.  8.  Stora« 
Berlin,  Bernstein.    1846.    VJII  u.  327  S.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[3801]  Aufruf  zu  einer  rascheren  Förderung  der  jüdischen  Angelegenheiten  im 
Vaterlande  von  Ant.  Rie.  Hamburg,  Gobert.  1846.  23  S.  gr.  8. 
OV.  Ngr.) 

[tSOS]  Die  Stellung  des  fortgeschrittenen  Juden  zu  der  freien  evangel.  Ge- 
meinde  von  Rad.  Jude  Benttoj.  Halle,  Kümmel's  Sort.-Buchh.  1846. 
28  8.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[isn]  Der  Weg  des  Glaubens,  od.:  die  kleine  Bibel,  enth.  einen  voUständ. 
Auszug  aus  d.  Büchern  d.  heil.  Schrift;  zunächst  f.  Israelit.  Frauen  u.  Mäd- 
chen u.  mit  Rücksicht  auf  d.  Unterricht  in  der  Religion  u.  Sittenlehre  fir 
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Knaben  o.  Madchen  von  Dr.  M.  MkMager.  5.  Aufl.  Stattcari,-  Meiiler. 
1846.    XVI  u.  451  S.  8.    (27%  Ngr.) 

hiSMJ  Der  Berg  des  Herrn,  KanselTorträge  6jl>.  den  Decaleg  von  Dr.  CUk 
Salomon.  Hamburg,  Berendsohn.  1846.  XVin  u.  HO  8.  gr.  8. 
(n.  1  ^hlr.  20  Ngr.) 

[9M6]  Koheleth.  Eine  Auswahl  gottesdienstlicher  Vorträge,  geh.  iu  d.  Haupt> 
Synagoge  zu  Frankfurt  a.  M.  in  den  J.  1844 — 1846  von  Lp.  Steiii,  Rab- 
biner. Frankfurt  a.  M.,  Sauerländer.  1846.  XVl  u.  366  S.  gr.  8. 
(n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[98M]  Siddur.,  Gebetbuch  fQr  Israeliten.  Mit  Angabe  der  einschlagenden 
gesetzlichen,  bisher  noch  nicht  gedruckten  Bestimmungen  von  JPri  Megadim 
u.  einem  neuen  Kommentar  von  C.  Landshut  üb.  die  Abfassungszeit  der  ein- 
zelnen  Gebete,  deren  Erwähnung  im  Talmud  u.-  d.  andern  rabbin.  Schriften 
u.  s.  w.y  mit  Anmerkk.  versehen  u.  herausgeg.  von  Birsch  Edelmann.  Kö- 
nigsberg, Samter.  1845.  546  S.  gr.  8.  (n.  I  Thlr.  6  Ngr.)  Das  Gebet- 
buch allein.    332  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[7MT]  Anklagen  der  Juden  in  Russland  wegen  Kindermords,  Gebrauchs  von 
Christenblut  u.  Gotteslästerung.     Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Juden  in  . 
Russland  im  letzten  Jahrzehend  u.  früherer  Zeit   Aus  d.  Criminalacten  wort- 
getreu ausgezogen.    Leipzig,  Engelmann.     1846.     128  S.  S.    (15  Ngr.) 

Mathematische  Wissenschaften. 

[im]  Journal  de  Math^matiques  etc.  (Vgl.  No.  6923.)  Juin.  Lobaito, 
Bur  les  ^quations  d*equilibre  d'un  Systeme  de  forces  dirig^s  d*iiBe  manidre 
qaelconque  däns  Tespace.  (S.  193—196.)     Svanberg,  sur  les  intdgraiea  defioies 

/         e  — /gx  — x"  — *dx   etc.  (—200.)  Roberts,  sur  quelques  integrales  - 
c/  o  l  +  x2 

multiples.  ( — 212.)  Catalanf  note  sur  un  probl^me  de  m^anique.  ( — 216.) 
Liouvüie^  sur  diverses  questions  d'analyse  et  de  physique  math^matique  con- 
cernant  rellipsoide.  (—236.)  Jacobi,  extrait  d*une  lettre  k  Mr.  Steiner.  (—240.) 

[1809]  Grundriss  der  reinen  Mathematik  mit  einer  kurzen  Anweisung .  zum 
Feldmessen  von  Dr.  Andr.  Vfenbig.  —  Elemente  der  descript.  Geometrie 
von  W.  K.  Fischer.  4.  Aufl.  Bayreuth,  Grau.  1846.  .yill  u.  296  S. 
nebst  8  Figurentaff.    gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[TBIO]  Ueber  das  Verhältniss  der  Arithmetik  zur  Geometrie,  iosbesond. . aber 
die  geometrische  Bedeutung  der  imaginären  Zahlen  von  B.  llkdieiner.  Mit 
SO  eingedruckten  Holzschn.  Braunschweig,  Leibrock.  1846.  VIII  u.  420  S. 
gr.  8.    (2  Thlr.  10  Ngr.) 

1*7811]  Ueber  den  Einfluss  der  Projectionslehre  auf  die  neuere  Geometrie  von 
O.  T.  Ancer,  Prof.  am  Gymn.  zu  Danzig.  Danzig,  Weber.  1846.  20  S, 
gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[1812]  Vollständige  Theorie  des  ebenen  Dreiecks.  Auf  eine  eigenthümliclie 
Art  dargestellt  v.  4.  B.  Ftenz,  Dr.  d.  Phil.  Münster,  Coppenrath.  1840. 
34  S.  u.  I  Figurentaf.    8.    (5  Ngr.) 

[1813]  Das  Wesen  der  involutorischen  Gebilde  in  der  Ebene  als  geraeinscbaftl. 
Princip  individueller  Eigenschaften  der  Figuren  von  IVz.  Seydewttx, 
Oberlehrer  der  Math.  u.  Physik.  1.  Thl.  Heiligenstadt,  Delion.  I84ti 
XI  u.  174  S.  nebst  5  lith.  Taff.    8.    (1  Thlr.) 

19814]  Analisi  algebrica  delle .  Quantjta  determinate  del  Cav.  V.  FtatttL 
Sdizr  quinte.    Napoli,  1844.    LXVUI  u.  256  S.  gr.  8.  - 
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[1B16]  CofDbiiiatorifche  Bemerk  linken  von  ML  A.  Stern«    ^Geiliiigen,   Van- 
deiihoeck  u.  Ruprecht.     1846.    22  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 


[lilfl  Theorie  de  rinfiiii,  par  OnML  'nbwgUcn,  BruxeUes,  1840.  156  8. 
gr.  8.    (26  Ngr.) 

[1817]  *OofL  GiilL  Lelbnitli,  Hiatoria  et  Origo  Calculi  differentialis.  Aus 
den  Handachriften  der  k5n.  Bibliothek  zu  Hannover  herausgeg.  von  Dr.  C.  J. 
Gerhardt.  -^  Ala  Anhang  zwei  noch  ungedruckte  mathem.  Abhandlangen 
Leibnicena.    Hannover,  Hahn.     1846.    XIII  u.  50  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[18181  '^Andeutungen  zur  Geschieht^  der  Differentiai-Rechnung.  Einladunga- 
acbnfi  KU  d.  von  Seiten  der  naturwiss,  Gesellachaft  zu  Dresden  veranstalteten 
Feier  des  200.  GeburUUges  des  Frhrn.  G,  W.  v.  Leibniiz  am  21.  Juni  1846 
von  Osmar  Fort.    Dresden,  (Walther.)     1846.  .29  8.  gr.  8.    (n.  6  Ngr.) 

[18It]  A.  L.  C«ii^y%  Vorlesungen  üb.  die  Differenzialrechnung,  oiit  Fou- 
rter*t  Aufldsungsuiethode  der  bestimmten  Gleichungen  verbunden.  Aus  dem 
Franz.  ubers.  von  Dr.  C.  H.  Schnuse.  Zusätze.  Braunschweig,  Meyer  sen. 
1846.    48  S.  gr.  8.    (7  Vi  Ngr.) 

[18M]  A.  L.  Caiicfay'0  Vorlesungen  üb.  die  Anwendungen  der  Infinitesimal- 
rechnung auf  die  Geometrie,  deutsch  bearb.  von' Dr.  C.  H.  Schnuse,  Zusätze. 
Bbend.,  1846.    75  8.  gr.  8.    (12*/^  Ngr)    • 

[fttl]  ^Die  Bildlehre  von  Prof.  Dr.  M.  G.  ▼.  Pancker.  Mitau,  Lucas. 
(Leipzig,  Hartmami.)  IS46.  VII!  u.  265  8.  nebst  100  S.  Fügungen.  8. 
(I  Thlr.  15  Ngr.) 

[ratt]  Popttli res  aatroiibA«  Handwörterbuch,  od.  Versuch  einer  Erklärung  der 
vornelMsteii  Begriffe  u.  Kunstwörter  d.  Astronomie,  samnt  Nachrichten  von 
d.  Gesch.  der  astronom.  Entdeckungen  u.  Erfindungen,  biograph.  u.  Hierar. 
Notizen  von  Dr.  Jos.  Em.  IMmberser.  l.Bd.:  A— K.  Kempten,  Danii- 
heimer.  1846.  X  u.  1037  S.  nebst  20  FigurentafiT.  u.  dem  Portr.  des  Vft. 
gr.  8.    (3  Thlr.  20  Ngr.) 

[TÖÖ]  Annalen  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien.  Herausgeg.  v.  C  L.  v.  Liitrow 
u.  F.  Schauh.  23.  Tbl.  Neue  Folge  3.  Bd.  Wien,  (Wallishausser).  1844. 
CVIII  u.  134  8.  nebst  3  lith.  Beitagen,    gr.  4.    (n.  3  Thlr.  Hy,  Ngr.) 

[1824]  Astronomische  Beobachtungen  auf  der  Sternwarte  zu  Bonn  von  Dr. 
Fr.  Wm  A.  Argeiander.  I.  Bd.  (Auch  u.  d.  T.:  Durchmusterung  des 
nördl.  Himmels  zwischen  45  u.  80  Grad  d.  Declination  in  d.  J.  1841—1844, 
mit  Hülfstafeln  zur  Reduction  der  Scheinbaren  Oerter  der  Sterne  auf  die 
mittlem  zu  Anlange  des  J.  1842.)  Bonn,  ^larcus.  1846.  67  Bog.  gr.  4. 
(n.  5  Thlr.) 

[7825]  Der  Wunderbau  des  Weltalls,  od.  populäre  Astronomie  von  Dr.  J.  H. 
MAdler,  ord.  Prof.  der  Astron.  an  d.  Univ.  Dorpat.  2.  Aufl.  I.— 5.  Lief. 
BerUn,  Heymann.  1S46.  S.  1—480.  gr.  8.  (k  10  Ngr.)  7.  Uef.:  A\laa. 
Ebend.,  1846.     12  Taff.  u.  4  S.  Text.    qu.  Fol.    (10  Ngr.) 

[TBK]  De  Sterrenhemel,  beschreven  en  afgebeeld  van  F.  Kaiser.  2  Deelen. 
Amsterdam,  Sülpke.     1846.    gr.  8.  roet  platen.    (12  Fl,) 

7831]  Bntwurf  einer  systematischen  Darstellung  des  Mechanismus  der  von 
Nk.  Cofamkus  enHdecktea  Wellkdrperbewegung  mit  allen  ihren  Folgen  von 
J.  U.  Ewwiz.  Aiitau»  Lucas.  (Leipzig,  Uartmann.)  1846..  XXIV  u. 
270  S.  nebst  4  lith.  Taff.    8.    (1  Thlr.  .15  Ngr.) 

[MB]  INannlensy Stern  der  Smne  von  FroM.  Freiberg,  CSraz  u.  Gerkch. 
1846.    12  BU.    gr.  Fol.    (n.  1  Thlr.) 
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Kriegswissengchaften« 

[7629]  Spectateur  müitaire  etc.  (Vel.  No.  5840.)  Join.  TotM,  tur  la  de- 
fense des  places  fortes.  (S.  249---284.)  Dehnas,  sur  la  guerre  des  Angla» 
dans  rinde.  ( — 300.)  Grandml,  tur  lea  chaMeurs  d'Orl^ans.  ( — 316.)  Bois- 
sonet,  sur  l'application  du  Systeme  d'emprisonnement  individael  aux  d^tenos 
militaires.  ( — 320.)  Analyse«  etc.  ( — SftS.)  —  Juillet.  Savary,  relation 
de  la  defense  de  Hambourg  en  IS  13  — 14.  (S.  369—^411.)  Ducasse^  daa 
canms  d^instructions  et  des  lüanoeiiTres  effectu^es  en  1845  au  camp  de  St. 
Medard.  (—435.)  Augoydtf  sur  Tart  de  i'ing^nSeur  ei  de  l'artiilerie  cn 
Italie.  Art.  I.  ( — 455.)  Bvgcaud,  Episode  de  la  guerre  d'Bspagae,  Juillet 
1808..  (-^462.)    Analyses,  actes  ofiiciels  etc.  (—488.) 

ira30]  Die  Erziehung  des  Volks  zum  Kriegerstande,  in  Umrissen.  Darmstadt, 
lern.     1846.     16  S.  gr.  8.    (n.  3  Ngr.) 

[7831]  Ansichten  üb.  das  deutsch«^  Wehrwesen,  mit  Versuchen  zu  seiner 
Vervollkommnung  von  Germattl.  3.  Aufl.  Erlangen,  F.  Enke.  1846. 
XVI  u.  430  S.  nebst  3  Steindrucktaff.  gr«  8.    (n.  2  Thlr.) 

[tm]  Grandzüge  der  kleinen  u.  grossen  BefeatigungskuiMt  mit  Fiussüber- 
gangen,  dann  Angriff  u.  Vertheidigung  der  Feldwerke  n.  Festungen  £  alle 
Waffengattungen  von  TliVBiser,   k.  b.  Unterlieut.     Bamberg.    (Brlangeii,  • 
F.  finke.)     1845.    XVI  u.  202  S.  nebst  1  SteinUf.    8.    (n.  28  Ngr.) 

f7833]  Lehrbuch  der  Artillerie  für  preussische  Avancirte  dieser  Waffe  von 
F.  OeLsei  Secondelieut.  in  d.  K.  Pr.  Artillerie.  3.  verm.  u.  verb.  Aufl. 
Berlin,  Strikker.  1846.  XX  u.  379  S.  nebst  5  FigurenUfeln.  '8. 
(n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[9634]  Bandbüch  für  UnterofBciere  der  Infanterie  u.  Cavallerie  von  Ado. 
Koester,  Capitain.  2.  umgearb.  Aufl.  Hannover,  Hahn.  1846.  VII  u. 
204  S.  gr.  12.    (17%  Ngr.) 

[7835]  Leit&den  f.  d.  Unterricht  in  der  Militairadmiaistration  u.  im  Rapport- 
wesen. In  Fraßen  u.  Antworten.  Zum  Gebr.  der  Offiziere  u.  UnterofiGxiere 
der  eidgenossischen  Armee  von  J«  ML  Rndolfi  Major.  2.  nach  dem  neuen 
Reglement  üb.  d.  eidgen.  Kriegsverwaltung  verm.  u.  verb.  Aufl.  Baden, 
Zehnder.     1846.    180  8.  gr.  16.    (12  Ngr.) 


[7836]  Relation  de  la  campagne  de  1805  (Austerlitz)  par  le  lieuten. 
l«rwrsU*]>aiiile<V8U;  trad.  du  russe  par  le  g^neral  Leon  Narischkine,    Parin, 
Dumaine.     1846.    24  Bog.  mit  Karte  u.  Plänen,    gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[183?]  dtoria  delle  campagne   e  degli  assedii « degl'  Italiani  in  Ispagna  dal 
1804  äl  1813,  du  Cam.  Vacanl.   fidiz.  sec.  per  cura  del  prof.  F.  /^nghena.  f 
3  Tomi.   Milano,  Pagnoni.    1845.    XXVIII  u.  576,  XVI-u.  734,  IV  u.  704  8. 

gr.  8.     (30  L.)  •  . 

[9838]  Erinnerungen  aus  d.  Feldzuge  des  J.  1812  in  Russland.  Als  Com- 
mentar  zu  mehr,  vorausgegangenen,  diesen  Gegenstand  betreff.  Schriften 
von  Eugen  Herzog  von  Württemberg.  Breslau,  Grass,  Barth  u.  Co. 
1836.    235  S.  nebst  5  erläut  Plänen,    gr.  8.    (2  Thlr.) 

[W39]  Waaderungen  eines  a^en  Soldaten  v.  1/V.  Baron  ▼.  Bahden.  ^.Thl. 
Befreiungskrieg  von  1813,  1814  u.  1815.    Berlin,  A.  Duncker.    tö4&    XIV 

u.  406  8.  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.)  '    , 

[1MA]  Eiatge  Blätter  der  Erinnerung.  Gesammelt  u.  herausgeg.  aus  d.  Nach* 
lass  des  Majors  Fr.  ▼.  Look.    Ebend.,  1845.     X  u.  103  8*  8.    (15  Ngr.) 

[7M1]  Oesterreichs  Heerwesen  in  neuester  Zeit.  Von  einem  dstereich.  Offi> 
eiere.    Leipzig,  Thomas.    1846.    273  8.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 
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[7841]  Die  Formation  der  Haauoverschen  Armee  u.  die  railitairiKhea  Binricb- 
tungen  im  Kdn.  Hannover.    Hannover,  Rius.     1846.    Xlil  u.  112  S.  gr.  8. 

(n.  20  Ngr.) 

[1843]  Stamm-  u.  Rangliste  der  Kön.  Sachs.  Armee  1846«  Dresden.  (Leipzig, 
Fr.  Fleischer.)     1846.     VI  u.  175  S.    (n.  22%  Ngr.) 

[1814]  Vorschläge  zu  einer  zweckm&ss.  Organisirung  des  Militair-MedicinaU 
Wesens  f.  d.  deutschen  Heere,  insbesondere  das  k.  bayerische  von  Dr.  4. 
"  Erlangen,  F.  Enke.     1846.    58  S.  gr.  8.    (n,  10  Ngr.) 


[1846]  Die  Differenzen  zwischen  dem  Offiziers-Corps  des  K.  Sachs.  I.  leichten 
Reiter- Regiments  Prinz  Enist  u.  einigen  Bergakademisten  zu  Freiberg  dar-  ^ 
gestellt  von  d.  Offiziers-Corps.    Dresden,  Gottschalck.     1846.     VI  u.  126  S. 
gr.  8.    (n,  12  Ngr.)       . 


TadesßUe. 


[iMf]  Am  22.  Febr.  starb  am  Bord  des  Schiffes  Herald  in  der  Sudsee  auf 
oner  wisssenschaftlichen  Entdeckungsreise  der  design.  Prof.  der  Botanik  an 
der  Univ.  Glasgow  Dr.  Edmotutmey  Vf.  der  „Flora  of  Shetiand''. 

[1841J  Am  7.  Mai  zu  Glasgow  Dr.  Will.  Meixleham,  Prof.  der  Physik  an  der 
dortigen  Universität. 

[1848}  Am  3.  Juni  zu  Wien  Ed.  Lewy,  Mitglied  der  k.  k.  Hofkapelle,  Prof. 
am  Conservatorium  der  Musik,  54  Jahre  alt 

[1819]  Am  22.  Juni  zu  London  der  berühmte  Historienmaler  Benj,  Bob»  Haydon, 
esq.,  auch  als  Schriftsteller  („Paintiug  and  the  Fine  Arts.  By  B.  A.  Haydon 
and  W.  Hazlittt  esqurs.'*  1830,  „Lectures  on  painting*'  u.  and.)  bekannt, 
60  Jahre  alt 

[1850]  Am  28.  Juni  im  Bade  zu  Kosen  der  k.  sächs.  Geh.  Regierungsrath 
K,  Gust  Adalb,  von  Weissenhach,  Ritter  mehrerer  Orden,  froher  seit  1820 
Assessor  im  Bergamte  Freiberg  u.  Inspector  der  bergakadem.  Sammlungen, 
1824  Bergmeister  zjx  Johanngeorgenstadt,  1826  zu  Freiberg,  1835  Geh.  Re- 
ferendar im  k.  Gesammtministerium  zu  Dresden,  Vf.  der  Schriften  „Sachsens 
Bergbau  nationalökonomisch  betrachtet*'  1833,  „Abbildungen  merkwürdiger 
GaogTerhältnisse  aus  dem  sächs.  Erzgebirge**  1836,  ein  einsichtsvoller  und 
kenntnissreicher,  in  verschiedenen  Zweigen  der  Verwaltung  sehr  verdienter 
Staatsbeamter,  geb.  zu  Dresden  am  5.  Dec.  1707. 

[1851]  An  dems.  Tage  zu  Paignton  Dr.  Jam,  DomviUe,  Deputy  medical  In- 
J  spector   der  kön.   grossbrit   Marinehospitäler ,   früher  Arzt   am  Greenwich 
Hospital,  67  Jahre  alt. 

[1851]  Am  20.  Juni  zu  London  Matthew  Henry  Barker ^  früher  Seemann, 
dann  Herausgeber  der  „Demerara  Gazette**  und  nach  England  Zurückgekehrt 
Pseudonym  als  „the  Old  Sailor*'  durch  zahlreiche  Schilderungen  des  Seewe- 
sens in  Erzählungen  und  Novellen  („Land  and  Sea  Tales**,  „Tough  Yarna**, 
„Jem  Bunt*',  „Nights  at  Sea**  u.  m.  a.)  und  Beiträge  eu  der  Literary  Ga- 
zette, Bentley's  Miscellany,  United  Service  Gazet|ß,  den  Pictorial  Times  u.  s.  w. 
bekannt,  56  Jahre  alt. 

[1858]  Im  Juni  zu  Pesth  Dr.  Stef,  Horvdth,  Prof.  der  ungar.  Sprache  und 
Gustos  der  Szechony loschen  -Bibliothek,  durch  einige  vorzügliche  Arbeiten  im 
Gebfete  der  ungarischen  Geschichte  rühmlich  bekannt,  62  Jahre  alt. 

[1854]. Anf.  Juli  zu  Güstrow  der  grossherzogl.  mecklenb.-schwer.  Oberschul- 
rath  Dr.  /.  Fr,  Besser,  Rector  u.  Prof»  an  der  dasigen  Domschule,   Vf.  der 
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Schrift  ,,BeUrage  zur  Geschichte  der  Vorderstadt  G&strcw''  1830  ^  geb.  zu 
Halberstadt  im  J.  1773.  ^ 

[7856]  Am'  1.  Juli  zu  Bnzendorf  bei  Wiei|  Ant.  Haikl,  ein  talentvoller  Com- 
ponisty  47  Jahre  alt. 

[1856]  Am  6.  Juli  zu  Kempen  der  Director  des  dasigen  k:  kathol.  SchuHehrer- 
Seminars  Joh,  Lamb,  van  den  Driesch,  Vf.  der  Schrift  „Die  heil.  Geschichten 
des  A.  UV  N.  Test.  f.  kathol.  Schulen  u.  Fai^üien«*  2.  Au6.  1843. 

[1857]  Am  8.  Juli  in  der  Ostsee  bei  Colberg  Di^.  Jean  Fölsingy  Prof.  am 
französ.  Gymnasium  zu  Berlin,  Vf.  der  Schriften  „Lehrbuch  d.  engt.  Sprache'* 
1840,  2.  umgearb.  Aufl.  2Thle.  1842  f.'«,  „Rechenbuch  f.  preuss.  Gymnasien 
u.  Bürgerschulen''  1845,  34  Jahre  alt. 

[7868]  An  dems.  Tage  zu  München  der  Landschaftsmaler  C.  Fr,  Heinzmann, 
ein  sehr  geschätzter  Künstler,  geb.  zu  .Stuttgart  1795. 

[1850]  An  dems.  Tage  zu  Dusseldorf  der  taubstumme  Maler  Hm,  Jos,  Frhr. 
von  Steinäcker,  ein  talentvoller  Künstler,  geb.  zu  Mayen  am  8.  Nov.  1818. 

[78M]  Am  15.  Juli  zu  Halle  im  pr.  Herzogth.  Sachsen  Karl  Leon,  v,  Soltav,  durch 
die  Herausgabe  der  Schrift  „Einhundert  deutsche  histor.  Volkslieder,  gesam- 
melt u.  in  urkundl.  Texten  chronologisch  geordnet'*  1835,  und  einige  Ueber» 
Setzungen  („Adele  Churchill,  od.  die  zweite  Bräute,  von  Miss  L,  E,  Landor^** 
3  Bde.  1839  u.  a.)  literarisch  bekannt. 

[7881]  Am  16.  Juli  zu  Halle  in  Westphalen  K,  W.  Passavant,  Pastor  primär, 
an  der  Frauenkirche  zu  Bremen,  vorher  seit  1804  Lehrer  an  der  Provinzial- 
schule  zu  Detmold  u.  1807 — 16  Früh prediger  daselbst,  geb.  zu  Minden  am 
27.  Juli  1779.  Seine  gedrudcten  Schriften  sind:  „Darstellung  u.  Prüfung 
der  Pestalozzischen  Methode  nach  Beobachtungen  in  Burgdorf*  1804  und 
mehrere  einzelne  Predigten. 

[7888]  Am  20.  Juli  zu  Rudolstadt  der  Prof.  am  Gymnasium  und  Consistorial- 
assessor  Dr.  Chr,  Lor.  Sommer ^  seit  1819  Gymnasiallehrer,  in  den  letzten 
Jahren  zugleich  Landschullehrerinspector,  als  Gelehrter  durch  seine  Ausgaben 
von  Piatons  Convivium  (1821),  Xenophons  Anabasis  (1821)  und  ApoUodors 
Bibliotheca  (18^2),  durch  3  Commentationen  „de  Euripidis  Hecuba**  (1838 — 44) 
.  und  mehrere  Recensionen  in  wissenschaftlichen  Blättern  rühmlich  bekannt, 
geb.  daselbst  am  19.  Nov.  1796. 

[788S]  Ah  dems.  Tage  zu  München  der  k.  b.  Kämmerer  und  Appellationsge- 
richtsrath  Karl  Frhr.  von  Aretin,  im  48.  Lebensjahre. 

[7864]  Am  21.  Juli  zu  Paris  Jean  Massieu,  ehemal.  Professor  am  dasigen  k. 
Institut  für  Taubstumme,  Begründer  u.  Ehrendirector  der  Unterrichtsanstalt 
für  Taubstumme  zu  Lille,  Schüler  und  Nachfolger  des  berühmten  Abb€ 
Sicard,  ^ 

[7885]  Am  22.  Juli  zu  Stuttgart  der  k.  Generalstabsarzt  Dr.  Jos,  von  Sont- 
heimeTy  Ritter  des  Ordens  der  württ.  Krone,  durch  mehrere  Uebersetzunge» 
aus  dem  Englischen  „A,  P,  Wilson  Philipp,  üb.  d.  Gesetze  der  Functionen 
des  Innern  Lebens  u.  d.  Behandl.  d.  Innern  Krankheiten**  1822  und  besonders 
aus  d.  Arabischen  „/46u  Mohammed  Abdullah  Ben  Ahmed ,  Zusammenstellung 
üb.  die* Kräfte  der  bekannten  einfachen  Heil-  u.  Nahrungsmittel*^  2  Bde. 
1840.  42,  „Abd-al'Kader  Ansari  Djezeri  Hanbali\,  deutl.  Darstellung  üb.  den 
erlaubten  Grebrauch  des  Kaffees**  n.  m.  a.,  geb.  zu  Grossallmendingen  am 
16.  März  1788. 

[7866]  An  dems.  Tage  zu  Halle  der  Privatdocent  in  der  philosoph.  Facultät 
der  dortigen  Universität  Dr.  Emil  Sommer,  durch  Herausgabe  der  Schriften: 
„Comm.  de  Theophili  cum  diabolo  foedere**  1844.  ,, Sagen,  Mährchen  u.  Ge- 
bräuche aus  Sachsen  u.  Thüringen**  1846^  „Flore  u.  Biancbeflur.    Eine  Br- 
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zähhing  von  A^Aii«  48fil6^  4^  I1h9  4vi^i^^  Mit- 

arbeiter an  unserm  Rcpertoriam  u.  den  Jahrbb.  f.  Wissenschaft!. «Kritik. 

[7W7]  Am  24.  Juli  za  Wien  der-  k.  k;^||f fkapellmeister  Jas.  Edier  v.  Eyhler, 
als  Componist  namentlich  durch  einige  geschätzte  Oratorien  bekannt,  im 
82.  Lebensjahre.  •-. 

sigen  kurf.  Gymnasium,  Vf.  der  Schriften  „Ueber  d.  Verh&ltniss  der  Gym- 
wialTT4ffhrei:.^u^  dfia.wKltef  ihcfiii,Bi;bJU«r  u«  .d,  ,Beduig«ngei»  emfir  erloJig- 
rdchen  gemeinschaftl.  Jugenderziehj;jne*^  1^34^  »^Ueber  Vernunft  u.  Christen- 
(WtraS^.Qiffl  inM>esondere  di«tJi^a3liBriusgabede9.^8(ft(istfccbetiHMid^ 
buchs  der  deutschen  Gymnasien"  2  Bde.  (I.  Bd.  mit  Dr.  Brauns)    1837—30 


[786»]  Am  20.  Juli  zu  Prag  Wolfg,  Ado.  Gerle,  seit  1814  Prof.  der  italien. 
Sprache  am  dasigen  Conser¥a|oi;iiiä9|4^,Mi^|u.&iher  Buchhän^^^  Vf.  meh- 
rerer Romane,  Novellen  «(i»«l)i4iMM  (,;|CrhlMiF^!80).  2.  Aufl.  1811,  „Hi- 


tJ*:ührer  durcu  frag"    lö'io,  0.  Auti.   i^40,,  „Bölimei^s  Häi  quellen",  ^öJ^^, 
^Volksmärchen  dor  Böhmen'^  2^  Bde.  I8l9.u.  s.  yvTgeV,;4MellSl,am 
1781.   In  Rassmanns  Itek,  deutscher  pseudonymer  ochriftstelier.  ist  der  Name 
j,tf&niinü  £rls*' naehautragen.»  .  f     ;■.«    -•;     m    -. 

(ftro^^^kn  dems.  Ta|fe  «a  London  d'^  k. '^ro^sb^k«iin.^-mn^Jii  l^rl'^nU' Sir! 
GetKiMln^,  Bart^,  seit  I78d.  Soldat  i^d  «i^ solcher; «In* htehstitogai^ierl 
imijfMffiih^oMr  I Miybr^P  in  9oUani^;A^yp(^ ^«f Inian»  W^tMif 
I^«^»ed j.4j^  Jt,  ^Offie,^^  ,l4<ifidft^^,^^2^>.f: 

nister,  wiederholt  Mener9lfeldzeugmeis|;er  der  brit»  Aro^»  ein  aqs^e 
pyyanJQAtsjgdner,  auch  jüs^SchViTtsteR^r,  .'iülcitzt'  a^s^flör^iligeb^jr.il 

mms^i^  ^  „, 

tfgtti  iWh^üli  iMtUuts;  iMtiir  ti^feltigertcla£irgficll«r)lnsAffimefltBj(|ldM» 
iil9bb<3iiknntejijOoe]K>lMin  4fl4Mi^<m.)i^iah,C:rMdefc.4ps  ^M^^l#i  mSfri*; 
e^ffsn  .JVfoiiarcl^en,  l^^enieictvßif^^riid 
grosse  Monthyonsche  Preis. im  J.. 
it  densMben  Preis  '  erhielt  V  «b^h 
4ftU  AbÜiihdiiing  ;;rhyi^ldg.i|^tä4ubhungeir'u.  fi^p^MenM«^ 
e#^ilgttln(g' de(^  Knootienaystems*^-  ;' •  <   '  ■•:  {•    '•.".:-•  Jrif  T)J'n^?,iir.T)ll 

ftM]  An'A^nir.'l^agie  itt  Klein-Glientcke  bei  Pdt^iH  'd^'ik.cA^älte^^'id/.^ 
iüMflr4<l|t Ü-.  riff^.<mr.  vm  rmtöh,^  ViM-sIbsber  diM  dortlg^ntCiVtl-'IVtfSi^ilWiitfa^« 
Mliar  fo*iii0q«Mcer  n.  Ka^Ieiral»fa|;9aJ^eiwtrelit0^nd  «Mt  I^Mal^liMM. 
g»|$W«denfc^,.dur^h  z.ahlr«io^e  Mififten  Äbjr^^s  «wfWichtfWfise«^  ujAffh 
^ÄWÄl^^WiAttV^^^'^J^^^^'^"*^"-  Binrichtung  d.  offen tl.  Schul- .u,  Unterricfits- 
in^erf'^raM,  ^'Bnn&re  Sb.  PeÄtaflozzi  ü.  seine  Kleitt^kitaA^dtttgsmeth^^dy'^ 
f**hte[''f8fl*,*^J»fe-'irtrinf;^hri^hmi^^^  afs  GrtihÖlag« '«^'^n^eW««» 
hf  (l|qiMMttteH9p#«ldi^  ^l^lfrte.'Aufl.  'f8it,^:,vl^itf«d«tt>d»^B«lmMlttiig<.teill 
»rtroB-öliiBto::R«fttnQ»»*'^Tkk.  -Jöni?..^!,«,  18301^ ,»Us^:il|fSfMfnliii^ 
]^^>^Sfe*^^  ä;,.zweckm$»v  R^dlutig.dcs  S^i^c;pbape^J' J[ Tf!j\^  ,f§?9^ 

^•Jlnnoi   n«'»''»^'   j-       •  i       1    irin<niiijf[ii  "      r    «i //    .'•ünriMr.b   r  illü 

flrfi  wb  fO^dfi^  no:£$in^i<n^b  /.^liu'J  ivjAviaü'jd  aab  bliH  (:'>ibllu£i{'jKm; 
loho  ffoilMilisoJl  if»!**)  i^v  i:>  ow  «if>  Jlmi^b  ^nfifiJ  nfirff^ps  .indlog  ^tiCjin 

^i.'  ^  TU   .OMI 
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S  Jurisprudeoz. 

[7873]  Sapplementum  ediüonis  Basilicorum  Heimbachianae  Lib.  XV — XVIII 
Basilicoriim  cum  schotiis  antiqais  fntegros  nee  non  Lib.  XIX  Basiticoruiii 
novis  aaxilHs  restitatam  continens.  Edidit,  prolegoraenia,  yersioDe  latma  et 
amiotatioiiibufl  illustraTit  Cor,  Ed.  Zachcnriae  a  Lingenthal,  Lipsiae,  sttailibin 
J,  Ambr.   Barth.    1846.    VIII  o.  288  S.  gr.  4.    (2  Thlr.  20  Ngi?) 

Scilon  in  der  aasgezeiohneten  Delineatio  iuris  Graeco^Romaor 

L30  Wki  49  ODd  dann  in  der  Reise  In  den  Orient  S.  293  ff. 
ie  der  verdienstvolle  Herausgeber  auf  eine  von  ihm  Im  J.  1838 
in  der  Bibliotbek  des  Hterosolymiianiscben  Patrlardien  zu  Constaiiw 
tiffopel  gefundenen  rescribirteii  Codex  aufmerksam  gemaebt,  wel* 
dier  Stttcbe  der  Basiliken  in  der  untern  Schrift  enthalte.  I» 
Jahre  1839  wurde  ihm  der  Codex  selbst  durch  den  Patriarcben 
Demetrins  auf  Verwendung  nach  Heidelberg  zur  Benutzung 
übersendet.  So  erhielten  wir  bereits  im  J.  1842  ein  Specimeii 
d^selben  mit  dem  1.  Titel  des  18.  Buches  und  begleitet  vob 
daem  Facslmile  und  kurzen  Beschreibung  des  Codex.  1b  dem 
oben  angezeigten  Werke  ist  nun  der  ganze  in  jenem  Pallmpsest 
verborgene  Schatz  gehoben,  und  die  frühere  Beschreibung  der 
Handschrift  9  so  wie  die  Behandlung  derselben  mitgethellt.  Der 
Herausgeber  bat  aber  dabei  zugleich  die  vorhandenen  Lückeu  mög- 
lichst ergänzt,  Indem  er  sowohl  bei  unleserlichen.  Stellen,  wie  In 
denjenigen  Fällen,  wo  ganze  Blätter  fehlen,  den  reinen  Text  nach 
der  Helmbacb'schen  Ausgabe  aufnahm.  Wo  eine  Restitution  nicht 
möjglich  war,  bezeichnen  Liaien  oder  Puncto  die  Lflcken,  wobei 
jene  für  die  fehlende  Zeile,  diese  fOr  einzelne  Buchstaben  ange-^ 
nommen  wurden.  Ob  nun  dieses  Verfahren  das  richtige  sei,  will 
Ref.  nicht  entsefaeiden.  Betrachtet  man  das  Buch  als  ein  Supple- 
ment der  Helmbacb'schen  Ausgabe,  so  Ist  nichts  dagegen  zu  sagen, 
betrachtet  man  es  aber  als  eine  editio  princeps,  so  war  der  Codex 
vielmehr  möglichst  getreu  mit  allen  Locken  wiederzugeben  und 
alles  dasjenige,  was  als  Supplement  beigebracht  werden  konnte, 
in  die  Noten  zu  verweisen;  denn  jede  editio  princeps  soll  ein 
anschauliches. Bild  des  henutzten  Codex  demjenigen  geben,  der  ihn 
nicht  selbst  seien  kann ,  damit  er,  wo  er  zu  einer  ResUtotlon  oder 
Bmeadatipn  sich  veranlasst  sieht,  diese  aaf  eine  feste  Orondlage 
1846.  in.  28 
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f«fl(Mit.a«ii.imtffeeliiiK».vfrin9gfi.  Bcjge^ebDii  bi.  daMWfcliwiwpf^ 
lasUimachi»  Ucbfr^etoM«. .  ISiiwi  &9n  mme  Beliimdl«9g.jst:  «bc^^. 
gipMien.fio  Thet  :ge^fQr4m^  €^fWi^  ^  i^^  Asi  qp4  Webe^.wi^i^n 
4^,  \LA9ktm  frObef  in  ßicMer'a  avASqbneid^r's.^afirbb»  4*  Jfihi^ 

DiKch  4ieae.  lokaDswerthe  ^beit  ist  4enii  unii  eaUUcb .  Je4i^ 
(gfiMtW*  ii^  ^«  weit  e»  i^^Jicb  .waf^  in  «Aiiuii^  A^ei^beit  mmmr^ 
MJj^bfn  .iBd  a«  der  Spitao  init.dea^  Naive»  4e9  Vfif.  iiii4  ile# 
SUw  ««bOrigeii  SteUeii  ans  JuatiBiaa'a  Büdiciriiiveqieben»  w^bchaf^ 
bfmubhav  «aworJe^i  |3&  {»t.ri^^r  .w  J!^iKW%;i4»«ft)b>^j»  wl^ 
^  besiierea  VecCabrea  m  H^iiaba^b's  AM^gahe,  eii^eechbigf»  ^f^ 
401  iat;  dfAB  bekanailicb  sioil  ff<er4.4e  41^  Scholiea  oft,  m[4^ 
BaaUifceo  ttir  4ie  Er](llirMae;4er,Jü9ti«i9Di|9obeii  T^^&  y^t^ff^m^- 
WiabUgkeii.  CiS  wäre  4abcr  ^chr  zp  ,>¥iii|a€hei%  4asa  4ei:  jgielej^p, 
yX  4iO  nldfügstfü  ^ifhoWfs^  ier  Basilibfiä  auf  g^civb^  We^e^^iifp^^^ 
bfUat  »uMNimaosMUe.  mi  /hvaawdbe,  da-  4ifi9e  fa  .d^vm  J»W^#iii 
^aiawlA  10  der  Tbal  9m\  .wea^  braachbat  aiti4*  l>a»  am  ^oiii^ 
4|Ui  Viorlioteade  Wetfi  iii^ero  jnrisUsehe  UieratuMr  weseaUMi  Wf M 
Client  9a4  bi^iToit  ^f^(y¥HtkTP^^^:^^^v,W' ie^.X 
QfwU^  ^geUof^A  woNeo  ist,  bedarf  kämt  Jkwfl0^ms\  ^m^l 
wUrp  4lm  tieae  fielleifbt  aötbigi^  f^it. ejaoiaäbiNre  ^eiiaÜ^v? 
4#ffiiÄriMU  iseMHt* .  lo4es8eiL.darar  bieieia.4iffaOrRIlit^rrl!y||:  «^üb 
9fiHMrt4acti'094  SO  igeaflgo  4io  8?>aiod(iiiMr'r '#£^f'4ie^/«ffi(|^^^ 
9^  (Gelehrsamkeit'  dea  liefaoageberß  aad  d^os^  ibp^'.VfVr^^ij^ 
Il|(^,,iil|t  4f)|i.>g|ii«obiiDlieii  AQcbb^qaellep.i^icbtiaa«)^  Nfn^<^rP^W[|H#fi 
li^äküi  babe^.:;Wabfba4  b^t^^roiigf^aiBdig  iit  bi^M  W^eniHfiili 
4M(,FMsiP  tta4  die  Aofi44#eri,.mit  wflchea^d\eifo  a«|i||1«|iMaiirtH 
4ilonnig  di^fies  Palb«i»9fa9ta  bewarbatidtligfc  wpr4i)ft  is^r,  AMnr^mifb 
aa)|üiMit«Mob  .llem.V^HgM,  llrn».3arth,  ^  .mXfi^ilf4fi[JS^aaki 
ßif,,(|eifiei  <dw«h  die  Uebeirnahaie  des  V«rlaga  üea^  WanlpsijffiWf 
4fl^#:iH>H^>^^W  fege  Tliellnabai^  a»  je4er;BataIidi^_a.>B^ll^all^ 
rwc  dißjt  aUeq  «Ütaratof«    Drpck^  ma4  {^apier*  «iad  v#rs^|||Q)icbif».^«i  i 

tl^4*f  AbhAndltfn^eh  aus'  dorn  df^Hiefe  der  1leditsg;l^«ai!cllt<^  Von  fof /fWift'J' 
AMgV  HcMMV.  '1.  4EJeH«i^  die  EBfttffifktong  d«if  <5McawotliinigMMi^1ft*<isd|jU> 
le«4i    Ik-HUttmioli«  SmDevMifeQ  über  den  fUfüpm«  ^ulld  ^ka  iPiimiinipe 

fiWM  feagirA«ieQ>*die«)  Sabrifi  i^aiaeB  erfiMHabe«  Vtiretoitdetl 
WiledaiAiaHtf  Um«,  dei  G^ndbini  44a  galeiefteii  Vla^  ^mLiiUmm 
ijlidaebo  TbMigkeM  «iaeiklbe  vaa  Jabr^a  <  uaiMrbi^ebe»»^mmßlM9t 
<)eü  «eü^o^a  drei  Jahrea  «taig«  gjQhall^Ue<.Auf9iMa^  ti»iaia»rBv^ 
ii'  dec  JM/Mir.  .t  gi^s^hlcUI»  Reohteviasaisobaft  sraai  KeMü^fdi^ 
UaiTaui«  erveckien,  dasa  iMn  aua  den  reiab^ScbatMi.fieiaet) 
Shmaariangen  aeae.Bereicheraagen  dkt  lUlflialiir  eiwjuileii«!  dtifflui 
l^koai  idef  T&Ul  beeatt,  idassn4ie,  vefttegeode  Schritt;  >aaaMzwiik 
QfNiplabscbaitteii. bestehe.  Iq  dm  etstaa  .deraelben  (»  7^^jM 
(^^a,(  BearbieltiHig  jedaablla  #  bücbat^  ^  icbwer«  war ,  Mm  / bbnf, 
di«b.teo0kstnienUtd<idgakela  aaiteiii  aad  xqm.Thett.^asaeaiA^aawvv 
v^iMle<^>M&ea0aiaafii  4«r  W««:  gwülbri. UFftfdaii:  mfi^i^^r^iiiMtl 
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M^rttf^M  ima  rt.  w^iMtlcli  iiukfOk  et4d(Aterf^  ^km  äf^mhw 
Mier  Ulli  dun*  üeHiii'  ,)iMtri^  au'  4er  OtiBdii^kM  ites  In^ittM^ 
mndjti^oesses  iii4  -tor  'fik^MriitafferfoUi^  d^St)  «n«^  d»M( 
A^  AtiMtM-'M^i^  dto  neoftr^' Vof84*ltt^g  »i  y^hftidewiBlg^  te* 
CMMrtHli^erMkrei}«  tu  Moldclriiiid  (eettselr.'  f^  iretiA.iileiDMMC 
Bil  12)  £lteh  g«btthDfr  birttel^  D«r  Hweek'  de»  l^fe^  i«^  Ml'  Beu 
fltilmiltiieft  %«  Yfw^e^ne«,  daed  M(^^&<eift1lgwffnMi^fMd&  in  BorkUitf 
#eiler  In  Hiter  enbten  Bfi&tdiiriig^  nodt  in  Ihi^  n<Nteiii  CleiMtim» 
iU  tVie'föWs^iblMlMlWk  an^e^d^n  wefleil 'MDitei^  iM«ni^ 
*Mkl  ans  deB#»Heii  ViylksgeiMiteti  lienrorg%grMig%B  ol«r  JrtilttoMi 
RÜiMotttloa  aimtbeiiai)  mfelt  *w«i^f^er'  aier  Anr^h  ctt#  KMipit| 
#elicli«  BnglMd  tfif^  sefile  kttM  R«clite  und  ^Wt^elt^^g^gtn  dt* 
Mrmämiidelien  Kdnigre  w  fc^tAipn  ftalli^,  li6r«H>i^rttfen  w^rdeii 
giiid.  fliertret  wtrd^n  tsugtclcll  dl<^  Aofiiehteii  eiftl^cf  neueren  i^mg^ 
UMim  Schrtrtstdler  sreprOft,  w^Iebft  «die  Jary  «k  ds  Fanadlimi 
dlsr  Vulbdl^dlieft,  als  SpleerelbIM  d<ir  VellMsei^^Mttftll  Mftildmi^ 
Äfe^  AMatidhHi^  aetMlt  ift  fa^ettdf  Al)ilieiftrai|fen :  K  BlMtie» 
der  ««fi^^omeiijf iMtMe'  ib  die  tn^llicite  «i^i^tsvi^rfaMMr  (S«  8); 
2«  UrsprUaglicft^  B«ldeiitffi^  der  Ges^bwortieii^eHciite  (B.  I3f« 
ä;  '€lpeeftttteres  tllfer  'die  ^finffiteliriDg  tier  Aöj^jaiy  aiid  UfliieÜBV 
JUTf  {8.  9i).  4.  OiH  Gesehworaeb^erielle  ^ad  fIMA  M^^pdlKI^ 
Mbeb'  ]!IMi^eV'^}ie^Vtfit«^jM|reii  (B.'^6).'  5^;  SpMelie^  FniflifMiiaig*' 
d#»Slgfi^7^  «fBd'^'i^ihMl^  "98)1    '6.*  HeBchrnrnttifellUlM^ 

Ht^mRteii4m\itiaSti^,  th  ien  iaMlUiAeni»l  44}fi  'tTvid  #lir 
^t^^b^sdlie^  äehHflbMli^r  dte  Jtojr  fii#  Un  t^ltisdlida  IflsUM' 
Maten  ^;  9ä)^^-  8i  Ver  troeosat^isclfr  1h6tmäfäe4  eÄglteclKMi 
erilHinMVerfälirefiGr  fft  4S);  9.  BetradM^^  4ibeir'  dto  CI«9rtlwovu 
iiMt^fibbie  kl  F^Klftvdcbl  S^bi*  bebeirzl^eim>iirtMV  sind  die-Worte 
(#.'  S6  «r>9  W^l<^  '^i^  Vf.  über  dte  JleC  etvafgeir  EiiiMhrirti|p  de# 
OmtM^heü  6eiäcb^¥oniea$6riebke  In  O^eat^cMaod  ^eMelKen  Forw 
deMn^en  aiv  dieRl^gidra^^en  aasd^ii^bty  6o  wte  dle^  Bedenke«  «od 
Frage«,  wiAefte  bierbeP^ur  Spraebb  Ireaimeii 'kintten^  itiraai)  eleft 
deiiL  .iHieriU;,  da^^  wlArep4  in  Englapid;  ^ici  EinfQbnuur.  4er  JarF 
ud  ibf e  FofUHMiiiig'  kewaswaga  mü  poJiUiwheQ  filaniei|(M|.apsii|M^ 
■eaMaerT  diese  dng^ejirte^iii'Fninbreleh  vM'^der Jie^MoUoiiiaaligiailV 
«■»'Von  der  pelidscbbii  8Mte  kleinen  Wfd<Hrstand  Ämd^'  w<ef!  aHe 
Itoidlie  itt  Kegi^rmg  sii^peadirt  waren;  in  DeotsiMMd  etehen 
MHaaber^dr  Eiafabrnng*  derselben  aHMin^e  bestdiei*iip  Beehl«  der 
Retlemnge»  entgegen  nnddfo  Aijgfeleg'eiibeitirfmmt  Merüeli  ang1el<{k 
eiüea  pdHtiaAiMr  Cbarakter^an,  wabi^d  dab«i  ellier  |fiR>&llien  wd 
l^mmehen'^  jnriaiiiMieii  Bm^gukg  nedb  dte^  Fva^e  nUMrifaigl^  ph^ 
eine'  ticbti|fe  Bnls^lieldaa^-  niH  •  grdaeerm  Beohte  ^^oir  einer ^lür^ 
oder  ^voa  veehtegelelirteii  AkdMern  erwartet  werden^kiönne  «id  oli 
ehe  EnleelMeld«nft  ^«le  CtiQnde  auf  f«rbAlte«ide  HiAUaetien  hin 
vdr  einein  Mbeile  mft«i«flMhni  aif  regtstrirte  HiatdlHAen' ^eeiOlat^ 
dtm  Vwriuf  vwWene.  ^  Die  2.  Abhaädlun^  pi^.  3«  ^  153)  ist 
veranlaM^wefden  ^reh  dbn  im'  No^br^  undTDeebr*  1646>  in  der 
IivfiMni^«'dert«&obbh»heD'1gMiDde  heralheven  B*hrorr«lner  Weeh-^ 

28* 

Digitized  by  LjOOQ IC 


iiib  Jmispt^udeni.  r\l&^ 


peloc^min^  .«n^^/darch  :eine  id  fiichter^ft  and  SckiTelder'K  Jah 
(1846,  Märzhefi)  eiDgetückte  Recension.  der  Schrift  Noba^k^d 
über  Wediael.  Es  M  dabei  jedoch  kelaeawegs  des  VfB.  Absicht 
fp^eßen^.,9mn^  üwilkngllcben  Dfiterauchangen  über  diesen  Gegei^-* 
stand  hier.austBubreiUiiy  soädera  et  woUtö  nur  die  Resttltate  dtf^ 
die  Ansichteä,  welofae- daians  ihergeleltei  werden*  k^nnoa,  nittthev 
lep*.  IMe  .Tendenz  ^iiever  Abhandliuig'  ist  daher,  auf  geschichtlichem 
Weg:e  die  wahr«  Naiar  des  Wechsels  zu  entwickeln  und  sonach 
die  BCLcksichten  zu  bezeicIineD;  welche  bei  der  Gesetzgebung  ftfr 
das  Wecheelrecht  zu  beobachten  sind.  Die  Abhandlung  bestehi 
aup^folg;enden  Abschnitten:  1;  Die  Entstehung  des  Wechselrecht« 
al»  Gewohnheitsrecht  ^(S.' 62)..  und  dessen  dadurch  begrün^AiAr 
universeller  Charakter,  der  jedoch  im  18.  Jahrb.  .in  Deuiis^anft 
durch  eine  Unzahl,  von  Particularrechten  verlören  ge'gaii^en.  ist^. 
%  l^ntsteliBOg  und  Ausbildung  des  Weclisels  (S.  67);  '3.  Wfick^ 
^lexecntiQU  (S. 76).  4.  Acceptation  (S.SO).  5.  Indossement, al* 
der. wichtigste  Punct  in  der  Eortbildung  des  Wechsels  (S*.  S&^ 
jg« .  Cef cbi<£tliches   über  die' Theorie  des  Wechselrechtiä  (S'.'89lv 

Sc^ei' Einert'sf  Theorie,  dass  der  Wechsel  ald' ZahlUiittel  unS  a!^ 
fipiei^eld  dienen  solle,  in  ihren . Resultaten  geprüft  und  ter- 
,>vQifen  ^ird  (S.  lOS— 110),  indem  naraentHch  fai  di^seV  TbeqHfe 
jieben  ier  Anwendung  des  Wechsels  als  Zahlmittel, .  die'  andi^r^ 
ßbfiu.BQ  wM^bti^e  Function  desselben,  das  Einziehen  von  Porde^ 
^nngc^  zu  vermit(,eln  übersehen  wjrd.  7.  Bemeiictrngen .  tfb'er 'di^ 
TSheow.  Jes  Wechsels  (S.  1101.  8.  Bemerkungen  tthcr  Wl^  fle*- 
if^^Uchte  und  Theorie  der  unvollkommenen  Wechsel  (8;  11^),  z.W. 
der  Wechsel  an  eigene  Ordre  (S.  116),  der  eigenen  Wechkel 
(&  118).  der  Platztratten  (S.  123),  der  Anweisungen  (S.  124>. 
9.  Thewe  des  Indossemenfa  (S.  l->6"),  die  Ref. /hier  i/i  ghisster 
K&rze  Yorzügücb  gut  ansgeftfhrt  gefunden  hat.  10.  Dar^Mltfvg 
dessen  9  was  bei  der  Gesetzgebung  zu  beqjiachtiefii'  ist  (S.  189)^ 
der  Vf..  hat  hier  gehaitvollö  Bemerkungen  üb^r  daä  'Beddrfn»ii 
,^es  geoieinsamen  Weclselrechts  wenigstens  der  Zoltreri^infsstaatefi 
«Deutschlands  niedergelegt,  ein  Bedürfniss,  dent  ächoA  frfiher  in 
)[ieip9ig  ein  Ausschuss  sachverständiger  Männer  zu  l^ge^neu,  jedodi 
Vergeblich , Versucht  hat.  —  Ein  Anhang  handelt  von  dej^'Wcehftefc- 
execntion  (ß.  139)  und  gibt  dann  ^le  bekanntesten  VöriAetiltbiif- 
männischer  Wechsel  aus  älterer  Zeit;  S.  154—159  sfnil  noA 
eialge  Zusätze  gegeben,  —  Bündigkeit  und  Khrhett  der' Darstel- 
lung ^  Schärfe  in  den  Begrlffsbesttumiimgen  und  in  der  ßtKtscheh* 
idung  bedentuflgsvoiler  Fragen,  die  vollkommenste  Sich^belt  in 
Beherrschung  des  gesammelten  Materials^  verbnndeh  itiit  Ür  d^ 
meisten  Schriftstellern  abgehenden  Entsagung,  viele  niüh^amiaiff^ 
^^esu{;hte.Notfzen  zugleich  vorzulegen,  in  sofern  diese*  nicht' ^eriufe 
*^^^^'e'nittteh  Dothwenffig  auf  Mlttheilbng  Ah^pruch  machen -kOnncD, 
^$Wd(jrn.  gewissermaasscA'iiur  im  Geheimen  auf  die  Cehejtteit^tttft 
M  Sclrffistollers  ctritVlitcri,  «nd  glänzeride  Vorzüge  di*r  VorM«M- 
Metf'SctfriR;    Wer  iiacÄ  elriett  Bel%  ^tfcht  föi^fle.Ndth^kWJu 
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^jAfi^  ^er  geseblcliUlclien  fentwickelobg.  unserer  Rechtovefhftlt- 
qW,'  wu  diese  VicIiUg  auffassen  m  rerdeir,  ^c^  Wii^  TbnbfcbMIli^ll 

^' «"««*•'•  '    :  Mfu/^'":! 

■'■     •  :'         •     '    .'    .         ......  "     .       ..        .  "^^'     '    ^l 

pW*7  ^^9  wiweii«^haftliclie   Princip   des  (gemeinen    deutschen   PHvatrechtc 

Ein^  germanistische  Abbanifiung  iron  C.  F.  Oerb^.     Jena,  CtSkfft^tthh. 

Buchh,    1846.     VIU  u.  313  8.  gr.  8.    (I  Thlr.  10*  Ngr.)  -»•;♦ 

f  Die  Yorlieg^ende  ScbnTt  zerfSllt  In  drei  AbscIiniUe.  Der'l.  teb^ 
Aelt  von  den  bisher  aufgestellten  Ansiebten  dber  das  Wissenschaft^ 
Hebe  Princip  des  gemeinen  deutschen  Privatrechts;  der  2.*voM  d#* 
Entwickelung^  des  deutschen  PrlFatrecbts  seit  den  RechtsqueHett 
des  Mittelalters  und*  der  3.  enthält  dann  den  Versuch  der  Airf^ 
iteUung^  eines  wlssenscbaftlicben  Princips  des  j^emeinen  deutl^cK^it 
Privatrecbts*  lis  ist  sonach  hier  im  Wesentlichen '  Das  zusamntfen- 
^esteUi  lind  bearbeitet,  was  man  gewöhnlich  in  d'er  so^enaHtoteh 
i^Einleitung^^  in  das  deutsche  Privatrecht  behandelt  findet.  Vf^enti 
itw^  die  Vermehrung^  der  Literatur  in  diesem  Gebiete  keines^^l^^ 
thi  BedOrfniss  zu  sein  scheint,  so  kommt  es  zwar  daraof  vorzugfs^ 
,iire|$e  an«  ob.  etwas  erheblich  Neues  öder  sonst  wTssensphaftlidh 
Bedeutendes  gegeben  wird,  allein  es  darf  auch  anderersefts  ntcbt 
l^ersehen  werden  ,7  dass  ein  jüng-erer  strebsamer  Germanist'  wohl 
mit  Recht  eben  gewissen  Drang  h  sich  fühlt,  seine  Angfchteb 
über  4enisches  Privatrecbt  öffentlich  darzuleg-en.  'Jedenfalls  Ut''ük 
von  \vesentUchem  Vortheil,  wenn  ein  solcher,  wie  der  Vf.,  sblanälcA^ 
für  sich  selbst,  bemüht  ist,  über  diesen  für  ' deti  ^^mf^aniäte^' ^Ö 
^icbtlg^tt  Ci^enstand  möglichst  im  Klaren  zu  sein.  '—  An  Hrn.  6. 
«rkennAH  wir  zunächst  ernsten  Eifer,  Talent,  Darstetlung^gähe  npL 
4ifi  ji^i^senschaftliche  jBebandlung'  des  Gegenstandes  Überhaupt  ab; 
sein  Buch  gVwiihrt  eine  recht  ansprechende,  gute  Lectüre.  'Gehen 
wir  jedoch  auf  das  Einzelne  ^'n ,  so  fragt  es  sich  nun  allerdings, 
^b  Aurdi,die  von  ihm  gegebene  Dogmengeschtchte  auf  108  Seit<;n 
ylel  g;)e\^i>nnen  ist.  Nicht  dass  wir  die  Art  und  VTeise' seiner  Dar- 
.Stellung  selbst  angreifen  wollen,  sondern  wir  meinen,  die  Ansichten 
der  älteren  und  neueren  Germanisten  über  das  deutsche  PriV'atrecbt 
seien  so  ofi  schon  bis  zum  Ueberfluss  besprochen  worden,'  und 
nameiltUfh  die  deir  älteren  dürften  doch  als  beseftigt  angeseheb 
werden  können«  Auch  sollte  mau  dann  wenigstens  nicht  bloss,  wie 
gewöhnlich  ^schiebt,  die  Ansichten  der  einzelnen  Germanisten, 
die  etwa  ein  t)ompeiidium  geschrieben  haben ^  besprechen,  sondern 
«noh  die»  anderi^r  oft  weit  bedeutenderer  Becht^gdebrten  4ufön(^hcn 
ond  näher  prüfen«  Der  2.  Abschnitt  beschäftigt  sich  hierauf  ^voti 
S*  118 — 158  mit  der  Reception  d^s  römischen 'Rechte.  ^'ne)i 
diesef  Gegenstand  ist  oft  genu^  in  der  gewöhnten  Weise  behan- 
delt worden,  und  wir  möchten  auch  hier  den  Vf.'fragep,  ob  er  es 
lyrlrkliah  zur  Beg;ründung  seines  wissenschaftRchen  Prlnc^P^^für  fiR» 
iUMinig.4oglic1i  nöthig  fand,  sowohl  die  Do^mengeschichte,  als  auch 
lU^/An^hme  d<^s  -römischen  Rechts  in  dieser  AosfubVliChi^K  dar-  . 
WteHfi**?  ,^f  d.  9b  es  ■  nicbi  j;ielmehr  'genügt  ^tte^  ((^es^tial^.^äW 
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seKr  iler  Rel»ptltv  «es  röateheo  (&  lS6^aa6)  baateU  im  W^ 
seiilUclie»  *iii  der  CbtuvlitdriidniDg'  wioM^^^^  unieM^^ 

rtcblr,-8»*  dftGs  jJbö  Mbr  nkkst  ttar  MnUAMen  jSiiUwteTt-dbdj  als 
iam  Mr  Stehe  «tbslKeflpratlidh  wflrde^  ^iboeb  ftßmite  mr  i^tM«^ 
Marne»,  mmm  iet  NU  ^Mi  1^  ugt,  eer  halle  daaale  die  »Vl^tunM^ 
fN»hafl  Doch  Miito  Biiiflmb  M  die  HsIscheidu^Mfter  ^dlaoff  dcrf 
heUen  Rwbteeiemeiiiey 'des^riWtecfaiiD  iMd^^d^ 
'gtliabl, 'wtnisnleae  deeii  nMI^  wen  lii^faKiUiiter'Wiseeaßoinliii&d 
lOeratisoheii  •  Ptodeete '  der'  «daiieligta  JartsM.  venlfehee^  '  Warei 
«t^kridi )g«ittde.  die^^letoHereii, «^Inoii  dimaLidie^  Laildreohta^Boetar^ 
■m^eeteitt  mmAtm,  weklheti  'der^yf. 'gire88ca.SiiiAaaeiaiifi0lie8e 
Ikibdieidiniir  beilegrt) 'wAieiJ  es  ;d«diy  ^e  et  ^«cttat.aiwmMy 
>Mte  ^  iJivieIeD )  fvielehe  ^dkr  /  •  Aoteai|iiie  ides  >  römladKa:  lechis. ;  iii 
BeuleohlaBd^^eni  atee  avehH^iA  .Vedläitiiias  sin*  eiafaeimlecliea 
ftecMe,  venottMleii.  ^  S«iiach:  möchte  diean  .dcr>  Sdi«Kerpanci*4ti 
v^iegtettfen  Sehrilt  da  dtoio  3«  AttsehtiU  aaiaMben  sefai» %  Bei 
¥f.  Jk^merkl  6«.  306^  maik  höane.  beim  esMea  Anhiieb  mii^et 
f»erdiia'5  ta  *  det  E  Ubfbeit« 'aabeo  Aneichi;^  -adiigCL  «inite  aa 
efk^mea.  Wae  aaa  idket 'die:  Art  uiidWeiwi^tes'Siiidiaflia^Jde^ 
dealiclleä  PriFatrecbUr  belrifll^  ao  milefcte  avcb  Ja  «fe  TMiajwi«« 
achtender  Aaekfai  Ele^hha^irii'«  «d  4er  des  Vfsu  eift  aelt  <  ^eacnt«» 
Melar^  [Mers«iiied  jdcbl- obaialte«)  waew^^lhm  ledoch^Mapaw^i^ 
aU^eftMi  V^arwiwf0ier  Fehler  aarechnai  waUen.-  Saebea  wiriiaBi 
d»  Meidai  dtwiS'Wlfklicb  ^Briieblidiies  tiidil  vorließ,  iTDaehv  eladai 
Haitf^oiittte,  we  dec  VL  nebr  eelbeistäad^  eracbriat^  goi^fiodda 
wJ#  dio^d^fB  der  Si  272  aefgeslellka.Aasiollt^  es^tdän  jdeat4 
sehen  PriFatrechle  |ede  F^igbcit  aiir^aaaütaiiaeea  'Attar^dÖDB^ 
abausprechen.  BebannUich  ist  bod  zwar  auch  diese  JUeiaua^  keU 
jiesweg's  aeo,  allein  hlnsicb^lich  der  Begründung  4l?|8elbea  mflssen 
wir  dem  Vf.  vna  dj^M  reit  wiiseilsohaKlidken  8lmid^ete  ans  dodi 
alle  Gerechtigkeit  wiederfabren  lassen,  obschon  wir  dieser  Ansicht 
/  selibt,  ttnd.  g-i^wtss'fm  Eiltverständnlss  mit  manchen ..aadern  Fach^^ 
genoßsei)  niqht  beitreten  gönnen«  Eadl^cb  ,>3ucbt  d^r  VC»  4ii9  Ber? 
deutnog  des.  deutschen  Rechts  fllr.dici  iSobinft  Ja  eiani^)icb4 
Ksläiltendea  Ucht  an  stellen«  Er  ijieilt  ^ese  Hetauag^  ndl^  «ielei 
Anderen ;  doch  lässt  sich  darüber  für  jetzt  von  dem  StAad|Hittei 
daeiJi^Mlii/  aafif  aiobis  weiter  $^^n*  ^.  Wir  .iwJei^^iMtoll  wifh- 
male ,  dapsfidfe  arbseneehattlicbi^a  OedootieM»  d#w  Vfpir  iaei9tf  4i§ 
^allate,  AnorfcMMii^ 'ireiNlifai^i  aUeia.  nsir^eben  .{bniiHYjPaiviflt 
aaC  dte  fSedief  edbrtan  b^d^bfa^  dass  .fB:uaf^eai;de«Mi^,2iiH 
iMiri«i|tar>IIaadieswif  blieb  verbasd^dsty  waaadf  idmil^t 
def  .«elB'  wiflfieaeohiiltllabeB  Beweisfwbmif),.  igeaa.mmi  i^andi^Baii 
•tter^iieaem  aa^ykaant  Pi^HlreQ  abeitht^  ale.  iilcbt^  riedtaedc^ 
aü^^teetdlt  w«tdeafaiiici^  we^i.  B.  die  PatrlnMUdalgfiicbt^hiirteilU 
flMHd . a9.  akli ^  nidit  vMliOcbt. aa^bv^aef  / abidicha M^m  m\, ^im 
Ai(tß»0at9kfit,i4m  d^ataobeit  Kriratiechta)iat9rballe»%..-r,t.^ifaili 
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WM;  i«r  jMdiHdtusobebfc  «teir  ifai? or^iidaM  dies*  wttUkdi  aio/gei»f5<4 
8#l^;  'Alan.  da£^  iyiM.iirleWialnu'>niilnriflniFJiii^  iM  JBIiift(dc»¥iabM 
■  f  wmMhj a») »raiv:^»aoll> vkdäi  boi itehiAüg  »diilrdi<ltaiii||^  M^seh^iaki 
emmi^mg  is^ i«UoitBedeiilkBg()4»ii«B  i V^Uisqtolfts^.MiieflitaiigeMriM^ 
lfaadil»fdiirUaeBi«itiL>.iiQdi  i^cM  ritfttläii^lM  ^  ei^M  #eiinifti 
lH*eB$uJliE*«i  nbeW  fewtcttMl,  als  j»k  der  Vft  gkiW,»  die  Dedift 
mWb  ifcUten.  ^wl:  MilUiMtMr  idh^jüeohi  ckenm»  Meht  nli  (mttiM 
<teiBldiok*^^«M€lsdt^imlBr«wif  >«8  w#U  J«U  aal  deal  >G«bietir.i«« 
Vrirairechte:ttMi;*v  Jtet  KMri^  iMl^diifirtrWorla.lifer  «dd  da^dfl» 
SteHnig^:  ^dte.  tuNttantagfidas  iKidk.ia.dejB.Pii^aifMdite^ 
•af  idia^  ,frÜMin  Aeit»  ^liber.  Eni^ird-^  Oifesa  vlalMrhC  «dkat  im 
aUa.äUbijgiaabes^  aad  wirCftgrob  dasakalb  .  HrlsHdi  tkiMiBdtjg 
bei.'  «S^UftJdBiaBldas,  A  iiaaittsioiAIciMifiBaal»  das  fgftltehl>Beah^ 
«oiMdia«;  akbjeaitiv{a^iilJblna8ön9;\^rr>äebadEd  gewe$bm^  Mui\yM 
ya/tmuBiß^iMAx  aodi  ifldir  ifiiobif  zdc^dMi;  dai«;dlNiidMii  /rö^niatiicH 
Bdahte  igrdfaiit  idtanea.  j  Daa^Aaclii^;^Ndri>htdr  lils>ttoiraaBeH^|gOT 
dh»iBiMeliiiii:  jtegaaakan,  akiit  abeit  ab.eia  iVkilliarealt^  t€to  .H 
M  MBtätkgs^  ko9iMaägtyi4ud  fwaaa  desdhalb  'dlai:Ri8htecy!)wia 
•^fB^taadkijtobtitetacfaicIiidjdienjAßsBfebwftf,  auf  Anahfllfe  aofodia 
MHarlWaeü  AMUs^mdaiftaa.: liiapepttüasM.  mferdeai^ -atf  JaHodfaafe 
ahMiii  JkmtoBtw^'yBki  madn  «bnuaie  ^sdriaoliihiD  ^aof  dki^eirioaitr(ia 
mpiaa||alai£i  "hfip iifleaetoea.^enviaiBtt  xSba  iraip  «ki  alMJ frfM 
friidrtiivalajdäae^deiitaUia/Reciit  i^KViiIiie  ieUir^  laia.ilW  fidMBda 
llditt^wdiann  .«irüaai/  dlia>  lUeidiaiiiidfidi^^u  'fiimhalii/jköaAfidff  ^i* 
dbtaikmdi  jldatriais t>E|»aia  daa' VolUracbta  airia  4irJs8c»aaio^fifitl4 
'  UoJte  lABdtair  ^69  iftdahibgliklieliaB  nidit  eatbdireii^  >  Obigpair .  Alu 
iiakb>iA^iilchaai.fUidi.aich)fi.  VSO^üSi  n.  n.  «^^  Jr>     /  *V^^IV 

!-..' :'  ^'.!'  NJv.Sfcäioiii.  lind  'ChiFiirgie^v  ;  ^  .•  ..r V^ 

),J  i.^i  -     r-.'.ü    II''    '  •  «.    .:•.  •  '    .r-  .  .'       r.s/»l.-  ..i>   ilfr. 

[7^fiJ3«Ur4ge,zur.Geburt«kunde  yoi|  Fi«.  A-  EivjduflBL.  B^tor  wan  Jl^f«^ 
tevaiii  br,  a.  "MetfJ  u.  Chir,,  ord.  off.  Prof.  d.  GeburUhplfe.  Vorstande  aer 


iiyi.d  SlaMmoiBbifaUi.'    Würsbui^,  iStahid'«i;|io  Biicfalu  M4&y^  Viü^Ka 
J«»:.^4>«j*::«1(Wr,)  ,..;.,,  ,      ...,    ...     ,•     .      »     :.,!,    ......   -lA 

tiMa  «rfHlHiiieMde  Udtet an«»  oaaii  dar wm  Vir.  in  dcf  ^^H^idciaatii' 
imjfnfdkeminiii  kaleiMi  Badmfcaa^,  das  ieicfiraalMie  BH*  afber  "dan 
yi<irtciiiTlittie<te-  steh»  abgaacbioaaewaa  hetfeirnfttelii  Iw^tthn 
HalipMtaMi  aiaa»4MieralBaliaNnafl|r<^  dali  Anaialftan  i^t^tfüeiim 
MtefttfiikahtiMldia^  ad  daa»  far  fttU  nicht  sairaU  tftefitdifte^Mtt^ 
alaa»^(>vallatiiM%aH  4}ebiflrtalBmd«y  M  viaimeif  dia  ^^aMeia^üeairb 
balliifl|!»MaMMiaet« V''  lüabanbiiflar  >Afcaaiuiittö  4»"  -^tecimdbiirt  >^a 
B<aairtldia->>ayadiiaiato-" ^Wr  -latateanaantei^  «mkak  atad  fllaia^»]M4 
liil^iffaMlirMfceaj^  Sdaadb-wllra  ddi{  dakMe^MteriDifclP^ebrlMil 
dad^la-datf'«adf«itaai«-«i»k  BlöbaiMliaiA  BahadmMtkiUli'^ah 
•aaharnhUiUigaii  ^dw»  ^^^  b{af^iabldide><flU%^itei»iF<>b««ügilM 
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nermigeiij^  tn  weUerei%  Ai|8b»p^  Jo*  (Htö^endwxr  A»W*1itR.  Mb 
Ini/^J  Yeni^tajig  des  Aevsaern  «u  ««  nr.-w»«  AlM»4'^uZt«Kfg«btli 
dr?^  lUäittgkeH  diesem  Gkiclmisses,  lio.  J4eibt  (Mfi^^t^  <NHlMlf^ 
•aitött  aasi  leUterwäbnte  BesUeboi  ieiOA. i^.tkJmtt^iyu^iwmmliMy 
m^hetUinnf  dacch  Ver^erui^ea  Ale  jüoS^ho:  8^t((^9lMi'4fi^\Qml^ 
%en  6t5rbD,  Kflnstelei  In  dar  Eiurichtfuiir  4ea  J^cUen  Gfnlpgii^nH* 
tn^n  und  der  IVohnlichfceit  ^eftHans«»  w«aent1i6)iei|  Sbi^iM^ftfn 
*l^ifn.  Cs'miiflg  den  Torllegendea  AbbaodlwigifD  .fum  JUdie,  g^di- 
«^heny  dass  sie  derartige  ffatgemeii46J[Jeber«diraäiii(g^p.>d#rtlriiiw 
IJfii^ri^itiie  zwischen  de^ii  ]Kothwendigan^JK|ltf()iijkefhimd)A^ 
HDasigen,  Gekünstelten  ood  g|ter^deo  anc  .w*^iWP  MfvMQiflie^^ifnili»- 
rend  fiie  Von  wtrklicb  Btapiiibar^i  Prüf«pi^*>.i«mi«fiBi9MH#tt^ 
ViSrIhem  .  ein  ansebnltf^es  Qiumb^  bei  aioh.' £lkiirea4.t^trHi  .iilili 
1.  Aimchnitt:  „Zur  Lebre  von . 4/^r  Be4:fcelll)^igwg<^t9ad  AMmf 
hfC^Bfing^  verbleitet  aidi  jer  Vf,  über  ,4ie  Abiis6L4^^I«tpl«il» 
tmd  ider  bienu  erfundenen  Ingtcnmante.  pod  (Hi^^i:i8(9<)n4ll»  Mi» 
^ihtn  $0  wenig  ein  si^h^re^,  at^  einhalte w^hyfi^diy fo ^aitifM 
^nct0  blerllck^ichtigendaa.  UewUaJl  .;(u,  liefi;|]p^wj|B  t^^f^  flmk 
iSdnUna:  Empfeblung  eines  neuen,  o^HmaUciirtenyi^^K^ 
mesi^efs;  de^en  ein^r  Arin  iqi  ii^  RarorÖhM^^i|g|)f4thrtoimrddl<i4» 

Sl  ',ySur  Liehre  van  der  Juageruag;  dar  {Ere(ß&endpnff«»t>  |!l9)vi8|ißhl 
n^emein^n  nicht  zu,  empfehlen «. in  einzelnen  ^öU^  #MWlini«blr 
Ibemg,  bei  starkgenelgtem  Becken  und  Ühngtihmifik^^^MfmiMil^ 
Ih  4er  Aüclenlage  mit  staric  erböhtepp  Steiase.Jian^r^ltil^f  niiblM 
Vt^a^  emporzoheben.  (Gescbleht,  vrjokl  ap^b  saUepi^:R«f4>>j^^ 
itefbh^n  'fet  bei  Wendungen,  wo  der  6ehiirt9b^|fcff  JanÄerHir#r4iiii 
yTterds^egend  zu .  mapipuliren  Mi  4>c.  S^itealagi^  iN»n  (Pni^bi^^ 
HM  yoiÜheit  '(Eiinföhrung  dcr.H^nd  mit  dcpr  O^raallK^di JMf b 
vom);;  die. 'Kille -GUnbo^enlf^qJka  fi^r  Aje  i^^nlafta  itniqlit 
f^lküii^cli '  substltiüf rt  werdf»!  unq  bi  nuK  daniT  aDgie^jgti9i<  wQi  jdAi 
Wen^f^üngsversucbe  in  der^  Rückenlag«  nicht.  ge{lngefig/4tJ9  ÖAad 
sififft^  In '  die  hintere  Gebend  dea  Uterus  elng^bra^bl^^ye^dPAlPtNm»» 
BWifch  'raddificirt  iJer  Vf.  die  Anw^ndimg  i^t,  ^^twlUfff  «bai 
Schiefstellung  d^r  f  rucht  durch  '^nfübrvng.  .einzcdnacii  ei|^(Al9^ 
^hnfe  von  der  UegeJ  bedingender  ^^älle.  —  ip..y|lfufi^4miijltay<fi 

fer"Schwan^ferey>,  Man  Melle  ,  die.  4,rvfwri^eraqgenfv»w|,'»4kP9lbll 
Jcfct''^tf  btfcb,..  Benntzea  k;^p,wan  «i^  piat,  .^loberli^ttai^lHia 
Eridgnose  de»  (^bens  derTxuQhL  .miln  GiiuetfäUeß  (^i<4«ll«toa 
|«f$hrdet€ji(  I^ebens  ders^lbenr  Alk  ü|»irigi^r)../^ep^It|^i|l.  sidiiJiMfs 
0h^r.    Das,Nal)e|sclinurgeräuscb.be^ii^ht  auf  Täii^^bung^iiQd.£rsaMilt 

Sh^sikalisijh  unniöglich^.  dfi.die  N^d^l;teI;ie^  ,jirie)..,;SiAnMSiilMl 
ick^andlj^'  sindy  um  ^ein  &ßrau^ch  .^orpb  (Itjßr^  i9IhI  .  BmJkMM|i 
*trehldten  %u  können, ,—  ,  IV.  .„Äu^l^hrißjj  Fioa  «der.i^MWIlIf««» 
fatfon.üM  vöiii  iMieqVnwjus  4pi  Rpjifgebnrt'rfH  ,Bifl  mSimViAm 
^d;^ durch  Zahlreiche  waktlsc^  penierkMpgm^uIebffWfih^  «MifA^ittit 
MäptöächlTdi  'da^-auf  bere<^net^  4ie  ^Jlangi^.i^bHYvas^l^y^  MHM 
^£X^^if^^^^^^^^^  f!<?8.'KJnie«>op(5,^n5iiwBfa^^ 
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^Vb  ^t'^tMih  ¥m^m^^&iVh^ii6V"m  t\ms  an  den  FOasen'^ 
BteuVXfitjNBeiM^ttoiiijgtB  ftetreAn' A6  U^ef '^ebräuchlldtc  una  ein- 
rpMAek^  fitttiirMDelurir  der^'Aii^^Sfitf  de^  baclirolg^cnden  ICopfes. 
ililM%Mi<A 'dlßi»  er^t^DimiAM  9|i^  er  ciDen,  die  Lösud^ 

4Mk»AiweJ06kir  i^ifMi^bt^Mäiy  tUfä^heil  Bai^^  das  vorläufige 
JfaraUMilbsii^deij^iiM  «iiAbi^r;  ^  welcbtir  der  Artii  gelöst 

fw^rtlt»  Mrfl^'dan^^'vStV  ti^  tritKt  Imtnär  streng  an  der  l^e^d  zii 
ItittM,  i^  ttaw^^trMMn*  g'elägtrteti 'ATid  zueilst  äu  läsen,  in  is^br 
:^Ml»vi^el{|^eB  *Sni€ffi  ab^i"  dcfn  irtdnipfeD'fiäk^  s£u  nelimefi  und  dep 
Atih  de8'^4ddtoif)-KMdes  w  ferecHen.  Zn  Gntwiclelung  des  Kopfe^ 
^im^lali  'ek\t4H:bAäntit''fiiMgAfP(A^^  der  Finder  an  dea 

4MM^i4l»fey^ii>«)da9HTMiefhaiip^  nltht  förderlldi;  das 

diUmrfdrml^'BibsebM  '^e^^ml^eßä^etn  Ifi  den  Mund  kann  doch 
MT^tfgr  t<^dte'Fricii<^^Wil^  werdeo.     Diese  Rathsclilige 

«MerAN^titsf^mi^eBi'aus  :^fl^r'l%rrcft  der  GeSurtslielfcr,  dem  Kinde 
4teliiiiiÜ^  4ti^  ^balbwirbe^  am  lieb^b  zu  schaden,  eine  Furpfiti 
9Vthr*^E^  Mh  fttrr  rdhr  Gfewalt  Vörmf^den  wird,  niclit  ilieilt 


4mii  ^MKfitT  HblitHißfi;  In^iTchWferlg^eA  Fätten  fruchüosen  nni  a^eli* 
irttiimVet^^-itti^ltfiftileiM^I]^  Metbode,  desgr 

telbt'lMfro^l'^ldrr^BttiMtfötl  dbiHKoj^ed  id^^^  de^^  Rinnpfe«  rättk 
Mait-^  8«tt  den'i  Btfmpf^Mfi  höcbistleHe^dek  Ko^Te  voltsta^ndig:  Dadi 
4t(ii  DHtiMi^  klsbMe^lreinj  Ufe  SchttKem  In 'den  passenden  Becken* 
^MeimieMÄßr  "^te^U^^nM  hfefrattfeiireti' ste%  '^tinebmend^nf  nady 
Mii(:kt3\f;^mhm^nVt»t^mitVst'itt  \ih^  über  dte  Scbdter« 

g«(A%lel»Vl*g(^lr'^tl8tiidh:  Bei  Vöfllstäddfg^n^  Wchcnmangcl  drücVp 
m^^Tbw*An^6eä^^\Mi'Kbpf  nadb  urteil.  Gewuhnllcb  ^leKeL  der 
i&^'nmh^'hi'  dte>'tifrt^ren  .Beciretiparilen' b^rib  und  jet/^t  wird 
il^M»eil^>vi>n8täJM%e4Bktwickelttug  darcfh  eih  rasches,  Itoh^B  l^lmpor- 
biüJen  4e^  fHoller  ^senkteä  Hoiiipft&r  nhi  Wenden  i\ca  Rticbejif 
»lacb^v^onl  bef  ftWge^tzteiii  Zurge' voI/btacHt.'.  Nur  wo  ung^^übf- 
litthfaf  fiewalt'^ür  rEntwIckdoti^ '  deä  Kojife«  auf  i^ie^i^.,.^:^!; 
«rflifderlieh'  wire^hal  man  zur  Zan'ge  z^  scbrdjien:;  flJQse^i^Miip 
w^D^f kUtf  soH  sicb.airfr,  iiadr  des  Vfs;  Ue1l^rze^gap^  W^^k 
et^d>6iK  '  Ref;  Mt '  das  rom  Vf.  empfoWeae  Verfabrjsn  ßiietßA 
übgeileirbieAeii' Prtlehten  aosg^Mirt  und  kämi  äes^en  Z^i^eq^liiiEBsig-it 
Mit^MM^evi:^'m6  tkMmn^en  id  der  Präger. jGeb||ft^os^lt)m| 
(Mgit^^efi^rt^'ln^WiiHlbnrg  ^emaöhte  bäben  dem  Vf.  gezej(gt^,:i4fM 


tfiiig«^ileder«;'iii^wärfl)ttrg  ^emacbte  bäben  dem  vf.  gezej^l^,,i4aM 
4if^' Byfe]g<)e  der-Bktractiön  uacb  d^r  ängi^^ebjeiien  ^^se  ^^^^^fAj^ 
9tMttliger=8lifd^'alä  jetted^  luden  Handböcb'ern  emp^bi^^  M<^ 


MmtefffffiiDAes«^;^  Uuiia<;bg}dilgkdt  des  Mottermundes  Ver|»^(j^I  ^  ^,^ 
>V#fali<irlsli  BhiiDbtifcIteo,  ular  die  der,|feazeU  In  dies^vHe^^^ 
e^f0|itliiiid(^be'¥a]M1riiät '  gestallte,  wfli.    Der  'iiu^dicäiiieBu|se  J^ 
raMri«tMe%t  slrfi  bSuB^  wirlniigslos.    Bei  Stand  |^f  g^^ftsif^ 
Wk>&mk4Ai  Mbttehnubdes'  naeb  h(biten'  und  Bjpdröbur^  .dear.Mi^ 
VteAn  'iMr  VagiMlir^rilii  durdi  d^n  Kfndeskopt  W  J^w/^^^^ 
#ii«e)MMttii«MgidiDger  fn'Aen  Rädd  des  MuUbrn^'od^s  und  ziehe 
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iMdMc^f  M(  ifäki  (ttt  üUwIHi^ü    ibttiiil^  splt  nil  «eejfiHitaiMI 

aiilknMMi< ji«: Nittoli(lB.f  -  «btjlriidi  ^TiShssbiiianHUBolHiiieliiattUtt 
4ute Jkamii^nre  Air.^iiiireiifatignUttmei  Itedb  .*^iiiriL  ^«^Leim 
viiii  liei^vlsoenliilM^Sy  ofeUt  AfigviiR  «hni  wMfi  RerfMuhnhiiiil 
fiiii.JUrteliMsiDattiiBeitWs^^ii  üw  enteil  rM.iteir.TcAtflMdi 
Jüv'flMhe^  aa  «rBkhdn  fler.iYf.y!  •wie  anfii:i2lUß,  :i«e(4ii  kMUn 
BMÜttL«  4«r •  Tf epairiinNK  «nd  de»  tifangcft)  ab  wtaiot  96rntMtlg^im 
hMmm^a^  wi&iimi^  loaiaiteUn lifaüd.  :  Bat  Sriaieffiiist idh 
ttä  i«riaaigv  <famfc  denf  Vf^  JiMi  d|w :iÖ6U«iit&fc^Mriveld£re.¥<riM 
diftusgrii)  »nrüdiML    :DiaiJ[r90V5l8^>ii»i8!itiSiiir«lin  M 

Sigtfaikiichni,  ii&aMbmeii^sei^iiMie  PyckmidBLMiB^ 
•MObar^  dte.»  bososderii^'VfHrridhlaiig'iinahttes  aiögHobyi  AsvFarw 
MatifidBi  .mit  akmi  üand  (Bil<nsg9erem.   Jfvn  idvmsclkn  iAfk>ifid 
lilidaSiBiiracyoiiflivitriineBt  ferfanteliMasidmiiiler.  i^^wtfelnliflh 
IttM&k^  B&  iät/dttnBaffeiMuMl  ähdicli  ^mMiniffe;  lä  iasMki^ 
baiaMiirichvalKifitabiiiW  eiien^tMiidieiiiMi^lU^,'^«^ 
4f»4üAnb  ddg  BMiaMMfkiittgnmeiktiiKmAa^^ 
«M  adi  sirii  flaidttifeideM  Stidr.darob  teihevt:eiii^ 
■itt fiib  ami^'iduRir  dte&gfdiiätfieD iarliUrie>Arlnci>is|nIMv'^di(i 
aUtf.babMfimig^aBsdiiaDdedeirmfei    iiAudr  fiMiMtiUmidHsapi  dnd 
^meaeaairtKiiftfi»  loib»  sidi  <^^  entde»^ 

M»a^:WLiiy,8ks<JfehaiidiaBe' dt»?  V«riUlBiL^ 
iMdiofei Angabe  chie»  n^Mta  Jl6|^ttlo#iT«icfjihdeB^^^^ 
iuttalb;  dier  UWnnbndii  de^  Ws^  (Mter^  «kt&iiftlüHdieiifld&dkdö^ 
lUidbwde)^  idasNaksenlMUeM  ^KopfstAdki  eU«r/ w«t«a<,  ddal» 
schea  CathdicniliMdjaiftJtttidolita.'  llitiiedlliHbeWiHbdMTnitfnte 
Ende  der  TQrgefallenen  NabelschBorschlinge  mässij^.  fest  lUDffebeii 
Bil^  dasiMsQto  ztt  ^anm  doppelfeti  Knotig  g^est^MVast,'  die  "Satidü 
bjf^räur  ifli  aais.  abgescbniUene  Gatb^teretiick  geflchoben.(HidJhc  £li.4# 
dwBcb  das  Feiiater  geleitet  Dana  «obiebt.  npaa  dafi  Biadchen  äbei 
das.SMieacade^^^drOckt  dtefitts  im  dtti  Catbäter  kiifiokitM.r8GbMI 
es  bis  suur  Spitze  vor.  Der  sä  befesilgle  Mabi^lstiraiijr  wbd  «Ctt) 
MMelt.«S!iliOtUg^  kl  dte  fioji&nMitevböbbi  ftbiatfgteMtadilai^idle 
8Mde^!»MI(tgndipe%  das  iCaÜiäteiBt«0iD  abtar  teltS  danniKMeiiidmi 
dacjUadkgaloBl^wieder  beipMAeCirdert.  ^  £&.  ^UAir  küvtlichila 
AbAilii&'S  fifl  w«dra  dteJPäile  Aofeetttidt^wdiAeiiitobiM«^^^^ 
l^cncigiiiig.  die-  Aoitige  des  kfiaidlktefr' AbaKtM^^b^nHiiMl 
l^eDtttdi.kMbiäcbfge  RfltMyeffSKi  nteii^  GaMBiaiiii  lalerli^  aiiM 
S«  «UibMlle^  JüattcfUiloiign)  BUkleattuiig  tdar  8chwMKiii»ia»4 
hiMittef  doDek  iibtös^i  n»  a*  ««scbwMote  sim  flbofcttv  dMMpaa* 
«tari  >gia«dl,  aUJenaaiDg  de»  Utenis  !ki.  ebnii^Sffdisaakr^  <dia 
IMeit'mdMiiKMiikbdt  u«  j.  w/>  aadisar  Ibafcdiiagideswttmisdaf 
Bliaiit6(i0h,;(»bmdfir  lAirch^deai  üMAerinria  oder;  dutuh.dafiijMbal« 
dMg»wtdte  ekipitablflB^  -^  ^\Ku'  ^jSaaeu  VerfabaeB  :«ar  fifad^taa» 
d«(lcUMttkktaJlillii9liu]itf.  n»  ibeatekfa  dieÜa.kHAnBirti»dto 
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Bü  aSnUMtiffto  äat  lue  lAec^  tUK4e(i.>3uriHdten4tt^iraiittte  Wnk 
mitnihl«!)  MflohoiiffiidWifmgiiir  ^iör  WdienlhftUgteilidM  iülMfi 

Sdanyta  p»ter.  4er  AetHheihiD^  oBiif&faandlM^r''^^ 
mAMat  flieh :«rr  .Vb^gi^eii  je4ea  VerauA,  «dfiekiuAt ai|f  «»viMriMi 
asiifx  ;Mr€te  ii«lMiMridorai^  ^tnm  die  CourabiMimi  i  etagdmbei 
riM^';ebe  iiMi.Cek«rtsge*didrt«eiin  BBi  rol^  vtun    IMei 

|Mt»aAi'«oltanifv4Siifii€lii»yibea^  Veifaftrai  ^ll^>lle8clriltf 

kM  $A4erIftfl8Ciy  kattaffio^auigr«ayillräfiige  AUcitatafesi^f  4ti 
B»moaniv  fliffirpUpiK^  %v^>^rjCUa* 

wuliie^Aä40t>  Glttibt  Jim,  jdBidk>ttperatiirM>£&igsif  4iiBi  <BbI«i 
Uhdoftlr  nadiiBfed  flQcfcUdi  teeoieii  uwUteMi  ui  isldiütdai 
äßA  M-m^^  .gmfhtleeJiaMimDiiid  linMliKtpft^Hao/iiadietiaiM 
büfsMiieiii  iil  ämaOkm.  -,  Dtö^  imomdieti^  i-lorcii  ist  MuiMkM 
mrlnki ^.  OaLj^^Z^  Hflkuiikn^  4dr  fihitiliifftii  4«p  Baibtrieti 

d«fi*/fikMl(mt&uaAi  iier.i4felilrBiiiitfö  rite.  iitfkiiMHclMb  TW^  ^4« 
BhciMBii':ftpd8tiiei>iieiiiJllf9»  Amaiiuiäkii«  tk^wAn 

hak  I](9i«hi  ,A«Er..rai«^eft).Schltl8fHeAi  ao  AibM 

tMÜri.«  KiirioiidiilioktdB^fiMiaallaii^^devrg^Daai^^ 
|b|«iiBkkt8udies«fcr8rB0M«rlBSil0iif^li^^  Meittm^.iuii:8ig«tttiiu«Ni 

wi4«rktl<9taiiüAbi'ig6DSbife8iflftdenh6Ajioü8 

&rSa  wttnkT'  iioUr> aäter  die  J)BMkfidUhr  »i£&«Dftkip«9iii«Bi(^^  .       , 

wfaiy.iww  dwAficUftckflli.dl  Vtsaeldiiihft.deMlbmiklttd  '%%» /)|^;f))t 

[5f?i^]  I>i9  Frauen^mi&rkrankheite«  nach  4ea  qeueiitAii  AiVficlitMM^  ^iJ^R 
riHig4«  zugi  Unterricht  ^r  praktische  Aertte  beärheitet'  Von  7t«  Ludww  C 
MhSdsiier;  Dr.  d.  MedV,  Chh*.  ü.  Geburtshilfe,  akail;  MTii^-Döcdilft&i  Ä?;ji7  Vif 
|t.  Ms/^.  AMIr>  »:  Bdtt.  »i  tira^Alitb.  Leipzig»  iOlWi^MUh«'  f6»^JmBi 
IM&  ie6.  ai^f^Myi  QiiilOOl  fi.i«!^  Sü  )(S  Mejd:)inar.))iiY«^tttettaH^db 
4ll,it^^Ut..lSi?*,pdo*X,SlWr.??a^lA^^^^^^  .  .v  v  ..^  ...  r;..  .j 
^ MOktfebuniileb  d«ndi  dittiftinMnatagMiMfiite  iin^eigtt«  de^^tseK  *l64ft 
enokioftoiidn «»«dDeii  iAhttii9aim9«rideii  MA^toM^n . ^WinteiP  <iMl 
^titas.Bito  flcfaidd  aiis  den  VIL  «imaUf  wteraft' dle^^  1^ 

Bttigvmif'isitei»  Feriftkneniv  'a  liMk  J«Kt|iiror  biieiftiiJ^tausM 
iMC%.eider  JiuifliUke»  dea  l^  Bdau  «t^gbem»  CkankteiMifc  ti«| 
ütt(^r«ebayMi9f  «8  laim  ^Amkkn  ütkr  t  daawrf:  mhwf  i^fae^  iMieiMidlil 
im  ßmiixmtbAa^^  |ode*  ciilwiMii 

BaadcBiWefiei^eieni md e^fai  ^«lleiUi■figeMlBl Aliiaig|)uilB^^ 
raPziiiMrauu  IJW^t  reiAttteiiariitet,.  <%Det  jihibf«>idlM«rjfMf 
d«rillftteU8iigidas  Mei8inefM4ttWerkinid^  8d>d9vMi|^,awle^i«4ll 
dPMifiidier  mniiMai>iaiigeadigie  .ähiriicke  ¥Oii;dtalfdb    H^i^wmtf 
iuitfi#atai0lü  JkirddettiBff^csBettfeii,  .daiiiii|itti«fef^4wdMGiMi 
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iiBjter  rg«BMier  3««dcliiMi9g'  der  Ouelleo  aiofgefilhii  iiat^  )it  ißxc^ 
iillq^es.  IMi^Ilß'  Bestreben  der.  Uiaf^Qg  de»  Vy^erti^s  gteicti.  be-^ 
VllcMich  .yeimekrt  .;wavdeiif  sof  ky^n  ^loc^  juemand  d^s  Noü^ 
iM^e^^^^i^' deractigw  Verfabi;eii9f  verkennen;  bat^^rooeWllcli  bii 
t^ifpejitl^cheii  TteUe,  die  umetandttAe  Ajuf;&ähluD^  der  von  vefj 
pfMedenc^  Seiten  empfablenea  Mittel  und  Heilmethoden,  namentlifJi 
meon.  aki  dieselbe  bei  verwandten  Uebeln  wiederhoU;  für.dlM| 
^^veniem  l^eser  etwas  Unbequemes,  so.  mOg«  man.  bedenken, 
4|M'^  niebi  blfss  fär.snlche  ;geschrieben  ist,  dasys.der  \/i 

g^  bjfiftei  djof  den^  ^c^biehtMcben  Standpnnct  ^eslellt  hat  u^i) 
§i||i-JSiide  wir  selten  dem  I?eper  dte  Mssende  Auswahl '  überlässt, 
Mipdira.  gemeiniglich  seine  .eiigiene  Ansieht,  %war  kur^  ond.\  in 
fiew«J»nte>  AnspmcbslpsigJceit,  jedoeh  immer  gehört  motivhi(,.z«m 
6t9JI4mi«e  ,der.  T^nrerwj^hnten  Anl^äblansr  ansgprieht,  Wie  aber  i^ 
^mßjßVMhmg  deß,< Werkes,  bei  dem  xompilatorisch-eklehtispbei; 
yfff^fflnf^p.deg  Vfa.  und  dem  häufig  bUss« passiven,  referirend^ 
ll^Mfi^  und;  eig-entbam^ichea.Asisbbannngsweisen  wenlg<?r  Jieivor-: 
||Rfliifi|df^  VfirlpaU^r  desselben .  weniger  S\pß  »um  KiiÄphfepij  m^ 
^Ee0i?Med^böten'>ir4,  J^edarf  wghl  keiner  bes^Midery  .Auseinan-: 
iVi^^'^K*  -^^  I)^  1*  Sälfte  des  1.  Xbeik3^  besejürieb  von  'den 
ftß^ipfifiu  Kjt^fiikhe'^^  wieiblichen  Geschlefhtßojrg^^eL,  <)if  de^ 
gitgsseiPf^^d  Ideinenäfsbaamlefseii,  der  Oitoris,  da»  juj^hplegische 
yei^ten/^^itMfteisehe»,  die  Inrankhaftey  iA|[i^tioi^  derwelb*^ 
IMvffijäUlinr^tee^  de»  Hjmeng  und  der  Jttettecschei^je  (A  bis  G)^ 
dv^  ittih^^it-j^if) -einen  grossen  Theäider  J«. Hälfte  def»  2.  T^dle» 
fg^eK?,die  pfg^jALfiahe^n  Krankheiten  d^r  G.eb>r.n^nj(tef,<(lB). 
!\^Mffl9l; jr^H  hief.  eine  ap^'^pmische  Beschreibung  dcJs  Uierus^nnq 
j^%emei9ed  .jij;^ff...^jei.K||ankheite»,.  di^s^elbei»  in  jedei;.,Bi}»ieJi!j««J 
l^yil^gel  d^44QUHU^..und.Biil4iing^jfhlet^^  P^pUcitä^t,.  r^l^h^ 
S#mi9lwiiP^r«n  Beispielen^  r^aehtheUe^  dieser  Deiormität  :l«r  difs 
füebären«»; /f^hjier.  def  Collum/uteri)  in^erforatio  uteri.  ;3f  „Atr^A 
nj^lif^^  jrn^ist  epCF'er^*  Ifaeh.AU.Jstiiiei  sehv,bedentendei\,,selhs| 
d#n«'Ab|^.  fJ0rf>I4f^nstmtion!iki«di;riM|f«  Ve^rwa^lisnog,  ^^hi^ifOr. 
|^K^9m?'l^ögncb,f  4er^^nA  #9  .förmliche.  Verwa4eHib«i  i^igen 
ftlHUi^'qf.  B^fndlBngiim.s^ohymngeflin  undfAishtJichy^aiigeni.^nni^nda.  ^ 
^^A^AihiahuBd  JHiTfiftr^pUa^  ..L?Me<e.Mu%.M(:^  &I4  he^n^ 
dfVrsniwrtMU^b^h  GeMkenA^n^  41e.  fatale  üerahsenbing-.  nnd  Eifir 
llpm««0  de^f^onterni.M  bedingend^)  UnteiisQ^iir 

dipgmeijkpale  if/^  Er;weiclMM«i4en.C^ewebe8^  Scircbj|s,i  Hyjjffm^h 
HlK^mMjkikfWd/ff^  Bei.aHgemdn^i|f(P1»trophJecJä|^ 
m^i§(Mi(vmK  idesnSieUumiPjtcri.nnd  ,Behimgni|wpellief^,dvrj?l|.  Amy 
pptatlffifav<i|!Ii|pBei0piiidt.^nn.  Atcnfiihia  interisssih^.^^f^,.J>^.f  eifm 
7«NffttlWtfliiiWtfm^f  wo  die  Wände  .4^  .llt^u^^gap;^  dyppt\(^^ 
s#wefdim  f«eo^.d4Pbg«»*«i^i*lw^'w^w«?^^ 
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^i^mn'  tag«  eriialteh,  'htfeto  er  dfe^fte -VWrteMang  "gegemmtm 
neUei^  deir  BSAdcfrn «  iK^Mi  aer'RhttersthMd,  Ifei^  UnikteMiiiifir'^ 
Fttil^äa  mit  "derBjMicVhaiit  tiM^' d^  Ahli^ftfiiig*de9'Ut^ilfli''M^ 
Üdnachbartto  t)rirativzirtllellt.  '  Bähet  der'  zlelD^M  SdMrefs  'liist 
VorfäUeft^  4eii  man  so'  m^difedeti  sta  erkläre*  vi^s^Mra^'^^miM 
iapsidg'  coin|)l^sr 'iithi'  ltrcot|0|^IHQ8 ,  ff(t?H  griiirhH  Md'nc^'gi^liVtM 
tnteräiehefdmi'^  rmi  PpVpeit,  prMäpsus  vagftaae  tiAd*  AbDSAetf^CMm 
fiftäffdcli.  Betoonflüßh'  fiftdet  dft^h  b^  <(eif  meisteil  Lifstriirttett"«iyw 
flir^seäbiiig:  Aet  Sl^bärtnolter,  i^aer  WMI  be^oiidek'e'^rfHIhimü^ 
^Hietit  htiite.  r  S.  9M  eHsäMU  M.  ei^eft^  ^nteressMteifr  IPütf ,  '^iHI 
fiTcb  ein  '  lOJälifrigw  dnb^scIoKiiiie^  DM^n^InföftehfeA  >  dwth  ^MibMI 
flelktf.  ehtefi  licbiitenitifaft«)'  GeVSrMtt^vorfil}  sAgt««g^>;>liaM 
fik  Mg^t  d^la  HCipfKel  toti  Mm  P^asäilei^  dM  11.^  M  .CMCMfüllMi 
BdiaU'nimim^  ob^dioA  er  niK  BecKi'g^eg'en  r«cli^b(s1o^e^iifM«ä 
datig"  ff^rnetbeb  effert.  «ei  r^befräthetettFrdaetrlil  dea^i^illlpb 
f&Mgrea  Sabren'yJrirteMet  et  sie  ^iltslftb/  d!e'adH/ln$fi%Ddetfiü^4 
w4nA^'ilder'r(^r9d<äken4.  r  BtrfstOfrifapMe,  BtytV^rtabMl»^  0MttlliM4i 

tiriibtfäiM'i^'^5;''  ,;i:rby^bttnr  dt«  m^^b^s  bi»  j^^'ttbr^vM^viMit 

nkcb  €M6mftM-erW|ittiit;  |>er>yr.r4Md  dIeslfM  Eoifi^1iH*UMil^ 
beJaMrtü^  iTrdtfett;  -  Bef  ^ffjrslerie  erfolg  ctn  MfrfrUichetf  a«fMa|^ 
dte  IJteri^^'dthrtH^^V^Mmelim^desfiam^eltesV'bttä^^ 
öM  «r^ei^rste  ^dfe  UWacbe-  €1  „Si*lMfo^i  '  "h  i^o^^-öl 
^1^6^^^^  .'de^^Vtertn^';  AuilMirtR«»'  ^sMUektlMietiflMiMll 
jft^  l^ri^i  ^i"  j^^ral)^  IfcrftMa^  diMf  ^T^rilehibl^te^  il#^ 
Moirient.'- SegeA*  J«i^  fe.-e76.  Der  VPj 48t^* g^lctt' iJiiWrlirisiÄ* 
#ef  ae^aftft^  -nadlr^be^rHei^'St^l-  '^fM!'HäTtnH^ri$li^Mli^,i  ^dWkn 
«ifisterti  fat'd^SeHi^ti^  crder  SnM^ge^  «ad^nfe'  dureb^menlHäaMfliÄi/^ 
dottib  Zitzen  km  MuHerbafc:«  otf^  ddrrfl  «labttunfreMe;^ 'iiift^'Wi^ 
athh  ttrtier  f^e^j^m  Cams^)  ^Uft^r  die  {hiA^fOMlHtEteHf>  d^üä^tiMHl 
ehtn  "Prttb^eViitt, .  Vom'fifctlevilitnifd^ 'be^MtV^iM^  ^It  aW^VfOS^ 
eeotb^ae  ites  -Uleilid'Mdüreb^f^  SdM<te'  itflileM'  de§>^Aoi«MMA^ 
^M^silcbii  Vt)r'  ün4<V%rw!m'#en*Scftta^  ^i^iAtt  ßlMi^ 

idittbl  riMh  «^'Bettwü(m<^  tdt  de«  «)«ll?^rhald  atf  a]^äP^/^^P«i^ 
l^aMeW  birf''9iH^«^lirtrrt'"aber'<ilicfti  aM«ii^efi^D/i'>8;'';iVi«ifmii 
d«^'«ttmi^Vrl'B<$lfr  in^lMiJ^i   ''ft-y,llHiifa' tttärF.'«^^'ii#^,^PdWl 

11';S^fe!!tcr^«^^h?^/  'Sytibnitis^be  ÜNWiMifte,' tttinÜMrMfti^äliil  ^ 
ftm'eAiOsh  {nH^rd^rtäfdr  ffWii«alB^bei^  SiilkilldMIti^^^^bcM^^ 

19.^ Mf^^. ' ! winft^W  d^r  ««eM:  MMt^jf^eK^  MOßfMlmt 
m^  VWlmd^^iift-  jKm^  ^km¥  ziMamn^Mf jMftsfi^Verdiil^ß^ili 
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•9t  jitaiM»Vibid^.cMNii^  \^i9m 

mß^BMdm^thmimjtink  glaitt#^^OMrilMte  Meli»  tive^bintlMMgc^ 

pitlliitiim«M()eiiiA<'BeteliMl  tMi' gihen*  Va^  M^^  ^etamevt¥^f^ 
«tiuüpMilMI<<kf  >Pi0y^  tti  scifo^  (SttiteM  frrfM  G^ftan^  UMieri 
i»  «tfif^liiMilee  CaiNHe,  fii  ^i^clM  slidv^BM  itt^ewTy  oM^ite^ 
i$94ilt0^iVlk€!9M\t'Bhidy4m%lMm  und' die  HtaUiog  bewMifehi^  «IM 
^cUnir^iile  AiiMb  Mricemlloit  od«r'Prifiir!reii  «htCtefltes^iir^iiW 

^«rtufdMiV  MMrMirtfft  -die  ttülMilre«  itfdh^  «a  Stiflde  Mmmim 
flkM  «0  werigi  bat  «faf  Myy  MerrM. '  b  B»a«g-  ttur  d««^  open»« 
Um  V^Areir  mdM^lnt^  Mi  äU  du  -  6«i/?iier  di»  fttckMditsloKni 
HibMelMm»>  ««d  ii«lg<  d«b  ift«lfer  iüVfifen^B  VetM^m'^tk^^ 
SIMft^(8eilM  pai*«»«^  AMri^eii)  ond  Mg9itwry  w«  Jenaf  «Mtf 
M»Mfii»r)  iM  die  MAm  emtffiu  m^Oi^ehtM^Mthm^d  zmptOti 
ImMelflhkkmntAMkoim,  imef  d^r^  ^An^ekidlsAi^ii  klie  BeMofto 
flNlMt^^te  -ttoMl^heii  Ml«di  >ent»«lMidetf  lÄiMr».  >  Uil#ibr  M  «% 
Amwidiitder  iBes^lCWmigri'd^cb  die  LigiUr  dl«  Poljqm  fdnielW 
uMtvt-waditeR;  ^l^'^BstoüirfM^  tad  ieren*¥Mgink^.'  «ib'4Me»' 
IMf^web'idto^AfoMtli  Mer{N««llli/oiii  phMM«<hiMtai  IIIm 
Bdt'trtWMfcidbr  MctrHI»  itite»bWi^<r  Mi^i»  AnMmm  V9nt^»h4eieU 
mrjIk^Yiiglimlfitrthn.^  Wtrmuldik  M d^im  &Mitfflfdf»ti«dUw 
ttttl|a|iM  /WftftMfg«!!  Mi<tosmidervvi»dtDte«lr«riA8^  »Mir 

bdÜhr^ibrobAM  ge^ra8«itf>  «rtg«l^  der  Eifü&m^hs^l  ilMhnidkafv 
B^4ohJiflgr  (fasTinii»  Rilgre  dil^taisäfer  Miitilkb')  teil»  «terpor 
HÜirtglfa  'ftaUiHiiiig'  gesMgeihi^^  oBd  oteui  €^iniffleiitiiMB,t  nairiii 
lL)»tlifMkrtfii9^»ttriiiid8ibii  «Mh  V«viin0gi^tfi>^  iSci^kidM^^ 
M*>  imM  Mifitdf iiSjqpMIfa;^  iNäiMte  OrMdiet  tkteriMkaiilriddt  Ve^- 
iMid«rt  ^CiptHttTfi/  veitondeA  «iHi'  eineii  fifaiiM^  d«^  (BaiMihÜiliti 
Di0^  U«b0rgMgi  der  UtMidMig)  Is  Btttfran^  •!«(  4il«hb  w  acllw^ 
liHhiNilicni,  SiMd.  l4iSiStirrliM  mM  e«%lii<mii^^  Btr  W&  stalk 
MtfideviMtedeftvs.dte'kBiiie  miff9^ngncW^Lf4kstymmA  mU^ 
t*tan«Md  deiv><?alr4ii«bi'  «BlW  di^  BWIiA||^  «dUe«  fhtb» 

tMfiilmm  'lii^^ps^  :l8t  >dl«'  RrbltehfMt«  dkf'^tteAwmAüge  /br#l«Mp>' 
Hüd'  d4)ni  Ti:  dmnik  etoM  )g«br  imtscbeideMiiii  «»l>  M^ber  dlM^ 
SirMll^göMtet^  (d#el  8«lrw«s^tii,  4l«reD<Mott«yf{Miüdit*r<Hilirti«>: 
bctt-'ferBloi*«^  wai'y  opteiM^en  is&mMttMi^idmeliMlfi^etiiM^iiill«^^ 
olMtai  «de  att'^nl  vüMchiMeiieiv  OfMa'NMWir  nttd^mbie  wmtbäm 
«MONAeHebt  w»r).    OeberHSMts,  EnfertelHiBK*  «iidi'«#M*'bbMa  rel^i- 
totMhi^  i-für  Wkehhi^Mtg '  des  earelIHMie  Mf  MlUMer  duiehi  Bei» 
seMufdwMdeB  »»^S'Msfilele  Mg«bMiebt^<   Ib  «etb^  nnf  Adi^- 
Behaddlaaijr  Mmriii»  %w  M^teh8ter'VMin|r«M«|^' dei»  «ihnAöae».' 
fliiiHhiir/H41a  >ebt0iih^yrepbylA«ftdi<i»i  V'M'fkb^d^^'  dto^^Adde*  «itak 
INeb]R«l^dftieiM  vgibto^r  '¥fi  iaoefiii#llcb  «od  gewdiaeiibkftir 
CeidtfavMtiibi«o«ri«ki^>1in  f|^  d8.«rlilmaiB'aii)>ilhva 

VnUkfMtmgm  ^^OfAMT  d» '4tiiB%e)aiH/ttlaarfggtftfiaiiV^ 
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füjMMMMQ«  NMinnt .  nrlMMBkti»-».-i/lwvMil0'<iii»)jJlftsii|ii| 
8«iUM8>^!-i6faii'F«U.TM  «Ri((ffitti>ai(kfB:Miit»efMlwi.|ii«bM«ww» 

ibiiliiiiA«üi«»'!— "bii';l^>  yiwHp t4l».i;«tte<}<wiwgii*w,<rgiwtaitfcwi 

«HMkr4iMt<lrilli?,4en.C^q(P.«lll(Bail>t«^r4>>i^  bei  OmtiftiMi^ 
«•litofkrtMBiivftaSilliSri  lUitgtk«)«  9^if%s4»,  lmfrk(lKffiB4»^llMig 

sMkettiMMi«  £ii«|w,f  al|Bh,>S«UNH8  AK<ife»dM»fB«n«rbwgl^.Meiflf 
SMlirett»<  4e»^ir(«[»k/Hlfi^V    B«h#9«|p  ^«i>«I  ist  4l»>«i<*mM« 

nMiatliifMttr£a)lM.iQiBMiftit>  ztr fVmkiiMi^rvHf  ''lift'^UMHiiljriifMiMri 
4«i<.€M«piil«(trfA  '(*>  «r«^  jC.  Ti<kw.  UmeB  .TWttUHiitfie  tjte^c 

pfifnfaari ltMrHsMF.<iand««if«8ti>9 .  SMie;«  mb|»A«iiiiiCii  rti^fWJtM«! 
lh«Mw<.<eM!A«i}»jkir.«^r.  .««bIi  .jiwnsh.  l^atattiwtMM,,«Attd«K|ir! 
19^  /„WkmdM  4«Ml<  «iesoiiWlK«'/.  <  Bei'  AnonUMyr^-^dltMv  Ntnelif« 
JUMhaiMtNtllMt«)  4kI»!«pU  nftnitifr  VgriwMtiea,  JfcwwwriHlri—i Wim 
gfttum  WTitm:k9ß»tm^<  Vnnt  4ik8iAwli!«K}{Ciiii^den..Vjf4i«iftJ  4»« 

ncmaMMi'iSfJJIfRnkr^dfcKAei  «Umw  J^M»  »«tnMMmciMttliMltiuwii,. 
mMt.itk!a«'>fip«e<liil»  .mA  4(Hi  €MteRte«ti«M»«  «ilenKv4W  VAi  mUk. 
««AMBhkft-fiilrMin«^«  aO«.  ^9ppt«ir4-«4flfli'i»  ;  I.v,KiNnliWt««.4«K 
AlatMtamqMtoft  1«««  ]II«(t«riaii»4ec<< :  Mn»"! , : AHwl>iU«tgi«i)>¥aK  ■: 

BlwhiwMwtehtgr.i»i(P.aeifairtwy»  iVRawew^cll,  a^teWBiim'il»g<im 
iMtalliNtotiierJMtfrtrQinyKi«»«  K.  .»»KngriiMl«»!««!  BMct«AfK»j 
G«BlM^..ilb«<4(o<I«riWMM«»reM«r.».fi«iiikNU(!ll  iiihbMI«eMk>4 

sflMlMi»!^«»  ft««]M0M««i|r«»  -dw  ¥fa^.iwi4^rq|iBt»lieB;jiiiwitehlih>ii 
dcoaiBgaN«  ^leaiiTow  /(A«m»(«ii(is«bte)ltoii  ^MsQR^iAbaclwM^MfU 
V4'u«liafMrt«fM(N.«in(iii  MldiM.MfiitiiiwltfS^i&iinetffitt^'jaKärftO 
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Miiiiii  wiiinWBiiialiji  ^  MMUtk 


f^.%i4«kr«kJi^trB  (ter  .WM^crtMlM)4^lttMg•lia•««iföhlrflwl 
MfWlcki  BoMMhK«  (Wintiffwir  4««  JDl««clnr«rtNt»4«^iAhtfiiM|« 
Uftfueimi^  Cmhw<ilBte(<t»a^»twi»U(H*e>3ia<lh.{<JM<l^jJlipw|liiV 

^JWpleiÖAlffntlttel  s«r..HeUti»ff $ .  <r«wl»«eMo.  i>rn«lo««i Jfa«M» 
M)%m«Wt«r  FAroeb  i»AiR|«Ui»ilMi(«i«M^^b«»t(MitM  B«M«I«|» 

Mftnfnf  .KreNdM  ArVsfjt^  •' J>m  <MsI^.  yMMl  »«kMiHiAl«* 
■liyiPH*.  4t»;  «My^nitf^h frB  Kr«.»Jib#U«-ni  4«A!.1r<liiIiNfbift* 

i|b^:d|iT«Hl«B4(».frkUbr«B  JkMB./  Ok»  «r»!«  aiibtik*.MMMJf>J» 
3  j&q^.:  1.  n^i«  krankhafte  PDberÜt.im  Allffenfillei%6(B»ilMkHI 
VtitirfaB»".  Den  Vf.  war  die  schfiae  Monographie  von  Wicke 
n«eh  aitU  iugtafflich.  S.«ö96  ae^nkt  ar  eiaM^selM  wleblm 
FaUea,  .w<^ÄW«»SäÜi»ige  li^dD,TUelche'ii4)r^l^«FiVa^ 
lAAl||Nhil>«'l'li^l»*W«  na«b.  ei»«ndw  JMhitmwwÜichf »«iAaf«ttMi 
iMlKWäMlM»  iHUr«r»«tfeii>  g«ifresei4  jM^^ch  >MMhl-4«k) tGbviOtii^UiM 
4^t,|M^fi wi«i4«r^.  ,iFM«.,M(sh  .ia,i4dMrp^4r#MfW^»liiMfle, 
ankM^v.  ^t  «Mi.  i4er.  Hslfte  der..S<div^aiwiirst<Mt  »ikamtKUte 
iKte4ff„£|^vica«^V«bea,iuu>..in.  7.  Bl^at«.  ii;av8ci^infii4i;4w  U«MUlN 
%iJi;bnffeB,,an6dii^,^ksbw»i«^scb«ft  «)wr.fcieiiK«iJBi«j|a<üigjM|i|iit| 
bütlQ^^^olftoipaiffr.;  S..60IJ,..firJM^,vilfr  Vi^.;Jkei,A«(#||aig>  iMihr 
;Bhgf|(,$;;;|r^imider  Fäl|ß^  ,4aEt»  .aach/ih«,die,.afJM«f^||Mgk^^ 
^  ^<»>nW>  y|mmwieBba»e^;4^a.  VeitaUwr*.^iBit  4fimt0«wWfl^Mii<' 
9JI««W-.f  wMfP»  ««^  »acht  S,.  62a  auf  J«ii„\l^trtbr,4o»^Atl«)K> 
)l^n8tiM«S|  ini'.grosa^D,  fiabeo  .und  S.,£3d  aiit.4eB..4e»^p)«w>ai/b 
HJeci^MWt.,  9^  filU».  «eicbiacU^S  <?eg^..4ie  ß,^ j6#.- ^rbimjitpto 
■  "  e  Abl^bg^beüt  4eT8€jbeB.ifoi;4eip,.«^}i#wil«%,|(|(»B(rtCT^ 
lt«i MiKfiliett  Aoeh.die  jttzl^U^lUWh  «|H;biKoi«iilQi(fl|E>( 

*  &  J«8tan^p»it  M/t  Qu».  pyln-iA^mMiwi 
••»3  ii'i  j^jiuw'.tU  iiii'.\  JiV'^i  -  li.ih/iiiiri  r  -  ii.   n -'."I' "'.',ir.'X  mf»   •'> 

,;.  ■  ^'   iii     Hl»-! 
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niikiie.]  ammk^'^itttmbmai^  H§ 


m^*^€6»^  m&^  '«imMkiii  «»^«llfiitie#lKyfti  »ii4'  dte"^ 

kt, '  dtii  fett'  Mttkeriegtir  ;6#Mii«b%  -  Mr'^  Vwrs^litM«  ^Mil^iM« 
■Mtw  bAbM  kMu^'^dieM  8^986^  W«  In  «Ael*  Vom«  rM  nacUll 

h^^wümiiA^^ef' Ckliwaig^rftckM  (^s ^^üeKichUiöh^ «bei^  die  Am 
MPMünig)  'Acfgi  «adi^  ^Mi'  M.  tftäiMAiltelk  TniitMifis  fe^i  "ftftoMI 
plrlle«^-^  4;>MLkveidi  der  «ekQit>(4iidr'>alori96}iet  Wütltiä^H  'Mdl 
iir^flefeirrt  ötftsr»  Uitfes^il^illMiil»  'Aer^lt  iks'Shibirfiie«!!  •d^i^'ITftftd'M 
4toli  OtonM^  fe«t([^ldÄ£eiltg>M  i«g9<9##ir^ridtfoi«ft>;  m)^  i^  H^Mm^ 

■«iiitileh);  ^  4n»  ^,Bi«  UlilimiMkafkellK  -^  MH  dtoier,  ttät  «imR 
gfeiyfliiiwie>geil^ptti>tBckife  jiettefkaii^  etWas  i^rw^llene«  i4Md^ 
iHUfM^^WeMMf^  bldb  ti^  «tibsl  ^ 'BetseMiiuag^  d«r  M^^MI 
#6idkei4ek4ei^yiL  b^Bedirfe^taRgi  d«^  ,,Pr«i6ilftkiime«rkftekk!flitf** 
fiiileol[fciiM.*^'SU'«iiti*^Dg^#y  al«^  wir  d^  bei  aadi^rti'^^l^ 
gMck^  t\Mld6M»Ag^^gM  (MetTf  mN)!»  MeA' »dMH  iraV^riMA«} 
4imU  Ihi^^FOtii' Vrii*beiMgia<*Btitkteihliir  «tH^M^Htei^ mit^läJMiyM 
•ker^MMiimb^^id)^  «^iii  ^ir  V^f%de'^«66^Wcft^'iV^i^^4^mMnreli 

Mfi^«tt#e  ^  M>eir  '^«^  Pändt ,  illrer ' ^weldfadh"  niair^  steV^'M^AiM 
mgeitW^  VH^Ufüde»  m  so  rfel  g^lk^ih^  i^d  tVt^<?di^6^W 

AMasÄtt^'dfck^Wbeni'-'Dfrr  Vf.  gcfct^  davon  aiis;  das  TrmIyJlJ;s 
nM^'  dem  »yaWKsfa  dfes^Kttt^ga  der>eldpoftttegfcr  mrJ  Atlifncr  (dcnri 
di^'Bekeiiflihiog^'imokbyyf^icDr^  Tf^^^o^  !Bt"ei^s4r*äpäten]  Urspriing^ä 
imi^votr'^siKfg'AibetiisMieh  Statidpanbtr  ams  erfbnden}  die  ^ati7.e 
WAtgmt»*re^nixAi^'^ekl^  ihii  detri'BiafUl' der ^Peloponneskr  iä 
AHKa-arftei» 'ArekfdaiBi»  4SI^benDti' imd  toftr  ier'Vcrnkhtung^  der 
MlUbt  "Atkeas  ifcrch  by^^mfei^^lfU  enfllg^,''  diid  betrachtet  von 
IMeft'Pffftcte'äQs'da»  Werk  natft  sdaer  iiifii^'iind  Ansfühntng  , 
M'l.^ülyieklUtt  Efl  I-^91v  IHeae  AuBmnigMdße  mochte  wülil 
toe^  «l^^^'^MtM^'t^  iMn/aM^rn  ati(iniei1^AiDfeit''fieobßc!tter  skh 
*«*««««f/Ja-/^fe^  ^  ^elb^t  «t  dtW^'WlaÄfilÄti  Orakckpmcbe 
i^m^W^äln^M  Rt}(f^%^lQen  Sttttzpunc^ 

all*  WeMlleii''«M'^sli«'iBlblitiM' konnte:   alle»  ala  notltwi^Dd!^^  tgf 
sie  den  Zeitf^nosseB  des  Tkakjdides  nicht  sram  Bewosstsein  ge- 
1846.  in.  '  '  29,   ,.,.,,„. 
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litm»ift»  ^vlllui  fiMliAe^  run^tiafeliniii.idem  iref «vfokettör  HObn^e  idtf 
)M||rt»i  <iM«^pirtlofl9(i  hyrtfter  'wieMirai»)  an  kdoileft^  »die  <lnsMl|M 
F<0r9liKg0'  liawfr  jm^eiiMiM.  m  d^n  ¥er9€hted«saftig«teii  fitoplMl 
i«A  Bovrfegitlig#o  PilK^mtekfm  tSei^  jeit^m«^^  ibeer  etoiiMlasaiM« 
Mj^rwüeii  Md  (AmiDJNtk.  aonli.  ^r^raehitdim  iso  fteiieM«iti  sW^Mit 
Mli  elg«  appMAtwitfcIted »  epid^orlsotep ,  niMrtmmt4t^9  kmi^dfeil 
aicdliiHAMi  '^kfcefaaisolmt-.Kriasv  bdehistmis  dliss  «ant^f^iserei'Illa&H 
IIIDc.fiyi^aainetffiMiBeild,  cte««  engten  .(43il  -^421*^  mai  imen«  «wteuH«» 
S^0«l^.. (413-^404)^  die  diii^h  refaio  siwi4ieliUg« >  FffMensperiode 
(491rT^4fö}  9nBtim»iet  g^ellarltea  watd««^  «atefsohied^  •  JNicdiMtfM 
MMloilfcer^  s^nwtiit  si«  niclil  ^vimi  Ttahjdides  abbllng^en^  Mellei 
ihfifii  Aa4€ki  fosti  wie  s/  B^t  Ja  4«n  QueÜlen^  d«n«D  «Tro^tm^^BM 
prim*Mg^i  dar  ers4e^  pdoffomieaisiihey  der  sititfiaiAei;  m4  itt 
4fdce]eb(hA  Kife^  bebftodeU  «area  (wllbreiid  wieder  die  iiMicbieft 
¥tii;de^  Bauer  der  JErfe^ve«!  ^enftobiedeo  waren;)  Dio4ef  >^ä. -K» 
hifMtffi.iitdit  nur  den  Ktfegr  er$l  uater  deii  Arebon  Eutkjdbnds 
bn^neii,  SMmd^rn  iiierii4' es  #iob  als  eine  Bige«lhdmKobb<dt'(  ^Mi 
TJiiili^riMes:  iw'^  <dA3s  4ii9ser  denedJbeo  schon  unter  deili  AtfobiMi 
Bmto4dr«9  AnGinfMr  lasai^  nnd^meder^Xenophettlftsdl  4eff  Krief? 
wiki9Hh»iMi3mi0^  spatm  ate  Thiilij4Me»  mit  4er  :Rlätkkehr  deii 
btwaitder  M^bi  def  ßg^Aerung  y^n  Santoä.  zu.  Bude  gtbeti)t^*jä 
TihnkjfidMles  ieeüist  acf^mwodiri  «Idi!  dieser  «atergemäsfl^  AüsIdiA 
IMfiirf  ^^illeQ^'  g:ei948seik  PumH^  auch  epf  sebMdet  den  er$4^  iMi* 
dttiiit^t^ieD  Kriege}!  das»  er  aber  bdde  ^iedtsr  neb^  3^t  dnwi** 
Bfjj^MiMegmd^u  firiadlkhea  Ke^  sa  eioem  gifdgaesi  CbasBesf  ivcsM« 
kaiipßieiind  al»  eine  grosse  Bewegong  auffadatfe,  das  ist  Jtdetlalh 
9ein  Vendienat»  an  idem  rieh  sein  Beruf  akai .  Histaiik«^  Ibewüibrte^ 
d!0<  sifinr^icke  Verejnigpang'  tmd  woMbedaebte  fiestaltmig  «desseo^ 
ii!M».<aieb  irereitofiidt  mecbte  dtr^i%n  habtfi,  UHbt^«e«i>^iilatl^ 
baoe«  Eigtmihwb*  \  Qlekhwihl  mutzen  biet  der  Aüsirbettting  latfneÄ 
60Mbi0btam^^A^  seJbKt  nocb  irewiaae  ri^enOiftinlidMi  tGmatikMa 
«bg«^walkt(baben;  nnir  ntler  ibrer*Mitwirkiin^  lassen  siiA  elimlOm 
MMgMj'teijUireny  wdobe^  hei  der  sotafigeh  Klarbbi^i  QeaattigAidl 
m^iKmärnkmlgUHi  mifiriMammm^  aifeAterlidu  bkiiii^  Urftv^ 
dien,  ^wd'^etthKilli  defHiinpteaebe  darin  beskdieny  daas  dar^fie^ 
««biebtftQbi^ihef  nicht  gleiob  ron  vorn  bepein.  abdiim^BailiBMnNi 
b^et  jaae  > aiine  ^ilinsicht.  voA  d^m.  Kriege  ^orliftgtrtnndc^tf« 
lUHMgiM  iA«irabe»  ^über  die  Dauer  und  das  finde  desstlbeM/malrbi^ 
^{«rfem.dltepeiben  emC  sfibet  hn  ^eriasfe  sein^iilantafhiiir  «ii^ 
aebfiltetKi  UnA^diesktr  «befneckenswecAe  .CitetwdxftlbrtrHri.  1^)«» 
tt4  J^(i4btttfa4einef  Ualetsaehui%r(^.  6^^1«)t)y  iworin  «r/ttlM 
dmiEntfHeimv  «odf  tbnkycHdeisüten^Gesriiichlj^eries  hanilell .  tlMa 
Sfgebtitiasr/dieaesl  Ab^ebnitte^  miU  dabin  ans,  dass  Tbvfefdldeii 
^lNr<iligHflb::!wI^  de»  MiAtm  Ktk^  zm  «obreibeA  fceabaicbiigic^ 
MttuhiH  4aa^*> «»  ibimdbetttiitHidib;  taifUtok  scban  vor.  demrfiegiaffe 
dOt  nveeitaftf  £rtegfiK(eii:Jfasi  gbna.  ir^^ltsttadig  geaihüAew  htht^ 
aJ^niMhilS  A  4hm  ^ie'AtifiiiMliBg  !ddft:23ijäWgM  tiktakmipk  m9g^ 
KQbbnf«aiwJM0^)StQlbani  dec  CMdifaditet  4es  ieiiBte»ififitgaia4la«^ 
iiifH^3rb«fc^i4e4ki^]eieb  tmaUßwimm  Bieglaff  «i^  Indeii  Mbr  *di» 
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tvUekisiebeit^ihhra' deisrtbmi  •eMtv^ftf  J5  )Mh^^  «iltfiit  ^im^mi 
fMle  im  aUieotooben  Heere  v^Mbkt.  <'  Mt|l  d»i«'»fi««iMlii%  isolM 
beginnt«  er^^rst^naefe  Beendlg'iiiig'  dtasMlUeiiittareh  deilMFrMemilei 

flefa^ikl-  dleaiMv  uKe^  beiden* *> felgend«iii<  ohd^iurfli  iii»«k*ifle^*e«iie 

Hälfte  «des  vkrte»^  <elie  ter  den  «püer«  Erieg*  'ImMMr  tenHei «  Ottti 

itt  eeiner-  Dantellm^  fledädi% '  forMbbendee  ^teeiMebtiffiMiliieiiMnr 

ilb«]dielte  4er  Sang  der  Ding«!.    Wae  aptad^  allg^mdlfie'tK^iegiBaiM 

batl»€lrieeheaIliDdi  wieder '«rg»l0mi  9  bevor  erBeeb«lfmeiidripcfef4 

Hohen  P4an  ^ans  doagiefäbrt  b«ittcr  'Ate  derJiAaipi  aiyiiehöti  SfbrU 

«od  Aiben  sobon'  verSyrdbiB  nieder  aabdb,  datauf 'abe^^B  deÜ 

deiieleiseben  «und'  itaiadteiy  Ktiegie  aufe  Neue^  «ad  gissMg#rt  diarA 

die  wirklicfte  TbeilDabme  alter  Helteiiev  am  w  befti^r:  eotbmiil 

w«r^  'da/  triKd  ior  «lU  «ekier  DafetelkiDg' Inaevg^baltM  li<tb«0v-4iib 

dte  EntairteMun^  dleaed  a weite»  ^Krli^^es:4aiisuiwiM^iea.r>  CtaiHüGvie^ 

ebeiüand   wair  abeciuab  'in  gvösater  AaiVc^oog»  oad   geeyaaiMt 

Aiwaetobic^t '  ßiaeat  Jbdeni  latesle  4er  neue  liiaiiqpftal»  die-'aeÜMi 

wendige  'revtgeaiiing«  de»  fr«beva  ^ersdieitfenp4la  lEtäae  T^tbeilii 

meiw  Aasi^)eidiuai^tiii«g)Ucfa  gewordea  warv  diM'OeecUiblMbiMßit 

beut  aber/i^iri^ald  4er  fiedaMe  dnlölebea,  aaeh  dkMa'«or«#«tet:^le» 

Kiampf'  mi^cbttdörny^  der  |a  deeh  4iMy  4emt etstea'^iMaiaiileii^cM 

aa4^id«r9ribet;KaDiftf  war..    Abgewartet  iab^'4ial^  er  idle>^Nttaiiix 

a^e  iBatieicbebmgi  dest  neuea  Krieg^)<  ebe^-er^ftn^ÄdiitBiMelM 

begrasn  (V^  QAy    Die  fieeoUehte  des  eraleii'  Kriege ,  ^#ei4i!«teib 

dl&  ersten  eidam  Jahre  deaaelbea  and  die  v^«lraag'eatellte-'«iiilnig»<' 

fdieheiHÜiiildtaBg   bat  Tbakydldea  >^li!^  Verbannter  4iik  \AnAm^ 

geadmohea^  iteiaiwk*  wlssett  mit  fttdterheM  4orehr  Mi'  srclbat^ 

4as»^  er  4nuib  {seiaer  SMte^e  In' VbraelearSO  Jahre 'taM^r^reiM» 

basal  ^eartesea  iil.    6iBi>  anritte::  e4Ura^dee>4. 6tidiertll60'«iaoeiMe 

er  den :  ergleri  Kiie^  geüMri  teben,  ad»  die^iUnteffeeedanig')  selaetf 

Arbdi  dotniU    Wie  bei  den  aisteii,  «o  »hat  er  ^««rfiN^dlcii^ftaM 

etflUaas  iinebiideffl^sveiteB 'BUeg«a>  od«f>fdieitSorteetaila#'  wAd« 

H^ecbea  lahermaia'  gleidieeltir  nritt^deai^  Verikiil'  denJU^eMvMdi 

donob  äianidBai^  imdi  fiafombinr  «d^r 'fl^ba^aaiAefr'^^am^ 

AüAseiehneagv  Toabeedtdt^  ii^'<Bnii^i«i^'ebMr  ffiiteribraidilMiigr  vta* 

etwa  Iß  UsmIL  JabBhr  den> 'Fade»  eeiiiev«  Arbeitt va«ttfeae«i-4iefrij 

ffdnoMieB«  :  JMe»  ßteileD,  tveiebe  Hr.  fj.^für  diese  Süae'nibi  bentdh^ 

eenl.tgeltetid  aidcl^'  aindi  folgwnde  v  Bodli  Iv  ^  Dame^aiiA  fm^MM^ 

eeidum  ^TheftTdUe»  >iBir  dear  «enstea  Hidff^'  üh«  fiiflae  babb,  »<tfiem 

BM  det  Voaaoaaet^ea«*  €af •  18.  16.  S6^'daafa  deMaLbaeb  diüttHfto 

deai  Kriegea  >  bekanbt?  seiy  ^was'  aaf  de»t^7|ibrlg«D  «Kctet'^1*«^^ 

triebt  rlebti^ '  wüie^  ^  da'  dbwe '  An§9a8mt '^^  KriegiqaMtedifif -dbett 

Hub,  dew  Veafo^er,  «aaateigetitbiiinltdiHliltv^eodatta  Gap'9i^»lMitt 

4er.Yei^MabuBgr  4teKeB  Kriegpea;  aiiti  wdereif  mtf^g^lddh^iadlaieiy 

mu  BofideD  S'qMriged  besogetiebDetMDn it^e^da  ee ehieb  seMl«» 

Jrtcfalt  Wetter  V  ki  der;.#BiMÜ0ehefl'  itesehbOit«  gibbjtilertteli'ma  dei» 

AciiQBd  tüiWM^  wi^i^i^ iia. ctoiebaedbtdriiUBiA^ä dksitbdM^ 

dea.  Kneges^eariHisebebeii^iweideav  aabaer  dbri9cat^%sb«eotiddiJf 

aeeh  idie  ßdBdenfiwäaai^iif  wMwead  ^asoii  deipibiBidebibrdeiüwtilMr 
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€Mg  4fcrKiiegiiiircffiitw^  ia.^loillM  m  d«Sa8flr«ickenjifii.£t7^4^ 
gm£iilSr  kein  W«fi  gm^i  ist;  dcaffleloheii  »»-fde*  Vergr^lrlpwV 

ürii'ifl«  gelui^  wvffden  koQiito;  e«Ulch.  aus  49r  ^An«eq  G^MtgiHaiigr 
dtev  »gtuwhf,  wtlcfcea  Tbakfilideff  nadi  BeeodiffiiBg  d««:  2.7^^ 
flgmit«Krta^t0  nders  at^elegl  Aake»  wOcde«  --  .fiu«k  IL  (Dap^  1 
fMi;|0^  dntai^«#v,  bi  Mr  rom  efsteo  Kxitgß-  v%raiwiea  mj^ 
lii-Ja  4or'»veile  »bm  dufch  die  daswiacheo*  liegei»de..Frie4ep9i- 
fi^ade  JToa  jcnim  feivennt'  war*.    CajH  54.  ifv  äd  ^4.  ^t^i  nqzf 
diUo<  ^dXkptog  jfomuXißf^  .JmQioxog  xwd€  t;>i:i^^,  aacb  .4ff  .^fSW 
#ttlnie  iMbm  eiaa  AoMbnie^  au  der  weder  V^eai^ssaiig* ,    umIi 
UweablifVBir  Tarkf.  ..Aach  die  Ast  and  Weise,  wie.ssicli  3^^ 
icfdUm  gkkb  naAbet  ib^r  daa.Ofakel  maeiiricbt,  deatei  sur.r^jif 
<4lni  «raieo  Briegr  Uo,  daegieicheo  Gap»  &  die  «AeagaerHag  übir  4en 
*lia«bdiaek,  ^omil  der  Krkg  >b<>goi»nf a  wasd,  .oad'Cap,>7  C^iui 
111/26)  die  Aagdieii  .iber  'di<;  Dauer  der  EtaCaUe^e^rPel^iMiiir 
•haiier  in  Ailiba^;  woraae  erMltv  dasa  dem  ßes^icliissArf^ßt^j^ 
lüil^ -diBefodaii  BiofUla  bm.  Zeit  der  Befes%no^<,vaii,)Bel^e}ffia 
imi^oweitea  Kjfage.  daaialainocb  nicht  bekannt  geweacnT^i^jJi  l|^ 
min^*  üietoaohi'lal' aaek  Ghp,  ii>i  nrnnog  i:<>£i. '  »^^mi- Jr^flgi 
tAnib  wdieifi.  fia^emagen  an  begcilndea,  npr  a^ft  4ea  er^iton^li^j^ 
•aa  iberiabeb,  Aiiid  aba»  ao  Cap«-^  9igijßUi  yib^  ^mj  \fj^H¥  «^^fi^. 
«aiUaft^  bei  Bcsprecbaii^  dieser  Steiie  (&  $Z)  ai#A  ^ä&njfoef^ 
«iai^eltea  Bilti  uirtergelanfeaw    Metoa  m^^  was  4er  Vf^  aa^-Jj^^i 
Aragaffot  dei  Wk^jwUtM  htm  ScbaL  aa .  Ariat»  A^.,997r.#pt|(^m^ 
UnUiiP  4t4  «ü  da«  Batt^  einer  WassefleHflBgt  baaiabäftlffi^  «gew^i^fiqpi 
«altt  odw  aia^scba«  ytüOmiti  gebabt  batkcta,  uadd^s  ma^hnmvMfi 
aiit  id«rT  obig:»  Sidle  des;  "HhakT^idea  in  Verhkidat«  w  ß^W^ 
faaia."W«B  aher;hoaimi}HrvU<.-aaC  de»  PidilMMiaS ,  04)f^K|d<uP4|9, 
wMnr  aiil^^dkninribeif  Melte.dn  Beziebangp  aleht,  M  l^efti^DUidi 
'faiBiar-daa«»ogMMipirtal>fty»ipcriBg|  nad  d^bei  wollea  nrjr  sieben'blai' 
ftanf  4MiiK4tonadoiBi  iMabtea.wea^fitan  köaneia^si'irxuiipMlBPah 
HaM*  eiaai^Bereiafeinli^r  *^  Topeiffq^Ue  A4heM.'be(ra<i|teii  ,f  Mim 
lar^aar  aiaa vdan Aapibe vdm.0eaBnnbmJSdbat|aaU»>#Q(ot£^ 
(iflagg  14IVI  blitan  Jat >  itciix^cb  cnoo.  ^ebpeui  bafaa^'  ^W^mai^j^J  ^^a 
*>abert  lintir 'idtonr  lUlerHBur  die  rim^J^eirieAs  T^ratiind^mft/fP^B 
»MniM?    BeblMlaiiigiab  M  mleriifi  da»  filjib4^dl»a^  M#sMe^MFri 
'itfffnMiefiae  iektb^dieaän  rNaftie»  Mbriti  Jh>nnley:<obws[^.}t^^ 
*^kst\i-ief^VkA  «rriÄ  (fmidAij/  am  «ndnmi  acbeiftt.  <OlVtei|:Ärig)fia 
ifkjiVi«ina«^b*4mieirt^  .diaaaiUabttfriste.aliitiiaBl^lMi  Wa4aefi)ei^- 
'^n  ^bto  Jam^siaht  Jbeaiiitiiai  nfidkgMriaaea^atit»9<>aoif^     da«r,|n 
'«WaMieK'  fiMit' 'begt«Blkts    wik    verweittent  «OH  «bftr  ^<v/¥flld 
.  IrfMrvHirdiger  ii4bir  LteiMigen  aal  idie«'JIi|thaiiiio90li^^nnAp8fk'.bB 
»fiiaMbütl  i8a7^ti^ü9»^^F«raUMn^ef<iHbll«iAa^.Tb^rI.*f&  6M4(^, 

^)^i8S^helcat^^^/%rdkaB^mnd).dtei  ihelgrm  iMsiimrTSfalKten 

^SfdMis 'Warfen  »war  bebauBefiM^ >>desxKfibgaa  aiis^crttfBimdfiMn^ 

aossen  der  Laked&monier  gewählt  worden,  h&tten  aber  denselben 
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nicht  wirkHcfc  mlt^eführt.  Diese  Aevssernn^  pawt  eben  se  Aar. 
attiP  aM  mUwKrteg^,  wf<»^  dl»  €»pi  m^tita«  (Ue>««aMf8ohe  MmM 
dtl/ch  niete  so  sehr  ^esebW!idi|i!w<r)r4«n'iJet^.tly(i«aehiiie#e«bi<^ 

k«litt  aber  not  der-et^U  sdn^  ilMb  fvdteiierfüeidhüiftMrieB  •#. 
üiärkMg  1i^gi'"oreiib«r  eine  B«ai Adlig'  '««f  tete^BfMrr  YiMgle» 
^hreignissr,  veAnntMIek  A«f" den- 1&' ^labre-  «Ritter . awigtbiofltengi^ 
fand  aV»*  niir  tDn  DiodoyerwftlMeav  abtv  wokltnicbl  joi^bevirtl«- 
fehi^eir^^Mlen  AaMa»!  in  Coroyra.  fileMiwthl.vhal- dleg^WM» 
gteltcf  ^e  sMehe' Fasfiong',  4ads,'  rfa  ThaiiydidtBf.difselhe  ape»ft 
Medei^fifiebrieb,  er  jtnH  BlN&%ni8CP  iio<rfa  nidii  gcfaünt^  •  4iet  oU^^ 
BMierliftug"affso  «rpater  eing^ftlft*>aai'faabeD>8ditlBtk  MUvBiekatdlt 
dafiof  aon,  #a89  ^efleir  noten^  ini'denfMkiMi'Baob&  Capy-St  «yfl0S 
^wel  Stellen  sieb' 8046»,  welche  nicht  nur  gm»  enUo\Miw^4^ 
SentttBiais  des  zweHen  Krieges  v^raudBetaen  laano  ^  Bmuierm  ancb 
mit  'Ihrer  nächsienMImgebunj^  so  eng^  iind  natttrlicb  menvacbniBiB 
Mttd;  das?  sie  nicht  erst  später  eingefügt  sein  können  ^^iielrariitet 
dtr<Vr.  db^  Stelle  Cap.  48  als  den«  Weodepimot.iiv  beidenvAilU 
jhssnttgswefsen  den  Krieg«»,-  de»  d^s*  ensttn  al9/«faKs  tii%aiob 
abg'es^lossen^ '«nd  al»  eines  i<  in  dtunnwelten  riebi  foirlaetaeiid«lv 
lind  i^ffift^'ln  ^ewissenr^  Sinne  >  ak  dew-AUtlelpBnot*  des.  Werken* 
Dass'^sdiM  damals' aber  Tbakjdides  die  AWefat  gAabtyilfticb  Anp 
^Wf^^%W  bei^KfVfben,  ist;  danrii^  noch-  •ahM-gioskgl',  lAor  dbü)- 
drock?  8S^s6'  w69t^fM^  läost'  diesst  genau  tge«Hlnndn>  nooh  igar  ^niehi 
SBn^'ao|i^)^o>efrni'wfrd  "diese  Ab8ieM^>^oonliJyul2(llr  nuit  4fife»iA«#- 
dröckr  T^'  Tt^dm  ^noUf^m  ^fMi^  und  'min::ierirtii  fdIgtnV.-96*.  die 
flxp^sltfon'tiber' die  Dauer  der  gannea  ülpMgtit  S^gqwtiodt. 
Bfese  'gafloo'  Be^trelsfibrang-  ecbeintnuns  i so  ibtrrmNigdflift  uad.fli 
flrreia  toi^m  "Bosartnienlttiiga  .ab  ■  weblbeftaündtl^  dann  siov^selbal 
'anrieb  die  -bHde«  noch*tlbfigeir^eiltfac]mieB>ieiltf  mnhfdBeondigiiag 
i^'tMegt^  gesdfrfebetieft  St^Hea  ideal  tILIisAea^ii€api^65  jbev 
tE  yäg"  XQS^6vtnlit»  ^•'  bloMilim  'GmAe-'nBdn'Okq^^fillOOi  f[vnMi.jM^ 
noXXA-^  yiv4fiev6i;  "nichl  ieilMbfittcnt><wiMrdaA:>lKaiNi>^'bebbw«|«^ 
dMHten  an"'spiM«  Blnfiesong'^zoriiaeBkidk  iirobh;niaMriQiUicbnl4, 
"«v^brenit'VMikydldeB^  dlis  Dabtiifev  aelM  Jüf- «oofitfitei^  daas 
dnvelit^  AMsaei^nageA  nieUn'deadigft^^ig^ilaiiei^  litbtlgM  i4«ira#- 
aong 'init#ir^eii  witdtnf  imvexftDdefi^^uäd.ln.sfiiienjMirilatgliabiiB 
•QetetaltttBf' >4iea«i  -A«eb » Ist^^daM  viahlHtait  tAoniehe»^  tidaa»  ija 
TbiricydMeitf' ä<dbs^>  an  det  VoHendnng  ladnea  iWiBrbtfa  dbaahr  d«B 
TM  ^oUndertr  wurde*!,  aobfttiie'  er^ideAi  itie^dralMoS  Aiaho»<i9M 
«fr  ei^teitfUIfte  den«  4.  >mMib  den  frieden  de»  Iülills»o42ki-^4bS 
Ma«far|0berf/  de«  «eit  küdett^iabron  imiMBxtim^im^idma  mh 
tan^i^  er  no«h.iaeb^'sefaMvlfcai9UHriirjl«btay^fet)da(|^iai09f  dn^k*««!! 
^deii  Vr^:4n'ddr  Stelle>1lbe»  Anüpkon  ^nüäfift  dnoMadcNMiir  Ml 
den»<^ed  des  «Mtwriieojf 399^.  finfai*  >^  rfan  An^hmf^  g«^tl&»w4fi3, 
«eA#i  wir  ^mUrreiarnai  ntibr>  RiMilm  dee^DaMitentai«  ^««MBa^t 
Mtl^nf^i^bandeUHIr.  D/.nodl<ib]g»de  PHact«.^sftttarlifb:4»*«|fr 
d^JAnftttog^^dOf.  wm^^m  pelofUDBeeivIbenHKciegsaeit^  fa^<^hf^- 
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taüftonr;  6Bi'9^kB».  ii^ävftit  4;0-lflr  Meu  geichttobw  iMMI^ 
nlM&itlr <^9«iMel  ithr«;  i»i  fiter  {Hmfcydidni'^Lt  S  «iii^Hiit«)^ 
to^dUr  «rlfef  »fMkespiiidiei«*  Steh  wifd  »fo^Toiix^oik^vfars/teMi 
ji/d«  -^  I  MMriMty-^an^^aaniIrtr  -.slrtfitea  ^  twi^-  'J^»|iMJt*0/ot^(bii<farr 
'  igJfkUmv  gwehikiiioii  —i  «silirl  Hb  lAio  Aitlei^  Tvdehfe  «idit'ftir 
«te  IMrtttadnr  arfl  >  dt»  ;S7«i&<nwiei^  :erii«bte  tette;  <&  ttcDP 
4|ft«£ia«teniM«  ^idr*  S7f  Aüoe^'tert  pekfMBwiicfceii  Jiriisg^ifirr  fw 
Ertaiingiinfcnff  48iiU»i«M*    Wir  ieUiesH»iHÜ  deitiB^aioriaiii«^ 

«dto  sdItgMtfifk  in  «nlidIMMr  «ad*  sfittribfltfi%«hWciraifaHi|irv# 
dMH^blf  <  etat  VMMMdMin  dlsniBUiaii'an^äcMtisa'  mtllrds'xhüiB^ 
^pmnMiliketti  flidi-honem  JMortimgi  'des  htmm  ffwehl  ^av  iciuNr 

.  [7879]  40^lCYJtJ0Y  ^rrPA*pit    Mit  eriäutern^en  Anm^rltungeii'WJaus*-  _^^ 
■  gegAwiVoft'ÄT.'lK  Xräg(fr/  1.  Öds.  1*.  Hft.     Berlin,  Krfigef.    1^4».' ''3S2f  *:"'=^^^ 

jlKar  d«w6asge>ikf  ^SMi^Kides^ika;  Hr.,  sottiklti  dtabcibeiß«! 
«itrülittlltriselieb  Aidieileii  *  sat  ftoapsfi  firschmoiiä^  guireiiuMeti 
iriadf;*«hfiolgtr  M^  dem  tein^die  vorilegmdei  Aubj^«  Me»lTliofa^ 
iiidtii  iwiuhi'iinqrtriirtdliAa— ieii>  « Die  ^MrlieUai^  des  Atriamis  «od 
4i»i  Aiiehffrie<^:dee'iX«eepbfNi)  '9k  wie  idfe  bacaeidfiig*  «Mcliiaierte 
*  gfieekMehe'iflfaniBalik  akgbnclniely  is^^s«  ciitiii:/Hiflft(fdideä/>  wek^ 
^kns  ^^  idiB  )BeMrhflftaBp  liee  'Itolofiiigtiipli&ia  de8M|Medjrsiii8L^jvi0& 
iUiheraeBs^ :)di&:l)iBleraadiiiii9ie»i!ibcc»<dail  Leiree^ 
dbr  .e^krttUdib  ^Nethten^tdeBo  tmd'  die  «Idfl^oiiscfei^^tlobg^ickeii 
iWwlrei.Mf 'rfigitge«  ibewebeif^ .  den  teig«dtliflkiifiMhMpaicti  jMittr 
.  StttdKii  Mde^^<Mdi  se  temMciir  dkwibcvfliiki  alil  «eeerr.^rkl&rett- 
'deaVTciMsMiifiM«^  mnniiäadi  BieM'MHif  ,Md«ii-jikift  de»  eteti) 
Am  iifigtoiliuliMi  Hiehtw^lhii  tmi\mm  Belürildicm  AhsoMnaB.  HUlt 
^MO<ii<HlieiUrtailedha  Bfkliriing^  fisalieh  .i«]iiaeUftBs%t2Wire  ^4^ 
«fteoAtAig  .«4frde.iMi  Bewbeilai««  «äees  SokrilUteUeirB,  wie  Ttetrjr«- 
4idftii^  eie?ier|fer  Mie^^itf >  sei»  -^:  eihM  diese  temieeh  fegten  die 
<e»e»elifclie''«nd-.gKiiiMwiiimli^  meAttdi  iB<tailHidlergniMl)gifiiieteB, 
wü  jfcdlrii  efekld*  vwraridetftv  <bi>  ^  Am^beiflnii&UHtsÜr 
ittBütcr^oetilrMcliinfcfd  siMiM  «bd»hätp|tdle «lecMb-deb  Xlu 
teigMetheil  ««mdea  dttf^'te8lfaMii.l9^^dieri»n.«lier'T^0r  Adtenlerol 
'Mr^Wt^*\Mmm  gffnwniiächM^ertiliiidAUs  idn  ^cbfifiatdlknpreriM^ 
-MtjefMdeeMinUBBi^  Und^^iiiflr-'beMiigt  .ticii>eiifei(lJ(eii&«lie<ltegdt 
«MiinlM^rdioiiiltoetheft.  dee  tihi.i&b !  fir  kit  iait  ^rakUsiche  Bd- 
idMIrfniser  jbffiifiMHii»  reeUlAimmeu  eeeikatttot:  iIda88lieKe»it'*iii>  d^ 
IMiliiM|9f  mdelnrtcfaii  do  w«di  «ottemd  taiToe  dettuWehUM»- 
Wkanil.jMidrdnher  «od  deir.  tSeldikr  «dt  <Geiehmnlkettr.  timH 
jBiiitiindee.— d.-etetiidi^ider  GomoMiare-,  mtti  vM  der  Ma^ejMü 
«eUiteff  ^BBNbMrUyw  Bxpo^kmto^  ad  «lodeni^aiieeM  dode^i^ 
Illi4fliüei|ay ieMil  soi.(4reiri$/deeiäididkr  ibei<tivJrMiehQifi6diw«ei%- 
k0ätUL  M»>Ktfd<afiä8Bl.9^a.fdeteräU;eiid  anT^Bänfdhaftdd  fdifriailld 
rall«affifUildd^ik«iHifiübeiiMM):  ^  das  Ja!  ee^  itas  «gsmifiehallMia^ 
»«JriKftidfPtfeijiiiiitvMd'hat  in  diem  Hiddiciit' aohen  die  BealMiner 
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JMUfe  ai'jerfi^«0ii  9«^V6<Jt  wIr4.ttiebtT*]iiiiHln4midi  4te>tviriW 

lian%iiD  Uofieer  VetUfidimg  aRi£  At:fimiMniikHOder^wf  sti«l|tt% 

vMbtais  TJioi^diiMi«eHis4geifdaitteEhtnliel&«dIett«^ 

äB0  SMtofciD«s»Co«pMaiai8  ivertreteBdbnVtHeotBcbaiii^'klMieiiMAy 

nwuitütohj^dte   gBnnmtischett    EMIärti^e»  mit;  tmvriBsMcillih» 

Sdiirfö  sDd  BrftGBaiiyn  'gefas8ly.iiinl  «d  die  ITiitersadiUbg  «i  h«fl»ffiM8 

Bcfawtoigcn  SAeUentiefer  leinf  efat^-  oknefllnniaehiitigi  f MtdAid^HH^ 

i^iDBdNDbiir)  aHcii  Aoslikh  «elfairtgieMltgerbPdlyUito^fe^'  ftbeff-tieHMl> 

idüii^^yiwmiflkh  vom  feinem  Mann»  wbailf.  Kr.  «r#atfleo  lfMl^i«id>Tip 

fremder  Meinufig*  onabbäng'ig.   Nar  hbisichUioh  der  saebüth»  WMi' 

Tfong  baben  wir  eine  kleine  EriDnerang'  'zum^faen.    Hier  i^t  Br*.)(r<. 

zuweilen  an  bnrz,;  iDdeni'  er,  .ohne  da»  Sacbverhälints^  Wttndt  3^<k 

beröbres,  sieb  mit  blosser  Verweisung  auf  neuere  Scbrlftfn  iiegnaigfi 

'Bem/SddÜber^:4cm>  wAbli»  der  B»gpel.  diese  fidhrifte»  fcasflbin^iiig- 

-Ikrbneiiid^  M  dnnitl  lia  fionde  wenig  .gedteiU.  ti  AilefoliwiellKilvk 

^aiitb.  üIq  Zve^bmikfisigteit  dk«er  .Metfattde.  «ügd^n«  «tnititen  j>»b» 

iniisfllei^-  dilDhl  jun^v  raindcdieiis  i  daa  iLOfenmerfa.  dcsi  H^dsurngdWis 

iliBnrfi'gencbtetiisebi^  den  Le«er  jiedesiiiKifurl&'fflMKizii'/mii^eoJpttgl, 

iitor  die  kficUeilSTcbmitode  «»-fiUmnt «d  iid  ib'qwsaahieri^ffdivM^ 

rsmgm  ibditflirSfeir  .dBBhaQBt(e"«Ddi€MiegeDbte]br;^ebid'^vt  Müb^ 

Ukm^i  (DfeMlIst  jedtcb  «iohiidunsh^äni^^eBdidlbBpsoyivdiittkir, 

iC9ttiefe.fieis^let'  miogeben ;.  iferwoisl^  >Hiw  Kt.j in  dfü  981  i^r  idte 

flftfea  jAAbto^iiiuf!  jdifii  firkiftrer  »d^ai  eom^los .  KcpAsirrnidA-flHM, 

'U liL /lä^ulib^  tdiß  Aiasern!  miiu  fmSimidtf;eKNi)Siai^b\läwihiiVi. 

.Iter  dab  Mbsgikbii.  auf  Krsfi»^  mi^lhubb^  übtrudie^V^mViflabt' 

ifidkbniami^:*«pg«  dg'JU,  )Vef webin^eii^  »dld»>idbM{«)rtanMriMi|d  «id 

.-dem  «egnlvi^ti^eB  Standpumrl  ^r  WfasJ^nadbaflr'iMit  ijiehftt>giite 

-magemMaem  amü  :DoA  besobdd^  uwir  mx^  gein^ldaa« 4drrdiintfi 

Ar.AMcbbaidifli   deai  W«^rkes   imr    ebr   seHi"  gcategerv  BiiEtl}% 

fr^flAriiett'Mi    Msebcjibcr  glsidie»!  wir  «ta»^Pimclv.soF>diiAM«(|eB 

408  aibmmDt,'bi0r:niGUlm&  StHbiibirvfgen  «betgilieiil  HdiibMm, 

jIa  detseUie  .lor  CbanbjUristik  dles^^  JiMgidtd  wesImtUcb  MtKK^t 

imd<ff^1rt  id^eiiUcb.dftBuVirEbfthDnss  betriftiy  in  w«ldtediBidii?^dcr 

.UMLUsgOu»  zn'  «eiBfbi  Lesern  ^esetv4   bat^HrwIv  m«faie»> dlei';^ 

ibiofigeujLiiMMkiflg  sebier  eigtsote  Sdinften«    Oa«Mdie«it>Blobt  1ms 

fittelkbli  koA  Belbfltiiberhebang,.  nkbi   ans  Düdrtaolinnginfrdaidiii 

Verdieimieät!  gesebeben,'  iäsdt  ckb  an  sioh  schon  tw^ämiiti^^'mM 

«d  Jei*  dies«  deotlidi  geoog  annb  in  den  «ablrdobenr  AnMmu^ 

irsmder  WeBkie9..80  wie  jwdieminder«  noeh  jd»rb»tJMaifedpd0bei, 

^Mä.ttr.  Kr.  da,  wo  er^  irw  .aadefnKGAidHrttn'tbie  Brttts«^ 

•«sflebntv  ja.adbsl  wo>icr  ron  dem  alteirSofaoltaileBetoas  aablMOit, 

dnwb«  Beifikgdngi  vw  GhUkn  (wie  Abr,  »2^  m^i  Obv'  Wk4  m, 

V^yHPs,  fiaii^>St,^a,'U«  s.  w^,  webtbe  woU^XüglioI»  dem  Aattbi- 

ger  eben  so  gnt  als  die  einzige  Cbiffer  Gr.  hftUea  etUM  ^e«imi 

soUcn)  bis  zur  AeogstUcbkelt  bemObt  isl,   elncin  Jedem  das^iMiie 
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a«  laaseo  «od  selbet  de«  SdMin,  als  habe  er  iSich  Freaiies  anmais-* 
seil .  w:ollai,  %m  .vermeideiit  Es  lie^t  vielmehr  der  bäefigen  Bea»^* 
■iduBe  auf  seine  eigeneii  Schriften  ein  gana  anderes  Motiv  aom 
Grnnte)  elb  Aktiv,  welches  wir  zwar  vom  Standponcie.  des  Her- 
ansgebers  selbst  aas  betrachtet,  nicht  verdammen  mögen,  das  wir 
jedoch  ^n  gana  unwissenschaftliches  nennen  müssen.  Hr..  Kr.  ist 
Bftmlidi  SeU^tVerlegetr  seiner  Werke.  Wb  Uroflenisan  i^cht  weiter 
VM  dem  Conltote^riiea^  hu  #eMi6tt  4^(4  «d^s -^wissenschaftliche 
Gewissen  mit  dem  kaufmännischen  oft  genug  gerathen  muss,  aumal 
da  dieser  in  dem .  gerade  voriiegenden  Falle  bei  der  anerkannten 
Tiditigkeit  der  Schriften  des  Herausgebers  an  sich  gerade  von 
keinen  bedenklichen  Folget^' iM^>f4üMp'Mr  geben' an  bedenken, 
ob  >  diese  Manipulation  .  wohl  auf  einem  durchaus  richtigen  Calcul 
ha»ihtf  -Wer  diese  Ansgafbe  des^Tbuk^dides  gebranchen  will,  nioss 
flUgleüJh  auch  die  Hbrigen  Si^hiifien  des  Heraiisgebers  sich  anscbalt 
fl^ki,  «der  mindestens)  um  von  den  anderen  abai|sebefi,;die<gtfteGUf 
s^pAe^fAn^B^^ik  kaufen:  das  ist  eine  absolnte  NotbweMdtekeit/tuideHi 
^Mir  vMt  allen:  oamiS^hiägdnniuidiibestinhdlen  gramin^tt^bfa^v'HFei'^ 
Imn'daaiiieittaige  Ist,  welches  überhaupt  iind^  3ä  es  bei  jedem^.ätiir 
iinigernikassen  erheblichen  gratnmaäacben  PJ^änonii^n  gescbiebtrWw 
^bßgeMala  angeführt  .wird»  Nun  wüasoben  wirdiesei^Granittatifc 
Jt^^  V^r^ffllcbiDeii  wegoii  »der  Tfaat  «lA  anfmAt^  die^welteeislb 
S(«viiReitiuigvT  abtf  ^r 'Wuascb  md^ie  V^^rfr^RKfakiA  aHeift'iätta 
fhtaii>  Bicht  4iterHebetfd,  rfehnelir  ist  bekannt,  was,  alles  ersNt.  f üf 
Hiodetnisse  au' über  winden  sind,  bevor  es  d^r  einend  Grammatik 
^iliog4^>  die  andere,  w^nu  'audi  minder  beröchtfgte,.za^verd^p'geQ 
ilM/sIch-äuf  i^r  Schote,  gescbweige^linf  mehreren  ^f^rfgar-dea 
i<j^l4^D,,^^iU9ubi}rgerj»  und  festausetzet«'  . JOi».  v^is^ndie  ^Ausgabe 
d^  iXipkj^esvwjrdM  d£»iiaack  so  4aag0u^asf>^inettVeffh4!bMßhm 
Atealfi  tetamjbnimiihaben,  als  diese  Eifd^erung^'d^'Krüger'a^^^b 
OtfalHirttlk^'üUf-  #dcher  ebe^  jene  in  der.  Hauptsache  berukti  .uooh 
iikfal.gelun^eii  ist,^^  und  wir  furchten,  es.wiri  idamüiiiocht^ioe 
WeUe.Anst^d  haben,- wenn  auchvi.hoffeu.sieiilytdasaün^citthM 
i9tied«rv  daa<  Ersafaetoea  .dieses  Tfaukydides^'da«  VefUtttgen  ^Sidl'Mr 
Gmmniatft  #eg-ewmfi^eovaiid'^«h)en  lebhaftem  Absatz  dersefB^  her- 
beiführen werde.  Dem  Thakjdides  seihst  aber  wäre,  schehtt' uns, 
HiteridifiseftK'^^UmständeV'attCh  jelit  schon  '^rbeüderer  lAbsat^  in 
Äussichi^M^' stellen  gewesen,  ^enn  e^  Hhnl.Kr.  gefaUen . hiyite^ 
ntdl^ett  «emer  GranimaUlc  auch  einige  von  den  anderen,  die  docli 
attck'^niciii» f r  v^aehten  i^ndy.  und  die  man  als  in  deh  Bäüden  der 
fiehMer  fiMiü^iäetzen' darf,  mit  zu  berücksichtigen«— i.Z«m.ScbIttss 
noch  die  Notia,  dass  der  Versicherung  des  Herau^ebers  aufolgo« 
dfr  l>rnck  <duie  Unterbrechung^  iortgeselat  whrd ,  der  sogenanäe 
jEttarcelHiins  aber  nebsl  chronologischen  Tabolleii  and  einem.  Nack- 
,wofte  (eine  Vorr^e  hat  das  Buch  Inicht)  mit  den  nöthigen  Bemoi^ 
mll^ei!  dettl^t^ten  Hefte  (d^mi  .vierten  also^ .  da  das  vodiegende 
eäU:\dle   ereteoii bofdeo  Büchtr\dflB.Thok)r Ades  enthält)'  rorf»^ 
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[7880]  Archiv  für  die  civilistiscb^  f^fftfi».  'H^Mwg<^.  vaa Jprvudht,  «..JiMUl^ 
v.  LJbhr;  Miitermaier,  v.  Va»$erov  u.  u.  Wochier,-  29.  Bds.  h  u.-^^  fi^ 
H«idclb«fg,  Mohr.  '  1040.  gr.  8-'  (cpl.  3  Hefte  2  TUr.)  Br€tchmhQgt,%)ft 
^m  BId  ai«  BcweisiiikML  (S.  I— 3%)  ^J^ttt'ng^;  fib.  die  richtige  Bei^'chl 
noog  det  Jn^^mvorhiitis/  (•^ilO.)  Sdkmidy  übt  die  äc(^  qUoA  Jaitou.  C^V^Ö 
lUriiF^dj,  zQrL^ture,  voo  def.ftatkfoiSl«irung  ßin^r  irrthteliclL  bebabM^N  Nii^vl 
schuld,  nach  rom»  Rechte,  mit  Rücksicht  auf  die^  nepero  Ge^elsg^bbiigeal 
( — 180.)  Sarwey^  welche  IVirkung  hat  die  UoternaiuDg  der.  J^f^l^tKlft 
dMr  fi^iiiguiig  bd  der  firbeSnsetzung»  die  der  Testator  Unzu^^a  w#ü^ 
(HtUlj)  <  £Mimi*wiiil>ifi,it9tfr'iiehre'  <fon  der  faereditstit  petitlo.'  (f-^o2A 
iiei«?i«rij,',fAir..lifb|)Q'iTipn'!4br 'conilitio  siM  €»ci«a.'< (-^id9.>  iAirw/'Ww 
^ouia  fiq^  «ie^|ifi(n»imdJ^l^  C^ttg^owitve^iia.  rfim.  Rßcbtw  (— i2@§;)jijlfb^ 
?haier,  üb. '  4  gegenwärtigen  $tand  4«  Hyp9%k^fi8!«Pt¥Äftl>"!>*  iBO^J^«!* 
Gesetzgebung:* tiberÖidierung  des  Grundeigenthums.^  i^?^^?j./~3^SÄji*UiÜ 
£78811  ^eitfifihriCt  füv.Ciyiir«cht  iL.Pjeoce«k..  HMftu^gejL-fYi^iiKto/ti^iilciQinllfo 
resgaU  0.  t>.  '.Sc/ird<er  ti.  s.  w..  Neue  Folge.  2.  Bd.-^  ^lesm^  ^^^flTrJK^Mffi 
gr.  8.  {2  Thlr.)  Bernbitrg.  üb.  die  Streitrerkündiguns  m  .sogen.  r^gressaY 
tisc^  Keolk««0ereiteii,  (S.' 1-^59.)'  Der».,  kann  efti' Osusfi'u^^  tiberpag^ 
vv^rdeq^ '(--6ü^0  ^eftnuxnn^  «vüs  gtom6lä6ir'Re^htähb''sei/''mf(rfWL&V& 
i^ifißr  YerjäbrvngAfrii^;  ^n  i^qi9f  fr^ie^si  über  V^iiaHnm^  i^egiebfett  "«hftfew? 
'( — ^92.)  ,'Bt/rI(/iar<{^  In  wie  weit  darf  ein  Eeanter  in  elgnefn9aclM«Jb#n4«)fi9 
( — 112.)  Francke,  kann  der  prorogirte  Richter  gez wurden  w4rd<jn^  Ikfl^flf 
tu  spredl^nt  f-^13t.)  'Huschke,  kleine  kritische  Versuche,  über  FahdmfM- 
pt^Utti  lu  Pandciktfdmattfrien.  (*— 907.)  Germi,  üb.  V^ramgstinsekjnadb^  er- 
kanntem Concorapjr^ctfssei  so  wie- 9b»  Vol'^g  im  AUgtiii«ärMn;-(*— 2^/)  v7  4äiiy^ 
zjir  Ver^tändigui^  üb.  da^  VerJbiälUiiya  awUohfen.Stiiat.  Uol^hefi  miHiStf 
Ziehung  auf  das  Eherecht.  (-7336.)  .  .,.,  ,^   t.-.»'M:.,i  >a 

JJ7882]  £rart6cu9^,e{i  aua^.dem  romischea»  deutsche»  u«  wartiembargli  PhWM^ 
rechte  von  Dr.  K,  jCrep.  WjU^Aer,  lUnzler  d,  üqW»  TübMg#ri,."JlijA. 
0.  Heft.    Stuttgart,  Metzler.     1840.     140  u.  156  S'.  gr,  ^.  .  (^  32.%  J^gf^ 

[7883]  Änci<^  droit  BelgitjuQ^  ou  pr^^ci«  ana)jtique  d^  k^%  6|.,coi|)bHpei^jite 
serVf^es  eri  'Belgiqüe  avant  le  code  civil,  paf.  Euff«  tkef^fiOA  'lAjfAtii, 
öruxellis,  r840,    228  8.  gr.  8.    (rThlr."/%  K^r.)  '    V^.   i      <;,,„ 

S7884|  Resum^  de  jurisprudence^  de  l^islatioD.  et.  ^^,^(|ct^ine^8iy')t^<L|)''ivir 

75  Bog.  er.  4.    (15  Fr.)  ••..,»  •>.  -  -  '  .^ 1  -h.»" 

[7895]  Zeitschrift  ifut  noch  unfie^ruckte  schwei^ritche  H^cl|t8cpBUeii..,.,H^ 
aosgig.  V.  Dr.  Jos,  Schauhers:  J.  Bd.  2!  Heft:  2orAer!sche  Reclil^qi^eo. 
S&urloh,  Slclulthess.    Ig46.    8.201—408.    4,    (n.  *  ThIV.3*'^'     /; /^  '  .7 '  | 

[im]  Beiträge  zur  Kunde  u.   Fortbildung  der  Züricherischen  RechtäpQege', 
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88S  A.   ^^>J1t|1i^hl(^e»ib     vA«  |184ft 

ftdl^ausgegi  uroii  <Dr;^Joh  .Mctttdvrg;    7.  tBd.  In  S^üeltokK     LtiUfi.    SiiMidU 

[^j|iW5'5^^d^w<^^'<^ef  scJt  '84t)  erftossen^^^  da«  gerictitl.  Veffahl-en  sJc^ 

beziehenden  Deklarationen  u.  der  einschlägigen  Gefäiisgesetze  f.  särmnittiche 
•idU:€ti^i^iBckeBrcyriinefi'Äa'  eaterr.  Mtmaircihie  y..bjw  Felder^  I.  Litff. 
VSAettr  Kaulfin»  Wwe.,  Frandei  u.  Co.   1646.    V4I1  u.  120  6.  gr.  tk    <n.  20  Ngc.) 

f7888]  Die  Jofftitiarieti.  ßchattenriss  von  E«  Bl.  |tt^^qll.  CbärlottenbiargL 
Bauer.     1846.     116  6.6.    <n.  20  Ngr.)  "  ..    ^  '        ' 

(Y^SfJ  0er  Rittergutsbesitzer,  in  Bezug  auf  dessen  Gerechtsaaie  u.  Obliegen- 
tieiten  .in  Cfemeinde- Verwaltungs-Sachen  u.,  in  gutsherrl.  Angelegenheiteo, 
nebst  ausschliesslich  zum  prakt.  Gebrauche  f.  Rittergutsbesitzer  u.  Polizei- 
•verwe;ier  bearb.  Polizei orduiing  f.. das  platte  Land  v.  IV.  G.  v#  d«  HeydCi 
K,  Hofratb.   Magdeburg,  BaÄjäJch.    1846.  J 6^4  Bog.  8.    (fi.  1  TUr.  ^5  N«r^ 

ÖJ01  Pi^  .Owpetena  u,  das  Verfahren  der  UMlfsb,eaipte.Q  d^c  g^iqhtl,  P,Oj- 
lizei  in  der  Kön^'.t'reuss.  Rh<$inprovinz.  EiiiL^hr-  u.  Handbuchs  (ur,  djea» 
Beaniteu  mit  Formularen  von  A,  Joesten,  Friedensrichter  d.  Bezirks  Düren. 
Köln,  Du  M^mt-Schauberg.     1846.     VII  u.  124  S.  8.     (15  Ngr.) 

[7B91]  Ein  Beitrag  zur  Bestimmung  der  rechtl.  Verhältnisse  des  Wassers  für 
Staats^  u.  La^wirthschaft  von  W.  Birscbleld. ,  Alton^,  (Kl^L.  Schweifs.) 
pß,  ^  190  S.o.;!  AJ»bild.    gr;  8.    <n.  I  Thk.)  .  \    ''/    \  ,'  , ,       'j 

pHtt}.  Btttwurf  eines  G«fletzds>f.  das  Kon,  SjM^bseti,  idi«  BemitRatif  d^r  Ai^s^ 
fisj»^  Gew&a9«r  betv«:;' samoit  Motiven:  *  Dvesdcm  (iieipct^^  FrV- Flicikfeler.) 
4646..''fiO:»V  gr.  8,     (a. -ö-Ngr;)  .,    .     '     •    ..H-^-.f.  /      v  r.>.u 

£78^^3  Histoiro  des  progres  du  droit  des  ffens  en  Europe  et'^en  ,Am^riqt|e 
depuJs  la  paix  de  ^estphalie  jusqu'ä'  noä  jours  par  B.  W|||i^iÖn. '  Avec 
une  introduction  sur  les  progres  du  droit  des  gens  en  Gurope  avant  )a  paix 
4i4iiWe«tfl^)e.  id.  ^dit.,  revue«  cofri^»^.et)Biigiaeitbte  pdr  rfftitBUr.'v2  [VioKst. 
l^asig^iBcMicbuui     1846.     XII  u.  403,  VIII  a.  4IO..gL.^r.t  8.    <n.  4  Tbk'.) 

J^ffiöi]  lM(ilitair-6eset?-Codex  f,' das  preuss.  Heer.,  ^erausge^' vojr^. ^«J. 
'Kaitner,  K,  ö^üvernements -  Äuditeur.  Trier.  CÜntz'scbe  äuc'hh.j.  18^0. 
Xliu.'360Ö.'8.    (n.  18  Ngr.)  ;    '    '  "'  '       '^      -^/.x...... 

tlBtS^  Ha«  mosaische  Recht,  mit  Berücksichtigung  des  spätem  Judischen. 
VoivJ.  I«.  Saal«<4iüiz,  Dr.  d.  Tbil.  I.  Tht.  Berlin,  HeymäiiQ.  1840. 
43«'S/gr:  8.     (2  Thlr.  15  Ngr.)       V  '  . 

1^1896]  In^tituciones  del  derecho  canonico  por  Domlil£0  Cavalari^ojL  tr^du- 
'cida.s  äet  latln  al  castellano  por  Ül  Juan  Tejada  y  ^ffamiVö . .  illustraaaa^jpw 
«f-Ds-.'^fi«.  kodrfgtiez  de  Cepada.   3  Vols. '  PaHs,  Salva.    1846.   Ä^  Bög."W. 

[Y8971  äandbucb  der  kirchlichen  Gesetzgebung  Preussens  von  Ado.  tteckert. 
*i.-4.  Lief.  Berlin,  Heymann.  1846.  I.  Bd.  S.  161—392.  2.  löä.  415  'S. 
er.'S,    {k  li;  15  Ngr.)  •»      :■    . 

{7898]  Das  protestantische  Kirchenverfassungsbecht  in  Bayern  jn  seinen  doctrt- 
nellen  und  positiven  Grundzug;en  dargestellt  von  A«  nuäler,  ASv,  '  Ansba<ih, 
QmMH.    »H6.    27  S:  gi>.  8.    (n.  5  Ngr.)    ., 

[isdi]  Geschichte  der  Haupt-Grundgesetze  der  Hamburg^hen  Verf^sung 
Ton  Dr.  Vf.  A.  llVestphaleii.  3.  Bd.  Anbang  1  Gesciiicnte  des  Entwurfs 
4«-iäaiiiibar4^«  fiiroheMvdiiuog  von  1710.  Hamtorg,  PerttwarBessef  u.  Mauke. 
I84&    Arm  u.  30ä  S.  gr.  8.    (n.  I  Thlr.  10  Ngr,)     /  '         ."     ? 

fm»]  Arcbir  ffes  Crimioakeehta.  1845.  Stick  3.  Mittetrmaie^ ,  A:  g6g<»i- 
ivftvtigd  Zuitond  der  Gesetzgebung  u.  det  RechtaanweRdlUng  lu  Bezog  auf 
den  I  Zmdkampf ,  '  mit^  Nachweiflung  der  Ertahruug^n  dar  eiiizela^ii  Länder 
dargeatcllt  (S.  329—388.)     Zachariäy  Qb.  die  Amtabeleidigtia^  od«f  ittjurfa 
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BMi86.}  ClassischejMierihwhwkunde.  S8fl 

pMicA.  {u^W.)  Hmkmkri  hh.  dtn  geCSliriieb^  DiebstaHl  lumh  ikrtj  IM 
der  Carolina.  (—478.)  Mittermaier,  üb.  d.  nrfii^tin  ZasUUid  d^r  tgerfübtl. 
Jlcdicio,  9ß  wie.  aber,  die  rjc}i.tige  Stellung  dei|,  gfici^yerstän^gea  ,^^ff  9^fjp> 
riphter,  (—492.)  .     .        ^.,     ,.,       ,,,,._..        ,     ...  .  .„;    .,,     ... ^  ^,,,-^\\ 

OHttl]  Der  «ein  PümcHl.  Eime  SMümlung^er  inteDeMWit  CrimiwlgCMliidMai 
aUer  Länder  a:us  älterer  u.  neuerer  Zeit»   'Herausgeg.  YMn  CnuLt^vnaUk 

Dr.  Hitüg  und  Dr.  W,  Bärmg  (W.  Alexis).  9.  Thl.  Leipzig,  Bropkl|iHÄ 
1846.    488  S.  gr.  12.    (2  Thlr.)  .       '  , 

[7902]  Pariser  Criminalgesckichten.  Dargestellt  nach  den  Verhandlungen  ,\^ 
den  Assisen  u.'  dem  Tribunal  der  correctionellen  Polizei  von  P.  Sä4MIV 
•J.  Bd.     Leipzig,  Kollmann.     1846.     404  S.  8,     (1  Thlr.)   '  ^  ^ 

[^m}  AktenmAsgige  Darstellung  merkwürdiger  Kriflainairechtsfäliftttus  d,  deut^ 
sohen  Schw^z,  mit  belehr,  ßemerkungen  in  Rücksicht  auf  ^.  UntecsocbÜngi^ 
fuhrung.  Vorzüglich  bearb.  (ur  Untersuchungsbeamte  u.  s.  w.  der  deutschen 
Bchwciz  u.  herausgeg."  von  DK  Kas.  Pfyfftr  u.  J,  Bapt  "zur  Gilgen,  Zurtcb. 
Schulthess'.     1846.    IV  u.  486  S._  gr.  8.  .(»  Tfilr.  «Va  ISgf.)  •    -'^ 

Classische  Alterthumskundev 

[f*43  ArcWt  t  Philologie  u.  I^adagogfk  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  3367.)  12.  Bdi 
I.  Heft.  FabHcius,  üb.  d.  Perlplus  des  Skylax.  (S.  5--^5.)  Vater,  epistolk 
od  C.  F*  Henoannum  Prof.  €<>tting«  I.  (--124.)  Nmitk,  philolog.  MfcooHem 
(t-^rifiA  Fi/A^^tshci,.. (kurze  Scb^lreden  an  Abkurientaii«  (-^-^Idd.)  Mku^ 
mann,  Verbesserungsvorschläge.  ( — 136.)  GHtmanni  üb.  die  Att,  "wiii^  dib 
hebr.  Sprache  die  ihr  fehlenden  Comparativformen  ersetzt.  ( — 145.)  Frees»^ 
die  Kleruchiea  ^Athens.  ( — 150.)  Uebersetzungeit ,  •  jyHscellen  ,  B^nchit^ 
j^urigen;  (— 160.) '     "  '  ^ 

.|:3MS]lZdt8d»rift  für  die  AUerthumswissenscbftfi^  (Vgh  No.  49684.)  Suli. 
üiter^dR,  die"  Frihiingfifeste  des  Agcaulos  ü.  dt<  Archairesiea  in  Atfeui. 
(No.  73—75.)  Peter,  d.  organ.  Gesetz  d.  Entwickelung  d.  römischen  Weitr 
herrjBchaft/ (Np.  75-7*7.)  Schtoeizer-Sidler,  üb.  eine  Klasse' der  Verwändf- 
Bchaftswörter  In  d.  indogermanischen  Sprachen.  (No.  '?*7.)  ^Recc.  ü.  s.  w.  ^ 

[7906]  '^Ilellenika.  Archiv  archäologischer,  philblogiyher.  histor.  u,  epigrur 
pilischer 'Abhandlungen  Q.  Aufsätze  von  filiaiv«  nOSS,  Prof.  an  il  Univ.  ip 
Halle.  In  perioiiischenläeften.  1.  Bda.  1.  Heft/Halle;  tSchwet^hte  ö.SoIi^. 
1846.     XXV  u.  70  S.  4.     (n.  1  Thlr.)         '  »     ^  ..    '        - 

Populäre  Aufsätze  aud  dem  Alterthum  von  iL  Itehrs.'    II.  Die  Hören. 
5nfgsberg,  (Bprntragersche  Sort-Buchh.).     1846L    22  S.  gr.  B*.'  .(;n.5.(^r.) 

Analecta  grammatica.    Scripsit  K»  Lehr«.    Ebend.,  1846.    43  ,S.  E 

Ng^-)  "'  .  -.■..'     '.'  •      f. 

[7909]  *  PrjfJinTixüp  sine  Verborum  graecorum  et  noniinuiD  verbalium  teöhnor 
logia.     fid.  du*.  A.  laObeck.    Regimontii,  fratr.  Borntraeger.     IfM..  XU 

u.  387  S.  gr.  8.    (n.  ?  Thlr.)  ^  .    .' 

[7910]  Antiquitates  romanas  e  graecis  footibus  explisatäs  edid.i  Aug^.  liVmmß> 
no^nrakl.  Prof.  Gvinu.  ad  St.  Mariam  Posnaniensis.  Ebend.,  1846.  VIII  ju. 
•iDOS.'ir.  8.     (I  Thlr.  18  Ngr.y  ..  ^  .i'*.      "' 

.  [lütll]  De  Aiigu4taltbus  et  sovlrtB  Aüguitalihua  Qpmmeatotio  «{MgrAphina/ :  8cl>. 
A.  W.  Ziimpt.     Beroüni,  Scbroed^r.     1846.    86  S.  gr.  4.    <tt  26  N|;r.) 

^7#ji2}  Das  Coelner  lllosaik.  Programm  zu  Winckfilmauns-  Gebuttstoge  «m 
9.  Dec  1845.  tferaiiegeg.  vom  Vorstande  d.  Vereins  v.  Alierthumsfreundeii 
AftxRUMaitdei     BeAn,  Marcu^;^  1846;.   il4  S.  «ebari'^fel  in  Ftfrbeiidriielt. 
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[7913]  Questipoupi  Antpreqpiicarum  libri  IL    Script.  CSar.  Bfeu  Stark,  Dr. 

pm.'UpA9e/V^ii''h?V^himo,    4846.  , VIII  «.  «>  S.  gK  6.    (IS-Ngr^^ 

[T914]'  Babrius.  Fahles  choisies,  tra^.  en  yers  fran^ais  avec  le  texte  eh 
i-egard,  pat  M.  Sardin.    Pari*,  •  Dwebry.    1640.    3  %^i  W.- •^      ?       *     \' 

[7915]  Quaestionum  criticaruin  de  Dialecto  H%rodotea  libri  tV.  IScr.  n[.*,#i!i(!L 
Caea.  Bredovfos.  Lipsiae,  Teubner.  1846.  VI  u.  4r2  S.  gr.  fe 
Ci  ^hlr.) 

[7919]  The  First  Three  Books  of  Homer 's  Iliad;  ^ith  a  Glossary,  and 
iqiimijsh  Notes,  by  C  Anthon,  LL,  D.  Edited  by  /.  IL  Major,  D.  D.  Lond.« 
1846,    442  S.  gr,  12.    (Ösh.) 

ff917}  S^es  Pin  dar 08  Werke  in  die  Versmaaaae  des  Originals  übersetsi  vou 
J.^^l^ehö  Mommsen.  Leipzig,  B.  Fleischer.  1846.  VI  u.  210  S«  gr.  4 
(»  Thlf.  1*  NgrO  » " 

[7918]  Julii  ^ollucis  Onotnasticon.  Ex  recensione  Imm,  Bankert,  ßerotiqi« 
libr.  Nicolai.     1846.     IV  u.  494  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

{7919}  ^Polybii   historiaraiu  excerpta  gnomica.     In   Pslimpsesto   Vaticärto 
iXXlU.   Ang.   Mail   curis   resignato  retractaylC    Tlxeod,    Heyse,     Berolinl, 
Reimer,     1846.     VI  u.  96  S.  4.     (n.  I  Thlr.  20  Ngr.) 

'^.  S  c  y  m  n  i  Chi! .  Periegeais  »t  D  i  o  n  y  s  U  descriptio  Graeciae^    HUüen* 
y^jAug.^Memeck^.     BeroUni^  Ubr.  ISicolai.  .  1846.     %Xn  u.  164  8.  1^ 
C::3  Ngr.)  ,.  ' 

iTttl]  Do  Theoeriti  idylliis;  thesis  habita  apud  facultatem  liteo  Paris. 
IhA.Tio'uj^,.    Paris,  F.  Didot.     1846.    6%  Bog.  gr.  8.         '  '  '    '\      ' 

[79S2]  C.  Jul.  Caesaris  Commentarii  de  bello.gaUico.  .Mit  W«rt*  .u. 'Sactf- 
^äut^ypil^n  berausgeg.  von  Em.  77{.  Hohler,  3.,  Ton  neuem  durchgeseh. 
ÄuH/*  Wieiv  Beck.  1840.  XVII  u.  371  S.  mit  Casars  Öildri.  u.  !  Landkarte. 
gr.^S."   (l%lr.  IVi  ^g«--)  "  '^  •■''    '•'*"'       '■'' 

^23}  IM[,  /^i^^IfCicerjOnia  orationes  selectae.  I\([it  histor^,  krit.  i^  erkiä- 
j^Q4ei}i,  Aivmerkiuigen  von  Aiti,  MSbixis ,  f.  d. .  Scbulg^bTa<!i\c^  n^q,  bearb.  vott 
ClötU.  Ckr,  Crusius,  Hector  zu  Hannover.  3.  Heft.  Oratio  d^  iiApetio  Point- 
f^  4i.  pvo  'Le^  Manitia  u.  pro  Q.  LigaHo.  4.  vielfach  berieft.  Aii^«  Uftn- 
«•W{  Halm.     1646/    IIO'S.  gr.  8.     (10  Ngc.)  . 

ßfm]  CornelS  Nepötis  vitae  exe.  imperatorum.  l^exte  reVti  avec  Notlee 
par  M.  Fr.  Vubmr.    Paris,  F.  Didot.     1846.    6  Bog,  18. 

{Jffi^]  ^«sxtu»  Poii^pe|UB  .Peatus.d^e  la  signification  des  mots.  Trad.  par 
^^fl^y^^^r, ^  2,  part.,    Paris,  Panckoucke.     1846.     23V^  Bog,  gr.  8.   \J      ,    J 

^ia8}ilbidq|Bi^  Eine.€omödie.d«a  Pia«tas.  LaUiaisiah  h.  4«H^cl|,  U^- 
HUSgeg.  Tob  €\  E,  Geppert^  Dr.  phil.,  Prof.  an  d.  Univ.  s;u  Ber%^:  JQ|^% 
(f^itbla^     1846.    VI  u.  159  S.  gr.  8.    (a..25  Ngr.)  .  ; 

rtjtt?!  Bie  plaut\9i8chen  Lustspiele,  im  Tnm?te]r  ubefs.  ton.JC-Mof.  Rapp, 
8.'  ßdchni,  Der  Geizhals  (Aulc^aria).  —  (Römische. Dichter  in  tfeuen  metrhicheii 
Uebersetziingen.  Herausgeg.  von  G,  L,  P,  Tafd,  C.  N,  o.  Osiandti^  vt.  ö. 
5c/tica6.    39.,  Bdch»,).  Stuttgart,  Metzler.    ,1846.     16.    (7%  Njjr.) 

[7998]  The  Bucolk»,  Georgics,  and  Aeneid  of  Vlrgit  iwith  Marginal  Refe- 
rences.   BdSted^  fröm  theText  of  Wagner,  by  thekRe^.  Jam.  Jhfdro/t.    Lond., 

V%y.'  '1^6.    '894  ».'8.    In.  3feh.  «d.) '• 

''.i5'      •.   .1'        »      .1   .  .  .        ,        ■•     , 

[^989]  The  Bucolics , '  Georgics  and  Aeneid  of  Virgil  with  Notes  .from 
Wf^gi^f  >foync  ;^i^d  Anthon,  ^Lpnd.,  1046.;  632  S.  8.^    (n.  7«h.  6d.)         "^ 

{J7999]  'SiJbeASEMma- de'  vertibvis  apurits  in  ^  libro  *  priaio  Aeneidoa  •  VjrgiiuMM9, 

{(trffJt^.'SWl'^d.'^B^rartiMMl.  Lugd.  Batav,,  LuchtmaiM»  tö46i  gr.a  (80«!) 
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Heft  36.]  Naturwissenschaften.  38^ 

[T9SI]  Vfffidliilirutt  Virg)liaii«rum!9p«cimoo^*Edi4  flo^  FrCNtaAttliffflf j  8bp«r| 
ordd.  praeceptor.     Bonn,  Marcus.     1846.     30  S,  4.     (n.  fO  Ngr.)  \ 

[Y932]  Mt.  des  Amgirle  van  der  Hoev^n  «pU^ola  ad  ^.  H.  i>.  finriu 
c)e  J)Q^i   comm^tariQ   in    Virgjlii  AeneiUa.    Leovardiae,  Suriogar.     Ic 

Naturwisseiföchafteii. 

[7933]  Aniialen  der  Physik  ü.  Chemie.  (Vgl.  Nö.  7021.2  No.^/  Seepfd, 
zur 'i'hysiologie  des  Gehör-  u.  Gesichtssinns.  (S.  44 — 4o&.)  tiatdinger/wi, 
4.  PefikKn,  als  Variet&t  des  AUmU.  (--478.)  Dem.,  der  rothe vGliiskflilf,  «»^ 
^seudoüMtphMe  aaeh  braiifiem^  (^-^504.)  R<mmä.9berg^  Mtneittiiailaij^sen. 
( — 5190  Eirman;  Bestimmung  der  magnef.  Tnclination  f.  Beriin  «di  J.  ^^ 
( — 552,)  Buiis'Batlot,  Qb.  das  Dove'scbe  Drehungsgesetz.  ( — 566.)  Kürzere 
Notizen.  (—582.  ^ 

.      .  .'  •         /      >'.    ..11 

£793^]  fijfklarung  der  wichtigsten  Erscheinungen  der  Elektricität  uater  Woj-: 
aussetzung  eines  elektrischen  Pluiduros  Ton  Dr,.  C.  Cor^ieUnS*  Clie^ä^h« 
Ferber.     1846.    79  S.  gr.  ^.    (n.  15  Ngr.)  •     '     '"^  '   f 

[7935]  Ueber  dea  Zusammenhang  der  Wärmeverändefungen  der  At^^spbar^ 
mit  iet  Bntwickelung  der  Pflanzen  Ton  ti.  VG^.  bove .  Dr.  med.  et  pniU 
Mitgl.  d.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Berlin.  Berlin,  Reimer.  1846.  132  S.u.  1  TOT. 
gr.  4.     (n.  l  Thlr.  15  Ngr)  -    -^  ■   '" , 

[7936]  Die  Chemie  in  ihrer  Anwendung  auf  Agricultur  und  ^ysiologie  Von 
JnsU  Ueblff .  6.  Aufl.  Braunschweig,  Vieweg  u.  Sötiil!  1846.  "X^I'li. 
^e^U  grr8."  0^"2  Thlr.  15  Ngr.)        -    -,"»    '■••     .-    i'f'r' 

[7937]  pie,  ^grikiiiturctemie,  fn  populären  Vorlesungea  von  Al.  l^eitjsllcUdili 
Mit  eingedr.  fiolzschn.  2.  umgearb.  Aufl.  Leipzig,  Lorck.' 18116;,  '  XVi"o. 
461  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.)  ^  ^     - 

[7938]  H<^)^stabeIlen  zur  Erkennung  zoochemischer  Substanzen  voii  Dr  *E. 
Frbrn.  ▼.  SIbra.    Erlangen,  Enke.     1846.    4  Tabb.  gr.  Fol.    (n.  I^Ngr^^ 

p9^  Isfs  Yoa  Oken.  (Vgl.  No.  5938«)  Juni«  Fischer^  mikroskopi^clre  Ua^ 
tersnchungen  üb.  die  Käferschtippen.  (S.  401^-^21:)'  Auftrüge  ^ia^\  Kr^yers 
Zeitschrift;  darunter:  Malm,  ornitholog.  Beiträge;  zur  skandinavischen  Fauna* 
( — 462.)  Anzeige  rerscliiedener  Schriften  von  Gmebach,  Jauhert\  iLink, 
Scknitlein  u.  A.  (—480.) 

[7940]  Allgemeine  deutsche  naturhistor.  Zeitschrift  u.  s.  w,'  (Vgl:  NS.  4230;) 
2.  Heft.  Loichey  üb.  das  organische  Leben  in  der'Höbe  des  b^MnOig^li 
fS&kn  o'.  Sdmee«.  (•»,  ^-ll.|05.)  Stein;  znr  Lehre  f<»li  di  .Bewvgün^tiai  Ati>- 
nerahreiche.  (-^119.)  Hennig,  ül>.  Blutegel.  (.^137.)  ^  Bogtnhmrdi  üb<  «iaig« 
Polfatilla-Arten  nebst  Beschreibung  einei:  neuen- Spetka.  (r^l30«^  iBeüs,, 
Beilage  eur  Flora  von  Sachsens  Notizen  zur  Flora  Jenen^is.  iQ-^13^«) 
ßöss$l,  üb.  d.  Diamant.  (>-)4(^.]^  Äeschel^  die  pflanzlichen  P^ira^iten  au^lpeip 
tbiefischen  Körper.  ( — 154.)     Literatur^  Miscellen  p.  s,  ^^.'(7-208,)'  ^  , 

[7941]  Annales  des  sciences  naturelles  etc.  (Vgl.  No.  7029.)  AVri  L  >  9^<^6^ 
l<09lei  L9epfg  et  KotlUk^r^  de  ia  jcomposition  et.de  la  ati>ucture  4^  e»ye- 
lop^es  dea  Tuniciers.  (S,  I83r*-22.1.)  D<um,  fecberchea  f  ur  le«  polypef.  (-r-232,) 
Gervais^  sur  diverses  especes  des  Mamciil&ces.  fossiles  du  updi  ;^  |a  Fi'ai>c^. 
( — ^256.)  Botanique.  J)<Uton' Hooker,  sur  Torganisation  des  Myzodendron. 
(S.  193 — 224.)'  Martinsy  sur  la  temp^rature  exceptlonelte  de  l'hirer'de  *W46 
et  son  influence>sur  lafloraison  des'v^g^taut.  ( — ^23S.]f  i9pa(^/ menograpHla 
|RMMt4a  Cardo^tiaa.  (.«44M6«)  J)ecaim0tt  surUL.stRUcture  ^HVi^^flMqne  .^^ 
OirtMMte^e«  da  Gabsytivb.  ('«^249.)  ^«veiMe»  deioupti^iites  «liaiHM|n9fp,-4o 
Püerbier  du  Museum  de  Paris.  (—256.) 
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3)9t  .  Nat^^immck$ßen.  <<P8Mi 

BbtfDUägeri.lB46il  6. 159-4278.  ^^^S;  <nr20N«#.>  Vgiv.l8tllNo.^4m'a.*  Inb^ 
Vif;  Ja#«ft*rg,  üb.  <Uft  Ltcbeiis^erbRltmwe  <l«f  Cacteen.  (S.  159-^179».)..  VliF,  " 
BthMeyAr,  neuette  N«cbrichten  üb.  einige  vegetabil.  Eroberer  in  SAdamdrika.' 
(•»^18^)  IX.  Ders.,  dife  Vertbeiiang  ider  NftbruAgspflaeaen  auf  4fer  Krde. 
(-***2IU)  X.  ff.  V*  BefuTy  üb.  die  «lekUomt^etMcbe  Tbeerie  d.  iuRiail«  Bewe»4 
gyngQn*-(-~*227.)  XI,  /i{ofr.  Knohhe^  üb.  d.  Knospen  unserer  H«tzgewächse« 
(—343.)     Xn.   H^.  Cr««!,  üb.  die  Milcb.  (-*a7a>)}  .  ■ 

[TD43]  Pas  Thierreich  geordnet  nach  seiner  Organisation.,  als  Gnindl^ge  der 
N'aturgeschlchle  der  Tbiere  u.  als  Einleitung  in  d.  vergleich.  Anatomie  tou 
O^o.  Frhrn:  ▼.  Cmrler.  Nach  d.  'i.  verra.  Ausg.  frei  ins  DeYitsche  übers, 
tt. 'durch  Zusätze  sowohl  d.  heut.  Standpunkte  der  Wissenschaft  angepasst 
i^ls  Aach' f.  d.  Selbstunterricht  eingerichtet  von  Äuq.  VoÜt,  StrcuheX,  I.Thl. 
Berlin,  Reimer.     ISIO.    63  Bog.  ^r.  8.    (4  Thlr.) 

[19H}  Büder-Atlaa  zQ  allen  Naiurgeschichten,  in  12  auf  Stahl  ge6t«iche<MiA 
BlMtftrA.    Leipaig,  O.  Klemm. ,  1§46.    gr.  linp.'4.    (I  Thlr.) 

[TW5J  *Üntersuchungen  üb,  die  Fauna  Peruana,  auf  einer  Reise  !n  Peru' 
wäfirend  der  J.  1838—1842  v.  Dr.  JT.  J.  ▼.  Tschudl.  VIFI.  Lief.  (Vögel.) 
St.  GaHen,  Scheitlin  u.  Zollikofer.  1846.  S.  97—152  netst  Taf.  25— 3(), 
IVnp.-9f.    (p.  2  Thlr.  16[  Ngr.} '  '  .       .    * 

[fJMa]  Fluchtige  Nodalen  üb.  den  zoologiacb/en  Garten «  mit  Besugttabnie  auf 
land^ivklbscbaftliohe  u.  tediniaehe  Verhältnisse  t««.B.  ▼».  l«attm*fil  B^rlin^i 
Grobe.     1846.    XII  u.  71  S.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[Wl!H S<)«4phl  fäber  4i«  wiasenfic^aftUchen  Leistungen  im  QebietQ..4^  BotOr 
nlQlo^ie  w|hr0iid  des  J.  1844  von  Dr.  W.  F.  £rlcll«oil,  Prof.  an  id.  ^ms.) 
zu  Berlin.    Berlin,  Nicolai.     1846.     117  S.  gr.  8.    (n,  l  Thlr.) 

rm»]  NfttUDgfuichkht»  der  Insi^oten  Deutschlands  von  Du..  W.  r..S»kto«Ri 
I.  AbtW.  (Ooleopiert.)  •^.  Bd.  3.  Lief.  Kbend.,  1846.  .8,331^-48».  «r.^^ 
(35' Ngr.)     ' 

[7MB]  Monographie  de  la  famille  des  hirudin^es,  par  A.  llIoi|idl^TaililiMi« 
Pariff,  Bo»i^re.    1840;    2SV4  Bog.  gr.  8.  mit  14  Kupfertaff.    (13  FrO 

[7950]  Syppp9ia  der  deutschen,  u,  scfayreizer  f*Iorä  voii  thr:  WUlL  Hau.,  jlOB« 
Koeh.  2.  Aufl.  ^2.  u.  3.  Heft.  Leipzig,  Gebhardt  li.  Rei»tand.  1846. 
&sifi5— 4«)(.'  gr.  8.    (I  :Thk.  24  Ngr.) 

[7951]  Charakteristik  der  f.  d.  Arzneikunde  u.  Technik  wichtigsten -Mant^^ 
Genera  in'  lUustrationien  Aebst  eriaaterndeoi  Texte  nach  seinem  Handbuche' 
dertpbariDfM^ettt  9otwik.  g^eordnet  von  O.  Ber^;.  Mit  einem  Voriy^nct  von 
IHiiL  F.  iiOik  1.^-3.  Lief,  ßejflin,  FlaJm.  1845.  Wli  u^.S.Jl^33  «mM 
l8lTftffi-€r..4,    (ä  n.  15  Ngr.).'  :u.,«.:,    i^  :\ 

[7952]  Flora  von  Wien.  Eine  Aufzählung  der  in  d.  Ünigebiing^  Wfenfs  vHfH 
wachsenden  od.  im  Grossen  gebauten  Gefösspflanzen ,  nebst  einer  pflanzen- 
geograph.  Uebersicht  von  Aug.  Neilreleb.  Wien«  -Beck.  1816.  XGII  u. 
706  S.  gr.  8.    (4  Thlr.  15  Ngr.) 

[7953J  Flora  der  Umgegend  von  Hamburg,  städt.  Gebietee,  Holstein-Lauen-» 
biirg..  a.  Lünebnrgiadien  Antheils,  enth.  die  Gewächse,  welche  !n  dieseia 
Bezirke  wild  wachsen  od.  zu  Ökonom,  u.  technischem  Bedarf  gebaut  werden 
von  Dn  J.  W.  P.  Bübener.  Hamburg,  Meissner.  1846.  XLIV  u<  523  S. 
©?...9-    (n.  2  Thlr.  ?0  Ngr,;  Schreibpap.  n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

/[7954J  Verhandlungen  der  Russi  Kaiser!.  Mirteraldgischen  Gesellschaft  zu  St. 
BeMuboeg/  Jahr  k842-f>44w  Petersbu/g,  K«fty,^  t^H^iJio»  ntt  ^V^ftwlnlOß. 
g«.oA»Ho^.jü9  Thlc^  2k  Ngr.)  lahtg.  m%  Kuim^^Mt  Palaeeotokiftii» 
Eua^ds*  tfi''-^34J.  Derp  ,  üb.  »w«i  MenMbfflftcWdel  awf-d.  GoiweTne-; 
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dönir^iem^jnt  )0r4itbtlr^.  <-^'^)  '^^^skr^s^^ski^,  \3nitt»mh\tiig'eitA§w  sMJ 
rii«fti6cheii  BrenniiatenaHen  de«  (Vlviieralreichs;  (-^54»')  KJonuM^my^UwMovtlt^' 
LicQohteobergit.  (-^65.)  (herskyi  Identität  des  Fuschkinits  mit  dem  fipüdote; 
(.^7];)  OesSlscbafUnadi richten.  '(-^80.)  Jaivrg.  1843.  Wangehhelrh  v,  Quider^^ 
LagerungsTerhältnisM  ö.  Gebirgsformationefi  des  westliclien  Theils  des  €U>u^ 
verhement  Oi^nbtirg.  (8.  1*^^58.)  KuUffga^  zwei  neue  Orthis-^rten  aus  ^xm 
flilorischen  Kalksteine  bei  Patklowsk.  (-^65.)  ChifdnmOj  Oligoklas  aus  Wian^ 
iand.  ( — 09.)  Oswsky,  üb,  ^.  Russische  Riesen-Goldgeschiebe.  (-^S4.) .  Decs^ 
chemische  Analyse  des  Bittersaizea  vom  Kaukasus.  (-^97*)  Ders.,  üb.  da^ 
Ottrelith.  ( — 101.)  Ders.,  üb.  einige  farbige  St^ne  des  Altaigebirges.  U.  ab* 
eine  neue  Lagerstätte  von  Milchquarss  in  Rusalftnd.  (»^tlT.)  Komoneml 
l^joaeit  aus  Orrijärwi  in  Fiunland.  ( — 114.)  Ders«,  Bemerkk,  zu  d.  Ai^alYsen 
des  (Jwarovvits  u.  Leuchtenber^it8..( — 118.)  GeselUc^jafisnacsfarichteji.  (— f3,I^ 
Jahrg.  1843.  Wangenheim  v,  Qualen,  Ergänzungen  zu  d.  Lagerungsverhält- 
nissen n.  s.  w.  (S;  l^--'24.)  Key.ierllnffy  -db.  d.  alten  rothen  S^nds^iii  ait  d. 
Ischora.  ( — 30.)  Wan^enh^im  ^,  Qimkn,  Kdpferei^ei^  4.  OreülAirgischcfii  Oint«^ 
veriMsmeats.  (-^-^l.)  Kutorga,  zweiter  ßeiirag  zur  Palaeontelogie  Rqo^ländftf 
(—104,)'  Oserski/y  geogr.  Uisriss  de«  »ordwesti.  Kstiilands,  ( — 164)  Ko^ 
sitxky,  üb.  d«.  Scheidung  des  Iridiums  am  Münz^hofe  zu  Peteraburg.  (.^1.77.) 
Murchison,  üb.  d.  allgem.  Beziehungen  zwischen -dea  älteren  paÜlozoischeiv 
Sedimenten  in  Scandinavien  u.  in  d.  Baitischen  Provinzen.  ( — 2 16.)  Keyser- 
ling,  Bescfaretbiing  einiger  Goniatiten  au9  dem  Domantk-Schiefer.  ( — j|38.) 
Brandt  j  üb.  \fl. '  fotfstlien  Rnochen  des  Cet(^therhims.  ( — 244.)  Gesellscflmfti«^ 
nachrichten.  ( — ^255.)  '    ••.  -  . 

[7035}'  Lehrbuch  deC  cbemischeir  u.  physikal.  Geoldgte  Von  GttBl.  BlscllMC 
1.  B(te.  I.  Abtht:    Bdnft,  Marcus.     1846.    352  S.   nebst  2  lith.  T«f.  u.  23 

Abbildd.     gr.  Sl    -(n.  2  Thir.)  -  '■'    '      ' 

[74(6]  tiebi^cfi  der  Ökologie  u.  Petrefaktenkunde.  Theilvreise  nach  de  Be^ni 
ni9nf$  Voriesutfgeii  an  d.  Eoole  des  mines  von  Dr.  C.  V»(^.  Mit  eiug^r. 
Holzschn.  2.  Lief.  Braunschweig,  Vieweg  u.  Sohn.  184t>.  S.  209^486. 
u.  2  Taff*   .«^.8,    (n,  1  ThIr,  5  Ngr.) 

[71I&7J  Elemente  der  Geof  nosie  nach  streng  wissenschaftficher  Cons^uem: 
von  Pr.  JP1|.  v<  IpplMT.  k.  k.  Prof.  U  AbthL:  Petrogiraphie.  VYien,  KauU 
fuss  WWc.,  Prabdelu,  Co.     1846.    Vlll  u.  175  S.  gr.  8.     (n.  I'  Thir.^    ,^ 

[7908]  Geognoaie  der  deutschen  Ostseeländer  swisehen  Kider  u.  (Mer.  Unte« 
Mijlwkkuag  v.  Dr*  G,  A,  ßrüekner  verfasst  vcm  CBolL  JS^ubrandenburg. 
Bfüi|«I*yv,..l840,  ;Vi  H,  284  $.  .gr.  a    (0..I  Jhlf.  I5.N§r.|  .  .  f.   ..;;;' 

[TIN]  Petrefäbten^Bcicb,  od.  «Hj^mnr  Q.  besotid.  1fiwitefat<Mtwgakyiniifcji'mi>|Bg*> 
ricMcbllgaiig  der  Ijagerungsverh&ltni'sse  h^esonders  in  Beatsfibiand  woM.Dr, 
F.  A.  Sohmldt.  2.  Lief.  Stuttgart,  HofiFmann.  >  1846.  S.  33^64  u.  13 
color.  Ta£F,    gr,  4.     (l  Thlr.) 

Staatswisdenschaften. 

[7960]  Neue  Jahrbücher  der  Geschichte  u.  Politik.  (Vgl.  No.  7366.)  Sept< 
Mittheilungen  aus  ßrasijien.  3.  Art.  (S.  193—215.)  r.  Meseritt,  die  heu- 
tige Bewegung  auf  kirchl.  Bodeu,  in  ihren  auseinandergeheuden  Ri'bhtuuge^ 
aus  staatlichem  Geaichtspuncte  beleuchtet.  (-^236.)  BanfieUf,  nadonal^dno- 
mische  Briefe.  (—246.)  Schulze,  üb.  Deutschlands  Cultnrznstand  fh  Bfelreff' 
der  Wälder.  (-i-2«3.)  Dt«' letzten^  Re^enmgsjaltre  Wilirelinft' I. , -Kö^füriteiV 
V.  Hessen.  (—367.)    Neueste  Literatur.  (—288.)     ■  

[7At]  JouViÄl  de«  Bcohomistes  eto.  (Vgl.  No.  7367.)  NdI  dOw  AssociaibiMri 
eMtrato  ffOBi«  k  libert«  d<M  echaiw;««.  (I^i  305-^7;/  i^Mueh^  du  nvonofoU 
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lATmieiirs.  (—353.)    i^oiiteyrat/d,  abolidon  de«  loi<*i9irj6BJcdt6lUesiX*-«deift9 

ihrer  Verfassung,   ihren   LoflatlMigeh  iU.   Sthii^saien 'Yoürtn-.  Mo^^'Bädai^ 

[7WB]   bec  österreichiache  SUatsburgeraoil/  wata*  soti  .j»dl^  ö«iMbiobi«tai 

Buchh.     1846.    Xlfü.  110  S.  1/(15  Ngr.)'-  '      :     .'J  ,»W 

[7964]  Galizien  u.  die  RobotftjK«,  r.ypm  Vfjjder  Schrift:  „Ueberblick  der 
Verhältnisae  io  Galizien  u.  P#fS»  '  Lei|)4ig;^inrich8.  1846.  ,128  8.  gr.  8. 
(^5  JpJgr.^,,.-,  ,y  ,..  .  . '.  ,..  ,v  ..  j.\  V,.,-»;.  ..  Ä  ..  r  •  ;.->  »,..-. :^'..:  [r-'ij 
(Mil  .4llei>i<01d^bttrgteciMK»tJ(^fifh88Ukig«^^  iiaob  <  ig0^u<)kfoir  isu  ,m^U. 
iltltttto«  t^iWitnfghimr  Br6r40M^det  deutioheil  V^lrfdlfliiin|9#e8eiiA^»«ik 
d.  Befreiungskriege  bis  auf  iV)«ir«.  Ta||<s:vM  Hfcifftplrt/  l^roft  Ki  ftlAiyi 
6iÄ4ei^b»f^-Mi»gdeb.u%,K(^^,48^^,  X.^.IW  «u.,il5,.&„r^8.  ,^n,Jtf  ff^) 
[7966]  Ziellnt^  S«hdtthi«Ui^n.  W  dift'G^tsbeeitaer  4)IU»^r]i<lf^  ^tatfi«%*^fik 
My»!^'^^^^  X^«'.^k/.Stille5'^hraffbi,^.>  J8^,;:a^  Ä.,^j 

[7967]  "^  Zeitfragen  aas  dem  Gebi^Ce  der  BolUildu.  d^p  'VyftowlrdbkAiaf«^^^^ 
flfitJHK^Pf  ?/^^'  <ii  jra|^<^*  ;Pt)iU  :U*  «^  .w.  AA  4*  UlliT^zq  Leüu^j  ^l)^ 
^"•iJWli  C^**'!!"^^^,  Wyt«?r  Wp^ig,  HiijhcRs,  ^P^Qi  j?!fi.,S..,^,.,|S^ 
tl'TOf.   15  Ngr.)  '  •.....'     r,     .    .     '  ,;...ü.]    '  '  :•  •..  T 

Hiflfldn^Uaystejoi^er,  ]^ollfpwirth8chaft,  iaea  VolkÄttaterncht,8  ^^,i^KJ^8Sh 
Vöftslebens  von' Jt  Frhrn.  ▼.  De^esenyl. '  Pestb,  Har^leben.  'I84ör   Iv 

[7969]  Deutsche  Auswanderung  u.  Colonisation.  Herau8£;eg. ,  bevorwort^t  u. 
itfk  <ftig^'AfMl8«fl'«i^^el'itrdii^D^.  7.  SJ  ^nagpfm^f^'Auim^ri.ViVü 
an  d.  Univ.   Gotti6^:    LeipeSg/ BliA'ich^)    l8M}'>^<VIfitiU(#4b!|QSt^y»^^ 

CWt^gp-^  ,r'.'      '-''•"'•    '     •  '•         "^  •  .->•'  •'•''•>  i*.  orffooO  rt-^^Ti 

[1#^0]^Di&  Ergi^tiiMe'  utts^ef  Tai«  tAl'  Vdr1äbf^r'ieiri«i<  tM^M''Z(<lt''''l^«ft^ 
A1(WM(tt«geh,W{«  »'.'durch"  vren  L^tzteres'.Ktt -begrAnd«»  ^1.  •  O^onbmiftlifi ^ 
statistische  Betrachtiingtli  %ines  .prafct.''Iiaiidkna1tDeft  ^Haslbüf  g<  ^er^h^ 
])«llpr,|R]Mw^L..i«4<^  ;,XWL.p..Km  S.  g^8,.^iv,A.fl;WrJ,.,.,r,>r  :^) 
Pri^^Ueb^r'^^  bMiäildidiheA  AirftiellVohmieli,  ft(i9'^Ö^inä](f^lei>«IM'IIMll 
OraSB.    Dorpat.   (Leipzig,  Steiilatkek-.y  1^45. "  9t!S.  gr.H.    (^«%<4%t^ 

fTVli^^lOä'  mmifA  pKili4|\ie0  dWanlMf  1e  trävafi  pf(r  an.  UuhlUjrtl 
Berlin,  Behr.     1846.    fV  a.  ^6  S.  8.    {1%  Ngr.)  '  ■^' ' 

miay  I>i«gilglM$t«lu4^eKine,  €l^n6  Welterschelnui^;  voii>'Dr:  % 'ViiiMii 
(M«yibÜi^,  «ItaHii^.   »1846.-   l»3»Si.8.  •H'^V«  N«^)-''    ^     .^  '•...■.> -.i.*V: 

[79741  Der  Frauenverein  im  Grossherzogthum  Weimar.  Bin  v  ersuch  inn 
ikiiVzu'%^eiolM^>T^n'&.L.'BiM^;  Pllpr'iMi^''Kotft«il8t»fri.  ''5eiia,  ^aMIi. 
1846.    62  S.  8.    (6  Ngr.)  '*  .    "       •!    !•     -    -.  fiv 

|^7^D«6^<Pr^<^tiott  l»iBedm'^><llttA»»0|^^  Mai(;  4aiicb«i>^  tile«Mm 

u.  polizeil.  Beziehung  beleuchtet    2.  uoyerand.  Aufl.     Berlin,  HofmiliHvWiBi^i 

pMnfilAS'^ArifMiffi^g^^  d«^  k.  >k^vHMipt-*  O^  R««ideitc4tKdl'  Wi^Hv^irerbmiMt 
«l»<«ilfet»'iMd»£^  AMuttdl^Ag^'ttK^i«  {BuMa«MK||k4ili  bdi  di(IP41«HbMh«i«i:tf 
IK:  Hl     'i'^i 
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JAndilHfiliiiA    4S4«.    66  &  gr.  a    (n.  8  Ngr.)  .  ,/*     -  V  .^TTd 

Gewerbefteuer  k  4  pro  Cent€  toii  J.  F.  VIT«  QdMtor.-   BiiHeiibiira:,  DoR 

ffWrt^'Vv^nsfie  eia^s  Jjjdah.oüer  Jiidenthum  u.St4a)tyoi|l)i:«&  Jl^fe^^MÄ^ 
iWi^'lUbbiner.' losen,^ohn..  li^6^  (m  5%,),       ;;;^ 

[TM]  Englische  Geifidite  aüt  neuerer  Zelt.    Nack  i^Ztcta  Hemaft»,*  1^.  ^1 

iikmh^^Wt  a«n  Bitöiu  4«r  Mr».  HeMS*  in  Slalüpl.  äiuttj^lurt,M<Sftnii 
m»i   X  tum  «.  gik«;?  (3  Tbln  tVENgr.)     .      .  >     :, 

ffttfj  lies  ttoeiev  RuIiie'B,  Itra^into  en  rera  firan^ais.  par  le  ünnce-Hüm  Mef- 
h^h^NStL  ifVoU»;    PajrU,  Amyot.    I«4CL    43V;  Bdg.  gr^.S;    (15  Frl^ 

^9dl^  ^edidi^  von  Äid6.  l^Mger,  IS."  Aufl.  Nebst  einer  Zeiehnup^.  vöb 
£.  Bendemann  u.  Composition  v.  Mendetfxo/iTi-BarfAoMi/.    Lelb^i^,  Öi  Klemm. 

pttflil  M^h>iid?lb^1MAgW,  ^lif^  «[em'017  öf  «a!*,.:«^  MBPWffoftt 
iknJ^t^aft'd^othir  Poems/' Wtb*  Xhihtor  of  ;,C^oeBuV;*K1^^3#;LViS^"i 

fM^boittUedi^l*:  Ll^er  0.  Hitmltnveir  )rom  Kaiaer^ont'^u  ^^lip.''^%0i§yl^ 
^jphf^.^K^^  ThTelmäim.)  J646.     19^1^8;    (ii/2^^^i)^ 

[t98S]  Margaerite,  jeüne  fUl^  et  je'une  fleur,  par  B.  DUcMiep^  KRiSif  j  an 
eompt.  des  Impr.  unis.    1846.    5  ßog.  gr.  !6.    (2  Pr."  50  p,)    '        „        ' 

M980  Jf^fewyvind  J^rwtel  I^ove;  a  Didaetie  and  I^me«^  Foem.  ..J|^  Um 
&evi„«f<*i»uailii]l.öi«i^l846,     152^  S,  g«.  8.    (Wi.)     /o     .;  'l    h     ^ 

[1967]  Goeth^'s  Gedichte,  erläutert  u.  auf  ihre  Veranlaisungen,  .^H^tleii  ti( 
^ifKMldfl^^u|iMfg#fii^r|i,  nebat  Variaf«en«ammlo|ie^n.  lSmhi^,:Honi'miYit] 
MA  l*  TWl:  Feriodie-  d.  »aüirpoeal^.JTS^k^im  Dpswttörf,  mtm^^ 
l94ß.vXXiy  ü*..5>2  9.  gr,  J:6..  (n,  I  XWiv  «  Ngn)        ..    r    '..>,,.,, 

[198g}  Königin  Märgkrdthe.'-H»tof:  O^dMit  ifi  46  ^t;khfg(^^  Mb:  W^a 
HlitlHiHli4   ;A,w>id,MDft»1aebfyi  itbemet^t  ¥oii  <;  1^«^.  v.  iiifiii«^, -tBoeüfl^ 

tffttlki^.i^mi}    *Ml3^grfc^8.  .t(«4  1,'gWß.V.^i'.   r M'^r    *Ä«ftr.O    .asiÄiö" 

Ü^iSMtftt^^^^io  PU^helt  40f  Zeit  von:  AI^K«  ^Wic; .  tß^icM«^) 
Leipzig,  (FritziicSe).     1846.    ^6  S.^gr.  16.    (T'A,^.)     Ti^...:»^  .ill.^li 

asifiiiWomQ^t^^  ^Hkht^^mB^ ^lumim* M4S!^ii(miMBmi  Wim 

Mörachner'a  Wwe  u.  BianeM^  1^46.,  359  JB.  19;  \BBti,Mvi^m^if!mi 
2418.8.    (1  Thlr.  7%  Ngr.)  '  .-  '1  i';    ^^.fcS:a     <)1>J 

[1983]  Songs  in  the  Wlldernes^ :  being  a  ColleciiSil  ot'Po4iB'<%rifittM^in  HiÄi 

m^m^mk^^ift  ttt/^i^mOtmiA  «f  t^jHhidi<»n?ii  Omr  ^9iMimhX»9Ari>itii) 
iyji4s,ifjf.ßaiiidi^[.on  ,ih^^io«^  1^  .tbf^  T<«!rftH9«  ii^t^i^tl^m$^iSmna 
1846.  in,  30 
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D.D. Lord JElMbopof Montreal  .{4>nd.,  1846.  IS2  3^lIlit1iJCapC.U  t(5fli.644 

[99^  ifti»ni  liWUetedbl^r^  der  i^MmrDto^i^Qfe^  iO^Pdiioyt  T4ii  « JiMr 
mMü.  ;|iflipa^,OP:iprekambie^buidkk  ;(&;^^^  1S4^    IG^.sTm 

(Jl,  Thic  TVi  Ngr,)     .      ,  :..,^        -'.      '    .  >  .  =  v-^'    A         ^    ;•;./  .j  "^. 

rr996]  Gedichte  von  Rud*  Roclis.    Berlih ,  V^reiitpbachli^     tSl^^^Mr^ 

Addreä«e8",  now  finsit  coUeet^d.,  S^Vol».  Lond.,  iaC6.  3SV2  Bog.  8.  (I2tfh.>^ 
[7^]  Eeinnch  der  Sach8enh>eti!^'*'äiierzäliir  Gedicht  von  C>  T^rpei^ 
*vT<iL  IJi^ir^>,M5»i8«ft^r,;  184^  ,,?^2  S,  «r..8,,X^.U,T^l»iJÖ:^f^-^i, 
[ttWJ  Böegi».    ByMm  Tpm^*,   Chclteiihöni,;1845/   292  S,  18,    (6#h.)V 

[6()0<f]' Gedichte  von  O.  Weber.  I.  i^aÄmlunj;.  21' verm.;  Aufl.  Jn  ii«äe^ 
Ordoimg.    Leipajg,  Bngelmahn.  ^  1846.    238  S.  gir.  8.    (J[  Thlr.)       ^     \ 

[6001]  Die  Th'ateh  Pri^driclw  des.GrossHU»,  Wungeii  von  Mh^.ViM^^li^ 
i^p»ig,  Voigt  u-  Fernia.  ^  |84^.  ,325  S.  8.    (j  Thlr.  10  Ngr.)      ;." 

[8002]  Turnlieden  4.  Aufl.  Magieburg,  .Creutz..  ^846;  62  Ä.,  16.';(ii.il4  ^«^ 

.  '       •        '    '  '  .  •    '  .  -^—^ — '■  1 1.  ■^4 ' »    :iX  :   "f  J ^-  •   i  .  V    .:/,*'   .  .•':$  'M 

8003]  BramatiacIlM  u.  dramaturgiscbeißcbn/ten,  v,  fUf^Hei^rieilt«  •  Lr-4^Bjit 
_Wp^i|;/;^eb^  .1846,  3^2,35?,  4f3  u.  .376  S.  8.  ..,(«:,6  Thlr.X  t  Bd.? 
Das  graue  Männlein.  Schausp.  in  5  Aktei^  l)ie  G^npt  des  Aug^^bhcke^ 
Lustp.  ih  3  Akten.  Hans  Heiling.  R'oniant'.  Oper  in  3  Akten' nebst  e.  Vor- 
»|^e»^2.*^.9<^Vefl»raiig<Mf..  ^Bln  bOrg^rl.  18chatlB^>J45' AMeii.  nimrfllli^ 
brikant.  Sduiuspiel  ia  3  AufcOgen.  Dia  Kihnee«^'  l£e«i  <}p«i)aii.i  A«fiH{|(l 

Der  ZigtuneV-  Romant^j^er  ^^  3,  Ä^ten,  ,  5;  l84|  BrJSfe'aji^^ar;«^  .^^j 
Ueber  Theaterscnule.  '       •    '     '     •  .         ,  .v 

[8004]- iMarianiie.  *JEm  Weib  aus^iem.l^lke.  .Cremäid«^  ^HIjA  y*?|fef^®^®'^  P 
5  Acten   von  Deiinery   u.   MalHän ,    deutsch   von    ö,   maxier- Manfred, 

räflö]  Öeuvres^par  SMöli&re.  'Toib.  itlet  iV.  .Leipzig,. X  '^im&niia  tun, 
1846.    414  u.  471  8.  gr.  16.    (21  Njr.)  *  ^         _      ^  .      '. 

[MÄ  pi^vji^ if,  Jff  llAelne.  >aps.  .Genftoguin,  ,.1846. ^„25:^9^,;;^  $^ 

W^lf,)      .     ......      .      ...  ..,.:....;..,     -.-LA;    j.4:-^n.i^, 

[Q()pj  Slialitpere's  Schauspiele^  öber»etzt  n.  eriäntort  toi^  Jd^ffr.  JüAkifm^ 


hei 


M.Üapp.  (1:15 18^)    -»^  Mohn.:  EimT^auiikid.iilohwiBiiBUioH^ieMiifert^ 
ub^rafttztyo^Är.  'Uäf^.  (100  8,)    .     *      ^  "   '     "'     .         .  V 


ij  Abb^sa  pf  Shafte^bvry;  0c,  tbe  Days  of  Jo'hi^^f^aant.  I^d»^,  1.8<^^ 


TfamlaOMl  %y  C/aon^;  wM  ntnneroaa:  lUusitatidna  by'.  the>iBaiAisl/Aöei^ 

L0IMl;{^t9^;,IW  8^8.      (Ölh,.  (?d.).  ^.    „.:.;        ,,'..   «;     r      .^    .;;   ,.:..,.•    .  m^.; 

[eililf'^he  Asirol<^erc  a  Legend  of  ^h«  Black  ^msii   0^  klMl/i{SiiViStii! 
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VS^ii&'^^SlVtuii^äi  von '  deii  1)eIlebM^i$ten  'mrihsteRefft  *  itei^  Geg^iVv^i^ 
^.— mWchn.    Stuttgart,  Hallbergcr.    1844— 10;  *W    (ä  tf  r<fer!f    *  '  '« 

rtnsf  Bas  bclletvhitisöbe  Atühnttr.'  hei^a^g^.  toti*^.  Wnmit.  ''909^-^11^., 
»1.-^99. ,  <14.»-633. ,  TOa— W5.  Bd.  «tültgart,  F>aiM*hJ  l84f**MK» 
(a  2  Ngr.)    569.-578.  Bd.:   Charle^i  O'Malley  der  iHedie  Dragoner.  <' VeW 

OUMtr^BlAtMbv.'^.^   ^     ^^'     

O'Donoghue.    Eine  Erzahlu 
Cluliieviery  deutachv. 
ArthiirO'Leary^  aeinel 

Y.  ■eitlem  Prenndefliwry  l<oriH?qMer,  deutaoh  ▼.  &.  Ftnüc.  f  :-i-9.  Bdi^li.  (I 
Q.  325  S.)  014.^^26.  Bd. :  Der  Graf  rom,m(mt0<^Uto,  rM  ML  ftlunMi.'iAiW 
A.¥tknz.1r..A.Zqm.  IÖ.H-27.Bdchii..(263,  ^89m..9a4j».)r  621r'6^  9^Ä 
Der  Geldverleiher,  von  äjlr«:  Cknfe,  deutaeh  bßarlj>.  v.  L.  ^avjf.  j;29]  u.^OS  S  ) 
703,— 705<  Bd. :  Martin  der  Findling,  od.  Denkwürdigkeften  eines  Kainiineroie-: 
nera  Vo»  Aig.  Vue.  Naöli  d.Frabz.  vdn  Dr.  A.  Zäler:    \y^,  Bddhi.  (205^8.) 

[esfS]  Levensa/oFnic^,  van  Eraestine  Van  Aetferen/  '^aärlem,'  krtiseman. 
I84&   :gr.B.    (a^ W.  W  c).         «    -"  '1'-^     «    .    i  .     r..,   . 

[B014]  Daa  Buch  von  den  Wienern.  Histor!  Roman  v.  ESd«'llveler.  ^  tfde,^ 
U^i^,  fildinaoklir.     1S<16.    318,  328  u.  312  S.    (4  Tbir..  U  Ngr.)   »  ^ 

nms]  Madame  Jean;  par  M.  4*  IM^aet.    2  Vols.    Paria,  F^tion.  '  184«.' 

41  Fog.  gr.  8/   (15  Fr.)  .r  '  «  ^  y  ■■  t      ^.  •     -'v^' 

EI6]  Le  coq  diu  clocbier;  par  i'outear  de^Ji&rame  Fatqrat.,  2  V«la.    Paria, 
vy;    I846»v4a^.attg:  jgc.8/  (i5  Fr.)  /  .:     ,..,         •  .  .  i      m«    i  \.  ^' 

[8Sir)  Madame  ia  PriRcease  de  Conti;  par  Mme.  la  comteVse  tliish.  2^Vdfk.: 
P^;ri^,  p^esfart.,  .^840...  41%  3pg,.gi5.  8,  .  115,  Fr.)  .,        ...,-.         ,  .     i 

[«lto}t1Efa6  iViAager  AecMiry;  or,  Wtnm  in  FictiiMa..  By  Abe  llfsv::  R,  W!« 
liondi,  184«.    24US.  8.    (5ah.) 


WBT  Aft-of ;  ii  rii^Ä  1iy  AtHsi^a^U.  ttJbtfküah"  of  ^'b  l)iftfib^  aut^li^rs; 
Vol.  ror.)  *  Ldpkigv  B.'  Tanchnitz  jun.     1846.    Ä«  S.  gr.'iÖ.  ,;'(^.'/M  ^{J^r^lJ 

[80»]  Le  Batard  de  MauUon;   par  AL  Hamas.    Tom.  lil  et  IV. .  P^ris. 

Sdot:'184dr-38V»Boi'gr.'8:    (ly^rlj',,   '      7  .„/;/;"":'''"    ,;  "^ 

[wn]  Le  Comte  de  Monte- Christo,  pac  AI.  Dimuis.  N^uv.  i4ik  aiiciMi^t^ 
avee  illustrations.  liivr.  l— 3.  Paris,  1846.  12  Bog,  gr.  8.  Das  Ganze 
in  60  Lieff.  Ii  24  c;  .  -        .    M.^f,  ,.  .  ,        „  ; 

[flizsl]  Der  Graf  von  M onte-Christo  von  AL  Dlimafl«  '  Roman.  Deutsch  von 
IPr.  W.  Bruckbrau.  3.  — 12.  TW.  Augsburg,  v.  Jenisch  o.  Stage.  *I846. 
gr.  12.    (4  TWr.)  ?       h 

remt  irf^moSi'ea  'd^un*  M'^ldedn  par  Ai:  ntunäB.  foäi^l^^^^  UipzigJ 
Brockhaus  n,  Avenarius.     1846:     166,  160  u.  169  8.  8.    (a  ]5:NgW)  ' 

[M4]  Mteoires  d'ua  M^cin  par  AL  DMmiMk  Tom.  I  et  ü.  9erlin4,Ä?l)n 
1846.    22«  u.  25i.  T.  8.    (k  22%  Ngr.).  .  .         .  . ,.     .  ..N      .,,:, 

[0035]  Ausgewählte  Romane  von  AL  Dumas,  ^eutlcii«  v.  ?>.  1f,  Bru^kitäu: 
60.— 83.  Lief.    Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage.    1846.   gr.  12.   (3  Thir.  6  Ngr.> 

[80te]  Sfhriften  von  ÄL  Domas.  70.--79.,  82.<-83.  Bdchn.  Leipzig,  KoU- 
mann.  1846.  gr.  16.  (k  5  Ngr.)  76.  71.,  74,-79.,  84-^83;  Bdcß.iD« 
Gcaf  voa  &l6uta«Ghriito.  Aus  d.  Franzoe.  «beractzt  ¥••  Dl'.  ^  ^Siüsemihi. 
3.«^He.  Bddin.  72.  73.  80^  81.  Bddui;»  «larnande.  Ana^.  Fra«z.  dbaraettl' 
v«a  IT.  L.  Wathe.  3.-6,  Bdchn.  Bbietid.;  1846.  ^gf^.  tMI  8afBd<*0u:l 
Memoinen  eine«  Arztfs.  Aus  d.  Franz.  ubers.  von  JK  L,  yVe^che.  f.,  Pdckn.^ 
Ebeiid.;  1846.     gr.   IfK  :,.^u,    .    n     ^^  ^>-:^^^j;^J^^^ 
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BnfcC&ratt.    1.  ö.  2.  ThI.    Augsbarg,  y.  lenUch  ü.  8tage.  ,l846,ba43r.lXL 

102  S.  «r.  13.  .  (24  Ngr.)  •         .  v  ^    ,  : 

tafeSj  Memoiren  eines  Arztes  v<m  j^  lAniiias.  .P^i  Oters.  Tj^ScXillsaef. 

1.  Bd.    1.  n.  2.  Lief.    BerBn,  Sacco.     fS^Ö.    128  3.8.    (ä  4  Ngr.)    .,  ^- 

Pobr  deii  ScbriJY«r  yati  achttien  Buvv««./:Aii8t|Mlaiii)  Tiiesroitli.  Wl^, 
gr.  8.    (3  Fi  nie) 

f»ttl  fiot^en;  '^(Cfcnecttdtt'of  th«  l)rÖ5slt  'Vuthi««:.  VoL*'  to  I.eiDzi£'  'bL 
Tauchnitz  Jon.    i846.    308«.  gr.'W;   (ta.  **2  Sgr.)  "     '     "      ^^'^"- 

9^  'Moi^l^mJ  f9ach:der  4,.  Atifl.'  &^  engl.  .Orü^inds^  TOfi^^.  iTittod^ntoir. 
Grimma,  Yeiiagscomptoir.     1646.    X  u.  333  S.  8.    (t  Tlrir.  I5  Ngr.) 

{MI]  IHis  MletHstiisi»  Buropa.  9;  Ms.  1.^^12«^  Lfttf ,  »^  Bds.  1*.-^iA.  2i1<H; 
AJads.  I.— 33.  X-ief.,  8.  Bd.  L— 4.  Lief.',  9.  Bd«;  I.— 18.  Li^f.,  lO*,Bd. 
I;^-M2i.  &iief./I2;  Bd.  L^^  Uel  Angatar^,  ^V.'Jeniiich  ü.  Stdg«;'  1845/46. 
gr.  12,    (kSNgr.)  .  /  ,^ 

Wi}  Le  üft  du  d^bie  par  P.  titvai.  ,^w%  IV. .  Mw»g»  irwAiwtt ^yt 

l^reuariuiL     184a.     173  S*,   (15  Ngr^  .  T  i  ^ 

[M»]  Der  Sbhn  de«  Teufels  Ton  P.  FiraL    Deutsch  von  Dr.  A.  ibiAtoiÄi^ 

2.  i^;^«  Bd.  Leipzig,  Vereins- VerJagsbuebl^  (Q.  Wigand,!  1846,;  I62n. 
]öl  ^.Ä..,r(2i.|öKgi:.)  y  le  -  ,  :J  ».,  I  .aio^  .11  a  .feiiT  :..v 
[8036]  Der  Sohn  des  Teufeis  y.  P.  F^aL   Deutsch  v.  G.  'ftnit}-  I^.^Mictht. 

[8037]  Die  Braut  auf  dem  Omberg  voq  ^Pmilfe.fljriM^^MuPihi.  '  'AWtt 

I2j4tf.     45V2^Bog.  gr.  8,    (!5  rr.)  ;.    ^  .:     ,  \,   ^ 

[8039]  Das  galante  Wien.  Sittengemälde  von  äMkUMoh^  €hp(0BB*'t(eiOUäg»m 
*^  Bde.,.  Leipzig^  fllartknoch.    1846.    346  u.  410  S,  8.  .^4  ^l*.),..  r    mt. 

[8040]  Der  Karthäuaer  von  Ed,  Babel.    Leipzig^  Brockhaus.   1846»   1^4^  iSk 

[8041]  Felix  Fistel,  ein  Künstier  u^Virtuese  q^sefer  Zell.  £iii£iiM]8lka);.il6hl- 
spiegd  V.  Mpr.  Haneaiann,  K.  Kammer-Musikus. .  Berlin,  NipoUL.  184SL 
tW%: gr.  F' ». IS'^Igr:)^  '»*• ' •  •■"    ••'    '''  ^"^         '>'^V..>^oiM  iraim 

[8042]  Huwelijken  "worden  in  den  Hemel  gesloteo!    Een  Roman  vai 


),  geb.  Arndt.    Naar  het  Hoogduitsch.    2  Deelei}.    Amsterdam!  Flkr 
kert.  >1846.'  gr.  8.    (4  Fl.  80  c.)    -^^  .-.  j^  * .  .  i Aöh^ 

i3]'/Cbarlotte  Corday:  an.  Histor.  l^ale^    Bv  Aoso  Eilen  .HoaMta. 
<.184Ä.    172  6.  a.    (Ösb.)  *  .  ^ 

[S044}  Darnley;  or,  the  Field  of  the  Cloth  of  Oold.     By  O.  VllBL'-Jim^. 
(iames's  Woi*8,  Vol.  ^.)^    Lond^  1846.^,  >|i8  4>fcM..:(8ah,y 

[80i&]  Die  Kdnigsbraut.    Histor.  Erzählung  in  3  Btfh.    Nach  gebeliti  g^halt. 
D^d^riA^D  4^  BiblipUv^k;  dM  Her'^ogl^  vw  i^io^res  %mti»  y^  f^4iM 

24ft  u.  240  S.  8.    C*  T^Wr.  18  NgrJ  -  ■.;,,♦'< 
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86*]  SMätnÜpk  vM 

(4  TWr.  15  Ngr.)    Vgl.  No,  8013.  '        -  r^    •*    •      n* 

pM7l  Life  of  ft  Bcautys  Ä  ?Wv€».    3  Vol«.    lH;in4, ,  1846. 7  J^  iSqi'^-^& 

(Uluh.M)       *'   *  ■'  -...N' '^   ;:!:.,'.  v-  '  ^-Toi 

SdM8]  Secosd  Lot«,  and  otber  Tales 'ffpm  the  Note-Bopk  of'a  Xca^^difiFF 

[8049]  The  Privateer*8-Man  one  huodred  years  ago.  By  CBuLMMmaa^ 
(CeMecUon  of  the  brllfsh  authörs.'  Vöt.  CVfO  liÄpÄgf  V.  T^^mäTSL 
I84Ö.    303  S.  gr.  16.    (n.  15  Ngf.Y'    *   *     '      '    '^""     '"  ''''.''  "  '    '^***^ 


gm]  Albertlne  Ton  MIdIi,  BilUMMMi.  rNiii^  dem  f>i^i».  ten,  H^«  Ff<Mif> 
uttgart,  Hattberger.    184ff./!5%  Bog.  ft    <l  Thlr.)       '        /         \     / 

[8051]  BeUard.Ragia ;  or.  Sli^chea.  of.  a^  CqunXry  Tp^o,    37  Mary  S.  Htti- 
Ibrd.'    (SUndard  No^l«,  Vol.  lOl).  Lond-,  448  S.  8,    {Öah.)  .,  i.o 


f«|5f]  ifieb^Qirrolleii  tmi  IUL  .O.  vu  raOndUimMb.  9.Att&.  <|iie(IRnr 
Wrgt  £2rfi«t,  254  S.  gl.  12^  (1  TJilr^-  Ihh.>K  Lotl^^'.  BJbbffioid.  Koöli 
ejiie  romaiit»  Uebe*    w.  Pail-lytora^gguo«.  i  EIndi  Safaoo  im'  Bad»  Kidbingeil^ 

[8053]  Nachtseiten  der'  Gesellschaft.  Kine  Qall^rie  merkvvdrdiger  Ver^Kreichä 
et  IteMMÜe«^  IVkfti^geg.^  r6»  Br«  2i.  l^etmanny  ^jcJ  W.  Jordan  u.'D^.  2j. 
Meyer.  17.  u.  IS.  Thl,  Leipiig,  O.  "Wlgand.  1640.  '87  u.  85  &.  gr:  1$. 
(I2  1^r.)  r     ....      .    .    .  •  .     I  .   r      .     ..'*  -  -(;\.<  .»  \ 

{MM]  Jeim'  t>aal.  Roifcaiit.  Schilderottged  atis  de^  SnetiA  d«ii»^J^le& 
von  Tlid.  «Mckenu    1.  Bd.     Leipzig,  O.  Klemm.     1846;    249  B.' 9. 

(lT1|1ry  7%  I^grd    .-    .   ■  •     f<    ■•       '«•   ••      »../...,  ,.^.  .?,  ,0  [W-^i 

fMS5]  JoQjou'j^.    tibmoriAtischUaUrisches  tes^bfnet  Wn' EdL^'te 

tiiiffor.    6.  Bd.    Leipsig,  Ph.  Reclam  jun.     1846.    300  S.  mit  STI&Trrlkh- 

t»ren..,^/-4ft  rf^r*.'?na'.«»'Kgr.)    •     ..■.'..  .'»  *.  ■■   r.in,/r  vd    rr(m\ 

f«tHj  0atf  rosehrothe  "Bu^h.  Märchen  und  ErzäHlangeii  vVn\KL  pUl^OTf 
Erlangen,  Heyder.     1846.    80  8.  gr.  16.    (10  Ngr.)         ^        '  «^  .   ^TT-rr 

l^iOOf]' teilte  äefengenschaft.    Memoiren  von  WtftolT^dlgii'Viu'l^^ 
Ans  d.  Italien,  von  J.    If.   ChrUtem.    Hamburg,  Sfchuberlb^.  Co.     18lo. 
la»  m^^mSti^M.^  (^<0*Bi|ri>  ••''•■  "- «  ^  •«  •'     '■-  ^/  M  M.:»Ky  ,.M    vtm\^ 

[eoSB]  The  Poor  Cousin:    a  Novel.    3  Vols.    tind.;  184«^"^' ßbg.*^  ^1 

[8059]  Raveiisnest;  or,  the  Redskins.    By  the  Author  of' 1^  ^ilo^i  elc. 
S.  Vülsi    Lond^  J84Ä;    5&Y4  »or- «.    (U  llsh:  6d)         •     "^  '    '     '  ' 
[8000]  Reisebilder  u.  Novellen  aqs  der  Vergangenheit^.  Gejreuwart*'  Gä^kpr 
meH  von?    3  Bde.    Braunschweig,  Meyer  sen.     1846.    207,  340  ü«,23^..|l 
Ä*.  <aThlr.)      '••• ^     ■     '  -    -^    ^         \-.,'A^    it,^ 

[8061]  Gesammelte  Schriften  von  L.  ReUslalK  Nepe  Felg^  3.mi«'i4.  Bä^ 
Erzählungen  I.  u.  2.  ThI.  Lejpaig,  Brockhans.  18461  376  u.' 300  S.  gr.  1^ 
(^TUlr.)  1.  Ba.t  Jitoes  Skey.  Die  Gemsjäger.  DieGewer^.  l^ebrd^er^ 
Reise  durchs Rieseogebirge.  2.  Bd.;  Pie  Artflrerlsteii.  Osralm  ä^fBtxdiäisf. 
Die  Kameradcp.  -,  , .    r  '-- 

[8062]  La  mare  du  dlaWe;  par  Cteo/Skattd.  '2  Vpis.'  Paris,  VeseWrt'  1849. 
38^4  Bog.  gr.  8.    (15  FrO 

(8000]  G60.  9BMts  sämmtliche  W^Jrke.'/  78.'-«6:Tfci;;'  0er  Ärfirtölträt  üÄÄ 
i»*r  indffstrieUe,  deutsch  von  Di'.  Wilh:  Jordan'  LöToziß,  O,  Wigand.  184«. 
297  u.  347  8.  gr.  16.    (n.  l  Thlr.  2  K^,)  "^   «*  ^        V  -^f 
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M^  B^pri$t^  j  u^^ßl^ 


[QW5]  DerTeiif(JisuopfToiiCtoou|^»d.  Eb^^^^  (12Ngr.) 

[«Mir  Oitl^rineV  P&ir  Joll^Salkdban.  ^/ VollL/i^flMi' DteibMait.  .184«« 
54%  Bog.  gr.  8.    (15  Fr.)  -• 

r4m1  fi^er  W^ilipiiester:'  Von  li«.  flMitirer.  ;jN(irRtierg,'Si^ift.    1846:   X.«U 

470  S.  8.  (1  Thlf.  15  Ngr.)'     ^  y    •   i    "        • .  •  .      -         .    '    r 

a^l  iflr,iskNMt^#  *flämAiät!di^  Ronaii«. .  N^ue  AftlSiietatisg.  82^^95.  Bd^; 
pzig,  dc^r  SaiiubannV  1846:    Ui    (li^Kgr,)'  82..:,^.  Bdbho.:  St^Ro^  . 
man'«  Braimen.     Aas   dem   Engl,  ron   Elise  v.  Hohenhausen ,  geb.  «.    Ochi^ 
OJfiLju.  2ä{f  &>    ß9.,-T'$5.  Hddiiu.:.  ly^o«.    Av^i  4«f|  JgßgJ,.  übersetzt  von 
derselben.   (3t4  u.  240  S.)  .      .  " 

(MiL  Sluzsen  au»  dem  b^ii8li<j)eti  l4«V«i*  Alis  dem  Scbwedigcben.  2  Tble. 
Leipzig,  Brockbaüs.    J846.     183  u.  146  S.  gr.  12.    (I  Thir.  15  Ngr.) 

ßOJfQ  Tol>«i  Cbo^Alet'f  aiisgjewäl^bi^  hmnodst^ch^  Romane,  I.  u.  2^  B^.;, 
Rod^rich  Random.  Aas  d;*8ngl.  fibjersctzt  Von  Ed.  IKelUr^  Stattgar|;/  nm-\ 
Wger.  .  1846.  143,  1^8,  XH  ib  200  S.  gr,  16.,  (|8  Ngr.)  3.  Bd;:  Fer- 
d^and  f*atbbm.    Aus  d.  Bog!.  Qbersetzf:  von  (f.  Fink.     174,   166  u.  172  Si 


E#n}<D^  «(tbwarsm'  K^er  >yon  Btti.  g#itfmito'<u    AlM'd.  Pk'aiurJvMiL^^ 

SchräUhuoh.    2.'  Bd^bnf  ^  fibend.;  lB46.  '^  ^  B^^S.  .<<r  TMn  6Ngr.>      >  V 

[BOWl  The  there  Students  of  Gray's  Inn:   a  Novel.    3  Vol.  'Lbnd./l846' 

fey*  Ä<ig/8.-    (1^3lsh'.'6d.)'  •'   •       ''        "   •-'  "  '\  '         •    •'  . 

[897SJ   Erinnerungsblnmen  auf  den   Wegen  des  Lebens  von ,  weiM^ 


Au|Ld.  Neucechischen  übertragen  von  Jo^..ffenzis,    Pra^/  fifaTlich. '   I 

ie  Tochter  einer  SchrifUtellerjii.  ^  Yl>i%<id^(  ]V>fi4*  ^r<  ««H^^A^Al^'f, 
Däiiuchen  toa  EmeU.    ti  Thle.    HamburjF,  Laeisz.'  1846.     144  u, 


.i.-'.i    ,/i 


[^L9^  Graaf  ▼JUltLevcesier  in  Nederland;  van  A.  L.  CL  T^nssalnt« 

[siN^  aobinv  m  Mabrcbm  voaGUb»  grlMfiii»y,  Viiiciiif»»;  Jb>t»4«n<pJ^»»i 
1946.    108.Ä*  8.    <2aVj  WgrO  •.    .  .    -    .   .  *   ••      ./ 

[Mn j '  Erzählangen  u.  Noven^n  von  O.  V.  IWrartwitimiTi.  4.  F6!g6  1  .-^4';  Bit. 
o<L  Nette  Fol»  93.^-^:  Bd.    X^eipzjg,  Fock«..  1846.  .75  Bog./ 8/  (6  Thlr.) 
i;  B^9  Dor  9".  Thehnidor.   Wiobtn-Pet^n    ^.  Bd^Looi^e/v.  Modtnoranpy. 
Soür.    Batber.    3.  Bd.e  (Em  g^fiiUeiier  atem*   .Pie  £)insi«d^i  4e  ParraJo 
4«.dB4:'J>asiW4hnDiichen.    Jl4a>]ii«iar«veii.,iAlaiiiili  Fang.  ^^,1     ..•  i.  «^n-v 

[Al^  idak-gub'rlte  'Merder.^  Novelle  aus  d.  Crln)fiiilr6eßfcspfl«ge'  io  FMHMWil^.* 
l^^^Oi.  Von  F.  Hl.  W^mgenheim«  Sraunschweig^Meybfseh.  484^' 
2^  A.B.    (n.  2QIirgr.)  ,     .       .. ;     '     .  .      .     '  " 


Jentandemf 


1.-,:.*»^ — ^d-.Würmer*     3atyrisch-p«rodjrende8  Quodlibet  nach  Schiller,  yon. 
Jeipandew^'fltai^Wg,  Berendsohn.    1846.     l2  S;  12. .  (^^  Njjr.)   ^  ,  ,^^^^^ 

[8860]  Das  Buch  der  Toaste  von  Fr.  y^tBjytoW,  ^%  'verl^n.  veroi»  Aufl^- 
S^<V¥«f}>a»weiv  Eup^J.    1845.    X  u.  107  S.  gr.  W.,,  (3%  rjgr.)[       ^,,     ,^^ 

[smyt>€k  Bl<9m^nsp|)ach^  neueste  Deutung  :ton  C.  Fi  U&aMer;  .6.  umgtarb:  J 

ßAMy^itiniA^l  «rtiA.  1846.  1«  f  i<i^-'n%- Nro  ^  -^ 

'^.<S^l*'^ft-.^^f  fler  leipziger  Miifi^se;  m—i»»);' v^^  trinkt. '  „Herr  Bumto^t**/'* 
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ThelbiM.    8.    (6  Ngr.)  *  ^.  '.  ii     n        *^-^ 

iWäj  Üngefteur'e  tfeitertcit.  *  We 'LiöS^f^^e/  tiärrenisViW^uf  Vr;*lJ!^g4fe;;i^. 
ssMkiclt  ▼•»  Cair.  Fletesolk    %  yerm.  Aui.    Ebetd.,  1846..    VI  u;.  8S  ». 

-8.    OVi  Ngr.)  .        •  .V   -:       -1     .    t,..5      'i-: 

gm]  Boscö  in  der  Westbnlfitfch^.    H«n«sg«g«  voki  P9k»i0Ki^pft-nem...%  AtA' 
amburg,  BerendsoW.     18461    XU  u.  112  S.  32.    iZ%  NgrJ  .  - 


Si  ver».  uj  vetf>.  Aiifl.:rQuedlifihai@,  flmU  '4646w.-¥llit-«..  lAI-  l^i .  ri^ 

TodegßOg, 

[MMj  i^n  ^.  Juli  «tarb  zu  Algier  Dr.  L,tF.  Gastet  M^decin  en  ^ef  der 
fniii9d».  Armfe^.in  A)gerieii,,firafaer  Militaiyurzt  sjrr  Neobnä^atslf,  Bk^onefteilierj,, 
Cblaib  a.,jii  w.,  Vi.dei^  Schrffteo  ^,Abr^g^  deThm^  4^  kt  miödeciiie,  conaü, 
4er4)^.  liQiDma  9ei^a<\e:  et  «pioiae  art*^  etc.  1.835.,  ^pu  mdeui  apfiOqn^  ^«i^ 
■i^dteioe  cöiiune-  oMapiteeiit  de  4a  th^iM-ic, '  des  falu  etr  4e9  rai»pn«€0eii^a 
■ur  lesquelt  doWeot-^tre  fwid^ea-U.  piiiMogie,  la  jkb<$raf^Mti<|iie  ^t  lä  cIh, 
niqoA^  I83B  und  ykler  Anftütii»  >iayerj|chleden»n  ^edidniacbeii  Z^UclirifteBt 
Vgl.  miU^ri;  Äiedr  achriftstellet-liex.  yih  97  f,  XXVITf.  158.  j 

[a«iiT]  Am  25.  JuU  9a  Verona  d^^  Proff^soc  pw.  ,2^ml>m»  ,^U<cU .«aehrgf^ 
tüchtige'  Arbeiten  im  Gebiete  der  physikal  Wissenschaften  bekannt,  "im 
70.  Lebensjahre,  ^     '^  •  .      «>     .    - 

[SOöb]  j Am  27,  4»!*,  zu^  Pi^^älau  der  Obcjrlehrpr  am  Gy^nnasium  Ü^nHericianum^ 
JoK  Etnst  Wblieri^or/^  Vf;  der  G5ttfnger  Prelsscl^m  ,)Comi%ent»  vÄam^Rlf^ 
thridatis  Magni  per  annos  digestam  sistenB^*'  FS  13  uM  mehrerer  |ihirotög: 
AbiMUdldiigeil,  gebi  damAbMim  J;  1789.         -  -     ^  '^''  '-^^ 

[6089]  Am  deins.  Tage  zu  Rom  der  THiermafer  Öotm,  Dane' von  tr^l|tir4  ^ 
Ausfirezeichneter  Kunstlef,  -  .^-i    •/     ,-        v    .     *'- 

[ttM]  Am  ai.  JuÄ  z».Tp|l|is  Theo^n.  iFwv  Vi  TOhreJtWiÄci$it^n  ^.  A^A^h 
lungen  äb«lr  NaiüoiialokoDomie.  (»»ObBeryatioos  siir.röt»t.4es  classes.ouvrieres'V 
,j^l»*wMbw^l9,  'HMairf,  ^ode»  4«t'^te»iMi«^de.<ra9iircfiH,s,Ob0e»<. 
Yaticns.  sur  VeJ^t  des  clafises.oliTrlereaM  1846*  tC"  Qi«-4^)..lVlit«rbcit€r  an  dcÄ^ 
„Jonnial  de«  ^OQIlfmi9^^^.JlQÄ.46pr,^o^t^|lJti0net^.ge^  «t^^j^p^ispi^t^;^ 

IjinVJ  ktk  1.  Attg!*zü^R^genäburg  dl^r  k^.' b>.  ßofrai^  ti^d  ^^He^lLymniptd^ 
fe^sor  I^r.'D^t).  Hhiht.  Hoppe,  'Stifter '6.  Bireetor  <d4v*^M%eii  btftäniMbn' 
GlrfsfeWsthiift,  'firtrher  A'potheker,'  Vf.  d^r  Öfcfttlfteri  ";,Ect^a  fctenta^mtf  Rafia^ 
l>onensium'<  1788— 93;  ^BoiaAirsche^  '^^fl^enb^fa'««*>im»il9lh»d2  JOe.^^ 
„EntöflioUng^  Taackenbocb  auf  1796  u;  9^*^, „B<Jrbatinm  '▼ivifl?i.pJlRjÄ»a# 
▼^rJ^praMerUm^lpinal:^^*^l798  f.^H^^^  botaii.Rattib<MieniÖ«"  f^^TTTm' 
«Tagebuch  einer  R^ise  nach  d."  Kosten '"de'8''"ääriäf.**Meeres*'  mit  %  ^^' 
Schuck  1808  u.  V,  and.,  geb.  zu  Vilsen  Ih  der  Grafschaft *Hoyä' 7m  J.  T76tf.* 
Vgl.  Rötemnnd,  gel.  Hannover  IT." «.^CXtT—CXTV.^'* 

[8ÖM]  An  dems.'  Tage  ZVL  Ru4olstadt  der  Generalauperintend<6iil'ünd  CoiKit- 
•torialrath  tpK  Geb,  Fr/KäXet\  elH' gülehrtty,  »IH  Sehwwi 'flbfyftkrt*ft^'^2^ 
•cbittktefi^heilog^in  Y3.  JtMlidiN|phn».'     '\  '  -^ '>'    •-      -K  ,^  9r<f   ^^t» 

pMS]  In  der  Nacht  vom  '^.  zum  %  JiCig.'  zu  Mihisier  tf^'  ham^^'^Sh^hf 

xen  Adlerordens^  $ei|^79irDoaiKftap(tiibif  da«#lb»t,  hWh-m^M^^^^^U 
und  Bischof  T^  Jericho,  in  uart.  infideliom,  älterer  jßru^er  des  ehemaL  IJirz- 
bischofs  am^ir  :^«g4i^l  310' KtUn  uud  in^^iie -StroÜIgkeiteii  üb«F' geihlsetk^ 
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SM  ;fMaii^^m  [184«.  lieft  dft] 

Bim  o.  s.  w.  TieliMh  T^rwidLelt;  aU  Sckriftsteller  dinfeb  elae  dnUite  Be- 
arbeitung der  yyUnterweitiingen  üb.  das  heil.  Sacrament  der  FirmuBg*'  dea 
Abta  Bmmauli  (Müoat.   1797)  bekannt,  £eb,  sa  Vorhela  unweit  MQnater 

[«Hl  Ain  1,  Aug.*  zu  Marburg  der  Oberomiatoiiaia^  Jk^  KWm  4umU, 
er^er  ordentl.  Vttf,  der  Theol.  an  der  XMr, .  duperiotendent  der  evang.- 
luther.  Gemeinden  der  ProYiut  Oberhesaeo,  komthur  u.  f.  w.,  seit  1790 
ordin.  CMstHcher,  seit  1793  ord.  Prof.  an  der  dortigen  Unirersftät,' durch 
MbtNkl»  Bcbilfteii.i«i  Gebiete  der  aHtetamentl.  SebrifterU&hiag ,  der  Ho- 
niltftitt;  dtt'  LitenttiiirgeseMohte,  der  deutsdkib  u.  TateMflAd.  Gesch.  u.  Alter- 
thumsknndft  u.  s.  w.  rftbralich  bekaunt,  geb.  su  Marburg  an  14.  4aa.  1767, 
Vgl.'  die  Autobiographie  in  Strieders  Hess.  Gel  u.  I^chriftstellergesch.'  Bd.  18. 
herauageg.  von  Justi  S.  270 — 98  u.  deren  Fortsetzung  in  Justi  Grundlage 
zu  e.  Hess.  Gel.  u.  Schriftstellengeach.  (i83|)  S.  320^-31. 

[68^1  An  dema.  Tage  zu  Darmstadf  der  Höforganist  Dr.  JoK  Chr.  Heinr. 
Jlilick,  Bitter  des  grossh.  Ludwig-Ordens,  frdher  i790--1805  Stadtorganist 
zu  Gieasea,  ein  SebAler  XiCta{j,>  als  ClHaponite  ^urcb-Aehr  «la  lOOTsfrschle« 
dene  Comp^Monen  Ar  die  Orgel,  daa  PimaföH»  und  deu.G«aaiig^  sowi« 
dikreh^lf  Hei^uegsAie  einigar  Choralb&ehar  trtUbakamt^^fab^zttfi^enburg 
aitf  9h«fjkigei'  Wtld^  an  48.  Febr.  1770.  V|jl.  Jeftta,  b^i^itoer.  IjenkMi 
der  Schriftsteller  d.  Gressh.  Hessen  L  j31fi«-.lA<«.  If.  560i»«89i  hIm     r 

[«MO  iji  dena.  Tage  w\  Kftnzelsaii  in  K.  mrttfH^arg  d^rfraf.  «m  ,eb4rii 

Gymna^iiim  zu  Stuttgart  Schmidt  Abgeordneter  des  Ober^tsbezirks  Tutt- 
lingen zur  StandeTersaiiHDluiig,  54  Jahre'ult.  .   ,    . 

[«n]  An  de«ia.  Tage  zu  Magdeburg  der  k.  Med)clnalratl^i>r,,,^e^;{^,.^*tt^f 
des  Rotben  Adler-Ordens.    ..    ^  ./•'/,       0 

[«i»l.An,9.*Aug,  zu  N*|i>beiÄ,I>r,.J?Wedr..QMi(^,  Bi|ip.hi||ndi^C  u«d.Magi- 
8twtara|^,^^.iAje]^;($4P  y\^if,kuaggkrejisej.ae6i:  gesjjhätzjer^l^^^  'JSi.^!^' 

bensjahre.  ^    .  ^        ......     „  *..       ..  *     i  ,;       .  i  «i .  i    '».»ij 

\jm\  Af»;.10,.An^  »I  9«5Bn.  d«jc  Geh.  ftefrtR^A.  J^r*.  (fhr.l,udii  Idel^,^ 
seit  1794  ken.  Astronon,  iBlO  Mitglied  der  H,  Akad.  der  Wissenscha^en, 
dann  Studiendirector  des  Ic.  Kadettencorps,  1821  ord.  Prof.  \n  ^er  philosopt^. 
Fkt$61t&t,  Riee^ d^bsttetinm  Adl^iOfdens  u;Mi;'w.,'als6eMftsliell^  (^HandK 
d. ^«sgb  Sttnwte'Q. iiitM«taiM >L7i»3  ««;« „HzAdb;  4.  iMMUkApraalMi  u;4Aim 
r^t«  1700.«  (beMe^g«ftl#ingehaftli«h  nkdan  OCHUfllh  ifoWata.  iii4Mihrenfti^ 
A«Ä.],  ,^cue  trigouanetr.  Tafeln"  1799,  ^.Haodb.  der  italie;«.  Sot-  u»  14^ 
ratur''  p  Bde.  |800  f.  u.  diler,  .,Histon  Untersuchi^ngen  üb.  d.  astronon. 
Beobacbtinigen  der  Alte^'  1800  [ms  Franzos.  übers,  v.  Halma]^  ,,Üa|^rsu- 
elHJiigen  Ob.  d.  Urspnuig  u.  d.  Bedeutung  der  Stenihameii**'1809,  ^»Handb* 
d,,natlsuniti  lu  techn.  Chrgnobgiar'  2  Bde.  ib^b  L^  »l^hrbuch  danOhroncH 
\ü^'  l^lj  yJH^  ChipiioWipe.ider  Chinesen''  lSß%  zabireiche  ^bbandlffufan 
iß  Z(ac2M,.jMiifitl  porreaponfienz'S  Hammers  i>Fund^jj[b^|i  des  O/ients^.jkii 
Abhandl.  ä.^erliner  A^a4.  [z.  B.  üb.  d.  Zeitrechnung  der  Araber/,  der 'Perseiy 
der  Rdmer,  die  Sternkunde  der  Chaldäer,  den  Cykius  des  Metön,  die'Lftn- 
g«n-Q.Pl6cbeiuiiBsse  der  Alten,  den  astronom.  Theil  der  ^asti  des  Ovid' 
Ui  ^,  a«}  rübfflilchst  bekannt ,.  geb..  zu  .Gi^isa-Bres^  bei  .Peflaberg  an  17« 
S9pt..^l66,    ygU  Hitzigy  gel.  Berlin  in  J.  1825  S.  124—20» 

[jM«l].Am 'IS.  Avg'.za  Wien  Dr.  /gn.  Bkl,  peoa.- k.  ^.  P^Mraczt. des  da- 
sigea  altgeneiuf»  Krankenhauses,  80  JMure.4lt.j    .  <  •,     ,-,  y,. 


|h«ek  ni4  Vertag  rtm  F.  A.  Broekhaus  fai  IieüpaSg. 
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,-^  ■"» 


tfiipzlgcr  liieifertorlttm     ^'^ 

...«    f   ti.r,  t,-^.  .*.'  ■■^.  .'•'*   V'    «'j'  ••'•'       •' ,v^"».|-..  /     -1,%     .».',.  »»Np 

.'    ■  ■ 1 — i^v  ■:■  ' ■;'■     !'  '■    '  "■ — < — '   '     >'  ■*     "    ■      '' ■»■■. 

Vierter  Jj^g^ang,,:  :,Il6ipt,,3T.,.  ...::  \n.,Sept..i»ie,, 


Jurlspraden«.. 


[SMl]  iüQthflutieün.-    Nofellarum  Cofla&u^ontlm  Justiiliftoi.  Tersio  vuIgAts, 

quaiD'ex'G«4d.'MS8.  «^  reosDiaü  prol^miieDiii ,  aihiotaltiane- critka^  ipmjiJ» 

d|aibiM,>\^a«\YdfietcOte«ieitti«m  laäxmih  €^U  Mn&HU^iimhlf 

.  AMUoefedori  iMpHensiB.    Bcot.  I.  -  LiMiä«,  «ifritibni  Jj  Aaibrr  ]l«Ktiri>  164(fi/. 

XVI  u.  416  S.  gr;»&    (2  ThK  15  Ngf.)  '  :^        ?  /    .  .'  ..  i  ,^ 

Jii^üiiiiiks  li&^iHt'bMier'  Ä6ch  gar  selir  im  Ai^^en,  demi  VfitM^ 
hatte  die  Arbeit  einer  strengen  Sichtabg' übernommen.  6id  gi'öisfi^' 
MebgederVariät^  kemitzt  s&ifrersirttMefcr  ohnei  wehere  piiiet%c\kt^ 
düng  die  Novellen,  wie  sie  in  den  valgären  Ausgaben  äei'  ü&tfikU* 
htA^'Y^tnm  Hingen 9  nnefsgedenk,  Hla«s  Ihrerjen^a^i, 'wks' 6alfto' 
pfal^tlkch  füf  ttts  ist;  aaf  einem  gaitz  andern  getchidittteht^  HeT- 
gange  beruhe,  als  das  Conglomerat  ron  Novellen,  welches  erst* 
dareh\dfe  G^elirteh  des  10.  Jafarh;  und  noch  Bpä(«etMil'*dte' Aus- 
gaben des  Corpua  iuris  htneiogetragen  worden  ist.'  Hatt^e/nun 
avch  iichoa  Bieae^^auf  eine  Skhtoag  diesea  sehr  vetmAi^Awem 
Siütta.ivmd^^.  Avmcheiduug»  des  Adtheniioiiiiis  . aM^  d«msi^U»eit> 
gvirnh^n,  Berkbbet  in  seiner  Ausgabe  Blenet^'Ra4ti*'M^hfMh» 
b(jft)lgt,  60  konnte  dennoch  bei  dem  Mangel  eines  sicNe^  krttf-^; 
sehen  Apparats  und  ohne  tieferes  Studium  ein  wahrhaft,  ^J^efrie^^ 
digendes  ItosulUt  oiobt  gewonnen  werden;  ja  «s<  wur^ersogar^ 
der  ^ereMs  •  cvrigeschUgene''  Weg^  fiii<*d«r  neaestaa^  Ausgahe  Seä> 
OovpaB  iuri^  wieder  verlassen.  Indess*  bediir nen  aueb- die  gHecM^ 
sehen' so' sehr  Verderbten  Novellen  einer  neuen  Bearbcflto^V  ^^' 
seit  dßm  16.  Jahrb.  war  dafür  beiaahe  gar  nichts  gesehenen  i.  und 
mit  welcher  WiHkür-  die.  ibnen  zu  Grande  Hegenden  Handfchrifteii 
damahr  beUndelt  worden  sind,  ist  nvr  zu  bekannt«^  Wairnin  bei^ 
des  im  Interesse  der  Wissenschaft  aufrichtig  sn  beklagen', '  so  tel 
daa  ddngeMle.Jledüffniaa  der  AhhaUe  dieser  Mangdbaft^ireit  dum« 
l^Izutragen,  diese  Arbeit  in  iie  iiände^eliMs 'Mainies''%tf'^bf4l»^ 
gen,  der,  wie  nitfht  leicht  ein  JMiderer,  durch  philologische' Bll^ 
dang  ond  genaue  Kenntniss  der  Quellen  daflir  ausgerttstet  war. 
Es  ist  bekannt,  welche  grüodUche  Forschungen  Hr.  Prof.  Helm- 
back  gerade  Aber  dieJii^veUea  angestellt- ond  wieder  auf  seinen 
1846.  in.  3r  •  . 
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Reisen  ein  selir  völlstäädiges  IiandscbrifUiches  Maienal  Dicht  nur 
für  die  gikGUschen  NoirelleD,  soodern  auch  für  eine  Beue  Bcar- 
Sieiiiitg  iea  AuthenUcom  gesammelt  hat.  Als  Frödite  ange- 
gtteiigten  Fleisses  liegen  schon  vor  uns  zwei  Bände  Anekdota, 
wekfs  gewfasermaasfffin  die.  Grandiagen  einer  kritiscben  Aasgabe 
Aer  griechischen  Norellen  rathalten,  und  wer  mit  ihnen  sich 
nftber  vertraut  gemacht  hat,  wird  die  umfangsreicben  Studien 
wahrgenommen  haben,  welche  Hr.  Prof.  H«  der  Ausführung  sei- 
nes eigentlichen  Vorhabens  voransgesehiclit  liat»  Diese  gründliche 
Kenntnlss  des  zu  veratbeitenden  Stoffes  u^  aber  auch  die  Veran- 
lassung gewesen,  wesshalb  wir  das  Authenticum  vor  dem  griechi^ 
sdicn  Novellentexte  erhalten,  Indem  der  Herausgeber  bei  genauem 
ZMtsammenhalten  beider  Texte  zu  der  Erkenntniss  gelangte,  dass 
der  Text  der  griechischen  Novellen .  bei  der  Mangelhaftigkeit  der 
Handschriften  zuvörderst  aus  dem  Authenticum  reconstruirt  werden 
und  mithin  diesem  die  .Ausgabe .  des  Authentioom  vorausgehen 
müsse.  Und  wir  freuen  uns  darüber  um  so  mehr,  da  jedenfalls 
auch  dem  Praktiker  das  Aothentieom  willkommener  sein  wird ,  als 
^er  grieehische  Novellentext.  Möge  nur  der  Herausgeber  das 
üebrige  reckt  bald  nachliefern,  wozu  wir  ihm  Gclmidbeli)  Kraft 
and  Aimdaiier  aufrichtig  wönnehen^  —  Für  das  Aothmiticum  sind 
sechs  Handschriften  vollständig  benutzt  wtnndea,  andere  nur  theil- 
wdile,  wie  z.  B.  das  von  Häwd  im  Esoorial  gefundene  Exemplar. 
Zwar  gibt  es  eine  Masse  van  Handschriftett,  allein  es  kam  dem 
Heransgeber  nrnr  darauf  an,  die  älteste,  in  welcher  die  Form  den 
Antbenticnm  am  ächtesttn  und  noch  rein  von  der  fioiognesischen 
Reeensien  erhaldeii  ist,  zn  Grande  zu  legen»  Ausserdsm  sind  die 
ed.  princeps  vom  J.  1476,  die  Venetianer  vom  J»  1484,  die  Lyoner 
Ausgabe  vom  J.  1551  und  die  beiden  neaesten  von  Beck  und 
Osenbrüggen  zn  Eatbe  gezogen  worden«  Für  die  Ordnung  diente, 
auf  V*  Sävignj's  und  Blener's  schon  früher  misgesprochenen  Hatb, 
die  Wiener  tbwlsebrfft  vorzugsweise  als  Richtschnur.  Die  Be- 
handlung des  Textes  selbst  ist  abweichend,  je  nachdem  die  Novelle 
eine  ur8pi;ttnglich  lateinische,  oder  eine  aus  dem  Griediiscben  ins 
Latelttische  übersetzte  ist  Bei  jener  fielen  die  hänfigen  und  fast 
durch  alle  Handschriften  der  Bolognesiscben  Reoensioii  verbreiteten 
Fehler  besonders  anf«  Viele  derselben  ist  dem  Heransgeber  mftg^ 
Heb  gewesen  mittelst  der  von  Ihm  benutzten  alten  EUodschriften 
%n  beseitigen.  Eine  andere  Art  von  Fehlern  haben  aber  die  Heraus- 
geber erst  ins  Authenticum  hineingetragen,  indem  sie  die  gräclsi- 
rende  Sprache  Justinlans  4»ft  ändern  zu  mässen  für  nöthig  hielten. 
Auch  diese  bat  der  Heransgeber  entfernt«  Bei  der  erwähnten 
zweiten  Clässe  der  Novellen  sind  aber  schon  von  dem  alten  Inter- 
pres  selbst  Fehler  fai  der  üebersetznng  begangen  worden.  Hier 
nnn  würde  es  tadelnswerth  sein,  ans  dem  Griediichen  zn  ver*- 
bessern,  wie  diess  Contins  und  Beck  getban  haben«  So  wie  die 
Uebereinatimmung  der  Handschriften  einen  wirklichen  Irrtbum  der 
Interpreten   selbst  nachwies,    ist  der  Fehler  vielmehr  Im  Texte 
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beibehalten,   in  den  Noten  id»erv  die  jidtUge  Emeodallon  ans  den 
Grlecbbchen    an^^gebeo    worden,    wälimid    6ugeg$f}^  diejenig^en 
Fehler,    welche    auf ^  eioem   Irrtbome   der   Abschreiber   erweislich 
beruhen,  nach  dem  griechischen  Texte  ihre  Erledigung*  gefunden 
haben.     Eine  fernere  Art  von  Fehlem  d^  bisherigen  Ausgaben 
liegt  in  der  Ergänzung  der  Lücken  des  Authenticums.    Bekannt* 
ilch   hat  diese  Lücken  Contius,   dem   die  Späteren  gefolgt  sind, 
höchst  willhfirllch  restituirt  ond  es  war  diese  Restitutionsweise  um 
so  mehr  zu  tadeln,  als  unerwiesen  blieb,   ob  nicht  der  Interpres 
selbst  durch  Ueberspringen  diese  Lücken  herbeigeführt  oder  ob  er 
sie    nicht   schon   in  den  von    ihm   benutzten  griechischen  Hand- 
schriften  gefunden   habe.     Auch   hier  ist   vom   Herausgeber  das 
Fremdartige  ausgeschieden  und  die  nöthlge  Verbesserung  in  den 
Noten  beigebracht  worden.     Noch  gröberer  rnterpolatlonen  haben 
sich  die  bisherigen  Herausgeber  bei  den  hscriptlonen  und  Sub- 
scriptionen,   ferner  bei   den   Epilogen  und   ganzen   Stücken   von 
Novellen  erlaubt,  indem  sie  ohne  alle  Aoctorität  aus.  den  übrigen 
Novellensammlungen,   wo  sie  eine  Auslassung  vermntheten,   was 
Ihnen  eben  beliebte,  eingeschaltet  haben.    Üiese  Zusätze  sind  völlig 
verdrängt  worden.    Gibt  uns  nun  diese  kurze  Uebersicht  der  Thätig- 
keit  des  Herausgebers  eine  anschauliche  Idee  "von  dem  hriiischen 
Tacte,  mit  welchem  derselbe  bei  seiner  Arbeit  zu  Werke  gegan- 
gen ist,   so  dürfen   wir  versichern,   dass  auch  ein  gleiches  Ver- 
fahren in  den,  dem  kritischen  Apparat  gewidmeten  Noten  beob- 
achtet ist.    Es  würde  nämlich  bei  der  Reichhaltigkeit  der  Varianten 
das  Uebersichtliche  des  Textes  zu  sehr  gelitten  haben,    wenn  der 
ganze  Apparat  in  den  Noten  wäre  mitgethcilt  worden.    Der  Her- 
ausgeber hat^es  daher  vorgezogen,   vor  der  Hand  in  den  Noten 
nur  das  Wesentliche  anzugeben,  während  er.  späterhin  das  Uebrigc 
In  einem  besopdern  Appendix  zu  veröffentlichen  gedenkt.  —   So 
mögen  denn  diese  wenigen  Andeutungen  für  jetzt  genügen,  auf 
die  Tüchtigkeit  der  vorliegenden  Arbelt  aufmerksam  gemacht  zu 
haben,  die  entschieden  eine  der  wichtigsten  Erscheinungen  In  die- 
sem Zweige  der  juristischen  Literatur  Ist.    Jiber  auch  dem  Ver- 
leger, Hrn.  Barth,  der  den  Herausgeber  zum  Behuf  der  Bearbei- 
tung der  Novellen  auf  seine  Kosten  reisen  Hess  und  ihn  in  den 
Stund  setzte,   Hand  an   dieses  Werk  zu  legen,   achtet  Ref.  sich 
verpflichtet,   den  aufrichtigsten  Dank  zu  sagen,    den  er  von  den 
Freunden   der   alten  Literatur  um  so  mehr  verdient,  als  gerade 
Jetzt   es   nur  Wenige  geben  dürfte,   welche  Wissenschaftlichkeit 
genug  besitzen,  um  sich  entschliessen  zu  können,  auch  ohne  Aus- 
sicht auf  Gewinn  grossartige  literarische  Unternehmungen  zu  unter- 
stützen»^. Besonders  erfreulich  sind   daher  die 'Worte  der  Vorrede 
uns  gewesen,  In  welchen  das  Verdienst  des  Verlegers  gepriesen 
wird.    Die  Aasstattung  des  Buches  Ist  vorzüglich.        ^  ^  «, 
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,  J^natomie  und  Physiologie. 

r8l«S]  Pti)nkiorog|l6te  Briefe  fQr  G^biidf^te  aller  St&iHi«  von  Cavl  Vogt. 

I,  u.  9l  Ab<jk   Stuttgart,  Cott«.    1845,  4ß,  279  S.  «r.  8.    (n,  1  Thlr.  1 0  Ngr,) 

"'0b^li^rehB%f.  darcbäus  kein  Freiind  ist  toh  mediciniseheii,  Dament- 
tfch  pbjsMogisclien  Werken,  welche  ffir  Lafeir  bestimmt  sind,  möge 
deü  letztereb  auch,  wie  es  auf  dem  Titel  vorliegender  Schrift. der 
Fall  M\  das  Ihrädicat  ,,  Gebildete  aller  Sfände«<  beigelegt  «ein, 
ab  kann  er  über  diese  physiologischen  Briefe  doch  nnr  ein  sehr 
j^Oüsiiges  ITrthefl  fäl}^.  '  Eä  ist  nftmifcfa  dem  Vf.  gelungeii|  das 
Gesämmtgebiet  der  Physiologie  in  einer  Weise  dar%usteitefi,  dass 
keine  einislge  Wichtige  Tha^ache  «nberöcksichtigt  blieb,. tfnd  die 
Darstellung  des  Gegebenen- selbst  ist  in  so  geschmackvolle  Form 
ntiä  dem  Zwecke  entsprechender  leichtverständlii;her  Sprache  dureh- 
geführt,  dass  die  Arbeil  in  dieser  Beziehung  durchaus  nichts  zu 
wünschen  übrig  lässt.  —  Es  versteht  sich  übrigens  von  selbst, 
dass  nur  die  fester  begrö^d^en  Resultate,  nur  die,  so  viel  wir 
tts  jetzt  beortheikn  können,  wahren  Thatsachen  vom  Vf.  bespro- 
chen »nd  subjective  Ansichten  so  viel  als  möglich  in  den  Hiiiter- 
gränd  gestellt  werden  'massten,  worin  wohl  aoch  der  Umstand 
seinen  Grutid  haben  majg,  dass  vermieden  wurde,  e^z/elne  Namen 
von  Gelehrten  alä  der  Gewährsmänner  gewisser  Thatsachen  oder 
Ansichten  anzoffihren.  '—  In  16  Briefen  werden  nun  dfe  Hatrpt- 
lehren  und  Thalsachen  der  Physiologie  unter  besonderer  Belebung 
aiif  den  Menschen  dem  Leser  in  nachstehender  ReAenfolg^e  vor- 
geführt: 1.  Brief.  Der  Kreislauf  des  Blutes.  2.  Das  Blut,  die 
Lymphe  und  djcr  Cbylus.,  ^  Die  Verdauung.  4.  .Die  Nahrungs- 
mittel. 5.  Die  Athmung.  6,  Die  Absonderung*  7*  Die  Aufsau- 
gung. 8.  Die  thierische  Wärme.  9.  Das  Nervensystem.  10.  Die 
Fjinctionen  der  Nerven.  IL  Die  Centraltheile  des  Nervensystems. 
12.  Nervenkr^ft  und  Seelen tbätfgk dt.  IS.  Das  Auge.  14.  Die 
übrigen  Sinne.  15.  Die  Bewegungen.  16.  Die  Stimme  und 
Sprache.  —-  Schon  aus  dieser  Inhaltsanzeige  geht  gefiiUgend  her- 
vor, dass  kein  wichtiges  Capitel  der  Physiologie,  mit  Ausnahme 
der  Lehre  von  der  Zeugung  und  der  Eutwickelungsgeschicbte,  vom 
Vf.  unberücksichtigt  blieb,  und  von  der  Wahrheit  dessen,  was  Ref. 
über  die  Form  der  Darstellung  vorher  aqssprach,  wird  der  Leser 
dieser  physiologischen  Briefe  sich  leicht  überzeugen.  Cebrigens 
sind  dieselben  nicht  bloss  „Gebildeten  aller  Ständers  sondern  selbst 
Aerzten  von  Fach  zu  empfehlen;  Ref.  glaubt  wenigstens,  dass 
auch  die  meisien  der  letzteren  diese  Briefe  nicht  ohne  mannich- 
^  fache  nützliche  Anregung  aus  der  Hand^  legen  werden.  Druck, 
/      Papier  upd  Corrector  verdienen  gleich  grosses  Lob. 

[8103]  Ueber  Schäd^IblMiihg  zur  festern  Begründtinif 'der  Meilschenrassen. 
Von  Prof.  Dr.  Atfg.  Zenne.  (Mit  I  Steindrucktafel  in  gr.  4.)  Berlin, 
Vereina-Btt<*fe.  .1846»    IV  u.  27  S.  gr.  Lex.-8.    (i|,  J^^Ngr^) 

Die  mancherlei  verschiedeneik   Ansichten,    welche  bis  auf  die 


Digitized  by 


Google 


Heft  37.J 


Anatomie  nnä  Physiologie. 


Mt 


neoeste  Zeit  loBcsng  aaf •  d|e  If^Bi^keiuaMAeii  ^kw^hselnd  ror- 
herrscbteo,  gaben  dem  Vf.  Veranlassung*,  dfesem  en^  so  donkeh 
Ahr  ref^toketten  Gcfensiande  «elae  besondere  ^fiMnrfcBamkait'xinii*- 
wenden.  Bei  seinen  dei^falsigen  üntersnebiiiigeil  ^lUßisa  m  tAch  abelr 
vMn  demiffewlss  ridiligCHi  fimodMce  leiten,  4la8s'*bfli  jeder  Bln- 
ihcUang  nnr.  «In  elnob^er  Tbeilangjsgfnnd  verwaitfen  nflsse,  wuk 
fand  diesen  Ar  .dieiJSknscfetnrassen.  im  Seb&deL  Durcb  Veigtei^ 
clmg  einer  grossen  .fliengoTon  Schidaln,  wonu  die  Berliner  auu- 
tnniasbe  fianimhtngyii»o'  wie  die  Kn^tarwerke  v^oa  Blovenbaob» 
Cnmper,  Canis,  Lucü,  Morton,  Pricbard  i»i.Sclia4ow  reichliclien 
Steff  beten:, f drängte  sieh  ibjB.nun  die  JUaleht  aaf,  im&  bei  einer 
natusgfscIMtUcbett  Wfirdigang  der  Scbidel  nicht  bloss.  «Inseitig 
(wie  Retsifls .  getban)  eine  einzige  BamnsUrecbe,  sondern  allseitig 
alle  drei  in  Bebracht  koninien.>müssteB,  und  in  Folge  dessen  stellte 
sich  danp  bikhst  überraschend  herans,  diiss  die  drei  Haoptfonnen^ 
der  Hoßh^,  fireit-  und  Langscbädel,  ileren  jader  die  beiden  aodera 
entgegenstehen^  ipi  der  gengr^pbiacben  Breite  drei  HocblAndem 
und  zugleieh  ,drei  rSIenschenrasfiien  entsprechen,  und  dass  in  diesen 
Hanpllomencder  JMen^dienrassen.  nicht  bloss  ein  Gegensatz  der 
MciHielfeni  nndi  «Milchen  HaJbliog^,  sonder«  auch  ein  solcher  von 
Oaletf  nach.  Westen  i  entstoht.  So  .  findet  sitlti  ,alsai  nach  iden  Vf. 
eine  fünßachet  GegiensM^ljcbfceit  .nder.  P^Iarlttt,  nicht  bloss:  in  den 
drei  Rawstr^cken^  deri  Schädel  s^iM,»  sondern  auch  in  deren^Vesr 
bteitiiiig/fnndiii£cdttnge.  »nd  Srdbreilc.  Diese  Auslohten  werden, 
dnirch  .nach^tofeeiidos:  Schema  ^es  Vfs»  noch  deutlicher  heurvortret^n: 


Wes{l!c1ie  kalbknget 
'   "         oder 
*  •      neue  Weil. 


Korden. 


0estlicli6  Ifalbkugidl 
'  *  öder  '  ^ 
alte  Welt.  ' 


'  I.  Hodh: 

4.       • 
"   Arpala'^hisohe 
•■<>/       .  oder  ■    '      J      ; 
'^Nttfeb'eB^iRatfse. 

II.  Breit 

.  fi«ianlscb«^ 
"    '-      «der 
Karib^oi^Aanse« 

III.  Lang* 

.     6. 
•  '>'^  Beynaninckou    . 
oder         ••     = ' 
Inka- Rasse.    '    - 


Schäden 


i. 


KaukaEriscbe 

•      oder   ^ 
Ir»Hi-' Rasse. 


Si^^ldeL 


% 


M'Ongolische  '  .• 
.     oder     ' 
•  T-nran-Rass^» 


S^ehädel 


3. 


';AieiihJ!af  hicJi4».  \ 
Sn^aH^Rasse. 


Süden. 
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Bei»  ff.  itemlt  sovadi*  irei  »laptrohiien  <^^  SeimaeL  für  dHe 
ödiHehe  oind  weeWdrc)  Halbkagel  ao,  was  aasaMiien  seehB  JOchh 
sdteiiraJbseB  aosniddit. '  Und  iü  man  sieh  Wtstea  auf  Landtliarten 
inmier  liakfi  Aitikt^  s»  hat  ^r  die  drei  Rassen  der  neuen  Welt 
littki  bU^festelit,  die  der  altett  da^gpeo  reobts.  Cm  aber  die  drei 
Raamdireeken  del>  Sobäde)  deatUch  dafzakg«»,  liefert  der  Vf.:. aal 
d^  bei^e^ebeaen  Tafel  von  dem  Sdiädel  einer  jeden  Rasse  awei 
Seidinongeff,  n&mlleb  «ma  SelieaaBBieht,  wodateh  fiKAennd  lAage 
ins  Aa^  fiUlt^  and  eine  Vorderai»lcbt^  wadacob  die  Breite  In  den 
locbbeinea '  beirvortritt«  Zoletat  wird  dann  roa  Neoem  geltend 
gemaditf  dass  die  v^tsoUedeiien  Rassen  anmdglioh  Ton  einer  eiti-* 
aigen  herstammen  Ic^^anen,  «and-  dass  jede  AbieilOng  dar  fibr%ett 
Rassen  ron  einer  eiaaigea  Urrasse  eine  I|erabwflrdigang'  der 
erstem  «el.  -  /a^^flt^KjflUf.4. 

[81Ö4]j  Die  Selbstständigkeit   und  Abhängigkeit*  des  sympathiscfien  Kerven-*^ 
Systems,    durch   anatomfiche  BeobachtungeR   bewiesen  Ton  A.  Kftlllker. 
Ein  akadeitiiiM;hers  Progrianifii.    Zktichf  Meyer  u.  Zeller.    1844.    40  S.  gr.  4. 
(i^^Ngr.)  ■•  ^ 

'  BekanatHob  baite  in  neuerer  Zeit  die  r&n  Val^tin  trieder  aaf- 
genommene  Ansidit  älterer  Forseber,  dass  der  sympathische  Nertr 
niebts  als  dn  modificft'ter  Cerebrospinalnerv  sei,  eine  immer  aüge-» 
nieinere  Geltang-  erlangt,  als  ror  wenigen  Jabren  BIdder  und 
Velkraann  in  der  Sehrift:  „Die  Selbstständigkeit  des  sympatbi* 
Süllen  Nervensystems^^  a.  s.  w.  (Leipzig,  1842.  4.)  darch  neae» 
BorgfUt^e  anatomtsebe  Untersnoliongea,'  and,  wie  es  scbien,  mit 
schlagenden  Gründen  die  Selbststltadlgkeit  des  Sympatblcns  ^ 
erweisen  rersnchten.  Zunächst  worden  nämlich  von  ihnen  beson- 
dere sympathische  Nervenfasern  (verschieden  von  den  von  Remak 
beschriebenen)  j^ekannt  gemacht,  dann  die  Unmöglichkeit  des  Ur- 
sprungs aller  derselben  ans  dem  Rückenmarke-  nachgewiesen  und 
zugleich  durch  Prüfung  der  Warsein. der  Rückenmarksnerven  selbst 
ihr  Entstehen  in  den  Ganglien  dieser  Wurzeln  dargethan,  endlich 
die  eigentbümliche  Verbreitung  der  genannten  Fasern  in  den  Orga- 
nen, je  nachdem  dieselben  der  Sitz  willkürlicher  oder  unwillkür-^ 
lieber  Bewegung,  vegetativer  oder  animaler  Processe  aiod,,  aufge- 
I  deckt  und  eine  besondere  Function  derselben  angenommen.  Obgleich 
sich  nun  fiir  die  Bidder-  und  Volkmann'scbe  Ansiebt'  bald  nach 
ihrer  Veröffentlichung  Männer,  wie  R.  Wagner,  E.  H.  Weber, 
Reichert  u.  And.  erkläHen,  so  sind  doch  auch  dieser  neuen  Themrie 
in  Valentin  und  Remak  eben  so  erfahrene,  als  gewandte  Gegner 
entstanden.  Der  erstere  namentlich  ist  mit  einem  grossen  Gefolge 
von  Thatsachen  und  Schlüssen  aufgetreten,  behauptet,  dass  es  gar 
keine  wesentlichen  Unteescbiede  zwiaoben  aympathiscben  und  Cere- 
brospinalfasern  gebe,  leugnet  ferner  den  Ursprung  der  sogenannten 
sympathischen  Ifasera  atas  den  Spinalganglien^  (Aeehon  er  die  Rich- 
tigkeit der  UnteNiucbungen  und  Zählungen  von  Bidder  und  Volk- 
mann zigibt,  ^and  batracbtet  endlich  auch  die  Annahme  von  der 
Selbstständigkeit  der  sympathischen  Fasern  als  eine  solche,  die  auf 
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veraUtteB  Anmbten  über  die  rtgtlBÜten^Vf^eega^  uni  miAdMg^u 
B«0baciitaiii^eD  ik^  den  Easerbestioid  veraohiedeiier  Nerven  kinibe* 
Aileo  dieMD  Aosi^kkn  bat  sieb  ReDiak^  eis  jo-  diesem .  OcMete 
emnpetmitef.  Forocbtry  ^ng^eaeblosseo.  —  Diess  oAipefäbif  ist  der 
^e^^eBwäfl%e  Standponct  der  seit  einigen  Jahren  tut  die  Pbysie* 
io^ie  flo  niditög  gewerdenen  Contr^rerae  über  die  Selbstst&odig^ 
kelt  des  ajtDpaihiache«  Ner?enaj8(eüs,  auf  deren  Gebiete  wir*£tt 
Vf.  der  vorlteg.  Afbett  als  neotsten  Kämpen  befrftasen.  Gr  «ag< 
(S.  &}  selnr  rkUig:  ^JEa  bleibt  Jedem,  der  In  dieser  wichAigen 
Frage  klar  m  »eben  wünsdit,  nichts  anderes  übrig,  ala  dnreb 
e^ne  Bnobaobtongen  sieb  ein  Heaaltat  %a  gevinnen^S  ^^^  unbdt-^ 
nahn  In  dfieser  Absicht  üntersnohongen,  deren  Resultate,  so  weit 
^sie  mttgetfceilt  ivnrden,  jedenfalla  geeignet  alnd,  theils  na  andern 
kfinfügen  Forsdrangen  anzuregen,  theils  mehrere  wichtige,  den 
Gegenstand  betreffende  Fragen  der  Entscheid ang  näher  au  bringen« 
Die. Schrift  selbst  aerfällt  in  2  Tbelle;  der  1.  derselben  besdiäf-- 
tigt  sieb  mit  anatomischen  Untersuchungen  Ober  die  Gewebe,.welch# 
der  sjmfiaitbische  Nerv  der  Wirbelthiere  enthält,  während  der  2.  die 
¥errlcUiingen  des  sjwpatidschen  Nerven  bespricht.  Als  Gewebe 
genannter  Art  werden  angesehen:  1.  das  Bindegewebe,  2.  die 
Remak'aehen  Faeern,  3*  Nervenfasern  und  4.  Ganglienkogeln.  — 
Ueber  das  Blndej^ewebe  wird  nur  Bekanntes  mitgeUaeilt,  dagegen 
enthalten  die  Ansichten  des  Vfs.  ,  in  Bezug  auf  die  Remak'sciien 
Fasern .  mandieriei  Abweichungen  von  denen  seiner  Vorgänger« 
So  fand  er  dieselben  bei  Säug«thieren,  Vögeln  und  beschuppten 
Amphibien  sehr  häufig  (weniger  jedoch  in  den  sogenannten  Wof- 
fiün  des  Sympathicos,  als  In  den  Aesten,  die  von  den  Ganglien 
ao^dteo);  bei  nackten  Amphibien  (Frosch,  Salamanderil  und  Fischen 
(Heobt,  Forelle)  dagegen  sehr  selten  und  nur  In  den  Ganglien  und 
der  unmittelbaren  Nähe  derselben  einigermaassen  Kahlreich,  in  den 
Nerven  selbst  den  Nervenfasern  an  Zahl  weit  nachstehend.  In 
Beaug  auf  die  Vertheihing  der  Repnak'schen  Fasern,  a^gitn  sich 
dem  Vf.  (ebenfalls  im  Widerspruche  mit  Val^itin  und  Heole)  in 
den  Ganglien  und  in  der  Nähe  derselben  immer  viele  Nervenfasern 
v«n  sartM»,  aus  einigen  Remak'schen  Fasern  gebildeten  Scheiden 
umbQttt,  während  in  einiger  Entfernung  von  denselben,  die  Fasern 
niob  so  verhidten,  dass  entweder  ein  Bdndd  von  Nervenfasern 
Inmitten  eines  starken  aus  Remak'schea, Fasern  gebildeten  Stra»* 
ges  lag  od^r  beMerlei  Faaeni  untermischt  verliefen.  In  Betreff 
des  Urspnmgs  und  der  Endigung  der  fraglichen  Fasern  glauben 
nun  KöWker  und  Vaknttn  als  vollkonunen  ausgemacht  betrachten 
si  dürfen,  dass  sie  nicht  (nach  Remak)  vm  den  Ganglienhngeln, 
nondiem  vnn  den  Scheiden  derselben  abstammen,  und  nur  Fort* 
netsungen  derscibon  Bind;  dass  sie  also  in  den  Ganglien  entsprin* 
gen^  eine  Streeke  vfseit  die  Nervenrlihren,  vreUke  von  denselben 
nangeben,  begleiten  und  dann  enden.  —  Bei  BeHprechnng  des 
3.  Gewebes,  welches  der  sympatUsche  Nerv  enthält,  nümlich  der 
Nervenfaser»,  liat  4er  Vf.  ebenfidls  seine  Vorgänger  theils  in  ein-. 
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aelnen  Pundeo  widerlegt«,  theils  iie«ei.TiwisiK:iieji.aitfgMf]lt;  B« 
ist  nämlich  seit  Remal  bekannt,  dass  ja  dea  Senv^n  ^eine  grroflae 
Menge  feiner  RöKren  vorkonuneni,  die  mit  den  i^aricöaen  NervtA*- 
fasern  des  Rüdrenmärks  und  Gehirns, die  ^röaste.  AehottoUroit 
haben;  ferner  dass  dieseliten  im  Sympatblcua  hu  weit  ftberwiegen«' 
det  Zahl  neben  wenigen  breiten  NervenXasera.eich  befisdea.  •  Bieso 
fV^inea  Fasern  nehmen  in  den  neueste«  Forschuagea  ttber  deftSjmn 
pathicas  eine  bedeutende  Stelle  eio^  aad  müssen  In.  Qe»ig  auf  jkre 
Kator  und  ihren  Ursprung  nähex  beiracbtet  werden.  Ihsvr  Katne 
nach  hielten  Bidder  und  Volkmann  sie  für  die  elgenthümUGh^n  Ea;*r 
sem  des  Sympathicus,  nannten  sie  desshalb  „sympaiUsohe^^,  uiil 
führten  diejenigen  Momente  an,  durch  welche  sin  siidi  von  .jdes 
breiten  „cerebrospinalen  Fasern^'  unterscheiden  soUen»  Gegien  diese 
Unterscheidungsmerkmale  machte;  später.  Valentin  seine  Beobaclitofr* 
get!  geltend,  und  suchte  darziulegen^  dass  die  Angaben  ima.Bidder 
und  Volkmann  nichts  weiter  lehren,  als  was.  man  /rüher.  «ehoa 
wus/ste,  dass  es  nämlich  feinere  und  stärkere  Nerv;en£aserii  gebe^ 
die,  den  Grdssenuntersch'ied  abgereohnet^  vollkommen  identisoti  seien. 
Für  den  Vf.  hat  sich  in  dieser  Beziehung  durch  eine- gf^nane.Prfl-» 
fung  der  sogenannten  sympathische^  FdS|n?i  bei  aUep  Wlrbelthier^ 
classen  das  bestimmte  Resultat  ergeben,. „dass.  3 war. UpterseUedo 
swischen  den  gröbern  und  feinern  Fasern,  des  Sympatfakus«  und  der 
übrigen  Nerven  existiren,  dass  dieselben  jedoch  nicht  genügen,,  uni 
zwei  besondere  Arten  von  Nervenfasern,  sympathiscl^  4ind  €er^«* 
bröspinale  aufzustellen^^;  dagegen  leugnet  er  ducohaus  nii^ht  die 
Walirheit  der  von  Bidder  und  Volkmann  aufgestellten^  Behaaptanr^ 
gen,  dass  die  feinen  Fasern  meist  einfache  Contooren  besitzen,  oft 
varicös  erscheinen,  häufig  eine  blassere  Färbung. zeigen ,  periphe* 
risch  und  central  verlaufen,  eine  sehr  geringe  Breite  besltzoi,  nnd 
gewöhnlich  keinen  bemerklichen  Inhalt  haben;  allein  von  allen 
diesen  Merkmalen  genügt  nach  ihm  keines,  nur  die  feinern  Fasern 
als  eigenthümliche  zu  charakterisiren,  indem  er  1«  viele  derselbe 
für  nicht  durchgreifend  und  2.  andere  für  unwesentlich  hält,  nnd 
dafür  gewichtige  Gründe  hinstellt  —  Nachdem  nun  K<dUkef  dnreh 
letztere  die  Annahme  besonderer  sympalhiseher  Fasern  als  nnstatt^ 
haft  erwiesen,  wendet  er  sich  zu  dem  2.  Hanptpnncts,  dem  Ur- 
sprünge der  im  Sympathicus  vorkommenden  ieinen  Fasern,,  ond 
entscheidet  sich  hierbei  mit  Bidder  und  Volbaann  gegen  Vdientan, 
indem  er  gestützt  auf  angeführte  Beob^ichtungen  und  Tbf^aaohen 
(S.  15  IT,),  es  als  eine  ausgemachte  Sache  ausspricht^  dass  die 
Hami  communicantes  d^s  Frosches  in  der  Mehrzahl  ihier  Fasern 
aus  ächten,  feinen  Nervenfasern  bestehen,  neben  denen  sparsa» 
einige  grobe  Nervenfasern  und  Remak'sche  Fasern  varfconmieiu- 
Demnach  hat  der  ScMhss,  den  B.  und  V.  aas  ibrea  Messungen 
ziehen,  dass  nämlich  ein  grosser  Theil  der  feinen  Nervenfaseni 
des  Sympathicus  nicht  aus  den  Rückenmarksnerven  stamme,  son- 
dern im  Sympathicus  entspringe,  ai^eh  nach  des  Vfs.  Ansieht,  «eine 
vollkommene, Richtigkeit.    Hierauf  werden  dann  der  Ort,  so  wie 
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dl«  AH  «ri  W'tAa^  ies  Ursprung  dieser  feinen  Nervenfasero  oiher 
efferffiBbt,  und'  dabei  zuerst  die  central  verlaufenden  Fasern  dff 
Ra»!  i  comninB.  (mit  besronderer '  ilcfrücksichtiganj^  d^selben  ..belni 
Fro^be)  rl^folgt;  als  Resdtat  sisiner  ]ang:en  and  nicht  mfibel^s 
aof  *  diesen  Gegenstand  speciell  gerichteten  Forschungen  skJit  des 
Vf/  Aen  SaAli  an:  ,,die  feinen  Fasern  entspringen  in  den  Ganglien 
niiriit' mit 'filtdseMfiigett  oder  freien  Undigungen,  sondern  als  einV 
fadie  Fiirtselamig^n  der  Aosljiafer  der  Ganglienkugeln ,  oder  nii 
andern  W<orten,  die  Forts&tse  der  Gangilenkugeln  sind  die.  An- 
fänge* dieser  Nervenfasern^^  Diese  Erfahrung  über  den  Ursprung 
dcT'  dnnnen  Fasern  des  Frosches  findet  aber  auch  eine  Stütse.an 
enlipreishenden  B^bachtungen  Über  die  Ganglien  anderer  höherer 
TlHere'  «ad  des  Mensehen  (S.  19— 22);  In  Betreff  des  Verlaufs 
Aimfk  feinen  Fasern  beschiliiftt  9ich  das,  was  wir  bis  jetzt  darüber 
mit' Slchofix^it'  wissen,  auf  fi^lgende  wenige  Erfahrungssätze:  1«  von 
d«n  sympalhiscben  Ganglien  lässt  sich  mit  vollliommener  Bestimmt- 
heit angeben,  dass  die  in  ihnen  entspringenden  Fasern  thefls  7^ 
den  fiiDgeweMenyihells  zu'  den  Rückenmarksnerven,  und  zwar  za 
den  Vord^b-Aest^n  derselben  verlaufen;  2.  Von  den  Spiualgan- 
g4ien,  dass  ihre  feinem  Fasern  einerseits  durch  die  Rami  comniun« 
ztt' den  BiflgeWeiden  gehen,' und  s&war  so,  dass  sie  nicht  gleidi 
wieder  aoslreteii,  sondern  erst  ehe  Strecke  weit  auf-  oder  Abwärtsi 
im « GiemMatraiig  vertuen,  andererseits  den  Rückenmarksnerveiii 
und'xwar'den  hliiftftn  Aesiten  derselben  sich  anschliessen.  — :  Alsi 
unausgemlttelt  ist  "dangen  zu  betrachten,  ob  die  sympathischen 
Ganglien  «aocb  Fas^rd  an  die  hintern  Aeste  der  Spinalnerven ,  und 
die  SpintilgangUeii  solche  an  die  vordem  Aeste  abgeben^  ferner 
ob  die  <  feinem  Fas^n ,  die  aus  dem  Rückenmarke  kommen ,  zum 
Sympatbicus  oder  sn  den  Spinalnerven  oder  zu  beiden  geben,  und 
ebenfalls  nicht  festgestellt  ist  es,  welchen  Weg  die  mit  den  Spi- 
naTnerven  verlaufenden  feinen  Fasern  nehmen,  obschon  sich  aus 
der  grossen  Menge  der  letztem  in  den  Stämmen  sensibler  Nerven 
der  Scbluss  ziehen  iässt,  dass  §ie  vorzugsweise  mit  diesen  Nerven 
sieb  verbreiten;—  In  Bezug  auf  die  im  Sympathicus  nur  sparsam 
voriEommenden  grobem  Nervenfasern  endlich  ist  der  Vf.  der  An- 
sieht, Aiss  dieselben  buchst  wahrscheinlich  zum  Gehirn  aufsteigen 
pnd 'die  bewussten  Sensationen  der  Bhgeweide  vermitteln,  v}el- 
leiekt  aloch  noch  auf  andere  Weise  Gehnm  und  Eingeweide  in  Wech- 
seiwlrkuog  bringen.  —  Bei  Besprechung  der  Gangilenkugeln  des 
Sjmpathlcns,  des  4.  denselben  bildenden  Gewebes,  ist  als  pby- ^ 
siologiseb  ^^iehtig  bloss*  der  Umstand  Erwähnung  werth,  dass  nach  * 
KMUker  nicht  alle  Gangilenkugeln  Nervisnröhren  als  Ursprung  die^ 
neu,  and  dass  jeden  Ganglion  wahrscheinlich  überall  aus  folgenden 
vie/Theilen  besteht:  1.  aus  Nervenfasern,  die  dasselbe  nur  durch-" 
setzen,  und  2)  in  demselben  entsprlägen,  3)  aiis  Ganglienkugeln, 
die  aus  Nervenfasern  entstanden ,  4.  freien  Ganglienkugeln.  — 
Nach  dieser  Beleutibtnng  der  anatomischen  Terhältnlsse  des  sym- 
pathiscben  Nerven  gibt  dann  der  Vf.  sein  Votum  über  die  Stel-- 
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long  deiielbes  im  Nrrveiisjsteme  ab^  «Mi  veranckt  dksem  Nerven^ 
ter  80  mannicbEftclie  Sdricksaio  eriebte,  da  die  Aeltanen  und  V««» 
lenlin  ^Wm  för  eineo  ei»fadieii  Cerebroapliiakierren  hklten^  iQiciMit^ 
Reil  and  neaerdiDga  wieder  fiirider  und  Volkmanii  seine  ädlist-^ 
sländigkeit  prodamirten^  nun  endllGh  «eise  beatiniDite  ^Bteile  anaa«; 
wvisen.  Er  kan^  dabei  weder  i\6  eliie,  nocb  die  atida>e  bister 
gtMende  Ansicht  tbeüen^  solidem  glaolit,  dass  der  SjnqiatMeya 
evm  Tbeil  selbsisiändig,'  sum  Theil  von  anderii  <>rgaiieD  des  Ner^ 
veasystem»  abhängig  ist  Selbstständig  ist  -derselbe  sieht  daroh 
eigeatfatiiiillche,  an  andern  Stellen  des  Nervensystems  nicht  ver<* 
kommende  Elemente,  durch  besondere  sjmpi^hisohe. Fasern  (naiA 
B.  nnd  V.),  denn  diese  sind^  wie  der  Vf.  tm  zeigen  snchte^  voH^ 
kommen  idtNiäscfa  mit  den  feinen  Nerrenfasem  anderer  Theik.  des 
Nervensystems  und  auch  von  den  gröbern  durch  fceine  wesentlteheD 
Merkmale  verschieden,  wohl  aber  durch  seine  Ganglien  und  iA\e  in 
denselben  von  einem  Theil  der  danglienkogein  entsprngenden 
feinen  Nervenfasern.  Unselbstständig  ist  der  Sjn^athloiis  1^  durch 
die  feinen  Fasern,  welche  die  Ganglien  der  ftüdsenmarfcs^  und 
Gebirnnerven  ihm  zusenden^  und  ^%  durch  die  von  Räckenmavh 
und  ^Gehirn  %u  ihm  gehenden  feinen  und  groben  Fasern.  Der 
SjmpaUiicus  enthält  also,  anatomisch  betrachtet,  zwar  sehr  vet^ 
scUedenartige ,  Jedoch  dorcbaus  Ite^e  eigen4hfimlieh«n  4liemente, 
und  tenn  daher  onmdglioh  für  einen  durch  seine  fafttdogischen 
Charaktere  von  andern  speci^ch  verschiedenen  Nervän  gehalten 
werden.  ^  Den  Schluss  der  Arbeit  bilden  Bemerkangen  über  die 
Verrichtungen  iftes  sympathischen  Nerven,  durch  welclie  der  Vf% 
voris&glich  den  Einftuss  einer  geläuterten  anatonisehen  Einsicht 
auch  ^uf  die  Physiologie  ansndeaten  beabsichtigt.  Er  stellt  dabei 
den  Satz  oben  an:  dass  der  sympathlscke  Nerv  mit  der  Ernäh- 
rung direct  nichts  sn  thun  habe,  sondern  nur  mittelbar  dadurch, 
dass  er  gewisse  Arten  von  uniiewusster  Empindung  nnd  nnwill^ 
ktirMcber  Bewegung  vermittie,  auf  die  vegetativen  Vorgänge  ein-* 
wirke,  nicht  aber  denselben  wirklich  vorstehe.  Zu  dem  Endzwecke 
hin  werden  dann  kurz  die  Facta  dargelegt^  die  über  die  Natur  der 
Verrichtungen  des  Sympathicus  Aufschluss  geben.  Jene  nnb«'^ 
wussten  Empfindungen  und  unwillkttriichen  Bewegungen  sollen  sich 
nun  am  besten  dadurch  erkUiren,  dass  man  die  Ganglien  afe>  Cen*- 
tralorgane,  als  Site  und  Quelle  von  einlachen  und  reflecUrten 
Bewegungen  anrieht ^  und  die  von  ihnen  ausgdienden  Nerven  nte 
sensible  und  motorische  betrachtet.  H^  Gründe,  welche  den  Vf. 
bestimmen,  den  Ganglien  eine  solche  SHelle  anzuweisen,  sbid  UA-*- 
gende:  I»  die  Analogie  in  Bezog  auf  die  Thätigkeit  der»  grauen 
Substanz  o^r  der  Gangllenkugeln  überhaupt,  von  denen  jetst 
angenommen  wird,  dass  i^e  das  vorzugsweise  Activ^e  im  Nerveh*- 
systeme  sind;  %  wirkliche  Thatsadien^  woMn  gerechnet  werden 
die  Versuclie  rem  Bidder,  Volkmann,  Henle  nnd  dem  Vf.,  wmmadi 
z.  B.  bdm  Frosche  nach  gäHzHdier  Zersidrung  des  Rückenmarks 
idletn  t)der  mit  dem  Gehirn,  jedoch  mit  Schonung  der  mednlla 
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oblong^  der  Athembew^f  ufigjen  weg^e» ,  der  HerascUag'  und 
lüreislanf,  4ie  'Bewej^ngren  des  Dirmeabais,  die  Vcrdauong*  ii«  «•  w« 
iioüb  Tage  5  selbst  W'teben  kng>  fast  ebea  »o  gut  von  StaMoB 
glogen,  wie  unter  noröialcD  Verb&ltmssen^  d^nn  die  ErlUiraitg^ 
dass  der  mit  seinen  Gekröse- ausgeschnittene. Darm ^  das  aiisgei» 
sobnittene  Herz  nodi  lange  Zeit  sich  bewegen,  so  «^ie  die  WJtut*' 
nehmtkig  Henk's,  dass  getrennte  Darmstöobe,  so  lange  sie  ii!m)i 
ndt  dem  Gekröse  (also  mit  vielen  Ganglien)  in  Verbindung  stehest 
aaf  iöcalen  Heda  ansgedebnte  Bewegangen  onternehmea^  wtmi 
dasselbe  entfernt  ist^  nur  noch  örtlrch  sich  oontrabiren  n»  «•  f.  -^ 
Ans  diesem  allen  soll  nun  der  Sdiluss  geeogen  werden  d^en: 
,1«  4ass  der  Sympatldcus  in  sich  das  Princip  eines  bedeutenden 
Tbeiles  «einer  Tbätigkelt  besitzt,  «od  2«  dass  dasselbe  nicht  in 
seinen  Nervenfasern,  die  sich  einfoch  als  motorische  und  sensible 
FaseM  wie  andere  ergeben,  sondern  in  seiner  grauen  Snbstans, 
in  seinen  Ganglien  liegt.  —  Diess  der  Inhalt  der  vorliegenden, 
m  mehrfache  Besiehnng  ansgeneichneten  Arbeit,  welche  für  die 
wichtige  Contfoverse  über  die  Selbstständigkeit  und  Abhängigkeit 
des  Qodi  immer  so  räthselhaften  sympathischen  Nervensystems  theils 
'einige  f obere  Fragen  genügend  erledigt,  theils  neue  Beobacfaton-^ 
gen  und  Erfahrungen  enthält  Es  steht  zu  erwarten,  dass  nam^t^ 
lieh  die  letztera  %o  neuen  Forschungen  anregen  werden ;  was  «hne 
Eweifel  sehr  bald  von  Seiten  derjenigen  Physiologen  geschehen 
wird,  welche  wie  Widder,  Volkmann,  Valentin,  Remak  u*  A.  m« 
ab  competente  Richter  in  dieser  Controverse  •  anzusehen  sind. 
Erwarten  wir  also  von  der  nächsten  Zukunft,  in  weicher  Weise  . 

diese  dem  Vf.  beipflichten  oder  ihn  widerlegen.  //CtC^U^^ä/ü 

[8105]  Ueber  Grund  und  Bedeutung  der  verschiedenen  Formen, der  Hand  in   *^^^..^~-- 
verschiedenen   Personen.      Eine  Vorlesung   von   Dr.   Carl   Giist.   Carus, 
Geh.  Med.-Räthe,  Leibarzte  Sr.  Maj.  des  Königs  v.  Sachsen,  Ritter  melirerer 
Orden  u.  s.  w.    Erläutert  durch  9  beigegebene  lithograph.  Tafeln,  Abbil- 

lungen  thierischer  und  meBSchlicher  Hände  enthaltend,    Stuttgart,  Bacher. 

846.    in  u.  18  S.  gr.  4.    (I  Thlr.) 

Die  rerllegende  neueste  Arhait  des  genialen  Carud  „über  finind 
und  Bedentnng  der  verschiedenen  Fermen  der  Hand^'  steht  zu  der 
vjBteriösen  Chiremantie  abergtäublscher  Keft  in  einem  ähiiii<^ 
Verhältnisse,  wie  desselben  Vfs.  „wissenschaftliche  Kran!oskopie<<  ^ 
nn  der  daH'schen  Sch&deilehre.  Denn  eben  so  wie  es  bei^  der 
Betrachtung  des  Kopfbaues  und  der  Symbolik  des  Schädels  ging,^ 
dass  »an  lange  Zeit  eine  Ahnung  hatte  von  der  tiefern  Bedeut*- 
BMnteit  seiner  Formen^  ja  dass  man  in  d^er  GalVsdien  Schädellehre 
sogar  einen  "Wust  onhaltbarer  sogenannter  Organe  f ast 'abergläu-- 
Irisch  verehrte,  bevor  es  Ca^ns  gelang,  aus  der  verschieleneli 
physiologischen  Signator  der  drei  grossen  Schädel wirbel,  ans 
weichen  die  KnociHsnhille  für  das  Gehirn  gebildet  wird,  einen 
wahren  und  festen  Anhalt  för  eine  neue  Eraniod^opie  %ii  entneh-^ 
men,  *—  so  ist  auch  die  Lehre  von  der  physiologischen  Bedentnng 
der.  verschiedenen  Bildungen  an  der  Hand,  wissenschaftlich  erst 
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diircli.  lue  vorli«^,. Arbelt  begründet  yrorden.  Zwar  hatte  Carb« 
eioe»  Vprlaofer  in  dem  Franz^sra  d'Arpent^nj,  welcher  dbrch 
iei^  Weck  („La  Chirognomonie  ou  l'art  de  ceconnoitre  leei  tendances 
4e  n^telligence  d'apr^s  las  formes  de  la  niäin^^  Paris ,  1^43; 
deutsch:  Stuitg«,  Ad.  Becher's  Verlag,  1846)  der  Schöpfer  einet 
Ai;t  ron  Bandkande  oder  (wie  er  es  nannte)  Chirognoinonie  wiirde^ 
allein  diesen  Gegenstand  auf  eine  durchaus  originelle  Welse  behan- 
delte, und  trotz  der.  ihm  nicht  abzusprechenden  feinen  Beobacb- 
tang^gabe»  weder  Anatom  und  Phjsiolog,  noch  Arzt  ist.  Sehen 
wir  daher,  wie  dieser  bisher  noch  nicht  streng  wissenscbaftlich 
b«bandelte.  Zweig  der  Physiologie  von  einem  Manne  aufgefasst 
wurde.»  welcher  die  jenem  Franzosen  fehlenden  Eigenschaften 
bekanntlich  >n  einem  so  ausgezeichneten  Grade  besitzt.  —  Zuerst 
gibie  Casas  eine  Ajrt  von  Entwurf  für  ieine  naturgemässe  Be- 
trai^btung  der  Hand,  weist  besonders  auf  die  Stellung  und  das 
Verhältnis?  derselben  als  eines  einzelnen  Theiles  zu  dem^  Ge- 
samrotorganiatnus  hin»  wirft  einen  vergleichenden  Blick  auf  die 
verschiedenen  Formen  .  des  Analogen  der  Hand  im  Thierreicbe 
(Flosse,  Fuss,  Flügel)  und  geht  dann  über  zur  Betrachtung  der 
grossen  Verschiedenheit  der  Handformen  in  den  verschiedenen 
m^schUcben  .Organismen.  In  Bezog  hierauf  treten  nach  Ihm 
sogleicli  4  Gattungen-  von  Slaifnicbfaltigkeiten  der  Hand  auf  das 
deutlichste  hervor.  Zuerst  ist  nämlich  sehr  vielfach  verschieden 
die  Hand  des  Menschen  nach  den  verschiedenen  Altersstufeni 
sodann,  nach  dem  Geschlechte,  ferner  nach  den  verschiedenen 
wesentiicbea  Stämmen  der  Menschheit  und  endlich  nach  den  An- 
lagen, Charakteren  und  Persönlichkeiten.  Nachdem  der  Vf.  die 
unterscheidenden  Merkmale  dieser  Verschiedenheiten  geschildert» 
fasst  er  die  besonderen  Zeichen  näher  Ins  Auge,  welche  für  all- 

Sfmeine  Körper  >-  und  Geistesbeschaffenheit  aus  dem  eigenthüinlij 
eu|  Baue  der  Hand  zu  entnehmen  sind  und  stellt  hierbei  die 
eigene  physiologische  Bestimmung  des  ^Organs  obenan.  Es  ha^ 
nun.  aber  nach  ihm  die  Hand  einmal  die  'Bedeutung  Sinnesorgan  — 
felpptes  Organ  des  Gefühls  —  des  Tastsinnes  zu  sein,  und  .dann 
das  feinste  und  geschickteste'  Bewegungs-,  Ergreifungs -'  und 
Knnstorgan  darzustellen.  „Je  nachdem  nun  entweder  in  zarter 
and  feiner  Gliederung,  nur  sehr  massiger  Grösse,  grosser  Weich- 
heit, geringjfmr  Auftreten  des  Knocb^nbaaod  iin4  w.enig  vorragen- 
der Gelenkbildung  die  Bedeutung  als  Sinnesorgan  vorschlägt,  oder 
je  nachdem  in  starker  Muscolatur  und  Sehnenbildung,  kräftig  ent- 
wickeltem Skelet  und  beträchtlicher  Grösse,  die  Hand  zum  gewal- 
tigen Ergrpifungsorgan  wird,  lässt  sich  mit  Bestimmtheit  im  ersten 
Falle  auf  e|ne  i^inere,  zu  Phantasie,  Kunst  und  Scharfsinn  geneigte, 
aber  vielleicht  schwächere  Seele;  im  andern  Falle  auf  eine  mehr 
der  gewaltsamen  Wirkung  auf  die  AusdejDwelt  zugew'endete  und 
oft  stärkere  Seele,  sei  es  Wirkung  durch  Waffen  oder  durch 
Cultur  des  Bodens,  oder  durch  die  mechanischen  Künste,  schlles- 
sen.  ,  In  soweit  es  nun  in  der  Physiologie  üblich  ist,  das,  was 
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auf  die  Bewegung  Be7ittg'  hat,  motorisch,  was  auf  die  Empfln- 
dang*,  sensibel  zu  nennen,  kann  maQ  scMechUiln  die  erste  die 
sensible — die  andere  ixt  inotorisclie  Hand  nennen,  und  eine  dritte 
aod  efgentnch  höchste  Bildung  wird  cfs  dann  sein,  wenn  4<c  Hanfd 
beide  Bestimmungen,  im  feihsteri  Gleichgewichte  und  zum  freiestea 
Gebrauchendes  Geistes,  am   vollkommensten  erfüllt,  weun  sie  in 
zarten,  konisch  ausgezogenen,  fein  beweglichen  Fingern  und  nur 
massig  grosser,  weicher,  feiner  Handfläche,  Empfindung  uUd  Be- 
wegung in  gleicher  Vollkommenheit  vereinigt,  so  dass  man  dies^ 
Form  dann  ganz  gut  nach  d'Arpentignj  A\c  seelische  (m'afai  psy- 
cbique)  nennen  darf,  denn  sie  ist  dann,  und  nur  dann  das  fdr  jede 
Lebensäusserung  und  Iiinerung  der  Seele  vollkommenste  Werkzeug,' 
und    wird  überhaupt  Aur  bei  höherer  Seeleneigenthümlichkeit  sich 
vorfinden".  —  Auf  diese  Weise  stellen  ^ich  för  den  Vf;  vier  -^ 
wie   er  sich  ausdrückt  —  physiologisch  deutlich  begründete  For- 
men  der  Hand  heraus,   nämlich  1.  die  elementare  als  die  nie- 
drigste;   2.  die.psychische  als  die  höchste  und  als  mitten  Inno 
liegend;   3.  die    sensible   und    4.   die   motorische.  '  Freilich 
wird    eines   grosse  Menge   einzelner,   wirklicher  Handformcn'  sich 
wiederum  als  zwischen  diesen  vier  Formen  in  der  Mitte  liegend 
erweisen,  und  d'Ärpentigny  hat  einige  dieser  mittleren  Gestaltun- 
gen besonders  benannt,  —   dennoch  bleibt  es  nach  Carus  vor  der 
Hand  immer  das  Wichtigste,   dass  zuerst  die  ächten  Vi^r  Grund- 
fori^ien  deutlfch  der  Erkenntniss  eingeprägt  werden,  denn  alsdann 
wird  man  bald  dahin  gelangen,  das  höchst  mannichfaltige  Material 
nach  diesen  Fächern  ordnen  zu  können.    Die  einzelnen  charakterl- 
stischeo  Bigenthumlicblceitcn   dieser  wesentlichen  vier  Grundformen 
der  menschlichen  Hand  werden  S.  13 — 18  ausführlich  geschildert, 
nachdem   der   Vf.  vorher  auf  die  reine,   der  Hand   eigentlich   zu 
Grunde  liegende  Architektonik,    so  wie  auf  mehrere  interessante 
Wahrnehmungen,  hingewiesen,  zu   welchen  die  Tbeilung  der  Hand 
in  das  Wurzelgebilde  und  die  freien  Gebilde  (besonders  des  Dau- 
mens) ihm  ^Veranlassung  gaben.  —  Den  Schluss  des  Ganzen  bfl- 
den  Bemerkungen  über   die  gemischten  Handformen  und  über  die  ' 
Hände  der  Frauen,    welche  der  französischen  Chirognomonie  ent-  . 

lehnt  sind.  ^^yi^hC^W^^ 

Classische  Alterthumskunde.  "^ 

[8106]  IZ0KPATH2.  Isocraü«  orationea  et  ^piatolae.  Recogi^ovit  J.  G, 
Baiter,  professor  Turicensis.  Gra^ce  et  iatine.  Parisiis,  tKdot.  1846.  II  ii. 
m  S.  gr.  8.    (2  Tlilr.) 

Wir  können  uns  bei  Anzeige  dieser  Abtheilung  der  Didofschen 
Sammlung  griechischer  Autoren  kurz  fassen,  indem  dieselbe  den 
Isolirates  wesentlich  in  derselben  Gestalt  briugt,  in  welcher  er 
schon  seit  dem  Jahre  1839  unsern  Lesern  in  der  Züricher  Ga- 
sammtausgabe  der  attischen  Redner  vorliegt.  Gleichwohl  ist  dk 
vorliegende  Ausgabe  kein  unveränderter  Abdruck  jener,  vielmehr 
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Ii9t  Hr*  B.  foriwikrend  die^B  RedDer  Im  Auge  Malten  and  des* 
sen  Text  9  der  ibrigei»,  mchdem  Bekker  mit  Hülfe  des  Urbinas 
die  Hauptsache  g'eifaM,  rerhältiiisflniäflsi^  nur  wenip  an  Verderb« 
Riss  leidet,  durch  ekie  Reihe  sehr  schätobarer  und  meist  e^denter 
Verbesserungen  seiner  irsprfingUcben  Qestalt  noch  n&her  »i  brin- 
gen gesacht.  Wir  erlaaben  «nsv  diese  Verbesserangen,  deren 
Ansah!  nidit  alhu  gross  ist,  zum  Nuteen  der  Besitzer  der  Zaricher 
Aasgabe  hier  herzusetzen.  On  H.  §  2.  rivwv  für  rivwT  Igyant^ 
§  40.  &avfiuatig  für  d^avptafy^  IH.  §  23.  q}dijvai  für  bipd^tpfau 
§  24.  whrd  %(äv  \A9^vod(av  und  30.  r&v  Umv  gestrij^hen.  §  55. 
ngaoxi^ovg  für  nQaovg.  §  61«.  ToTg  Xoyotg  für  iv  rotg  X6y9>tg, 
IV.  S  28.  iiTTotg  gestrichen.  $  33.  o/tiokQyovfi^viog  fttr  o/ioAo- 
yovf.ilMpvg.  §  83.  tifw  ""EkXiöa  avpinaauv  für  rijv  avfjmaouv  "^ElXuSa^ 
%  107.  Ol  akUi  gestrichen.  V.  §  !•  äyvatav  für  ävotav.  $  57« 
avtiXiyovai.;  ft&g  für  anrcikiyovatv  wg^  §  154.  xar/Stjg  fär  »cari^t 
Sotg.  VI.  §  17.  dg  JleXfovg  uq>Uov%o  für  atpixorro  eig  ^iXqxwg. 
§  74.  aqjia^at  für  ufptiod'aA^     %  84«  vjt^fieiyaifiev  ffl?  vnofttrv^at, 

I  Ktö.ravTa  för  taivo.  VIL  §  39.  2;iif££Xci<9^ai  r^g  Evraiiag 
fir  T^ff  evra^/ac  -iTt^ttknad^ai,  VIII.  §  116.  vo^dt/tTt  novrjQ&g 
JlXtiv  für  nc^riQVjg  ix^v  vofit^ejB,  X.  §  61.  ^earcueaX/frcdKroti  fOi^ 
inwaUümwai.  XL  §  35«  "EkXrimv  für  «XAo/^.  §  43.  nofs^ovaiy 
fißr   noiT^afoaiVä     Xil.    §  13«    fuaeyyvwfiarog   für   fieaeyyv^fwtog, 

t37.  xdxaJf^Tcpov  für  TmrajSeiaxiowg.  §  155.  ra  rffidr^a  in 
lammern.  §  2(Ki«  ixciVot;  ve  für  Wf^  p/f.  XV.  §  5.  ^£^xa 
fiiv  für  ^v£^3ea/u(y.  S  23.  i^onftov  für  a^ro^.  §  36«  üifdi  für 
Gvd'  {Z.  $  115.  «XXa  für  äXX'  o.  $  166.  xaro^ioivai  für  ^tt«-- 
ßiüivui.  $  178.  ^^ifi^i;  noiovfit&a  für  Tiotov^id-a  i^pi&g*  %  253. 
TO£Otfroi^  für  TOiovTO.  §  302.  T<Ag  xai  ^ix^  für  tov^  fiiXQu. 
XVO.  S  42.  aiat:£  to  juö'  n^wxov  mit  Ddbree  für  ofarc  7ra(»«« 
g  44.  (lon  mit  Sauppe  für  ^ot.  XIX«  §  5.  yo^  und  13.  oWa 
gestrichen.  §  44.  tt^tv  für  £?;fon  XXI.  §  13.  fiij  fifjSh  mit 
Bekker  für  ^^.  S  15.  ^A7t/^<i^  mit  Weif  m  'ijkm^e.  —  Die  latei- 
nische Uebersetzung  ist  die  Wolfsche  von  Hrn.  E.  A.  J.  Ahrens 
revidirt.  Üebrigens  sollen  binnen  Jahresfrist  die  übrigen  kleineren 
Redner  nebst  einem  gemeinschaftlichen  Index  für  alle  (mit  Aus- 
nahme des  Demosthenes,  welcher  seinen  eigenen  hat)  zur  Ergän- 
zung dieses  Bandes  nachgeliefert  werden.  i\f    A  ä^ju^ji 

[81OT]  IJAOYTAPXOY  BIOL  Plutarchi  titae.  Secandam  Codices  Parisino^ 
recognovit  Theod,  Doehner,    Graece  et  latine.    Vol.  L    Parisiis,  Didot.   1846. 

II  u.  624  S.  gr.  8.    (4  Thir.) 

Es  ist  keine  sehr  löbliche,  wiewohl  mehr  und  mehr  aufkommende 
Sitte  9  bei  mehrbändigen  Werken  die  Vorrede  bis  zum  Erscheinen 
des  letzten  Bandes  zu  verschieben  und  in  eine  Nachrede  zu  rer- 
wandeln.  Hier  zumal  bei  den  Ausgaben  der  Didof  sehen  Samadung^ 
wo  die  Vorrede  als  die  einzige  Stelle,  an  welcher  die  Herans- 
geber sich  über  ihre  Grundsätze  und  ihre  Hflifsmittel  auszusprechen 
Gelegenheit  haben,  ist  dieselbe  etwas  ganz  Wesentliches  und  Un- 
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e»ibebrlichea;  d(e  Mdbraahl   der  Leser  wird' -Mn«  •  dieselbe   sich 
nMbi  2u  orieniiren  vemttgefi  und  eio  ^rieMerstatter^  selbrt  wenn 
er*  in  der  Havpitsa^be  smerAoitgähQ  ^ewaehsea  fet,  doob,  weil 
er  nialit  im  Stande  ist,  ilas  Detail  des  Apparats  ti«d  der  davon 
g^ntacUen  Attw^ndung  YoHfeanmieD  "va  fibersehen,  immer  In  Clefahr 
seliwebe»^  dem  Herausgeber  in  dem  einen  «id  deni  andevn  Poncte 
Umrecht  zn  tbwi»    fiie  iroriiegende  Ausgabe  gehört  in  diese  Kate- 
gorie; die  Vorjrede  des  Hrn.  Dt  soH  erst  mit  dem  nächsten  Bande 
folgten,  hier  ist  nur  ein  :Monitum  Yoransgeschickt,  des  Inhalts,  dass 
aoerst  mit  der  Bearbeitung  4er  Vitae  des  Ptatarch  Hr.  J.  Ai.  Sehulta 
in  Kiel  beauftragt  geiresen^  ihm  aooh  tn  diesem  Zwecke«  die  von 
dem  Griechen  4(ondos  aus  den  Pariser*  Mss.  ansgeiegenen  Leiterten 
zugesandt  vcMrden  seien,  als  aber  naob  Verfanf  von  zwei  Jahren 
die  Arbeit  nicht  über  die  beiden  ersten  Vitae  hinausgekommen,  man 
dieselbo  dem  Hrn.  Döhner  übertragen  habe:  zugleich  werden  hier 
die  nöthigen  Verbesserungen  des  letztem  zu  den  Biographien  des 
Thesens  und  Romulus  nachträglich   mitgetheilt  und  noch  die  Be-- 
merkung  hinzugefügt,  dses  der  ron  Hrn.  Schultz  gewählten  üeber->' 
Setzung  des  Crnserius  (hier  Crusiana  genannt)  von  dem  jetzigen 
Herausgeber  auf  Verlangai  iBe  des  X^rlander,  natürlich  mit  den 
nüthig^  Aenderangen ,  substitairt  worden  sei.  ^  In  Ermangelung 
.weiterer  Angaben  machte  es  demnach  vielleicht  rathsam  scheinen, 
das  EIrscheinen  des  nächsten  Bandes  sAzowarten  nnd  einstweilen 
sein  Grtheil  zu  suspendiren:   allein  gerade  bei  Plutarcb  sind  whf 
ja  durch  die  Ausgabe  von  Sintenis^  dessen  Recension  gleichfalls 
auf  den  Handsdiriften  der  Pariser  Bibliothek  beruht,   hinreichend 
In  den  Stand  gesetzt,  das  Detail  der  in  Anwendung  gekommenen 
Halfsmittel  zu  übersehen,   und  durch  dh  Bemühungen  desselben 
Gelehrten  ist  die  Kritik  so  weit  gedieiien,   dass  man  es   wagen 
darf,  über  jede  gleichartige  Erscheinung,  ond  somit  auch  über  die 
Yorliegende  Bearbeitung   selbst  ohne   weitere  Angaben   sich   ein 
Urtheil  zu  bilden,  wenn  auch  die  Vorsicht  gebietet,  diess  ror  der 
Hand   nur  als  ein  eventuelles  zu  betrachten.  .  Vornehmlich  wird 
hierbei  die  Frage  darauf  zu  richten  sein,  in  welchem  Verhftitniirse 
die  Ausgabe  des  Hrn.  D«  a  dttr  zuletzt  genannten  ßUihe.    Ref. 
hat  zu  diesem  Kwecke-  die  drei  Biographien  des  Selon ,   Themi- 
stokles  und  Aristides  genau  verglichen  und  {st  dabei  zu  dem  Re- 
sultate gekommen,   dass   Hr.  D.,    wie   zu   erwarten   stand,   und 
wesshaib  er  auch  für  seine  Bearbeitung  nur  das  beschddenere  Prä- 
dicat  einer  Recognitio  in  Anspruch  nimmt,  sich  in  der  Hauptsache 
an  Sintenis  anschliesst  und  einen  Text  gibt,   welcher   von   dem 
dieses.  Gefekrten  verbal tnissmässig  —  nan^ntlich  das  Verhältniss 
ins  Ango  gefasst,   in   welchem   Sintenis   zu  seinen   Vorgängern 
steht  —  nur  wenig  abweicht.    Fassen  wir  aber  die  Stellen  selbst 
ins  Auge,   an  denen   diese  Ausgabe   von  jeffer  abweicht  (denn 
diese  sind  es  nun  eigentlich,  aufweiche  die  Kritik  sich  zu  beschrän- 
ken hat),  so  bt  allerdings  das  Maass  der  Berechtigung  dazu  ein 
verschiedenes.    Manche  Aenderangen  sind  wohlbegritodet  und  wer- 
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deD,  wie  sie  schon  %nm  Theil,  s.  B.  im  Solon,  ron  Andern 
adoptiri  sind,  rielleicht  jetst  aach  bei  näherer  Erwägang*  von  dem 
leisten  Herausgeber  gebilligt  werden;  andere  bfai^egen  icann  man 
nicht  gut  beissen,  und  flberhaopt  scheint  uns  Hr*  D.  in  der  Be- 
nutiung  des  handschriftlichen  Apparats  einige  Unsicherheit  zu  rer^ 
rathen,  welche  ihn,  gerade  wie  frOber  Sch&fer,  verleitet  haben 
mag,  hier  und  da  mehr  nach  augenblicklicher  Eingebung,  als  nach 
klar  erkannten  Regeln  zu  verfahren.  Wir  wollen  die  Sache  selbst 
rede;  lassen,  indem  wir  die  vorgenommenen  Aenderungen  in  den 
genannten  drei  Biographien  hier  nach  diesen  beiden  Classen  zusam«- 
menstellen.  Als  wohlbegrflndeta  glauben  wir  folgende  bezeichnen 
zu  dürfen.  Selon  c.  2.  UQ&Tig  fQr  IlgwTogj  c.  3.  nafC/cov  &g 
nach  den  Handschriften  für  nai^iov  nwg,  c«  5.  anoxQnofiivov  für 
anoxQivafiivov  y  c.  9.  Niaaiav  nach  dem  Vorschlage  von  Sintenis 
für  Evßotav,  ebendaselbst  die  Annahme  einer  Lücke  hinter  2xtQudiov 
ebenfalls  nach  Sintenis,  6ovXi7]v  nach  Bruneis  für  SovXocniv^v,  c.  25. 
vofiovg  avToTg  für  vofiovg  avrovg,  c.  26.  die  Verdächtigung  des 
TtQOTiQOv.  Themistokles  c.  2.  a^vviad-at  für  afivvaad-ai^  c.  9. 
[S;if^]  Ol  noXkoi  nach  Reiske,  c.  10.  &i(xiaTOxXlovg  nouTtai  für 
QeiutaTOxXiovg  yevh&ai  nouTrai  nach  Stephanos  (woher  jedoch 
Hr.  D.  den.  Artikel  rov  vor  Qtfjuaxoxkiovg  habe,  wissen  wir 
nicht,  c.  12.  Trivla  nach  Reiske  für  T'^vla  ^/a,  c.  30.  JtvSv" 
firjvfjg  (richtiger  Jivdvf.iijyijg')  für  ^tvdv^ifii]g ,  c.  32.  Ilavd^oiSfjg 
für  nav&eßr^g^  ebendas*  avrc^  fia^rv^itv  für  avrd)  /na^rv^etr, 
Aristides  c.  6.  extr.  aya&aiv  mit  Reiske  für  aya&ovy  c.  13. 
Aafxmqtvg  für  Xa/nTiQtvg.  Grösser  aber  ist  die  Anzahl  der 
Stellen,  an  welchen  wir  mit  den  gemachten  Aenderungen  uns 
nicht  einverstanden  erklären  können.  Selon  c.  8.  mXiov  für 
ntXiäiovj  c«  15*  olq^ctov  nach  Wyttenbach  für  agiarov^  von  dessen 
Richtigkeit  auch  wir  uns  zwmt  immer  noch  nidht  recht  überzeugen 
können,  das  aber  in  Ermangelung  einer  evidenten  Emendation 
jedenfalls  im  Texte  stehen  zu  lassen  war,  ebendas.  anavxdnaai 
für  navzanatn,  das*  nach  der  Art  des  Plutarch,  Dichterstellen  in 
seve  Darstellung  zu  verweben,  wohl  nicht  anzutasten  ist,  c.  20.' 
Gv^ßlia  für  vvfi(pi(p^  wobei  uns  die  bisherigen  Collatlonen  der  Pa- 
riser SIss.  wenigstens  im  Stiche  lassen,  c.  21.  l'acog  nach  Wyt» 
tenbach  für  das  handschriftliche  ivioig,  wofür  die  holländische 
Symbolae  litterariae  fasc.  7.  p.  149  eine  mindestens  geKndere 
Emendation  in  ivlore  bieten,  c.  22.  noXXoTai  für  noXXoTg,  wie  oben, 
c.  30.  tovTcov  fioiqav  nach  Diogenes  Laertius  für  das  handschrift- 
liche und  gewiss  richtige  tovtmv  ^ijviv,  c.  32.  SvtTv  für  övoTr, 
worüber  sich  bei  Sintenis  wenigstens  nichts  angemerkt  findet. 
Themistokles  c.  1.  Avxo/nijSüJv  für  uivxofudwv,  was  wohl 
jetzt  als  die  richtigere  Form  anerkannt  ist,  c.  5»  ivrovov  gegen 
die  Handschriften  mit  Bryanus  für  avtovov^  ebendas.  Jiq)iXldrig 
nach  der  vermuthlich  fehlerhaften  Uebersetzung  des  Amiot  für  das 
handschriftliche  OiXldng,  ebendas.  0QtuQiog  fehlerhaft  für  O^ta^j^ 
Qtogy  c.  12.  extr.  xvxXwäiv  für  das  noth wendige  Tfjv  itvxXwaiv, 
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wie  Mle  .9l9s*  k93a»9  tlellpklA  mt^rmikteUßjßf  c.2U  »hid  la 
4i9«i  (MkUeim  Timobr^ii  oiehtaUa  Vesb^mtmeofi  G^  Her-r 

66mvh  -<-  i&6^crT9«X^0f^^  doch  wa]ter  juiieii'  o()xia7Q/Gi€ii  für  i'(wio 
rifinir  eh^sa^iümt,  >cixm%ai  ^^aqnjf^  für  ßlaciptj^ia  xi^i^xai,' 
€i^  SSr.  mtßfi^Q'  ukv  »«cb  StepkaiNDct^.  fflr  das  baodbcIiriftUcke  natg. 
AviBilies  iO»  4L.  xc4  «X^^^xt^  fiitxdi.7iaigixß^^i^j  wo  bis  jetzt  aus  ' 
4en  Ols^^  Iceine  AWifiobnngvnotbi  ist^  ebeod^sif  i^^Tßi^ÜBtK^vr^  iör 
/ti.  a^r^,  iing^tbigy.c.  ^  ji^ira  ^avz/öa  für  ;!Mxi:it;  t^I'  Ä^vrlSa^  wo 
Hr.  IX»  w^hl  dieOemerkoBg  TonSiateois  ttberseben  bat^  c«  Lh^^igw^ 
d^;.aiicb  aeoer4iDg«f  noipb  .eioea  andern  Vertbeidig'er  gefunden  bat», 
für  ißs^(fdf^vj\  c«  8»^  niTj^ifßaXiqd^ai  tixn  \vnej^ßdkXeffäo^,  G»  lO.  lig 
^ßX6äm'/4Qm  für  ^as  vpn  ^.atei|t  JMss.  gebotene  ^^o^  Jifcx..,  c.  11. 
i'§eydt^iVQg  für  das.  l^andi^UtUcb  e^fobleDo»  ^S^^^^o^^o^^  c.  12. 
Toig  ccvrdiv  f4l«lcbU^ifiir  to^^  c^^^i^  (maioribas  suis  collaadatis)^ 
c*  15»  0  i^axcJobt'a'i'l/^cHriic»^],«  wo  entweder  ßaaiX&ig  natbwendlg 
oAif  Make^iuf  jWf  Bchrei^  ist,  c*  19.  ist  der  ^ste  Pentameter 
gegen  alle  JüIsSf^  ir^nn  jiucb  in  Klammern,  hiasogefügt  (s«  oben)) 
c»  2X.  Tu^U  jolg^Bßm%^Q  far  ^aoa  BamifqXg^  ebendas«  afjua- 
hovq(0v  mit.^Jander  fär  iasf  l^ndacbrifillche  und  ricbüg  gebildete 
aif^-oxQVi^iu^,  el  23*  [o  ^«nr^/di^]  aus  der  einsjgen  Aldinaf  aofr^ 
genommen^  desgleicbeo  gleicli  daraal  g^fo£;i/rac  ^cu^k^  für  eüf^ 
Ci/TovvfCY^'i,  ebeadas.  a7i4^i^(fiv  xizi  .^«t^^tf^  nacb  iPIutarchisoher  Aus* 
druckaarfii^se  i|ijrar^.;|iber  gegen,  die,  besten»  JMss.  für  xal  ic/t}ghvg 
&nuvv0Vj  c^  23..  Tu^  WuQ.fiarif/SasisSmk  der  Aldifia  für  r^v  U(av 
ntmqiitf^y  ebendas.  ^  ccvTiiDv  T^ot;^  fi^XP^^C  ^^^  cevroiy  r.  »«^  c«  26. 
7ißQi<f^v ,  i^^,  d^r  lAldioa  für  nugloxti^^y^  Ausserdeip .  sind .  unji 
ao€b  folgende  syin/^^reade  DraekfiAler  aB%estQssen;  Sal»  c«.  13.  .* 
pu  IQl,  4ß.\v^(Q^^iy»vg  für  ifTutMf^d^fOvg,  C.  21-.  p.  107,  46^. 
Tx^Um  für  nJjpy,^  <f^  S!4.  .p»  109  >  3ä*  i'iayfiiyjj  für  fiS^y«!^^  elicnd. 
p.  110,  2.  /^av^??«<.|ü?  ßQvhjiai^,  Thenfist,  c,  28.  5.  150,  4Ö. 
n()o^  TÖ  für  n^ig  viv,  c*  29*  p.  15,1,  d^  airov  füf  avToi'^  Arist. 
15,.  S}e/p.  395,  27.  ^^JiuaÄiori:«  fitr  fidXma  ^iy  c.  27.  p.  4ÖÖ,  45. 


Länder^  und  Völkerkunde. 

^JiflS]  .Ai^^meifie  gieognip^tBcb«  uod  »Utistlsolie  Varbaltniftse  in,  ^«pliM^^ber 
I>ar4.<;«UuDg  iron  A.  BprlnilUt«  Mit  einem  Vorwort  yod  C.  .K^^ter.  Berlin, 
Reimer.     1846/  \  Bogf.  Text  mit  38  Taff.gr.  qu.  4.    (n.  3  Thlr,) 

b  dem  varliegenden  Atlas  bat  der  Vf.  y^ersucbt»  die  liaop.t^li-- 
liisbstea  allgeuiefn  geographischen  und  statistischen  Zabl<|nverttälir 
nissQ  Busamqieii^astelleii  und /durch  grapUsqbe  .Oarstellpii^  an- 
scbanlifib^r  su  machen,  um  dadarcb  dem  «taÜstischeii  Tkeilet  der 
Geo^aphie.dieJhm  so  oft  vorgeworfene  Trockenheit  so  viel  als 
thonlic^  an  benehou^n.  Für  die  Darstellnng  eines  Tbeiles  der 
Z^hlenverhftltf^is^  ; jifid   rechtvrinbelige   Flächen   gewäUt,   deren 
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iQuji4ratiDlialt  dem  Weiihe  der  äftrsteteHendmi  Z^Uii  m^gliebst 
geoau.  tnleprielit  (^r^porliöttal  ist),  wobei  fir  v^rsebiedeoe  Dar- 
siellisugen^  naiürii^^  ein  abweklt^nd  YefjUügter  Maassstab  aage-* 
wandte  z.  B.  eine  Million  Elawohitec  bei  verscbiedeoen  Ländern 
und  auf  verschiedenen  Blättern  durch  eine  verseUedmie  Flädien- 
grösse  dargestellt  werden  musste.  Unter  den  benutzten  Materiar 
lien  stejied  obenan:  A.  von  Roon's  ,,6rnildzüge  der  Erd-,  Völker- 
ud  Staatenkunde^S  welch«  der  gani^en  Arbeit  sin  Grande  gelegt 
sfaid;  ferner  Schuberts  ^Handbuch  der  allgemeinen  Staatenkunde^S 
B^ghans.  „Länder--  und  Völkerkunde^^  und  die  1845  bei  Beimer 
erecbienene  ^^Statistik  des  preussbcfaen  Staata^^;  nur  in  beigefügten 
Bemerkungen  konnten  die  erst  nach  Vollendung  der  Arbeit  erschien 
neuen  ^statistischen  Tabellen  des  prewsiaoben  Staates  für  das  Jahr 
1843^^  von  Dieterici  benutzt  werden«  Dan  Verdienstliche  des  Un- 
teniebmetts  fällt  in  die  Augen;  der  Vorredner  als  competentester 
Blehter  auf  diesem  Gebiete  äussert  darüber:  ,,Zu  den  mancherlei 
Fortschritten,  welche  den  geographischen  Studien  in  den  letnten 
Jakriiehenten  In  Vorarbelteii  und  Hilfsmitteln  zu  Theil  wurden,  l^t 
auch  gegenwärtiger  Atlas  zu  rechnen,  der  als  ein  nicht  unwich^ 
tiger  Beitrag  zu  .den  vielfachen  Bemöhmtgen  der  Gegenwart  zu 
betrachten  Ist,  die  Geographie  aus  einer  blossen  Beschreibung  za 
einer  Verbältnisslehre  zu  erheben,  durch  weldie  jene  erst  aus  einer 
rein  elementaren  einer  wissenschaftlichen  Gestaltung  eatgegenreifen 
dürfte.  Kicht  bloss  das  Gedäcfatutss  durch  den  Stoff,  der  Sinn 
durch  äussere  Anschauung,  auch  der  Gedanke  soll  durch  lohalt 
und  Constructioa  seine  Nahrung  und  lebendige  Beschäftigung  erhal- 
ten,, welche,  durch  inn^e  und  äussere  Anschauung  der  Alles  ver- 
knüpfenden Idee  mit  der  Erscheinung,  von  Stufe  zu  Stufe  immer 
höher  als  in  sich  zusammenhängendes  System  der  Wissenschaft  fori- 
auschreiten  vermag,  wodurch  allmällg  das  blosse  Erkennen  in  eine 
den  Geist  bebende  Befriedigung  tibergeht.  -^  Gegenwär%er  Atlas 
hat  sich  siu  den  verigen  Bearbeitungen  wieder  einen  neuen  nicht 
minder  lehrreichen  Weg  dadurch  gebahnt,  das  statistische-  Elanent 
mit  eigenthümlichem  Talent  in  dieser  Verhältnisslehre  zu  einer  sehr 
vielseitigen  anschaulichen  üebersicht  und  Vergleichung  erhoben  zu 
haben,  wie  dieses  vor  ihm  nur  in  einzelnen  zerstreuten  Beziehun- 
gen hier  oder  da  versucht  war.  Hierdurch  ist  ein  Compendiuni 
der  wesentlichsten  Constructionsverhältnlsse  In  den  reichhaltigsten 
gegenseitigen  Beziehungen  der  Bäume  nach  Form  und  Grö^e, 
wie  ihres  Inhalts  nach  Zahlen,  in  Populationen  und  sCatistichen 
Relationen  zur  weHern  Innern  Verarbeitung  vor  das  Auge  und  zur 
Spradiel  gebracht»  die  seinen  Titel  vollständig  rechtfertigen»'  Dem 
durch  das  Wesen  ihres  Inhalts  belebten  Betrachter,  so  wie.  dem 
gewandten  Lehrer,  werden  diese  einen  ausserordeotlkh  reichhaltl«^ 
gen  Stoff  zu  einer  geistigen  Gymnastik  auf  dem  Gebiete  g^gra^ 
pbischer  gegenseitiger  Nachweise,  Begründungen. und  neuer  Com- 
bjnati^tnen  darbieten  können;  in  sofern  dürfen  wir  diese  Arbeit  auuh 
als  eine  sahr  dankenswerthe  Gabe  jedem  fortschreitenden  Schuld 
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unteriiciit  inBb^ondere  empfeUen^^  —  Der  Inhalt  der  doteloen 
Blfttter  ist  folgender.  IK  Verlheilong  rdn  Wasser,  Land  und  Inseln 
anf  der  Et  die.  Areal-  und  Berölkenin^sverhältnisse  der  5  Erdtheile, 
Ihr  Gesammtareal  %n  39424,000  DMvnnd  Ihre  Gesammtberölkening 
zu  864  Mili.  angenommen.  Arealrerhältnisse  der  5  Erdtheile  mit 
Bezog  auf  die  absolute  und  relative  Bevölkerung,  wobei  die  rela- ' 
tive  Bevölkerung  Europas  als  Maassstab  angenommen  nnd.dleje-* 
nigen  Theile  der  einzelnen  Erdtheile,  welche  mit  der  r^sp.  abso« 
lutcn  Volkszahl  derselben  nach  dem  Maassstabe  der  europäischen 
Bevölkerungsdichtigkeit,  1423  Einwohner  auf  die  Qnadratmeile, 
.besetzt  weHen  könnten,  illuminirt  sind.  —  P,  Scala  der  relativen 
Volksdiehtigkeit  der  5  Erdtheile,  wobei ''jeder  derselben,  so  wie 
auch  die  ganze  Erde,  durch  ein  gleich  grosses  Quadrat  darge*- 
stellt  und  dasselbe  immer  in  so  viel  kleine  Quadrate  getheilt  ist, 
als  anf  der  Quadratmeile  Menschen  wohnen  (ganze  Erde  350, 
Europa  1423,  Asien  514^  Afrika  224,  Amerika  74,  Australien  12)* 
Konenverhältnisse  der  Erdtheile.  Verhältnisse  der  Continente  der 
vei^chiedenen  Zonen.  11^  Gliederongsverhältnisse  der  5  Erdtheile 
in  verticaler  und  horizontaler  Dimension  (Continent,  Inseln,  Halb^ 
inseltt.  Ebenen,  Gebirgsland,  Hochebenen)  und  in  Bezug  auf  Kusten- 
entwfckelnng.  IIL  Die  grössten  Ebenen,  Gebirgs<-  und  Hoch«^ 
länder  der  Erde.  IV.  Scala  der  30  grössten  Ströme -der  Erdö 
(von  der  Oder  und  dem  Tajo  bis  zum  Marannon) ,  nach  ihrer 
Stromentwickelnng  in  geraden  Linien  dargestellt,  nnd  die  6  grössten 
Stromgebiete  der  Erde  (Wolga,  *Missislppi,  Lorenzo,  Obi,  La  Platä 
und  Marannon),  im  Vergleich  isum  Areal  von  Europa.  V.  Men> 
sehen  Varietäten  (Kaukasier,  Mongolen,  Neger,  Malaien,  Amer^* 
kaner,  Mischlinge),  Sprach«»  und  Völkerstämme  (indisch-europäischer, 
sinesisoh-japanischer,  afrikanischer,  amerikanischer,  uralischer,  Ta*- 
taren,  Malaien),  Religionsverhältnisse,  Lebensweisen  der  Mendcheü 
(Angesiedeitcf ,  Nomaden,  pseudo- paradiesische  oder  vegetirende 
Völker,  wandernde  Jäger  und  Fischer).  VI.  Areal  und  Volkö- 
zahl  der  grössten  Staaten  der  Erde,  mit  Einschluss  der  auswar**- 
tigen  Besitzungen.  Herrschaft  der  Europäer  in  allen  BrdtheHen, 
dem  Areal  und  der  Volkszahl  nach.  VII.  Die  grössten  Staaten  Bu-* 
ropas  eKCK  der  aussereuropäischen  Besitzungen  dem  Areal  und  der 
Volkszahl  nach,  wobei  11  romanisch-griechische  Staaten  mit  Ein- 
schluss der  Türkei  in  6,  59  germanische  Staaten  in  5,  2  slawische 
StaatenMn  Ü  Rechtecken  dargestellt  ^sind.  VIII.  Religionsverhält'- 
nisse.  Stamm-  und  Sprachverschiedenheiten,  Staatsverfassungen  iii 
Europa.  In  letssterer  Beziehung  werden  unterschieden:  10  abso-* 
Inte  Monarchien;  13  Monarchien  mit  landständischen  Verfassungen; 
27  constitutionelle  Monarchien ;  28  Republiken.  Dass  der  Vf. 
Sehwarzburg-r'Sondershausen  unter  den  absoluten  Monarchien,  Nea- 
pel und  beide  Hohenzollern  unter  den  Monarchien  mit  hndständf- 
scher  Verfassung,  Dänemark  (das  bekanntlich  nur  beratbende  Pro- 
vlnzialstände  hat,  wie  Preussen)  und  Lucca  unter  den  constitutionelien 
Monarchien  aufgezählt,  Ist  Irrig;  ohne  Zweifel  sind  Neapel  wd 
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Loci^a  zo  den  absoloten  Monarchien,  Dänemark,  so  wie  aach  Sacbseo- 
Gotbay  das  in  dieser  Be%iehiin^  von  Saebsen^Coborg*  getrennt  Ist, 
sHi  dea.Monarcbien  mit  Landständen  (unter  denen  der  Vf.  offenbar 
Qor  beratbende  Stände  versteht),  Schwaraborg-Sondersbausen' ond 
beide  Hobenzollern  zu  den  constitutionellen  Monarchien  zu  rech- 
nen» IX.  Scala  der  relativen  BeTölkeriing  der  grössten  Staaten 
Europas  (unter  denen  sich  freilich  Lucca  seltsam  genug  ausnimmt). 

X.  Scala  des  absoluten  jährlichen  Wachsthums  der  europäischen 
Bevölkerung    (vom    Vf.   zu    2,094,000   Menschen    angenommen). 

XI.  Scala  desselben  nach  Procenten  der  absoluten  Volkszahl  und  im 
Verhältniss  zum  Areal.  XII.  Scala  1.  des  Verhältnisses  der  Stadt-* 
bewobner  in  den  grössten  eurQpäischen  Staaten  zur  Gesammtbevölr 
fcerong  derselbe^ ;  2.  der  Vcrtheilung  der  Städte  und  Marktflecken  im 
Verhältniss  zum  Areal;  3.  der  Vertheiinng  der  Wohnplätze  über- 
]iaapt.>  Verhältniss  der  Arealfläcben,  zu  denen  dorcbschnittllGh 
100  Wohnplätze  in  den  verschiedenen  Staaten  gehören.  XIII.  Be- 
yölkerungsscala  der  grössten  europäischen  Städte.  Den  Beschluss 
machen  hier  die  Städte  von  50,000  Einw.,  deren  4  angeführt  sind : 
Bremen,  Portsmouth,  Kasan,  Astrachan;  die  Stadt  Leipzig,  die 
am  !•  Dec.  1843  bereits  54,519  Einw.  hatte,  vermlsst  man  sowohl 
hier  als  unter  den  nächst  vorherg:ebenden  Städten;  Breslau  hat 
gegenwärtig  weit  über  90,000  Einwohner  (im  J.  1840  bereits 
92,305).  XIV.  Scala  des  Wachsthums  der  Volkszabl  der  grössten 
europäischen  und  prenssischen  Städte  in  einem  Zeiträume  von  25  Jah^ 
reo;  relative  Bevölkerungsverbältnisse  der  97  grössten  eurapäiscbea 
Städte  mit  mehr  als  50,000  Einw.  XV.  Staatseinnahmen  und 
Staatsschulden  der  europäischen  Staaten;  diese  Uebersicbten  sind 
jedoch  sehr  ungenügend ,  da  Jn  der  einen  nur  die  5  Grossmächte, 
in  der  andern  ausser  denselben  nur  noch  Spanien  und  die  Nieder-, 
lande  efazeln  aufgeführt  sind.  XVL  Scala  der  Staatseinnabmeo 
und  Staatsschulden  der  europäischen  Staaten,  repartirt  auf  die  Kopf- 
zahl. XVII.  BodenculturverhäKnisse  der  .europäischen  Staaten. 
Jeder  .der  14  hier  aufgeführten  Staaten  ist  durch  ein  Bechteck 
dargestellt,  das  in  3  verschiedenfarbige  kleinere  getbeilt  ist,  von 
denen  eins  den  Cnitorboden,  das.  zweite  die  Waldungen,  das  dritte 
Unland  (Wüsteneien,  Wege,  bebaute  Orte,  Seen,  Sümpfe  u.  s.  w.) 
darstellt.  XVIII.  2  Blätter.  Scalen  der  Procente  des  Cultur-* 
bodens,  Forstgrundes  und  Unlandes  vom  Gesammtareal  der  Staaten; 
Verhältniss  de^  Areals  des  Culturbodens  zur  Volk&zabl.  XIX.  Ver- 
hältniss der  in  den  verschied^en  grössten  europäischen  Staaten 
dem  Ackerbau  oder  der  Industrie  gewidmeten  Volkszahl;  bei  vier 
Staaten,  dem  britischen  Reiche,  Preussen,  Frankreich  und  Rass- 
land, sind  die  Ackerbautreibenden  von  den  Industriellen  noch  durch 
die  Kategorie  der  Capitalisten  und  Beamten  geschieden.  XX^.  Han- 
delsflotten. XX^.  Scalen  der  Aus-  und  Einfuhr,  der  künstlichen 
Connuanicationen,  Canäle,  Chausseen  und  Eisenbahnen  (im  Verhält* 
niss  zum  Areal).  Productionsverhältnisse  des  deutseben  ZoIIver- 
efais,  Frankreichs,  Englands  und"  des  übrigen  Europas  für  1839. 
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Die  in  Betracht  geiogenen  Producte  sind:  Wolle »  Baomwollf, 
Flachs  and  Hanf,  Seide ,  Papier,  Glas,  Leder,  Kupfer,  Eisen, 
Blei,  Steinkohlen,  Salz«  XXI.  Kriegsmacht  der  ^rössten  euro- 
päischen Staaten,  nebst  Angabe  der  zum'  Kriegsdienst  herange-^ 
BOg^enen  Quote  der  m&nnllchen  Bevölkerung'.  XXII.  Scal^  des 
Schalohterricbts  (Angabe  des  wirklich  die  Schale  besuchenden 
Theiles  der  schulfähigen  Kinder)  und  der  katholischen  GeistHcb* 
kell.  XXUI.  u.  XXIV.  Areal  und  Bevölkerung  Deutschlands  on4 
des  deutschen  Zollvereins.  XXV.  Religionsverhältnisse  in  Deutsch- 
land; Scala  der  Wohnplätze  auf  einer  Quadratmeile;  Scala  der 
Städtevertheilung.  XXVI.  Britannisches  (warum  nicht  britisches?) 
Reich.  XXVII.  Europäisches  Britanien  (sie;).  XXVIII.  Frank- 
reich. XXIX.  Rassisches  Reich.  .  XXX.  Oesterreichische  Staaten. 
XXXI XXXV.  Preussischer  Staat.  fYUcÄÄ*^ 

[8109]  Die  deutschen  Alpen.    E^o  Handbuch  für  Reisende  durch  Tyrol,  Oester-  ^^^ 
reich,  Steyermark,  lUyrien,  Oberhayern  und  die  anstpssenden  Gebiete.    Von 
Ado.  Sohavbacsli,  Lehrer  an  d.  Bärgerschule  in  Meiningen.    3.  u.  4.  Tbl. 
Jena,  Fr.  Froinmann.    1846.   IV  a.  353,  IV  u.  279  S.  gr.  S.    (3  Tblr.  20  Ngr.) 
Vgl.  Bd.  XII.  No.  9786  u.  Bd.  XIII.  No.  1050. 

Der  3.  Theil  dieses  Werkes  nmfasst  das  Sal^bor^sche,  Ober-^ 
stejermark,  das  österreichische  Gebirgsland  und  das  Sakkammergat 
In  zwei  Abschnitten:  1)  das  Salsachthal  und'  sein  Gebiet  mit  seiner 
nördlichen  Vorlage  nnd  dem  Verlande  (S.  1  —  210).  Hier  macht 
der  Vr.  mit  dem  Oberpfnagao , -VMerpinzgan  und  Pongaii  den  An- 
fang, wandert  dann  durch  den  Pass  Lueg  nach  Göllfaig  nnd  Hallelni 
beschreibt  Berchtesgaden,  Salsbnrg  und  den  Chiemsee,  dorchwan- 
dert  das  Thal  der  grossen  oder  KitzbOhler  Ache,  dann  das  Gebiet 
der  bajerischen  Traun  und  scbiiesst  mit  dem  Gebiet  der  Saale. 
2)  Das  fittsgebiet  und  seine  dstlicbe  nnd  nördliche  Vorlage  oder 
das  salzburgische  Bnsthal,  Obersteyermark,  Ober-  und  Cnter- 
österreich  (S.  211 — 353).  Hier  wird  zqpäcbst  das  obere  Ens- 
geUet  beschrieben,  dann  das  Wiener  Becken  im  Sfiden  der  Donao 
oder  Lejthagebiet  mit  dem  Sömmering,  das  Viertel  ob  dem  Wiener 
Walde,  das  untere.  Ensthal,  das  Gebiet  der  Steyer;  den  Bescblnss 
macht  das  Gebiet  der  österreichischen  Traun  oder  Salzkammergut. 
Ueberall  ist  der  Vf.  zu  Hanse,  aber  über  die  Verhältnisse  and 
Fortschritte  der  Eisenbahnen  ist  er  sehr  schlecht  unterrichtet,  wie 
sich  S.  261  ergibt,  wo  er  über  die  neue  Sti'asse  über  den  Söm- 
mering  sagt:  „Sie  ist  zugleich  das  Verbindungsglied  der  Wien- 
Triester  Eisenbahn,  welche  bis  Nennkircben  vollendet  ist^.  Die 
Sömmeringstrasse  verbindet  allerdings  die  Wien-^GIoggnitzer  Privat- 
bahn mit  der  nach  Triest  fahrenden  oder  südlichen  österreichischen 
Staaisbahn,  die  in  Mürzzuschlag4)egittnt,  zu  einer  Wien-Triester  Bahn ; 
die  erstere  ist  aber  nicht  bloss  bis  Neunkirchen ,  sondern  bereits  seit 
dem  5.  Mai  1842  bis  Gloggnitz  eröffnet.  Da  des  Yfs.  Nachrichten  nicht 
Über  das  Jahr  1841  hinausgehen,  so  kann  es  nicht  befremden,  dass  er 
auch  von  der  Eröffnung  der  Staatsbahn  von  Mür/zuschlag  bis  Gr&ts 
nnd  von  da  bis  Cilli  nichts  weiss.  —    Der  4.  Theil  behandelt  das 


Digitized  by  LjOOQ IC 


41g  Numismatik.  [1846. 

Gebiet  der  EUch  and  asgrenzendo  Fhissyebiete  oder  das  mittler« 
und  südlicke  TyjroL  In  die  Besdureiliung^  des  Etschtiiales  ist  die 
der  Th&ier  der  Adda,  der  Eisack,  des  Corner-  und  untern  Garda- 
sees,  der  untern  Brepta,  des  Astico  «nd  der  Piave  verwebt;  den 
BescUuas  macht  das  Sarcagebiet  Ausführlich  werden  die  Strassen 
4ber  das  Wormser  und  das  Stilfser  Joch,  die  Städte  Meran,  Botaen, 
Brixen  und.Trient  mit  ihren  Umgebungen,  der  Gardasee  u.  s.  w« 
geschildert.  —  Geschlossen  ist  das  Werk  übrigens  mit  diesen  bei- 
den Bänden  allem  Anschein  nach  noch  nicht,  doch  ist  nirgends  eine 
Andeutung  über  die  noch  %u  erwartenden  gegeben,     a«  i  /      /  w 

Numismatik.  ^'^'^^ 

[8110]  Württembergische  M&nz-  und  Medaillen-Kunde-von  CShr.  BIttdery 
weil.  k.  württemb.  Hofratb.  Ergänzt  und  berausgegeben  von  dem  konigl. 
ataUstisch-topographiscben  Bureau.  Stuttgart^  (Köbler).  1846.  VIII  u. 
628  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

Das  vorliegende  Werk,  in  welchem  die  Mi^nzen  und  Medaillen 
von  Alt-  und  Neuwürtteniberg  mit  Ausschluss  der  fürstlich  hohen- 
loUscfaen  sbusanuaengestellt  und  beschrieben  sind,  wurde  yon  dem 
in  J.  1840  verstorbenen  Hofn  Binder  bearbeitet,  dessen  reiche 
Sammlung  bereits  im  J.  1839  von  der  königL  württembergischen 
Regierung  angekauft  worden  war.  Da  indeas  der  verdienstvolle 
Vf.  an  der  Vollendung  der  Arbeit  durch  den  Tod  behindert  wurde, 
unterzog  sich  diesem  Geschäft  zugleich  im  Auftrag  des  statistlschr 
topographiscl^en  Bureaus^  der  Aufseher  des  königl.  Mtnzcabinets, 
Oberstudienratb  und  Oberbibliotheksur  Stalin,  welcher  dem  Buche 
eine  solche  Einrichtung  gegeben  hat^  dass  es  zugleich  9ia  Catalo^ 
des  königl.  Cabinets  benutzt  werden  kann.  Dasselbe  besteht  ans 
folgenden  Abtheilungen :  Zuerst  weiden  S.  1—349  die  Münzen 
ond  Medaillen  des  wilrttembergiscben  Regentenhauses  mit  Einschluss 
der  Mömpelgartischen,  Julianisch- WeHtingischen,  Oelsiscben,  Neuen- 
gtadter  und  Winnenthaler  Linien  bebandelt;  sodann .S<  349--57  die 
der  geistlichen  Herren  von.  Ellwangen,  Sch^ntbal,  Ochsenhausei^ 
Weingarten  und  Weissena«;  hierauf  &  358—424  die  der  welt-t 
liehen  Herren,  und  zwar  der  Grafen  voa  HelfenstQin„  von  Königseck, 
der  Schenicen  vqo  Limpurg,  der  Grafen  und  Fürsten  von  Löwenstein« 
Werthheim,  der  Grafen  von  Montfort,  von  Sulz,  der  Herzoge  von 
Tech,  der  Fürsten  von  Thurn  oiid  Ta^is,  der  Grafen  von  Tübingens 
der  Grafen  und  Fürsten  von  Waldburg,  der  Herren  von  Weinsberg, 
Frhrn.  von  Wöllwarth  und  der  Grafen  von  Zigunern;  SL  424—533 
endlich  die  der  Städte:  Aalen,  Biberaich,  Bucbborn,  Calw,  Esslingen, 
Giengen,  Gmünd,  GrofKsgartach(Dorf},  Hall,  Heilbronn,  Isoy,  Leut- 
fcirch,  Marbach,  Mergentheim,  Nekarsulm,  Ravensburg,  RcA^ilingeii, 
Riedlingen,  Rottenburg,  Rottweil,  SanIgau,  Stuttgart,  Tuttlingen, 
Ulm,  Waldsee  und  Wangen.  Den  Bescbluss  machen  die  MedaUleq 
auf  berühmte  Personen;  landschaftliche  Medaillen;  Münzen  mid 
Medaillen  auf  solche  Begebenheiten,  welche  meist  die  FamUie  des 
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wfiiitenberg^idekeii  Reg^etttenliauBes  Id  seiner  Verbindosg  7*a  dem 
Aiitdande  betreffen.  Im- Eingänge  des  Werke«  gibt  der  Vf.  zonftcbsl 
ein  Bild  von  ien  mtttelnUerHcbM  MüMvwlallnbseii  !m  AUgem^en, 
#eii  damaligen  Geldreebntidgen  m^  dem  Werih  der  elnselneft  Monz«  ^ 
aorlen.  Die  Münsgesdiielite  WtrltetnbMg«  iselbsi  beginnt  indes» 
nach  seiner  Versicberang  erst  nft  einem  Privllegkmi  Kaiser  Carls  IV* 
vem  J.  1374^  welches  sich  jedoch  nor  auf  die  anf  Widerruf  zuge- 
standene  AusmUnzung  von  Hellern  bescbräniite ;  das  VerhandenseNi 
älterer  wfirttembergischer  Dffinsen,  die  vor  Ertheliung  des  ange- 
fUbrien  Freiheitsbriefes  geprigt  w&ren^  stellt  derselbe  durchaus  1» 
Abrede.  Bei  jedeta  der  einzelnen  Regenten  werden  mm  die  unter 
dessen  Regierung  stattgefnndenen  Münzverbältnisse  besproclien  nnd 
es  sinj  dabei  debr  schätzbare,  mit  grossem  Fleisse  gesammelte 
bistorisehe  Nachrichten  eingeflocbten,  welche  der  Beschreibung  der 
Münzen  selbst  jedesmal  vorausgehen.  Eine  Trennung  zwlscbes 
Münzen  und  Medaillen  findet  dabei  nicht  Statt,  beide  werden  viel« 
mehr  in  chronologischer  Ordnung  neben  einander  aufgeführt.  Als 
die  ältesten  zur  Zelt  bekannten  württembergischen  Minzen  wer- 
den bezeichnet  ein  Schilling  Eberhards  II.  S.  3^,  und  die  Heller 
No.  3  und  3  S.  3*^.  Von  No«  2  wird  rermothet,  dass  derselbe 
in  Folge  des  Freiheitsbriefes  von  1374  geprägt  worden  sei.  -w 
Der  verstorbene  Binder  hatte  eine  lange  Reihe  von  Jahren  mit 
Flelss  und  Umsicht  gesammelt  und  war  die  grösetmd^Ucbste  VoII^ 
st6odigkeit  zu  erreichen  eifrigst  bemüht;  ja  man  darf  hinzusetzen^ 
dass  seine  Bestrebungen  In  (Ueser  Beziebung  nicht  ohne  günstigea 
Erfolg  geblieben  smd*  Dessenungeachtet  sind  wir  im  Stande,  da 
bei  dem  Reichthum  und  der  grossen  MannichfaUigkeU  in  die^ 
sem  GeUete  auch  die  vollstäodigate  Sammlung  selten  ohne  alle 
Lucken  Ist,  hier  einige,  obscbon  im  Ganzen  unbedeutende  Nachträge 
zQ  liefern,  die  wir  um  so  weniger  zurückhalten  wollen,  da  es  im 
Interesse  einer  üffeotlicben  Sammlung  geschieht,  welche  Jedem  zu 
wissenscbaftlidhem  Gebrauche  so  bereitwillig  ihre  Hallen  öffnet. 

Von  wftrttembergisGben  Münzen  vermissen  wir  einen  Groschen 
Herzog  Christophs  vom  J.  ISCIO,  wie  S.  741  No.  16  jedocL 
mit  TECK  statt  TECH;  ferner  einen  Körtling  vom  J.  1567.  VS. 
das  Jagdhorn,  daneben:  C — ^H,  RS.  wie  No»25.  ~-  Unter  Her- 
zog  Friedrieb  sind  nachzutragen:  ein  Geldgulden  vom  J.  1606. 
VS.  wie  S.  94.  No,  46.  RS*  MONETANOAVRSTVTGARDT- 
1606*  Ein  Lilienkreuz,  in  dessen  vier  Winkeln  die  Wappen  von 
Württemberg,  Teck,  Mümpelgart  und  die  Stnrmfalme,  auf  der 
Mitte  aber  sich  ein  Reichsapfel  befinden;  sodann  ein  gleicher  Gold^ 
golden  vom  J.  1607  mit  STVT6ART.  Die  beiden  letzteren  Mün*. 
zen  befinden  sich  in  der  Münzsammlung  der  Stadt  Leipzig.  —  Unter 
Herzog  Johann  Friedrich  fehlt  ein  Sechskrenzerstüek  vom  Jahre- 
1622.  VS.  ^  lOH  ANN :  FRID :  D :  G :  D VX  •  WIRT :  Brustbild  von 
der  rechten  Seite.  RS.  Itl  mRTEMB : LAND* MVNZ- 16-2:; • 
Ein  Wappenschild  mit  den  drei  Hirschhörnern,  darüber  «6*  Die 
Münze  ist  hohl  geprägt.  —  Bei  der  Linie  von  Öels  sind  uachzutra-^ 
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gen:  eia  halber  Ereaaer  vom  J.  1681 ,  wie  S.  326/ Ne.  89,  «nd  ein 
Kreoser  voa  1694  wieNo.  125,  jedecii  mit  den  Bachstaben  I— I— T. 
—  Ldweastein- Weribeim.  Ein  Körlling  Tom  J.  1692.  VS. 
Unter  einer  Krone  drei  WappepschUder  wie  S.  368.  No.  5,  daawiacben 
F  (francoaia)  und  unten  im  Bogen  die  Jahresaahl.  RS.  in  einem 
sacb  Aussen  verzierten  rautenförmigen  Viereclc  der  Reichsapfel 
mit  84.  —  Kreuzer  rom  J.  1776.  VS.  die  drei  Wappen&ichilder 
in  einer  reraierten  Einfassung,  darunter  die  Jahreszahl.  RS.  in 
einer  Einfassung:  I— EREÜ— ZER,  unten  W,  daneben  W--E.  — 
Silberpf.  von  1794.  VS.  in  einem  verzierten  Schilde  das  Wappen 
von  Werthefan.  RS.  I— PFENNIG— 1794.  —  Silberpf.  von  1799 
wie  No.  121.  —  Montfort.  Ein  halber  Batzen  vom  J.  1620 
wie  S.  394.  No.  25. —  Ein  halber  Kreuzer  von  1713  wie  No.  110, 
jedoch  ohne  R&  —  Ein  halber  Kreuzer  von  1727  genau,  wie 
No.  110.  —  Ein  halber  Kreuzer  von  1728  ohne  RS.  —  Ein 
halber  Kreuzer  von  1731  wie  No.  136.  —  Batzen  vom  J.  1735 
\9le  No.  134,  jedoch  ERNEST  sUtt  ANTON.  —  Ein  halber 
Kreuzer  von  1736  wie  No.  110.  —  Kreuzer  von  1753  wie 
No.  163.  -^  Snlz.  Kleine  einseitige  Silbermfinze  (ein  halber 
Kreuzer?).    In  einer  Bogeneinfassuog  drei  Schilder,  im  obern  HK, 

-Im  untern  rechts  das  Wappen  von  Sulz,  links  das  Wappen  von 
Brandls;  ausserhalb  der  Bogenverzierung  drei  Rosen.  —  Wald- 
bürg.  Den  Grafen  von  Waldborg,  als  Besitzern  der  Spnnenber- 
gischen  Gflter,  werden  S.  418.  No.  2  und  3  zwei  Dreier  zuge- 
eignet, auf  deren  VS.  sich  eine  Sonne  befindet.  Die  Veranlassung 
hierzu  war  der  Sonnenkopf  im  Wappen  der  Grafen  ^von  Sonnen- 
berg. Aliein  wir  können  dieser  Bestimmung  nnsern  Beifall  nicht 
schenken,  da  der  ganze  Habitus  der  Mttnze,  insbesondere  aber 
deren  Werthbezeichqung  in  jene  Gegend  durchaus  nicht  passet  — 
Bei  der  Stadt  Hall  ist  nachzutragen:  ein  Thaler  vom  J*  1542 
wie  S.  451.  No.  15;  bei  Isny  ein  Batzen  vom  J.  1517  und. ein 
Thaler  vom  J.  1536,  vgl.  Arndts  Mttnzboch  S.  238;  bei  Ravens- 
burg ein  Pfennig  von  1693  wie  S.484.  No.  18.  —  Wünschens- 
wertfa  wäre  es  übrigens  und  wftrde  sehr  viel  zu  grösserer  Deut- 
lichkeit beigetragen  haben,  wenn  man  bei  den  Legenden  der  älteren 
Münzen  die  gothischen  Lettern  nicht  durch  die  gewöhnlichen  latei- 
nischen ausgedrückt  hätte.  —  Mit  aufrichtiger  Freude  begrüssen 
wir  das  Erscheinen  des  vorstehenden  Werkes,  da  es  eine  fühlbare 
Lücke  in  der  Münzgeschichte  Deutschlands  auf  eine  vollkommen 
entsprechende  Weise  ausgefüllt  hat,  vermögen  aber  auch  hierbei 
nicht  den  Wunsch  zu  unterdrücken,  dass  dieses  so  löbliche  Unter- 
nehmen In  anderen  Staaten  Deutschlands  Nachahmung  finden  und 
man  an  den  betreifenden  Stellen  mit  derselben  Liberalität,  wie  von 
Seiten  der  könlgl.  wflrttembergischen  Regierung  geschehen,  die 
zur  Ausführung  erforderlichen  Mittel  bewilligen  möge,  da  derartige 
nationale  Unternehmungen  allerdings  nur  auf  solche  Weise  geför- 
dert werden  können.  xfl^l^oMi'^*  Pos^m-^Klett 
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allen  Zweigen  der  Arzneiwissenschaft.  3.  Bdchn.  Nördlingen,  Beck.  1846. 
159S.gr.  8.    (l8Ngr.) 


E 


[8115]  '^Beiträge  zur  Natur-  u.  Heilkunde  von  Dr.  K.  Oeo.  Nc 

2.  Bdchn.    ErUngen,  Enke.     1846.    360  S.  gr.  8.    (n.  1  Thir.  24  Ngr.J     ^ 

[8116]  Die  medicinische  Reformbill  Württembergs ,  od.  kritische  Beleuchtung 
der  ärztlichen  Praxis  in  Württemberg,  nebst  Vorschlägen  zu  ihrer  Reorga- 
nisaüon.    Stuttgart,  Hallberger.    1846.    IV  u.  78  S.  8.    (12  Ngr.) 

8117]  De  bijzondere  ziekte-en  genezingsleer  uit  een  klinisch  standpunt,  yan 
i>.  C.  Caastatt;  uit  het  Hoogduitsch  door  H,  H,  Hagemm-  Vierde  Deel. 
Utrecht,  van  der  Post.     1846.    gr.  8.    (9  Fl.  50  c.) 

[8118]  Handbuch  der  Pathologie  u.  Therapie  von  Dr.  C.  A.  WimdeHioli, 
Prof.  d.  Med.  in  Tübingen.  3.  Bd.  I.  Abthl.>:  Affectionen  der  Circulationt- 
Organe.  Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert.  1846.  VIII  u.  208  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  3%  Ngr.) 

[8119]  Handboek  der  Ontleedkundige  Heelkunde;  yan  1^.  Böser;  in  het 
Nöderduitsch  overgebragt  door  J,  H,  Bansen,  Utrecht,  van  der  Post.  1846. 
gr.  8.    (4  Fl.  80  c.) 

[8120]  '«'Die  Entzündungen  u.  Eiterungen  am  menschlichen  Körper,  beschrieben 
u.  durch  Beispiele  erläutert  von  Dr.  Mloh.  Bagger,  o.  off.  Prof.  d.  pract. 
Chir.  u.  Operationslehre  zu  Wien.  2  Bde.  Wien,  (Beck).  1846.  XiV  u. 
524,  701  S.  nebst  1  Knpfertaf.    gr.  8.    (n.  4  Thlr.  5  Ngr.) 

[8121]  Handboek  der  Geneesmiddelleer  van  F.  Oesterlea;  overs.  door  P. 
JSUerman.    Utrecht,  van  der  Pott    1S46.    gr.  8.    (6  Fl.) 
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[Sita]  De  Hartziekten^  yan  Fräs.  Zehetmayer;  uit  het  Hoogduitsch  door 
P,  J.   Verhagen,    Bergen  op  Zoom,  Verkouteren.    I846i    gr.  8.    (4  Fl.  50  c.) 

[8123]  Verhütung  u.  Heilung  der  Lungenschwindsucht  durch  Erweiterung  des 
Brustkastens  u.  Wiedergeburt  dejr  Athmungswerkzeuge,  nebst  e.  Anweisung, 
tuberkulöse  u.  skrophulöse  Krankheiten  in  d.  Entstehung  auf  einfachem  me- 
chanischen Wege  zu  heilen  von  G.  Seyfort,  Bade-Insp.  Berlin,  Heymann. 
,  1846..    Vn  u.  80  S.  8.    (15  Ngr.) 

[8124]^  Tentamen  roedicioae  cUnicae,  seu  patboicigke  et  tberapiae  hydropum 
practicae.  Edid.  Jo.  Bapt.  Baeusltnair,  phil,  med.  et  chir.  Dr.  Monachii, 
Fleischmann.     1846.     VIH  u.  164  S.  gr.  8.     (n.  1  Thlr.) 

[8125]  De  organische  gebreken  der  Urethra  beschreven  van  Dr.  J.  A.  Amt*, 
zenlus.    Utrecht,  van  der  Post.     1846.    gr.  8.  mit  16  KupfT.    (7  Fi ) 

[8126]  De  la  spermatorrh^e,  par  Hm.  Kaula.  Paris,  Labe.  1845.  15  Bog. 
gr.  8.    (4  Fr.  50  c.) 

[8127]  Het  wezen  en  de  rationele  behandeling  van  den  zoogenaamden  Diabetes 
Mellitus,  van  Dr.  Ali  Cohen.  Groningen,  Bolhuis  Hoitsema.  1846^  gr.  8. 
(2  Fl.  50  c.) 

[8128]  Die  durch  Kothsteine  bedingte  Durchbohrung  des  Wurmfortsatzes,  die 
häufig  verkannte  Ursache  einer  gefabrl.  Peritonitia,  u.  deren  Behandlung  mit 
Opium  von  Dr.  Ado.  Volz.  Carlsruhe,  MüUer.  1846.  121  S.  u.  1  Taf.. 
Abbild,    gr.  8.  .  (»K  20  Ngr.) 

[8129]  Recherche»  anatomo-patbologiques  et  cliniquea  sur  quelaues  maladies 
de  Tenfance;  par  F.  L.  Vegendre,  Paris,  Massen.  1846.  29  Bog, 
gr.  8.    (6  Fr.) 

[8130]  Der  Krampfhusten  der  Kinder  u«  seine  siehern  Heilmittel.  In  erläu- 
ternden Beispielen,  nebst  e.  Anhance  üb.  die  Zubereitung,  Form  u.  Gabe 
der  betreflF.  Arzneimittel,  hauptsächlich  für  Laien,  dargestellt  von  e.  pract. 
Arzte.    Stuttgart,  Hallberger.     1846.     102  S.  8.    (12  Ngr.) 

[8131]  The  Brain,  and  its  Physiolpgy  i  a  Critical  Disquisition  on  the  Methods 
of  determining  the  Relations  subsisting  between  the  Structure  and  Functions 
öf  the  Encephalon.    By  Dan.  Noble.    Lond.,  1846.    466  8.  8.    (6sh.) 

[8132]  Anleitung  zur  Kenntniss  u.  Behandlung  der  gewöhnliehsten  unter  den 
Bewohnern  der  Ostseeprovinzen  Russlands  vorkomm.  Krankheiten.  Für  die 
Gutsbesitzer  dieser  Provinzen  von  Dr.  W,  ▼•  Zöckells.  3.  Auä.  Frei  mit 
Berücksichtigung  neuerer  Erfahrungen  bearb.  von  Dr.  W,  Sodoffsky,  Riga. 
Deubner.     1845.    XVI  u.  482  S.  8.    (I  TWr.  15  Ngr.) 

[8133]  Handbuch  der  Pathologie  und  Therapie  der  Geisteskrankheiten.  Für 
pract.  Aerzte  u.  Studierende  bearb.  von  mehr.  Aerzten  u.  herausgeg.  von 
Dr.  A.  Sf^hnltzer.  2  Thle.  Leipzig,  Brockhaus.  1846.  54  Bog.  gr.  8. 
C4  Thlr.) 

[8134]  Syphilidologie,  herausgeg.  von  Fr,  J,  Bekrend,  7.  Bd.  Leipeig,  Koll- 
mann.   1846.    37  Bog.,  gr.  8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8135]  Der  homöopathische  Hausfreund  von  Dr.  Fr.  A.  Günther«  2.  l'hl. : 
die  Kinderkrankheiten.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Sondershausen,  Bupel.  1846. 
XXII  u.  412  S.  gr.  8.    (l  Thlr.  10  Ngr.) 

.[8136]  Das  Bussen»   od.  die  Heilkraft  der  Sympathie.     Bin  Gespräch.     Hof^, 
Grau.    1846.    32  S.  12.    (n.  2  Ngr.) 

.  [8137]  Mesmerism  in  India,  and  its  Praciical  Application  in  Surger y  and  Me- 
dicine.    By  J.  Esdliyle,  U.  I>,    Und.,  1846.    312  S.  8.    (n.  6sh.  6d.) 

.[8138]  Notice  sur  lea  soorcea  mfii^rale»  de  Kiisingen,  ses  bains  d'acfdecar«' 
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bonique^  de  vapeurs  muriatiques,  de  boue  de  sei,  et  son  ^tabliMement  pour 
la  eure  de  petit-Uit,  Avec  an  guide  tur  Veinploi  des  eaiix  export^es  du 
Rakoc2y  et  du  Maxbrunn  par  Fr.  Ant.  BaUing.  Trad.  de  railemand. 
Frankfurt  a.  M.,  Jügel^    1816.    51  S.  a.  1  Abbild,    gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[81S9]  Die  Kurorte  Marienb^d,  Karlsbad  u.  KissiDgen  in  ihren  Heilwirliangen 
auf  Unterleibakranke  von  Dr.  Mor.  Strtthl.  Berlin,  Heymann.  1846. 
VI  u.  113  S.  8.    (n.  20  Ngr.*,  mit  Karten  der  genannten  Bäder  n.  1  Thlr.) 

[8140]  Bemerkungen  über  den  richtigen  Gebrauch  der  Seebäder,  aebftt  einer 
Tabelle  der  taglichen  Flutbzeit  iyährend  der  Sommermonate  des  J.  1846  von 
Dr.  Hartwig.     Antwerpen,  Kornicker.     1846.    23  S.  8.    (5  I^jfgr.) 

[B141]  Life  at  the  Water-Cure  j  or,  a  Month  at  Malvern:  a  Diary.  By  R,  J« 
Laue«  With  numerous  illustrations.  To  which  Js  addqd,  the  Sequel, 
Lond.,  1846.    404  S.  8.    (n.  Hsh.) 

[8142]  H€nf[e*s  Zeitschrift  für  Staatsarzneikunde  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  6818.) 
Heft  3.  Ffeufetf  üb.  stadtische  Krankenhäuser  n.  da^  Verbältniss  ihrer 
Aerzte  zur  Verwaltung.  (S.  1 — 40.)  Gadennann,  Pröfung  d.  strafrechtl.  Be- 
stimmungen in  Betreif  yerheimlichter  Schwangerschaft  u.  Geburt  in  Bayern, 
Preussen  u.  Oestreich.  ( — 144.)  Gutachten  u.  Obductionsberichte  von  Bro- 
sius,  Dolscius,  Freitag  u.  s.  w.  ( — 243.) 

[8143]  Annales d'Hygiene 'publique  etc.  (Vgl.  No.  17a5.)  Juillet.  Le  Piieur, 
öbjections  ä  la  th^orie  de  Tantagonisme  appliqu^e  k  la  France.  (S.  5—15.) 
Thouvenin,  de  Tinfluence  de  Tindustrie  sur  la  sant^  des  populations  dans  les 
grands  -centres  manufacturiers,  ( — 46.)  Bauard,  aur  les  causes  de  l'exposition 
des  foetus  et  des  enfans  nouveau-n^a  dans  la  viüe  de  Paris.  ( — 65.)  Chereaut 
du  sexe  de  Tenfant,  consider^  comme  une  cauae  de  difficult^s  et  de  dangers 
dans  la  parturition  humaine.  ( — 86.)  Chevalier  et  Guerard,  sur  les  residua 
liquides'  proTenant  des  ^tablissemens  industriels.  ( — 120.)  Bayard  et  Che- 
polier y  sur  l'absorption  de  Tarsenic,  du  cuivre  et  du  plomb.  (--*16l.)  Va- 
ri^t^s  etc.  (—240.) 

[8144]  Der  Assistent,  od.  die  Knnst  bei  cbirorgischen  Operationen  zu  assi- 
stiren   yon   Ed.  Zeis.     Leipzig,   Gebauer.      1846.     XIV   u.   209  S.    8. 

(n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8145]  On  Wounds  and  Injurie»  of  the  Arteries  of  the  Human  Body;  with 
Treatment  and  Operations  i^quired  for  tbeir  Gore.  lUustratedby  I3i0  Gases, 
selected  from  the  Record»  of  the  Praetice  ef  the  most  celebrated  Surgeons 
in  Europe  and  America,  with  the  Gritical  Remarks  of  the  Author  on  eneh. 
By  6.  J.  Guthrie,  F.  E.  S.    Liond^  1846.    98  S.  Imp.-^8.    (3sh.) 

[814ft]  Lehrbuch  der  Ophthalmologie  yon  Dr.  C.  G.  Thd.  Rvele,  Prof.  der 
Med.  in  Göttingen.  2.  u.  3.  Ltef.  Mit  eingedr.  Uolzschn.  Braunschweig, 
Vleweg:  u.  Sohn.    1846.    &  193^576.    gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[814Y]  Die  Pflege  der  Augen  im  gesunden  u.  kranken  Zustande,  nebst  einem 
Anhange  üb.  Augengläser^  allgemein  fasslich  dargestellt  von  Dr.  C.  F«  ArU. 
Prag,  Borrosch  u.  Andr^.    1846.     VI  u.  152  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[814B]  Erfahrungen  über  die  Krankheiten  des  Gehöres  und  ihre  Heiiung  von 
lUL  SeiunalsEy  Med,-Rath  u.  s.  w.  in  Dresden.  Leipug,  Teubner.  1846. 
XXXVI,  3031  u.  128  S.  nebst  4  Uth.  Taff.    gr.  a    (2  TWr.  V/^  Ngr.)     • 

[8149]  The  Sürgieal,  Mechanieal,  and  Medical  Treatment  of  the  Teeth;  iu- 
cluding  Dental  Mechanici.  By  ^mok.  Robinson.  Lond.,  1846.  S14  S. 
mit  139  AbbUldd.    8.    (lOsh.) 

[81S0]  Zahnärztliches  Recepttaschenbuch.  Eine  Sammlung  erprobter  Arznei- 
forneln  aus  d.  Gebieta  der '  2ahnheilkiinde  von  CX  ScÄtmedloiifie ,  prakt. 
Zahoarst  n.  s.  w.    Bcr»n,  Ptotner.    1846.    IV  «i.  234  6.  8.    (20  Ngr.) 
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[8151]  Nouvelles  Annales  des  Voyages  etc.  (Vgl.  No.  5986.)  Avril.  Revue 
g^ogfaphiqae.  (S.  5 — 16.)  Wright,  notice  sur  une  ancienne  Mappemonde 
conserv^e  enAngleterre  dans  ia  cath^drale  de  Hereford.  ('— 28.)  Huc,  lettrea 
sar  la  Mongolie.  (-r-63.)  Anaiyses,  Nouvelles  etc.  (-r-128.)  Revue  geogr. 
(—141.)  —  Mai.  de  Mas-Lätriet  rapport  sur  le|  antiquit^s  et  la  g^osraphie 
de  Pile  de  Chypre.  ( — 148.)  d^AvezaCt  notice  des  d^couvertes  faites^aa 
moyen-äge  dans  TOc^en  Atlantiijue.  ( — 162.)   Melanges  et  Nouvelles.  ( — 256.) 

[8152]  '•'Allgemeine  Erdbeschreibung  von  Dan.  Völter.  1.  u.  2.  Bd.  Ess- 
lingen, Dannheimer.  1846.  lÜOVa  Bog.  gr.  8.  (4  Thlr.  15  Ngr.)  l.  Bd.: 
Die  mathem.  Geographie,  die  Erläuterungen  aus  d.  physikal.  Geographie,  die 
Beschreibung  des  Weltmeers  u.  die  physikal.  Beschreibung  v.  Afrikzf,  Asien 
a.  Europa.  2.  Bd.:  Die  physikal.  Beschreibung  von  Amerika,  von  d.  Kon- 
tioeiite  Australien,  dem  insularen  Australien,  dem  indischen  Archipel^gus  u. 
d.  nordost-asiat.  Inselkette. 

[8153]  *  Allgemeine  geographische  u.  statistische  Verhältnisse  in  graphischer 
Darstellung,  zusammengetragen  nach  v,  Roon :  Gruudzüge  der  Erd-,  Volker- 
u.  Staatskunde,  Berghays:  Länder-  u.  Völkerkunde,  Schubert:  Handbuch  der 
allgem.  Staatenkunde,  JHetericif  statist.  Tabellen  d.  preuss.  Staats  u.  s.  w. 
von  A.  Borbstaedt.  Mit  e.  Vorwort  von  C.  Ritter,  Berlin,  Reimer.  1846. 
1  Bog.  Text  u.  38  Taff.  gr.  qu.  4.    (n.  3  Thlr.) 

[8154]  An  Introduction  to  the  Study  of  Modern  Geography;  with  a  Chapter 
on  the  Geography  of  the  Christian  Church.  By  the  Rev.  B.  HopiMrood. 
Lond.,  1846.    226  S.  mit  1  Karte  gr.  12.    (2sh.  6d.) 

[8155]  Portugiesische  Land-  u.  Sittenbilder  von  IVUl.  Kingston.  Aus  dem 
Engl.  V.  M.  B,  Undau.  2.  Tfal.  Dresden,  Arnold.  1846.  IV  u.  348  S.  8. 
(2  Theile  3  Thlr.) 

[8156]  Ausflug  von  Lissabon  nach  Andalusien  u.  in  d.  Norden  von  Marokko 
im  Frühjahr  1845  von  VIT.  Prinz  zu  Ldivensteln.  Mit  e.  Ansicht  von 
Sevilla.    Ebend.,  1846.    VI  u.  174  S.  8.    (n,  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[8157]  Select  Views  öf  the  Rock  and  Fortress  of  Gibraltar,  from  Drawings 
made  and  finished  on  the  spot,  with  Explanatory  Notices,  by  Capt.  J.  M.' 
Carter,  the  Royal  Regt.  Lond.,  1846.  14  Kupfertaff.  Imp.-4.  (3i  3sh  ) 
Imp.-Fol.  u.  color.    (5i  5sh.) 

Qise]  Cambrian  Mirror;  or,  a  New  Tourist  Coropanion  through  North  Wales, 
^y  Edw.  Parry.  2.  edit.  Chester,  1846.  352  S.  mit  Kart.  u.  Kupf. 
gr.  8.    (5sh.) 

[8199]  A  Tour  to  and  from  Venice,  by  the  Vaudois  and  the  Tyrol.  By 
iKiäaa  8.  Ckwtello.    Lond.,  1846.    460  S.  mit  3  Kupff.  gr.  8.    (12sh.) 

[81W]  Wegweiser  für  Reisende  in  d.  Schweiz.  Berlin,  Morin.  1846.  100  S. 
nebst  1  Karte.    8.    (15  N^r.)  , 

[8161]  Reise-Agenda  f.  DeutscUand.  Enth.  die  Post-,  Eisenbahn-  u.  Dampf- 
boot-Course  von  Deutschland,  Sehenswärdigkeiten ,  Münzen  u.  s.  w.  von 
F.  Jagor,  in  Berlin.  Beriin,  Schroeder.  1846.  47  S.,  2  Abbildd.  u. 
1  Kärtchen.     16.    (n.  5  Ngr.) 

[m%]  Rhein-  u.  Ahr-Wanderungen  von  E.  M.  Anidt.  2.  Ausg.  der  Wan-> 
derungen  aus  u.  um  Godesberg.  Bonn,  Weber.  1846.  Vlll  u.^  431  S.  12. 
(1  Thhr.) 

[Sie]  Baden  u.  der  untere  Schwarzwaid- im  Grossherzogth.  Baden  mit  selaen 
Thalem  u.  Geauadbriinnen.    Geographisph,  naturhittprisch ,  geschichtlich  u. 
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statistiscb  besehrieben  von  IL  F.  V.  JAgcrflehaid,  «rMsh.  büd.  OForit- 
rath.   Karlsruhe,  Macklot.   1846.   XVI  u.  384  S.  nebst  l  Karte.  8.  (ITIih-.) 

[8164]  Zur  Erinnerung  f.  Reisende  auf  der  Badiscben  Eisenbahn.  Oarlsrnhe, 
Nöldeke.  1846.  6  S.  Text,  14  Ansichten  ia  Stahl  u.  1  Karte,  gr.  8.  (n.  1  Thlr.) 

[8165]  Das  Herzogthnm  Nassau  in  malerischen  Originalansichten  seiner,  inter- 
essant. Gegenden,  seiner  merkwürd.  Städte,  Badeorte,  Kirchen,  Burgen  und 
son^gen  ausgezeichDeten  Baudenkmäler  u.  neuer  Zeit.  Nach*  d.  Natur  Mif* . 
genommen  u.  In  Stahl  gestochen  tob  yerschied.  Künstlern.  Begleitet  von 
einem  histor.-topograph.  Text.  Darmstadt,  .Lange.  1846.  14%  Bog.  ü. 
98  StahUt.    gr.  8.    (n.  6  Thlr.) 

[8166]  Reise  in  Oberosterreich  u.  Salzburg  auf  6.  Route  yon  Ltnz  nach  Sais<» 
bürg,  Fusch*  Gastein  u.  Ischl.  Mit  e.  histor.  Anhang,  Abbildungen  u.  Statist, 
Tabelfen  von  Mth.  Koch.  Wien,  SolUnger.  1846.  559  S.  gr.  12. 
(I  Thlr.  10  Ngn) 

[816T]  Das  pittoreske  Oesterreich  od.  Album  d.  Österreich.  Monarchie.  Nr.  3 1 : 
Der  Kreis  Unter-Wienerwald  in  Nieder-Oesterreich.  Von  F.  C«  IVeld« 
manii.  Wien,  Müller.  1846.  44  S.  nebst  1  Karte  u.  5  Chronolithogra- 
phien.    4.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[8168]  Reveiations  of  Austria..  ^y  M.  KottbraUewIoz,  Ex-Austrian  Func 
tionary.    2  Vols.  -  Lond.,  1846.    38%  Bog.  8.     (2!sh.) 

[8169]  Die  Donau  vom  Ursprung  bis  an  das  schwarze  Meer. .  Ein  Handbuch 
för  Donanreisende  y.  Ar.  J.  GlH>ss-Hoffliig^.  Breslau,  Trewendt.  1846. 
VI  u.  265  S.  nebst  1  Karte.    8.    (Engl.  Einb.  l  Thlr.  15  Ngr.) 

'8176]  Panorama  der  Donau  von  Ulm  bis  ^ressburg.  Nebst  den  Plänen  von 
Dlm,  Regensburg,  Passau,  Linz  und  Wien  und  -einer  Tabelle  üb.  die  Ent- 
fernungen der  längs  der  Donau  liegenden  Städte  von  Rud«  GroM.  Leipzig, 
Thomas.    1846.    gr.  4.    (25  Ngr.) 

[8171]  Statistik  der  Stadt  Passau  yon  Jos.  SohdUer.  Paasau,  Pustet. 
1846.    168  S.  16.    (10  Ngr.) 

[8172]  Wanderungen  durch  das  Pegnitzthal.  24  Stahlstiche,  nach  der  Natur 
gezeichnet  u.  gestochen  von  Akx.  Marx,  Mit  beschreib.  Text  von  Dr.  Fr. 
Mayer,    Mit  1  Reisekarte.     München,  Franz.     1846.     (3  Thlr.) 

[8173]  Personal  Recollections  of  ^a  Ten  Months'  Residence  in  Berlin;  also, 
Extracts  from  a  Journal  kept  in  Päfts  during  the  crisis  of  1836.  By  Major 
WhltÜnshaiii.    Lond.,  1846.    354S.gr.  8.    (lOsh.  6d.) 

[8174]  Die  Bergreaten  Kiffhausen  u.  Rothenburg  v.  C.  Dwal.  Mit  4  Ori- 
^ginalansichten  von  C.  u.  F.  Duiial,    Nordhausen,  Förstemann.  1846.    103  S. 

(n.  12y,  Ngr.) 

[8175]  Statistik  des  Conitzer  Kreises,  nebst  einem  Ortschafts- Verzeichnisse 
von  C.^  Röpell.  Conitz.  (Berlin,  Amelang'sche  Sort.-Buchh.)  1846.  108  S. 
4.    (n.  20  Ngr.) 

[8176]  "^Die  Marschen  u.  Inseln  der  Herzogth.  Schleswig  u.  Holstein.  Nebst 
vergleich.  Bemerkungen  üb.  die  Küstenländer,  die  zwischen  Belgien  u.  Jut- 
land liegen  von  J.  O.  KohL  2.  u.  3.  Bd.  Dresden,  Arnold.  1846.  X  u. 
388,  X  u.  354  S.  mit  eingedr.  Holzscfan.    8.    (3  Bde.  n.  5  Thlr.  20  Ngr.) 

[sm]  *Tr^  Dnbois  de  Montpirens  Reise  um  den  Kaukasus,  zu  den 
Tscherkessen  u.  s.  w.  3.  Bd.  (Sammlung  d.  vorzfigl.  neuem  Reisebeachrei^ 
bungeu,  mit  besond.  Beziehung  auf  Naturkunde,  Kunst,  Handel  u.  Industrie 
bearb.  Herausgeg.  von  Dr.  JF^.  Hedw,  Kübel  3.  Bd.)  Darmstadt,  Leske. 
1846.    X  u.  497  S.  nebst  1  Karte  des  Kaukasus,  gr.  8.  (u;  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[«118]   Bericht  über  P.  de   Tchih^cheffi   Vöyage  identifiquö   dftM  l'AItaf 
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«vtental  Mt  par  oiddr^B  4»  «t  naj.  PEniperiar  ^e  RuMi«.  Von  lt.  C.  v. 
Iieenhardi.  Heidelberg,  Mohr.  1846.  II  u.  140  B.  gr,  8.  (-22y2  Ngr.) 
Aua  dff  Heidelb.  Jahrbb.  der  Lit.  mit  Zusätzen  bei.  abgedrackt 

[gm]  '^  Wandenuigeit  im  Oriente,  wäbrend  der  Jahre  1843  u.  1844  von  Prof. 
Dr.  K«  Ko€>b-  1.  Bd!:«  Reise  längs  der  Donau  nach  Konstantinopel  u.  nach 
Trebisond.  Weimar,  Landes-lnd.-Comptoir.  1846.  X  u.  450  S.  gr.  .8.   (2  Thlr.) 

[MM]  Beattch  in  meinem  Vaterlande.  Notieen ,  gesummelt  auf  einer  Reise 
nach  Syrien  b.  Palästina  im  J.  1843  von  lUdüi^  B.  HtariKAteXL  Aus  d. 
Engl,  übersetzt  von  E.  B,    Basel,  Schneider.     1846.    208  S.  12.    (15  Ngr.) 

[8181]  Original  Familiär  Correspondence  between  Residents  in  India^  inclu< 
ding  Sketches  of  Java,  etc.    Edinburgh,  1846.    406  S.  8.    (lOsh.  Od.) 

[8182]  Nieuwe  Indische  Terhalen  ea  herinneringen  uit  vrogeren  en  lateren 
tijd,  van  W.  L.  Ritter.  Dwe  deelen«  Amsterdam,  WijsmuUer.  1846. 
gr.  8.    (5  Fl.  60  c.) 

[8183]  Nederlands  Oost>Indie,  of  Beschrijying  de.r  Ncderlandsche  bezittingen 
10  Oost-Indie,  van  A.  J.  Tan  der  Aa.  5. —  II.  Aflev.  Amsterdam, 
Schleijer.     1846.    gr.  8.    (ä  50  c.) 

[8184]  Les  Phiiippines,  histoire,  g^ographie,  moeurs,  agriculture,  industrie  et 
commerce  des  colonies  espagnoles  dans  l'Oc^anie;  par  J.  MaUat.  2  Vols. 
Paris,  Arthur-Bertrand.  1846.  49  Vs  Bog.  gr.  8.  mit  KpfrUff.  u.  Karten.  (30 Fr.) 

[8185]  Algeria  in  IS45:  a  Visit  to  the  French  Possessions  in  A&ica.  By 
Count  St.-Marle.    Lond.,  1846.    292  S.  mit  1  Portr.    8.    (IQsh.  6d.) 

[8186]  L'Egypte  en  1845^  par  M.  VIct.  Sohoelober.  Paris,  Pagnerre. 
1846.    231/4  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[818T]  Life  in  the  WÜdemess;  or,  Wanderings  in  South  Africa.  By  B.  B. 
Methuen.    Lond.,  1846.    324  S.  mit  lUustrat.    8.    (lOsh.  6d.) 

[8188]  Die  Mosquito-KCste  und  Texas.  Vollständige  u.  unpartheiische  Be- 
schreibung beider  Länder  u.  Handbuch  für  Auswanderer.  Charlottenburg, 
Bauer.     1846.    VI  u.  70  S.  nebst  1  Karte.    8.    (o.  12  Ngr.) 

[8189]  Texas.  Geschildert  In  Beziehung  auf  seine  geograph. ,  socialen  und 
übrigen  Verhältnisse,  mit  besond.  Rücksicht  auf  d.  deutsche  Colonisation  Yon 
C.  Prinz  zu  Solms-Braimfels.  Frankfurt  a.  M.,  Saueriänder.  1846. 
X  u.  134  S.  nebst  2  Karten  von  Texaa    gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[8190]  Rathgeber  fär  Auswanderungslustige.  Wie  und  wohin  sollen  wir  aus- 
wandern. Eine  um&ssende  Beleuchtung  der  bisher,  deutschen  Auswanderung 
u.  aller  deutschen  Ansiedelungspläne,  Beschreibung  der  in  Vorschlag  ge- 
brachten Auswanderungsgebiete  u.  gewissenhafte  Schilderung  derer  Vortheile 
u.  Nachtheile  von  Tr§f.  Bromine.  Stuttgart,  Hoifmann.  1846.  XXIV 
u.  346  S.  nebst  17  Karten  u.  Plänen,    gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8191]  Die  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika,  deren  Verfassung,  Rechts- 
pflege, Sektenwesen,  Lehranstalten,  Handel,  Finanzen,  Heer,  Flotte,  Scla- 
verei,  Geschichte  u.  Geographie.  Nebst  Rathschlägen  für  Auswanderer  u. 
einem  diplomatischen  Anhange  von  Franc.  IVyge.  Für  Deutsche  bearb. 
von  Ed.  Amthor.  3  Bde.  Leipzig,^  Renger.  1846.  1.  Bd.  XVI  u.  243  8. 
8.    (2  Thlr.  15  Ngr.) 

Geschichte. 

[8192]  AUgem.  Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  7518.)  August, 
Wurm,  eine  deutsche  Colohie  u.  deren  Abfall.  (S.  97-— 175.)  Ueb.  das  sogen, 
vaticinium  Lehninense.  Aus  dem  Nachlasse  Fr,  Wtlken's,  ( — 191.)  Änge- 
l«ganheiteii  der  hfvtörlM^en  Vereine,  Literarisches.  (-^208.) 
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Hef(.37.]  G0$chichii.  Alf 

plW]  Aünertft.  <¥«l  No.  7519,)  Julu  Kiei^r,  üb«  tiüeri^^M  Um§9^ 
tisiQus  u.  Somnambulismus.  (S.  I — 60.)  Basson,  Eciiuieningen  eines,  alten 
Soldaten,  zugleich  ein  Beitrag  zur,  Geschichte  der  westphäl.  Armee.  (-*12S.) 
Notizen  zur  Tagesgeschichte.  ( — 173.) 

[8194]  Cours  d'^tudes  historiques;  par  P.  C.  F.  Daunou.  Tom^  XIV. 
Paris,  F.  Didot.     1846.    36%  Bog.  gr.  8.    (8  Fr.) 

[8195]  *  Geschichte  Roms  vom  Anfange  des  ersten  punisofai^  Kriegs  bia  aiim 
Ende  des  punischen  Soldnerkrieges  ^  aus  d.  Quellen  geschöpft  u.  dargestellt 
von  Dr.  WL  Baltaus.  1.  Bd.  Leipzig,  Fr.  Fleischer.  1846.  XH  u. 
628  S.  gr.  8.    (3  Thir.  15  Ngr.)   • 

[8198]  Die  Cäsaren.  Gemälde  der  römischen  Welt  unter  den  ersten  Kaisern 
von  Fr2.  Graf  ▼.  Champagny.  Aus  dem  Französ.  von  Alb,  Bischoff, 
3.  Bd.  Wien,  Mechit.-Congr.-Buchh.  1846.  XVI  n.  336S.gr.  8.  IThlr.SNgr.) 

[8197]  The  History  of  Civilization  from  the  Fall  of  the  Roman  Enpire  (o 
the  French  Revolution.  By  F.  Giilzot«  Translated  by  W,  Hazlitt  Vol.  11. 
Lond.,  1846.    532  S.  8.    (Ssh.  6d.) 

[8198]  Sleldaiii  historia  reformationis.  Ex  ejus  commentarlis  excerpta  et  anao> 
tationibus  aliorum  suisque  instracta  a  Vr,  Ed,  Hocke,  Lipsiae,  B.  Fleischer. 
1846,     187  fe.  8.  .(24  Ngr.) 

[8199]  *  Geschichte  des  1 8.  Jahrhunderts  u.  des  19.  bis  zum  Sturzdes  franz.' 
Kaiserreichs.'    Mit  besonderer  Rücksicht   auf  geistige  Bildung.     Von  F.  C« 
Sohlosser,  Geh.  Rath  u.  Prof.  d.  Geschichte  zu  Heidelberg.    6.  Bd.   (der 
2.  Aufl.  5.  ßdO  Heidelberg,  Mohr.  1846.   X  u.  715  S.  gr.  8.  (3Thlr.  lONgr.) 

[82W]  The  Popes  of  Rome:  their  Church  and  State  in  the  Sixteenth  and 
Seventeenth  Centuries.  By  Leöp.  Ranke.  Translated  from  the  iast'Ger- 
man  Edition,  with  an  Introductory  Essay,  by  the  Rev.  J.  ff.  Merk  d'ilu&%Re. 
Vol.  L    Glasgow,  J84Ö.    700  S.  mit  6  Portr.  gr.  8.    (ISsh.) 

[8201]  Histoire  de  Pie  V.  pape,  par  le  vicomte  de  FaUoi».  2  Vois. 
ParU,  Sagnier  et  Bray.     1846.    52  Bog.  gr.  8.    (12  Fr.) 

[B29t]  Louts  XT.  et  Re)i6  H.  Pftg6  ou'blMe  de  Thistoire  de  France,  par 
Ferd.  Sehntz.  Nancy,  Raybois.  1846.  Sy«  Bog.  gr.  8.  Bes.  abgedr. 
aus  den  M^moirea  de  la  Soci^td  des  sciences  ä  Nancy.    - 

[8203]  Histoire  de  TAngournois  par  Fran^.  V%iefe-  de  la  PUe;  publik 
avec  des  documents  inddits  sur  l'histoire  de  rAngounrois  par  /.  H,  Michon, 
Paris,  Borrau.    1846.    41%. Bog.  gr.  4.    (10  Fr.) 

[8201]  Original  Letters,  illustrative  of  English  History^  intluding  numerous 
Royal  Letters:  from  Authographs  in  the  British  Museum,'  the  State- Paper 
Office,  etc.  With  Notes  and  lUustrations.  By  Sir  Henrtf  EüU.  Third  Serles, 
Vols.  3  and  4.     Lond.,  1846.    öP/j  Bog.  8.     (2l8h.) 

[8203]  Memoirs  of  the  Reign  of  King  George  II.  By  Hör.  ^Walpde. 
Edited  from  the  original  MSS.  with  a  Preface  and  Notes,  by  the  late  Lord 
Holland,    3  Vols.    Loild.,  1846.    84  Bog.  gr.  8.     (36sh.) 

[8206]  The  United  frishmen:  their  Liyes  and  Times.  By  n.  R«  Madden, 
M.  D.  3.  series.  3  Vols.  Lond.,  1846.  69  Bog.  8.  (2lsh.)  Vgl.  Bd.  VIL 
No.  ♦5816.  17.  - 

[820t]  Lettres  et  n^gotiatlons  de  Paul  Choart,  atnbassadeur  de  Henry  IV. 
en  Hollande  et  de  Fran^.  d'Aerssen,  ageht  des  provinces-unis  en France 
(1598 — 1599)  suivies  de  quelques  pieces  diplomatiques  concernant  les  ann^es 
1593—1596  et  1690^1696  par  O«  €k  Vreede.  Letde,  Lachtmans.  1846. 
gr.  8.    (4  Fl.  75  c.) 

[8fi08]  De  tachtigiftrige  «oorlog  der  Nederlanden  etc«  ran  O.  v.  Corvia^ 
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,,■■■■■■■,  ■■■ij,  lui  heC  Hodcduitaclu    4.  D«eL    AnMtocduB»  Bfai^^er.     18« 
gr.  8.        (1  PI.  75  c.) 

[an]  De  Daden  der  Zeeuwen  gedurende  den  epitand  tegen  Spanje,    tu 
B.  m.  SvvmlM.    AmtterduB,  yan  Kuipea.    1846.    gr.  8.    (3  KJ.  75  c) 


[OM]  Ratger  Jan  Schimmdpenninck,  en  eenige  gebeurtenuaen  ran  m^t^ea  t§d 
beachreTen  Tan  O.  SeWmmalpwmtnnlr  Tiye  Deelen.  Amsterdam,  rai 
CUef.    1846.    gr.  8.    (7  Fl.  40  p.) 

El]  Repertoire  hUtoriqae  et  chronologiqne  des  Trait^  condaa  par  le  Hol- 
le depois  1789  jutqu'k  nos  Joars,  A.  HL  vaa  fMJk.    Utrecht,    KeauBk. 
1846.    gr.  8.    (3  Fl.  60  c) 

raifl]  Die  Geschichte  des  deutschen  Volks  von  Ed.  Dauer.  Der  3.  Aufl. 
3.  Abdr.  9  Bde.  Berlin,  Kleemann.  1846.  617  u.  451  8.  nebst  XitelbiU. 
gr.  16.  (n.  1  Thlr.  10  Ngr.;  mit  73  Illustrationen  in  Holzschn.  n.  3  Thlr.; 
engl.  Sinb.  n.  2  Thlr.  90  Ngr.) 

[Ott]  ArchiT  för  hessische  Geschichte  u.  Alterthamslcunde.  Urkundenbncb. 
Urkunden  cor  Hessischen  Landes- ,  Orts-  u.  Familiengeschichte,  welche  bii 
ietit  im  Druck  noch  nicht  erschienen  sind,  heransgeg.  von  Ludw.  Baur. 
I.  Heft:  1145— 1278.  Darmstodt,  Leske.  1846.  VII n.  lllS.gr.  8.  C^  Ngr.) 

[014]  Archiv  u.  s.  w.  1.  Sappfementband:  Beiträge  zur  Geschichte  d.  Stadt 
Griinberg,  bearb.  Ton  C.  CMaser.  Bbend.,  1846.  X  u.  264  S.  nebet  1  Uth. 
AbbUd.    gr.  8.    (90  Ngr.) 

pIU]  Geschichte  des  ehemaligen  Niederstiits  Münster  und  der  angreiusendeB 
Grafschaften  Diepholz,  IVildeshausen  u.  s.  w.  Ton  C.  B.  HMberdlBg; 
9.  Bd.  3.  u.  4.  Hft.  Vechta,  (Bremen,  Kaiser).  1S46.  VIII  u.  8.  257_504. 
8.    (n.  24  Ngr.) 

[iOtS]  Karaktertrekken  uit  het  leven  Tan  den  Koning  van  Pniiiseo  Fred. 
Willem  III,  van  B.  F.  Eytort;  uit  het  Hoogduitsch  door  A.  H,  van  der 
Haepe.    2  Deelen.    Amsterdam,  Brink.     1846.    gr.    (9  Fl.  20  c.) 

[OlY]  Die  Kriegsfahrten  der  Bremer  zu  Lande  u.  zu  Wasser,  zur  Begröndong 
u.  Beschirmung  ihrer  Ui^abhingigkeit  y.  Fr.  WmfgmtMd»  Bremen,  Kaiser. 
1846.    350  8.  8.    (n.  I  Thlr.  10  Ngr.) 

[1116]  AufschlSsse  üb.  ^ie  jüngsten  Ereignisse  in  Polen.  Nebst  16  aathent. 
Aktenstacken.  Mainz,  Kir<;hheim,  Schott  u.  Thielmann.  1846.  95  S.  gr.  8. 
(16  Ngr.) 

[8tl9]  Sendschreiben  an  Hm.  H.  Wuttke,  die  polnische  Frage  betreffend  von 
Aadr.  MoraosewskL    Leipzig,  Keil  u.  Co.    44  S.  gr.  8.    (n.  10  Ngr.) 

[SSW]  Karel  XIV  Jan,  Koiiing  van  Zweden,  in  zijn-  openlijk  en  bijzonder 
llven ,  van  K.  Grolise ;  uit  het  Hoogduitsch.  2  Deelen.  Zutphen,  van  So- 
meren.     1846.    (4  Fl.  80  c.) 

rem]  The  Life  of  the  Amir  Dost  Mohammed  Khan,  i>f  Kabul:  with  bis  Po- 
litical  Proceedings  towards  the  English,  Ruisian,  and  Perslan  Govennents; 
including  the  Victory  and  Disasters  of  the  British  Army  in  Afghanistan.  By 
Mohaa  LAI,  Esq.  2  Vols.  Lond.,  1846.  577)  Bog.  mit  vielen  Portr. 
gr.  8.     (n.  308h.) 

[na]  Historia  do  movimento  politico  que  no  anno  1842  teve  lu^  ds  pro- 
vlncia  de  Minas-Geraes,  escrita  peio  conego  J<Mi  Amt.  Mlariako.  3  Voll. 
Rio  de  Janeiro.     1844.    gr.  8. 

Schul-  und  Unterrichtswe&ieii. 

[«»]  Pädagogische  Revue  von  Afoger.  (Vgl.  No.  6257.)  Juli.  Langbein, 
worauf  muas  sich  die  Disciplin  in  d.  hdh.  Burgerschule  stützen?  (S.  1—28.) 
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WHshauptf  zar  Geschkbte  d.  hSb.  LehniMtrit  in  Sokrthim.  (— 40l)    Bear*  ^ 
theiliMigeii  u.  8.  w.  (-^104.) 

[89Si]  Lehrbuch  der  Ernehung  u.  dea  Unterrichts.  Ein  Handbach  f.  Eltern, 
Lehrer  u.  Geistliche  von  Dr.  W.  J.  O.  Chirfmaniij  Dir.  d.  Schiillehren^m. 
Bii  Friedberg.  (5.  Aufl.  des  Schwars^Cartmannschoi  Werkes.)  1.  Lief« 
Heidelberg,  Winter.    1846.   J44  S.  gr.  S.    (n.  1^  Ngr.) 

[8225]  Ueber  die  gegenwärtige  Gestaltung  unserer  Aufgabe  in  d.  Schule  u. 
die  Hindernisse  der  Lösung  dieser  Aufgabe,  so  viie  der  Verfertigung  zweck- 
mässiger Lesebücher  u.  Ldtföden  von  J,  P«  EiM)  Pfr.  in  BleichhdiD.  Pi«i* 
bürg  im  Br.,  Herder.    1846.    41  8.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[8326]  Wie  ist  der  Noth  der  VolksschuUehrer  durch  eine  zeitgemäss«  Asso« 
cia^on  unter  denselben  dahin  abzuhelfen,  dass  sie  am  Abend  ihres  Lebens 
nicht  hungern.    Soldin,  Siebert.     1846.    34  S.  8.    (Sy,  Ngr.) 

[8217]  Die  Pestalozzifeier  in  Dfesden  1846.  Dresden,  Arnold.  1846.  VI  q. 
50  8.  gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[822S]  Ueber  die  rcllgi5s>sittliche  Bildung  des  Rindea  vom  1.  bis  zum  6.  Le- 
bensjahre ü.  den  stufenweisen  Gang  des  Religionsunterrichts  in  BArgerschulen 
Ton  C.  Ij.  Collmann,  Nebst  einem  Worte  E.  M.  Arndts  üb.  Pestalozzi  n. 
einer  bisher  noch  ungedrockten  Neujahrsrede  H.  PesteUoxxVs,  bnI  Anmerkangen* 
Kassel,  Bohn4.     1846.    62  8.  gr.  8.    (n.  7Vs  Ngr.) 

[8229]  Ein  Beispiel  verkehrter  Erziehung,  genommen  aus  dem  gewöhnlichen 
Leben  unserer  Familien  von  M.  SIz,  weil.  Pfr.  Passau,  Pustet.  1846. 
48  8.  13.    (3  Ngr.) 

[8230]  Ausführliche  Lehrstoffe  f.  d.  Gesammtunterricht  in  d.  Schreib-Leseme- 
thode,  der  Sprachlehre  u.  der  Rechtschreibung  mit  Interpunktionslehre  in 
deutschen  Volksschulen  von  G.  A.  Winter,  Oberl.  an  d.  Burgersch.  zu 
Kirchberg.    Leipzig,  Wdller.     1846.    33  Bog.  8.    (n.  t  Thlr.  10  Ngr.) 

[6231]  Schullehrerbibel.  Oder  die  t  die  Volksschule  wichtigsten  Mblischen 
Bücher  u.  Abschnitte  des  alten  u.  neuen  Testaments,  nach  den  Regeln  der 
bibl.  Auslegungskunst  u.  einer  geneüsch-didakt.  Lehrweise  erklärt  von  Tr, 
W.  SiBhAtse.  Dr.  d.  Phil.,  Dir.  des  Schullehrersam.  zu  Waidenburg«  Des 
neuen  Test.  1.  Thl.,  enth.  das  Evang.  Matth&i«  Dresden,  Arnold.  1846. 
X  u.  446  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[82tt}  Deutsches  Lehrbuch  f.  Bürgerschulen  u.  untere  Klassen  höherer  Lehr- 
anstalten von  Dr.  C.  Fr«  W.  dornen,  Lehrer  d.  Realschule  in  Cassel« 
1.  Thl.  2.  yerb.  u.  verm.  Au6.  Cassd,  Bohn^.  1846.  XXIf  u.  308  Sw 
gr.  8.    (o.  30  Ngr.y   2.  ThL     Vm  u.  272  S.  gr.  8.    (n.  18  Ngr.) 

^23S]  Das  Lese-Buch  als  Grundlage  u.  Mittelpunkt  eines  bildenden  Unter« 
richts  in  d.  Muttersprache.  Eine  Anleitung  f.  Lehrer  ,in  einer  Reihe  sprach- 
unterrichtlich bearb.  Lesestücke  von  Fr.  Otto,  Rector  d.  Knabenschule  in 
Mühlbausen.  2.  verb.  Aufl.  Erfurt,  Körner.  1846.  XXVIII  u.  307  8. 
gr.  8.    (Subscr.-Pr.  n.  l  Thlr.) 

[8214]  Sprüchlein  mit  Bildern  f  Kinder  yon  Fr.  Poool.  München,  KaiMr. 
1846.     16.    (472  Ngr.) 

108  neue,  kurze  u.  längere  yersifizirte  Glückwünsche  in  die  Hände  der 
hMfer  von  J.  O.  Vonmtb.  Landshut,  Thoaann.   1846.   132  S.  12.  (6  Ngr.) 

[8236]  Das  Kopf-  u.  Ziffer-Rechnen  theoretisch  u.  praktisch  nach  d.  Methode 
Tom  Einfachen  zum  Zusammengesetzten,  mit  besond.  Berücksichtigung  der 
Decimalbrüche  u.  der  Raumgrossen  behandelt  $  zum  Gebrauch  f.  Stadt-  und 
Landschulen  u.  zur  Selbstbelehrung  von  E.  S.  Baltrttsoh.  Königsberg, 
Gebr.  BomtrSger.  1846.  XVI  u;  550  S.  nebst  4  lithogr.  Taff.  gr.  8. 
(I  Thlr.  24  Ngr.) 
1846.  m.  33 
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[OBY]  Lekrbudi  de«  Kopf-  ci.  Ziffervechneiw  f.  Lehrer  tn  Volks-  u.  Burger- 
flchulen.     Nach  stnfenmäss.   Ufbaogen    geordnet   von    J«  Geo,   Deckeri 

1.  ThLr  die  Grandrechnangsarten ,  mit  Binschiuss  der  Schlussrechnung  in 
ganzen  Zahlen.   Stuttgart,  Wagner.    1846.   XIII  u.  426  8.  gr.  8.   (n.  1  Thlr.) 

[6238]  Aufgabe  zum  Zifferrechnen  von  CSeo«  Boftiiaii9|  Gymnasiallelirer  zu 
Freiberg.  6.  Heft:  die  Gesellschaftsrechnung  u.  d.  AÜigations-  od.  YenDi' 
schungsrechnung.  Freiberg,  Craz  u.  Gerlach.  1846.  16  S.  8.  (IViNgr.) 
Auflösungen.     15  S.  8.    (^Vi  Ngr.)      . 

[8819]  Aufgaben  f.  das  Zifferrechnen  in  Stadt-  u.  Landschulen  v.  F.  Meuiel, 
Lehrer  in  Gränberg.  1.  Heft:  Die  4  Species  in  reinen  u.  unbenannten  Zahlen. 
Grüaberg,  Levysohn.  1846.  28  S.  8,  (n.  1  Ngr.)  Facitbüchlein.  i8. 
(n.  1  Ngr.) 

[8240]  Anleitung  zur  Rechnung  mit  Decimalbruchen  f.  Burger-,  Sonntags-  d. 
Landschulen  von  Dr.  J.Schadebernf.  Halle,  Schwetschke  u.  Sohn.  1846. 
36  8.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[8241]  Lehrbuch  der  Zahlenrechnung  v.  Dr.  Siderer,  Dir.  d.  höh.  Burgersch. 
zu  Halberstadt.  2.  Abthl.  Halberstadt,  Lindequist  u.  Schönrock.  1846. 
IV  u.  192  S.  8.    (17  Vi  Ngr.) 

[6242]  A»  Zacharlä's  Lehrbuch  der  Erdbeschreibung  in  naturl.  Verbindung 
mit  Weltgeschichte,  Naturgeschichte  u.  Technologie  f.  Schulen  u.  Privatun- 
terricht. ^5.,  bis  auf  die  neueste  Zeit  ergänzte  Aufl.  Altona,  Hammericb. 
1846.    VIII  u.  357  S.  gr.  8.    (22  Va  Ngr.) 

[8243]  Uebersicht  der  Welt-  u.  Volkergeschichte.  Leitfaden  f.  Gymnasien  u. 
höh.  Bürgerschulen,  sowie  zum  Selbstunterricht  yon  Dr.  J.  F.  W.  BarU 
HMUin,  Oberlehrer  am  Berlin.  Gymn.  zum  grauen  Kloster.  Berlin,  Kiemann. 
1846.    ly  u.  105  S.  8.    (9  Ngr.) 

EM]  Naturbistorischer  Wandatlas  zum  Gebrauch  beim  Unterricht  in  höhern 
branstalten  y.  Prof.  J.  F.  A.  Elchelbers.  2.  Abthl.  (Zoologie)  I.  Heft: 
Saugethiere.  Zürich,  Meyer  u.  Zeller.  1846.  12  TaflF.  gr.  Fol.  (n.  1  Thlrr 
20  Ngr.  5  col.  n.  3  Thlr.) 

[8245]  GesanguDterriipbt  für  Eleneati^r-Schulen  zur  Beförderung  di  relig.  Ju^ 

fendbildotig  von  J.  Nep«  Qober,  Pfr.  in  Waltersweier.   Carlsruhe,  Herder« 
846.    VII  u.  111  S.  gr.  8.     (n.  16  Ngr.)  , 

[824fi]  Freundiiche  Stimmen  an  Kinder-Herzen  in  Liedern  u.  Geschichten.  Ge- 
tammelt  ron  e.  Jugendfreunde.  9. — 12.  Heft.  Zürich,  Grell,  Füssli  u.  Co. 
1846.    ä  2  Bog.    (k  2»A  Ngr.)  .         .  ^ 

[8247]  Lehrbuch  der  Weltgeschichte  für  Schulen  von  Th.  B.  IVelter,  Prof. 
_am  Gyoui.  zu  Münster.  Ein  frei  bearbeiteter  Auszug  aus  des  Vfs.  grösserem 
Werke.  5.  verm.  u.  verb.  Aufl.  Münster,  Coppenratb.  1846.  XVI  u.  382  S. 
gr.  8.    (25  Ngr.) 

18248]  Christliche  Bilderakademie  f.  die  reifere  Jugend  von  E.  Ph.  Panlnfl, 
)ir.  d.  wissenschaftl.  Biidungsanstalt  auf  d.  Salon  b«  Ludwigsborg.  1 .  Lief. 
Stuttgart,  Ebner  U.  Seubert.  1846.  VI  u.  148  S.  gr.  8.  nebst  7  Kupfertaff. 
Fol.    (1  Thlr.  3%  Ngr.) 

[62491  Lehrreiche  Abendunterhaltungen  für  Jugend-  und  Famiiienkreise. 
3.-5.  Bdchn.  .  Augsburg,  Lampart  u.  Co.  1846.  (k  1 1  Vs  Ngr.)  3.  Bdcbn« 
Das  Buch  vom  ewigen  Juden,  od.  Morgen-  u.  Abendland.  (200  S.  u.  1  Stahlst) 
4.  Bdchn.:  Heinr.  Wallner,  od.  die  Religion  ist  die  festeste  Stütze  auf  dem 
Wege  des  Lebens.  (152  S.  u.  1  Stahlst.)  5.  Bdchn. :  Die  segensreiche  Wall- 
fahrt zum  heil.  Grabe.  (200  S.  u.  1  Stahlst.)      • 

[885^  Bibliothek  f.  die  reifere  Jugend.  7.  Bd.  Augsborg,  Lampart  u.  Co. 
1846.    228  S.  u.  1  Stahlst.    8.    (20  Ngr.)    Iah.:  Ernestine,  od.  der  Reiz 
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.  der  Tugend.    Neliy,  die  junge  Künstlerin.    Karolfne  o.  Jalchen,  die  beiden 
IVaiseii.    Drei  Erzählungen  nach  d.  Franz.  yon  jBo&.  delia  Torre. 

[6351]  Armuth  u.  Edelsinn,  od.  die  Geschichte  von  Sandford  u.  Merton.   Für 
Knaben  von  7—12  Jahren  von  Th.  0ay.    Stuttgart,  Ne£f.     1846.     154  S. 
«8.      (llVsNgr.) 

£S2ö2]  Die  jungen  Insulaner  od. :  die  neuen  Robinsone.  Eine  Erzähl,  aus  d. 
letzten  Jabrh.  Für  d.  reifere  Jugend  von  J.  G.  Fels.  Chur,  Grabeomano. 
1846.     341  S.  u.  6  col.  Bilder,    gr.  12,    (1  Thlr.) 

,    [8253]  Die  Harfe  des  Kassanno.   Eine  Erzählung  f.  d.  reifere  Jugend  vom  Vf. 
I    des  Glockenbuben.    Mit  1  Stahlst.    Augsburg,  v.  Jenisch  u.  Stage.     1846. 
128  8.  8.    (12  Ngr.) 

^     ffSa&^J   La  mer  enchant^e,  ou  les  Exil^s  polonois.    Histoire  dedi^e  ä  la  jeu-  . 
.     nesse  par  H.  Martlneaii.     Stuttgart,  Neff.    1846.    VIH  u.  119  S.    8. 

(12V2  Ngr.) 

I     [^)2S5]  Tendresse  matemelle  et  fid^lü^  fraternelle,  ou  les.  dangers  d'une  grande 
.     ville  par  Gluti.  Nleritz..  Trad.  par  F.  Bourier.   Avec  une  grav.  sur  acier. 
Augsbourg,  V.  Jenisch  et  Stage.    1846.    144  S.  8.    (15^  Ngr.) 

I  fi8236]  Po^sies  et  fables  a  l'usage  de  la  jeunesse,  rassembl^es  pari4.  Charliei: 
I  lilustrations  de  J;  Kirchhoff.  Leipzig,  Kretzaclunar.  1846.  «  46  Bll.  gr.  8. 
^      (n,  I  Thlr.) 

[8257]  Kindheit  u.  Natur.  Bilder  aus  d.  Leben  der  Natur  ü.  der  Kindheit 
u«  Natur  yon  Ulr.  Rttd.  Sdunid.  Ausg.  mit  Bildern.  Leipzig,  O.  Klemm. 
1S46..   192  S.  gr.  16.    (n.  15  Ngr,) 

[0258]  Uebergänge  yom  Positiven  zum  Freien.  In  Bild  u.  Rede  dargestellt 
von  Ulr.  Und.  Schinldr  2.  Ausg.  des  Werkes:  „Keime  u.  Knospen  einer 
Weltanschauung^    Ebend,,  1846.'    X  u.  124  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[8250r]  Gespräche  eines  Vaters  mit  seinen  Kindern  üb.  das  heil.  Land  von 
Am  W.  m.  Seifrard,  Schullehrer.  Hamburg,  Nestler  u.  Melle.  1846. 
V  u.  103  S.  nebst  1  Kärtchen,    gr.  12.    (n.  10  Ngr.) 


[8260]  Neues  Tnrnbuch  fü^  Jedermann  von  Hob«  Dräoer,  Cand.  theol.  n« 
Turnlehrer  in  Zwickau.  Plauen,  Schroter.  1846.  164  8.  u.  2  Taf.  lith. 
Abbildd.    8.    (n.  20  Ngr.) 

[OKI]  Gutsrnntlui  Gynmastik  f.  d.  Jugend,  neu  eingeführt  v.  F,  W.  Klumpp, 
3.  Aufl.    1.  Hälfte.    Stuttgart,  Hoffinann.     1846.    192  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

Yolksliteratiir. 

[8262]  Schwarzwälder  Dorfgeschichten  von  Berlh.  AnerbacA.  3.  Aufl. 
Mannheim,  Bassermann.    1846.    601  S.  gr.  16.    (1  Thlr.) 

[«RS]  Village  Tales  from  the  Black  Forest.  By  B.  Anerbach.  Translated 
from  the  German,  by  Meta  Taylor.    Lond.,  1846.     196  S.  8.    (2sh.  6d.) 

[8264]  Louis  Cartouche  der  berüchtigte  Seeräuber-Bfauptmann ,  eiii  eifriger 
ZogÜng  der  -^  Jesuiten.  Eine  Warnungsgeschichte  f.  das  deutscht  Volk. 
Leipzig,  Schreck.   1846.    12%  Bog.  8.    (1  Thlr.) 

[8865]  Bonifacius-Denkmal.  Eine  Sammlung  kathol.  Volksbacher.  Herausgeg. 
von  einem  Vereine  kathol.  Geistlichen  in  Bayern,  am  Rhein  u.  in  d.  Nach* 
barUlndem.     4.  Jahrg.     7.  — 12.   Bdchn.     Eegenaburg,-  Manz.     1846.     8. 

(22%  Ngr,)  ^ 

[OU]  tili,  der  Knecht.  Ein  Volksbuch  v.  JerMB.  GoHheU.  Bearbeitung 
des  V&.  für  das  deutsche  Volk.  BerUn,  Springier.  1846.  384^.8.   (n.  25  Ngr.) 
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[am]  P«r  deiiisfehe  LaadoMiiQ,  ek  Bück  f.  den  B«n«r,  b«aftnders  NacbbWe- 
schulen  a.  Dorfbibliothekea  t.  A.  B«  Babn.  1.  Bds,  3.  Heft.  Magdeburg, 
Hemricbshofen.     1846.    85  S.  8.    (ä  Bd.  in  3  Heften  n.  S^y,  Ngr.) 

Jttae]  Altes  u.  Neues  aus  d.  Gebiete  der  Naturkunde,  besonders  üb;  Licht, 
Siektricitat,  Magnetismus.   Eine  Volksschrift  von  Rob.  Bettlolier  zu  Grif- 
Eerer.    Freiberg,  (Graz  u.  Gerlacb).    1846.     16  S.  gr.  8.    (1%  Ngr.) 

pm]  Isidor,  Bauer  in  Ried.  Eine  Gesch.  f.  das  Landrolk,  wie  auch  f.  un- 
sere Bürger  in  Städten  von  Jos.  Bnber.  Mit  e.  Vorrede  von  J.  Mich. 
V,  SaUer.  2  Thle.  in  1  Bde.  7.  Aufl.  München,  Lentner.  1846.  XVI  u. 
368  S.  gr.  8.    (24  Ngr.)     -  • 

[8270]  I>rei  vvichtige  Betrachtungen,  od.:  die  weltlichen  Vergnügungen.  Was 
thut  dem  Volke  noth?  und:  die  Gnadenwahl  Gottes  von  C.  Sinu  Kossaa. 
Küstrin.    (Berlin,  Enslin.)     1946.    47  S.  8.     (n.  Z%  Ngr.) 

[8271]  Heitere  Lebensbilder  zu  Nutz  u.  Frommen  des  Volkes  aus  ^deutschen 
Dichtern  ausgewählt,  Zwickau,  Verein  z.  Verbreit,  guter  u.  wohlf.  Volks- 
schriften.   1846.    92  S.  8.    (3  Ngr.) 

[8172]  Leben  u.  Nachlass  von  Is.  HCans,  Bauersmann  in  Badenheim.  Her- 
Busgeg.  von- H.  Sander.  2  Thle.  Darmstadt,  Pabst  1846.  152  u.  158  8. 
nebst  ^em  Bildnisa  n.  d.  Faoiimile  d,  Dichters.    8.    (25  Ngr.) 

[8213]  Schwank«  und  Geschichten  für  das  deutsche  Volk  von  Ferd.  Alhie. 
Berlin,  Springer.    1846.    206  8.  8.    (12%  Ngr.) 

[8274]  Sc  hin  er' 8  Testament.  Ferien  f.  das  deutsche  Volk.  Sentenzen  aus 
seinen  Werken  in  aiphabet.  Reihenfolge.  Leipzig.  Melzer.  1846.  IV  u. 
203  S.  gr.  16.    (15  Ngr.) 

ptlS]  Der  Frauenspiegel  ▼.  IVz.  O.  Stfchert,  Pastor  in  Johstadt.  2.  Bdcfan. 
Zwickau,  Verein  z.  Verbreit  t.  Volksschriften.    1845.    132  S.  8.    (n.4Ngr.) 

[8276]  Vater  Strnf's  Feierabend.  Ein  Kalender  fOrs  ganze  Leben;  zunächst 
auf  d.  J.  1846.   4.  unveränd.  Aufl.    Ulm,  Seitz.    1846.  52  S.  4.   (2%  Ngr.) 

7]  Allgemeine  deutsche  Volks-  u.  Jngendbibliothek,  heraiisgeg.  von  einer 
lellschaft  von  Gelehrten,  Volks-  u.  Jugendschriftstellern.  1.  Sect  (Re- 
ligion) 4.  Thl.:  Uniyersal-Symbolik,  od.  Darstellung  der  Haupt-,  Glaubens- 
u.  Lehrbegriffe  sämmtlicher  bestehender  Religionen,  Kirchengemeinschaften 
u.  Confessionen.  \oq  G,  SckUling.  Stuttgart,  Verlagsbureau.  1846.  VHIu. 
302  S.  8.    (l  Thlr.) 

[6218]  lAllgemeine  deutsche  Volks  -  u.  Jugendbibliothek  u.  s.  w.  4.  Sect. 
(Ökonom.  IVissensch.)  1.  Thl.:  OekoDomiaotie  lialurprodnktenkunde,  mit  be- 
sond.  Rücksicht  auf  Erziehung  u.  Pflege  der  Hausthiere.  Ebend.,  1846« 
XU  u.  340  &•  8.    (1  Thlr.) 

[6279]  Wie  entgeht  man  der  Armuth?  25  Lebensbilder  in  erbaulicher  Fassung 
f.  d.  Jugend  u.  das  Volk.  Nebst  e.  Nachwort  üb.  den  Nachtheil  d.  Braant- 
weingenusses  Yon  JSaadier,  Pastor  zu  Teterow.  2.  yerm.  u.  verb.  Ausg. 
Hamburg,  Perthes-Besser  u.  Mauke.   1846.   VI  u.  273  S.  gr.  12.  (n.  10  Ngr.) 

[8880]  Ueber  das  Prindp  der  EnthaltsamkeitsTereine  od.  was  thut  den  Ent- 
baltsamkeitsvereinen  noth?  Ton  Dr.  Böcker,  Arzt  in  Rad^vormwald.  Elber- 
feid,  Bädeker.     1846.    67  S.  gr.  8.    (iO  Ngr.) 

[6261]  Vierter  Jahresbericht  des  Hamburger  Vereins  gegen  Thierquälerei  Cur 
das  J.  1845  v.  Dr.  Fd.  Beit.  Hamburg,  (Perthes-Besser  u.  Mauke).  1846. 
70  S.    (n.  5  Ngr.) 

[8282]  Der  gerndnaflizige  Ratbgeber  bei«i  Briefschreiben.  8.  verb.  u..  ▼•*»• 
Aufl.    Bisf^nberg,  Schöne.    1846.    VI  u«  208  S.  8.    (12  Ngr.) 
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resan  W.  a.  €mmp^»  DnefirteUer.  13.  T^Bf  ;verb.  kufL  tm  fgn.  », 
Montag.    Qdedlinbure,  Ernst     1840.    X  a.  253  S.  8.    (15  Ngr.) 

£8901]  Dr.  H.  O.  VoUaMr*8  deutaoiiar  UmTersaUBriefsteller  f.  alle  GfSimi^, 
Neu  bearb.  yon  Fr.  Bauer.  9.  vcarb.  u.  veroi.  Aufl.  Ebevd.,  1846.  VIII «. 
382  8.  8.    (15  Ngr.) 

LingiiiBtik* 

[8285]  Verstehen  vl  sprechen  ^le  neueren  Volker  ihre  Sprachen  noch  riditig? 
od.  Nachweisung  der  Entstehung  u.  Bedeutung  der  Person-,  Zeit^,  Sprech- 
weise-, Thatigkeits-  u.  Leidensformen  der  Verba  in  d.  indogerman.  u.  yor- 
eugsweise  in  d.  deutschen  Sprachen  von  C»  W.  Bock,  Pr^.  zu  Berghok. 
Berlin,  Nicolai.     1846.    VI  u.  97  S.  gr.  8.    (n.  25  Ngr.) 

[8286]  Mir  oder  mich?  Eine  ein&che  u.  gründliche  Anweisung,  den  Unter- 
schied des  Casus  u.  deren  nditigen  Gebrauch  in  kürzester  Zeit  kennen  zu 
lernen  von  A.  RohlDi.   Charlottenburg,  Bauer.  1846.   74  S.  8.   (n.  10  Ngr.) 

[88B7J  Vollständiges  Taschenwörterbuch  d.  vier  Hauptsprftchen  Buropa^s  von 
Dr.  J.  A.  Meziiiaiiii.  1.  (deutsch-engl.-franz.-italie,n.)  Theii. 
3.  verb.  Abdruck.  Leipzig,  Baumgärtner.  1841$.  491/2  Bog.  8.  (1  thlr.  lONgr.) 

[8288]  Englische  Sprachlehre.  Nach  der  in  englischer  Sprache  verfassten 
english  grammar  des  Lindley  Murray ,  deutsch  bearb.  von  ThAla  QriÜftn 
V.  Bandimin.    Viien,  Beck.     1846.    347  S.  gr.  12.    (1  thlr.  7Vs  Ngr.) 

[6288]  Die  ersten  Anfangsgründe  der  englischen  Umgangssprache,  f.  Franzosen 
u.  Deutsche  von  j.  P.  Caivy.  3.  verb.  Aufl.  Dresden,  Arnold.  1846^ 
XIV  u.  249  8.  gr.  16.    (a.  «0  Ngr.) 

[8290]  Tales  of  the  Alhambra  by  IVasH.  ittt^;,  Witfa  a  coptous  vocabu- 
lary  compiled  by  Dr.  E.  Amihor.  Revised  edition.  Leipzig,  Renger.  1846. 
266  S.  u.  1  Abbild,    gn  16.    (15  Nge.) 

[8291]  Masterman  Ready  or  the  w^edE  of  the  Pacific  by  Capt.  lHan^at. 
With  a  complete  vocabulary  compiled  by  Dr.  E,  AmÜwr.  Revised  edidon. 
Ebend.,  1846.    IV  u.  151  S.  nebst  I  Abbild,    gr.  16.    (12  Ngr.) 

{8892]  Lesebuch  für  den  ersten  Unterricht  in  der  fra  uze  als  oben  Sprache 
von  Stoff.  rVAakel.  3.  venu,  u«  verbw  Aufl.  Berlin^  Heymann.  1846. 
92  U.  94  S.  8.    (8  Ngr.) 

[889S]  FranzSsische  Fibel  von  Dr.  M.  ff.  FriectonUutil,  Rect.  d.  höh«  Bür- 
gersch.  zu  Treptow.  ,2.,  verb.  ü.  sehr  verm.  Aufl.  Berlin,  Amehingsche 
Sort.-Büchh.    1846.    VIII  tt.  180  S.  8.    (n,  10  Ngr.) 

^294]  Anleitung  zur  Erlernung  der  französischen  Sprache  von  Dr«,«mi« 
SeUfflin,  Oberlehrer  an  d.  höh.  Realsch.  in  Barmen.  1.  Curs«  8.  Aufl. 
Biberfeld,  Becker.    1846.    VI»  u.  134  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[8295]  Der  aufrichtige  Franzose,  od.  die  Kunst  in  acht  Tagen  franzSsisch 
sprechen  zu  lernen.  II.  verb.  Aufl.  1846,  München ,  Fleiacbmttin*  1846. 
72  S.  12.    (5  Ngr.) 

[8299]  Erstes  pebungsbuch  in  der  französischen  Sprache,  enth.  leichte  Auf- 
gaben zum  Uebersetzen  aus  dem  Franz.  ins  Deutsche  u.  aus  d.  Deutschen 
ins  Franz.  v.  Dr.  Aar.  IIb.  (Der  kleine, Franzos  2.  Tbl.)  Berlin,  Nicolai. 
184«.    Xlf  u.  216  «  12.    (10  Ngr.) 

g9T]  Histoire  de  NapoUon  et  de  la.grandearm^e  pendant  IVinii^e  1812  par 
mte  de  Segvr.  Earichie  d'un  vocabulaire  et  des  notes  grammaticaUff 
par  A  /.  Hauschm.  Leipzig,  Renger.  1846.  436  S.  mit  I  Abbild.  8. 
(^4  Ngr.)  -1-6»       ^«  . 
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ßa96]  La  Henriacfe  par  Voltaire.  Eniichie  d'on  vocabufaire  et  des  notes 
historiquea  par  JE.  /.  Hauschild.    EbeAd.,  1846.    173  S.  8.    (10  Ngr.) 

pM]  Gfiide  de  la  converaation  Irao^aise  et  aUemande  par  Ch«  Bteot. 
Stuttgart,  Hällberger.    1846.    VIII  u.  230  8.  8.    (12  Ngr.) 

[8300]  Vorschule  (ur  die  franzosische  Conversation.  Auswahl  leichter^u.  un- 
terhaltender Theaterstücke.  Zum  Uebersetzen  aus  d.  Deutschen  ins  Franz. 
Ton  Ob.  Brandoa.  Leipzig,  Teubner,    1846.    IV  u.  185  S.  8.    (15  Ngr.) 

rnoi]  Schulwörterbuch  der  französischen  Sprache,  etymologisch  bearb.  nach 
Wurzel-,  Stamm-  u.  Sprossfonpen  von  Frz.  Gh.  Ansoh.  Aarau,  Sauer- 
l&nder.    1846.    XII  u.  354  S.  gr.  8.    (27  Ngr.) 

[8303]  Der  aufrichtige  Italiener,  od.  die  Kunst  in  kürzester  Zeit  italienisch 
sorechen  zu  lernen.  2.  umgearb.  Aufl.  München,  Fieischmann.  1846. 
72  S.  12.    (5  Ngr.) 

glOS]  Neues  italienisch' deutsches  u.  deutsch-italienisches  Taschenwörterbuch, 
ach  den  besten  Hülfsmitteln  bearb.  Ton  J,  A,  Diezjnann  u.  Jac,  H.  KalU 
Schmidt,  Stereotypausgabe.  Leipzig,  Baumgärtner.  1846.  55  Boff.  8. 
(l  Thlr.  9  Ngr.)  ^  -      ^  ^ 

[8104]  Nederlan dache  Spraakkunat,  van  ^.  C  ^WeQemiaivi*  Graven- 
hage^  Hoogstraaten.    1846.    gr.  8.    (4  Fl.  80  c.) 

^8305]  Nieuw  handwoordenboek  voor  de  spelling  der  Nederduitsche  taal, 
yerrijkt  met  eenigQ  duizende  woorden  etc.'  van  D.  Bomhoff.  Zalt-Bommel, 
Noman.    1846.    gr.  12.    (1  Fl.  80  c.) 

Silos]  J,  K.  Trojanald's  deutach- polnisches  Handwörterbuch.  7.  u. 
.  Heft.    Berlin,  >Mittler.    1846.    S.  955—1274.  gr.  Lex.-8.    (ä  n.  20  Ngr.j 


üniversitätmachnchten. 

Leipsig. 

[8307]^ Chronik  der  Unirersität  vom  1.  Jan.  bis  30.  Juni  1846.  —  I.  Lehrer- 
Personal.  Der  zeitherige  ausserordentl.  Prof.  der  Theologie  Lic.  Frz,  De- 
litzsch war  von  der  theolog.  Facult&t  zu  Erlangen  zum  Dr.  d.  Theol.  ernannt 
worden,  folgte  aber  am  Schlüsse  des  Winterhalbjahres  dem  Ruf  als  orden^L 
Prof.  der  Theologie  an  die  Univ.  Rostock.  Der  bisher.  Privatdocent  Lic. 
Wilh,  Bts  Lindner  wurde  zum  ausserordentl.  Prof.  der  Theologie,  der  Justiz- 
rath  Dr.  Ernst  Fr.  Günther,  Mitglied  des  Konigl.  Spruch-Collegiums,.  zum 
ausserordentl.  Prof.  der  Rechte  ernannt.  —  Dej^  Superintendenten  u.  Prof. 
theol.  primär.,  Domherrn  Dr.  Chr,  Glo,  Leb,  Grbssmann  und  dem  ausserord. 
Prof.  der  Theol.  Dr.  Loheg.  Fr.  Const,  Itschendoff  wurde  von  Sr.  Maj.  dem 
KSnig  von  Preusaen  der  rothe  Adlerorden  3.  Classe,  dem  Senior  der  Univ. 
Prof.  Dr.  Gfr.  Hermann  die  Decoration  des  Ordens  pour  le  mörite  für  Wis- 
aenschaften  und  Künste  verliehen. 

{8008]  II.  Promotionen.  A.  Theologische  Facultät.  Bei  der  Ge- 
dächtnissfeier des  Todestages  Dr.  Mt.  Luthers  am  18.  Febr.  hielt,  nachdem 
in  allen  Kirchen  der  Stadt  Gottesdienst  stattgefunden,  in  der  akademischen 
Aula  der  ordentl.  Prof.  der  Theol.  Dr.  Chr.  W.  Niedner  eine  deutsche  Fest- 
rede (gedruckt  u.  d.  Tit. :  „Vorlesung  zur  akadem.  Gedächtnissfeier  Luthera'' 
u.  s.  w.,  Leipz.,  T.  O.  Weigel.  35  S.  gr.  8.  [n.  5  Ngr.],  und  in  der  „Zeit- 
schrift f.  d.  histor.  Theol.^*  Jahrg.  1846.  I .  Heft)  und  es  wurden  zu  Doctoren 
der  Theologie  ernannt  M.  C-  Fd,  Bräunig,  Pastor  u.  Superintendent  za 
Zwickau,  Jul.  Ed,  Dreschke,  Pastor  und  Soperint.  zu  Meissen,  Ant  FroMz, 
Pastor  u.  Superint.  2u  Schkeuditz ,  M.  Fr,  Grimm ;  Pastor  u.  Superint.  zu 
Markneukirchen ,   Ew,   Fr.  Hoffmann,   Pastor  zu  St.  Nicolai  in  Freiberg, 
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C^  JuL  JOemm,  Pai^t  prim«  zu  8t.  Johannis  ia  Zittaa,.^.  Volkm,  Kolüsckutttr, . 
Pastor »  Supennt.  u.  Coua.rRatli  zu  Glauchau ,  Thd.  Gerh,  Leopold  ^  Pastor 
u,  Saperint.  zu  Pegau,  Fr.  Leb.  Liebe^  "Paator  u.  Superint.  zuOschatz,  €hr. 
Ado.  JPeschek;  1.  Diak«  zu  St.  Jobaonia  in  Zittau  a.  Pfr,  zu  Bt.  Thekla,  M« 
GusU  Mor.  Reddoh,  Prof.  am  aka^em*  Gymnasium  zu  Hamburg,  Ftz,  Ed* 
SchieirUtz,  Pastor  u.  Superint.  zu  Pirna,  Gio,  Chr,  Schmidt^  Pattor  zu  St.  Afra 
in  Meisseo,  C.  Aug.  Wüdenhahnf  Pastor  secundarius  zu  St.  Petri  in  Bautzen 
und  C.  Chr.  Zapff,  Pastor  u.  Superint.  zuOelsnitz;  zu  Licentiaten  der  Theo-, 
logie  wurden  promovirt:  Chr.  GM.  Ficker,  Pastor  zu  MichelWitz,  M.  Fr.. 
Franke,  Archidiakonus  zu  Hayn  und  JoK  C  «Seidemann,  Pastor  zu  Eschdorf, 
Von  den  Inauguraldissertationen  der  vorgenannten  Herren  wurde  neuerdings 
ausgegeben  die  des  Pastor  primär,  zu  Zittau  Dr.  C,  ful.  Klemm,  „Diss.  do 
necessitudine  Jesu  Christo  cum  consanguineis  intercedente'*.  (Lips.,  Melzer. 
1846.  !23  S.  l4ex,-8.)  —  Bei  der  2.  Säcuiarfeier  des  Geburtstages  Leibnizens. 
am  21.  Juni  wurde  zum.  Dr.  der  Theologie  honoris  caussa  der  ord.  Prof^ 
der  Philosophie  an  der  Univ.  Königsberg,  JT.  Rosenkranz  promovirt. 

[fSSWSf]  B.  Juristitche  Facnltät.  Am  28.  Mai  erlangte  die  juristiscbe 
Doctorwfirde  der  Bacc.  C.  Thd.  THUmann  aus  Dresden  nach  vorgängiger 
öffentlicher  Vertheidigung  seiner  Diss. :  „de  vi,  quam  parochianorum  mutata 
Gonfessio  ad  bona  et  onera  parochialia  habet''  (Staritz.  40  S.  gr.  4.),  wäh- 
rend diese  Feierlichkeit  der  Procancellar,  Ordinarius  u.  Domherr  Dr.  C.  Frl 
Günther  durch  das  Programm:  „Ad  §  34  edicti  d.  d.  XV.  Febr.  1844  col 
inscribitur:  Verordnung  zu  AusfQhrung  des  Gesetzes  vom  6.  Nov.  1843  die 
Grund-  u.  Hypothekenbncher  u.  das  Hypothekenwesen  betr.**  (15  S..  gr,  4.) 
angekündigt  hatte.  —  Am  21.  Juni,  bei  der  Festfeier  des  Geburtstages  Leib* 
nizeps  wurden  honoris  caussa  zu  Doctoren  der  Rechte  promovirt:  Sr.  Exc^ 
der  Wirkl.  Geh.  Rath  u.  Director  im  Justizministerium  (jetzt  Präsident  de^ 
OApp.-Gerichts)  zu  Dresden  Fr,  Alb,  von  Langenn^  Comthur  des  k.  sa^s« 
C.-V.-Ordens  u.  des  herz,  sächs.  Hausordens,  der  Stadtgerichtsrath  Fh.  H^ 
Fr,  Hansel  und  der  Rechtsconsulent  JFr.  Wüh*  Römisch  sen.  zu  Leipzig. 

[8310]  C.  Medicinische  Facultas  Zu  Doctoren  der  Medicin  und  Chi- 
rurgie wurden  folgende  Baccalaureen  promovirt:  am  9.  Jan.  Herrm,  HeinrJ 
Floss  aus  Leipzig  "nach  öffentlicher  Vertheidigung  seiner  Diss.  „de  genesi 
psychosium  in  puerperio'^  (Staritz.  35  S.  gr.  4.),  am  17.  März  E.  Eh¥€g. 
Kempte  aus  Crimmitzschau  nach  Vertheidigung  seiner  Diss.  „de  sectione  alta 
cum  hujus  operationis  in  nosöcomio  St<  Jacobi  Lipsiensi  factae  relatione*^ 
(Nagel.  26  S.  gr.  S.j,  am  31.  März  Gust.  Ado!  Mittrich  aus  Ostritz  nach 
Vertheidigung  seiner  Diss.  „de  anomaliis  systematis  uropoetici  in  scarlatina*^ 
(Staritz.  16  S.  gr.  4.);  am  3.  April  der  Baccal.  Jos.  Ado.  Schlesinger  aus 
Dresden  nach  Vertheidigung  seiner  „diss.  de  proctocele  vaginali*'  (Naumann. 
16  S.  gr.  8.),  am  28.  April  der  Bacc.  C.  Fr.  Gust.  Müüer  aus  Stahlberg 
nach  vorgängiger  Vertheidigung  seiner  Diss.  „de  diagnosi  coxariorum  raor- 
borum  gravioruml'  (Leiner.  27  S.  gr.  8.),  am  26.  Mai  dar  Bacc.  C\  Frz^  Brot 
aus  Leipzig  nach  öffentl.  Vertheidigung  se|ner  Diss.  „de  cancro  aquatico'^ 
(Fischer.  24  S.  gr.  8.) ,  am  30.  Juni  der  Bacc.  Em,  Bernhard  aus  Leipzig, 
nachdem  er  seine  Diss.  „de  tussi  convulsiva^'  (Boehme.  30  S.  gr.  8.)  öffent- 
lich vertheidigt  hatte.  —  Honoris  caussa  wurden  bei  der  Feier  des  Geburts-' 
festes  Leibnizens,  am  21.  Juni  der  Oberarzt  bei  der  kön.  Garde-Division  zu 
Dresden  Chr.  Ff,  We^sneck  und  der  ordentl.  Prof.  der  Anatomie  an  der  k.  k. 
Univ.  zu  Wien  Dr.  Jos.  Hyrtl  zu  Doctoren  der  Medicin  und  Chirurgie^ 
der  auiiserord.  Prof.  der  Chemie  Rieh.  Fei.  Marchand  %M  Halle  znm  Dr.  der 
Medicin  proclamirt.  > 

[8311]  D.  Philosophische  Facultäi.  Zu  Doctoren  der  Philosophie  und 
Magistern  der  freien  Künste  sind  creirt  worden  am  25,  Jan.  1846  Ed.  Raoux 
Pasto^  der  reform.  Gemeinde  ^u  Die  in  der  Dauphin^e  und  CAu^,  Const. 
Finkerty  Cand.  des  P Amtes  u.  Lehrer  an  d.  Burgerschule  zu  Leipzig;  am 
13.  Febr.  JuU  WWu  Ed^  Schladehach,  Musikdirector;  am  8.  Märe  Leo  Ludto, 
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F4,  KrtidsiMs,  ArchiCeoC  u.'  i^reonliter;  'am  !^.  lOSrz  der  Oekonomie-Cooi- 
misflar  Äug,  Ed.  Segnitz  und  der  Baceal.  med.  Benj,  Thd,  Thi^fdder;  am 
31.  März  Cph,  Ludo.  Mhrenfr,  Krehl^  Stud.  der  Theol.  u.  Philologie;  am 
5.  April  der  aasserord«  Lehrer  am  Friedrich- Wilhelms-Gymn.  zu  Berlin  JEd. 
GitsU  Gerber f  am  12.  April  der  Priyatgelebrte  Chr.  Schad  aus  Schweinfurt, 
ai^l^^Apfll  ^r^ai^.  der  ThebL  Gt^.^LufiD,  Bahn  aus  Königaberg,  am 
99.  K^  iet  Htud.  der  Chemie  Wolf^l  Aug.  Cäru^  aus  Dresden,  am  25.  AprA 
der  Stud.  der  Chemie  Dav,  Simpwn  JPrice  aus  London.  —  Auch  yon  der 
philoaeph.  Facuhät  wurden'  bei  der  Leibnizischen  Gedfiehtntssfeier  am  21. 
Juni  mehrere  Bbrenpromotionen  ToUzog«[i  und  als  I>octoren  der  Philosophie 
feieHicfa  pfooki^mirt:  Sr.  Exe.  der' SCaatsmiiriSter  des  Cultus  und  Sffentl.  Un- 
terrichts  C.  Au^,  Wüh.  Ed,  von  Wieterskeim,  des  k.  s.  G.-Yerd.-Orden8  Gross- 
kreuz und  des  k.  pr,  Rotheh''ÄdIer-Ordens  1J." CT.' Ritter, 'iJ^iT.  I^eich,  ftoF. 
der  Physik  u.  theoret.  Chemie  an  der  k.  Bergakademie  zu  Freiberg,  Ritter 
des  k.  s.  C.-Verd.-Orden8,  Jul  S^norr  von  Karolsfdd,  deslgn.  JDirector  der 
Akademie  der  Künste  zu  Dresse«,  ll^r^terfc^  bayer.  C-Verd.-Ordens,  des 
k.  (tr*  Ordens  pour  ie  m^rite  u*  des  k.  griech.  Erlöser- Ordens,  Han9  Cbiieii 
vqn  dfir  Gtibelenlx,  jfkerz.  S.-Altenb.  Geh.  Reg.-  u.  Geh.  Kamraerrath,  des 
k.  8.  <^.-Verd.-Ordens  Ritter.  —  Zur  Renunclation  der  vom  1.  Mai  1845  bis 
30.  April  1846  in  der  philosoph.  Fäcultät  vollzogenen  Promotionen  erschien 
das  Programm  des  Comthur,  Prof.  Dr.  Gfr.  Hamann  >„de  re  scenica  in 
Aeschyli  Orestea*'  (Staritz.  19  S.  gr.  4.) ,  welchem  kurze  Lebensbeschrel- 
bongen;  der  Prom^virten  C^  20*-24)  bepg^g/eibeoi^sUid. . 

[ttlS]  HL  AkademiselieActej  A|n  20.  Jan.  1840  hielt  der  Liceift.  theol. 
WUh.  Brun$  Zindner  als  derzeitiger  Percipient  des  Spo^n'schen  Stipendium 
die  Torschriftsmässioe  Gedächtnissrede  auf  den  Stifter  .desselben,  den  yormal. 
ord.  Prof.  der^  griech.  V.  rom.  Literatur  Fr,  Aug,  Spohn,  „de  meritis  Aegyp- 
tforum  in  re  litteraria  fnde  a  Ptolemaeorum  tempore'*;' wozu  derDechant  der 
piiilosoph.  Pacultät  P^f.  Mtfriiz  WUh,  Drobisch  darch  das  Programm  „dis- 
quisilio  mathematico-psycbologica  de  perfecti»  notionum  complezibus''  (Sta- 
rttK»  11^  S«  g|V  4.)  aingeiaden  hatte.  —  Am  13,  Febr.  wurde  ^as  Qe^äcbtiMis 
des  Qofr*  Qir.  JFr,  Kees,  des  Begründers  einer  Stiftung  zu  Gunsten  juristi- 
scher Docenten  durch  eine  Rede  des  Prof.  extraord.  Dr.  Bruno  SchiUing  „de 
jure  fidem  etYafig.elicam  regundi  a  jure  principis  in  sacra  discernendo**  be^ 
gingen,  WMu-  der  derz^tig«  Decbant  der  Juristen&cultat  Domherr  u.  Prof. 
De.  Fr*  4^«,  ^i^ikix^  durch  ein  Programm:  „Ammadversionum  criUcarun 
ad  ^verposjv^rj^  Jujfttlnianei  loco«  Spec.  VII'<  (Staritz.  15  S.  gr.  4.)  ekiga- 
laden  hatte.  — p  Zur  Feier  des  Pfingstfestes  erschien  das  Programm  des 
derzeit  .Decans  der  theolog,  Facultät  Domherrn  u.  Prof.  Dr.  A.  L,  Glo.  KrelU 
,,Praefatio  de  doctoratu  Lutheri  in  solemni  renuntiatione  Poctorum  Theo- 
li^giae  d.  XVJIII«  Febr.  redtata  c.  App.  Vitae  Doctorom  naper  ereatorum'« 
(Staritz.  58  S.  gr..4.)  -^  Am  26.  Mai  hielt  der  design.  ausaerord.  Prof.  der 
Theol.  u.  Philos.  Dr.  Rud.  Anger  seine  Antrittsrede  als  ausserord.  Prof,  der 
Philosophie  „de  vi,  quam,  narratio  de  magorum  Stella  (Mth.  cap.  II)  habeat  ad 
annum  Christi  natalem  accuratius  definiendum '*,  und  hatte  hierzu  durch  das 
Programm:  „de  Onkelo,  Chaldaico,  quem  ferunt,  Peatateuchi  paraphraste» 
et  qoidd  rationia  intircedat  oum.Akila,  graeco  veteris  testamenti  iaterprete. 
ParkU."  (Rückmann.  18  S.  gr.  4.)  eingeladen.  (Vgl.  oben  No.  «6131.)  —  . 
Am  21.  Juni  wurde  in  der  Aula,  der  Universität  die  Gedächtnissfeier  dea 
zweibundertjahrigen  Geburtstages  Leibnizcns,  des  hervorragendsten  "unter 
allen  in  Leipzig  Geborenen,  festlich  begangen,  wobei  der  Senior  der  Univ. 
Comthur  u.  Prof.  Dr.  Gfr,  Hermann  die  Festrede  hielt  und  an  deren  Sehliisae 
im  Auftrag  aäountlicher  Facultäteu  die  bereits  erwähnten  Ehrenpromotionen 
vollzog.  Das  Kintadungsprogramm  zu  dieser  Feierlichkeit  hatte  der  ord.  Prof. 
der  Philosophie  Gust,  Hartenstein  geschrieben  ;,Commentatio  de  materiae  apud 
Leibnitium  notione  et  ad  roonadas  rclatione"  (Brockhaus.  3t  S.  gr.  4.). 

Dmek  and  Verlag  vor  P.  A.  Brockhaus  m  Leipsig. 
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Jurisprudenz. 

t;fl813]  Geschichte  des  Rechts  im  Mittelalter  von  Dr.  0.  Fr.  lÜMnllirt, 
grosaherz.  bad.  Geh.  Hofr.  u.  Prof  zu  Heidelberg,  Commandeur  d,  Ordens 
vom  h.  Gregor  u.  s.  w*  Tbl.  I.  Canonisches  Recht.  Mainz,  Kirch- 
heim,  Schott  u.  Thielmann.     1846.    VIII  u.  648  S.  gr.  8.    (3  Thlr.  5  Ngf.) 

Schon  Tor  mehreren  Jahren  hatte  der  Vf.  des  rorlie^.  Bncheg 
in  einer  Anzeige  der  Inst,  jarls  pobL  eccl.  des  Cardlnals  SogRa 
Aller  den  Verfall  der  canonisilchen  Studien  im  Deotschland  schwere 
Klagen   geführt   und  auf  den  lebendigen  Fortschritt  der  italieid* 
schen  Wissenschaft  als  Ziel  der  Nacheiferung  hingewiesen.    Diese 
Aeasserungen  erschienen  schon  damals  nach  allen  Seiten  hin  als 
befremdliche.     Allerdings  war  längere  Zeit  die  Pflege  des  Kir- 
chenrechts vernachlässigt  worden.     Dagegen  konnte  nur  die  Igno- 
ranz in  Abrede  stellen,  dass  in  dem  leisten  Vierteljahrhnndert  auf 
diesem  Gebiete  Vieles  nnd  Löbliches  geleistet  und  die  Schuld  der 
Väter  durch   die  Söhne  gezahlt  worden  scL    Am  allerwenigsten 
konnten  die  Kundigen  die  seltsame  Verweisung  auf  die  italienische 
Literatur  mit  ihren  Erfahrungen  rereinigen,  weil  sie  wussten,  dass 
Alles,  was-dort  die  Gegenwart  erzeugt  hat,  unendlich  weit  hinter 
den  Leistungen   deutscher   Kirchenrechtswissenschaft  zurtlckstehe, 
dass  noch  jetzt,  wie  im  Civilrechte  die  Institutionen  des  Heinec« 
dos,  so  im  Ktrchenrechte  die  (durch  den  Grafen  Reisach  neo  her* 
ansgegebenen,   in   der   Sapienza  noch    heute   als  Grundlage   der 
Vorlegungen  dienenden)  Institutionen  Ton  Zollinger  den  Rnf  einer 
grossen  Autorität  gemessen,   und  dass  das  hoch  gepriesene  und 
wissenschaftlich   so   gänzlich  nnbedentenie  Werk  jenes  Wfirden«^ 
trägers  der  Kirche  mit  dem  zuletzt  erwähnten,  bei  uns  iängvt  ver-* 
gessenen  Lehrbuche   auf  durchaus   gleiche  Linie   gestellt  wenden 
müsse.    Befremdlich  waren  endlich  jene  Aeu^serungen  auch  desA* 
h^lb,  weil  sie  Ton  einem'  Manne  ausgingen,  der  bisher  anoh  nicht 
eil  Zengiiss  seiner  wissenschaftlichen  Berechtigung  abgelegt  hatte, 
wepn  nicht  vielleicht  als  solches  die  rechtsgeschichtlichen  Zuthaten 
za  Hackeldej^s  Institutionen  mit  ihren  groben  Fehlem  betrachtet 
werden  sollten.    Unter  solchen  Verhältnissen  konnten,  die  deutschen 
Caoonisten  nicht  anders  als  mit  Erwartung  dem  von  dem  Vf.  ^nge* 
1846.  lU,  34 
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kaniilgten  Werl^ev  aber  da$:  Recht  Im  Mittelalter  entge^enoebeii^ 
und  iti^se  Erwiirtoiif'  Meigertc  sieb,  ab  «ic  erfahren,  dass  ihr  über 
Kachi^tts^ai^dfier  und  &e  hoch  aber  ihren  .Gesichtskreis  gestellter 
Cei|osae/ln.  RQni  gelbst  aas  deoi  AliUelpanct^  w  schöpreu  bemaht 

Erweseat  aad  dort  als  die  fiiltttlie  der  dfuts^hea  i:^]ioni8tMi^9 
telli^enz  geehrt  worden  sei«  Seilen  Ist  Indessen  eine  lioffhuDg 
fo.  bitter  getäuscht  werden  9  aeltea  Ut  der  maaaslose  Dünkel  sq 
iM^barf  di^rch.die  c^g^ene  Thai  i^ericht^t  worden,  als  in  dem  g«^en^ 
wUrtlgen  falle.  —  Gestehen  wir  es  zo^  der  Gedanke,  In  dneni 
«XP^f^iliJ^lite.die  G^tiOlttPf  4^,R?^M  4er.  lÖrpte  i#.jpi(*ijWt^jr 
und  seine  Einwirkung^  an(  die  Bealehaogen  des  burgerliciien  Lebens 
nachzQwei^eq,  rerdient  unsere  Zostimmungi.  Der  VU  bat  ihn  jedoch 
so  wieuJg*  fruchtbar  zu  luacHe^  g«^wjf#9t,  dass  er  anstatt  einer.  Ge- 
.schiebte  d^s  Repbts  im  Mittefalter  uns  niir.eiue  aiit  ^rstauneas- 
wMlgf^.  Obfrflücblicbkeit  und  ^IgAoraoit  yi^rfas^te  Dars()^)buig'.des 
Sy^teiui»  der :  canauiscben  Rechtsböcber,..  Ttrbundea  mit .  allerhand 
AndentuQ^n  über  die  Prai^i«  aus.  dem  Hostlensis,  jiod  nit -giftigeii 
Seitenhieben  auf  die  deutschen  Staatsregierunjgr^'i^  wd  die  erange-* 
li^cbe. Kirche  gegeben  bat*  Rechnen  wir  bw  Unam  eine  Spraye, 
dte  «nbebolfea  istrzuiA  Grdchrecben^  einen « beispieUfsen  .  Sigen«' 
dünki^l,  ders  wen«. er  d^  jedem  Scfavlrr  Bekannte  yorträg4,  sldi 
spreizf,  als  ob  er.zi^erst  eine  grosse  Wabriieit  vom  Hinmiel  tgcdioU 
hätte,  so.werd^p  <wir  ,die  weseotlioben  Eigeis^liafteo  «eines. j^cbea 
be74eichni^.  habc^n*  Damit  er  jedoch  uns.  nicht  :d«s  Feblera  bescbul-r 
dige^  der  bei  ibmjselbst  habituell  ist,  sollen  ihm.  In  desn  Fdgendea 
die.  Beweise  gegeben  werden.  —  Der  Vf.  beginnt,  »Mb  einer 
Eioleitang^  welchei  ▼oq  der  Philosophie  des  Mätclalters  handelt, 
mit  einer  Art.'  ram  Geschiobte  des  xanaorischea  Rechts^  in  der  er 
9^nü<;ibst  das  Verbältnisa  der  Quelieu  des  Recht»  «1  den.  SumMh- 
luogen  in  Erwägung  steUt.  Wur  finden  hier  scblechtbln  nicht« 
Neues I  als  eine,  reiche  Anzahl  tob  Proben  unendlicher  fkbiüer? 
faafiigkeit^  die  der  Vf.  als  Resultate  seiner  tiefen  Ferschangen 
darbietet  S«  20  belehrt:  es  i|ins,  „dass  a)  Vieles  bfi  Gratfa« 
aus  I  dem '  Isidorns  Ilispalensis  ist,  was  et  aber  nicht  qnmittelbar 
aus  dnfr  eigenen  Sammlung  des  Isidoms,  nondern  ans  .  andern 
spätem  CoUectionen  nah« ;  h)  dass  .  er  aus  dem  Pönitentiale  .des 
Xbeodorus  Cantoarensis,  des  Beda  und  dem .  poenitenttiale  ram. 
wahrscheinlich  unmittelbar  schöpfte;  c)  dass  er  den  über  diwna« 
und  dea  ord<»  Romanos  hatte ^S  wäbrend.^r  e^  nnentsehiedcii  lüsst» 
ob  Gratian.  auoh  aus  Ivo  ond  den  von  Tbeiner  sogenannten 
tripartitis  {!)  geschöpft  habe.  Zu  dieser  vortrelflicbeB  Exposition 
stimmt  es  sehr  gut,  wena  er  S.  25  bemerkf^  dass  man,  weil 
Gratian  sieb  besonders  an  fränkische  Quellen  angescbloss^'  habe, 
unterscheiden  müsse:  a)  „die  aUen  cbronologiscb^i  Sammlmgeiii 
wozpi  die  priscÄ  des  Djonjsius  in  Italien  (?)  und  die  spanisdie 
SannHung  gehören,  und  wozu  dann. später  noch  andere  Sammlun- 
gen kommen^  die  wir  aber  nur  handschriftlich  haben,  ferner  der 
Hadrianiscbe  Codex.     Endlich  Sammlungen  fttr  kleinere  Bezfarke^ 
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k)  dfd  syslematischen  SammliiDg'en«    Hier  waren  waüikgs  mr  twA 
bekannt,  niinlieb  eine,  der  die  Samniltin^  de^Dnmjrslos  zn-Grandd 
lag*  (wöbet  aof  Galland.  L  587  IT.  verwiesen  wird)  and  dann  eine 
twrtte  aus  drei  Bliebern,   den    trfpartfta^^  (dte   bei  d'Aciherj'  f* 
SOO'ir.  abg^drnöbte  Sammlan^).    Es  ist  nicht  sn  ieognen,  Ate»« 
Probe  verräth  uns  eine  Einsieht  In  die  so  dnnfcle  Geschichte  ^eir 
Bechtsqnellen,  welche  ohne  Beispiel  ist,  wenn  schon  nicht  durch 
Ihre  Tiefe.    Sie  Ist  jedoch  nicht  vereinzelt,  vielmehr  |iäafen  sieb 
fthnllche'  Dinge  massenhaft  zasaramen.    So  beisst  es  z.  B.  S.  43, 
Giratlan  habe  ans  dem  Hadrianläichen  Codex  unter  dem  Nameii  der 
Capltula  Hadriani  Papäe  g-escfaöpft.'    S.  49  wird  die  sichere  G^f« 
stenz   päpstlicher  Decretäen   von  Innocenz'I.   nnd  Leo  I.  datbrt, 
nnd  das  Wort  „Regesten"  von  re-gere  abgeleitet.    Auf  der  fol-* 
gende   Seite    bezweirelt    der  Vf.   ^eg-en   BerardI    die   oSenbar 
„apogrjphe"  Natnr  des  Briefes  Leo'^s  I.  an   die   deutschen   und 
(gallischen  Bischöfe,  ohne  sich  bewus^  g'^worden  zn  ^eln,   dass 
dieses 'Vocuttient   einen  Canon  voil  Neocäsarea '  nach  der  lieber* 
setztrog    des  IMonyslns    cltlrt,   mithin    unter  allen  Umständen  als 
„apogryph^'  betrachtet  werd^  nniss.    Dass  die  wahrhaft  ansge- 
zeicbneten  Letstnbgen   der  Bällerlnl   um  dte  Briefe  Leo's  d.  Gr. 
ihm  unbekannt  geblieben  sr^d,  Ist  einem  solcben  Verstösse  gegen-- 
«Iber  ein   geringerer  Fehler. ^    S.  ^   betehrt  er   uns,    dass   die 
Hispana   allerlei  päpsfllehe  Erlasse  enthalte  j  'deren  Autb^ntlcltät 
80  wMg  naichiüwelsen  i^et^   ^le' die  der  Cäd.  app.  nnd  dfer  aiteik 
Goflcltlen.    Indeftsett  bat  er  gegenober  dieser  betrAbenden  That- 
sa^he,  Ma  entdeeftt  zu  haben  er  allein  sich  rühmen  kann,  und  voH 
der  wir  selbst  l^t  dem   Ballerini  '(wl^  der  Vf.  ab^ecbsejiid  mR 
dem  Plural  schreibt)  unbegrelfllcfier  Weise  keine' Ahnung  fiiiden, 
doch  sogleich  den  Trost  zur  Hand,   Indem  er  bemerkt i    „Wollte 
'  miui  aber,   wie  >es  den  Protestanten  Einfiel,   auf  diese  ilocttmenta 
spurla  (?)  Verdicht  werfen,   so  dürfte  man  die  ganze  Ktrcfaenge* 
seMebte  Ober  den  Haufen  werfen,  denn  die  Skepsis  kann  hinsieht-^ 
Utk  der  Chronologie  dasselbe  von  vielen  Lehren  der  alten  Zdt, 
tfnd  Aamenilfcfa  von  den  Can.  app.  et  conclK  anfahren.    Man  kinft 
bier  nur  sagen,  da^s  vieles  apogr  jphlsch  ist,  welches  ausdrückt, 
dass  die  Seit  nicht  kann  angegeben  werden,  wo  die  Sache  fn  äkh 
Verständniss  der  Menseben  kam,  wobei  aber  doch  das  hlstorls^be 
Resultat  sicher  Ist.    Es  ist  nicht  nöthig,  hier  über  die  ipsendv- 
Mdorlschen  Verhältnisse  Mehreres  zu  bemerken^.    Offenbar  Ist  der 
grosse  Canonist   hier   in   der  üblen  Lage,   die  flisps^ia'  und  den 
Pseudolsidor  verwechselt  zu  haben ,  ein  <}uidproquö ,  dass  sieb  in 
der   von   ihm   so   geringschätzig  behandelten  deutseben  Literatur 
nlebt  fifidet.    S.  71   begegnet  Ihm  ein  äbnltclies  Unglück,  Indem 
er  dte   Canones  poen.   am   Schlosse   des  Deci'ets   mit  dem   von 
Burchard  seiner  Sammlung  einverleibten  Pbenit.  roman.  verwech- 
selt.   Nach  S.  72  wurde  „das  P^oitenttalbueb  ded  Griechen  Tbeo^ 
doiros  von  dem  Papste  Vitallanus,  der  jenen  Mann  nacb  England 
schtckte,  indem  derselbe -zum  Episcopus  Cantuarensis  geweiht 

34* 

-    Digitized  by  VjOOQ IC 


4U  y;^^^.       .       ^■'^'iM 

g,l4|4ql  k^e,.  Sr  ^Mtifhi^ei  M?  A^^.M  /^^    Böhmer 

4»f»,,.«^roVA«8xa«[p(?)  W»,  iifl'in|reNcl»tVncn   über  pontificiali 
H\(ft' Wljifü  i^9ttivmuo||ep  a<;8  I>8eudptäitIor  anerkanat  waren,  mi 


3T«Jcl»e,«leip,ii!«taer  ,?f;^jjs^  ^Cit  yorApsge^ill. n  UwAulea    uAbe- 
Ä(^dBf#J».H^ÖWPr'?i,«?|J  ,»f<f)t?tj»s»en:^^^^^^  üic,    wenn 

wir  »iM)^eVr,ff';#,XäwHsr,iy'r!?«'KM    .•'«^'^  '»■"»  ""^  "^,':'' 

*Bw#«'W>g„'jt«^l/?^    .WfJcj.i  !#  ,|P?|f;«^n:7P'   Resultat    audr    hier 

.Jim.„14^/wir4,„di^,,fli)»iÄ^h^,,]^Jft  lecuqdi  post    naurra-ium   t^hvh 
flWSBfWPttnBRAy^fj  «^WSf?»'  M  #ni.yr.  nicht-?   anJeres   als  die 

nTMhi.;,43bjlfi,^46!,ft^,j»l!e    föflp^dat.    und    VerfrSffe  nj 

oYftfi^?l^ei;,^1.9,Wh!wm  .f««,,M»Wtunfifi  |ic  /.  R-  für  die  obfr- 

,lHM4f/l  IJA^-Wr-.jfefiVef  ^^,es  npd^em  JSeicliep  absoluter  UnfShiffte« 

-«W  .iV«Sf4w°^P  n4?,r   ecscl«j^,flidien  Bn^wlckeliiiig,    wenn  jHr 

„yf.  ,.Jn,!flfjiflfl^  ^^efi^äcWlplie»  .^escjbicjbfg    des    Patronats    S,  2iö 

^^i.^yjt|y^j  Ja«»  ^^l^ie  Kfi;cb.e^n|«n|!^lC  denr!$/^^      ^'^diörcn  büniilt)'', 

H(^  •J^kWftffi^'i^?'[i#' 'da's  1|j«!i^V¥t^ii?^;dtciGiiindansiclit   dfS  gW- 

nianisdien  Kectits'ist,    von   der  aucli  das  Decret  für  Alle,   dlt  es   ' 

g^elesen   liabeu   uml    vcrslelien ,   liinlänglicTie  Kunde   ^ibt'   S.  37*2 

«ntcrscbeiJet  der  Vf.  y,«i.ÄL'lii'n  den  Gristtlidien, , welche  btos' prfe- 

Btcrliche   Geschäfte   verricliten,    und    auf  eiiien   bestlmmlen  Bczirt 

aD|;ewiescn,  BencGciaien,  o(t  aiicti  PfarrlicrreD  heiaäcn,  and  denen, 

weiche  »ii^leicb  eine  Ad|iimiälrationäaufäicli{  über  GeiuelBÜen,  Ca- 

pellen  und   Hey,irke   fuhren   uiiJ   dann    den'I^amen   rectoriiK,  auch 

iCaplanc    und    Administratoren    führen,    clne'^  Unlcrsehetdtiii;;,    die, 

*.^enA  sie   VQn  einem  Caudidalen  in  der  ersten  Prürnng:  atirgc:jlclU 

wärde,  ohne  Kwcilel  ah   ein  Keiclicn   sehr  schlechten  0nUrrlcl)ts 

• 

DigitizedbyVjOOQlC  •  ' 


^fttflukM  werdea  .niaMie<r-  Daflse|b«  UrÜreil  wArde  Mlbst  ef 
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ivijpabmV  ancii  den  ll^iä Jtßfarr^l) ,  JSd'  Otit^  kJanif^J'^'^ 

4«,  Yl:,  Tni  ,WiderspriicIie  mit  'siclf  selbrf  'S'.'  4OT' t 

:^ner  'hiÜßgtasi  Cbe^c^neäSüb^,-  Wn'A  An  feirs^tteii  St^HI^  e>t<sk 
^.:  ,^£!in^,erswiujgene  EhJB  gibt  «W  itidlit',  'n^n'-iiW"BHtlllnMgr 
Jn.j^rf^eo^ia  Mröchf  competeiitiä  g^tAeiiMiää<<.' tfe^iV^llM 
■V    ,.-.■     ■..  .«■.i.-.u,.... -.1.  -^'   ■  «■»'■»■artptjrtigAwiW^'dnäiMte 

eir6itde«'i«t"feia««llle»^ 

[»ro^fine'VHbch  -cleiflb 

iffune  ,enu>niiffU  ,es  ^8(  dctr  iftnreis'  g^fllbi^'ldaMl  4^P<- 

ßclbp  Sö>.rin8(etTer,  deV  ^n^  ttiter  WBestre^tfn]^«li''U^I'<'<»a(yMftli 

'  ÜK  BMtiJt^iä<^<0fift^et^ 

.jam  Hepnt  .gesägt,  verdeu  'iifjMiinl'liyiWsfi^ieimiSm 
reri^toj»  #rWe6%'^kVe^  ml^  «abir 

^djOfCen  .>>,  fibsf' ni^lit' it^^^^^^ 

,S(e:M#  VTes  Vß:  W  eln?m,Wbrt^  i^'  ÄäeH4i«*l"'\^^Iwei^ 
,4ipn: feir  jt^Bjcfit''  ^pi,agen',.weRn  Wir «til!if  HMWÄllteffi^Wff'fflte 

i^ffgWliwIlf.^A AiijiSnffe  u^^^  "    '    "  '"" 

eßii<»ei^  ne'( 


DzäM^k;eel%entlßh/^l€i^ 


.t)|^f)gen'^'lfr'vor^tWen,  ^cwVhnt  ^M:;  IfeAW  IffiUHäldHg 'V^n 
mege»,  sn  d^,  wir, ihiD^  s«lw(ibr  fitldT6W(|f;U)8'(niifii^>b^«^j^ 

;.bier  aüsiciitlich  aus  RiTc^sjcbt  adf  «risei*^  Les«i',  ^'^iW,  iülw^üe 
l^üdaclicii».  /fKoM  abv^.iiißUfü  yit'il^h  fi^etl/.HittcN'W  B«Mil«- 
jandajlie^er  «einer  t;roptt6n<;fi,'WAd"Waiiim  'erj  'aolitiltlf'^'Wde^Wfes 
.ib> TTMsaclieh.  nedeii  W  tafueh,  irte '«d  d«($'''dt>f'!Mi8MM'im}r 
>«rsMindiger  Jiteiiä«tep,'dt<^'''iur^ib<e''dei|' «^äijMtih^ 
.Tklmefur  ^eine'ergen>li''i'0rworceneii  BiÜäMlieAte^t^^ÜMümfesmilta 
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SdMfi»  iilUit:^felI<C;^rfao<A  diä  Fidf  eftte^  >  &  MB  edttftrti  «leil  Vfiu 
,,Wteiiif  1  «lAi  >^dle  'matre*i  KeMeiiic^lt  4e¥  KdonätKMi  mnif  Kev3Qio4 
ir«lii  tMn  BMkt^  yofl^d«i<iSlreiiit'  atoeh  Mer<  i(d«a.^tti  Besiehoog^Mrf 

iNtcM^  'dem "iratftiiisgliim  'Clla«betv  ^i^di^i^Mbrn^ iM^\  «nd  wti'Of 
W  DMtsnekNiiii-gdit»  gchtrmmf  fctf  M)er  ^in  Zufilleiidiftk^^ar^iaarti 

wferf«ii'4ome,  wefi'^s?  kdoni'  absfUhtlNihiis^^  %  ipaidbktlwIlHi  Släntett 

Vht»  'il€mt*9AmA€i^clienS9ineif^*dtai6^  indtotf  er:  ts 

libckrIMtitipr  aasföiiFtor  «oae^ifM  MbscUöBeBbüfoni  iw  Keokaffi 
iM'^^rfeiif^ 'füriülisdieii'' SNmMfiii wilMMnn  m«  »eiiieicAnoiiisUsolik 

Mgtidi'  irerden,  :$o<'«eiml^<^iiiihm(dc»iRall^  sidivimatiiiijvBaBiii 
Mp  Btn««^  aü^flfiiAitbm  <Vk»]feiob|idäbsei^  dorbiosisleu^ 
k«Ai(i0^»fiUdet,  weidMTJdib  imWisfondeii^<0)iniaolk»»(kiioin9letf»d^ 

UM»  ihm  'K eg^lf'^n  JfaMNHb,  wkilvön^  dem  )Vfi  MM  «oügMiroriiiiil, 
ttkd'^}»»^  '^ied»>  ai^  "»ich  y«iMD '««  ^ÜwidBbn  AeMHarttd  fmreiiiintaMi) 

8<^rift'Jirb¥i  l&Ui^iifi'Ae  Beg¥tlttdotig^;«e)d*  ittettse^eayi'^vietcbeei »  dik 
.  ßtdle*  d^'^¥ef%oafti!^eir '«I  (i^dtttte'  ^1^  dkMAe 

ttttS  iil'^i'!bl()^*A^tli<  ^istaUetty  imdiiMOobtandfiibw  iTohY^eber 
tt«  'Mit^  -lilA^uliYHcMtt^fbe^einfttMi  tfus  Be0ekr'«clmiiWne#k<)8<itii>'eUtr 
l!Mtsd»|(|ft,')  »l8  ^  'ztf '  «ineAf  <k^oii4erii  Bbdiä  «Mi^ig^gMt nkaintm 
Sh^^tLfef.  '^i**^hMt  AtfditsMkrer  ^p«ffs^UldU  ooleliMiMytrjaliefi 

t<¥ltt','Üiit*^Mft  T%1),  Besnier  iiiis|r«8prdcbte«ii>^ikB6icbitea  iMkfifym^ 
pMUAr)^  k^lM^^'  "«rar' kiek»  eifWoseliM)  rnid  99  iiü^  deiiii*aBcli;4ik 
iM  inl#  WMinp,'<«M;^Mfer  ^  dessen  iSekfift  aii%enmiiiiMil  kai^ 
«#<$Mi»8*  iiMit >'e(ii6''4^9iiiidll€ke. '  Dto  imi<8diM^fieiii  Stüdpdmit 
9Md<^  ^kelitft-^iNÄiV'  «m  ein  BettfpM^anailftiMeti;  «4;k<mua«i»dioIi 
^tfüdfi^Hl^^'  B^elk  ttiii^rt^.  351  da^  wo  m  v«»idelti  WetUie  ^ea 
Jtti1it(hr#d^^*^cki<!  ,^d4e  NiHbweiMilglteri,  watio  8fek  4ic>Jari^ 
eI^i/  faklnHt:1^  nach  der  Aalwabme  dea  rdmladien'Reckts)«  IM^ 
««rtllit^Dtf  »lifefoiRilsn,  'be»  jMer  wisdeasdkaMiaken  oder  prafcliMbaa 
OfiefalllNl'lMA'diie^ jB««(fntmang«a  doa  TöniiaAeci  Recht»'  aa  ^rar^ 
«t^^#^MIt6n>diid  aber  4€lr«ti  ^nw^ttarkMi  und  UsaawmdkMw 
kelH'  atelNleWleM(MJfi  abaolc^eov  «aüste  ibror  Bleibode  enarderkibdi 
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(hK^vikejttlB ibeiUiiintet.^  «irf. ft^eivlbiaBera/lMistMe'M  i4ei 
^•IdcÜMtir :vi0i> JUAIniUeo  .gtkm  jkaMy  aJa  rwiniii^iiiiaa)  M 

rffe;Ri»ii«6iMtfi4eiiiir«ioliMiiOB  Aii&llt9  Aber  4#^iiB»lAi«»  Tbitri 

mMReaidlMffk«iijiddi(gfrtrta«^iihiiftiitMheo^  — r  In  D^mMiiy 

ludi  »trinie.ies  i«t^  j«toi)giiitr^nNi-^firi  wIcMioketr  Reebtsawfteld«« 
MiiiV>  ipolUiQ  iiimi.die9fl'iüd(in4»el»n(gr'faei  fttilte  MhiebM^^:««  $0uW 
VUMmeA  mb  an)  idaMtAtsetot)  ifebUMAiiderea  Mtm^n  wolU0,><ali 
dttidi^aieiiAfnhme  tek  rivfa^haiiv  RseriMk»  Mtiird«  die  BaMokelu« 
HBi  .dMfi  Stedibm)  ji0ü  dftutaidi«B<(iberillMchiigl9  Mi  ist  di^a*  üli 
ttatnif Jim «intofcl^ zu .IwiatMelteni^t; «nd  ekM.«o.ge.wl0»*iat  Q#>>«fth 
dati/ditfii^UiwiM«nr*J«»J'<toi^b<IB'B^  apfdleiJttetlhpida.  i9 
fMi&AikiBg'uäaei)€Ukktk^  üfi^iMiia  yifAfk^wSkit 

Mehung  vcrderbHoh.  eiDwfakai  nifuiikta^  dmiQ)  69  wiirdci  9k»^9ftmi 
nisirU  Sovii  glauben  wir  denn,  dass  gegen  jene  Aeusaerang  • 
BMal«»ii  «bCM  SffhrtUahflaii  mkl,  eiwunneiMl/^a  aej ;  sie  .bf;(9tobiH9| 
iiar' eJM  hiatwiadhe  VhaldAclie«  F4ir  das  <de,atJYh4inRach4  tv«rt» 
derblicb  'ef^kti-Acf  ilOi  Verfabreö  Jener' JarisdM  aüteagbar;» 'ob 
MiAblte^naagn^  ^Vi^s^.  idia«  dfi9^:  deu^beu  B^ebl  i  ijwa 
«fiBitJ afoiMplcb^s  iVlelbah  Aiard^Mn  i^«i#  («^x^oU fnd^m  Aw^ 
kMitafniiD»^9aifagjl> e^äin^'dufW  dti»,r<Hi)iafibli'|l$ifQl4^eiii,iF^dfl^ 
afli)«>ikaaüiii;wJ9ubi<b'M4iii{*  aidi  tbernlieii^  4#/?b.  inH^bt^  ^mKrflprjIbfir 
TbMonfid  2cHoBi€j«ri  .klebt  /rorsobiedeaer  Amcki  ^oin«  i  ^m.  iiii»  , 
abar.iTböi^iAtiMfniae^.betfUEI^  lato/.^myen  wk>  ibr  k^if^üwMW 
Mab  ;ritte<>acbkieii&mibmgt  aatimMdHebe»,  mm..et  es i^^B^im^  9faf 
Aaaeter^  iAiiasprnebM^dlKrdiaga  gMhan  «u  Mim  \pe\y^U.  <Wif 
alfaaiM  ybiifMaiehrf  {m.  HT^aeaMkAen  gani»  ibel^  ia.,aofwi, e«  apicb 
0m'idfe.»CQaairiiiriBigi van.Mw.endbar^ii  B)9«M9«äUeik)b|^aApU»  nnd 
«via  aalbat  jbfMgea  laia)  aacA  ^aaf  i4eai  G^bi^t^  .dfffi  «liab^Mf^^b^rip 
0ikaa .midiA  .ttStiiiaclmi  VknäktSf  dan  helsai^.:  wie  xfragjsa  »if^f.vt^jf 
iKütete  :WM»U:  4(ffi  Tbalbeatapd  ,n«L<^|i  r«atacbw  ^e^kU^  J¥»fKefimt' 
9MHkb?n.Wlr:balldd  dkM  sanSdiatifar  ebie  .wiasanafcbfirUi€)i  »etn 
«osyieiibaftet  fiHMnalhfttigkait^  uad  .es  mMH  m^  4l«0q  ^ch^Mt 
IUBgaveiaCi  anoh*  i«  dar>  BodoiiaD^,.  dw  da^,.  r4>qii£fche^  R^tnQlr 
«aa  hat^  miUagmi.  Sodann. M  ,as  aber  wgMcb  aAM^ig,  4^  mn 
aiab  4  übetf*  dieMAnw^adbiarkeit  i  oder  >UnmiMfißadbarbeit ,  dm  r$fi^cb^ 
Aaditaigiear.i«a/)ab.iJlt9.iiader  vialaiebc  .y<urartMtl8fr#|,;4^  JHi  Aoa 
«{i^aittiflcbe  ActcUadeaieDt.cben  .80  boa^t^d«  ol#  4ilP  rj^aripobf^ 
A«iieiiachlift  gibl^  .Wir  baben .  :oa.  «hrigepAi  .aj^chtf)qb-.;MFmofi 
daas  Aaa  .,^gewJa«Mbaft^^  «tobt  gmllii(#  dfsiiyi  ircr»  ss^f^n^w  Vqit 
bäadeaaebi  eiaea  eiabeiffiacbaaRiKibtaaM8|e%.  Ki^..di4fiasaiicbA:#oll^ 
varkommiy  nidkt  .touitf  .»agrswar  y.oo  aalqew  ^StpffdpiiaclA  »aaa 
imnieiliia  gewisaeohafb  verfabrea,  riadem  ac  in.'d<sr(Tfri^ioMd¥!P 
fifttaagelnag  claea  danlacbea:  dea  r6adacben:A^aobtaiat«ita#w^ild#(b 
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^Uie  d^tv  i|0eh  anders  iyiii4c|i<i«o||||fi.nT^A||fMtPAMQ^ 
^i^w&seuliaao  VerFalirefi  iu  ^(^ri|^^{9einireriMHNifl^il|rrtlH«»M 
^auä,  als  Jeiu&od  vieUcidit  ßiifiif|«i  ^R^fltjilpl^fiM  deü^^aUbdurir 
WIh'a  einem  deuiscli eil  «nd  röf|i§4|^efi>.%clH(ialftiilfii6ti4$ttit<fiii)ilib 
yorxug   zu  ^eben,    weil   er  f||^M4H^.9s=fl«iiW^^  IStaÜMlff 

d'eä    rünifäckfi    UeihU    in  Ui;i|l^y^M^  nfWHrfikNn4i(«$^tM 
pfaa  gedachte  Verfalirt'li  ^rtö^^i.^it^i^Yßft-MiemAe^^^ 
'klianUclini  Ernst  und  Fld^s^  Jp^flpm  mW  m^ipjMk  htk  te^i»- 
Jian^lun^  eines   deutsefu^n  TbfT^f ^A#()^^^>>k  >TM'a^W«rt  AdUsl- 
Miülteaj  nur  zu  leidit  ljL^^-»itg^,jwW^i^)«!ß  W  4emifErg»efcilfa8»3«f 
^prschun^   im   rötiii^Lhcn  Itec^v^jn^fj^f^t^«!«  t||(se«^,  iliTM  dk^ 
oft  bereits  gesclielun  i&U  ahne^jgiii  gfceie^lfi^rgMt  -^nt  mt/Mbsm 
^fblei  des  eiahejiulächcn  Ue€J||[t^Ba|AH99iyiWy^^n^^il^^ 

römfsclie  Uedit  alkrdiRt?:^  aiiof  if?fblllff>:4^gJMltHlif^UliirtiinedHi«9 
)teditssä(;£e  darbietet,  diese  iibe|)^)4i^if)^)4(^>^i4f{^ 
hdmfsi-he  iledit    unan weiidbaih.^g4^e^rH')9f94^rf'jJ^iHe^i[dila^  einon 
igar  sehr  bcaditet  werden.     ^  ^ffefadf^^'^^räl^  j«iJrM«BboU 
Aeu.«scrung   Tbürs  gern    beij^^v^i^  ^f^rihtli  i|lU))r/ i89d)d^B<)ta 
dieser  Be'Äiebiing  oft  ^elir  ^^ewjiavi^^lii^^ji^^lltdll  wihk  ^Aeiänk» 
Yich  kann  maß  ea  aber  trot7,de|ii(ifli^R^  fH)M]-3ß^li^agl^^4Ms8i4e» 
^n  Igiioriren   dea   wirk I leben  rAecVI^;^99tA||4#9   fieiiD^<tt^d«f»liw»DB 
man  jene  Ünieoudmng  bei  ä^,He.^^e^§npw#IU€  ..^$i«dMDti'Mi 
df^si^^  tiänilidi  aiiT  eine   gew  tss^f ^f^^nsifht^siiifaicb^  jRliüiiittoifcoihtt 
rlle  Gilli^^kejt  des  römbeben  Ifa^M^nhif^telltfflkfolloMHfllslito 
!n   allen  Fallen ,    hk  das  Ge§#^(|^  ,«r^9f^ih4ff^<>^M»fi*MdMelkä^ 
anwendtiaL-c   Rucbt  seiu  soll,  i,«^  i\^se,  nVf^iigm\\käfm^'imim 
naturlieb  nldjt  weiter  eln^ebiun  i^eiipe^l^««^  iJKf^ioAasBoiür  oUgaa 
Verfahren   nur  ak  em  wl^iiäen^ic^rUif:^!*  Q^0t)Bt|!rtmivßdfttiiirf^ 
finden   nirgrends   vorg*eschnebiflp,vj4?apsn^flrMil|ir|^ 
pEltcbtei  seL    Eben  so  wenig '4j|rf(f|faefT#fl6ji»4er)»)iivkiOte.Ha^^^ 
satz   ilberseben   werden >  dasa^[,aii^rp;H^inABii|iJ9i;lH9it)  Rtcl^^ 
d7e  auf^  dem  embeimiscbea  He(;l^^b#«!)ief>r<lfrge0M9^<6ii^ii^ 
i.''fip  fSialutarrechte    :£unädBia^l?>'»A^^^!mi4illl91ifc;pi»^  tm^ 

^IFgur  tbiJDlJcb^  nadi  Ihmi^f^is^nm  «liAeiraf0<ill^n;;>43oi8^ )MI 
Primip  aTjf^zitle^en  sind,  wäb^e^d^  e#^  #ufli { bterMiiI^(0«iEto4nJiid^ 
webrt  Bein  kannf  z.u  seiner  reigi|D^o^l9(iH9llS(|iiifft]ifhQttfAtklMrto^ 
^teh  die  Fra^e  zu  beantwortpfi;  i  «irelabeB!  SrgHmifi^rm^ii'hnraBW 
i^lelleFi  würde,  wer.n  man  das.iöii^ta^e  !]^e<4A,llti  S^tAfcBJiil^.  i^ 
Wenden  wir  uns  nun  noch  su  dem  AbsctinHt:  „Die  GeoMMMfeM 
Schäften^  (S.  18 — 62),  so  spricht  sich  hier  wie  aaderwirts  in 
Th^ra  Sdirift  das  blosse  ^ef ir^n  ohne  ^egjüni^pg  des  Richti- 
geren, mit  w(94^1|9M^njbn^M4it  teUlfab'^II  Wir  haben 
es  hier  Dicht  mit  fPeseler's  Sehrii't  aa  thun,  de/en  V^erdtenate  qi|4^ 
mMHAbMafc.'tltiiiei^^'«!;!^!'''^,'^^^ 

iiaini^^e#te^faaTtef  f!r^^A  ""^fvi^^l  ÖarsMl|iPg<l  4f a  &Qftts  mam 
Genossenschaft  (S.  15^^^1941  können  wir  do^h  dartii^r  ketnen, 
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^AmUm  ¥eii9b  JWtaa mm^mk  Viii"»] 

TlMfadgi .ilte  ^Btf^rflü^i'Mr "^Gent^k^ckaflen?     Gibt' ^e"ume^^ 

jäö^ hA(B6»}ii^^¥mAmmn  >Mft^Ml^h  Unterbgeti ?    Conslnitri  sU 

«»^4iieii4aä»eh«iP^ti«iditodM^itR^    Von   alle  dem  ßadrt  ^ch 

•«iUgnl>iW  sMUs^-Mi  TM.  'i^M^gnet  un^   dieser  darAüf  vielr 

4ttdill,  iMrf^er  iifl^Jle^i^easkMi^irw^  aber  atich  nicUp 

Wismifataii^ifll«^  ^  ^^iek^'Uefiffi^lif  mit  einigen  Abänderungen, 

mehMh  Mi«h  ^Sii^^S^  Mg«Vfettt^>%<4deti,    römhcfae  Bocietates,   m 

m0kXllm  i*^k  ihlkx^^^^le^^M  ^flia\^W^^^^        was    wfr    Qber    das 

9^«i^äeoiUif«»«^nfti^i(Af^g|$h^^  bemerkten.      Mir 

MbeBiiiiur^lills  ^Mo^^Cli^MI^ dihirf'üti  ^weireln^   da^s  Thöl  ^an% 

ggiHii»MitartIyirflat^€^;^M;  ^irtl^ü  '^  ^ofarthellafref,  In  grlekiiniäs^ijg^f^ 

AircUmfUiiv^^^iil^^  des  römfsehen  Rechtsekv 

MVits^rtiUidb^^ichWerkch'^^tfeBeiil    Wir  Mnd  rjämlicH  allerdings 

iaQHi^odivnA]M^lll>Bibbel^#^'däN^  4ffe  rragticlirn  GenDssenscbaftep, 

mtß^hiej^§si  yiiAia^  dOiiseflMyi  HWaa   ^anz  Anderes    als   röml-^clie 

irioMatfcs  ^der  afiNttiX&t^^^i)^.''  *^1lM  bespriefit  die  elti^el^eii 

«gDflg^s^lor^^iiil^tltttM  SBf!b<bR*fserf^et7.endcm  Scharfsinn,  der 

s«««eil#»t>wlbs(^aM   n^t^^Hü^d'^'^Aladttes    umzuscblagen    scheint; 

Miiin9iibdrl^3s.  BJl^lTibt^i^i^  >«lfto'^d^i  M^  der  Üauer  bei  der 

1Mmmf^mkm^K^^8^^äil{^^ioAf'mhf  aber  die  Argumentatjon 

iÜBBAbsAtflAsoCIeailttiMt^i^mhiitM^fl^i  i^9  ft.}.    Nadi  die^^cr  8olJeii 

riUlü0lMiliewt6ildteifi'^eir''«ekäi^^^        nicht  Ge^endäade  des 

€MaiMi4el|SMlUmr^^ny>  älfe  »l4id    das  Gesammtclgentbun^ 

M)lfA  ^Weii^f*et0i^  tf»ii|»"M«fei  CMfäeler  irewls^  nfclit  unter  selj 

■0nffitliai|iliil%«Atk«ib>;^  Thi^P^/Diev^^       Vermuten   wir  iihrli^ei]^ 

M»/d»wijS/t59i><|nilgetiie1Ui^n''£MzrBe^eler'^  nicht  einmal  heraiie* 

tfdri»leU.')30»9iif)Hft^>Ke^)i«i#^^l\^k;h  Hodaim  da  f S,  34  C)  wie^ 

draiifaipiA^i  Jitii  dl»ii  Vfi>  dfe-BiMimi«»de3  Recbissubjects  In  der  Corr 

l^omtUtoii'beqiMil;''^^«! 'illtelii^  "^iN^  bttr  eine  Verständt^u^  i&ber 

Aen  äe^rUB4i9V(<jlrMtedM^P4r8iMl^^ndtht|r  ^twesin^  nnd  e§  genügt 

Moiit^biclifesnVll«|i/iditoe^  to>i8itflie'>'r.   Savin^nv's   nimmt;    ßeseter 

8dMiDiiiä«B8/«befiiW(ii^l'iliiclil  ^'ittnn.  —   In  gleicher  oder  dach 

iteüiAh'cWidiii^i^dm^llttm^^ltQ  Abschnitte  behandelj; 

Bki^ryAlU^gmde^*Sidhi\H  ml^ge  flbt^^m   al^  Warnung  dienen^   inH 

4er  .ibpfftdlüo^  4fei^>  '^heorfc«   es'  doch  ja   tifcbt  zu    leicht  m 


i   u-yi'^u\i'hil\  WA   iliMi»  .  .-i')!')  ;>Sr  Jim  jil'jin  T»id    ^.^ 

firf08n988Ofl0O 

,  p^aki  Ante  u. 
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^flslfiii  .\lclil  iniärifttitent>  ilrM'i*Ti4Ü  ibidH%^ fBetmrntmgtH?^  ^halb 
MtoftftiMMBciiialHieflettl  näh  v.todrife*iiliMi4aMtl^ncidhaiB(t€fito 

(iltf«4ift (imbeBtii^tbartfd^«ttirtrte''iflhtsl«i  fi«a8^        naatb  anattilial 

M^ai^tMj^ofihTincim  oitr  vi»fi%i^P^'4iebdU>eiuiHfalg^HmknGU)fM 
ehea,  iiiiir<  M^tehen  imndb  lllr/MfidMBslrdkfandingeBfjiiidcRrldeftsdfai 
iMÜflrjmMAMi,  ^rf»1 4feii^r¥f.nApteaarfotoomi^  inld  foadiwenfaäi 
gHffln,iaiikd  flMti«  inrinrfli»  l^f8i!»V4l«cMige7iii/Mtt|Mfe)4«nnibM 
fmilär  ibalitsädM  rfrifi^deaffnifabeiHil^lJMlettl,  ^t^febe^itGlMDlaitai 
aadeiti  IMiiigad-Maad»  ^iffiihreifea'/näBithil'«lBibeitf;inralehMvivioiMi 
ai»Hi$  -^ Ji4nlDf«>ch'  Akblf  9ettiigttet,n«ieBdeo(f )aaw-)i|iif)irijkianiiej 
inharleHatid.t'4ib^zt«lrQM«  Mf^^ardüoseär/TiieiläKfib  >eta4}lidih9ilotf 
ISlMmid^llebaiillelt  m*^iß$'lmih^Uegk^Mptyt  sfitonriflntadnfiiflwgi 
daaT^eUtef^^  Mdtta^i  Ari^aie9M^,praitt(fgaMr#^ 
k«iiq|lllfache^f£e4aal  b^tsabririiciqäBniff^ 

Mfib>l#!mjttotMoM  i!mi9Aemää\bffi  Uail^ulmMHlw  doru \^iiUfa 
«#^rt(iaid^risil  dao£ittottMBfi[Alatfadb4nahfa«^  fVbDailevijSlaatajl 
mioMli^  dfer  gristUaMit^r/iMerdchl^l^  jaiQdialBe^^jlBgBfeg^BMfiiai; 
pfUnBiiddidra^l)^n^DftMM'4em>>Vfi<iMr  «MtatpiMtedABftai^it^M 
«MtodtrB^<Aeiii<itotfW0rfil?ine^;^tael^  fta  dkmlpKßOM 

aMIen  JStaäH  lamlBizQiBbtttaiii  l  sbisMciuialif  fselBrABnicbdBi4baa(fliMf 
«beb  ^J6HfEMlnrilBlsao|regffUa^  .Mte^Hirb^B^fa^  «rtidbinii 
ailWeMieg)aidftid»Tfoi»i«ül«r«ier  g^settifiidm  «eathllBiBBiffilB  f)nk» 
babei^oaialVf  f^ti9i\W.§teailiAeni  Ibti^e^MnbMilgm  aBd^ndani 
IInUici]ftIidevij4ipietlnl0«-nefiab|lkn{dB»'>  des(n|:BbiUatai  »atriimiateiB^ 
«bcar^tb^ii(»M{SfUe«Utel()irft  deiia.iied¥brlitf9»leBr«ogM  dUdUdpai'» 
iMlIeaßfÜafy^eat  ^ldHn8..^i  Hb^intovldettL  KBUstpiMaiv-Mi  jaMI 
WffdoiroIti^filifBigtpitQd»'!^  daaUi  ik^ciBd 

liäbafi  h^Uftt  ;4aiitfiai|it(^ga)»rBft  .iivi#fdM  aMiu>^fiia7sME*uaU 
feabWiMMlRcbeb  iJttfibefiamAtf  Y^oetibeUM^  Iliai^>riltti4aa^|tn^ 
FtfBdM»MiBvMTIIlsi^  io^  def  uf%B»B  ptaUiMM /Alarfkainilgilidii 
t^q  aa4^(46to /ill&tKdm  VAerfobruBdliidl^.^^  ,«BbMloM«d(Dtf 
Cbiaf^^ahafb{b^v16rg0SORSW'^  laite^iidte^^fertliMati^r.daii  aiaaMf 

aaa  iato»}id)ßn(aViifelti0rip^oUi^e  ob  nbi^li^diiei'  ^^legieBhdtrugabaM 
kak  iDie <Kriti!^ itQflWtl  ¥fii%'  <vea4Hf4ffdi;«iBrtt  ai  dentibiaheaitAii 
(!k9ailca[tft»lo4ff  ff^im.iM^^9Aißfm^nd»»rMhkiz&hm,  ditbaiyU 
B«kia»ik)giaahad»l[Bl^cMflang,dffHKrli4(ie^^aitt^ 
aaBbi[te^lln^u)kej^^ter('jiQßat01  cWuitdSnfctii  bbA  üclmtMMsat}^ 
Ü^iiänttß^l  ^lA^vie HdHadff tt-43hfaiii^c4) .  Md  «UadBitltiäli^ 
Ateafl{lia{.v(0lliitfib  P^>^.iiaafeh  .d^^^OoBMif^ 
ar«4e'jitataWkMBMk*ft>ala^<firft  at(MM«&<^M«Jiai^ 
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gmt  Dicht  wissenscbaftircbe  (filcht  pronovIrli^IL^K/),  ieni^ 
lUb  naohoidM  iti^ftlfoi^htitmiioiicä  UMMtinkMi  lab  JbfWe(tMi 

die   gegdMnen  scblageoden  BeweisfrtiMe 'fflr  ^e 'Ciäialkliaffim 
aieite  «Urfitnin^mrt  db  «lo^Ante  ilteifflnb0ifttigfiUex  Btefe  ialbii) 

iiMifesfciUnrieWiMift  tMlk^tab^füfimAM^iihM^^rmsmifink^^ 
JedHiMB  Ani«ii  ffieini«iP^riisrekilriMlm«tt6ttelt*siliedb^ 
4a|loA:h>.ab9dIidftii)'irtn«Mb^%^^>Aad»4^  (MklcoMerv^^iM« 

ww(aMiitoiii%^Uiieteo'iModto8iM^^  iDw  ntoi(rriiB<tBtiiy«ri««l 
]i«il»^fiebh  MbätteiWfifliaralAvtooiigtolfin^  '«yytuig'f/ ihm  ^^^ 

dfatecnr/ifanll  kine(fliWäroi*$iM^4n.l»asHWS8Mi  «^'^iT^^ 

SMUaigdiM«eS)f  fleiHi'Amm^nitt^i^  BMckerf^'^ldoiiHgrcte  ftfatf« 
KokeiiiÜlir^^jaBi  dMiritiurlVAstt^itaort^MiM  slrifi^iv^^tiiliti^dBsolrnMl 
fSmdQ|iibfdniUifi(BiBe  (<v|äli«^'iUtaiUiite^'^i  idm  ibi^ii'ikt^l^AräkA 
aliMta^68Blvf^MM9itH^ 

kclRim»tBnd  /H6l«dUbii^dtoBfe'>l4iiotlMt«iiia>eiM^  4likiiiiii AjlU 
ftoJiliir)D9fe'da:^8diii^flett(«it  4)ad  >BaolKtt>ai;bM»iii9hi!|  bA  iMhUm 
MT^if^iiAbflriWllN^Mifcr  d«i  b^äiipte  iUMlaflgirtelfViNMaUilm«^ 
MDioi^lMii  aöl  d6i^:«Jmdti|  <^«s«^<isl^in4iAii«^iiiieiiioj^^ 

mUdiieliiliiidpriiA^fuitiBi  Jdffiuiritu^s^IcipisMiew^^laiüflda;.  n-^lm» 

•inc<iffl$HNHBk&^V«Btdi^ift>  KIT  'fsWerinMita%wbBbäiicli^iMi^ 
btainlai^  iwl^m*diibiso}fllBJH  iaoÜvteffiM^imrlivHvIwr  )VUte^>d^ 
%adfifmMiitt   mM^tdMDK^/^b efdbleili W''46't^inrieh(ikiii^Mriiiina 

4kHt  fafeiMmiff^iddi  JcaMemliil8tiHui|i41844>  ge^WMkn^^^^kmk 
^  htk^i  iiteeh  Mmi  iBicTodwUagrvtaBrYiwahfbidi  er^nraytaifCülfek^liM 

liii(^i||eK£lh«liBgndcAg«MUMflD«ftdafi^  dadoflUidtmdfdti 

MMiitoifofttMiMMWIife«^. nla JMafet»  a^Lo^iM^ niyaiV«»Mai^ 

«bligli  arf>aU«MMMsB4»allMt0^.(8«<im^0ter);!i^ 
ÜHkerfiin^Mniiiiie^  dtib  lieiKiaUkäif^ 

MglH9|a0g«bniiii)iplilj^abMiglBdbdii  iIn8tilale^«i4ltt|ir^V|iiti^eiilfecllini 
fai1|«iteflum»^  ^  MnointiMbeiJMrvib«!^  OMrai^itiiäls>'iMr  dttf 
MgeadM  8faire.\prdlUidkü«iptl#lr.twMifti  .wft^{  «{itecMto  >ltefli^ 
Itfirvt AmeiMMieibAre  iiMl  <«b»fbpl»^i  CUto»^^ 
AuitoHltf»!  ii#  «60  KUotteniffi  ^muesleOvtc&oStotecnllieiiyiridti 
KlUhMbaUdr  uM ,  i  ff iAVtmkk  VvlM§^  >ftr  «e4ii^  läkiT  «rhrm^tt 
mb  ^GaliDartsbfllfebuiüupiihoMgMbetiAimtoilifaBiVi  SliMlAihndlniitd^, 
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(ft&i»^H^»W*W"^  .!WfcnBe^|n<|iCTBft  dey<,^«jiMijt^c^ 

tmii*!^i^imBgM'ifff:i,m\ßfii«S  auf  nicdicinisctie  n isseuschaft, 
ii^a^  CSrt»***'*f"M<g)»iÄi»  flUaitin  als  Kunst  berückaichüaen*!, 
ISii9imMt9f¥^oti!wir4,,^l;^iiet  Ueamler  der  wediciuJschcn  Wisr 
.»«WflWt(i(4^«!i(V  J«»«VM«^of-  fixlraoidinariu  Prof.  Ordinarius), 
»^•J^^»i/'d«f.i»«*4WW»^«"  Civilataates  (Districtgarxt,  Pliys^ 
)^9fU,4!liie4if^(P^jlt)i,.^,44  «(t^^iwoau  er  noch  eine  forensUcIie  Prü- 
fi|INB(^K<.ve«ifiVf!ii'))Pfl!iti(<iy^r.,fieaiuter  ilcs  incdicinkelien  IMiliUü- 
f<Hi*SL(IPoi>»ff»g!>IefdWtor.^»,J^taiUoiisarzt,  Regimcntsarat  u.  s,  w.). 
|^i<,jl|l$i|>|irMt«m^..:>4(^'',/P^orpromolioneu  (üarch  dl«  FacuJitlt)^ 
llfWMq*»nW  TAtl»#a^K»fM'fi|W  Vf.  drei  beachtungswcrüic  Grund* 
»ilirtfrttjolWÄ  A^aljlWcWflr  Staatsprüfungen  in  Üerlin.  ~r  4,  ib^ 
»fc»'ihßill^8  9W"l»J#''WS4Wn«h»«'^«"-  ».»«e  lieutjge  MediciiiaJv«T 
l»»8<9»i'JJrffVn'fHHl!?^aHi!^w*l  Haiiptfelilern,  weklie  die  meisten 
^^  («?«n»ISKTj"¥^lWW?W  i'Das  Civilinedidnalpersopal  leidet  an 
fift*l9rfÄff«l«  1i4)"!W4T4!>9|Äl'IHainuediiina)persofial  an  Mangel 
lWlle^lflilMl3ge^.|J«lä^n(W»<i'l*T  Civilstiat  a«  vH  iial>  an  de» 
illljWlJr9AM^niWAfi!W>*'ilJ«<lfir  1^»«  beiden  was  er  bedarf,  ,Bip^er 
»»A8W>llllf§M**)IW>WfiWM  U  «^"»en  s«  einfach  zu  realislren,  so 
JwHiJW  ,»W»'ll«?»^>mftft(flw4(?n  Seiten  in  tlieoria  als  unhesl/eitbar 
i(^4||^niten,y^^,,i|d9^  efi,j,licjnc  Civil-  und  JMllilRir-ArrKle, 
■»IW^iWWf/?IWlTK'W%(fl»''!W)rt'''^''"^^'«^  Beamte  im  Staate  gehen 
4ffkiWf4idm«(H»  ^tAMfiWS/^»«"  pratliacUcu  Folgen  ciu(a<;h  weiter 
jWWilsdJMkjy^JWffWi  -J}«^   Gegenstandes   rügi  der  Vf,   ivnUx 

ÄMMft«9M#MW»f«<i}fi«'i^WffiMi«»Mo^.»«?  Miwwl*»  www 
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«f^Ü&aMf'«f  «K  'Hitft>iiMr(«f^hiriAlf«i^<tihdt>WiraT%W  W^fe 

yAbt«M.iii!<Miilir<iii'^'«tfd  -pdtKMrt(».t)J^aiiciNft  n«^ei^i«!>niiiiwv, 
^  mruM.vwtifg^  'ma&>mmiKit^^B%imRm¥^mub 
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■iiMrflWrJHwwid<wi«l»Bcdsrtot<3dTattMi«fcniitaL>l|«tttCT^tWclitfci^ 

Wiiiäd»)imiaF«iiMnm^ifcj'>l(oi!vt«tiAMl4^fi  «hr  Mll*)'MFnfiMir«R4ie 

g)ikaa<iiii»«^petitile>t*lR|ild4WVM.fSUi4RSi<ifM«Wfl<^d<«tw^^ 
gtkoleliv'dh'ebMihibtolit  UppifaeiwInstiAtDiJ^^A  VIV^  «ii^Wiilili 

r*HeBdetem  Gymsaslalearai»  stodfre  d«r  Medieiner  nicht  vier,  soa- 
ien  fttof  Jtkre,«  «Qi^efllnr  Mdh/rde;n.  I9  .dfi(.^/^df%fii9tfr  Schrift 
Mf^stclk^a  4ii•l{^«|]^^^^  iMhTBeM^f^^««^  5l^hJI^'«t  Seme- 
f^Tf, J«^. etA\p., p^^iJR0SßngJi>i  jeer.T»IUi(NmMe^dli.viM}^km 
i«4«dMfiMi(fBi«>lStei,>"iilleclnciM»'  F^^ktgitofJ^fctwiJirnMipwMK 

llig<ttth^''iyHitok!b,'ph6  tfnu^sViiY  BjßchHitl  fMmeM 

npie  iber  und  sdbliesse  nit  dem  Besuche  der  KlinikeD,  uver.  deinen 

lMfcidiV«tli(«M^ii|r'--'iilftriMfc^  DIft  'fix. 

S>«l4i  Mttt  t|"idio>tÜeäM«i't«:nkllfte««kyi(i(tt(M 'ftU^  dM'iaüled'^Aeiiiti 
Ml#l<l«Wi4iindi««iV6n«det>life  mttMdM^  tti8l>lM^?l>adä<'ho«h4  ^ 


mbiMeiwii  l»4lllMetHlflld>-4leftII^1^^  WeiiA«a^^m^  m 

m-memk  li«->MMIft  «l>li<--4!eito^''!llY1ieii'-^M!ii'«i«)IBh&n^.<WIlM 
aiiilli  Wund»är)ilftk1ti^<il«;r9^AiM 'badMni'^iN!^^ 

«Kl  lüAatdMt«^»  !«><>'V^0^«l»rttBg«Tr«^«te'lf»Ae"#.  "•S**>«eUr<W 

m  mni>Q0.  CtWfe  •li(>>ä1iM^VU»ll6#-dl[iä^'GMii^e^'H^eiM«M,i«ffiiig^ 
«NÄr^Ae'itliii^feailW'  BMbeUiM^'aeV  P%rfßH<(P,  «^alt«  imU^iSV^ 
kMie^UslMlcMM!-  <^«t->-nf^8i«»  -  liWl'  <di« '  l«D\ridnitWitftiMe^"tJWU<r^l^ 
mMi.  4a>i  ^bl>^«Uakl^r«iii^iiild€f  uf  ^ef'  M4^«l^er»i{S(',  Wd 
5«.^t.»  r'^fef !?  ScWIJstelkf  j  jHreWief  dw  itiefchö'  T«niifLn», 
rerfolgeii,  AafneDoiig'  des  Unti^chieas  zwisehM  cAetsten  nd 
€MnB^  f  MoMr'flOBlIikltadlpi  uu*!«H8ei^>«iein4«lr:MMAHrtb0r^ 

M^eüte  »BniMilaiis^n«):  'BHdn#^i««te<>0b«ttaedi«bllir4bll»iidM 
Jhk>«liM«iiMpiA«8Ntafltiiprimf<>.j«ibttabh«B-im«*nvMi^^ 
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liMcte«4tWll«riMlmSl^iibm<iiw.»rakti(<d^AeMbft;/dfaBPI^ 
ÜMiii,..^e,4ke  kj»AifUeil>^cM0c(t(»iBM{dn»94<L4vtenni6<ikMagli« 
|t«PMMi«hii»q.tlAMmi«llwa«l»AH«l>  .l«ll^id0mllliroMerf4i«ikifii»aiiihn#i!« 

JÜ(«i|{«i«piibsflrf«wifag«i  4Mir4nidUefeniMide«tkchrMki8iuilnii«iA<fM 

M 


«t^f(Qoffin4i  de^ib.jw  jßV44(»}|[^  m^  vw^v^^wnf^H^^'i^smtk 

4i^^i;  ^npalifilfl  Jl^^oo^efliieaiAHr  iiD^is^lieii  VcpfMuMieiüfif  Dki^ 

«rnfte:*  l'^^i  d.dfffL  mir  angedeutet  das6  la'äll^ii  deh^l^iflfM 

%^rfKQ<.ail»l|(tla$fc«  Sietf aedilimgr  cniHich  dbiMfbvnimt^  lalle  CMsmk^ 
irerm^iai^#rtttniMii  helne .  IkdiiMiiiie:  »ebr  utaMfiiidai  uIdmiiu')««^ 
Blinder  Tl)«<lfle,<dft.qaadiaiisebc«  Gleiekngen<.^wirii<i<D8  Akb^\hi 
fl«MeiiMirim  Shimvil».Hf=>  .0.  fiii  Van4gi<^i^UDn!iWUcn|«ttkIiBlfttcH 
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M&M  If  iiii  m^saÜMa  1  II     IFif ■  ■im miI m'fä  ■  m  flAM» 

Mttfli  erUirtf'  'mt  *  gewihriliulM  LdM^  4mi  Jti€  *  MiJMiiBte 
mUdkmg  »  Wneli  ktbe,  im  AliffenKsiiM  ah  fabeb  Ibe«Mi- 
Mt  mA  iutwtAmt  vwswdit,  dMs  mht  (HeMwig^  ^  Fwm: 
x'ax  +  k»«  %w»  3  Wsn^  hilci  k«ne»,  in  aHet  yafctfadiMi 
IMl0a  aber  mht  «iae  kakea,  iatoa  M  j^ter  Ai^aba  calwadi^ 
4iT  fftaaere,  a^cr  4er  kMaara  Werik  raa  x  «efardail  wM.  — 
Banal  r^ii  mck  efae  Beferaditoaf  4cr  oagqwwlea  iawigiaalrga 
ariär  aaaüfl^Bckaa  Crdsaea.  Dea  kaftea  Dirdieiita  4arikcr,'  waaad 
■ahme,  benaader»  v.  Spaaa,  dieaa  Lehre;  fte  efae  dasdeakea^ 
4aB  CMalea  desMensdiea  aaw^jpA^  Verfennft  ^  Aawaadlaag 
ierselkcB  ftr  eittes  BieiMhrefk  a.  s.  ww  erkürcaf  aalat  4er  VI 
aa^j^egea,  dasa  salebe  AasMeke  ah  Merfanah^y  4aaa  h  im  AaC« 
ipakea  ahk  widerspreelieaia  Bedhgaagaa  befiriha  aal  4h  Litaaf 
4erselkea  aaaid^ch  mackea,  mM  aihHcli  aeha  {$  36)^  waa 
aker  4as  Rechnea  dasHi  beUHR^  sa  stfaurt  er  4eai  Ta4el  4er  sebr 
saUrehbea  Cei^er  4esse}bea  rdfllf  bei.  Abfeaehen  raa  4er 
aeiraürea  Detniltoa,  welche  ah  soicihe  kehe  bt  (f  37),  wer4eft 
4k  Re^reb  'af«r  ab  Widerspraeke  h  aich  aalbal  4arffetbaa  (S  38>, 
Uer'a  Aüwemitm^  aaf  dh  Relhea  4ea  ^,  aad  c#a.  aa4  VergleU 
däwir  »H  4er  la^ariibmisckea  Reihe  ah  eiUea  Spiel wefk  ($  39), 
4k  Bekaaptaag^ea  aber,  dadarch  grdsaere  AllfeaMtokeil  aad  Rat« 
4eekaay  aeaar  Wakikdien  aa  eraieha,  flhr  leerea  Vafgakea  äad 
■ka4werk  (g  30)  erklärt.  Zwar  referiri  4er  Vf.  Maas  4h  UrtbeUa 
Aaderer  aa4  ladet  kehe  weitere  KrMik  4abei  aaibig*,  aber  «areni'lb« 
ikk,  4aaa  Jaag^  Leale  h  LehraastaKea  mit  tm  aaaitaaai  wmi 
gaiatlaaeai  Fanaeikraaie  keaobifli^  aa4  gr^lag*t  wer4eB  aa4  4a«* 
kaaNka  jaafea  Ifeaaekea  4adarek  eh  WlderwIHa  ffef ea  4h  Aaa« 
Ifah  eiaceliaat  wif4. —  ia  4er  3.  Aktbelhagr,  wehba  aaeh  aaf 
hawbekaa  arabbtaaeae  Scbriftea^  tAer  4le  Ia  4er  eratea  baipra* 
tkeaea  O^eaaUMe  Raekaieht  aianat,  aa4eratheih  »aglehk  Bhwea<- 
4aafea  m4  Mh8Tefat&a4Bh8ea  eatgregeatrttt,  wlr4  4e8ftkalb  aalk«g« 
S  31  a.  33  4h  Tbearie  4er  qaadratigchea  Glelcbaagea  aaafabrll^ 
tber  betrachtet,  aiker  keleackM  nnd  aa  Behplelea  dh  Uaricktif'» 
kelt  deraelkea  4argelkaa;  4agegen  ist  dh  der  Ghtcbaagea  baherar, 
Grade  ah  aiit  i^biciieB  Mftngeln  behaftet  aar  kara  bebaa4elt.  Die 
BeachaMIfaag  r.  Spaaa's,  dass  an  der  gewMalickea  Theorie  -fcah 
Wart  wahr  sei,  wird  aar  aam  TheH  aageprebea.  Daaa  dh  0oge^ 
aaaate  Cardaa^acbe  Famel  aaf  faldohea  Voraasaetaaair«^a  berake 
aad  4e8AaIk  aakraaekkar  sei,  wfar4  befliafigr  äackg^whaen,  b  4eai 
^wikltea  Beispiele  aber  ($^^5)  Ist  eh  Rechaaa^sfehler^  Hla- 
aidNÜidi  4er  Para4axea  bei  4iirergk'eB4en  Relhea  Ia  Beahbaaif 
aaf  N.  H.  AbePa  .mebrmah  whder  abgedrackten  Brief  rom  16.  Jaa. 
IS36  wird  $  38  M.  Ohm'a  Bebaaptang  fflr  aaadthlir«  Verlefea- 
keitaaaabttife,  mit  Beaagnahme'*  aaf  $  17  aber  Sehauaa*a  Urtheil 
4artter  fir  aa  hart  «ad  die  Wahrheit  Hberaohreltead  erklärt* 
Sehr  femhaUHi«!  wird  (<  40  a.  41),  daaa  vaaehe  wiebtiffe  Rei- 
fcea  bd  Uadtebraaif  dersewen  a.  B.  die  lof  aritbmhcke  a.  a.  w.  Ia 
AArifteä  «ad  LakrrartrigeB  whaeatlhh  falsch  aageaetat  war4ea.  — 
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r/M)iff«(i4^iwv8MVwr  -/ihihf  «rrff^t^ss^«!)-^ 


he, 


»1 


HilJailtiitfbcil^ftwesHclMi^t-^'A    V  r-b  <•>  i    .«  i^^»ih>^  <4t|oiUci<< 

-oiiiiind   iriltrw  ifjli  oi  tut»   v^'lii   «j.-.;,-:  sc-rt »'Xät»  »viJv<^w«!tf  ^ 

-'TlBiQilifdirQlb  9eiMqfi4lilcrn  ArbelLea  auf  dem  Gebiete  der  Geo^ 
lifiliAl  i^Oo4»tild  fffen  deQ  Tr.iD$ver8alen^S  fA*^^  hariuoaisofa^'f 
ATlIrhälM^ti^jfliiwIuAdMfMalfattrschi.^  Problem'')  bereiU  rülimliclist 
MHftiMoi¥V  «tfiMüfMi^  jfl  <ler  FDiUegeEKleo  verdiensUichen  Sckrtfi 
4i|itt9  0{(ditf)Aifticuis(il^tpeUIe  so  mit  der  alten  7ai  vcrscbmd^&cir) 
ilkmb^et^t^ikmm^fämt^i^f  der  AllgenieiulieU,  diego  Ihre  w^yt»i> 
üfiniHfb'BlNnsfH'^  {¥riii  beibehält «  und  4ciuiiacb  beide  ojß  ^^s 
^ItunAiiMfV |l>gfHiJ3MI)9pf »ea  und  organiscbes  Gaüze.bllden^^    In 

ÄlffMdlOdti  e«i«40|j|  ^«»dAran ,  dass  die  AJI^euieinlielt  der  analy-^ 
iJim  jyUlibQ4p»a«'MMfAl^tbemallker  gldcbgülti^  gegen  dln  nlia 
•tkt^0DM^  Q^MNMlhib  lll^c  i^nd  begooderä  m  vorj^ea  Jabrlinndert 
JlifM0  SÜ«iiifÄlff<r4Mk6f*iuelrie  -^u  finden  gewedcir  sel^  wiew^y 
£IÄf^e|fH4fi||)ib^ff#0n  jBcbon  ebne  produelivß  Kratt^  nocik  gef^flei^ 
^INe%UMiMIÄMM'4k  fi^ametHe  descilpttre  s^i  deitäibp  iür  gea*- 
(iliCiW8W^iß4ll4talidfI¥l^l&nc*i  erwacht;  Vieles  sei  acUdeiii  la  v4l*- 
~wamlto|b#i|4ld«kf<^ll9HiAf  Richtung  geleistet  woiden^  abtr  dje 
1846.  m.  3I> 
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4M  Under-  und  Völkerhmde.  [184^ 


Mi  MMT  |^nMMrt%er  Sckipfiiigei  ^ckeise  TOrtker  m  sein«     Da- 
her sebehe  m  doppelte  PAicbt,  ^  Erworbene  na  samneln  «od  10 
Ebixebei  m  i^rteserer  Volleodan^  aossaarbeiien ;  diesa  dob  sei  sa- 
■ftcbii  der  Zweck  der  vorlief  eadeo  Abbandioog.  Dieselbe  aerHUU  m 
folgeade  AbscbDlile«     I.  Bealebungea  swiocbeo  den  Wiokela  and 
SeMea  des  Dreiecks  (9  Lehrsätze)  S.  1  —  13.    IL  Der  amschrierr 
beae  aad  die  vier  berabreaden  Kreise  (26  Lebrs&Ue)  S.  14 — 50. 
III.  Die  Höbesperpendikel  (22  LebrsäUe)  S.  51—76.     IV.   Die 
Dislaasea  dex  wicbii|rBteB  Paacte  Im  Dreieck  (7  Lebrs&Ue)  S.  77—88. 
V.  Aafgrabea  (26)  8.  89  —  104.    Der  grossen  Mebraabl  nach  sind 
die   vorgelrageoen   S&Ue  nur   wealg   bekannl;    aber   mit  Reebl 
kiftnnie  gefragt  werden,  ob  die  darin  gelehrten  Eigenschaften  wirk- 
lieb,  mit  Aasscblnss  der  aus  der  Elementargf  onietrie  bekannten,  so 
schlechthin  als  die  merkwürdigsten  bezeichnet  zu  werden  verdienen? 
K^aato  hiernach  den  Titel  ein  gewisser  Tadel  treffen,  so  wissen 
wir  gegen  die  Aoswahl  ond  Anordnung  der  Sätze  selbst,  die  fast 
dnrcbgingig  sehr  Interessant  siod,^  so  wenig  als  gegen  Ihre  Be- 
haadlaag  ^  Darstellong  etwas  Erhebliches  einzuwenden*     Das 
vorgesetzte  Drnckfehlerverzeichniss  haben   wir   keineswegs  voll^ 
st&ndig  gefunden;   ausser  den  darin  angezeigten  haben  wir  nach-* 
stehende  bemerkt.     S.  23,  Z.  14  muss  die  Parenthese  helssen: 

fL^L\    S.  27,  Z.  5  unt.  und  S.  28,  Z.  8  ob.  inoss  ZH 

statt  Za  stehen.  6.  30  steht  Paralielogram.  S.  52,  Z.  9  unten 
muss  stehen  Aj  0  =  A,  0^.  Auch  Hjpotheouse  ist  doch- wohl 
ein  Druckfehler.  Vdllig  druckfehlerfreie  Herstellung  eines  mathe- 
matischea  Werkes  gr^zt  freilich  leider  an  die  UnmGglh^kelt«       j 
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Bd.  Mit  Holzschnitten.  St.  Gallen,  Scheitlin  u.  ZoUikofer.  1846.  VI  u. 
402  S.  gr.  8.    (I  Thlr.  15  Ngr.) 

Der  erste  von  uns  fraher  Bd.  XIV.  No.  4088  besprochnie  Band 
dieses  trefflichen  auf  eigene  Anschauung  und  sorgfältige  Beobach* 
tong  begrttadeten  Werkes  wird  hinsichtlich  der  Mannichfaltigkeit 
der  dargebotenen  Gegenstände  in  diesem  zweiten  fast  noch  aber-* 
troffen.  W&hrend  jener  uns  durch  die  kahlen  und  wasserlosea 
Wüsten  längs  der  Käste  hinführte,  leitet  dieser  auf  die  hohen 
Bergketten,  üb^r  abschüssige  Felsen  und  wilde  Gebirgsstreckea 
unter  Verderben  drohenden  Gewittern,  bald  in  erstickender  Hitze, 
bald  in  erstarrender  Kälte,  und  so  gelangen  wir  durch  mancherlei 
Haciendas  und  Dörfer,  am  tobenden  Rimacflusse,  längs  seiner  oft 
fast  senkrecht  abfallenden  Felsenwände  schon  S.  7  zu  einem  „der 
interessantesten  geologischen  Phänomene  <S  ^^  ^^^  V\w»  durch 
die  Hebung  einer  Hügelkette  In  seinem  Laufe  unterbrochen  wurde 
und  somit  ein  recht  schlagender  Beleg  von  der  vulkanischen  Thä-* 
tigkeit  der  Erde  sich  findet.     Ein  zweites  Beispiel  hat   Darwia 
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(naturwlss.  Reise  U«  103)  ungMühH  uni  aaek  Hifinboliii  fm  ,,Kos- 
mos^^  auf  diese  Erscheifittngen  hingewiesen.  In  mehreren  Thälem, 
besonders  in  dem  von  Sorco  (S^  11),  sind  ehiige  Quellen  rir-^ 
rafen,  well  Ihr- Wasser  eine  eigenthttmliche  Krankheit,  Warzen 
mid  Beulen,  oft  bis  znr  Grösse  eines  Eies,  erzeugt,  welche  gmp-» 
pen weise  sich  bilden  nnd  Aft  bis  za  Convnlsionen  den  Schmerz  stei^ 
gern,  wähPrend  sehr  selten  nnr  eine  vollkommene  Genesnng  wie« 
der  eintritt.  £ine  andere,  krebsartige,  Krankheit  wird  S.  14 
genannt,  wie  es  denn  überhaupt  „in  fceincfm  Lande  so  viele  eigen- 
thfimliche  Krankheiten  als  in  Peru  gibt'^  Einer  Vogelspinne 
(Mygale)  von  ausserordentlicher  Grösse  wird  dann  gedacht  (S.  15) 
ond  S.  18  sind  wir  schon  in  einem  jämmerlichen  Tambo  (Gasthofe) 
8105'  Fnss  ober  dem  Meere,  wo  das  Thal  zu  einer  Schlucht  wird, 
nicht  breiter  als  das  Flossbett.  Der  Reisende  lernt  hier  die  Wir-» 
kongen  des  rothen  Stechapfels  kennen,  den  die  Indianer  gebrau- 
chen^ ^,wenn  sie  steh  mit  den  Geistern  ihrer  Vorfahren  in  Ver* 
bindong  setzen  oder  überhaupt  mit  den  mächtigen  Gelstern  sprechen 
wollen^^,  viellelclit  „um  Aufscfaluss  über  verborgene  Schätze  zo 
erkalten^^  Auch  als  Aphrodislacum  wird  das  Gebräu  davon  den 
Fraaen  gereicht«  Der  Pass  weiter  hinauf  wird  nun  immer  enger 
und  gefahrvoller,  Indern  oft  FelsstOcke  herabrollen ,  so  dass  auch 
Tsch.  ein  Lastthier  dadurch  mit  den  wichtigsten  Instrumenten  ver-* 
lor,  da  ein  Fehltritt  In  der  Regel  auch  das  Herunterstürzen  zu^ 
Folge  hat.  Noch  in  der  Höhe  von  fast  11,000  Foss  gedeihen 
hier  JÜais^  Kartoffeln  und  Klee.  Chiela,  12,712  Fuss  hoch,  ist 
das  letzte,  elende  Indianerdorf,  wo  noch  einige  Gerste  wächst. 
Welter  hinauf  erfderen  oft  die  von  der  Küste  heraufkommenden 
Pferde  und  die  Veta,  d.  h.  der  verminderte  Luftdruck,  macht 
sich  auch  bei  Ihnen  bemerklich  ^  minder  bei  Haulthieren  und  Eseln, 
deren  Instinct  S»*33  erörtert  wird.  Die  Bewohner  des  letzten 
Dorfes  des  Thaies  Casbapälca,  13,326  Foss  über  dem  Heere, 
treiben  noch  Bergbau,  und  weiter  hinauf  wächist  (S.  35)  neben 
ehigen  spärlichen  Alpengräsern  nur  noch  die, sogenannte  Mala 
jerba  nnd  die  Garban  zillos,  „deren  Schoten  für  Pferde  und 
Manlthfere  ein  scbnelKödtendes  Gift  sind».  Endlich  ist  der  Kamm 
der  himmelanstrebenden  CordiHera  erreicht  und  es  stellt  sich  ein 
unbeschreiblich  grdssartiges  Bild  dar,  obschon  man  eine  fast  unbe-* 
grenzte  Femsicht  nieht  erwarten  darf.  Auch  ewigen  Schnee  mag 
ann  Mer,  selbst  15,600  Foss  hoch,  nicht  suchen,  da  die  Ostwinde 
diesen  in  die  tieferen  Thäler  treiben.  Alles  aber  erscheint  wie  „ein 
wirr  durcheinander  geworfenes  Chaos^^,  obschon  überall  „Sporen 
des  ewig  regen,  unermüdlichen  Menschen,  namentlich  In  den  ver- 
ödeten Berg^erken^^  vorhanden  sind,  die  freilich  auch  oft  Veran- 
lassung sind,  dass  Reisende  in  verrätherlsch  bedeckten  Gruben 
einen  kMgllclien  Tod  finden»  Am  schönsten  stellt  sich  die  Was- 
serscheide der  beiden  grössten  Weltmeere  auf  dem  Passe  Anta-« 
rangra  dar.  Eine  Lagonenreihe  tritt  nun  S*  38  ff.  entgegen,  und 
bald  auch  wieder  Bergbao,  bidem  der  Weg  nun  östlich  hinab  nach 
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Pachachaca  fährt,  wo,  12,240  Fqsb  Aber  dem  Meere,  j^rMt 
grossariige  debände  von  dem  verunglfickten  ehglhelien  MineD** 
unternebinefl  her  datiren!^^  Lebhafter  ist  der  Bergbaa  bei  Yauli, 
13,100  Fuss  hoch,  wo  12  —  1400  Indianer  leben,  die  zu  der 
robesten  und  schlechtesten  Classe  der  Gebirgsbewohner  gehören^ 
wie  Alle,  die  sich  mit  dem  Bergbau  beschäftigen.  Die  eigenthüm»- 
liehe  Art  des  hiesigen  Bergbaues  und  des  Scbmelzens  der  sltber^ 
fialtigen  Bleierze  Ist  dann  S.  43  ff.  beschrieben.  Anch  mehr  als 
20  Mineralquellen  entspringen  in  der  Mähe.  YaulVs ,  wo  die  Tem- 
peratur oft  bis  8  Grad  unter  Null  in  der  Nacht  herabsinkt.  Noch 
weit  thätiger  betrieben  einst  die  Portugiesen  hier  den  Bergbau, 
wurden  aber  (S.  48)  mit  Hülfe  —  der  Inquisition  vernichtet. 
Merkwürdig  ist  hier  eine  Hängebrücke  von  Kuhfellen  über  den 
La  Orojafluss,  und  noch  elgenthümllcher  sind  (S.  53)  die*  Huaros 
oder  Strickbrücken.  So  schllesst  nun  S.  55  das  reichhaltige  I.  Cap. 
Das  2.  bringt  uns  in  die  Andenkette,  von  der  der  Cordilleras 
wohl  zu  unterscheiden,  in  sofern  diese  den  westlichen  Gebirgs- 
zug-bilden,  obschon  beide  Benennungen  oft  selbst  in  Peru  ver-* 
wechselt  und  als  gleichbedeutend  genommen  werden.  Andes  heissea 
sie,  von  an'ta,  Metall  überhaupt  und  Kupfer  insbesondere.  Auell 
die  Formation  beider  Ketten  ist  verschieden;  wo  die  CordHIdras 
hoch  steigen,  sind  die  Anden  niedriger  und  umgekehrt  (S.  59). 
Die  mittlere  Höhe  beträgt  17,000  Fuss  und  die  Gebirgspässe  gehen 

.  stets  über  den  Kamm,  nicht  durch  Querthäler.  Die  Schneegrenze 
wechselt  sehr  bedeutend ,  von  14,472  bis  16,938  Fuss.  „In  fast 
unzählbarer  Menge'^  findet  man .  in  beiden  Ketten  kleine  Laguneo 
oder  Seen,  welche  nie  frieren,  auch  kommen  viele  warme  Quellen 
In  beträchtlichen  Hüben  vor;  Gold  zeigt  sich  selten  und  nur  In 
beinahe  erschöpften  Gruben,  Silber  dagegen  in  allen  Formen, 
selbst  auf  den  höchsten  Gipfeln.  Versteinerungen  finden  sich  häufig, 
darunter  selbst  eine  Specles,  die  bei  Neuchatel  in  der  Schweb 
vorkommt,  und  die  von  der  Zeit  zertrümmerten  Felsen  erscheinen 
oft  in  der  Ferne  gesehen  als  Werke  von  Menschenhänden  gemadit 
(S.  64  ff.).  Alle  Gewässer  der  Ostabdachung  der  Cordilleras  und 
der  VTestabdachung  der  Anden  fallen^nach  Osten  gemeinschaftllcb, 
weil  wahrscheinlich  die  letzteren  spätem  (vulkanischen)  Ursprungs 
sind,  wie  der  Vf.  mit  Darwin  (S.  66)  annimmt.  Noch  Näheres 
erfährt  man  hier  über  die  sogenannte  Veta  oder.  Mai^eo,  die  mit 
der  Seekrankheit  verglichen  werden  kann,  an  welche  man  sich 
jedoch  allmälig  gewöhnt.  Tödtlich  ist  sie  nur  den  Katzen.  Weit 
schlimmer  Ist  die  Surumpe  (S.  70  ff.),  eine  äusserst  heftige  ond 
schmerzliche  Augenentzündung.  Der  Vf.  berichtet  sodann  nocii 
über  die  ungeheure  Heftigkeit  der  dort  vorkommenden  Gewitier, 

.bringt  die  fabelhaften  Nachrichten  vom  Condor  (S.  72  —  77)  ins 
Reine^  und  gedenkt  zuletzt  noch  der  Apachectas,  Steinhaufen, 
die  von  den  Indianern  sonst  zusammengetragen  wurden,  um  der 
Gottheit  für  die  glückliche  Ersteigung  des  Berggipfels  zu  danken, 
jetzt  dagegen  ihnen  gewissermaassen  als  Orakel  dienen.   Im  3.  Cap. 
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l^nen  wir  »«erst  die  Pana  keimep;  fast  menschenleere  IIecIi->. 
elienen,  die  etwa  13,006  Fnss  hoch  in  der  Richtung^  Ton  Nord« 
west  nach  Südost  über  350  spanische  Meilen  zwischen  den*  Cor- 
tftteras  ond  Anden  sich  hinziehen,  ein  geograf  hisch-natorhistorisches 
Gegenstück  lu  den  Llanos  jenseits  der  ietstern,  mit  höchst  anfreond- 
liebem  .Klima,  ahwechselnden  Sprüngen  der  Temperatur,  und  so 
trod^ener  Luft,  dass  ein  todtes  Maolthier  schon  nach  einigen  Ta- 
gen in  eine  Mumie  rerwandelt  ist  Eiskalte  Windatriche  wechseln 
mit  warmen  Luftströmungen,  oft  kaum  20  Schritte  breit.  Einför^ 
mig  und  traurig  ist  der  Anblick  des  Ganzen«  Ein  Knollengewächs, 
die  Maca,  derai  noch  kein  Reisender  Erwähnung  gethan,  im  Ge- 
sohmack  den  Kastanien  ähnlich,  gibt  häufig  die  Hauptnahrung; 
Garste  kann  nur  grün  benutzt  werden«  Die  Llamas  und  ihre 
Gattungsarten,*  Vicunas,  Alpacos  und  Huanacus,  gedeihen  hier 
vortrefflich  und  S.  84 — 96  ist  nun  speciell  über  diese  Thiere 
berichtet,  so  wie  dann  bis  S.  101  über  die  zahlreiche  und  man- 
nichfaltige  Fauna  dieser  Gegend,  überhaupt«  Die  Gräser  erlauben 
den  Besitz  grosser  Viehheerden,  welche  in  der  nassen  Jahreszeit 
oft  15,000  Fuss  hoch  weiden.  Heerden  von  60— S0,000  (?) 
Schafen  und  4  —  500  Kühen  sind  „häufiges  die  Stiere  so  wild, 
^8  sie  den  Menschen  anfallen«  In  den  Indianerwohnungen  wett* 
eifert  aber  änch  hier  die  Armnth  mit  der  Cnreinlichkeit«  Ah  die 
Yjicas  erinnern  hoch  häufig  die  Ueberreste  der  alten  Strasse,  des 
grossartigi^ten  Werkes,  bevor  Amerika  entdeckt  war,  während  „noch 
jetzt  Peru  keinen  Weg  besitzt,  der  auch  nur  von  ferne  ihr  ver- 
^  glichen  werden  könnte'^,  (vgl.  S.  109  IT.).  Häufig  werden  noch 
die  ödesten  Gegenden  durchwühlt, .  um  die  Schätze  des  letzten 
Ynca  zu  entdecken.  Das  4.  Cap.  führt  uns  nach  Cerro  de  Pasco 
und  in  dessen  silberroiche  Umgegend ,  wo  aber  nur  Raubbaa 
getrieben  und  Alles  so  „unordentlich,  ja  unvernünftig  bearbeitet 
wird ^^,  dass  einmal  300  Arbeiter  zugleich  verschüttet  wurden« 
Der  Indianer  arbeitet  am  meisten  und  hat  den  wenigsten  Gewinn. 
Wie  gross  der  Ertrag  jährlich  ist,  lässt  sich,  wegen  des  Schmng-- 
gelhandels  nicht  ermitteln;  1838  betrug  eine  einzige  solche  Con- 
trebande  85,000  Mark«  Was  wirklich  einregistrirt  wird,  schwankt 
jährlich  zwischen  2  — 300,000  Mark,  und  von  1784—1827  betriig 
die  eingezeichnete  Totalsuinme  8  Mill.  51,409  Mark«  Durch  die 
Revolutionen  ist  der  Bergbau  sehr  zurückgekommen«  Das  Leben 
in  Pasco  ist  eben  so  unangenehm  als  theuer;  das  bunteste  Ge- 
miaeh  hat  sich  in  dieser  14,000  Fuss  über  dem  Meere  liegenden 
Stadt  zusMnmengehäuft.  lieber  den  Zinsfuss  (100 — 120  Proeent, 
jährlich  I),  die  maaslose  Verschwendung  der  Minenbesitzer  (Mineros), 
die  grenzenlose  Wuth,  mit  der  sie  den  Bergbau  treiben  und  dessen 
.Ertrag  leichtsinnig  verspielen,  über  die  Verworfenheit  der  Arbeiter 
in  den  Gruben,  ihre  Trunkenheit  und  Raufsucht,  4bre  sinnlose  Ver- 
sehwendung, findet  der  Leger  die  frappantesten  Belege.  Auch 
von  andern  reichen  Metalldistrikten,  namentlich  von  der  berühmten 
Mine  Salcedo,  welche  ganz  verloren  gegangen  ist,  und  von  dem 
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^yiiiiyerbrflehndien  Geheitmilsse,  wdclMff  die  rersdiloMeneo  Indiaiier 
fiber  die  reichsten  SilbermineB  tod  Vater  auf  Solw  rererben^S  *M 
merkwttrdige  Din^e  bis  S.  139  erzählt.  Wir  gelangen  daon  u 
dem  grossen  See  Lagma  de  Chlnchajcocha,  der  13,000  Fasa  hoch 
nnr  sebr  «nbedeulende  Zoflimse  hat,  und  sa  der  nahen  Pampa  de 
Jonin,  wo  im  J.  1824  eine  Ileiterschlacht  Pera's  Freiheit  entsoUed. 
Auf  allen  diesen  Strassen  ist  Jedoch  der  Reisende  in  Gefahr,  von 
Indianern  angegriffen  so  werden«  Das  5.  Cap.  gibt  ein  schoreek* 
Uehes  „  Reisebild  ^^  Ton  der  Pona;  was  die  Phantasie  nor  immer 
dichten  mag  ron  Stüritaen,  Schnee,  Kälte,  Entbefarongen,  Honger, 
Ermattong,  Aogenentzfindong  o.  s*  f.,  sciilldert  der  Reisende  hier 
ans  selbst  gemachter  Erfahrong  (S.  145 — 158)*  Angenehmer 
gestalten  sich  im  6.  Cap.  die  das  Hochland  dorchschneidendeo 
Sierras,  theils  engere,  theils  weitere  Th&ler,  voll  Fülle  nnd 
Ueppigkeit  und  daher  aoch  besonders  von  Indianern  sehr  zahlreich 
bevölkert,  während  aoch  Greolen  als  Kaofleote,  ond  Mestizen  als 
Faollenzer  ond  Taogenichtse  onter  ihnen  bansen.  Ihre  Habden-* 
kämpfe,  die  Processionen  der  Indianer,  wenn  Missemten  zo  filrchleii 
sind,  der  Anbao  mancher  Frachtarten,  z.  B.  der  Qoinoa  (Che* 
ttopodiom  Qoinoa  L.j,  den  der  Vf.  aoch  für  Eoropa  dringend  em- 
pfiehlt, die  Art,  wie  man  die  Kartoffeln  „Jahre  lang^'  aofbewahrt, 
die  den  Botanikern  bisher  onbekannte  Mashoa  ond  die  daraos 
gewonnene  wie  Aas  schmeckende  ond  riechende  Gaja,  die  tooHil^ 
,  toarischen  Erntefeste,  die'Konstfertigkelten  der  Indianer,  ihre  Gast- 
freondschaft,  die  herrschende  Tranksocht  in  allen  Ständen  ond  die 
Uotigen  Kämpfe  der  Betronkenen,  die  berüchtigte  Chicha,  die 
dorch  Kaoen  gewonnen  ond  oft  Jahre  lang  aofbewahrt  wird,  die 
Feste  der  SchotzheiUgen,  wo  die  Tänzer  ganz  wie  die  alten  Pe- 
ruaner erscheinen,  die  Stiergefechte,  noch  graosamer  als  in  Linm 
aosgefibrt,  ond  eben  so  von  komischen  wie  von  grässlichen  See- 
nen  begleitet,  so  dass  einmal  Tschodi  selbst  sah,  wie  14  Indianer 
ond  19  Pferde  dabei  theils  schwer  verwandet,  theils  getödtet  wor^ 
den,  die  Gebräoche  zo  Weihnachten  ond  am  Neojahr,  am  Char- 
freitag  ond  Palmsonntag,  die  Tyrannei  ond  die  Erpressongen, 
welche  der  Kleros  gegen  die  Indianer  übt  o.  a.  m.  gewährt  Ins 
S*  198  eine  so  abwechselnde  Reihe  frappanter  Scenen,  wie  der 
Leser  in  wenigen  Reisebeschreibungen'  zosammengestellt  findet 
Von  der  Sierra  ans  führt  ein  doppelter  Weg  nach  der  östiidieii 
Abdachong  der  Anden;  der  eine  onmittelbar  über  ihren  Aflcken, 
der  andere,  noch  gefährlichere,  längs  der  wilden  Flüsse  nach 
Urwäldern  östlich  am  Fosse  der  Anden,  welche  im  7.  Cap. 
bescbriebea  werden«  Höchst  mannlcbfach  zeigt  sich  hier  die  Nator 
sowoM  wie  der  Mensch ,  ond  gross  sind  die'  Gefahren  der  Reise 
Aber  die  Barbacoas,  kaom  3  Foss  breite,  leichte  „Loabrückeii^^ 
(S.  303),  dorch  die  reissenden  Bergströme  ond  Schlochteo,  dorch 
^Vf^e^  Sehlingpflanzen  hindorch  ond  wegen  des  rollenden  Gesteins 
hei  dem  Erklimmen  oder  Herabsteigen  steiler  Abhänge.  So  pfla»- 
nenreich  äbrig^s  die  Abdadbong  Ist,  so  «eiten  doch  eine  Qoelle 
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•der  F«Uer  für  den  Meischen  und  seio  Thkr  (S.  20S);  so  sellea 
sind  auch  Wohrangen  in  den  Montaiias,  Uekiefaidienerdörfer  niid  Plaar 
tagen.  Die  io  den  letztem  Icboiden  Indianer  slild  scUininier  daran, 
als  die  Neg^ersklaveji  (d.  213).  Wie  die  an  den  Ufern  der  Waldr- 
flüsse  angesiedelten  Indianer  ^He  kostbaren  Dtogaen  der  Wilder^ 
Gbina,  Sassaparitle,  Farbehölzer,  Pc^nvianiscben,  Joln-.  und  CiO-* 
^aiirabalsam  u.  s,  w.  sammeln  und  verwerthen»  wird  S.  217  IT. 
beschrieben.  Der  Ohinahandel  muss  sich  erst  wieder  ,)Yon  dem 
Todesstosse^^  erholen,  den  ihm  der  Befreiungd[rleg-  versetzii  hat« 
Einzelne  Indiswer  ziehen  auch  2  bis  300  Stuiäen  weit  als  Qaack-». 
salber  umher.  Sie  sind  entweder  bekehrt  zum  Cbristenthume  ojde£ 
Braros  (Wilde),  die  ausschliesBlIch  die  fllontaiias  nach  Osten,  nach 
der  Grenze  ren  BrasiMen  hin  bewohnen,  zum  grössten  Theiie  bis 
jetzt  Ydllig  nnbekannt.  Der  Vf.  nennt  hier  eine  ansehnliche  Zahl 
irott  Stimmen,  welche  mit  den  christlichen  eini^n  Verkehr  treiben, 
¥rle  z.  B.  die  furchtbaren  Chunchos  (S.  221  ff.)  und  beschreibt  sie 
vorzugsweise  nach  den  Mitthellangen  einiger  Missionäre.  Ci^cr 
Ihre  vergifteten  Pfeile  und  sonstigen  Waffen  wird  S.  229^-231 
berichtet,  worauf  dann  ihre  dürftige  Intelligenz  und  Verfassung 
bis  S.  241  eine  Stelle  findet.  Die  Fauna  ist  höchst  mannichfaltig; 
zahlreiche  Affen  eilen  rotr  Baum  zu  Baum,  Fledermänse  kommen 
in  Menge  vor  und  einzelne  Arten  sind  so  gross,  dass  sie  die 
Haosthiere  tddten;  namentlich  ist  die  Phyllosioma  gef&hrlich,  be- 
sonders ekelhaft  der  Molossus.  Selbst  der  Mensch  kommt  nicbt 
selten  durch  Ihrem  Sangen  nachfolgende  Entzündung  In  Lebens- 
gefahr. Einige  Raubthierarten  sind  ebenfalls  zu  fürchten,  nament- 
lich der  schwarze  Bär,  die  Onze,  die  Puma  und  andere,' Beutel^* 
thiere,  Nagelthiere,  das  Faulthler,  der  Tapur,  das  Nabelschwein, 
beleben  den  Urwald,  und  ein  unzählbares  Heer  von  Vögeln,  das 
S.  253*- 259  .gemustert  wird.  Unter  den  Amphibien  drohen  ernst- 
Hebe  erfahren  viele  Sdilangenarten,  doch  sind  die  giftigen  nicht 
zahlreich.  Eine  10  Zoll  lange  Viper  (EchMM  ocellaU  Tschnd«) 
tMtet  durch  ihren  BIss  in  2  —  3  Minnien.  Die  von  der  Natur 
gegebenen  Heilmittel  gegen  diese  Wunden  sind  vorzi^sweise  die 
Wurzeln  von  Polianthes  tuberosa  L.  und  der  Saft  der  Mikania  Hnaeo 
Ktb.  (S.  262).  Von  den  Insecten  sind  die  Stechfliegen,  die  Ze- 
hen (Ixodes)^  die  Ameisen  und  zwei  Arten  der  Blattaam  beschwer«- 
liebsten,  ja  selbst  gefährlich.  Die  speciale  Beschreibung,  wie  ein 
Naturforscher,  gleich  ihm,  sich  dort  von  einem  treuem  Ge* 
fährte»  begleitet,  in  einem  Urwalde  für  mehrere  Monate  änsiedettf 
Uldet  S.  273—290  ein  ganz  eigenthümliches  Gemälde.  Etae  spe-* 
cielle  Schilderong  der  Montana  San  Carlos  de  Vitoc,  „der  iatefos*- 
santesten  von  ganz  Peru^S  ^^^  ^^  ^»  C^P*  vorgeführt,  weil  sie 
frtter  der  Schlttssel  der  Missionen  zu  den  Indianos  bravOs  war. 
Es  gibt  Mer  grosse  Plantagen,  in  welchen  namenUich  die  Coca 
erbaut  wird,  welche  eine  ganz  eigenthfimliche  dem  Ophim  und  de» 
Stechapfel  ähnliche,  doch  nicht  gleiche,  vom  Vf.  S.  301-^313 
ausfahrlich  besdiriebene  Rolle  spielt«   Sie  erregt  und  nährt  zog leioby 
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BQr'im  Cebemaasse  wird  ihr  Genms  fefikrlleh;  misslf  genossen 
Iftssi  sie  die  stärksten  Strapaizen  ertragen,  and  so  wfirde  sie  viel- 
leicht selbst  Seefahrern  zu  empfehlen  sein.  Das  Nähere  mag  der 
Leser  selbst  prüfen.  Das  fabelhafte  Thier,  den  Carbanculo,  hält 
der  Reisende  fflr  ein  Stinktbier  (8.  318  ff.).  Die  ton  Francis* 
kanern,  *^  Dominikanern  und  Jesuiten  betriebenen  Versuche  zur  Be- 
kehrung der  Indianer  wurden  zunächst  1741  durch  den  Indianer- 
aufstand unter  Juan  Santos  yernichtet,. wobei  129  Franciskaner  das 
Leben  verloren.  Unter  allen  Missionäreu  zeichneten  sie  und  die 
Jesuiten  sich  am  rflhmlichsten  aus.  Das  9.  Cap.  erörtert  die  Stel- 
lung der  Indianer  zu  den  Spaniern  in  froherer  und  jetziger  Zelt, 
wobei  eine  Menge  fast  unglaublicher  Unmenschlichkeiten  der  letz- 
tern und  die  aufstände  unter  Tupac-Amara  (1780)^  dessen  Bruder 
und  Sohne,  erzählt  werden.  An  den  Befreiungskämpfen  haben  die 
Indianer  nur  wenig  freiwilligen  Anthell  genommen  und  auch  nur 
anbedeutende  Erleichterung  dadurch  gewonnen.  Eine  stille  Gäh- 
nmg  geht  noch  unter  ihnen  immer  fort;  ihr  Heidenthum  mischt  sich 
noch  stets  mit  dem  Christenthume  und  selbst  Ihre  Yncabehörden 
existiren  noch  neben  den  aufgedrungenen.  Von  ihreih  Aberglau- 
ben, dem^  hohen  Alter,  das  sie  häufig  erreichen,  von  den  drei 
verschiedenen  Stämmen,  welche  einst  Peru  bevölkerten,  wie  die 
In  Menge  v«n  Tschudi  untersuchten  Schädel  darthun,  von  denen 
einige  In  sauberen  Holzschnitten  wiedergegeben  sind,  von  der 
frahem  Geschichte *Peru's  und  dem  sehr  geringen  Vertrauen,  wel- 
ches Garcilaso  de  la  Vega  verdient,  so  wie  von  „der  wahrhaft > 
fabelhaften  Chronik  <<  des  Don  Fernando^  Montesinos  und  den  ganz 
mangelhaften  Darstellungen  des  Befreiungskrieges,  erhalten  wir  bisi 
S.  375  eine  Reihe  der  schätzbarsten  Angaben ,  worauf  das  letzte 
(10.)  Gap.  über  die  Sprache  und  die  Alterthümer  Peru's  sich 
verbreitet.**  Scheu  zur  Zeit  der  Eroberung  war  jene  nach  Maass- 
gäbe  der  drei  verschiedenen  Stämme  verschieden  und  nur  eine 
derselben,  die  Quichuasprache,  mehr  ausgebildet,  doch  nicht  für  die 
Poesie  geeignet,  von  welcher  gleichwohl  einige  Proben  mitge- 
theilt  werden.  Dfe  Quipus,  die  sonderbaren-  Schriftzeicken  der 
alten  Peruaner,  Schnüre  mit  künstlich  verschlungenen  Knoten,  sind 
S.  384  sauber  abgebildet  und  noch  Jetzt  nicht  ganz  verschollen« 
In  alten  Gräbern  kommen  sie  öfter  vor.  Auch  eine  Art  Hiero- 
glyphen fand  der  Reisende  auf  einem  alten  Gebäude,  und  „ausser- 
ordentlich grossartig^^  waren  die  Wasserleitungen,  Paläste,  Festun- 
gen, Tempel  der  Ynca's,  wie  deren  Ueberreste  darthun.  Die 
Idole,  die  Mumien  überhaupt,  die  Scepter  der  Ynca's  (mit  einer 
Abbildung)  u.  m.  a.  bilden  schliesslich  noch  eine  anziehende  Reihe 
ethnographischer  Nachrichten,  und  wie  der  wissenschaftliche  Ge- 
bildete in  diesen  „Ileiseskizzen^^  eine  Reihe  beachtungswerther  und 
schätzbarer  Notizen  findet,  so  werden  dieselben  auch  den  bloss  Unter- 
haltung suchenden  Leser  zu  dem  Geständnisse  nöthigen,  dass  er 
selten  so  reiche  Belehrung  Ober  ferne  Gegenden  erhalten  habe, 
wie  sie  sich  hier  in  anziehender  Darstellung  darbiete! 
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3.  Heft.  Öfter f  d.  evangel.*latherische  Kirche  ia-Preusien  in  ihrer  gegtn^ 
wärtig^n  Erscheinung  nach  Geist  u.  Form  dargestellt.  (S.  I — 30.)  Besser^ 
üb.  Job.  18,  34.  (—-37.)  Strobtl  u.  Rodat^y  üb.  Ebrards  Schrift:  Dogmn 
vom  heil.  Abendmahl  u.  seine  Geschichte.  (—104.)    Bibliographie.  ( — 180.) 

[9I4T]  '^  Codex  Friderico-Angustänut  sive  fragmenta  veteris  testamenti  e  co- 
dice  graeco  omnium  qui  In  Europa  siqpersunt  fädle  antiquissimo  in  Oriente 
detexit,  in  patriam  attulit^  ad  raodum  codids  edidit  ConsU  Tischend^rf,  theol, 
et  phil.  Dr.,  theol.  in  acad.  Lips.  Prof.  Lipsiae,  Koehler.  ^1846.  55  Bog, 
Fol.    (n.  32  Thir.) 

[8348]  Uebersetzung  u.  Erklärung  der  Psalmen  von  Geo«  BUoh.  Wltimaiiii, 
weil.  Bischof.  Nach  des  Vfs.  ^mündlichen  Vorträgen  heraüsgeg.  von  Mick, 
SinUel  u.  einem  seiner  Freunde.  Mit  d.  Bildn.  des  Vfs.  Straubing,  Schorner, 
1846.    XVI  u.  446  S.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[8349]  Polyglotten-Bibel  zum  praktischen  Handgebrauch,  bearb.  von  R,  Stier 
u.  Dr.  Theüe.  Neues  Testament  7.  u.  8.  (letztes)  Heft.  Bielefeld,  Velhagen 
u.  Klasing.    1846.    XI  u.  S.  737—1060.    gr.  Lex.-8.    (n.  20  Ngr.) 

[8850]  ^Das  Evangelium  Marcions  n.  das  kanonische  Evangelium  das  Lucat. 
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Bine  krlllsche  Unterfuchnng  voA  Dr.  Alte.  HttioM.  T6Hng«ii,  Osiander. 
1846.    VIII  u.  301  8.  gr.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 

[SI51]  On  the  Bpbesians,  PhiHppiant,  and  Colosftiana  by  IL  BtfBfiS.  Lond., 
1846.    gr.  12.    (28h.) 

[8358]  Six  discourses  on  the  Prophecies  relating  to  Antichrist  in  the  Apoca- 
lypse  of  St.  John,  preached  before  the  University  of  Dublin,  at  the  DonneUan 
Lectare,  by  Jana.  Heaihom  Todd,  D.  D.  Dublin,  1846.  352  S.  gr.  8. 
(lOsh.  6d.) 

[8393]  Hermeneutica  biblica  catholica;  Ed.  Casp.  Unterklr^er.  Editio  III. 
reformata  et  aucta  ab  /.  V.  Hofmann.  Oeniponte,  sumt.  Wagner.  1846. 
262  S.  gr.  8.    (l  Tbk.) 

[8354]  '^Biblische  Abhandlungen  von  J.  Geo.  Soniiiier,  Lic.  d.  Theol.  an 
d.  Univ.  Bonn.    1.  Bd.   Bonn,  König.    1846.   373  S.  gr.  8.  (n.  2  Thlr.  10  Ngr.) 

[8355]  Justin  Martyr's  Dialogue  with  Trypho  the  Jew.  Translated  from 
the  Greek-into  English,  with  Notes,  cbiefly  for  the  advantage  of  Er^lish 
Readers,  a  Preliminary  Dissertation,  and  a  short  Analysis.  By  H.  UravwUj 
M.  A.    (Originally  published  at  1745.)     Lond.,  1846.    320  S.  gr;  8.    (9sh;) 

[8356]  Des  heil.  Chrysostomus  Homilien  in  einer  Auswahl  für  Seelsorger 
u«  zur  Priyaterbauung.  Aus  d.  Grundtexte  übers.  Ton  Jos,  Lutz*  Tübingen, 
Laupp.     1846.    XVII  u.  659  S.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[8957]  Eccleaiastical  Biography;  containiug  the  Lives  of  the  Ancient  Fathers 
and  Modern  Divines,  etc.  By  W.  F.  Hook,  D.  D.  Vol.  2.  Lond.,  1846. 
602  S.  gr.  12.    (6sh.) 

[8358]  Allgemeine  Kirchengeschichte  von  A.  F.  GIMIrer,  Prof.  u.  Biblio- 
thekar in  Stuttgart.  4.  Bd.  1.  Abtbl.:  Geschichte  der  cbristl.  Kirche  vom 
Anfange  des  11.  Jahrb.  bis  zum  Beginn  des  14.  od.  von  1002 — 1305. 
1.  Abthl.    Stuttgart,  Krabbe.     1846.     VIII  u.  627  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 

[H359]  Geschichte  der  Religion  Jesu  Christi  von  Fr.  Lp.  Graf  zu  Stoibers^. 
Fortgesetzt  von  Fr.  v.  Kerz.  42.  Bd.  (der  Fortsetzung  29.  Bd.)  Mainz, 
Kirchheim,  Schott  u.  Tbielmann.  1846.  XX  u,  618  S.  gr.  8.  (n.  1  Thlr. 
10  Ngr.;  Ausg.  in  8.  [Wiener  Ausg.]  n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[8360]  History  of  the  Reformation  in  the  Sixteenth  Century.  By  J«  H. 
Merte  D'Aublgn6,  D.  D.  Translated  by  H,  White.  Vol.  III  and  IV. 
Edinburgh,  1846.    512  u.  486  S.  8.    (8sh.) 

[8381]  Calvin  and  Servetus:  the  Reformer's  Share  in  the  Trial  of  Michael 
Servetus  historically  ascertained,  from  the  French ;  with  Notes  and  Additions. 
By  the  Rev.  W.  K.  Tweedle.    Edinburgh,  1846.    262  S.  8.    (Ssb.  .6d.) 

[8362]  Geschichte  des  heil.  Ignatius  von  Loyola  u.  der '  Gesellschaft  Jesu. 
Mit  besond.  Berücksichtigung  des  neuesten  polit.  o.  literar.  Verfahrens  in 
Betreff  dieses  Ordens  von  Dr.  J.  A.  Hlor.  Brflhl.  2. — 6.  Lief.  Würxbarg, 
Stabel.     1846.    8.  97—576.    gr.  8.    (ä  10  Ngr.) 

[6863]  Geschichte  der  Gesellschaft  Jesu  in  religiöser,  polit.  u.  literarischer 
Beziehung  nach  ungedruckten  u.  authent.  Urkunden  von  J.  CSrMneaa^ 
JcÜy.  1.  Bd.  2.  Abthl.  u.  2.  Bd.  1.  u.  ^.  Abtbl.  Aus  d.  Franz.  Wien, 
MechStaristen-Congregations-Buchb.  1846.  S.  103-466  u.  583  S.  gr.  8. 
(2  Thlr.  7%  Ngr.) 

[8364]  Geschichte  der  Jesuiten  vom  religiösen,  polit.  u.  literar.  Standpunkte. 
Aus  ungedruckten  authent.  Quellen  von  J.  CretlneaiiF-Jcrily.  Uebers.  von 
Dr.  /.  Em.  Ludwig.  Nebst  einer  Vorrede  von  Brinkmanny  Probst  zu  Berlin. 
MitAnmerkk.  9.  n.  10.  Lief.  Berlin,  Eysaenhardt.  1846.  2.  Bd.  S.  219^256. 
gr.  8.    (k  n.  5  Ngr.) 
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[rae&l  J>ie  Jesuiten  von  €1.  Jaliiis^  4.-6.  Heft.  Leipzig,  Nuimburf  .  184^ 
S.  225— 416  Q.  3  StahUt.    gr.  12.    (ä  5  Ngr.) 

[8316]  The  JesuiU.  By  MM.  nUobelet  and  Qnlnet.  Translated  from  the 
7.  edition,  with  the  approbation  of  the  authors,  by  C.  Cooks»  Lond..  1846. 
152  S.  8.    (n.  lab.  6d.)  ^ 

{[8367]  The  Jesuits.  By  IL  W.  Overbury.  Lond.,  1846.  '  272  S.  8. 
(3sh.  6d.) 

[8368]  Die  Jesoitengräuel  im  Herzen  Europa's  —  in  der  Schweiz,  mit  Hin- 
blick auf  das  deutsche  Vaterland  von  E.  Schmelzkopf.  Braunschweig, 
(Rademacher).    1846.    35  S.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

{83691  Popery  Delineated;  or,  Information  for  Protestants.  By  the  Rey. 
IV.  CatUe.    Dundee,  1846.    224  8.  8.    (28h.  6d.) 

[8370]  The  Church  of  England  cleared  from  the  Charge  of  Schism  upon  Te- 
sümonies  of  Councils  and  Fathers  of  the  first  Six  Centuries.  By  T»  W« 
AlUes,  M.  A.    Lond.,  18  6.    204  S.  gr.  8.    (68h.) 

[8371]  England,  Rome  and  Oxford,  cpmpared  as  to  certain  Doctrines:  in  Six 
Lectures.    By  the  Rev.  A.  Boyd.    Lond.,  1846.    294  S.  gr.  8.    (Qsh.) 

[8372]  Die  Kldster,  deren  Ursprung,  Geschichte,  Regeln,  Zucht,  Sitten,  Ge« 
präge  u.  Geheimnisse.  Nacb  d.  Franz.  des  L.  Lurine  u.  A.  Brot.  Tü- 
bingen, Osiander.    1846.    495  S.  gr.  8.    (1  Thir.  10  Ngr.) 

[8373]  De  la  saintet^  et  des  devoirs  de  la  Tie  monastique,  par  A.  J.  de 
Bouthinier  de  Rano6.  Paris,  Duprat.  1846.  47%  Bog.  gr.  8. 
(7  Fr.  50  c.) 

[8374]  De  culte  de  St.  Jean-Baptiste  et  des  usages  profoiies  qui  s'y  ratta^^ 
chent;  par  M.  A.  Dreuil.    Amiens,  Duyal.    1846.    5%  Bog.  gr.  8.) 

[8375]  Histoire  de  Saint  L^ger,  ^v^que  d?Aatun  et  martyr  et  de  T^gHse  des 
Francs  au  septieme  si^cle,  par  R.  P.  J.  B.  PItra.  Paris,  Waille.  1846. 
44%  Bog.  gr.  8.    (7  Fr.  50  c.) 

[8376]  Geschichte  der  Einsetzung  des  Frohnleichnamfestes  mit  d.  Leben  der 
beil.  Julianne  u.  Eye  als  d.  ersten  Verkündigerinnen  derselben,  aus  verschied. 
Quellen  zusammengetragen.    Passau,  Pustet.     1846.     192  S.  12.    (10  Ngr.) 

[8377]  Erklärung  des  apostolischen  Glaubensbekenntnisses  von  ThemilS 
▼.  Aanfau  Aus  d.  Latein,  übers,  von  W,  Reithmeier.  Straubing,  Schorner. 
1845*    92  S.  8.    (5  Ngr.) 

[8n8]  Was  in  der  Religion  nothwendig  od.  wesentlich  sei?  Aus  dem  <Mi|nde 
Jesu  beantwortet  für  alle  diejenigen,  die  an  den  relig.  Wirren  unserer  Tage 
Austoss  nehmen.    Leipzig,  Bamberg.    40  S,  gr.  8.    (6  Ngr.) 

[8879]  Sendschreiben  an  den  BQrgerverein  zu  Braunschweig.  Zugleich  eine 
populäre  Critik  der  von  dem  Hrn.  Dr.  Hanne  geg.  die  Aechtheit  der  Evan- 
gelien vorgebrachten  Gründe  von  W.  Beste.  Braunschweig,  Meyer  sen. 
1846.    91  S.  gr.  8.    (10  Ngr.) 

[8380]  Was  verstehen  die  biblischen  Schriftsteller  unter  d.  Ausdrucke:  Sohn 
Gottes?  Eine  Zeittrage,  beantwortet  von  Dr.  Beluasoll.  Leipzig,  O.  Wi- 
gand.     1846.     16  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[8381]  Zwei  Abhandlungen:  die  Unkirchlichkeit  unserer  Zeit.  — Ueber  die 
Umtriebe  der  Qbscuranten  in  der  protestant.  Kirche  von  Aenesidemus. 
Dessau,  Friteche.     1846.    IV  u.  68  S.  gr.  8.    (7'/,  Ngr.) 

[8382]  Geständnisse  eines  im  Protestantismus  aufgewachsenen  Christen  über 
religiöse  Erziehung  u.  Bildung.  Mainz,  Kirchheim,  Schott  u.  Thielmann. 
1846.    XIT  u.  328  S.  8.    (1  Thlr.  10  Ngr.) 
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(Ütt]  Der  kWflhBehe  Gegeiisati  uiMerer  Zeit»  wie  er  eicli  )n  iimerer  Eandes* 
kirche  gestaltet  Ton  lt.  Baasen,  Paator  zu  Keitum  auf  Sylt.  Hambarc^, 
I4eaüer  u.  Melle.    1846.    38  S.  gr.  8.    (5  Ngr.) 

[MM]  Der  konigL  Aussprach:  „dast  die  Kirche  sich  durch  sich  selbst  su  ge>  ' 
stalten  habe",  u.  die  Bekenntnissfrag«.    Ein  auch  dem  Bürger  u.  LaadmanB 
verständlicher  Auszug  aus  Nr.  56 — 58  der  Bv.  Kirchenzeitung  vom  j.  1846, 
zu  zeitgemässer  Belehrung  f.  die  ganze  evang.  Christenheit  yon  Bfttlicdier« 
Berlin,  (Grobe).     1846.     16  S.  gr.  8.    (n.  2  Ngr.) 

[8385]  Religiöse  und  politische  Zeitbegriffe  für  Freunde  des  Fortschritts  in 
Wissenschaft  u.  Leben  von  Hu  Heiasiiis.  Berlin,  Bethge.  1846.  132  S. 
gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[8386]  Beitrage  zur  Statistik  der  deutschen  Protestant.  Landeskirchen  Im 
J.  1846.    Leipzig,  Mayer.     1846.    58  S.  gr.  8.    (7Va  Ngr.) 

[8387]  Gemeindewahlen  in  Kitzingen.  Beitrag  zur  Geschichte  des  Protestan- 
tismus in  Bayern.  2.  mit  e.  Nachtrage  verm.  Aufl.  Frankfurt  a.  M.,  Oehler. 
1846.    30  S.  gr.  8.    (6  Ngr.) 

-[8388]  Aufruf  eines  der  ältesten  Geistlichen  an  seine  Amtsbrüder.  Mit  Hin» 
Weisung  auf  d.  relig.  Zustand  von  Galizien  u.  Schlesien.  Oppeln.  (Breslau, 
Grass,  Barth  o.  Co.)    1846.    24  S.  12.    (3  Ngr.) 

[8S89]  Warum  bin  ich  Katholik?  Ein  Wort  der  Belehrung  an  d.  schlichten 
kathol.  Christen  zur  Wahrung  seines  Glaubens  von  J.  Val.  Jimik.  Aus 
d.  BAhmlschen  übers,  von  F.  A,  Lemayer. '  Prag,  (Credner).  1846.  82  «. 
12.    (h.  4  Ngr.) 

[83M]  Protokoll  der  ersten  Konferenz  des  kathol.  Sonderbundes  abgehalten 
den  13.  u.  14.  Herbstmonat  1843  im  Bade  Rothen  b.  Luzern.  Herausgeg. 
von  Prof.  Dr.  K.  Herzog.    Bern,  Fisi^er.     1846.    24  S.  8.     (3  Ngr.) 

[8391J  Vom  Lesen  der  heil.  Schrift.  Eine  ältere  Vertheidigung  der  Grund- 
sätze der  kathol.  Kirche  gegen  d.  Protestant.  Betrachtungsweise.  Nach  d. 
Holland,  frei  bearb.  Mainz,  Kirchheim,  SchoU  u.  Thielmann»  1846.  IV  a. 
72  S.  gr.  8.    (7  Ngr.) 

[8392]  Aecht  goldene  Waffe  gegen  die  Fürsten  der  schrecklichen  Finsterniss 
u.  ihre  Anhänger  u.  Helfershelfer.  Von  e.  kathol.  Geistlichen.  Straubing, 
Schorner.     1845.    144  S.  12.    (2%  Ngr.) 

[8393]  Das  Papstthum  und  die  reformatorischen  Bestrebungen  in  der  christl. 
Kirche,  von  ihrem  Uranfange  bis  auf  Ronge  u.  Czerski  v.  Dr.  F.  G.  Nag^ 
.  Pastor  zu  Gatersleben.    5.  u.  6.  (letzte)  Lief.    Halberstadt ,   Lindequist  u. 
Schdnrock.    1846.    S.  397-.572.    gr.  16.    (15  Ngr.) 

[8394]  Der  Deutschkatholizismus  nach  seiner  Entstehung  dargestellt  u.  nach 
seinem  Werthe  gewürdigt  von  Dr.  F.  G.  Nagel,  Pastor  zu  Gatersleben. 
Ebend.,  1846.    VI.  u.  86  S.  8.    (10  Ngr.) 

[8395]  Einige  Worte  der  Mahnung  u.  des  Trostes,  den  NeUkatholiken  darge- 
boten von  E.  If.  Bagen,  Adjunctin  Rothenstein  b.  Jena.  Neustadt  a.  d.  O., 
Wagner.     1846.    IV  u.  40  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[8396]  Letzte  in  Arensoesta  gehalt.  Sonntagspredigt,  nebst  noch  drei  andern 
Predigten  aus  d.  letzten  Zeit,  mit  e.  Vorrede  u.  einigen  Aktenstücken  von 
B.  M.  Glese,  Prediger.  Halle,  Schwetschke  u.  S.  1846.  44n  S.  gr.  8. 
(n.  6Ngr.) 

[8397]  Predigten  f.  alle  Sonn-,  Fest-  u.  Feiertage  nebst  einigen  Busstagspre- 
digten u.  Grabreden  von  M.  L.  Bofkcker.  11.  Aufl.  (2.  Stereotypdruck.) 
Mit  dem  Bildn.  des  Vfs.  u.  erweiterten  Mittheüungen  aus  sebem  ftussem 
u.  Innern  Lebensgange.  Stuttgart,  Steinkopf.  1846.  62  Bog.  Lex.-8 
(n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 
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[8399]  Niemand  ist  gut,  denu  der  einige  Gott.  Pred.  üb.  Marc.  10,  17,  13 
von  C.  J.  missoll,  Dr.  theal.  Berlin,  Besser.  1846.  14  S.  gr.  8. 
(3  Ngr.)  . 

[8400]  Predigt  üb.  Jacob!  5^  13  yon  C.  J.  Ifl(z8Cli|  Theol.  Dr.  Ebend., 
1846.    14  S.  gr.  8.    (3  Ngr.) 

[8401]  Letzte  Mahnung  eines  scheidenden  Seelsorgers.  Abscbieds-Pred.  üb. 
I.  Cor.  15,  58  von  Coar.  RüdeL  Pfr.  zu  Ariesried.  Memmingen,  Besem«* 
felder.     1846.     15  S.  gr.  8.    (2  ^fg■r.) 

[8403]  Predigten  von  M.  E.  L.  Schweitzer.  Au»  de«  Yfs.  Nachlasse  her- 
ausgeg.  von  Dr.  /.  Fr,  Röhr,^  Mit  e.  Vorworte  u.  lebensgeschichtl.  Nach- 
trage desselben.  Weimar,  Hoffmann.  1846.  XVI  u.  180  8.  gr.  8. 
(n.  20  Ngr.) 

[8^]  Evangelischer  Glaubensgruhd  in  Predigten  für  alle  Sonn-,  Fest-  und 
Feiertage  Ton  I*r«  Chr.  Stelnhofbr.  Au&  Neue  durchgesehen  von  M. 
Alb.  Knapp..    Stuttgart,  Belser.     1846.    XII  u.  804  S.  gr.  8.    {}  Thlr.) 

'  [M04]  Sermons^  by  tbe  late  Ret,  P<rr.  Wdsh,  D.  D.  With  a  Meourir» 
by  A.  Jhinlop,  Esq.  Adyocate.  Edinburgh,  1846.  388  S.  mit  I  Portr. 
gr.  8.    (I2sh.) 

[8405]  Predigten  von  EL  A.  IVomiy  Pfr*  sQ  Tann^erg..  Leipzig,  JSngel- 
mann.     1846.    X  d.  187  S.  gr.  8.    (1  Thlr.) 

[6406]  Trauerrede  auf  das  Hinscheiden  Gregors  XVI.  von  Dr.  Jos.  Frz. 
Allloll,  Dompro)[»st.    Augsburg.    (München,  Fins^erlin.)     1846.     10  S.  4: 

(3  Ngr.) 

[8407]  Predigten  an  Sonn-  u.  Festtagen  auf  das  ganze  Kirchenjahr  von  Maat. 
Jos.  FHtz,  kath.  SUdtpfr.  zu  Dinkelsbühl.  2.  Bd.  2.  neue  Ausg.  ^  Ulm, 
Ebner.     1845.    495  S.  gr.  8.     (l  Thlr.  20  Ngr.) 

[8408]  Neue  Gelegenheitsreden  auf  fast  alle  möglichen  Fälle  der  kath.  Kirche. 
Bearb.  von  mehr.  Geistlichen.  2.  Bdchn.  Ebendas.,  1846.  316  S.  8. 
(20  Ngr.) 

[8409]  Kurze  Altarreden  unter  der  heil.  Messe  auf  alle  Sonn-'u.  Festtage  de« 
Kircbenjabrs  zum  liturg.  Gebrauche ,  so  wie  zur  häuslr^  Erbauung  v.  Heiqi«  - 
merle,  Stadtpfr.  in  Laucbheim.    Nördlingen,  Beck.     1846.    XII,  168,  44, 
113  u.  84  S.    (1  Thlr.) 

[8110]   Was  ist  der  Priester?    Pred.  von  Dr.  Wenz.  Mattes.    Tübingen,. 
Laupp.     1846.    64  S.  gr.  8.    (n.  7%  Ngr.) 

[8411]  Der  Primat  Petri  u.  seine  Nachfolger  auf  d.  apostol.  Stuhle  zu  Rom, 
Drei  Predigten  von  Dr.  C.  BlffbL  Nfainz,  Kirchheim,  Schott  u.  ThielmBon« 
1846.    80  S.  gr.  8.  *(7  Ngr.) 

[8412]  Fest-  u.  Gelegenbeitspredigten  von  Fr.  X.  ▼•  IVIldt.  Uerausgeg. 
von  Dr.  W.  Mattts.  Tübingen,  Laupp.  1846.  XII  u.  583  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  16%  Ngr.) 

[8413]  Evangelische  Kirchenlieder  aus  dem'  16.  u.  17.  Jahrb.,  gesammelt  von 
Ed.  Hoppe,  weil.  Pfr.  zu  Pötnitz.  Dessau,  Hofbucbdruckerei.  1846.  VI  a. 
231  S.  8.    (15  Ngr.) 

[8414J  Joh.  Franok's  geistliche  Lieder.  Nach  der  Ausgabe  letzter  Handf 
unverändert  heraus^g.  von  Jul.  Lp.  Pasig.  Nebst  e.  iknbaog  dazu  gehö- 
riger Originalmelodieeo.  Grimma,  Gebhardt  1846.  XX  u.  136  S.  8. 
(12  Ngr.) 
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[M15]  1^  ToiUÜBdiger  ConfirmaüoiMact  tor  Dr.  J.  €kr.  Stola,  Prof.  der 
griech.  Sprach«  su  Rinteln.  Nach  des  Vfa.  Tode  heraasgeg.  u.  mit  desseR 
Lebensgeschichte  versehen  von  Dr.  J.  H,  Stein  ^  OGer.-Anwalt  za  Rinteln, 
Rinteln,  BSsendahl.     1846.    VIII  u.  48  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[8416]  Eine  Unterweisung  zi^*  Seligkeit  aus  heil.  Schrift  v.  A.  A.  O.  K6p« 
pen,  Pfr.  in  Bienowitz.  2.  Aufl.  Reichenbach,  George.  1846.  YIII  u. 
115  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[8117]  J.  Fr.  Stark's  tägliches  Handbuch  in  guten  u.  bösen  Tagen,  enth. 
Aufmunterungen,  Gebete  u.  Gesänge  f.  Gesunde,  Betrübte,  Kranke  a.  Ster- 
.  bende  u.   s.  w.  .Neue  wohlfeile  Ausg.  in  grossem  Druck.    Mit  5  Bildern. 
Stuttgart,  Steinkopf.    30  Bog.  Lex.-8.    (n.  10  Ngr.) 

[8418]  Des  heil.  August  in  Kleinodien  der  gottlichen  Liebe.  Ein 'Gebet-  u. 
Andachtsbuch  f.  Christen  aus  allen  Ständen.  Aus  d.  Lateini.  Passau,  Pustet. 
1846.    284  S.  8.    (10  Ngr.) 

[8419]  Jesus  mein  Heil  u.  meine  Liebe.  Kathol.  Gebetbuch  f.  Haus  u.  Kirche. 
Nach  den  besten  altern  u.  neuern  Gebet-  u.  ErbauungsbOchern  bearb.  von 
P.  Ansiutinus.  Stuttgart,  Gast.  1847.  530  S.  16.  (18  Ngr.;  Velinpap., 
mit  2  Stahlst.  25  Ngr.) 

[8420]  Christkathol.  Andachtsbuch  f.*  Erwachsene  von  J.  Nep.  Bestlfal,  Pfr. 
in .  Steinberg.  Ausgabe  mit  grobem  Druck.  3.  unverand.  Abdruck.  Mit 
1  Stahlst.    Wiesensteig,  Schmid.     1846.    360  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[6411]  Casp.  Erhard'fl  christliches  Hausbuch,  od.  das  grosse  Leben  Christi, 
mit  ausfuhrl.,  kräftigen  Betrachtungen,  Erzähhingen  u.  Gebeten.  13.,  neu 
Terb.  Aufl.  von  Sim.  Buchfeinet.  2.  ThI.  Augsburg,  Rieger.  1846.  690  S. 
mit  5  Bildern.    4.      (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8482]  Erhebungen  des  Gemüthes  zu  Gott.  Ein  vollständ.  Gebet-  u.  Er- 
bättungsbuch  f.  Katholiken.  4.  sehr  verb.  u,  verm.  Aufl.  von  dem  Vf. 
des  Gebetbuchs:  „die  Weihe  der  Andacht*^  Mit  1  Stahlst.  Wiesensteig, 
Schmid.    (Leipzig,  Melzer.)    1846.    396  S.  gr.  12.    (15 Ngr.;  mit  3  Stahlst. 

22Vj  Ngr.) 

[j3^23]  Kurze  Betrachtungen  von  dem  Leiden  Jesu  Christi ,  od.  Wanderschaft 
eines  christl.  Wandersmannes  mit  d.  leidendei^  Heiland  von  Ant.  Andr, 
▼•  HLrzesimoiMrskl.  Neu  herausgeg.  von  e.  kathol.  Geistlichen.  Straubing, 
Schorner.     1845.    40  S.  8.     (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8124]  Jesus  meine  Liebe  im  heiligsten  Altarssakramente.  Erbauungs-  u.  Ge< 
betbuch  f.  kathol.  Christen  jedes  Standes.  Nr.  5.  -Ausg.  mit  grobem  Drucke. 
Paderborn,  Junfermannl  1846.  XIV  u.  568  S.  gr.  12.  (Druckpap.  mit 
1  Stahlst.  15  Ngr. ;  Velinp.  mit  2  Stahlst.  20  Ngr.) 

[8425]  Der  betrachtete  Rosenkranz.  Oder:  Erwägungen  u.  Gebete  über  die 
15  Geheimnisse  des  heil.  Rosenkranzes.  Nach  d.  Franz.  des  Abb^  Ddpont 
bearb.  von  ilf.  Sintzeh  Straubing,  Schorner.  1846.  362  S.  u.  i  Stahlst, 
gr.  12.    (11  Ngr.) 

[8I2S]  Stunden  christkatholischer  Andacht.  Handbuch  zur 'täglichen  Erbauung 
in  Gebeten,  Betrachtungen,  Liedern  u.  Predigten  f.  Katholiken  jeden  Standet. 
Gesammelt  u.  herausgeg.  von  e.  kathol.  Geistlichen.  2.  Bd.  Stuttgart,  Cast. 
1846.    580  S.  gr.  8.    (1  Thlr.  25  Ngr.) 

[8427]  Der  Verein  der  heil.  Kindheit.  Geschichte  seines  Entstehens ,  seines 
Wachsthums  u.  gegenwärt.  Bestandes.  Mainz,  Kirchheim,  Schott  u.  Thtel- 
inann.     1846.    63  S.  u.  1  Abbild,    gr.  8.    (5  Ngr.) 

[8428]  Sämmtliche  Werke  von  Abraham  a  81a.  Clara.  67.— 7 i.  Heft. 
Lindau,  Stettner.     1846.     18.  Bd.  S.  401 --568  u.   19.  Bd.  481   S.    8. 

(aSNgr.) 
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[SOI]  Heilsaaea  GoMbcli-GeiiaicIi»  d.  i.s  nlierldi  seltaim^  m  wwüerbftrlieli« 
Geschichten,  mit  vielen  Concepten  u.  slttiiclien  Lehren  unterspiekt.  Von 
Abraham  a  8t.  Clara.    Ebend.,  1846.    471  $.  8,    (25  Ngr.) 

[8130]  Die  fanf  ersten  Christen,  Betrachtung  üb.  Joh.  Kap.  I,  V.  35 — 51  von 
H.  Zeller.    Strassburg,  Levrault.    1846.    52  S.  12.    (3  Ngr.) 

[Ml]  Zachäoa.  Betrachtung  üb.  Luk.  Kap.  19,  V.  I—IO  von  H.  Zdler. 
Ebend.,  1846.    36  S.    (2  Ngr) 

[Biaa]  Der  Hauptmann  Cornelius:  od.  wann  u.  wie  man  Christ  wird  von 
EL  Zeller.    Ebend.,  1846.    24  S.  12.    (2  Ngr.) 

[8133]  Das  dumm  gewordene  Säte  von  H.  Zellem.  Ebend.»  1846.  18  S.  11 
(2  Ngr.) 

[8134]  Ueber  den  Zeitgeist  y.  H.  ZeUer.   Ebend.,  1846.   33  fi.  12.    (2  Ngr.) 

[8135]  Wie  man  den  Willen  Gottes  mit  'Gewissheit  erkennen  kann  von 
EL  Zeller.    Ebend.,  1846.    18  S.  12.    (2  Ngr.) 


PbiloBopbie. 


[8438]  Jahrbücher  f.  speculative  Philoaopbie.  Herausgeg,  ▼.  Dr.  jMdw*  No^ck^ 
I.  Heft.  Darmstadt,  Leske.  1846,  gr.  8.  (4  Hefte  6  Thlr)  Noack,  ein- 
leitendes Vorwort  (S.  l-»28.)  Ders.,  d.  Idee  der  speculativen  Religionswis- 
senschaft. ( — 67.)  Reiff,  üb.  das  Princtp  der  Philosophie  u.  die  Idee  des 
Systems  der  Willensbestimmüngen.  ( — lüö.)  Carrter^/Macchiavelli.  ( — 133.) 
VJppenheini,  üb,  d.  Wesen  des  Staatsgesetzes  u.  die  Schranken  der  Gesetz- 
gebung.  ( — 152.)  Voigtländer  ^  philosophische  Betrachtungen.  ('-rl66.)  Kri* 
tiken  u.  s.  w.  (—240.) 

[8437]  Zeitschrift  f.  Philosophie  u.  speculative  Theologie  u.  s;  w.,  herausgeg. 
von  Dr.  /.  H.  Fichte.  16.  Bds.  1.  Heft.  Tübingen,  Fues.  184«.  (cp!. 
2  Hefte  1  Thlr.  ^0  Ngr.)  Weis^^f  üb.  d.  Verh^ltnisa  der  Glaub#Dslal|re  zur 
Philosophie*  (S.  1— -»SS.)  Lechler,  üb.  d.  Aufgabe  der  Anthropologie,  Ports, 
( — 68.)  Schwarz,  Bemerkk.  f.  eine  Einheit  des  subjectiven  0.  objectiven  Idear 
lismus.  (i — 85.)  Lindemann  ^  d.  deutsche  Wlssenscbaftssprache.  ( — :102.) 
Wirihy  d.  Philosoph.  Literatur  der  Gegenwart.  ( — 134.)  Fichte,  Vorschläge 
zu  einer  Philosophenversammlung.  ( — ^148.) 

[8438]  *  Geschichte  unserer  abendländischen  Philosophie  von  Dr.  Ed*  Bötlkf 

1.  Bd.:  die  ägypt.  u.  zoroastnsche  Glaubenslehre  als.  die  ältesten  Quellen 
unserer  speculativen  Ideen.    Mannheim,  Bassermann.     1846.    VIII,  461  u. 

'291  8.  gr.  8.    (n.  8  Thlr.) 

[8439]  Vergleichung  der  Philosophie  des  Malebranche  uncl  des  Spinoza.  Ein 
Vortrag  von  Dr.  J.  C.  Glaser,  Privatdoc.  an  d.  Univ.  zu  Berlin.  Berlin, 
Bethge.    1646.    31  3.  gr.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[8440]  Das  Grundprincip  der  Philosophie,  kritisch  und  specuiativ  entwickelt 
von  Dr»  Sm.  UlrieL  2.  Thl.:  speculative  Grundlegung  des  Systems  der 
Philosophie,  od.  die  Lehre  vom  Wissen.  Leipzig,  T.  O.  Weigel.  1846. 
VI  ü.  404  S.  gr.  8.     (n.  2  Thlr.) 

[8441]  Philosophische  Propädeutik.  Ein  Leitfaden  zu  Vorträgen  an  höhern 
Lehranstalten  von  Dr.  Jos.  Beck.    I.   Empirische  Psychologie  u,  Logik. 

2.  verb.  Aufl.    Stuttgart,  Metzler.    1846.    XVI  u*  159  S.  8.    (17  y,  Ngr.) 

[8442]  Studien  von  K.  Rpsenkrasiz.  3.  Tbl.;  die  Modificationen  d.  Logik^ 
abgeleitet  aus  dem  Begriff  des  Denkens.  Leipzig,  Brauns.  1846.  VI  u. 
251  S.  8.    (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 

[8443]  Die  Metaphysik  aU  Grundwissenschaft.  Ein  Leitfaden  von  Ado.  WMf' 
1846.  HL  36 
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fbfi«^  6dc.  an  d.  UnW.  zu  Beviin.  Hambure  u.  OoUmi,  Fr.  a.  A.  Pertliet. 
1846.    rV  ü.  258  8.  gr.  8.    (I  Trilr.) 

[8414]  Ueber  das  höchste  Gut  von  Gast.  Thd.  Fecliner.  Leipzig,  Breit- 
kopf u.  Härtel.     1846.    67  S.  gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8445]  '*'  Grundlegung  der  Psychologie.  Nebst  einer  Anwendung  auf  das  See- 
lenleben der  Thiere,  besond.  die  Ipstincterscheinungen  y.  Dr.  Thd.  Wedix. 
Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  u.  A.  Perthes.    1846.   VI  u.  212  8.  gr.  8.    (IThlr.) 

[8446]  FiloBofia  della  Volonta»  del  Barone  Pasq.  Galluppl.  3  Voll.  Milano, 
Siivestrl.     1846.    VIII  u.  408,  IV  u.  424,  IV  u.  384  8.   gr.  16.    <ll  L.) 

[S44T]  Kann  die  menschliche  Willensfreiheit  mit  der  Vorsehung  u.  Allwissen- 
heit Gottes  bestehen  ?  Ein  Gespräch  unter  «Ewei  befreundeten  Hochschüleni. 
Von  G.  Pathe.    Reichenbach,  George.     1846.    26  8.  8.    (3  Ngr.) 

[84IB]  Der  Mensch  im  Symbole.  Ein  Spiegel  für  Jeden,  dem  daran  liegt, 
Mensch  zu  sein.  Herausgeg.  von  W,  Frost  u.  W,  Kotdtko.  Prag,  (Credner). 
1846.    180  8.  u.  16  Hth.  Taff.    gr.  8.    (n.  l  Thlr.) 

Schöne  Künste. 

[8449]  Conversationa-Lexicon  far  bildende  Kunst.  Illustri^  mit  vielen  Holz- 
schnitten. 2.  Bd.  (9.— 16.  Lief.)  Leipzig,  Renger.  1846.  640  8.  Lex..a 
J(k  Lief.  n.  10  Ngr.;  Prachtausg.  a  n.  15  Ngr.) 

ßl50]  Kunst  und  Leben.    Ein  Gespräch,  vorgetragen  im  literar.  Verein  zu 
aumburg  von  Dr.  C.  Steinhart,  Prof.    Naumburg,  Weber.     1846.    61  8. 
gr.  8.    (n.  8  Ngr.) 

[84&1]  Ueber  den  Einfluss  der  Weltzustände  auf  die  Richtungen  der  Kunst, 
u.  üb,  die  Werke  Fr,  Hehhefs  von  Fei.  Bamberc.  Hamburg,  Hoffmann 
a.  Campe.  •  1846.    94  8.  8.    (10  Ngr.) 

[6469]  Denkmäler  der  vier  romantischen  Baustyle,  nach  der  Natur  gezeichnet 
öd.  gesammelt  von  Roh,  Maller.  %  Heft.  Potsdam,  Riegel.  1846.  7  Taf. 
M.  1  Bl.  Text.    Fol.    (n,  I  Thlr.  20  Ngr.) 

[845S]  Studies  of  Andent  Domestic  Architecture ,  principally  selected  from 
Original  Drawings  in  the  Collection  öf  the  late  Sir  William  Burrell ,  Bart. : 
with  some  brief  Observations  on  the  Application  of  Ancient  Architecture  to 
the  Pictorial  Composition  of  Modern  Edifices.  By  E.  B.  Lamb,  Arehitect. 
Lond.,  1846.    30  8.  u.  20  Kupfertaff.    Fol.    (258h.) 

[6454J  Architectural  lUustrations  of  Skelton  Church,  Yorkshire;  accompanied 
by  a  brief  descriptive  Account  of  the  Building.  By  E.  Christian.  Lond., 
1846.     17  Kupfertaff.  u.  erläut.  Text.    Fol.    (ISsh.) 

[8455]  Dk  Gothische  Kirche  zu  Tiefenbronn  mit  ihren  Merkwürdigkeiten  von 
P.  \iretor,  erzbischdfl.  Decan.    Mit  4  AbbUdd.    Karlsruhe,  Müller.    1846. 

1845.  90  8.,gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[8456]  Werke  der  höheren  Baukunst  von  lauStWm  Lange,  k.  griech.  Bauratb. 

1.  Heft:  Entwurf  zu  einem  furstl.  Hause  in  6  Blättern.    Darmstadt,  Lange. 

1846.  gr.  Imp.-Fol.    (n.  4  Thlr.) 

[8457]  Werke  der  hohem  Baukunst  von  Dr.  C.  F.  SoUnkeL  2.  AbthL 
(enth.  den  Entwurf  zu  d.  kaiserl.  Palaste  Orianda  in  d.  Krimm,  auf  15  Taff.) 

2.  Lief.  Potsdam,  Riegel.  1846.  3  BU.  im  Form,  von  23''  hoch,  33"  breit, 
(n.  8  Thlr.) 

[8458]  Architektonische  Entwürfe  zu  Pracht-  u.  Civil- Gebäuden  nach  Motiven 
des  Oberbauraths  u.  Direktors  F,  v.  Gärtner  von  den  Architekten  Bartels, 
Bauer,  Beyschlag,  v,  Blotnitxki,  Bürkleinf  Hagmnanny  M^sge,  Jeuch,  Richard^ 
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Sc^tUner^  Steffen,  Wa$ier  u.  Zewo#.  Mit  einer' kdrzen  Sddldeiraiig  der  bau* 
küiwUeris^hen  Anstrebangen  MuDcbens  ttnter  d^  Kdnigen  Maxinilian  Joseph  J. 
u.  Ludwig  I.    München,  Roller.     1846.    18  BU.  gr.  Fol.    (2  Thlr.  12  Ngr.) 

SMM}  Hamburgs  Neubau.  Sammlung  aänuatlicher  Fanden  der  Geb&ude  an 
len  iieubebauten  Strassen.  6.  n.  7.  Heft.  Hamburg.  (Leipzig,  Klinkhardt.) 
1846.     10  BU.  qu.  Foj.    (n.  1  Thlr.) 

[MM]  Dictionnaire  historique  de  peintres  de  toutes  les  dcoles,  depuis  Torigine 
de  la  peintu're  jusqu'ä  nos  jours,  par  A.  Siret*  Bruxelles,  Muquardt.  1846^ 
4.     Das  Ganze  in  6  Lieff.  k  1  Thlr. 

[B461]  Ideen  über  die  zweckmässigste  Einrichtung  von  Gemälde-Gallerien  u. 
Cabinetten.  Von  einem  Kunstfreunde.  Prag,  (Ehrlich).  1845.  31  S.  gr.  8. 
(n.  5  Ngr.)  > 

[M62]  Ueber  einige  Denkmäler  der  königl.  Museen  zu  Berlin*,  von  relißions- 
geschichtlicher  Bedeutune.  Ein  Vortrag  von  Fd«  Piper ,  Prof.  d.  Theol. 
an  d.  Univ.  zu  Berlin.  Berlin,  Schroeder.  1846.  21  S.  nebst  1  lith.  Taf. 
gr.  8.    (n.  6  Ngr.)    Vgl.  No.  7635. 

^[8463]  Die  Miniaturen  zu  dem  Hämburgischen  iStadtrechte  vom  J.  1407,  er- 
läutert von  Dr.  J.  M.  LAppenberg^.  Hamburg,  Meissner.  1845.  55  S. 
u.  18  Uth.  BU.    4.    (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8IM]  Quelques  mots  sur  la  gravure  au  mill^sime  de  1418.  Par  C.  D»  B« 
Bruxelles,  Muquardt.     1S46.     18  S.  4.  mit  7  Kupff.    (1  Thlr.) 

[8Mä]  Divers  Works  of  Early  Masters  in  Christian  Decoration:  a  Histor. 
Account  of  the  Achievements  pf  Art  from  the  hands  of  Alb.  Durer,  with  liis 
Biography.  —  Of  bis  Master,  Wohlgemuth;  and  bis  Friend,  Pirckheymer; 
with  their  Portraits  in  facsimile.  —  Of  Adam  Krafft,  bis  Sacramentbauschen. 
■AU  of  Nuremburg.  —  The  Account,  with  Illustrations,  of  St.  Jacques*  Church 
at  Li^ge;  its  Rise  under  Bp.  Balderic  If.  in  1016,  to  its  more  Decorative 
State  of  Interior  Embeliishment  and  Magnificent  Stained  Glass  V^Tindows  of 
the  Albert  Durer  School'of  Design  in  1525.  —  Of  Gouda  in  Holland,  the 
Painted  Glass  Windows  of  the  Catbedral  öf  St.  John  the  Baptist,  presented 
by  Mary  Queen  of  England  and  PhiUp  IT.  ef  Spain,  and  by  the  Noblesfand 
Municipal  Bodies  of  the  Cities  of  Holland ;  with  a  Memoir  on  this  and  other 
Painted  Glass.  —  Lives  and  Works  of  Dirk  and  Wbuter  Crabeih;  with  their 
Portraits  in  facsimile.  —  Stained  Glass  Windows  from  York,  St.  George*s 
Chapel,  Windsor,  County  of  Kent,  etc.  2  Vols.  Lond.,  1846.  75  Kpfrtafl^ 
z.  Tbl.  prachtvoll  color.    gr.  Imp.-Fol.    (lOj^  lOsh.) 

[84M]  Rafael's  Fabel  der  Psyche  in  der  Farnesina  zu  Rom.  Gezeichnet  an 
Ort  0.  Stelle,  radirt  u,  h'eniusgeg.  von  Frx,  Schubert,  2.  Gesammtausg.  in 
einem  Bde.  Mit  franz.  u.  deutschem  Texte.  München,  Roller.  1846.  Fol. 
(6  Thlr.) 

[8467]  CoUection  des  histoirea  en  estampes  par  WL  Toepffer.  3.  Vol.:  Mr. 
Pencil.    GenSve,  Kessmann.     1846.    74  S.  qu.  4.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[9m]  Beschreibendes  Verzeichniss  der  im  Galleriegebäude  der  GesellschafI 
patriotischer  Kunstfreunde  zu  Prag  aufgesteUten  Hoser'schen  Gemälde- 
sammlung von  Dr.  Jos.  K.  E.  Böser.  Prag,  (Ehrlich).  1846.  XXII  n. 
212  S.  gr.  8.    (n.  20  Ngr.)    (Ebend.,  Credner.     1  Thlr.) 

[8M9]  Die  geschichtliche  Malerei  in  der  Gegenwart.    Eine  Kunstbetrachtung  i 
bei  Gelegenheit  der  Ausstellung  aeg  Columbus  von  Oh.  Rüben  von  Aat.  EL 
Springer.    Prag,  Haase  Sohne.    1846.    30  S.  gr.  8.    (8  Ngr.X 

[Mit]  Civilisation  und  Musik  Von  llkL  Hama.    Leipzig,  Jurany.    1846. 

150  8.  8.    (22%  Ngr.) 

[MTl]  Die  Tonkonst  Isi  evaiigeliaehen  Cdtoa,  nebet  einer  gediingtea  G«. 
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icUthte  dir  UMÜdi«!^  Mutik«  Biii  Handbuch  iir  CkMidbe,  Orcttobtett, 
Vo««i»ger  u.  Lehr«r  tob  Fkv  0»  AbIImi«  Pfr.  ra  Halger.  MfiettMuleBy 
Friedrich.    1846.    3L  6.  4    (^  Thir,) 

{MYS]  Allgeoieiii-figMtlicbe  Beaerkimgea  sur  Verbesseruiig  d«fl  erang.  Kirch«»- 
getangea  von  Fr«  0»  Aathos,  Pfr.  xa  Haiger.  Ebeod.,  1846.   23  S.  gr.  8. 

(3%  Ngr.) 

[Mtl]  Beftchreibang  der  groraen  Orgel  der  Marienkirche  za  Wicmar,  soww 
der  groMen  Orgel  "des  Doms  u.  der  St.  Martinikirche  sa  Halberatadt.  fiin 
Beitrag  zur  Beleuchtung  u,  Würdigung  der  eigenthümlv  Ansichten  a.  Grund- 
•atze  dea  Hrn.  Musikdir.  Wilke  in  Bezug  auf  die  Orgelbaukunst  von  FdL 
Baakei  Domorganist  zu  Halberstodt.  Halberstadt,  Frantz.  1846.  160  S. 
gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

g4T4]  Costüme  u.  Decorationen  der  Oper  Catharioa  Comaro  r.  Frz.  Lackner, 
erlin,  Duncker.     1846.    0  fein  color.  u.  3  schwarze  Bll.  nebst  l  Bl  Text. 
9u.  gr.  4.    (Engl.  Einb.  m.  Goldschn.  n.  6  Thlr.  15  Ngr.) 

Technologe« 

[84f5]  Technologische  Encyclopädie  von  Job,  Jos«  PrecktL  14.  Bd. 
(SchraubenschlösseUSeilerarbeiten.)  Stuttgart,  Cotta.  1846.  IV  u.  655  S. 
gr.  8.  nebst  31  Kupfertaff.  in  FoL  (Subscr.-Pr.  n.  2  Thlr.  20  Ngr.;  La- 
dcnpr.  n.  3  Thlr.  15  Ngr.) 

[8476]  Lehrbuch  der  Ingenieur-  u.  Maschinen-Mechanik.  Ohne  Anwendung 
des  höh.  Calculs  f.  d.  Unterricht  an  techn.  Lehranstalten  so  wie  zum  Gebr. 
f.  Techniker  bearb.  Ton  JoL  Wetsbaoh,  Prof.  an.  d.  Bergakad.  in  Prei- 
berg.  In  2  Theilen.  Mit  gegen  1000  eingedr.  Holzstichen.  1.  Tbl.  Braun- 
schweig,  Vieweg  u.  Sohn.     1816.    535  S.  gr.  8.    (3  Thlr.) 

]fSm]  Theoretische  Principien  der  Mechanik,  nebst  der  Art  u.  Weise  ihrer 
Anwendung  auf  d.  Maschinenwesen,  nach  d.  auf  höh.  Matheonatik  baairten 
ordenU.  Vortragen  des  Hm.  Ad.  Burg  bearb.  u.  herausgeg.  von  K.  IVIaterw 
alte.  Mit  nahe  an  300  eingedr.  Figg.  Wien,  Ant.  Doll'a  EnkeL  1846. 
.  36  Bog.  gr.  4.    (n.  4  Thlr.  7%  Ngr,) 

[BI78]  Zeichnungen  von  ausgeführten,  in  verschied.  Zweigen  der  Industrie 
angewandten  Maschinen ,  Werkzeugen  u.  Apparaten,  neuerer  Constniction. 
Mit  erklärendem  Text  von  J.  H.  Kronauer,  Lehrer  an  d.  Gewerbsch.  zu 
Winterthur.  2.  Bd.  1.  Lief.  Zörich,  Meyer  u.  Zeller.  1846.  5  Taf .  gr.  Fol. 
II.  1  Bog.^^ToKt  Lex.-8.    (1  TUr.  6  Ngr.) 

[8179]  Das  Maschinenwesen  ii.*die  darüber  verbreiteten  Vorurtheile.  Leipzig 
(Bamberg).    1846.    40  S.  gr  8.    (n.  4  Ngr.) 

[8tti]  Die  Stereotomie  (Lehre  vom  KorperschnitteV  enth.  die  Anwendung  der 
darstellenden  Geometrie  auf  die  Schattenlehre,  Linearperspective,  Gnomonik, 
den  Steinschnitt  a.  die  Holzverbindungen  von  C.  F.  A.  Leroy.  Aus  dem 
Frans,  ins  Deutsche  übertr.  u.  verb.  von  JS.  F,  Kaufmann,  1.  u.  2.  Liet 
Stuttgart»  Becher.    1846.   S.  1—96  gr.  4.  nebst  Ti^f.  1—20  in  Fol.  (2  Thbr.) 

[M81]  Der  Baufreund,  od.  allgemeine  Anleitung  zur  bQrgeri.  Baukunst  von 
J.  C.  yNoVKi  Architect  Zörich,  Schulthess.  1846.  IV  u.  298  8.  nebst 
13  Kupfertaff.    gr.  a    (1  Thir.  10  Ngr.)  ^ 

[BtU]  Entwürfe  zu  Kirchen,  Pfhrr-  und  Bchnlhtusem.  6.  Lief.  Potftdam, 
Riegel.    6  Taff.  u.  1  Bog.  Text.    gr.  Fol.    (n.  3  Thlr.) 


p»l]   Faktische»   Lehrbuch  der  Mthlenbankumt  von  Dr.  K. 

I.  Bd.    5.  verb.  u.  sehr  verm.  Aufl.    Quedlinburg,  Basse.     1846.    Vlll   u. 
39t  &  Mbii  47  Tal  AbbUdd«    «r.  8.    (51  Thlr.  20  Ngr.) 
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iesrf«;   handleidki^  tot  de  kenn»  der  WatertMowkivide  y«b  J«  gtwny 
BnUsiiis.     2  Deelen.    Breda,  Broese.    1846.    gr.  8.  met  platen.    (32  PI.) 

[9m]  Blethoducber  Nets-AUaa  zum  Bntwurf  jefflicher  Erdräune  am  freier 
Hand  tob  A.  ▼.  FrefhML  Berün,  Reimer.  1846.  14  S,  Text  a.  37  Bll. 
gr.  i    (1  Thlr.) 

[8488]  Praktiache  Aoweisiiiig  zur  Behandlung  u.  Reparatur  der  Thurmubren 
von  L.  AL  Seebass.  Quedlinburg,  Baase.  1846.  VIII  u.  184  8.  nebat 
5  Taf.  Abbildd.    8.    (25  Ngr.) 

[8187]  Anweisung  zur  Construction  neuer  verbesserter  Thurmubren  u.  zur 
Verbesserung  alter  Thurmubren,  ihrer  Schlagwerke  u.  s.  w.  Nach  d.  Franz. 
bearb.  von  IVagnor.  Quedlinburg,  Baase.  1846.  34  8.  a.  2  Tat 
Abbildd.    8.    (15  Ngr.) 

[8488]  Handbuch  für  Gold-  u.  8ilberarbeiter.  Nebst  Tabellen  zur  Berech- 
nung des  einzukauf.  Goldes  o.  Silbers  von  C.  D.  fiporon.  Quedlinburg, 
Basse.    1846.    VII  u.  167  S.  nebst  I  Taf.  Abbildd.    8.    (l  Thlr.) 

[8189]  Die  Neusilber-  od.  Argentan-Fabrikation  nach  den  neuesten  Verbesae- 
rungen dargestellt  von  Fr.  Motte.    £bend.^  1846.    20  S.  8.    (10  Ngr.) 

'8490]  Ausfuhrliches  Handbuch  der  Sodafabrikation  von  Q.  VordeaMUMU 
^bend.,  1846.    128  S.  nebst  2  Taf.  Abbildd.    8.    (25  Ngr.) 

[8491]  Neue  blei-  u.  zinnfreie  Glasuren  u.  Emaillen  v.  Lp.  WöUt  Bbeod.« 
1846.    36  8.  8.    (10  Ngr.) 

[M92]  Das  Wasserglas.  Seine  Darstellung,  Eigenschaften  u.  seine  mannich- 
fache  Anwendung  in  den  technischen  Gewerben  von  Lp.  WollC  Bbend., 
1846.    18  S.  8.    (7V,  Ngr.) 

[8493]  Zinkguss-Ornamente  nach  Zeichnungen  von  Schinhel,  Stüler,  PersiuSf 
Schadow,  Strack,  Knoblauch,  Stier  u.  A.,  sowie  Statuen  u.  Sculpturen  nach 
antiken  u.  modernen-  Modellen.  Herauageg.  von  M,  Geis*.  13. — 15.  Heft, 
Berlin,  LOderite.    1845,  46.    ä  6  Taf.  u.  1  Bl.  Text    gr.  4.    (22%  NgrJ 

[8494]  A  Nomenclature  of  Colours,  applicable  to  the  Arts.and  Natural  Sciencei, 
to  Manufactures,  and  other  purposes  of  General  Utility.  By  D.  R.  Hay. 
2.  edit.,  improved.    Lond.,  1846.    72  S.  mit  40  color.  Taff.  gr.  8.    (35sh.) 

[849S]  Das  Färben  mit  Blauholz  von  Aaft.  Krafit.  Quedlinburg,  Basses 
1846.    32  S.  8,    (7%  l>Jgr.)  « 

[8496]  Die  Kunst  der  Lackfimiss-Berdtung  von  A.  M.  Titpini  flfiTfilll 

Aus  den  Franz.  übersetzt  von  Dr.  C,  H.  Schmidt.  Ebend.,  1846.  IV  ^ 
291  S.  nebst  1  Taf.  Abbildd.    S.    (i  Thlr.  10  Ngr.) 


El 


[649T]  GrBndlkiie  Anweisung  f3r  Posamentlrer  von  C.  F.  imUi^.  2.  verfa; 
u.  verm.  Aufl.  Annaberg,  Rudolph  u.  Dieterid.  1846.  60  S.  u.  I  Hth.  Taf, 
8.    (7%  Ngr.) 

[MM]  Practisches  Handbuch  des  Seilers  von  Cd.  O.  Sohoildf.  Quedlinburg, 
Basse.     I84B.    IV  u.  66  S.  nebst  10  Taf.  Abbildd.    8.    (15  Ngr.) 

[8499]  Anweisung  zum  Selbstunterricht  f.  Mannskleider« Yerfertiger  nach  vor« 
gezeichneter  Maasseintheilung  aus  freier  Hand  zuzuschneiden.  Ein  Schema, 
worauf  sich  30  eingetheilte  Mässer  von  30  verschied.  Grossen  befinden,  zur 
Erleichterung  u.  zur  Schnelligkeit  des  Zuschneidens. .  Nebst  «ner  Anleitung 
zur  Ausmessung.  Von  J.  N.  Haw^iitsetek,  Schneidermeister  in  Leipzig. 
Mit  50  Abbildd.  11.  sehr  venu,  u.  verb.  Aufl.  Leipiig,  Hunger.  1846. 
S2  S,  gr.  8.  u.  2  lith.  Bll.  Fol.    (n.  25  Ngr.) 

[8509]  Theoretisch-praktische  Anweisung  zum  Zuschneiden  u.  Bearbeiten  aller 
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Art^n  Ton  Daiiieii''K{eider  TÖn  C.  O.  nMMnBMni,-9chiidd«rm^Cer.  Mit 
FatroocDzekhm  u.  einem  RedacdonMcheoMi^  "Ebend.,  1846.  15  8.  gr.  8. 
(22%  Ngr.) 

p6on  Praktische  Anweisung ,  alle  Arten  -  Papparbeiten  anzufertigen  ron 
L.  SoUlter.  Quedlinburg',  Basse.  18i46.  62  8.  u.  8  Taf.  AbbUdd.  8. 
(10  Ngr.) 

[8502]  Der  kleine  Yollkommene  Lust-Feuerwerker.  Nach  eigenen  Erfahrungen 
u.  mit  erprobten  Vortheilen  von  Ant  St.  Mit  mehr  als  150  Feuerwerks- 
Compositionen  u.  53  Abbiidd.  Wien,  Wenedikt^s  Wwe.  1847.  132  8.  16. 
(15  Ngr.) 

Forst-  imdi  Jagdwesen. 

S8503]  Forstwissenschaftliches  Jahrbuch  u.  s.  w.  3.  Bd.  Dresden,  Arnold. 
1846.  VI  u.  318  8.  gr.  8.  (n.  2  Thlr.)  (Vgl.  1845.  No.  9511.)  Inh.: 
V.  Berg,  üb.  die  Durchforstungen  der  Fichte  u.  Buche.  (8.  1 — 111.)  Cotta^ 
forstliche  Reisenotizen.  ( — 434.)  Pressier,  vier  Streitfragen  aus  d.  iand-  u.' 
forstwirthschaftlichen  Pädagogik.  ( — 254.)  v.  Berg,  üb.  die  Ablösung  der 
Jagdgerechtigkeit.  (—277.)    Akadem.  Nachrichten,  Literar.  u.  s.  w.  ( — 318.) 

[8604]  Beitrage  zur  praktischen  Forst-  u.  Jagdwissenschaft  von  Anjg;.  Bnii|(H 
hard,  Grossh.  Hess.  Oberförster.  1.  Bds.  1.  Heft.  Frankfurt  a.  M.,  Sauer- 
länder.   1846.    VIII  u.  184  8.  gr.  8.    (n.  1  Thlr.) 

[8505]  Organ  für  die  Reformation  dei  Waldbaues.  Redig.  u.  herausgeg.  von 
Oir.  Liebich.  I.  Heft.  Prag,  Credner.  1846.  VIII  u.  231  8.  gr,  8. 
(n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8506]  Kurzer  Abriss  der  allgemeinen  Forstbotanik  zur  Belehrung  für  ange- 
hende Forstmänner  u.  Oekonomen.  Nebst  einem  Anhange  flb.  sämmtl.  in  d. 
k«  k.  5sterr.  deutschen  Staaten  u.  Galizien  noch  in  Wirksamkeit  bestehenden 
Forstgesetze  u.  Verordnungen^  von  Eugfen  Syruczels.  Prag,  (Calve). 
1846.  681  8.  u.  8  color.  Stelntaff.  gr.  8.  (n.  2  Thlr.  5  Ngr.)  Ebend., 
Credner.    (n.  2  Thlr,  14  Ngr.) 

[töOT]  Der  practische  Forst-  u.  Feldmesser,  sowie  Forst-  u.  Feldvertheiler, 
mit  besond.  Bezugnahme  auf  die  Separation  der  herrschaftl.  u.  Gemeinde- 
L&nderei^  Wiesen,  Holzung  u.  Viehtriften  nach  d.  Werthbestimroung  Ton  Mar« 
IVöUte.  QuedUnburg,  Basse.  1846.  IV  u.  94  8.  gr.  8.  nebst  8  lith. 
<2n«rfolio-Zeiduiancen  v.  1  Forst-  u.  Feldflurkarte.    (1  Thk.  10  Ngr) 

[8508]  An  Introduction  to  the  Field  Sports  of  France:  being  a  I^ractical 
View  of  Hunting,  Shooting,  and  Fishing  on  the  Continent;  Habits  and  hi- 
stincts  of  Übß  Animals  and  the  Law»  of  France.  By  R.  0*Coailor<  Lond.. 
1846.    322  8.  gr.  12.    (7sh.  6d.) 

[8509]  Die  Federwild-Jagd  mit  dem  Voratehehunde ,  die  Naturgeschichte  des 
Federwildes,  die  Züchtung  u.  Dressur  des  Vorstehehundes,  nach  englisch- 
deutschen  Grundsätzen  u.  die  Krankheiten  der  Hunde,  jiebst  Skizzen  aus  d* 
Jäger-  u.  Hundeleben.  Von  I«.  Z.  Hannover,  Schlüter.  1846.  214  8.  m. 
15  eingedr.  Holzschnitten«  gr.  8.  (n.  1  Thlr.  5  Ngr.;  in  Leinw.  geb. 
n.  1  Thlr.  10  Ngr.) 

[8510]  D,er  Vogelfänger.  2.  Aufl.  Quedlbborg,  Bmst.  1846.  24  8.  8. 
(5  Ngr.)        ' 

[8511]  Stahle  Talk  and  Table  Talk;  or,  Spectacles  for  Young  Sportamen. 
By  Ufaerj  mtowpt.    Vol.  2.    Lond.,  1846.    410  8.  gr.  8.    (n.  I2sh.) 
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Thierheilkande. 

[8^12]  Yeterinary  Record,  and  Transactions  of  the  Veterinary  Medical  Abbo- 
dation.  Bdited  by  Professors  ^pooner,  S^mond«  and  Aforton.  Vol.  l.  Lond., 
1646.    466  S.  mit  Holzschn.    gr.  8.  .  (n.  llsh.  6d.) 

[e513]  Jahresbericht  über  die  Fortschritte  der  gesammten  Medicin  In  allen 
Ländern  im  J.  1844.  Herausgeg.  von  Dr.  Canstatt  u.  Dr, Eisenmann.  6.  Bd.: 
Thierheilkunde.    Erlangen,  Enke.     1846.    58  S.  Schm.  4.    (n.  14  Ngr.) 

[&514]  Berichte  üb,  die  Fortschritte  der  gesammten  Veterinair-Medicin  a.  die' 
▼eterinär-ärztl.  Unterrichts-,  Standes-  u.  Vereinsangelegenheiten  in  d.  J.  1844 
n.  1845  Ton  Dr.  J.  M.  Kreutzer.'  Augsburg,  y.  Jenisch  u.  Stage.  1846. 
527  S.  u.  2  lith.  TaflF.    gr.  8.    (n.  2  Thlr.  20  Ngr.) 

[8515]  Praktisches  Handbuch  d.  gesammten  Thierheilkunde*  Nach  d^  neuesten 
Erfalirungen,  allopath.  u.  hom^opath.  Grundsätzen  bearb.  von  einer  Qesellv 
Schaft  praktischejr  Thierärzte.  Mit  e.  Vorrede  Ton  S,  v.  Tennecker,  2.  sehr 
Term.  u.  yerb.  Aufl.  1.  Bfls.  3.  Heft.  Bernbarg,  Grdning.  1846.  S.  177 
—306  nebst  1  lith.  Abbild,    gr.  8.    (15  Ngr.) 

[8519]  I^hrbuch  der  Seuchen  u.  ansteckenden  Krankheiten,  d«  Hausthiere  von 
J.  C.  Wirth,  Arzt  u.  Lehrer  an  d.  Veterlnärsch.  zu  Zürich.  2.  yerb.  u« 
▼erm.  Aufl.  Zürich,  Orell,  Füssli  u.  (Do.  1846.  XVI  u.  46  S.  er.  8, 
(1  Thlr.  21  Ngr.) 

[851T]  Die  Lungenseuche  des  Rindviehey  u.  ihrer  Geschichte,  besonders  ii) 
Rheinpreussen  u*  Holland,  seit  d.  J.  1830  von  Fr.  Sauber^,  k.  pr.  Kreis. 

thierarzt  zu  Cleve.    Cleve,  Char.     1846..  gr.  8.    (n.  20  Ngr.) 

[8518]  The  Horse  ia  Health  and  Disease;  or,  Suggestions  on  his  Natural 
and  General  History,  Varieties^  Conformation,  Paces,  Action,  Age,  Soundnes«, 
Stäbling,  Condition,  Training,  and  Shoeing:  with  a  Digest  of  Veterinary 
Practice.    By  J.  W.  Winter.  Lond.,  1846.    384  S.  gr.  8.   (n.  lOsh.  6d.) 

[6519]  Anleitung  zur  Kenntniss  des  Pferdes  nach  seiner  äusseren  Körperforni, 
Als  Leitfaden  bei  seinen  Vorlesungen  Ton  Lp.  Graf,  o.  off.  Prof.  d.  Zoot, 
am  Wiener  k.  k.  Thierarznei-Institut.  Wien,  Braumüller  u.  Seidel.  1846. 
VIII  u.  199  S.  mit  150  eingedr.  Holzschn.    gr.  8.    (1  Thlr.  12  Ngr.) 

[85M]  Das  Schaaf,  seine  Zucht,  Behandlung,  Lebensverhältnisse  u.  Krank- 
heiten, nebst  Beschreibung  u.  Beurtheilung  der  Wolle  u.  eineiti  voUständ. 
Register.  Nach  der  2.  engl.  Ausg.  mit  Anmerkk.  u.  Zusätzen  von  F.  M: 
Duttenhofer.  Alit  65  eingedr.  Holzschn.  (4.  u.  d.  T.;  Die  engirsche  Vkbr' 
zucht.  3.  Bd.)  Stuttgart,  Metzier.  1845.  VIII  u.  539  S.  gr.  8, 
(3  Thlr.  10  Ngr.) 


Beßrderungen  und  Ehrenbezeigungen. 

[8521]  Dem  Rector  des  Blisabethgymnasiums  zu  Breslau,  Prof.  JT.  Rud,  Fickeri 
ist  von  der  dortigen  philosoph.  B^acultät,  dem  Director  der  Gewerbschule  zu 
Berlin  K.  Fr,  Klöden  von  der  philosoph.  Facultät  der  Univ.  Berlin,  dem 
Oberbibliothekar  Baron  Fr.  von  Reiffenherg  zu  Brüssel  von  der  philosoph. 
Facultät  der  Univ.  Jena  die  Doctorwürde  honoris  caussa  verliehen  worden. 

[8522]  Die  Mitglieder  des  Instituts  von  Frankreich  (Acad«  des  sciences) 
P.  Flourens,  Louis  Poinsot  und  Troplong  sind  zur  Pairswnrde  erhoben 
worden. 

[8523]  Der  evangel.  Missionar  Samud  Gobat  (geb.  zu  Cremine  im  K.  Bern 
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am  26.  Jan.  1799^  früher  in  Abessynien  und  dann  auf  Malta  thätig,  aach 
Schriftatelier)  ist  zum  eyangeliscbeii  Biacfaaf  in  Jerusalem  berufen  worden. 

[85X1]  Der  bisher,  aussorordentl.  Prof.  Dr.  Chr,  Krauel  zu  Rostock  ist  zum 
ordentl.  Professor  der  Medicin  an  der  dortigen  Uolyersität  und  zum  4«  Mit- 
glied der  grossherz.  Medicinal-Commission  ernannt  worden. 

[85S5]  Die  -ausserordentlr  Professoren  der  Medicin  an  der  Univ.  zu  Jena  Dr. 
Ed,  Martin^  Dr.  Xav,  Schömann^unA  Dr.  Heinr.  HäseTy  sowie  der  ausserord, 
Prof.  der  Philosophie  Dr.  M,  J,  Schieiden  sind  zu  ordentl.  Honorarprofessoren 
ernannt  und  der  letzgenannte  ist  hierbei  zugleich  aus  der  philosoph.  Facultät 
in  die  medicinische  versetzt  worden. 

[fiSai]  Der- bisher,  ordentl.  Professor  an  der  Univ.  zu  Manchen  Dr.  0.  Fd^ 
Massmann  ist  mit  der  Leitung  der  zur  Ausbildung  künftiger  Turnlehrer  in 
Berlin  zu  errichtenden  Anstalt  und  mit  der  Beaufsichtigung  sämmtlicher 
6ffentl.  u.  Privat^-Turnanstalten  der  Hauptstadt  beauftragt,  auch  (hm  die 
Befugniss  beigelegt  worden,  in  der  Eigenschaft  als  ausserordentl.  Professor 
in  der  philosoph.  Facultät  der  dortigen  Universität  Vorlesungen  über  Päda- 
gogik und  deutsche  Sprache  u.  Literatur  zu  halten. 

[8597]  Der  Connstorialrath  C.  Äug.  Rüdiger  zu  Noustrelitz  ist  zum  Director 
und  1.  Lehrer  u.  Prof.  an  dem  neu  errichteten  Predigerseminar  auf  dem 
Domhofe  bei  Ratzeburg,  der  bisher.^  Subreetor  C.  Kämpjfer  daselbst  zum  d. 
Lehrer  und  Professor  an  demselben  ernannt  worden« 

[8528]  Der  bisher.  Hülfslehrer  an  der  kathol.-theolog.  Facultät  zu  Tübingen, 
Prof.  Dr.  Schimete  ist  zum  wirkt,  ausserordentl.  Professor  der  Universität 
und  Mitglied  der  gedachten  Universität  ernannt  worden« 

[8589]  Dem  bisher.  Professor  am  Lyceum  zu  Speyer  Dr.  JoK  Phil.  Schwartz 
ist  die  protestantische  Pfarrstelle  zu  Odernheim  in  Rheinbayernf  übertragen 
worden. 

[6530]  Der  bisher.  Abt  und  Stadtpfarrer  zu  Cilli  Ant.  Slomsheggf  als  slawi- 
scher Volksschriftsteller  sehr  geschätzt,  ist  zum  Fürstbischof  von  Lavant 
ernannt  worden. 

[8531]  Der  Hof-  und  Garoisonprediger  Ad.  Sydow  zu  Berlin  ist  zum  Prediger 
an  der  dasigen  Neuen  Kirche  erwählt  worden, 

X8532]  Der  k.  russ.  Staatsminister  der  Volksaufklärung  und  Unterrichtsänge- 
legenheiten,  Wirkl.  Geh.  Rath  Serg.  Uwarow  ist  für  sich  und  seine  directe 
Nachkommenschaft  in  den  Grafenstand  erhoben  worden. 

[8533]  Der  bisher,  ausserordentl.  Prof.  der  Rechte  an  der  Univ.  Marburg  Dr. 
Geo.  Wüh.  Wetzdl  ist  zum  ordentl.  Professor  daselbst  ernannt  worden. 

[8534]  Der  ausserordentl.  Prof.  in  der  medicin.  Facultät  zu  Tübingen  Dr.  C. 
A.  Wunderlich  ist  zum  ordentl.  Professor  ernannt  und  ihm  die  Leitung  der 
medicinischen  Abtheilung  des  Klinikums  definitiv  übertragen  worden. 
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Theologie. 

[8535]  Das  Dogma  vom  heiligen  Abendmahl  und  seine  Geschichte.  Von  Dr. 
Aug.  Ebrard,  ausserord.  Prof.  d.  Theol.  zu  Zurieb.  I.  Bd.  Frankrurt  a.  M., 
Zimmer.    1845.    XVIII  u.  505  3.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

Es  ist  noch  neuerdings  —  in  der  Zeiischr.  f.  die  gen.  luthen 
Theol.  a.  Kirche  von  Rudelbach  und  Guericke  —  ausgesprochen 
worden,  dass  eine  allseitige  wissenschaftliche  Untersuchung  und 
historische  Begründung  des  Dogma  vom  heiligen  Abendmahl  ein 
unahweislich  nothwendiges  Bedttrfniss  sei,  dessen  Befriedigung  aber 
nur  von  einem  Theologen  ersten  Ranges  erwartet  werden  dürfe. 
Stimmen  wir  nun  einerseits  vollkommen  mit  der  Ansicht  über  die 
Unabweislichkeit  dieses  Bedürfnisses  überein,  so  sind  wir  doch 
andererseits  weit  entfernt,  Hrn.  Dr.  £.  irgend  wie  wissenschaftlich 
rangiren  und  darnach  im  Voraus  bestimmen  zu  wollen,  ob  durch 
sein  unter  obigem  Titel  erschienenes  Buch  dem  genannten  Bedürf- 
nisse in  aller  Welse  genügend  abgeholfen  sei.  Wir  wünschen 
vielmehr,  dass  unser  Referat  geeignet  sei,  den  Lesern  zu  einem 
eigenen  Urtheile  darüber  zu  verhelfen  und  sie  bezidiendlfcb  zur 
eigenen  Prüfung  der  Schrift  zu  veranlassen.  —  In  der  zugleich 
als  Vorwort  dienenden  Dedication,  in  welcher  der  Vf.  über  das 
allmälige,  einen  lOjährigeii  Zeitraum  umfassefnde  Entsteheti  seineä 
Werkes  Rechenschaft  gibt,  erklärt  er  ausdrücklich,  dass  er  mit 
dieser  Arbeit  die  Union  der  verschiedenen  evangelischen  Confes- 
sionen  durch  principielle  Begründung  fördern  und  herbeiführen 
helfen  wolle»  Von  diesem  Gesichtspuncte  aus  werden  wir  nament- 
lich unser  Endurtheil  zu  fixiren  haben.  —  Das  Werk  vollendet 
sich,  wie  schon  der  Titel  anzeigt,  in  zwei  Haupttheilen,  deren 
erster  das  Dogma  vom  heiligen  Abendmahl  und  der  zweite  die 
Geschichte  desselben  behandelt;  der  vorliegende  I.  Band  geht  bis 
zum  3.  Cap.  dieses  2.  Theiles.  Der  1.  Theil  bildet  also  die  Basis 
für  den  zweiten,  indem  er  die  Lehre  der  heiligen  Schrift  gibt, 
aber  nicht  in  ihrer  Isollrung,  sondern  in  ihrer  Beziehung  auf  das 
ganze  Christenthum.  Das  1.  Cap.  handelt  von  der  Schriftlehre 
selbst,  das  2.  von  der  dogmatischen  Fixirung  derselben.  In  §  l 
mit  der  Ueberschrift:  „Das  ist  mein  Leib",  will  der  Vf.  nfcM 
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bereits  zn  einer  bestimmten  Abendmahldlehre  gelangen,  sondern 
nar  die  verschiedenen  Wege  zu  diesem  Ziele  prüfen,  um  den 
sichersten  wählen  zu  können.  Durch  die  Untersuchung  über  die 
logische  Beziehung  zwischen  Subject  und  Prädicat,  welche  die 
Copula  auszudrüclien  bestimmt  ist,  kommt  er  .zu  dem  Resultate^ 
Aass  bei  den  Einsetzungsworten  der  Copula  mit  Unrecht  die  Be- 
deutung zugeschrieben  werde,  als  erkläre  sie  die  beiden  concret 
existenten  Dinge,  das  concret  reale  Brod  und  den  concret  realen 
Leih  für  Identisch ;  und  er  will  hier  überhaupt  das  zur  Klarheit 
bringen,  dass  eine  einseitige  Berufung  auf  den  Buch^tabea  der 
Einsetzungsworte  und  eine  scholastische  Begründung  bestimmter 
Dogmen  auf  denselben  schlechterdings  unberechtigt  sei.  Was  der 
Vf.  hierbei  (S.  17)  gegen  Guericke  sagt,  liönnen  wir  freilich  nicht 
unterschreiben,  aber  auch  eine  Abwägung  beider  Ansichten  gegen 
einander  an  diesem  Orte  nicht  unternehmen.  —  In  §  2  geht  nun 
Hr.  E«  zunächst  auf  die  beiden  alttestamentlichen  Sacramente,  Be^ 
schneidung  und  Passah,  zurück,  und  erklärt  die  Beschnei- 
dung ihrer  objectiven  Bedeutung  nach  als  eii\  Zeichen  und  Vor- 
bild, dass  dereinst  ein  neuer  Lebensanfang  in  das  durch  die  Sünde 
depravirte  Leben  des  Menschengeschlechts  eintreten  sollte,  für  den 
Beschnittenen  als  ein  Siegel,  dass  das  verheissene  Heil  auch  ihm 
dargeboten  sei,  mit  der  Aufforderung,  daran  zu  glauben,  für  den 
endlich,  der  die  Bescbneidung  an  seinen  Kindern  vollziehen  liess, 
als  ein  Bekenntniss  der  Heilsbedürftigkeit  und  des  bereits  vorhan- 
denen Glaubens.  Das  Passah  mahl,  hei  welchem  besonders  her- 
vorzuheben ist,  dass  das  Lamm  gegessen  werden  niusste,  hat  ihm 
seine  objective  Bedeutung  darin,  ein  Vorbild  auf  eine  derelnslige 
Versühnung  i^ller  Schuld  durch  den  Opfertod  eines  fleckeqlosen 
Opfers  zu  sein;  für  den  Feiernden  aber  die  subjective  Bedeutung 
eines  Bekenntnisses,  einer  göttlichen  Versiegelung  der  Gnade  und 
einer  Mahnung.  Hier  hätte  noch  das,  wiewohl  vom  katholischen 
Standpuncte  ausgehende,  aber  immerhin  beachtungswerthe  Schrift-^ 
eben  von  Lasaulx  Berücksichtigung  finden  können:  „Die  Stihn- 
opfer  der  Griechen  und  Römer  und  ihr  Verhältniss  zu  dem  Einen 
auf  Golgatha«  (Würaburg,  1841.  4.).  —  §  3  hat  nun  die  Taufe 
Johannis  und  das  Gespräch  mit  Nicodemus  zum  Gegen- 
stände (S.  .36  ff.).  Den  Sinn  der  Johanneischen  Taufe,,  dessen 
wesentlicher  Ritus  nicht  in  einer  Abwaschung  oder  Lustratipo, 
sondern  in  dem  Untertauchen  {ßanxK,Btv)  zu  suchen  sei, .  findet  er 
in  dem  subjeetiv^en  Bekenntniss  vorhandener  Sündenerki^nntniss  und 
Sehnsucht  nach  dem  Heile,  und  legt  derselben  wohl  mit  Recht  nur 
eine  momentane  Bedeutung  bei.  Hierauf  entwickelt  er  den  Begriff 
der  Wiedergeburt  im  nicht  materiellen,  aber  dodi  formalen 
Gegensatze  gegen  den  von  den  Reformatoren  eingeschlageujen 
Weg,  indem  diese  vom  Abstracten,  dem  rein -objectiven  Werke 
Christi,  zum  Concreten,  der  Wiedergeburt  aufgestiegen  s^ien,  wäh- 
rend Ctiristus  in  unserer  Bede  selbst  von  dem  Concretesteq,  der 
Totalität  des  durch  Gottes  Geist  gezeugten  neuen  Men«"*i*en  aifs-. 
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gehend,  analytisch  rückwärts  lind  abwärts  steige.  VTerni  aber  def 
Vf.  S.  49  die  Vorstellung"  des  HineingcboreDwerdens  Christi  in 
den  Menschen  als  einer  alhnäligen  Heiligung  und  Verähnlichung 
mit  Christo  eine  armselig  pelagianische  nennt,  eine  Verkümmerung 
und  Entleerung  des  Begriffs  der  ,,  Geburt  von  oben^S  ^^  können 
wir  diese  Ansicht  nicht  theilen,  indem  ja  der  wesentliche  Irrthum 
des  Pelagianismiis  nicht  darin  liegt,  dass  er  eine  allmälige,  son«- 
dern  eine  aas  eigener  Kraft  hervorgebende  Heiligung  des  Men-< 
sehen  annimmt.  Führt  denn  nicht  auch  eine  allmälfge,  tbeilweb, 
aber  Qnnnterbrochen  fortschreitende  Veränderung  endlich  2U  einer 
Tölligen  Umgestaltung?  Die  Erfahrung  !&eugt  dafür  laut  genug, 
und  der  Vf.  kann  hier  dem  Scheine  des  Methodismns,  obgleich  er 
sich  nachdrücklich  dagegen  verwahrt,  nicht  gans  entgehen.  — 
S  4  handelt  von  der  christlichen  Taufe  (S.  53  ff.},  deren 
wesentliche  Bedeutung  dem  Vf.  die  Versiegelung  der  Gewiss* 
heit  ist,  dass  unsere  Sünden  durch  Christi  Blut  abgewaschen  seien. 
Aber  wie  stimmt  damit  der  Ausspruch  des  Apostel  Petras:  „Lasse 
sieh  ein  Jeglicher  taufen  auf  den  Namen  des  Herrn  Jesu,  so  werdet 
Ihr  empfangen  die  Gabe  des  helligen  Geistes?^^  Ist  das  la^ißuveiv 
rrjv  öioQ^av  x.  r.  %*  nichts  weiter,  als  eine  Versiegelung?  Ja  wie 
der  Vf.  Angesichts  der  kurz  zuvor  erklärten  Worte  Christi:  „Es 
sei  denn^  dass  Jemand  von  Neuem  geboren  werde  aus  dem 
Wasser  und  dem  Geiste  u.  s.  w,"  dennoch  die  Behauptang 
rechtfertigen  will,  dass  die  Bewhrfcung  der  Wiedergeburt  nicht  zum 
Wesen  der  Taufe  gehören  könne,  vermag  Ref.  nicht  abzusehen; 
et^en  so  wenig,  wie  er  daralt  1.  PetrI  3,  21.  vereinigen  will. 
Ueberhaupt  wird  der  Vf.  bei  seiner  Aaffassung  d^r  Taufe  schwer- 
lich dem  Vorwurfe  entgehen,  dass  er  dieselbe  nicht  als  ein  Gnaden«* 
mittel,  sondern  nur  als  ein  Gnadenzeichen  betrachte,  trotz  der 
nachdrücklich  hervorgehobenen  Verslegeiung^  die  doch,  bei  Licht 
betrachtet,  auch  nur  eine  Versicherung  Ist,  welche  wir  durch  das 
Wort  ohne  Sacrament  empfangen,  vgl.  Tit.  3,  5.  —  Diese  ganze 
Untersuchung  gibt  ttbrigens  der  Vf.  einerseits,  um  den  Entwicke« 
longsgang  der  Jünger  Jesu  zu  verfolgen,  andererseits  weil  die 
Lehre  von  der  christlichen  Taufe  ein  wichtiges  Analogen  zu  der 
Lehre  vom  heiligen  Abendmahl  Ist.  Daher  wird  man  auch  bereits 
Im  Voraus  ahnen  können,  zu  welchen  Resultaten  hkisichtllcb  der 
letztern  Lehre  er  kommen  wird.  —  §  5  „Das  Gespräch  zu^ 
Capernaum^^  soTl  zu  der  Ceberzeugung  führen,  dass  man  aus 
Job.  6,  53  ff.  eine  mündliche  Vereinigung  des  Leibes  Christi  mit 
den  Gläubigen  nicht  erweisen  könne.  — Das  CHelchnUs  vom 
Weinstock,  §  6,  dient  ihm  als  ein  neuer  Beweis,  däss  Christus 
nichts  weiss  von  einem  bloss  subjectivcn  Cllaoben,  der  die 
Lebenseinheit  mit  Ihm  nicht  schon  Involvirte,  welche  er  ais  eine 
organisdie,  centrale  beschreibt,  die  von  Innen  anhebt  und  nach 
aussen  gestaltend  wirkt.  —  $7  handelt  nun  von  der  Einsetzung 
>des  heiligen  Abendmahls  selbst.  S.  103  ff.  schildert  er  die 
Airalogte   und   Giefohhelt,-  so   wie   die   Verächicdenhelt  zwischen 
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Passah  und  Jkbendmäbl  und  geht  dabei  auf  die  Einselawng^worie 
des  erstem  zurQcli:  Tiyn^h  «:jn  hdd  (wenn  man  diess  ab  Ein- 
setzongsworte  betrachten  kann),  worlo  er  den  Beweis  findet^  dass 
Jesus  eine  analoge  Beziehung  zwischen  dem  Brod  und  dem  neu- 
testamentlichen  n&D  habe  aussprechen  wollen,  wobei  er  aber  dem 
alttestamentlichen  Verschontwerden  vom  Wqrgengel  die  nentesta- 
meotliche  Sühnung  durch  seinen  Tod  substitulrt  habe«  ,,Die  Ein- 
„Setzung  des  heiligen  Abendmahls  war  die  erste  und  einzige  (?) 
„feierliche  EröiTnung  Jesu  über  die  sühnende  Bedeutung  seines 
„Todes ^'.  Fragt  man  uns,  sagt  der  Vf.  S.  114,  nach  einer  kur- 
zen und  bündigen  Paraphrase  der  Einsetzungs werte,  worin  das 
Resultat  unserer  ganzen  Erklärung  enthalten  sei,  so  sind  wir  um 
eine  Antwort  keinen  Augenblick  verlegen*  Wir  erklären  weder: 
„Das  (Brod)  bedeutet  meinen  Lelb^S  noch:  „das  (Brod)  ist  ein 
Zeichen  meines  Leibes^S  ^^^^  ferner:  „das  (Brod)  enthält  meinen 
(verklärten)  Leib^S  sondern  wir  erklären:  „das  (Brod)  ist  der 
neue  Bund  in  meinem  Leibe '^  Es  setzt  eben  so  den,  der  es 
isset,  in  wirklichen  Antheil  am  neuen  Bunde,  als  das  Passahlamm 
den,  der  es  ass,  In  wirklichen  Antheil  am  alten  Bunde  setzte« 
Am  deutlichsten  aber  spricht  der  Vf.  seine  Ansicht  S.  119  ans, 
wo  es  wörtlich  belsst:  „Christus  ist  gegenwärtig  im  heiligen 
AbendmaUe.  Er  Ist  nicht  gegenwärtig  im  Brod  und 
Wein,  er  Ist  aber  gegenwärtig  in  uns;  er  Yereinigt  sieb 
mit  uns.  Und  zwar  ist  diese  Vereinigung  so  an  den  Genuss  von 
Brod  und  Wein  gebunden,  dass  Brod  und  Wein  nicht  bloss  Zei- 
chen, sondern  Unterpfand  und  Siegel,  nicht  bloss  Erinnerung  an 
Jesum,  sondern  Bedingung  der  Einigung  mit  ihm  ist".  —  Ob  nun 
der  Vf.  zu  solchem  Resultate  von  der  heiligen  Schrift  selbst  oder 
nur  von  seinem  Vermittelungsstreben  hingedrängt  worden  ist,  dar- 
über wollen  wir  dem  Leser  selbst  das  Urtheil  anheimgeben.  Wen» 
er  aber,  wie  es  den  Anschein  gewinnt,  die  lutherische  Lehre 
lächerlich  machen  will.  Indem  er  spricht:  „Es  yereinigt  sich 
also  nicht  Christi  Leib  und  Blut  mit  Brod  und  Wein,  und  da- 
durch mit  unserem  Mund  und  dadurch  mit  unserem  Leib  und  hln- 
teanach  vielleicht  auch  mit  unserer  Seele",  —  so  hat  er  wohl 
nicht  bedacht,  dass  man  seine  eigene  Auffassung '  eben  so  leicht 
parodiren  nnd  sagen  könnte:  „E^  vereinigt  sich  also  der  ganze 
Christus,  welcher  nicht  im  Brode  und  Weine,  sondern  neben  dem- 
selben im  Abendmahle  ist,  auf  eine  viel  vernünftigere  Welse  erst 
mit  unserem  ganzen  seelischen  Leben,  denn  mit  unserem  ganzea 
Leben  und  Sein  und  hintennach  vielleicht  auch  mit  unserem  ganaen 
Leibe"^  Was  dann  eigentlich  das  Essen  und  Trinken  im  heiligen 
Abendmahle  für  eine  reale  Bedeutung  hat,  ist  nicht  abzusehen.  — 
S  8,  welcher  von  dem  Genüsse  der  Ungläubigen  und  der 
GemeiBschaft  der  Gläubigen  handelt,  ist,  was  man  über- 
haupt wohl  dem  ganzen  Werke  zum  Vorwurfe  machen  möchte, 
etwas  weitschichtig  und  zerfiiessend,  der  Stoff  ist  so  wenig,  coii- 
centrirt,  dass  man  nur  mühsam  ein  Resultat  daraus  gewinnen  buiD. 
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So  viel  aber  leoehtet  herror,  dass  nadi  4er  Meinung  des  Vfs.  der 
«Bwilfdige  Abendmahlsgenosse  mit  dem  Brod  und  Wein  nicht  Cbri- 
Btom,  sondern  statt  dessen  ein  Gericht  empfängt;  und  dass  wiederum 
der  Genuss  des  heiligen  Abendmahls  eine  Steigerung  der  realen^ 
mtchtigen,   kräftigen  Gegenwart  Christi  in  uns,   eine  Steigerung 
der.  Lebenseinhett  mit  Christo,  zur  Folge  hat*    Hieraus  ergibt  sich 
Bieht  nur,  dass  die  Wirkung  des  heiligen  Abendmahls  bereits  einen 
Cllaubenszustand,  sondern  sogar  eine  reale  Lebenseinheit  mit  Christo 
voraussetEe,  und  dass  nicht  Christi  Wort,  sondern  der  Glaube  des 
Geniessenden  das  heilige  Abendmahl  zum  Sacraipente  macht.    Dahin 
aber   muss   es   kommen,   wenn   man   auf  die  locale  Gegenwart 
diristi  im  Abendmahle  kein  Gewicht  legt.    Man  prüfe  nur  unbe* 
üangen  die  Auseinandersetzungen  des  Vfs. ,  und  man  wird  schwer- 
lich zu  einem  andern  Resultate  kommen.  —  Das  2.  Cäp.  (S.  146  ff.) 
l>esch&ftigt  sich  mit  der  dogmatischen  Fixirung  der  Schrift- 
lehre, und  gibt  als  eine  Art  von  Ein-  oder  Ueberleitung  §  9: 
die  Schriftlehre  und  die  Idee  der  Gegenwart,  von  wo 
aus  nun  der  Vf.  znnädist  in  §  10  auf  die  Idee  der  Versfih- 
nung  kommt.    Sehr  richtig  bemerkt  er  hier:   „Es  ist  einer  der 
wesentlichsten  Puncto  fftr  die  gesammte  Theologie,  einzusehen,  dass 
die  Allgemeinheit  der  Sünde  nicht  a  priori  demonstrirt,  nicht  als 
eiiie  nach  Gesetzen  der  menschlichen  Natur  nothwendige  nachgewie- 
sen,  sondern  nur  a  posteriori,   als  Factum,   als  zeitliches,   dem 
ewigen  Gesetze  des  menschlichen  Wesens  widersprechendes  Factum 
erfahren  werden  kann.    Es  gibt  zwei  Theorien,  welche  diese  Wahr- 
heit atteriren :  der  flach  pelagianische  Rationalismus  und  der  Pantheis- 
mus^^.   Aber  weil  jener  Abfall  nicht  a  priori,  sondern  nur  ä  poste- 
riori als  Abfall  erkannt  zu  werden  vermag  und  weil  man  hier  ganz 
an  die  Erfahrung  appelllren  muss,  und  zwar  an  eine  Erfahrung, 
die  nur  bei  wahren  Gewissen  stattfindet,  so  kann  die  Noth wendig- 
keit der  Versihnung  durch  Christum  nicht  andemonstrirt ,  sondern 
mnr  da  nachgewiesen  werden,  wo  neben  der  Erkenntniss  des  Grund- 
gesetzes auch  Anerkenntniss  des  factischen  Abfalls,  der  Schuld, 
vorhanden    ist.     Wie  nun   die   Sfinde   eine   historische,   zeitlich 
geschehene,  wirkliche  That  des  Abfalls  ist,  so  verlangt  der  SOn- 
der  nach  einer  historischen,  zeitlich  geschehenen  whrkllcben  That 
der  Erlösung.     Feimer:   die  göttliche  Gerechtigkeit,   welche  das 
Gewissen,  das  dem  Sander  ein  „Schuldig^^  zuruft,  unmöglich  Lä- 
gen  strafen   und  ihm  ein  „Unschuldig^'  entgegenrufen  kaiin,  ist 
unmIttelbaF  identisch  mit  der  göttlichen  Gnade  und  Treue,  welche 
den  Menschen   nicht  kann  zum  Thiere  herabsinken  lassen.     Das 
ScfauUgeföhl  selbst  verlangt  gebieterisch,  nicht  negirt,  .beruhigt 
und  übertäubt,  sondern  anerkannt,  geehrt  und  gesühnt  zu  wer- 
den.   Es  wird  nur  gesühnt  durch  factisches  Erleiden  der  in  der 
Sünde  selbst  innerlich  mitgesetzten  Strafe,  der  Cosellgkelt.    Die- 
sem Bedürfniss  tritt  in  der  Geschichte  das  Factum  der  göttlichen 
Offenbarung  entgegen.     Der  Sohn  Gottes  hat  den   absoluten 
Schmerz  über  die  an  ihm  sich  austobende  Sünde  erduldet,  denn 
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^1  ihm  ««r  auch  »Icht  ei»  Minimiini  vm  Freude  an  der  Stioile 
beigemiflcfai,  wie  bei  una  «iiderii.  Er  ist  der  uweite  Adan,  der 
in  Ulla  biaeiogehoren  und  init  uoa  Eins  wird«  Wir  werde»  dwch 
die  Wiedergebart  Glieder  Christi  und  haben  in  sofern  innern  Aar 
iheil  an  seinem  Opfer.  —  Aas  §  11,  welcher  nun  die  Persfto 
Christi  zam  Gegenstände  hat,  heben  wir  aaaäcbst  den  eines 
weitern  Nachdenitens  wertben  Gedanlien  hervor,  daas  durch  die 
Sünde  nicht  das  Sein  ehiea  Gottmenschen  an  sich  nöthig  geworden 
(da  diess  ohnediess  schon  das  ewige  Ziel  der  Wege  Gottes  war), 
wohl  aber  diejenige  Form  des  Auftretens  des  Gottmenscheii,.weldie 
wir  in  Christo  sehen,  die  Form  des  leidenden,  sühnenden  Ge4t«- 
menschen«  8wei  Fragen  stellt  sich  dann  der  Vf.  im  weitern  V^« 
laufe  der  Untersuchung«  Die  erste:  wie  sich  das  ewige  Wefl«ii 
des  Logo9  und  Gottes  überhaupt  verhalte  sn  der  Zeitlicbteiteform 
der  menschlichen  Eatwicbeiung,  beantwortet  er  dahin:  Es  sei 
ewige  Bestimmung  in  Gott,  sein  Wesen  au  offenbaren  in  der  Zelt 
als  Jttenscb  und  es  sei  aach  ewige  Bestimmung  dea  Menschen, 
sein  Wesen  au  verwirklichen  durch  Erftilltsein  mit  Göttlichem  und 
diese«^  seines  Wesens  höchste  Verwirklichung  uad  Vollendung  in 
einein.  höchsten^  Individuum  %u  erreichen ,  in  welchem  nicht  bleaa 
einzelne  göttliche  Kräfte,  sondern  das  ganze  nXri^fjia  der  Got- 
tasbräfte  erschien.  Die  andere  Frage  aber,  ob  sich  der  aeia/^r, 
als  eines  ewigen,  bewuaate  Logos  des  zeltlich  exisUrendea  Men«^ 
sehen  als  aeiner  selbst  bewusst  sein  könne,  und  ob  ^et  aeitlieb 
existirende  Menadi  Jesaa  sich  des  ewigen  Logos  als  seiner  seibat 
bewusst  sein  könne,  ob  also  eine  Einheit  des  Bewusst^eins  zwi«< 
sehen  dem  ewigen  und  dem  menschgewordenen  Logos  denkbar 
sei,  beantwortet  er  dahin:  „Der  ewige  Logos  weiss  aich  ala  de» 
zeitlich  erscheinenden  $  der  menschgewordene  als  den  menaehge- 
wordenen  ewigen.  .  Das  Bewnsstsein  beider  fällt  schlechthin  «usam-* 
men».«  Ba  ist  das  Bewaastaein  des  vollendeten  Ineinander  van 
Zeit  und  Ewigkeit,  das.  hochzeitliche  Bewusstsein  4er  Vermfthlm^ 
von  Zeit  und  Ewigkeit^  —  Das  Werk  Christi  (§  12)  Ist  die 
Entfaltung  seiner  Person;  aber  auch  die  Verwirklichung  der  Idee 
der  Vefaühnling.  Die  JUenschheit,  ala  deren  Glied  er  gebaren 
ward,  war  die  durch  die  Sünde  erniedrigte,  uad  er  ward  geboren 
und  lebte  so,  das8  er  an  allen  Folgen  der  Sünde,  nur  an  der 
Siande  aelbat.  nicht  Theil  nahm.  Darin  bestand  der  Stand  der 
Niedrigkeit  Jesu.  Der  Stand  der  Erhöhuag  beateht  darin, 
dasa  in  ihm,  als  dem  Erstling,  die  Menschheit  die  voa  den  Fal-- 
gen  der  Suade  befreite  ist.  Der  Stand  der  Niedrigkeit  und  der 
Erhöhung  alad  also  nicht  au  begreifen  ab  unvollbommaere  und 
vollkomnmejre  Vereinigung  der  beiden  Naturen,  sondern  als  die 
Existenzwelse .  der  unter  den  Folgen  der  Sünde  noch  leidenden 
uad  die  der  hiervon  befreiten  Menachheit.  —  §  13  endlich  ißii 
anter  dem  Titel:  das  Dogma  vom  heiligen  Abendmahl, 
S*  213 — ^231  ein  ausführliches  Resuaie  der  bisher  gefundenen 
Resultate,  welchea  einea  Auszugs  mcht  wohl  fähig  ist.  —  Die 
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ftHj^emeitten  GedditeiMuiote,  onter  weldien  diese  Zoemmeagteiluiiy 
gegeben  wird,  sind:  L  Prämissen.  II.  Die  Eansetion^  des  iieili-« 
g'en  Abendmahls.  liL  Das  Wesen  des  heilig^en  Abendmahls,  und 
8w»r:  A.  Was  em^^fangen  wir?  B.  Wie  empfanden  wir  Chri«- 
stum?  C.  WoMn  empfanden  wir  ihn?  D.  Wannl  E.  Wosn? 
F.  Unter  welchen  Bedingung^en?  *6.  Worin?  H.  Woher  empfati» 
g^ea  wfar  Cbristam?  —  Der  nira  folgende  2.  Theil,  welcher  die 
Geschichte  des  Dogroa's  rem  heiligen  Abendmahl  ent- 
halt, soll  die  ganze  geschichtliche  Entfaltung  der  Abendmahlsiehre 
durch  Wahrheit  und  Irrthom  hindurch  Tcrfolgen.  Der  vorliegende 
BMid  führt  den  Leser  bis  zur  Scholastilt  des  Mittelalters,  der 
3.  Band  wird  das  Ganze  vollenden.  Obgleich  nun  gerade  in  die- 
sem mit  grossem  Fleisse  und  anerkenaungswerther  Sorgfalt  bear«^ 
beiteten  geschichtlichen  Theile  das  Verdienst  des  Vfs.  am  sichtbar^ 
sten,  nach  unserm  Urtheile,  hervorzutreten  scheint,  so  müssen  wir 
doch  hier  gerade  auf  eine  ausfohrlichere  InhaHsanf^abe  verzidhteo, 
weil  sonst  unsere  Anzeige  den  Umfang  und  die  Gestalt  eines  histo- 
rischen Compendiums  annehmen  würde.  Wir  müssen  uns  daher  nur 
auf  kurze  Andeutungen  beschränken*  Das  1*  Cap.,  welches  die 
reine,  aber  «Bentwickelte  Lehre  des  frühesten  christlichen  Alter- 
thuros  zum  Gegenstande  hat,  vollendet  sich  in  5  §$,  nämlich: 
%  14  das  Wesen  dieser  Lehre  uild  die  Begehung  des  beiligcB 
Abendmahls  auf  den  Tod  Christi  insbesondere,  —  wobei  vorläufig 
Justin  der  Märtyrer,  Clemens  von  Alexandria,  Tertullian,  Cjprian, 
C^ill  von  Jerusalem,  Busebius  von  Cäsarea,  Augustin,  Chrjso- 
stomus  und  Gregor  der  Grosse  in  Betracht  kommen.  Als  nega-^ 
tives  Resultat  stellt  sidi  hierbei  heraus,  dass  £e  Lehre  von  der 
unblutigen  Wiederholung  des  Opfers  Christi  sich  noch  nicht  findet, 
ottd  als  positives,  dass  durchweg'  «ine  Beziehung  des  heiligen 
Aiiendmahls  auf  Jesu  einmaligen,  sttfanenden  Ted  (und  zwar  immer 
akr  iLivrififf}  hervortritt.  Um  nun  die  keineswegs  wissenschaftlichea^ 
abaiditlichen,  sondern  gelegentlicheren  und  bestimmteren  Aeusse- 
rungea  der  einzelnen  Kirchenväter  über  Fragen  In  Bezug  auf  die 
Abendmahlslehre,  welche  für  uns  von  Bedeutung  sind,  richtig  zu 
verstehen,  wobei  es  vor  Allem  darauf  ankommt,  von  welcher  Be« 
Ziehung*  des  heiligen-  Abendmahls  ein  jeder  Kirchenvater  an  jeder 
Stelle  ausging,  welche  Frage^  welche  Aufgabe  er  sich  gestellt 
hatte,  wfard  nun  in  §  15  genauer  auf  Ignatins,  Justin  und 
irenätts,  g  16  auf  Clemens  und  Origenes,  §  17  auf  Cjrill 
van  Jerusalem  und  Chrjso stomus  und  §  18  auf  die  Jateinischea 
Väter:  Tertullian,  Cjprian,  Ambrosius  und  Augustin 
angegangen.  Ab  Resultat  dieser  ganzen  Untersuchung  ergibt 
sieh:  die  ganze  Handlung  erschien  in  ihrer  Allgemeinheit  als  Ge^ 
dächtniss  des  einmaügeu  Opfertodes  Jesu;,  die  Gemeinde  verhielt 
sich  gebend,  in  sofern  ^e  Brod  und  Wein  als  Gabe  des  Dankes 
für  die  Schöpfung  und  für  die  Erldsung  darbrachte;  sie  verhielt 
sieh  empfangend,  in  sofern  sie.  Indem  sie  den  Herrn  von  Neuem 
an   seinen  Erlösungstod   erinnerte,  nun  auch  neu  die  Gewissheit 
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und  Berief  ekmg  erUelt,  <bi98  sie  an  der  in  seiDem  Blute  gestV- 
teten  VersöhDirag'  Tbeil   habe.     Eine  nnmiUelbare  Beziebang  aaf 
den  yerklärten  Leib  Christi  finden  wir  nirgends.    „So  sehen  wir 
bewahrheitet'S  schliesst  der  Vf.  diesen  Abschnitt,  „dass  die  älteste 
Kirche  die  Wahrheit  hatte,   aber  dieselbe  auf  arglose  Weise  son 
Tbeil  ungenau ,   aum  Theil  geradezu  unvorsichtig  ausspracb^^.  — 
Das  3.  Cap.  behandelt  die  mönchisch'-ni  jstische  Lehre  des 
Morgenlandes,  und  zwar  §  19  die  Ansicht  des  Gregorins 
von   Njssa,   welcher  zuerst   einen   mündlichen    Genuss   lehrte; 
sodann  in  §  20  den  Fortschritt  In  den  liturgischen  For*^ 
mularen,  auf  welche  genau  eingegangen  zu  sein  zu  den  wesent*'' 
liebsten  Verdiensten   des  Vfs.  gehört,   und   endlich  In  §  21  die 
Verderbniss  und  Verkndchcrung  Im  Morgenlande.. —   Das  3.  Ca>. 
umfasst  die  mittelalterlich-papistische  Lehre  des  Abend- 
landes und  schildert  §  22  die  ersten  Schwankungen  in  der  Lehre, 
welche   namentlich  durch   die  neben  einer  klaren  geistig  frischen 
Richtung  einhergehende  trübere  eines  Cäsarius  von  Arles,  Gregor 
des  Grossen  und  Amalarius  von  Metz  herbeigeführt  wurden;  §  23 
die  Liturgien,  des  Abendlandes,   nämlich   in   Italien   und   Spanien 
neben  der  römischen,  die  ambrosianiscbe  und  die  mustarabische.  In 
Frankreich  die  alten  Nationalformulare  von  753,  die  durch  die  pipl- 
nischen  Aenderungen  modificirt^  Liturgie  und  zuletzt  diie  eingeführte 
römische  (das  Missale  Gothicum,  das  M.Francorum  und  das  Sa- 
cramentarium  Gregorli).    §  24  handelt  von  Pascbasius  Radbertus 
und  der  Impanation,  §  25  von  Lanfrank  und  der  Transsnbstantia- 
tion.    Hierauf  folgt  §  26  der  Papismus  und  die  Messe,  und  end~ 
lieh  §  27  der  s  Mechanismus  der  Scholastik  und  seine  Selbanflö- 
sung.  —   Sollen  wir  schliesslich  unser  Urtheil  über  das  vorlieg« 
Werk  kurz  zusammenfassen,  so  wollen  wir  keineswegs  den  treuen, 
mühsamen  Fleiss  verkennen,   welchen  der  Vf.  auf  dasselbe  ver- 
wendet   hat,    eben   so   wenig,    dass   derselbe   uns   manche   neue 
Gesichtspunete,  Aus-  und  Durchsichten  eröffnet  hat,  für  die  wir 
uns   ihm   aufrichtig   zu  Dank   verpflichtet  fühlen,    noch   weniger, 
dass  dieses  Werk  treffliches  Material  für  einen  künftigen  Weiter- 
bau liefert;  aber-  eben  so  wenig  können  und  wollen  wir  die  Ueber- 
Zeugung  unterdrücken,  dass  es  dem  würdigen  Vf.  schwerlich  ge- 
lungen  sein  möchte,   die  Union  der  verschiedenen  evangelischen 
Confessionen  in  diesem  Puncte  gefördert  zu  haben,  da  derselbe  zu 
entschieden,  auf  calvinistischem  Standpuncte  steht,   was  ja  schon 
daraus  erklärUch  wird ,  dass  er  sich  in  seiner  frühem  vereinzelten 
Stellung  inmitten  einer  bewusst  lutherischen  Universität  (Erlangen) 
geoöthigt  sah,   entweder  seine  Confession  als  unwahr  aufzugeben, 
oder  sich  der  Gründe,   warum  er  diess  nicht  that,   klar  bewusst 
zu   werden.     (Vgl.    die   Vorrede.)     Uebrigens   scheiden    wir   mit 
herzlicher   Hochachtung   von   dem  Vf.  und  mit   dem   aufrichtigen 
Wunsche,   dass  er.  seine  schönen  Kräfte,  noch  lange  dem  Dienste 
der  Kirche,  wenn. sie  auch  nkbt  die  lutherische. ist,  widmen  möge. 

Digitized  by  LjOOQIC 


lieft  39.]  Theologie.      '  485 

[8691}  Slcaz^wki  prawdy  i  s^dy  pod  wzgl^em  r&knty  wysnaÄ  ze  staro- 
zytnych  dziei  bebrajskich  powag^  religjjna  maj^cych,  zebrane,  Uumaczoo« 
i  uwagami  powi^kszone  przez  Jaköba  Tagendhold.  Warschau,  Strabs- 
kiego'sche  Bucbdruckerei.  1844.  32  S.  hebräisch,  XVIII  u.  117  S.  polnisch. 
gr.  8. 

[SSSTJ  Dogmatisch-historische  Beletichtuti^  des  alten  Judenthums.  Von  A« 
QfinzlNirgf,  Rabbiner  u.  Pred.  zu  Libochoipvitz  in  Böhmen.  .Prag,  Fr. 
Kretzachmar.     1846.     VIII  u.  84  S,  gr.  8.    (15  Ngr.) 

'  Beide  SohrifteD,  die  polnigch- hebräische  und  die  dentsche  ver- 
folg'eii  dieselbe  Tendenz:  die  Ansichten  älterer  jfidischer  Gelehrten 
tiber  das  Chrlstenthum  and    dessen  Bekenner,   so   wie   über  das 
Verhättniss  des  Jndenthams*  znm  Staate  und  den  socialen  Bescbäf* 
ti^angen  darzustellen,  oder  einen  Antieisenmenger  zn  liefern.    Dasd 
solche  Arbeiten  noch  nöthig  sind,   wird  Niemand  bezweifeln,  der 
die  Citaie  aos  Eisenmeng^er  in  ständischen  Verhandlangen  und  In 
der  Joarnalistik  liest.     Beide  Vff.  haben  aber  vergessen,  darauf 
anfmerksam  zu  machen,  dass  die  Juden  des  Mittelalters  In  ihrem 
Ghetto  das  Gbristenthum  nicht  kannten  und  in  den  Christen  nur  Ihre 
Herrscher  gesehen  haben.  Kann  es  aber  Wunder  nehmen,  wenn  z.  B; 
spanische  Juden  sich  lieblos  über  die  Weltreligion  und  deren  An- 
hänger geäussert  hätten,  da  sie  in  der  Inquisition  und  deren  Hel- 
forsbelfern  das  Christenthum  repräsentirt  zu  sehen  glaubten  ?  Oder 
köMite  es  uns  überraschen,  wenn  französische  Juden,  nachdem  sie 
ausgeplttndert  und  verjagt   worden   waren,   sich   nicht   toleranter 
als  Ihre  Verfolger  gezeigt  hätten?    Die  Vorurtheile  des  Mittel- 
alters haben  oft  einen  Freibrief;  nnd  warum  sollten  Jüdische  Vor- 
urtheile mit  einem  strengern  Maassstabe  gemessen  werden?   Unsere 
Vff.  führen  aber  die  Vertheidigung  durch  Thatsachen  aus.     Der 
erstere  liefert  Im  XXIII  Nummern,  die  polnisch  fibersetzt  und  näher 
erläutert  sind,  Beweisstellen,  wornach  Gelehrte  aus  den  verschie- 
densten Jahrhunderten  den  Juden  dieselben  socialen  Pflichten  gegen 
Aadersglaubende  wie  gegen  ihre  eigenen  Glaubensgenossen  auf- 
erlegen.     Ref.  hebt  bloss  drei  bemerkenswerthe  Stellen  hervor. 
Jakob  Tam  (gest.  1170)  lehrt  wörtlich:   ,>Man  darf  in  unserer 
Zelt  Christen   schwören   lassen,   Indem   sie   es   beim  Evangelium 
thun  und  ihr  Sinn  auf  den' Schöpfer  des  Himmeis  und  der  Erde 
gerichtet  ist'^.    Jehuda  ha-LewI  (gest.  zu  Anfang  der  2.  Hälfte 
des  12.  Jahrb.),  dn  spanischer  Gelehrter,  spricht  es  aus  (Kusari 
4,  23),  dass  die  Juden  den  Christen  für  die  Verbreitung  der  rell* 
giösen  Fundamentalwahrheiten  und  die  Ausrottung  des  Heidenthums 
daftkbar   sein   müssen.     Jakob  Emden  in  Altena  (gest.   1776) 
sdui^b:   „Heil  ihnen  (den  Christen)  und  Heil  uns,  wenn  sie  das 
Evangelium   zur  Richtschnur   ihrer  Handlungen   machen   würden; 
wenn  sie  alle  Vorschriften  des  Evangeliums  befolgten,   so  wären 
sie  sehr  lobenswertb .  und   wir  würden  glücklich  im  Exile  leben^^ 
Ausser  diesen  Belegstellen  enthält  der  polnische  Thell  noch  den 
Nachweis,    dass    viele    talmudische    Lehrer    sich    mit   Ackerbau, 
Viehaiicht  and   Gewerben  beschäftigt  haben.     So  wird  z.  B.  im 
Tractat  Berachot  356   erzählt,  Raba  habe   seinen  Schülern  die 
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Monate  Nisan  und  Tischri  zum  Erwerb  dorch  körperliche  Arbeften 
frei  g^elassen.  Nimmt  man  mit  Tholock  (commentatlo  de  ri 
quam  graeca  philosopbia  etc.  P«  I,  p.  10.  Hamburg,  1835.  4.) 
an,  dass  die  Doctorwfirde  und  die  akademischen  Disputationen  dea 
jüdischen  Akademien  zu  Sura,  Pumbedita  u.  s.  w.  nachgebildeC 
sind,  so . könnte '  auch  die  Einrichtung  der  Ferien  um  diese  Seil 
auf  die  froher  ailegirte  Stelle  zuröckgeföhrt  werden.  Ausserdem 
folgt  noch  eine  Statutik  über  diese  Beschäftigui^en  in  Polen  and 
eine  kleine  Abhandlung  ober  die  Sekten  der  Sabbatianer  und  der 
Frankislen,  über  welche  letztere  Secte  a«ch  in  neuester  Skü 
L.  Hoilindersfcy  in  einer  Schrift:  Les  juifs  de  Pologne  (Paris, 
1846.  8.)  geschrieben»  —  Der  Verfasser  der  Sdirift  No.  8537 
ist  systematischer  und  hat  seinen  Stoff  verarbeitet  und  zu  einem 
Ganzen  abgerundet.  Das  1.  Cap.  (S.  1  — 16)  handelt  von  de» 
Ansichten  der  Juden  ober  die  Bekenner  anderer  Rel^ionen;  das 
2.  (S.  17—23)  von  den  Pflichten  der  RediUichkelt  und  Gewis^ 
senhaftigkeit  gegen  die  Bekenner  einer  andern  Rdigion;  das  3. 
(S.  24 — 42)  von  ^er  Berufsliebe  des  Juden.  Diese  drei  Capp. 
sagen  dasselbe  in  deutscher  Sprache,  was  der  erstere  Vf.  in  pol- 
nischer geäussert.  Das  4.  Cap.  (S.  42 — 72)  behandelt  die  Frage, 
ob  die  Religion  Israels  als  eine  Religion  der  Liebe  zu  betrachten 
sei,  ond  zerfällt  in  die  Unterabtheilnngen:  1)  von  der  Idealisinntg 
Gottes  nach  den  Grundbegriffen  des  Judenthums;  |2)  von  den 
Pflichten  des  Israeliten  gegtvL  seinen  Nebenmensdien  hn  Allge- 
meinen; 3)  die  Ethik  des  Judenthums  In  ihrer  Ausprägung,  wozu 
noch  ein  besonderer  Abschnitt  über  die  Pflichten  d^  Israeliten 
gegen  den  Staat  (S.  73  bis  Ende)  kommt.  Die  Belegstellen  zu 
diesen  einzelnen  Poncten,  welche  Hi  der  ersten  Schrift  onberahrl 
bleiben,  sind  aus  der  Bibel,  dem  Talmud  und  den  andern,  bei  den 
^  Juden  in  Ansehen  stehenden  Schriften  geschöpft.  Ref.  schliesst 
mU  den  Worten  des  Vfs.,  „dass  wir  erleben  mögen  die  Zeit,  wo 
allo  Menschen  einander  brüderlich  begegnen,  brüderlich  lieben  weA 
brfiderlicii  behandeln'^  und  wünscht  dessen  Schrift  eine  weite  Ver«^ 
breitung,  besonders  bei  Denen ,  die  vermöge  ihrer  Stellung  das 
Wohl  und  Wehe  der  Juden  zu  beratlien  berufen  ^^^*  /^l^X^JltififAr 

[B538]  Histoire  du  Pontificat  de  Saint  Leon-Le-Grand  et  de  son  ^ecle  par 
Alex,  de  Saint-Cheron.  Ouvrage  approuv^  par  Monseigneur  Parisify 
^v^que  de  Langres.  Tom.  I.  et  II.  Paris,  Sagnier  et  Bray.  1846.  456  u. 
40^  S.  gr.  8.    (15  Fr.) 

Wer  die  Zustände  der  Gegenwart  betrachtet,  mag  s^M^rst  woM 
erstaunen  über  das  Wiedererwachen  des  ultramontanen  und  jesoi- 
tischen  Katbolfcismus  in  Frankreich,  das  ihm  in  einer  so  grossen 
Menge  von  Erscheinungen  mit  erneuter,  lebendiger  Kraft  entge^ 
gentrltt.  Sind  doch  in  dem  gegenwärtigen  Frankreich  eine  Menge 
von  Gesellschaften,  Instituten  und  Einrichtungen  enstanden,  die  mit 
dem  grössten  Geräusch  in  diesem  Sinne  wirken,  ond  hat  doch  bereits 
eine  sehY  zahlreiche  ultramontan-Jegultische  Literatur  rieh  gcMldet, 
die  hier  in  gebundener,  dort  in  ungebundener  Rede  den  Wunder*, 
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ReUqateB-,  Helligeii-  und  Iieg€iiden*^Glaabeii  des  17.  Jahrhanderls, 
Aiieß  überhaupt,  was  der  DUrainoDtaQtemus  ond  der  JesaUisnias 
wv  inmier  brauclit,  um  sein  Dasein  in  der  Measchenweli  ^u  fristen» 
dring^end  empfielilt  and  in  einem  so  breiten  Strome  über  das  gegen- 
w&rtige  FiBnbreioh  hinströmt,  als  solle  und  müsse  dieses  »rieder 
in  die  Zustände  der  Vergangenheit  siorückgedr&ngt  werden.  So 
miig  denn  Mancher  meinen,  dajs  gegenwärtige  Franl^reich  lasse 
sich  wohl  überschwemmen,  wenn  er  sieht,  wie  Staat  und  Regie- 
fang  dem  Treiben  der  nltramontan -jesuitischen  Partei  ruhig  anse- 
hen, wie  die  Majorität  der  Franzosen  selbst  die  Sache  gehen 
lässt,  wie  sie  eben  gehen  %u  wollen  scheint,  eine  Minorität  aber, 
jene  oltramontan-jesuitische  Partei,  mit  Lärm  und  Geräusch  arbettet, 
damit  sie  gehen  möchte«  Wenn  er  ferner  erwägt,  dass  der  UlUra- 
montanlsmns  und  Jesultismus  von  der  Julirevolutipn  geschlagen  und 
aus  dem  Felde  getrieben,  sich  wenige  Jahre  nachher  doch  wieder 
wi  erheben,  und  bis  2om  beutigen  Tage  anscheinend  selbst  au 
grüs&ierer  Kraft  als  vor  der.  ersten  verlornen  Schlacht  heranau^ 
bilden  vermochte,  so  mag  Mancher  wohl  fürchten,  der  ultamontan- 
jesuitische  Geist  könne  In  der  That  Frankreich  wieder  erobern. 
Allein  es  ist  in  der  That  eine  solche  Gefahr,  wie  vielen  Schein 
sie  auch  immer  habe,  durchaus  nicht  vorhanden*  Denn  die  ganae 
Bewegung,  rechnet  man  nur  eine  geringe  Anzahl  von  Bischöfen, 
Priestern  und  Ordensleuten,  welche  Erziehung  und  Leben  isolirt 
hat,  hinweg,  ist  nicht  aus  einem  Innern  Drange  in  der  Nation, 
itfcbt  aus  wahren  Gefühlen  efitsprungen  und  wird  nicht  von  sol«* 
oben  gehalten.  Ein  Theil  der  Priesterscbaft  allein  wUl ,  was  in 
ihr  lebt  und  webt,  durch  künstliche  Mittel  schaffen*  Ihr  Streben 
aber  würde  ein  völlig  vergebliches  und  nicht  einmal  den  ausser- 
liehen  Lärm,  den  es  macht,  hervorzubringen  im  Stande  sein,  wenn 
nicht. die  alte  Aristokratie  mit  ihren  Anhängern  und  Freu&deii,  daran 
verzweifelnd,  dass  ihre  Sache  auf  irgend  eine  andere  Art  wiedier 
bergesteUti  Verden  könne,  sich  dem  Ultramontanismus  und  diem 
Jesuitlsmus  in  die  Arme  werfen  zu  müssen  glaubte«  Diese  soUäi 
das  moderne  Frankreich  und  was  ihnen  damit  gleichbedeutend  ist, 
die  inoderne  Welt  überhaupt  in  ihren  Umarmungen  erdrücken;  ist 
sie  aber  erdrückt,  so  hofft  die  Aristokratie,  dass  sie  ihre  mittel- 
alterliche Macht  wieder  gewinnen  und  aufbauen  könne.  Damm 
aUein  stellt  sich  dieselbe  Aristokratie,  die  bis  zum  Anfang  dieses 
Jahrhunderts  des  wahrhaft  Hohen  und  Heiligen  durch  Leben,  Ge«» 
sinnung  und  Schriften  nur  spottete,  streng  gläubig  wie  der 
UltramontanisnHis  und  Jesuitismus  es  begehren«  Nicht  ein  inne«^ 
und  inniger  Drang  nach  dem  Christenthume ,  nicht  ein  wahrer 
Glaube,  mit  dem  ein  völlig  Unbegreifliches,  aber  dem.  innersten 
Dasein  Noth wendiges  ergriffen  wird,  ist  es  aber,  der.  hier  lebt  und 
«rirkt,  sondern  nur  eine  ohnmächtige,  kalte,  politische  Berechnung 
«nd  weiter  nichts.  Was  am  Anfange  dieser  anscheinend  kirchlicb** 
re%iösen  Bewegung  schon  im  Jahre  1817  Heinr«  Steffens  in.  dem 
BuQbe:  „Die  g^enwärtige  Zeit  und  wie  sie  geworden ^^ über  sie 
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Bugi:  ,9  die  neuesten  Erscheinungen  der  nieder  aufg^kMen  rell* 
j^ösen  Formen  in  Fränbeldi  verrathen  ihre' irdiselie  Absicht  auf 
die  unbefangenste  Welse  und  haben  durchaus  das  Gepr&go  des 
Tändelnden,  ja  eine  ungeschickte  Ironie-,  4ie  sich  nicht  au' verber- 
gen weiss,  bricht  alknthalben  hervor.  Wie  ganz  anders  müsste 
dieses  tief  gesunlcene  Volle  sich  zeigen,  wenn  auch  nur  die  Spuren 
einer  wahren  religiösen  Bekehrung  zu  erkennen  sein  sollten.  Ein 
strafender  Prophet  mösste  Hohe  und  Niedrige,  die  jetzt  Herr« 
seheifiden,  wie  die  Unterdrückten  zu  einer  würdigen,  grossen  Busse 
ermahnen;  aber  Alles,  was  sich  zeigt,  ist  nur  die  alte  Flachheit, 
die  ein  anderes  Kleid  anzieht,  wie  vormals,  mit  Verstand  und  De- 
mokratie, so  jetzt  mit  Religiosität  und  Königthum,  nicht  gl&id»ig, 
sondern  abergläubig  und  ungläubig  zugleich,  dasselbe  bed^tungs- 
lose  Spiel  treibt  ^%  das  ist  noch  bis  auf  den  heutigen  Tag  buch« 
stiblich  wahr.  Nicht  um  das  ühristenthuin  und  chrlstliohes  Tbftn 
und  Leben  Ist  es  Denen  zu  thun,  wdche  dieses  Spiel  treiben, 
hdehstens  nur  in  so  weit,  als  es  ihren  irdischen  Zwecken  und  Ab- 
siebten dienen  könnte,  wollen  sie  davon  etwas  wissen.  Ihr  allei- 
niges Streben  ist:  die  Menschen  um  die  grosse  Gottesgabe  der 
Vernunft  bringen;  in  welcher  der  wahre  und  rechte  Glaube  lebt, 
und  durch  welche  das  Unbegreifliche  dem  Menschen  aufgebt  und 
von  Ihm  als  ein  Ewiges  und  Nothwendiges  erkannt  wird.  Sie 
wissen  nicht,  das  die  Religion  eine  Angelegenheit  des  Herzens, 
eine  geistige  Kraft  Ist,  die  entweder  gar  keine  Wurzel  In  uns, 
oder  diese  einzig  und  allein  In  unserer  vernünftigen  Persönlichkeit 
haben  kann.  Das  grosse  Wunder,  das  Wunder  der  göttlichen 
Offenbarung  und  des  Glaubens  Ist  an  Ihnen  vorübergezogen,  ohne 
dass  sie  davon  berührt  und  ergriffen  worden.  Von  den  wahren  und 
wirkliQhen  Wundern  flüchten  sie  zu  den  von  Menschen  -gemachten 
utfd  er4ic)tteten.  Mit  diesen  aber  gedenken  sie  nun  die  Vernunft 
so  zu  überschwemmen  und  den  Bauschen  so  zu  ermatten,  dass  er 
der  weltlichen  Macht  der  Kirche  und  der  Aristokratie  halb  leblos 
werde  In  die  Arme  sinken  müssen.  Darum  predigen  sie  ihre  klei- 
nen Mhrakel  und  geben  sie  für  das  Chdstenthum  selbst  aus.  Das 
ist  der  Ton  und  Inhalt  aller  Ihrer  Gesänge  und  Reden  und  jeder 
andere  Ist  nur  ein  scheinbarer.  Bald  treten  sie  als  Romandker, 
bald  als  Poeten,  bald  als  Historiker,  bald  als  Philosophen  auf; 
aber  Roman,  Gedicht,  Geschichte,  Philosophie  —  Alles  hat  doch  nur 
eine  Bestimmung  und  einen  Zweck:  die  Freiheit  der  Vernunft  und 
des  Glaubens  soll  abgetödtet  werden.-  In  diesem  Sinne  Ist  anoh 
die  vorliegende  Geschichte  des  Papstes  Leo  des  Grossen  geschrie- 
ben.. Als  wissenschaftliche  Leistung  Ist  das  Buch  völlig  unbedeu- 
tend,  und  wir  bringen  es  hier  nur  seiner  allerdings  beachtens- 
wertben  Tendenz  wegen  zur  Besprechung.  Die  uneingeschränkte 
Papstgewalt,  lehrt  der  Vf.,  ist  so  alt  wie  das  Christenthum,  sie 
ist  gewissermaassen  das  Christenthum  selbst.  Wer  ihr  sich  nldit 
fügt,  der  Ist  nicht  allein  jenseits,  sondern  auch  schon  diessdtn 
verioren.    Das  Griecbenreich  von  Byzaiiz  ist  nur  desshalb  onter- 
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gegABSS^üy  weil  es  steh  von  dem  Papste  zu  Rom  trewito.  Hfin^ 
derimal  widerlegte  und  io  ihrer  völligsten  NicbtigkeH  hi^gtßUÄUfi 
Behauptungen  fdr  das  Alter  und  die  UrflpröBglichbdt  d^r.&ipäb^m 
Papstgewalt  bringt  der  Vf.  ruhig  und  unbesorgt,  als  gestaHeten 
sie  auch  nicht  den  leisesten  Zweifel,  wieder  vor.  Dann  werden 
das  Mönchsthnni  und  Mönchswesen  eben  so  gepriesen,  als  ob  sie 
das  Christenibum  selbst  wären,  und  endlich  wird  npch  eise  onge-* 
heure  Menge  von  Wundergeschichten  erzählt  und  dabei  tücbtlg  auf 
Diejenigen  gescbmäht,  welche  nicht  an  sie  glauben  wollen.  Wtwä 
Papst  Leo  selbst  offenbar  nichts  von  dem  Wunder  ^  weiss ,  dqreh 
welches,  der  spätem  Legende  nach,  es  ihm  gelungen  sein  9.0II9 
den  furchtbaren  Attila  von  Rom  abzuwenden,  so. irrt  es  den  Vf. 
durchaus  nicht.  Die  Sache  muss  ja  wabr  sein,  und  sem  can^^iger 
Beweis  ist,  dass  sie  doch  ein  Wunder  sei.  Wer  aber  wird  dooh 
80  verrucht  sein,  an  einem  W-under  zu  zweifeln?  üebrigens  wiirde 
dem  Tf.  es  unmöglich  gewesen  sein^  sein  Buch  zu  der  Stärke  vofa 
59  Bogen  anzuschwellen,  wenn  er  nicht  viele  Briefe  und  Hoiiiilien 
Leo's,  so  wie  die  Acten  einiger  Synoden  in  einer  Uebersetzung  y 

hier  aufgenommen  hätte.  rtMA^t:t>    ^yy^ 

[8539]  Betrachtungen  über  Christenthum  und  christlichen  Glauben.  In  Briefen 
▼on  Dr.  J.  Fr.  Bruch,  Prof.  d.  TheoL,  Pred.  an  d.  Nikokikirche,  Director 
d.  Protestant.  Gymiias.  zu  Strassbnrg.  2.  Tbl.  Strassburg,  Treuttel  u. 
Würz.     1846.     X  u.  400  S-  gr.  8.    (l  Thir.  i5  Ngr.) 

Referent  hat  den  1.  Theil  der  vorliegenden  Betrachtungen,  nieht 
gelesen  und  muss  sich  also  hier  darauf  beschränken,  über  .de« 
Inhalt  dieses  2.  Theiles  zu  referiren.  Betrachtungen  über  den 
ehristliclien  Glauben  sind  es,  welche  hier  dargeboten  werden,  und 
schon  der  Name  erinnert  unwillkürlich  an  das  bekannte  tfeflOidie 
Werk  von  Mjnster,  welches  in  der  Ueberseizung  von  Sdiom  auch 
auf  deutschen  Grund  und  Boden  verpflanzt  worden  ist,  und,  wie 
es  den  gleichen  Titel  fohrtj  so  ungefähr  auch  dem  gleichen  Zwecke 
dient,  aber  allerdings  auf  einem  andern  Standpuncte  steht  und  in  ande- 
rer Form  gehalten  ist«  Was  zunächst  die  Form  betrifft,  so  sind  es 
Briefe,  in  welche  die  Bruch'sohen  Betraefatungen  gekleidet  wur- 
den. Ohne  den  Grund  zu  kennen,  welcher  den  Vf.  bestimmt  hat, 
gerade  diese  Form  zu  wählen  und  ohne  mit  Ihm-  über  diese  Wahl 
rechten  zu  wollen,  glauben  wir  doch,  dass  dieselbe  keine  glück- 
liche Ist.  Zu  Betrachtungen  Im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes 
will  sich  unseres  Bedünkens  die  Briefform  überhaupt  nicht  recht 
eignen,  und  der  paränetlsch- erbauliehe  Ton,  welcher  in  den  Mjn- 
ster'schen  Betrachtungen  vorherrscht,  ist  gewiss  der  Sache  ange- 
messener, wozu  noch  kommt,  dass  hier  jener  Form  keineswegs 
ihr  Recht  geschehen  ist,  denn  es  sind  eben  keine  Briefe,  w^che 
wir  zu  lesen  bekommen,  sondern  Abhantiungen  von  meist  grösse- 
rem Umfange.  Wie  wir  aber  schon  in  formeller  Beziehung  tie 
M jnster'schen  Betrachtungen  über  die  hier  vorliegenden  von  Bruch 
stellen  möchten,  so  auch  in  sächlicher,  Indem  wir  den  von  diesem 
gewählten  Standpunct  nicht  zu  theilen   vermögen.     Wir  dürfen 
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denselben  woM,  oline  damit  ein  Verdammnngdarttie!!  aussprechen 
SB  wollen,  einen  pelagianfsch- rationalistischen  nennen,  denn  von 
den  „▼emünftlgen  Selbstbewnsstsein'^  ^eht  der  Vf.  allenthalben 
aus  und  das  Ist  sein  Ziel,  diesem  den  christlichen  Glaobensgehalt 
nu  aeeommodiren  nnd  die  Lehre  der  erang^discheii'  ffhrche  conform 
2n  machen.    Dabei  will  Hr.  Dr.  Bruch  keinesweg^s  ein  Gegner  der 
ev^angelischen  Lehre  sein,  aber  eben  so  wenig  will  und  kann  er 
sich  derselben  unterwerfen,  wie  sie  in  den  symbolischen  Büchern 
und  namentlich  in  der  Angsburgischen  Confession  aufgestellt  ist; 
er  erkennt  die  Auctorität  der  symbolischen  BQcher  an,  aber  nur  so 
weit,  als  sie  nicht  seinem  rernfinfti^en  Selbstbewnsstsein  sich  ent- 
gegenstellen.   So  nun  geht  er  darauf  aus,  eine  Versöhnung  zwi- 
schen Beiden  zu  Stande  zu  bringen  nnd  alles  Dasjenige,  was*  die 
evangelische  Kirche  als  ihre  Lehre  bekennt,  vernünftig'  zu  machen. 
Dabei  kann  es  nun  freilich  nicht  ohne  oft  gerügte  Inconseqoenzen, 
WillkOrlichkeiten  und  Cmdeutungen  abgehen.    So  bekennt  sich  der 
Vf.  von  Herzen  zu  dem  Grundprincip  der  protestantischen  Kirche, 
daes  die  heilige  Schrift,  die  alleinige  Quelle  und  Regel  des  christ- 
lichen Glaubens  ist,  aber  indem  er  sofort  die  Beschränkung  hin- 
zufügt, „namentlich  des  neuen  Testaments'^  beweist  er,  dass  er 
jenes  Grundprincip  alterirt,  und  so  trägt  er  denn  auch  kein  Be- 
denken, Dasjenige,  was  Im  Neuen  Testament  selbst  sich  seinem 
vernünftigen  Sclbstbewusstsein  nicht  fügen  will,  ohne  Weiteres  zu 
desavouiren  und  nmzadeuten.  Indem  er  annimmt,  dass  die  neutesta- 
mentlichen  Schriftsteller  Im  Geiste  der  damals  herrschenden  Zeit-^ 
Vorstellungen  nnd  Ideen  geschrieben  haben,   und  dass  man  eben 
darum  das  wahrhaft  Christliche  erst  von  denselben  zu  entkleiden 
habCir    Diess  gilt  namentlich  von  der  Lehre  von  der  Versöhnung* 
und  Vergebung  der  Sünden  durch  Christi  Tod.    Eha  sei  nun  aber 
damal«i  der  Opferdienst  so  ganz  mit  den  Vorstellung^en  und  dem 
geistigen  Leben  der  Juden  nnd  Heiden  zusammengewachsen  g'ewe« 
sen,   dass  die  Apostel  nicht  umhin  gekonnt  hätten,   um  mit  dem 
Evangelium  Eingang  zu  finden,  eine  solche  Opfervorstellung  auch  In 
Ihre  evangelisehe  Predigt  anzunehmen.    So  rühmt  der  Vf.  zwar 
den   tiefen  Ernst   der  lotherlsrchen  Lehre  von  der  Erbsünde  und 
bekennt  sich  In  gewissem  Sinne  zu  derselben,  aber  er  behauptet 
dabei  ^   dass   die  in  derselben  enthaltene  Wahrheit  offenbar  durch 
Uebertrelbungen    entstellt   sei,    und   dass   die   Vernunft  nicht   zii 
beseitigende  Zweifel  dagegen  erhebe,  wie  denn  auch  die  heilige 
Schrift  dieselbe  keineswegs  lehre.     In   ähnlicher  Weise  werden 
dann  auch  die  Übrigen  Haupt-  und  Kernlehren  der  evangelischen 
Kirche  in   den  Kreis   der  Betrachtung   gezogen  und  besprochen, 
namentlich  die  von  der  Rechtfertigung  allein  durch  den  Glauben 
und  von  der  Wiedergebort.    Der  Vf.  gibt  es  wohl  zu,   dass  whr 
ohne  Verdienst'  gerecht  werden  durch  die  Gnade  Gottes  und  erkennt 
einen  rechtf\ßrtigenden  Glauben  an,   aber  doch  macht  er  auf  der 
andern  Seite  constant  nnd  ganz   unevangelisch  dio  Sündenverge« 
bung  abhängig  von  der  Besserung.    Freilich  dringt  das  Bvange- 
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Uum  mit  E&teclikdeobelt  siuf  Besserung  des  Leban»  und  VTHseni 
und  Erneuerung'  des  inwendigen  Menaclien,  ab^r  diese  Besserang 
geschieht  ja  erst  auf  dem  Grqnde  der  im  Glauben  empfangenen 
Sundenirergebung  und  in  der  Kraft  des  heiligen  Geistes,  sie  ist 
nicht  die  nothwendige  Voraussetzung,  wohl  aber  das  iioth wendige 
Conse^uens.  So  ist  es  denn  nicht  zu  vermeiden,  wenn  im  Zu- 
sammenhange mit  seiner  dogmatischen  Ansicht  auch  die  neutesta^ 
mentliche  Exegese  des  Vfs.  keineswegs  immer  das  Richtige  trifft* 
Auffallend  s.  B,  erklärt  derselbe  die  bek^nte  oa^'i  immer  geradezu 
als  Sinnlichkeit,  während  doch  diese  keineswegs  an  sich  die  Quelle 
und  Wurzel  der  Sünde,  ist,  sondern  etwas  Anderes,  das  den  sinn*^ 
liehen  Menschen  zu  einem  Werkzeuge  der  Sünde  macht,  und 
befremdlich  war  es  uns,  die  berühmte  Stelle  Act.  10,  35  auch 
hier  so  irrthümlich  anfgefasst  zu  finden,  als  ob  der  Apostel  Petrus 
habe  sagen  wollen ,  auf  den  Glauben  komme  es  durchaus  nicht  an, 
um  Gott  wohl  zu  gefallen,  sondern  nur  auf  das  Gott  Fürchten  und 
Rechtthon,  während  er  doch  nur  sagen  will,  alle  Völker  und  Men- 
schen ohne  Unterschied  und  Ausnahme  können  und  sollen  %ur 
Theilnahme  am  Himmelreiche  und  darin  zur  göttlichen  Gnade 
gelangen.  Es  wird  ja  in  diesem  Ausspruche  nur  die  universelle 
Geltung  des  Christenthums  gegenüber  eogherzigefi  jüdisclien  Par- 
ticularinteressen  behauptet  und  vertreten.  —  Dennoch  aber  ist  es 
keineswegs  unsere  Meinung,  dem  vorliegenden  Buche  seinen  Wcrth 
abzusprechen,  vielmehr  erkennen  wir  gern  mannichfache  Vorzüge, 
ja  glänzende  Seiten  desselben  an.  Unverkennbar  Ist  dem  Vf.  die 
evangelische  Heilswahrheit  recht  eigentlich  Herzenssache  und  es 
bewährt  sich  auch  bei  ihm  das  Bekanate:  pectus  est,  quod  diser- 
tum  facit.  In  wahrhaft  beredter  Weise,  lebendig  und  geistvoll, 
edel  und  anziehend  redet  er  von  den  höchsten  und  heiligsten 
Interessen  des  christlichen  Glaubens.  Fern  von.  allem  todlefi  Indif- 
ferentismus und  unerfreulichem  Scholasticismos  dringt  er  aqf  eine 
Bethätigung  des  Glaubens  im  Herzen,  in  der  Kirche  und  im  gan- 
zen Leben.  Es  ist  ihm  Ernst  mit  dem  Himoaelreiche  und  sein 
Schaffen  qnd  Trachten  geht  dahin,  dasselbe  zu  einer  immer  segens- 
reichem Entwickelung  in  der  Menschheit  zu  bringen.  Sein  Ton 
ist  auch  dann,  wenn  er  von  seinem  Standpuncte  Manches  ver- 
wirft, nie  übermüthig,  forcirt  witzig  und  frivol,  wie  das  bei  so 
manchem  Stimmfübrer  der  modernen  Weisheit  so  widerwärtig  auf- 
fällt. Zwar  offen  und  entschieden,  aber  doch  mit  frommer  Ehr«* 
furcht  und  Pietät  und  mit  schonender  Rücksicht  auf  anders  Den- 
kende verwirft  er  Dasjenige,  was  sich  mit  seinem  vernünftigen 
Selbstbewusstseln  nicht  vertragen  will.  Dabei  wellen  wir  auob 
das  keineswegs  in  Abrede  stellen,  dass  der  Vf.  mit  Umsiclit  ver- 
fährt und  eine  tüchtige  Gelehrsamkeit  ihm  zu  Gebote  steht,  sa 
dass  er  oft  seine  Ansicht  mit  gar  gutem  Scheine  verficht.  Auch 
finden  sich  hier  und  da  wahrhaft  treffliche  Partien,  zu  welchen 
auch  wir  uns,  obschon  wir  auf  anderem  Standpuncte  stehen,  gero 
bekennen.    Dabin  ist  namentlich  zu  rechnen,  was  der.  Vf.  über  die 
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Kirclie,  deren  Verhältnisa  anm  Staate,  Verfassung  und  segens- 
reiche  Frucht,   über   die  Pflicht   der  Liebe   zur  Kirche   als   zum         < 
gastlichen  Vaterlande,  über  die  Bedeutang  und  die  Gefahren  der         1 
.CöQyentikel  n.  a.  m.   in   seiner  geistvoll  lebendigen  Weise  bei-         I 
bringt.     Geistreich    sind  auch  manche  Gedanken  über  das  Leben 
jenseits  des   Grabes,   Ober  den  neuen  Körper,   der  dann  nnserem 
Geiste  zum  Organ  dienen  wird,  über  den  Zeitpunet  der  Entwiche- 
lung  des  neuen  körperlichen  Organs,   ohne  dass  der  Vf.  selbst 
viel  Werth  auf  diesellien  legen  will,  da  sie  eben  nur  Hypothesen 
sind,  die  der  Begründung  ermangeln.    Die  Sprache  des  Vfs.  haben 
wir   schon   oben   gerühmt  und   freuen  uns,   aus  der  französisch- 
deutschen  Kirche,  deren  Interessen  auf  evangelischer  Seite  unser 
Vf.  hauptsächlich  mit  zu  vertreten  berufen  ist,  diese  Sprache  ver- 
nommen zu  haben.    Die  typographische  Ausstattung  lässt  in  Be- 
ziehung auf  Correctheit  und  Eleganz  nichts  zu  wünschen  übrig. 

[SSM]  Der  souveraine  christliche  Staat,  das  Ende  aller  Zeitwirren.  ^Vom 
Senator  lUVben  zu  Leer.  Leipzig,  Brockhäus.  1846.  VIII  u.  340  S.  gr.  8. 
(1  Thlr.  15  Ngr.) 

Ein  gebildeter  und  denkender  Mann,  wenn  auch  nicht  immer 
schulgerechter  Denker,  und  der  zugleich  in  die  hier  verhandelten 
Fragen  nur  als  wissenschaftlicher  Dilettant  eintritt,  empßndet  eine  ' 
in  ihrem  Ernst  und  ihrer  Wärme  sehr  acfatungswerthe  Theilnahme 
an  den  grössten  Fragen  der  Zelt:  denen  über  Staat  und  Kirche, 
über  Religion  und  Leben.  Er  sucht  sich  über  den  Streit  zwischen 
Theologie  und  Philosophie  klar  zu  werden  und  seinen  Beitrag  zur 
Lösung  von  Wirren  zu  geben,  die  ihm  vielfach  anf  Miss  Verständ- 
nissen zu  herüben  scheinen,  die  ihn  aber  tief  betrüben ,  well  sie 
ihm  alfi  schwere  Hmdernisse  von  beglückenden  Entwickelnngen 
erscheinen,  die  er  mit  warmer  Begeisterung  vorahnt.  Sind  nicht  * 
Viele  in  dieser  Zeit  in  gleichem  Falle  und  wird  es  nicht  Vielen, 
die  mit  Ernst  in  diesen  Fragen  wellen,  von  Interesse  sein,  solche 
Stimme  eines  Theilnehmers  ihrer  Zweifel  und  Sorgen  und  Wünsche 
und  Hoffnungen  zu  vernehmen?  Wird  das  Interesse  geschwächt 
werden,  weil  der  ganze  Process  des  Suchens  und  Forschens  und 
Vermutbens  und  Begründens  geboten  wird  und  nicht  bloss,  nicht 
hauptsächlich  das  fertige  Resultat  sieh  darlegt?  Wir  wollen  nicht 
in  Abrede  stellen,  dass  Theologen  und  Philosophen  von  Fach 
gegen  Manches  zu  protestiren  haben  werden,  was  ihnen  unterge- 
legt wird,  dass  der  Vf.  zuweilen  mehr  seine  Vorstellungen  von 
den  Tendenzen  der  Andern,  als  diese  selbst,  wie  sie  der  wahren 
Wissenschaft  erscheinen,  bekämpft  hat,  dass  systematische  Ord- 
nung und  strenge,  regelrechte  Begründung  und  Durchführung  von 
Satz  zu  Satz,  von  Schluss  zu  Schluss  Manches  zu  wünschen  las- 
sen. Aber  auch  das  ist  das  Verfahren  des  wissenschaftlichen  Dilet- 
tantismus überhaupt,  der  in  unserer  Zeit  so  vielfach  auftritt  und 
entspricht  seinem  Wesen.    Was  aber  in  unsern  Augen  Alles  gut 
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macht,  was  wir  daran  tadeln  und  vermissen  miicliteny  das  ist  ^r 
edle,  acht  humane  und  christliche,  der  milde  und  tief  erwärmte, 
der  wahrhaft  relig^iöse  Sinn,  der  den  Vf.  belebt,  durch  das  ganae 
Werk  sich  ausqNricht  und  eben  so  wohlthuend  wirkt,  als  er,  von 
allen  Meinungen  und  concreten  Forderungen  des  Vfs«  abgesehen, 


an  sich  recht  segensreich  werden  kann.  it^   7^  V 

Naturwissenschaften* 


[8541]  Poulllet'a  Lehrbuch  der  Physik  und  Meteorologie,  für  deutsche  Vep> 
hältnisse  frei  bearbeitet  von  Dr.  Jö1\  Malier ,  Prof*  d.  PhysilL  u.  Technol. 
an  d.  Univ.  zu  Freiburg.  In  2  Bändeji.  3.  umgearb.  u.  verro.  Aufl.  Mit 
gegen  4200  in  den  Text  eingedruckten  Holzschnitten.  (A.uch  u.  d.  Tit.: 
Lehrbuch  der  Physik  u.  Meteorologie  von  Dr.  Joh.  Mfiller.)  Braunschweig, 
Vieweg  u.  Sohn.  1844,  45.  X  a.  623»  664  S.  gr.  8.  (6  Thln  20  Ngr.) 
Vgl.  Bd.  IL  No.  2724  u.  VII.  No.  7584. 

Dass  so  bald  —  noch  yor  Ablauf  eines  Jahres  —  nach  dem 
Erscheinen  der  ersten  Auflage  eine  zweite  nöthig  gev^olrden^  zeigt 
deutlich ,  mit  wie  grossem  und  allgemeinem  Beifalle  dieses  liVcrk 
von  dem  deutschen  Publicum  aufgenommen  worden  ist.  Fast  sollte 
man  daher  vermnthen,  dass  die  zweite  Auflage  sich  von  der  ersten,  bei 
dem  so  ungemein  kurzen  Zwischenräume  zwischen  dem  Erscheinen 
beider,  wenig  oder  gar  nicht  unterscheiden  wurde,  aber  jene  Ist  in  so 
hohem  Grade  eine  umgearbeitete  und  yermehrte,  dass  wir  von  unserer 
Regel,  neue  Ausgaben  nicht  besonders  zu  besprechen,  eine  Aus« 
nähme  machen  zu  müssen  glauben.  Wie  beträchtlich  die  Zusätze 
sind,  geht  schon  daraus  hervor,  dass  die  beiden  Bände  der  ersten 
Ausgabe  nur  566  und  607,  also  zusammen  (bei  völlig  unverän-^ 
derter  Druckeinrichtung)  94  Seiten  weniger  zählen;  Nicht  minder 
wesentlich  ist  die  völlig  veränderte  Anordnung  der  physikalischen 
Lehren.  Während  nämlich  in  der  ersten  Auflage  Bd.  I  ausser  der 
Einleitung  die  Lehren  von  der  Schwere,  von  der  Wärme  (erster 
Theil),  von  JMagnetismus  und  Elektricität  enthielt,  Bd.  II  von  den 
Molecolarwirküngen ,  vom  Schall,  vom  Licht,  von  der  Wärme 
(zweiter  Theil)  und  von  der  Meteorologie  handelte,  wobei  sofort 
die  Trennung  der  Wärmelehre  als  entschieden  unpassend  und  unna-* 
törlich  erscheint,  lässt  die  neue  Ausgabe  auf  die  mechanischen 
Lehren  (mit  Einschlnss  der  Moleculatwirkungen)  sogleich  die  Aku- 
stik und  Optik  folgen,  worauf  Bd.  II  Magnetismus  und  Elektricjtät, 
die  vollständige  Wärmelehre  und  die  Meteorologie  behandelt,  —  ohne 
Zweifel  eine  ungleich  zweckmässigere  Anordnung.  Aber  auch  die 
Reihenfolge  der  einzelnen  Paragraphen  jedes  Abschnitts  1^  gröss- 
tentbeils  verändert.  In  der  Einleitung  (S.  1 — 4)  ist  neu,  was 
aber  Bintheilung  und  Methode  der  Physik  gesagt  ist;  das  früher 
(auf  S.  2-^4)  über  Raum,  Zeit  und  Kräfte  Gesagte  ist  dagegen 
weggelassen.  ~r  Abschn.  I  (S.  5 — 22)  handelt  von  den  allge* 
meinen  Eigenschaften  der  Körper  (sonst  Cap.  2  der  Einleitung). 
Den  in  der  ersten  Ausgabe  aufgezählten  sind  beigeffigt:  Ausdeh- 
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Bimg,  Undttrcbdffiig^IicbkeU,  Trfighelt  nnd  Schwere,  wog^eg^n  die 
ElasUdtftt  weggdassen  ist;  bei  der  Porosität  Ist  die  Brklärato^ 
des  wahren  und  scheinbaren  Volamens  weggelassen.  In  Terbin- 
dnng^  mit  der  Schwere  sind  Gewicht,  Masse  nnd  Dichtigheit  behan- 
delt. —  Abschn.  II  (S.  23  —  171).  Gleichgewicht  der  Kr&fte. 
Im  1.  Cap.  ist  von  der  Zerlegung  der  Eräfte  and  ihrem  Gleich-- 
gewicht  an  den  sogenannten  einfachen  Maschinen;  im  2.  vom  Gleich- 
gewicht der  Theile  fester  Körper  unter  einander  (Elasticität,  Festig*- 
keit,  Adhäsion,  Krjstallisation);  im  3.  (entsprechend  dem  5«  nnd  7.  In 
Buch  I  der  alten  Ausgabe)  von  der  Iljdrostatifc  die  Rede;  das  4* 
behandelt  die  Molecularwirkungen  (sonst  Buch  IV,  Cap.  1 ,  aber- 
schrieben:  von  der  Capillarität) ;  das  5.  das  Gleichgewicht  der  Gase. 
Pas  letztere  enthält  des  Neuen  viel;  dahin  gehört  zum  gxössteii 
Theil  das  über  die  Wirkung  des  Luftdruckes  auf  den  menscbÜGhen 
Körper  Gesagte  (S.  125  ff.)  mit  Bezug  auf  Drieberg's  und  Anderer 
absurde  Einwendungen  und  die  „classisehen^^  Untersuchungen  der 
Gebrüder  Weber;  S.  137  — 141  die  Beschreibung  der  Apparate 
von  Leslie  und  Kopp  zur  Bestimmung  des  Volumens  pulverför- 
miger  Körper.  Auch  der  Luftballan  ist  hier  behandelt  statt,  wie 
früher,  bei  der  Lehre  vom  Gleichgewicht  der  in  Flüssigkeiten  ein- 
getauchten Körper.  Cap.  6  bespricht  die  Anziehung  zwischen  gas- 
föruMgen  und  festen,  so  wie  zwischen  gasförmigen  und  flüssigen 
Körpern;  den  grössten  Theil  desselben  nehmen  die  von  Moser 
entdeckten,  von  Waidele  erklärten  Erschelnung^en  ein,  die  in  der 
alten  Ausgabe  einen  ganz  andern  Platz  hatten,  nämlich  unter  den 
chemischen  Wirkungen  des  Lichts.  —  Abschn.  III  (S.  172 — 257) 
handelt  von  der  Bewegung  und  den  beschleunigenden  Kräften,  und 
zwar  Cap.  1  von  den  verschiedenen  Arten  der  Bewegung,  wo  der 
§  über  die  Mitthellong  der  Bewegung  abgekürzt,  dagegen  das 
über  das  Trägheitsmoment  Gesagte  sehr  vervollständigt  ist;  Cap.  2 
von  der  Hydrodynamik,  wo  die  §§  115 — 117  über  verticale  Was- 
serräder, über  horizontale  Wasserräder  (Turbinen)  und  über  die 
Wassersäulenmaschine  neu  sind,  und  Cap.  3  von  der  Bewegung* 
der  Gase.  —  Abschn.  IV  (S.  258—343),  von  der  Akustik,  isl 
völlig  umgearbeitet  und  um  die  Hälfte  vermehrt;  er  beginnt  jetst 
mit  den  Gesetzen  der  Wellenbewegung  im  Allgemeinen,  woran 
sich  die  der  Schallwellen  insbesondere  anschliessen.  Cap»  2  ent- 
hält die  Gesetze  der  Vibrationen  musikalischer  Töne^  Cap.  3  behan- 
delt die  Erzeugung  und  Verbreitung  des  Schalls  in  verschiedenen 
Mitteln,  Cap.  4  die  Stimme  und  das  Gehör.  —  Abschnitt  V 
(S.  344—619)  vom  Liebte  ist  nur  wenig  verändert,  doch  fet  die 
Bestimmung  des  Brechungsexponenten  fester  und  flüssiger  Körper 
jetzt  weit  ausführlicher  dargestellt  und  die  allgemeinen  Eigenschaften 
der  Linsen  sind  jetzt  anders  entwickelt,  indem  vom  Prisma  ausg«<* 
gangen  und  der  Fall,  dass  der  brechende  Winkel  desselben  i^r 
klein  ist,  ins  Auge  gefasst  worden  Ist.  Den  1.  B^nd  schllesst  eia 
Anhang,  das  Verbältniss  des  neuern  französischen  Maasssystens  mit 
(zu)  andern  Maasssjstemen  betreffend,  wo  aber  eigentlich  (mit  A«««^ 
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«ahme  des  Gewichts)  nur  auf  das  preussisehe  und  altfran^öaiachtet 
Maass  Rficksichi  genooimen  \%U  Sehr  störend  ist  der  Druckfehler 
S.  623,  wo  es  helsst,  1  Quentchen  sei  =i:=  SO  (statt  6U)  Gran; 
entschiedea  falsch  aber  ist  es,  wenn  der  Vf.  diess  als  ein  allge- 
meines Verhältmss  hinstellt  („das  Pfund  ist  iihcrall  auf  gleiche 
Weise  eingethellt;  es  ist  nämlich  1  Pfund  =«  32  Loth,  1  Loäi 
=s  4  Quentchen,  1  Quentchen  '==■  60  Gran,  1  Handelspfnnd 
hat  also  7680  Gcan'^'  während  es  doch  nur  für  die  wenigen 
Länder  gilt,  wo  das  Medicioalpfund  genan  y»  des  entsprechen* 
den  Handelspfondes  ist.  —  Band  11.  beginnt  mit  dem  VI.  Ab- 
schnitt (S*  1 — 262),  welcher  Magnetismus  und  Eiektricität  beban-, 
delt  ond  vielfache  Veränderungen,  auch  nicht  wenige  Zasätze 
enthält,  wiewohl  er  seinem  Umfange  nach  hinter  dem  entsprechen- 
den 3.  Buche  der  altern  Ausgabe  noch  um  eine  Seite  Kurückbleiht« 
In  Abth.  L  vom  Magnetismus  (S.  1—60)  ist  neu:  S,  15  ff.  Abbil- 
dong  und  Beschreibong  einer  Declinationsboussole;  in  Abth.  II  von 
der  Elektripität  (S.  61  —  114,  7  Seiten  mehr  wie  früher):  §  34, 
S.  74  über  die  Dualisten  und  Unitarler,  §  37  über  die  Dampf- 
elefctrisirmaschine,  S.  101  ff.  über  Lane's  Flasche  und  die  mit  der- 
selben angestellten  Versuche  von  Rless,  S.  106  über  die  Blitattafel 
(mit  Abbildung),  S.  108— Ul  über  die  Dauer  des  elektrischep 
Lichts  nach  Wheatstone ;  in  Abtheilung  III  vom  Galvaniswtfs 
(S.  115—195,  in  2  Capiteln,  von  der  Elektricitätsentwickelung 
durch  Contact  und  von  der  Volta'schen  Säule);  S.  154  ff.  über 
mehrere  Anwendungen  der  Galvanoplastik,  wobei  wir  erfahren, 
dasis  die  schönen  Abbildungen  dieses  Werkes,  1172  an  der  Zahl 
(hier  ist  jedoch  zu  bemerken,  dass  eine  und  dieselbe  Abbild«ing 
nicht  selten  mehr  als  einmal  —  auf  verschiedenen  Seiten  —  abge- 
druckt und  dann  mit  fortlaufenden  Nummern  bezeichnet,  also  für 
zwei  oder  mehr  Abbildungen  gezählt  ist),  mit  Kupfertypen  ge- 
druckte Holzschnitte  sind;  S.  157  ff.  über  den  Schots^  eine9 
Metalles,  das  an  und  für  sich  von  einer  Säure  oder  ander» 
Flüssigkeit  angegriffen  wird,  durch  Verbindung  mit  einem  noch 
mehr  elektropositiven  Metalle.  Was  in  dieser  Abtheilung  von 
den  magnetischen  Wirkungen  des  galvanischen  Stromes  gesagt 
ist,  kam  sonst  in  dem  Abschnitte  vom  Elektromagnetismus  vor, 
der  die  IV.  Abtheilung  (S.  195—249)  einnimmt.  Cap.  1  dersel- 
ben bebandelt  die  magnetischen  Wirkungen  des  Stromes;  Cap»  2 
die  Inductionserscheinungen,  Neu  ist  hier  in  dem  erstern  (das 
zweite  ist  unverändert)  §  86  über  Benutzung  des  galvanischen 
Stromes  als  bewegender  Kraft,  §  87,  S.  201  —  207  über  elektri- 
sche Telegraphen,  %  88  über  die  Gesetze  der  magnetisirenden 
Wirkungen  des  elektrischen  Stromes  nach  Jacpbi  und  Lenz.  Ab- 
thellung  V  (S.  250  —  262)  bespricht  die  thermoelektrischen  Strüme 
und  die  thierische  Eiektricität.  —  Abschnitt  VII  von  der  Wärme 
(S.  263—452)  behandelt  in  Cap.  1  die  Ausdehnung,  in  Cap.  2  die 
Veränderung  des  Aggregatzustandes,  in  Cap.  3  die  Mischung  der 
Dämpfe  mit  Gasen,  in  Cap.  4  die  Dampfmaschine,  in  Cap.  5  die  speci*- 
fische  Wärme  der  Körper,  in  Cap.  6  die  Fortpflanzung  der  Wärme,^ 
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in  Cap»  7  die  yerscUedenen  Qoellen  der  Wärme.  Nea  sind  liier 
$  115  Aber  die  angleiche  Ausdehnung  der  Krystalle  nach  rer- 
scbiedenen  Richtungen;  in  §  134  Natterer's  verbesserter  Apparat 
zur  Verdichtung  der  Kohlensäure;  in  §  155  ist  die  Anwendung 
der  Expansion  des  Dampfes  im  Cjlinder  bei  Hochdruclimaschinen 
eingeschaltet.  Cap.  5  entspricht  fast  genau  dem  2.  Cap.  (Calori- 
metrie)  des  7.  Ruches  der  alten  Ausgabe ,  Cap.  6  aber  dem  ersten ; 
fö  beiden  sind  gar  Iceine  Veränderungen  yorgenommen.  Cap.  6 
enthält  die  letzten  §§  von  Cap.  2,  Buch  7  der  alten  Ausgabe; 
neu  ist  hier  eine  Tabelle  über  Dulong's  Versuche,  die  durch  Ver* 
brennung  entwickelte  Wärme  betreffend,  und  §  178,  theoretische 
Ansichten  über  die  Wärme  enthaltend.  —  Abschn.  VIII,  Meteoro- 
logie (S.  453  <- 639),  zerfällt  wie  früher  in  7  Capitel.  Ganz 
unverändert  sind  das  1.  über  die  Vertheilnng  der  Wärme  auf  der 
Erdoberfläche;  das  2.  vom  atmosphärischen  Druck;  das  3*  von  den 
Winden;  das  6.  von  der  atmosphärischen  Elektricität  und  das  7; 
vom  Erdmagnetismus.  Dass  auch  jetzt  an  sehr  vielen  Stellen, 
selbst  bei  der  Tabelle  S.  471  ff»,  welche  die  mittlere  Temperatur 
von  123  Orten  nach  Mahlmann  enthält,  nicht  bestimmt  Ist,  auf 
welche  Scala  sich  die  angegebenen  Thermometergrade  beziehen, 
während  anderwärts  bald  nach  der  Reaumurschen ,  bald  nach  der 
Centesimal-Scala  gerechnet  ist,  mnss  als  starke  Nachlässigkeit 
gerügt  werden*  In  Cap.  4  von  der  atmosphärischen  Feuchtig- 
keit ist  S.  557  ff.  Saussure's  Haarhjgrometer  weit  ausführlicher 
'  als  früher  behandelt,  indem  eine  Tabelle  nach  Gaj^Lussac's  Ver- 
suchen beigefügt,  auch  auf  die  Untersuchungen  Regnault's  Bezug 
'  genommen  ist.  S.  562  f.  sind  zwei  verbesserte  Einrichtungen  des 
Danieirschen  Hygrometers  von  Döbereiner  und  Regnaul t  beschrie- 
ben, in  Cap.  5  von  den  optischen  Erscheinungen  der  Atitiosphäre 
sind  drei  §§  .hinzugekommen,  §  221  von  den  Irrlichten,  §  222^ 
vom  Zodiacailicht,  §  223  von  den  Sternschnuppen,  Feuerkugeln 
und  Meteorsteinen.  Die  beigefügten  Nachträge  S.  641 — 655 
betreffen  den  Grassmann'schen  Hahn  für  zweistiefelige  Luftpumpen 
nebst  nachträglichen  Bemerkungen  über  den  Babinet'schenHahn;  die 
Lichtenbergischen  Figuren,  deren  Abbildung  hier  nächgelieferi^wird ; 
die  Hjdroelektrlsirmaschine  nach  El^enlohr's  CoiKstructlon  und  die 
atmosphärische  Eisenbahn.  Den  Beschluss  macht  ein  alphabetisches 
Inhaltsverzeichniss,  das  an  die  Stelle  des  frühern  nach  der  Reihen- 
folge der  Gegenstände  geordneten  getreten  ist.  —  Im  Allgemei- 
nen bemerken  wir  noch,  dass  der  Heransgeber  sichtlich  bemüht 
gewesen  ist,  mehrere  in  der  altern  Ausgabe  stehende,  zu  sehr  an 
das  französische  Original  erinnernde  Fremdwörter  mit  deutschen 
Wörtern  zu  vertauschen,  was  gewiss  nur  gebilligt  werden  kann, 
doch  hätte  er  darin  noch  etwas  weiter  gehen  und  Ausdrücke  wie 
Raisonnement  u.  s.  w.  ganz  verbannen  sollen.  Wenn  in  Bd.  II, 
S.  1 16  in  Bezug  auf  Galvani's  Entdeckung  von  einem  Lärm  derselben 
die  Rede  ist,  der  sich  bald  über  Deutschland,  Frankreich  und  Eng- 
land verbreitet  habe,  so  haben  wir  es  hier  unverkennbar  mit  einer 
unrichtigen  üebersetzung  des  französischen  „hruit^^  zu  tbun.  Hier  und 
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da  Blni  Fehler  der  1.  Aosg*.  stehen  gehlteben,  dl^  ziemlloh  augen- 
Allig'  sind.    So  steht  Bd.  I,  S.  196,  Z.  5  Fallzeit  statt  Schwin- 

g^ungsdauer,    und    in    der    darauf   folgenden   Formel  —  statt  — • 

S.  328,  Z.  14  ont«  Constitation  statt  Contraction  des  ausfllessendes 
Strahls.  Bd.  II,  S.  23,  Z.  5  magnetischer  Meridian  st.  Aeqaatör. 
Ein  anderer  hierher  gehöriger  Fehler  wurde  schon  oben  angeführt. 
Auch  neue  Fehler  sind  dazu  gekommen.  Bd.  I,  S.  10,  Z.  6  unt* 
steht  nie  statt  ein.  S.  63  unt.  heisst  es:  „So  ist  z.  B.  der  Winkel, 
den  eine  S&olenfläche  des  Bergkrystalls  mit  der  benachbarten  macht, 
istets  120®,  der  Winkel  zweier  neben  einander  liegenden  Säulen-  ^ 
flächen  ist  stets  133'  44'  u.  s.  w.«<  Der  hierin  enthaltene  Wider- 
spruch ist  offenbar  durch  einen  Druckfehler  entstanden,  ß,  363, 
2.  2  unten  steht  Fig.  683  sUtt  433  (irrthümlich  ist  hier  die 
Nummer  der  ersten  Ausgabe  beibehalten).  S.  465  Ist  die  Hede 
von  Plössli'schen  Feldstechern;  der  Verfertiger  heisst  jedoch  PIössI, 
nicht  Pldssli.  S.  466  muss  Fontana  statt  Fatana  stehn.  Bd.  II, 
S.  268  steht  V  F.  +  y^'  C.  statt  V  F.  =  W  C,  S.  22l  Mariot- 
ti'sches  (statt  Mariotte'sches)  Gesetz.  S.  467  Z.  10  Mastrich  st. 
Mastricht.  S.  480,  Z.  12  Polarproportion  statt  Polarprojection. 
S.  481  Dumont-Durville  st.  d'Urville.  Ebend.  Bancks  st.  Banks. 
S.  490  Boussignault  st.  Boussingault.  S.  491  Ermann  st.  Erman. 
S.  655  Dalbej  st.  Dalkey.  Ein  Druckfehlerverzeichniss  wäre  dem- 
nach, obgleich  die  verhältnissmässige  Correctheit  des  Druckes  im 
Allgemeinen  Anerkennung  verdient,  nicht  so  ganz  überflüssig  ge- 
wesen ;  statt  dessen  ist  am  Schlüsse  Jedes  Bandes  —  ein  einziger 
Druckfehler  angezeigt.  j^    ^  WtiAc/.^ 

Staatswissenschaften.  ^ 

[S542]  Zeitfragen  aus  dem  Gebiete  der  Politik  und  Volkswirtbschaft.  Erste 
Auswahl  gesammelter  Aufsätze  von  Friedr.  Bfilau,  ord.  Prof.  d.  prakt. 
Philos.  u.  Politik  an  d.  Univ.  zu  Leipzig.  Leipzig,  Hinrichs'sche  Bucbh. 
1846.    IV  u.  316  S.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

Der  Unterzeichnete  hat  seit  einer  geraumen  Reihe  von  Jahren 
hindurch  viele  seiner  Arbeiten  journalistischen  und  encjclopädischen 
«Unternehmungen  anvertraut  und  macht  jetzt  den  Anfang,  Einzelnes 
daraus,  was  ihm  einer  längern  Aufbewahrung  nicht  ganz  unwerth 
schien,  hauptsächlfch  Solches,  was  sich  durch  Zusammenstellung, 
zu  einem  gewissen  Zusammenhang  und  Abschluss  bringen  Hess,  in 
besonderer  Sammlung  nochmals  herauszugeben.  Ein  solcher  Zu- 
sammenhang stellt  sich'  zuvörderst  bei  den  ersten,  den  staats- 
rechtlichen und  politischen  Artikeln  recht  gut  heraus.  Hier 
kommen  erst  fQnf  Aufsätze  aus  den  „Neuen  Jahrbb.  der  Gesch. 
und  Polttik^S  den  Jahren  1838,  1840,  1843  und  1844  angehörig. 
Der  erste  stellt  den  Begriff  des  Volks,  den  wichtigsten  für  die 
allgemeine  Staatslehre,  der  zweite  Begriff,  Ursprung,  Zweck  und 
allgemeines  Rechtsverhältniss  des  Staates  fest  und  gewinnt  so  die 
siehem  Gmndlagen   und  leitenden  Gesichtspuncte  für  die  Grund- 


Digitized  by  LjOOQ IC 


MB  /  Staatsißüsekschäften.  [1846. 

ttüge  defi  dritten  Aufsafoea  tber  die  S6areraiitet&t  im  ^Staate* 
Bfne  nähere  Anwendung^  auf  das  Concreto  and  anf  eine  efnsislB^ 
specielle  Staatsform,  den  sogenannten  constitutlonellen  Staat ,  be- 
trachtet zuvörderst  dessen  eigenthiimliche  Gestaltung  In  England, 
dem  Drspruogslande  seiner  Grondidee,  indem  das  englische  Staats- 
leben und  seine  Nachbildung  erörtert  wird.  Noch  vollständiger 
qnd  auf  Weiteres  ausgedehnt  erfolgt  das  in  dem  spätem  Aufsatse: 
^Der  constitutionelle  Staat  in  England,  Frankreich  iind  Deutsch- 
Jand^^  Dass  das  deutsche  System  ein  elgenthümllches  ist,  das  hi 
auch  von  Andern  erbaont  worden,  wenn  es  auch  praktisch  oft 
verkannt  wurde.  In  Betreff  der  Hervorhebung  der.  Unterschiede 
zwischen  dem  englischen  und  französischen  constituiionellen  Staat 
ist  dem  Vf.  von  sehr  ortbeilsfählgen  Stellen  eine  gewisse  Priorität 
^juerkannt  worden.  Ein  bisher  ungedrucktes  Nachwort  an  obigen 
Attfsätssen  erörtert.  In  gedrängter  Recapitulation  und  mit  man« 
oben  Ergänzongen,  die  Licht-  und  Schattenseiten  der  englischen 
pnd  der  deutschen  Ausfübrungsweisc  des  constitutionelleo  Staats» 
Wer  steh  für  diese  Artikel  Intereasirt,  der  wird  In  einem,  als  za 
neu  nicht  in  diese  Sammlung  aufgenommenen  Anfsatae  des  laa« 
fenden  Jahrganges  der  „Neuen  Jahrbücher'^  welcher  sich  aber  die 
englische  Aristokratie  verbreitet,  eine  neue  Vervollständigung  der- 
ßclben  finden.  Von  den  nächsten  iUittbeilnngen  mag  die  Kritllc 
des  Staatslexikons  von  v.  Rolteck  und  Welker,  welche  in  den 
„Berliner  Jahrbb«  für  wissenschaftl.  Kritik"  Jahrg.  1838,  also  w 
einer  Zeit  erschien,  wo  erst  fünf  Bände  der  ersten  Auflage  vor^ 
lagen,  mit  dem  Vorhergehenden  in  sofern  zusammenwirken,  als 
darin  eine  von  der  Anschauung  des  Vfs.  sehr  abweichende,  aber 
sehr  verbreitete  Auffassung  der  öffentlichen  RechtsverhäHnIsse 
beleuchtet  wird.  Man  wird  finden,  dass  die  persönliche  Theil- 
nahme  des  Vfs.  an  jenem  Werke  dem  offenen  Freimuth  seines 
Urtheils  keinen  Eintrag  gethan,  seine  Grnndverschiedenheit  der 
Meinung  aber,  ja  die  wahrhafte  Abneigung,  der  Widerwille,  den 
er  gegen  das  bekämpfte  System  empfindet,  ihn  nicht  zn  Bitterkeit 
und  Leidenschaftlichkeit  verfahrt  hat.  Ein  Aufsatz  des.  Jahrganges 
1843  der  Deutschen  Aligemeinen  Zeitung,  die  Beamten  betreffend, 
mag  zunächst  als  nähere  Ausführung  eines  )o  den  vorhergehenden 
Aufsätzen  mehrfach  berührten  Punctes,  dann  aber  auch  ilberhaopt 
als  ein  Beitrag  vkc  Zurück wdsung  sehr  gangbarer  Uebertreibnn- 

Jen  erscheinen»  w«jbei  doch  der  Vf.,  wie  überall,  dahin  stfdity. 
as,  was  In  der  bekämpften  Richtung  gleichwohl  berechtigt  ist, 
willig  anzuerkennen,  —  Ein  Aufsatz  ans  dem  Jahrgang  1833  der 
in  Leipzig  von' 1831  <- 1835  erschienenen  Zettschrift:  „Das  Vater- 
land'S  bildet  den  Uebergang  von  de«  verfassungspoHtischen 
Aufsätzen  zu  andern«  Er  betrifft  die  Ergänaung  des  Militairs  nnd 
wQrdigt  die  verschiedenen  Systeme  derselben,  an  sieh  dem  Sy- 
steme der  freien  Werbung,  bei  den  Sckwierigiriten  seiner  Auffas- 
sung aber  unter  deutschen  Verbältnissen  dem  der  Stellvertretnng 
den  Vorwig  gebend,  nnd  daa  letztere  besonders  dem  prt ussteeheii 
Systeme   gegenüber  rechtfertigend.     Darauf  folgt  einn  national- 
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ötonamlsclie  Abhandlung,  die  erste  umfassende  Kritik  des  söge* 
nannten  „nationalen  Systems  der  politischen  Oelconomie^^  des  Dr.  Lfs^, 
welche  zuerst  in  einer  Reihe  von  Briefen  in  der  Leipziger  Allge« 
mieiben  Zeitung  von  1841  erschien.  Indern  hier  der  Vf.  fär  das 
System  der  Schule  ins  Feld  tritt,  bewährt  er  doch  auch  in  einer 
folgenden,  dem  Jahrgange  1841  der  Berliner  Jahrbücher  entnom- 
men«! Recension  der  von  dem  Herrn  v.  Prittwit«  unter  dem  Titel: 
„Die  Kunst  reich  zu  werden ^S  herausgegebenen  Schrift,  dass  er 
missbräuchlicfae  Anwendung  und  Uebertreibung  der  Schullehreii  nicht 
billigt.  Die  darin  entlialtenen  Erörterungen  über  die  Productivität 
und  über  die  Proletarier  dürften  den  Wiederabdruck  dieser  kriti- 
dchen  Arbeit  rechtfertigen,  so  wie  letztere  auch  den  Ueber^ang 
«9  dem  folgenden  Aufsatz  bahnen,  der,  der  Deutschen  Viertel* 
jahrsschrift  von  IS38  entnommen,  den  Pauperismus  behanddt  und 
hauptsächlich  auch  eine  sehr  specielle  Uebersicht  über'  die  Literatur 
dieser  Frage  gibt,  worin  dieselbe  nach  ihren  Hauptrichtungen 
dargelegt  ist.  In  gegenwärtigem  Abdruck  sind  viele  seitdem  her« 
vorgetretene  Erscheinungen  berücksichtigt*  Im  Zusammenhange 
mit  diesen  natioualökonamischen  Erörterungen ,  zugleich  aber  auch 
in  das  Gebiet  des  Immateriellen  .eingreifend,  steht  eine  gleichfalla 
der  Deutschen  Vierteljahrsschrift  (1839)  entlehnte  Abhandlung: 
„Ueber  den  öffentlichen  Unterricht  besonders  in  gewerblicher  Hin* 
siebtes  worin,  nach  einer  allgemeinen  Betrachtung  über  öffentliches 
(Jnterrichtswesen,  eine  Uebersicht  der  bestehenden  technischen  Bil- 
dungsmittel  gegeben  und  dann  der  Versuch  gemacht  wird,  die 
mehrfachen  durch  diesen  Gegenstlind  angeregten  Zwiste  durch 
eine  principmässige  Auffassung  der  Sache  und  Einreihung  der  Ge* 
werbsschulen  in  das  allgemeine  System  des  Unterrichtswesens  zu 
schlichten.  Auch  hier  ist  auf  die  einschlagende  Literatur  viele 
Rücksicht  genommen.  Hierauf  folgt  ein  aus  Artikeln  der  Deut- 
schen Allgemeinen  Zeitung  von  1833  und  1844  zusammengestellter 
Aufsatz,  der  unter  der  Aufschrift:  „ Aussichten ^^  die  allgemeinen 
socialen  Verhältnisse  bespricht  und  zugleich  eine  weitere  Ausfüh- 
rung des  schon  bei  dem  Pauperismus  ausgesprochenen  Satzes  gibt, 
der  die  Rettung  in  Christus  ^eigt.  Ein  Aphang  kleinerer  Aufsätze 
aus  älterer  Zeit,  aus  dem  „Vaterland  ^^  vom  1831  und  1832,  nur 
wenige  Seiten  umfassend,  dürfte  doch  den  Beweis  geben,  dass  die 
allgemeine  Anschauung  und  Gesinnung,  mit  der  der  Vf.  im  politi- 
schen Felde  wirkt,  ihn  schon  bei  seinem  ersten  Eintreten  in  das- 
selbe begleiteten.  Diese  kleinen  Aufsätze  tragen  die  Ueberschriften : 
^,Parteinamett  und  Parteigeist,  die  Liberalen,  politisches  Leben,  Wün- 
sche für  Sachsen,  Gedankenspäne^^  Die  dem  Jahrgange  1839  der 
„Neuen  Jahrbücher^^  entlehnten  Aphorismen  über  Staatswissenscbaft 
mögen  als  ein  Schlusswort  dienen.  Bülau^ 


[8543]  Recueü  manuel  et  pratique  de  trait^i ,  Conventions  et  autres  actes 
üiplomatiques,  sur  lesquels  sont  ^tablis  les  relations  et  les  rapports  existant 
aujourd'bui  eure  les  divers  ^tata  souverains  du  globe,  depuis  Tann^e  1700 
jasqu^k  l'^poque  actuelle.    Par  le  Baron  Ch.  de  Mburteiui  et  le  Baron 
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Ferd.  de  CHvivy.    Tome  I.  et  IT.    Leipzig,  Brockhaus.    1846.    LXIV  u. 
418,  IV  u.  461. 8.  gr.  8.    (4  Thir.  16  Ngr.) 

Die  grosse  Sammlang  eoropäischer  Staatsrerträge,  fttr  dea  Pa- 
blicisien,  Gescbichtsforscher  and  Staatsmann  so  hochwichtig,  welche 
der  ehrwürdige  Georg  Friedricli  Martens,  der  Vater  des  Heraus- 
gebers der  vorliegenden  Schrift  begründet,  ist  weltbekannt.  Sie 
schloss  sich  an  die  Sammlungen  von  Dumont,  Rousset,  JMoetjens, 
Schmaass,  Miüllardi^re,  Wenck  an  und  ward  ihrerseits  fortgesetzt 
von  dem  würdigen  Sohne  des  Begründers  und  später  von  Saal- 
feld und  Fr.  Murhard.  In  den  Händen  des  letztem  erweitert  sie 
sich  von  Jahr  zu  Jahr,  wie  theils  neue  Actenstückc  hervortreten, 
theils  ältere  bekannt  werben.  Sie  ist  aber  zu  einer  mächtigen 
Reihe  von  Bänden  angeschwollen,  ein  unentbehrliches  Buch  for 
Bibliotheken  —  der  Wissenschaft  und  der  betheiligten  Behörden  — 
aber  für  den  Privatmann  ist  sie  zu  kostspielig,  für  den  Privat- 
gebrauch  zu  unbequem  umfangreich  geworden.  Es  kam  bei  ihr 
auf  grösstmöglfchsle  Vollständigkeit  im  Ganzen  und  Einzelnen  an 
und  auch  das  Formellste  durfte  nicht  weggelassen  werden.  Die 
Anordnung  konnte  bei  einem  allmällg  anwachsenden  Werke  nicht 
übersichtlich  und  handlich  bleiben.  Gewiss  ist  es  daher  ein  sehr 
dankenswertber  Entschluss  der  Herausgeber  des  vorliegenden  Wer- 
kes, einen  für  den  Geschäftsgebrauch  zweckmässigen  Auszug  za 
vermitteln.  Der  leitende  Gedanke  ist  dabei :  die  Ausscheidung' 
alles  dessen,  was  nur  noch  geschichtlichen  Werth  hat,  die  Be- 
schränkung auf  das  heute  noch  Anwendbare,  das  Weglassen  des 
bloss  Formellen  auch  an  den  einzelnen  Actenstücken.  Ein  solcher 
Auszug  muss  freilich  mit  höchster  Sachkenntniss  und  Umsicht 
gefertigt  werden,  wenn  er  Werth  haben  soll,  dann  aber  hat  er 
sehr  hohen  Werth.  Die  Herausgeber,  von  denen  der  Baron  Mar- 
tens  in  diesem  Fache  auch  dem  grössern  deutschen  Publicum  satt- 
sam bekannt  ist,  Baron  Cussj  aber  sich  und  Andere  schoii  durch 
eine  mit  d'Hauterive  besorgte  Sammlung  französischer  Handels- 
und Scbifffahrtsverträgc  auf  demselben  Felde  verdient  gemacht 
hat,  besitzen  ganz  unstreitig  die  vollkommenste  Befähigung  zur 
Lösung  dieser  Aufgabe,  sprechen  sich  in  der  Einleitung  über  die 
sie  dabei  leitenden  Grundsätze  sehr  befriedigend  aus  und  legen  In 
den  vorliegenden  Bänden  die  genügendste  Erfüllung  des  Verspro« 
~  ebenen  dar.  Die  Ordnung  ist  streng  chronologisch,  es  wird  aber 
auch  eine  Uebersicht  nach  den  Ländern  gegeben.  In  der  Regel 
bringen  die  Herausgeber  nur  französische  Texte.  Sehr  zweck- 
mässige und  sorgfaltige  Register  dienen  sehr  zur  Erleichterung 
des  Gebrauchs.  Die  vorliegenden  beiden  Bände  umfassen  die 
Zeit  von  1760—1814  und  bilden  die  erste  Abtheilung;  die  zweite 
wird  die  nachfolgenden  bringen.  Das  Einzige,  was  wir  auszu- 
setzen haben,  ist,  dass  die  Herausgeber  sich  so  streng  an  den 
Anfangstermin  dfs  altern.  Martens'schen  Werkes  gebunden  und 
nicht  auch  aus  früherer  Zeit  wenigstens  das  Wichtigste  aufge- 
nommen haben.  h  ^  t 
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thiere  von  C.  L.  ▼.  Erlach,  Bern,  (Huber  a.  Co.).  IS^.  IV  u.  91  8^, 
2  Tabb.  u.  2  Uth.  Taff.    4.    (n.  I  Thlr,) 

[6605]  Untersachnngen  über  Galle.  Ein  Qeitrag  zar  physiolog.  a.  patholog. 
Chemie  von  E.  ▼.  Gomp-Besanez ,  Dr.  med.  Erlangen,  Enke.  1846. 
70  S.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[8596]  *  Zusätze  zur  Lehre  yom  Baue  u.  den  Verrichtungen  der  Geschlechts- 
organe Ton  Dr.  E.  H.  lieber,  Prof.  d.  Anat.  u.  Physiolog.  zu  Leipzigs 
Leipzig,  Weidmann.  1846.  89  S.  u.  9  Taf.  Abbildungen.  Schm.  4. 
(o.  1  Thlr.  10  Ngr.)    Bes.  Abdruck  Vgl.  No.  8610. 

[|B5inr]  Liebig 's  Physiology  applied  in  the  Treatment  of  Functional  Deran^ 
gement  and  Organic  Disease.  Part  I.  The  Heart,  Longa,  Stomach,  etc.  By 
John  Leeson.    Lond.,  1846.    224  9.  gr.  8.    (6sh.) 

[8596]  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  für  pract.  Aerzte  von  Dr.  J.  F. 
0.  Albers.  23.  u.  24.  Lief.  Bonn,  Henry  u.  Cohen.  1846.  11  Taff.  Fol. 
u.  14  Bpg.  Text  gr.  8.    (n.  '3  Thlr.) 

[8599]  Atlas  der  pathologischen  Anatomie  von  Dr.  GL  Ginge,  prakt.  Arzt 
u.  ord.  Prof.  d.  Physioi.  u.  s.  w.  an  d.  Univ.  zu  Brüssel.  12.  Lief.  Jena. 
Mauke.    1846.     18  8.  u.  4  Taf.  Abbildd.    Fol.     (n.  1  Thlr.  25  Ngr.) 

[660D]  Anatomische  Grundlagen  zur  Seelenlehre  des  Menschen  u.  der  Thiere. 
Für  gebild.  u.  gelehrte  Nichtarzte  von  Gttst.  "W.  Munter,  Dr.  d.  Med.  u. 
Chir.  in  HaUe.  Halle,  Mühlmann.  1846.  VIH  u.  190  S.  nebst  1  llthogr. 
Abbild,    gr.  8.    (l  Thlr.) 

[8801]  J.  KAsp.  IiaTater'8  Physiognomik  im  Auszuge.  Herausgeg.  von 
/.  Kasy.  OrdU,  '  2  Bde.  (der  2.  Ausg.  von  J.  C.  Lavater*s  ausgewählten 
Schriften  3.  u.  4.  Thl.)  Zürich,  Schulthess.  1846.  VI  u.  320,  VI  u.  319  S. 
nebst  24  Portr.    gr.  16.    (n.  2  Thlr.) 

[8902]  Zeitschrift  für  Phrenologie.  (Vgl.  1845.  No.  6173.)  3.  Bds.  3.  u. 
4.  Heft.  V.  Struve,  Gallerie  berühmter  Männer  d.  19.  Jahrh.  (S.  183—215.) 
Fossati,  üb.  Unterricht  u.  Erziehung  vom  phrenolog.  Gesichtspuncte  aus. 
(—261.)  V.  Struve,  üb.  die  Rechte  der  Schriftsteller.  (—267.)  Beurthei- 
langen  u.  s.  w.  ( — ^284.)  —  v.  StruvBf  Gallerie  berühmter  Männer  u.  s.  w. 
(—339.)  V,  Lichtenberg  u.  v.  Struve,  üb.  d.  Einfiuss  der  Phrenologie  auf 
die  Behandlung  d.  Strafgefangenen.  (—261.)  v.  Struve^  Vernunft  u.  Instinct. 
(—371.)  .  Miscellen  u.  s.  w.  (—388.) 

[8893]  Die  Phrenologie  von  Dr.  ML  Castle.  Stuttgart,  Krabbe.  1845. 
Xn  u.  436  S.  nebst  2  Taf.  Abbildd.    gr.  8.    (2  Thlr.) 

[8604]  The  Science  of  Phrenology  as  applicable  to  Education,  Friendship, 
Love,  Courtship  and  Matrimony,  etc.  By  J.  C.  Lyens.  Lond.,  1846. 
94  S.  mit  Illustrationen,    gr.  8.    (2sh.  6d.) 

[8605]  Grundzüge  der  Phrenologie  od.  Anleitung  zum  Studium  dieser  Wissen- 
schaft, mit  Berücksichtigung  der  neuern  Forschungen  auf  dem  Gebiete  der 
Physiolo^'e  u.  Psychologie  von  R.  R.  NoeL  2.  sehr  verm.  u.  ganz  um- 
gearb.  Aufl.  Mit  44  Abbildd:  auf  12  Steintafeln.  Dresden,  Arnold.  1846. 
gr.  8.    (3  Thlr.  24  Ngr.) 

Natnrwisseiischafteii. 

[8C66]  Annales  de  Chimie  et  de  Physique  etc.  (Vgl.  No.  7022.)  Acut. 
Faraday,  recherches  experimentales  sur  l'^lectricit^;  Fio.  (S.  385—392.) 
Pelouze,  sur  le  dosage  du  cuivre.  ( — 420.)  Malaguü  et  Durocher,  sur  la  so- 
lubilit^  de  l'aiumine  dans  l'eau  ammoniacale.  ( — 437.)  Becquerel,  exp^riences 
concemant  l'action  du  magn^tisme  sur  tous  les  corpd.  ( — 451.)    Dumas  y  sur 


Digitized  by 


Google 


5M  N&iurwi$9en$ckaften.  119IIS* 

le  tang.  (— 460.)    Fmvtiet,  sur  la  formadoii  artifideU«  d'on  noarel  aleali  y^ 
g^tal.  (—475.)   Fottne«,  aar  la  benzoline.  (—490.)  ObserraUons  etc.  ( — 513.) 

[MIT]  Annalen  der  Physika. Chemie.  1846.  (Vgl.  No. 7933.)  No..9;  Riess^^h. 
elektriecbe  Figaren  n.  Bilder.  (8.  1 — 44.)  Mvnck  «/  Rosenschoidy  üb.  Veiv 
.  tbeilang  a.  Bindung  der  Blektricitit.  (—71.)  TZomerf ftcuien ,  zur  Beobach- 
tung der  atmosphärischen  Eiektricität.  (—77.)  KnochenhaueTf  üb»  die  Span- 
nungsyerh&ltnisse  beim  Ladestrome  der  elektr.  Batterie.  ( — SO.)  Stohrer, 
Versuche ,  die  Kraft,  welche  die  eiektr.  Spirale  auf  einen  in  ders.  befindlichen 
Magnet  ansnbt,  zur  rotirenden  Bewegung  anzuwenden.  ( — 93.)  Muüer, 
Frauenhofersche  Linien  auf  einem  Pappschirm.  ( — ^98.)  KQrzere  Au&atze  u. 
Bemerkk.  ( — 160.)  —  No.  10.  Smaasen^  V.  dynamischen  Gleichgewicht  der 
Blektridi&l  in  einer  Ebene.  ( — 180.)  Jacohif  galyan.  u.  elektromagnetische 
Versuche.  (—307.)  Nktnek  af  RosentcMld,  üb.  Vertheilung  u.  8.  w.  Schliua. 
( — 255.)  Hankel,  Ob.  die  Veränderung  des  Leitungswiderstandes  d.  Flösaig» 
kefteo  durch  Erhöhung  der  Temperatur.  ( — 264.)  Langberg,  magnetische 
Inteositätsbestimmungen.  ( — ^286.)  RiesSy  die  Ursache  der  Luftelektricitat 
noch  unerwiesen.  ( — 288.) 

[MIB]  Amtlicher  Bericht  üb.  die  23.  Versammlung  deutscher  Naturforscher 
Q.  Aerzte  in  Nürnberg,  im  Sept.  1845.  Herausgeg.  von  Dr.  /.  S.  Diez  und 
J.  S.  Ohm.    Nürnberg,  Riegel  u.  Wiessner.    1846.    288  S.  gr.  4.     (4Thlr.) 

Bmß  Mittheilungen  der  naturforscfaenden  Gesellschaft  in  Bern  aus  d.  J.  1846. 
r.  39—56.    Bern,  (Huber  u.  Co.).     1846.    91/4  Bog.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[8610]  *  Elektrodynamische  Maasbestimmungen  von  "W.  Weber.  Leipzig, 
Weidmann.  1846.  170  S.  Schm.-4.  (h.  1  Thlr.)  Besond.  Abdruck  aus  d. 
Abhandl.  bei  Begründung  der  k.  s.  Ges.  der  Wiss.  herausgeg.  von  d.  Jablo- 
nowskischeu  Gesellschaft. 

[MU]  Magnetische  u.  meteorologische  Beobachtungen  zu  Prag  v.  K,  KreiL 
Dir.  d.  k.  k.  Sternwarte.  6.  Jahrg.  (1845.)  Prag,  (Ehrlichl.  1846.  43  Bog. 
gr.  4.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[8612]  Meteorologische  Beobachtungen  von  Dr.  A.  W.  F.  Sohultz,  pract 
Arzt.    Berlin,  Schropp  u.  Co.     1846.     Fol.     (n.  15  Ngr.) 

[8V13]  Die  Systeme  der  magnetischen  Gurren,  leogonen  u.  Isodynamen  nebst 
anderweitigen  empirischen  Forschungen  üb.  die  magnetisdh  polaren  Kräfte. 
Erläutert  von  Ernst  Herger,  Nebst  e.  Vorwort  von  Dr.  G,  A,  Ermann  Prof. 
an  d.  Univ.  zu  Berlin.  Leipzig^  Poenicke  u.  Sohn.  1846.  59  S.  Text  u. 
33  TafiF.  gr.  Fol.    (12  Thlr.) 

[8614]  Der  dynamische  Antagonismus  von  Dr.  Elard  Romendiaiiseii« 
1.  Heft:  Der  Antagonismus  der  Electrizität  u.  des  Magnetismus.  Halle, 
Haynemann.     1846.    48  S.  u.  1  Steinzeichn.     12.    (7%  Ngr.) 

p6l5]  Verbrennung  u.  Athmen,  chemische  Thätigkelt  u.  organisches  Leben  von 
|Pr.  Nasse,  Lehrer  d.  med.  Klinik  in  Bonn.  Bonn,  Weber.  1846.  VI  u. 
154  S,  gr.  8.    (25  Ngr.) 

[8616]  The  Annais  of  Natural  History.  (Vgl  No.  7030.)  Aug.  Berkeley 
and  Broomey  on  British  Hypogaeous  Fungi.  (S.  73—83.)  King,  on  certaia 
Genera  belonging  to  the  Class  Palliobranchiata.  (-^94.)  Alexander  ^  Bxcur- 
slons  in  Upper  Styria.  ( — 102.)  Sundevall,  on  the  Birds  of  Calcutta.  ( — 110.) 
Stocks  y  on  the  Structure  of  Cucurbitaceae.  ( — 114.)  Jardine,  on  the  Orni- 
thologie of  the  Island  of  Tobago.  ( — 121.)    Miscellaneous  etc.  (  —  144.) 

[8617]  Monographien  der  Säugethiere  v.  Dr.  H.  Schfliz.  Mit  Abbildungen. 
11.— 14.  Heft.  Zürich,  Meyer  u.  ZeHer.  1846.  S.  17— 24,. 23  color.  u. 
1  schwarze  Taf.    gr.  4.    (n.  5  Thlr.) 

[8618]  Coloured   Illustrations  of  British  Birds  and  their  Egg«.    By  BL  I«. 
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Meyer.    Vol.  3.    Lond.,    1^6.    240  S.  mit  60  color.  Kopfertoff.    ffr.  a^ 
(2j^  I28h.  6d.)  ^  . 

[M19]  Exploration  sdentifique  de  TAlg^e  pendant  les  ana^s  1840—1842. 
Sciences  phytiques.  Zoologie.  Histoire  natarelle  des  animaax  artical^,  par 
H.  Lneas.  Lirr.  5  et  6.  Paris,  Arthos-Bertrand.  1846.  10  Bog.  mit 
12  Kupfr.  gr.  4. 

[8820]  Histoire  naturelle  des  poissons,  par  M.  le  baron  Cttvier  et  IVT.  A.  Va« 
leaoleanes.  Tom.  XVIII.  Paris,  Arthus-Bertrand.  1846.  491/2  Bog.  4. 
u.  357,  Bog.  gr.  8.  Zu  jeder  Ausg.  2  Hfte.  mit  30  Kupff.  (In  4.  28  Fr., 
col.  48  Fr.  5  in  8.  19  Fr.  50  c,  coL  39  Fr.  50  c.) 

[8621]  Recherches  sur  Tanatomie,  la  physioIogie  et  le  d^veloppement  des 
Bryozoaires,  qui  habitent  la  c6te  d'Ostende.  (Suite.)  Histoire  naturelle  da 
genre  P^diceliina,    Bruxelles,  1846.    31  S.  gr.  4.  mit  2  Kpff. 

[8622]  Linnaea.  (Vgl,  No.  3054.)  Heft  3.  Koch,  üb.  die  von  Hrn.  Dr. 
Thirke  an  d.  Nordl^ste  Kleinasiens  u.  am  bithynischen  Olymp  gesammelten 
Pflanzen.  (S.  313—320.)  Schultz,  Bemerkungen  zu  d.  Tribus  der  Cynareen 
Less.  (—336.)  Ehrenberg,  Beitrag  zur  Geschichte  einiger  mezikan.  Oacteen. 
( — 368.)  JReichenbach,  orchidiographische  Beiträge.  ( — 379.)  Horti  Beroii- 
nensis  botanici  novae  plantae.  (—384.) 

[8623]  Terminologie  der  beschreibenden  Botanik.  Nebst  e.  lateinisch-deutschen 
u.  deutsch-lateinischen  Wörterbuche  von  Dr.  Chr.  Ed.  Langethal,  Prof. 
an  d.  Unir.  Jena.  Mit  56  Taf.  Abbildd.  von  Dr.  E,  Schenk,  Jena,  Mauke. 
1846.    334  S.  gr.  8.    (n.  3  Thlr.) 

[8624]  Versuch  einer  Materialrevision  der  wahren  Pflanzennahrung  von  W. 
Hirschfeld.  Mit  e.  Vorwort  von  Dr.  Chr.  H,  Pfaff.  Hamburg.  Nestler 
u.  Melle.     1846.    XXIV  u.  138  S.  gr.  8.    (n.  I  Thlr.) 

[8625]  The  Botanical  Chart  of  British  Floweriog  Plants  and  Ferns ;  shewing 
at  One  View  their  Chief  Characteristics,  Generic  and  Specific  Names,  with 
the  Derivations,  their  Localities,  Properties,  etc.  Compiled  by  F.  K.  Knapp. 
Bath,  1846.    192  S.  gr.  8.    (Tsh.  6d.) 

[8626]  Deutschlands  Flora.  Mit  Abbildd.  s&mmtlicher  Gattungen  u.  Untergat- 
tungen von  Dr.  "W.  L.  Petormaim.  1.  Lief;  Leipzig,  G.  Wigand.  1846. 
48  S.  u.  8  Taf.  Abbildd.    Schm.  4.    (n.  20  Ngr.) 

[8627]  Die  Alpen-Pflanzen  Deutschlands  n.  d.  Schweiz  in  color.  Abbildungen 
nach  der  Natur  u.  in  natürl.  Grosse.  Mit  einem  erlaut.  Texte  von  J.  C. 
Weber.     I.  Hefe.    München,  Kaiser.     1846.     12  col.  Bll.     16.    (10  Ngr.) 

[862B]  Flora  der  Gefässe-Pflanzen  des  Grossherz.  Hessen.  Bin  Taschenbuch 
für  botan.  Excursionen  von  G.  F.  Sohalttspalai.  2.  Aufl.  Darmstadt, 
Diehl.     1846.    LXSII  u.  328  S.  8.    (1  Thlr.) 

[8629]  Memoirs  of  the  Geological  Survey  of  Great  Britain ,  and  of  the  Mu- 
seum of  Economic  Geology  in  London.  Vol.  1.  Lond.,  1846.  538  S.  mit 
9  Kupfertaif.    Imp.-8.    (n.  21sh.) 

[8630]  Palaeontographica.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  d.  Vorwelt,  herausgeg. 
von  Dr.  W.  Diinker  u.  H.  ▼.  Meyer.  I.  Bd.  I.  Lief.  Cassel,  Fischer. 
1846.    44  S.  u.  6  lith.  Taff.    gr.  4.    (n.  20  Ngr.) 

[8631]  Die  Urwelt  Russlands,  durch  Abbildungen  erläutert  von  Sd.  Eioll^ 
wald.  3.  Heft.  St.  Petersburg.  (Berlin,  Hirschwald.)  1845.  156  S.  u. 
2  lith.  TaflF.    4.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 

[8882]  Die  Versteinerungen  der  böhmischen  Kreideformation  von  Dr.  Aug. 
Mit  Abbildd.  der  neuen  od.  weniger  bekannten  Arten,  ge- 
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zeichnetiTon  Jos,  Ruhest,  2.  Abthl.  1.  Hälfte.  Stuttgart,  Sch^veizerbart^ 
1846.  .64  8.  u.  13  lith.  TafiF.    gr.  4.    (n.  3  Thlr.  10  Ngr.) 

[8633]  Controverse  üb.  die  Frage:  was  ist  Mineral-Species?  veranlasst  durch 
die  im  Herbst  1845  beim  Grundbaue  der  St.  Nicolaikirche  in  Hamburg  ent- 
deckten Cristalle,  nebst  einer  Charakteristik  des  Struvits  in  Hinsicht  «eines 
Vorkommens,  seiner  Cristallisation ,  seiner  chemischen,  physischen,  optischen 
Verhältnisse  u.  s.  w.  Hamburg,  Nestier  u.  Melle.  1846.  57  S.  u.  l  Fi- 
gurentaff.    4.    (n.  15  Ngr.) 

[8<i34]  Tafeln  zur  Bestimmung  der  Mineralien  mittelst  einfacher  chemischer 
Versuche  auf  trockenem  u.  nassem  Wege  von  TrXm  ▼•  KobelL  4.  yerm. 
Aufl.    Manchen,  Lindauer.     1846.    72  S.  gr.  8.    (16  Ngr.) 

[B63&]  Notice  pr^liminaire  sur  le  Systeme  silurien  et  les  tribolites  de  Bohtoe 
par  Joa.  Barraade.    Leipzig,  Hirschfeld.    1846.    VI  u.  97  S.    gr.  8. 

(18  Ngr.) 

Geschichte. 

[8636]  Archiv  für  Geschichte,  Genealogie,  Diplomatie  u.  verwandte  Fächer, 
herausgeg.  durch  einen  Verein  von  Gelehrten  u.  Freunden  deutscher  Ge- 
schichtskunde. No.  2.  Stuttgart,  Gast.  1846.  4.  (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 
Inb.:  Stiftungsurkunde  des  Reichsritter-Ordens  vom  heil.  Georg.  (S.  1()5 
— 113.)  V.  LShneisen^  die  Kriegsobersten  Niedersachsens.  ( — 132.)  Neue 
Untersuchungen  üb.  die  Urgeschichte  des  Hauses  Habsborg.  2.  Art.  ( — 146.) 
Beschreibung  des  Hohenlohischen  Wappenbildes.  ( — 151.)  Das  gräfliche 
Haus  Harrach.  ( — 161.)  Geschichte  d.  freiherrl.  Hauses  Hornstein.  Schi. 
(—178.)  Die  Brüder  von  GeroWseck.  (—190.)  Adelsmatrikel.  (—200:) 
Miscellen.  (—206.) 

[8631]  Oberbayerisches  Archiv  f.  vaterländ.  Geschichte  u.  s.  w.  (Vgl.  No.  3099.)  . 
7.  Bds.  3.  Heft.  Inh.:  v,  Obemhergf  üb.  die  römischen  Neben-  u.  Verbin- 
dungsstraspen durch  Oberbayern.  Schi.  (S.  305 — 314  )  Perfall^  urkundliche 
Mittheilungen  üb.  d.  Schloss  Greifenberg.  ( — 362.)  GeisSy  Regesten  ungedr. 
Urkunden  zur  bayerischen  Orts-,  Familien-  u.  Landesgeschichte.  ( — 371.) 
V.  Hefner,  d.  römischen  inschriftl.  Denkmäler  Oberbayerns.  ( — 430.)  FÖringtr^ 
Verhandlungsform  des  öffentl.  Malefiz  Rechtstages  nach  altbayer.  Strafver- 
fahren im  XVI.  Jahrb.  ( — 454.)    Berichtigungen  u.  s.  w.  ( — 457.) 

[8638]  Archiv  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen.  Neue  Folge.  Jahrg.  1846. 
1.  Doppelheft.  Hannover,  Hahn.  1846.  192  S.  mit  2  lithogr.  Taff.gr.  8. 
(cpl.  2  Thlr.)  Inb.:  Blumenbach y  Beschreibung  des  alten  Kaiserpalastes  zu 
^Goslar  u.  der  daneben  ueuentdeckten  Hauskapelle.  (S.  1—27.)  '  Der  Einfall 
der  Franzosen  im  Juni  1803  in  die  Hannoverschen  Lande.  (—59.)  Haoemann^ 
der  Grubenhagen  u.  die  Stadt  Eimbeck  im  Kampfe  mit  weifischen  u.  hessi- 
schen Fürsten.  ( — 97.)  Ders.,  d.  Stammbuch  von  Herzog  Georg  v.  Braun- 
schweig-Lüneburg.  ( — 129.)  Urkundliche  Nachrichten,  d.  Harz  betr.  ( — 153.) 
MisceUen.  (—192.) 

[8639]  Beiträge  zur  Geschichte  deutschen  Alterthums.  Herausgeg.  von  dem 
Hennebergischen  alterthumsforschenden  Verein  durch  Geo,  Brückner,  5.  Lief. 
Meiningen,  (Blum.)  1845.  XXX  u.  174  S.  mit  3  SteindrucktafF.  gr.  8. 
(n.  24 Ngr.)  Inh.:  Jahresbericht.  (S.  V-XXX.)  Verzeichmss  d.  Mitglieder 
der  Gesellschaft  u.  s.  w.  (S.  I— 42.)  '  U  Beckstein,  die  Wehren  u.  Waffen 
der  Fürstgrafen  von  Henneberg.  ( — 63.)  Ders.,  Bericht  üb.  d.  Bauernkrieg 
im  Hennebergischen.  Aus  der  Feder  des  Fürstgrafen  Wilhelm  v.  Henneberg. 
( — 73.)  Ders.,  deutsche  Schimpf-,  Straf-  u.  Folterwerkzeuge.  ( — 91.)  Aus- 
grabungen. ( — 140.)  Miscellen ;  üb.  einige  benneb.  Orte,  alte  Metallbecken» 
Kampfrecht  [aus  einer  brüsseler  Handschr.],  Glockentaufen  u.  m.  a.  ( — 174.) 

[864M)]  Beiträge  zur  Geschichte  u.  Literatur,  vorzüglich  aus  den  Archiven  u. 
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BibüotliekeD  4«i  iUntoor  Awfva.  Bero^gr  iron  Dr;  H,'^m  0.  AmM. 
fFei'Men&acft,  l.Bd«.  I.  Hfft  Aarau^  SauerläiHkr.  |84&  cr*.S,  (24N(|r«) 
Inh.:  Urknnden  üb.  das  Haus  Habsburg.  (S.  I — 28.)  Wackemagel^  üb.  das 
Hchachmbelbudi  Koarada  t.  Ammenliauaeii.  (-^77.)  WHsgeribach,  Sage  tob 
K«iiig  Rudolf  ▼.  Habsburg.  (--89.)  Der».,  W«rnher  Schodeler,  der  Chroidk- 
«dircSber.  (-^96.)  Dars.,  3  Urkunden  üb.  Stfidterechte  aus  dem  14.  Jahrb. 
(_106.)  Kuf%,  d.  Aargauiseba  KantonsiHbliothek.  (^126.)  Regesten.  Klo«, 
aterarcbiv  zu  MuH.  ( — 136.) 

gmi]  Mittfaflitungen  der  Geachicbta-  u.  AltertbunMforacbandeii  GaieUaohaflt 
des  Osterlandes  zu  Altenburg.  2.  Bd.  1.  Heft.  Altenburg,  (Hofbuchr- 
druckerei).  1845.  107  8.  gr.  8.  mit  1  Holzschn.  in  qu.  Fol.  Inh,:  Bark, 
Bericht  üb.  d.  Beatehen  u.  Wirken  d.  Gesellsch.  \S*^U.  (8. 1  —  14.)  fVmgner, 
üb.  eine  Karte  der  Aamter  Altenburg  n.  Ronneburg  vom  J.  1609.  (—20.) 
lHn.y  üb.  d.  altern  Bauwerke  der  Stadt  Altenburg.  (-*29.)  Ders.,  Bemer-' 
kuDgea  in  geschichtL  n.  antiquar,  Beziehung  betr.  d.  westlichen  Theil  dea 
Herz.  Altenburg.  ( — 36.)  v.  d.  Gabelentz^  üb.  d.  Herren  ▼.  Seiwitz  u,  daa 
DorfSeluwitz  od.  Seiwitz.  (—4).  vgl.  8. 210.)  j>ers.,  üb.  ein  altes  Petschaft 
des  Sig.  V.  Dera.  ( — 43.)  Back,  d.  Erbauung  der  Gottesacker-  u.  Friedhofs- 
kjivha  in  Altenbui^.  ('—83.)    IJobe,  fortgesetzte  Nachrichten  üb.  daa  Gemr** 

fenstift  in  Altenburg.  ( — 94.)  Sammlungen  der  Gesellschaft*  (^107.)  -^^ 
.  Bd.  2.  Heft.  (1846.)  Inh.:  Back,  Bericht  u.  s.  w.  (S.  109-21.)  Wagn9r, 
die  Gründung  der  Parochie  Altkirchen  im  J.  1140  mit  I  lith.  Karte.  (—130.) 
Dera.,  einige  Nachrichten  üb.  die  aile  im  J.  1844  abgatragene  a.  in  denv> 
selben  Jahre  neu  erbaute  städtische  Waaserkunst  zu  Altenburg.  (—144.) 
V.  (L  GaheleMz,  die  Aufhebung  dea  deutschen  Ordenshauses  lu  Altenburg  u. 
deren  Folgen  1539  if.  ( — ^201.)  LÖbe,  Nachträge  zu  Spalatins  Lebensge«- 
achichte,  (—210.)    Sammlungen  der  Gesellschaft.  (^218.) 

18M3]  Neue  Mlttheilungen  aus  d.  Gebiete  histor.-antiqaarischer  Forschungen; 
lerauageg,  ron  Dr.  K.  E4.  Förstemann.  (Vgl.  1845.  No.  5955.)  7.  Bda. 
4.  Heft.  *  Nordhausen,  (Förstemann).  1846.  VIII  u.  184  S.  mit  4  Stein- 
4ruckta£f.  gr.  8.  (n.  l  Thir.)  Inh.:  f^geit,  wie  man  antike  aenmen  im 
Mittelalter  zu  Siegelstempeln  benutzte.  (8.  1-^26.)  Pdrttemdnn,  UrkuAdeh 
des  BenediktinerklostiMn  Homburg  bei  Langensalza  voi|  I136-«r-1326.  (^62«.) 
GuU,  d.  Pfarrkirche  n.  die  Krypta  zu  Stadt  lim.  ( — 77.)  Mooyer,  Beiträge 
zur  Genealogie  der  Dynasten  zu  Querfurt.  ( — 102.)  Antikritik»  Angelegen^ 
heiten  der  hiator.  Vereine  u.  s.  w.  ( — 184.) 

Mtt]  Die  GescMahte  der  Welt  vor  u.  nach  Christus,  mit  ftüeksftht  auf  die 
Bntwicklnng  des  Lebens  in  Religion  u.  Politik ,  Kunst  u.  Wissenschaft, 
Handel  u.  Industrie  der  welthistor.  Völker.  Für  das  allgemeine  Bilduitgsbe*> 
dürfniss  dargestellt  von  Dr.  H.  Mttiiiar.  1.  Bd.  2.  Lief.  Heidelbergs 
iVinter.    1846.    8.  209—603.    gr.  8.    (n.  l  Thlr.) 

[MUl  Ulostrirte  Weltgeschichte  Ton  Aekl  u.  CSorvin.  Ein  Buch  firs  Volk. 
17.— 24.  Lief.  LeiDzig,  Hartknoch.  1846.  8.  641—733  dea  1.  u.  8.  1—160 
des  2.  Bds.  nebst  o  Karten.    Hochscbm.  4,    (k  n.  5  Ngr.) 


pM6]  K.  ▼•  llo4icoh%  allgemeine  Gesohiohte,  im  Auszüge  C.  das  deutsche 
Volk,  mit  besond.  Berüaksiditigung  der  deutschen  u.  der  Kulturgeschichte. 
Nach  der  Originalausg.  in  9  Bdn.  herausgeg.  2  Bde.  Braunschweig»  VV9* 
stermaon.    1846.    500  u.  495  8.  mit  4  Stahlst,    gr.  8.    (2  Thlr.) 

[M46]  Allgemeine  Weltgeschichte  von  Chr.  Gl,  Sohola.  1.  Bd.  (alte  Ge- 
schichte bis  aufAugustus)  1.  Heft.  Langensalza,  Schulbuchh.  4- Tb&r  I^* 
rervereins      1845.    64  8.  gr.  8.    (5  Ngr.;  feine  Ausg,  6  Ngr.) 

pl47]  The  History  of  Greeoe.  By  Coanop  Thirlwall,  D.  D.  Bishon 
of  St  David's.  New  edit.  London,  1846.  512  8.  mit  Karten,  gr.  8. 
(n.  2sh.) 

1846.  in.  39 


Digitized  by 


Google 


610  Gesdäekte.  '.    [1846. 


|M[]  Hlstoricclie  Skiizen  von  J;  Ueo.  Pflftliler.  Priester.  1.  Bdchn.:  Kon- 
stantin der  Grosse.    Lindau,  Stettner.     1846.    162  8.  8.    (10  Ngr.) 

[8049]  Histpry  of  Thirty  Years'  War,  complete.  -*-  History  of  the  Revolt  of 
the  Netherlands  to  the  Confederacy  of  the  Gaeux.    By  Fred«  SobiUer». 
Translated  from  the  German,   by  the  ReT.   Ä.  J,  W,  Morrison.     (Bohn'« 
Stondard  Library.)    Lond.,  1846.    528  S.  mit  1  Karte.    8.    (3sh.  6d.) 

[8650]  Illustrirte  Chronik.  Allgemeine  Geschichte  d.  neuesten  Zeit.  1.  Jahrg. 
Geschichte  des  J.  1844.  Leipzig,  Weber.  1846.  146  S.  Hoch  schm.  4. 
(n.  1  Thlr.) 

'86ol]  Chdodardinl's  Geschichte  Italiens.  Aas  d.  Italien,  ypn  JEd.  Sander, 
k.  Bd.  (Bibliothek  der  neueren  Geschichte,  Herausgeg.  v.  Dr.  Ph,  H.  KüU>. 
I.Tbl.)    Darmstadt,  Leske.   1846.   VIII  u.  616S.  gr.8.  (n.  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[8853]  Geschichte  des  Lombardisch- Venezianischen  Königreichs  von  Lildpr. 
▼.  Simoayi.  (Von  1300  Tor  Chr.  G.  bis  1402  nach  Cbr.  G.)  Mailand. 
(Manchen,  Franz.)    1846.    VIII  u.  296  8.  8.    (n.  1  Thlr.  15  Ngr.) 


f 


[MfiS]   Die  jüngsten  Ereignisse  in    der  Romagna   von  Mmm.  D'Aaegiio. 

Nach  dem  ItaUenischen.  Leipzig,  Gerhard.  1846.  VI  u.  74  S.  gr.  S. 
(15  Ngr.) 

MM]  Rom  unter  den  letzten  drei  Päpsten  u.  die  zweite  Reformation  in 
Deutschland  von  J.  Q.  Kftberle.  2.  Bd. :  die  italienische  Revolution  u.  die 
deutsche  Nationalkirche.  Leipzig,  Grunow.  1846.  XVIII  u.  287  8.  8. 
(n.  2  Thlr.) 

[8655]  Antiquites  du  B^arn;  par  Pierre  de  Maroa.  Manuscrit  in^dit  de 
la  biblioth^ue  royale;  publik  et  pr^c^d^  d*une  Notice  snr  la  viedeTauteur 
par  M.  Cr.  Barde  de  LagrHe,    Pau,  Vignancour.     1846.    6%  Bog.  gr.  8. 

[8656]  Geschiedenis  van  het  Spaansch  Schiereiland  1807 — 1814;  van  A.  Ali- 
Aaev.  1.  2.    Breda,  Broese.     1846.    gr.  8.    (1  Fl.) 


[8657]  Dr.  jr.  O.  A.  WlHh'8  deuUche  Geschichte.  2.  durchaus  verb.  Aufl. 
in  4  Bdn.  1.— 4.  Lief.  Stuttgart,  Hoffmann.  1846.  S.  1^585.  gr..8. 
(&  6  Ngr.)    Vollständig  in  20  Lieff. 

gm]  T.  ▼•  W^OMMAtto  Briefe  üb.  slawische  Alterthfimer.     1.  Sammlu»g. 
nesen,  Gönther.     1846.    V  u.  64  S.  mit  165  Abbildd.  auf  12  KupferUff. 
gr.  4.    (n.  1  Thlr.  20  Ngr.) 

[|B659]  Geschichte  Oesterreichs,  seiner  Volker  u.  Länder,  u,  der  Entwickelung 
seines  Staatenvereines  von  d.  ältesten  bis  auf  die  neuesten  Zeiten  von  Dr. 


. 39.-53.  Lief.    4.  Bd.  J8.  769—837  u.  5.  Bd.  in  2  AbtUI. 

Pesth,  Hartleben.    1846.    gr.  8.    (a  7%  Ngr.) 

[6666]  Genealogische  Darstellung  der  Verwandtschaft  des  preuss.  Königshauses 
mit  and.  europäischen  Regentenhäusem  von  Dr.  GotAh.  LllfielllB«  Danzig, 
Anhuth.     184&    1  TabeUe  in  Imp.-Fol.    (n.  16  Ngr.) 

[8661]  Aufklärung  u.  Bemerkungen  üb.  die  Stralsunder  Bürger- Verträge  von 
1595  —  1616.  Von  A.  T.  Knise.  Stralsund,  Loffler.  1846.  VIII  u. 
48  S.  4.    (15  Ngr.) 

[8661]  Life  of  the  Amir  Dost  Mohammed  Khan,  of  Kabul:  with  his  Political 
Proceedings  towards  the  English  Russian,  and  Persian  Governments;  inclu- 
ding  the  Victory  and  Disasters  of  the  British  Army  in  Afghanistan.  By 
Molum  UO,  Esq.  2  Vols.  Lond.,  1846.  58  Bog.  mit  19  Portr.  gr.  8. 
(1^  lOsh.) 
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1.»  . 

Biographie. 

Ml       [8669]  Erionerung   an   BeBseTs  Leben  und  Wirken   von  C.  T.  Anger, 
m       Prof.  am  Gymnaiium  zu  Danzig.     Daiizig,  Weber.     1846.     30  S.  gr.  8. 
ik       (n.  6  Ngr.) 

2^       [8664]  8ome  Paasages  in  the  Life  of  Mr.  Ad.  Blair.    The  BUtory  of  Matliow 
ly       Waid.    Lond.,  .1846-    380  S.  8.    (Sah-  6d.)  . 

[8665]  Giordano  Bruno  von  Fd.  Falkson.*  Hamburg,  Hoffmann  u.  Campe, 
,^j        1846.    XVI  u.  312  S.  8.    (l  Thlr.  15  Ngr.) 

«]  *D9lm  T^ben  Johann  Calvi  n  s.    Bin  Zeugnisa  f.  die  Wahrheit  von  PaoI 
nry.    Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  u.  A.  Perthes.    1846.    XIII  u.  498  S. 
gr.  8.    (n.  2  Thlr.  4  Ngr.) 

[8667]  Zur  Biographie  Dr.  F.  A.  W.  Diesterwegs  von  EL  Laasenberg, 
Lehrer  in  Kronenberg,  Elberfeld,  Bädeker.  1846.  VIU  u.  56  S.  gr.  8. 
(n.  10  Ngr.) 

[8668]  *  Biographiache  und  literariaehe  Skizzen  aus  dem  Leb^  und  der  Zeit 
K.  Fdratera.  Herausgeg.  von  C.  Fftniter.  Dresden,  Gottschalk.  1846. 
532  a  gr.  8.    (n.  2  Thlr.) 


_  Eloge  de  Jos.  Marie  Baron  de  G^rando,  par  M. Bayle Mnillard. 

Paris,  Renouard.    1846.    6  Bog.  gr.  8.  . 

[86T0]  Hub.  Goltaius;  CX  Plaatin;  Ab.  Orteliua  par  van  Holst. 
Li6ge,  1846.    gr.  8. 

[8611]  Zum  Gedächtnisae  K.  Dietr.  HüUmann's  v.  Fd.  DelbrUk.  Berlin, 
Veit  u.  Co.  1846.  16  S.  gr.  8.  (n.  2V,  Ngr,)  Bes.  Abdr.  aus  d.  aUgem. 
Zeitschr.  f.  Gesch.  6.  Bds.  1.  Heft. 

[86n]  '('Luther  von  seiner  Geburt  bis  zum  Ablassstreite  von  K.  Jürgens. 
1483—1517.  2.  Bd.  Leipzig,  Brockhaus.  1846.  VUI  u.  744  8.  gr.  8. 
(n,  2  Thlr.  15  Ngr.) 

[86n]  Aus  dem  Jahre  1520.  Zu  Luther's  und  seiner  Zeit  Gedächtniss. 
Leipzig,  (Thomas).    1846.    2Vs  Bog.  gr.  8.    (2  Thlr.) 

[8614]  Lutheif  eervol  herdacht,  bij  de  vieriog  van  zijn  driehoDderdJarig  li|k- 
feest,  van  Koethe;  uit  het  Hoogduitsch  door  A,  Badijs,  Deventer,  BaUot« 
1846.    gr.  8.    (2  Fl.  10  c.)    Vgl.  No.  1194. 

[8675]  Die  Gedächtnissfeier  des  Todestages  Luther's  in  der  evang.  Gemeine 
zu  Bonn.  Bonn,  Marcus.  18  6.  gr.  8.  (n.  3  Ngr.)  Inh.  t  Gebet  vom  Pfr. 
Wichelhaus.  Einleitung  zur  Vorlesung  des  Berichts  üb.  Luther's  Tod,  von 
Dr.  NUxich,    Predigt  von  Dr.  Sack. 

B76]  Neuhaus,  Schultheiss  von  Bern.    Zürich,  Meyer  u.  Zeller.    1846. 
8.  u.  Portr.    gr.  8.    (18  Ngr.) 

[8677]  Leben  M.  Chr.  S  c  r  i  v  e  r '  s  von  Ferd.  Bratnas.  (Sonntags-Bibliothek. 
Lebensbeschreibungen  christlich-frommer  Männer.  Eingeleitet  von  A,  Tholuck, 
2.  Bds.  1.  u,  2.  Hfl;.)    Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.    1846.    136  8.  8. 

(8  Ngr.) 

[8678]  Joh.  Geo.  8 tuber,  der  Vorgänger  Oberlin's  im  Steinthale  und  Vor« 
kämpfer  einer  neuen  Zeit  in  Strassburg  von  J.  W.  Baum,  Prof.  Strass- 
burg,  (Treattel  u.  Würz).    1846.     184  8.  12.    (n.  24  Ngr.) 

[8679]  l^tudes  historiques  sur  la  vie  priv^e,  politique  et  litt^raire  de  M.  A. 
Thiera.  Par  M.  Aleas. Laya.  2  Vols.  Paris,  Furne.  1846.  61 V,  Bog. 
gr.  8.    (10  Fr.) 
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r]  Het  Leven   Tan  Mr.  Sam.  Iperuszoon  Wiaelius,  beacbreven   ran 
ran  LittAnirg  Brcmiprcr«    Ckoningen^  Tan  Zweeden,    1846*     Mit 
Portr.  u.  Facsim.    gr.  8.    0  Fl.  6ö  c.) 

Kriegswissenschafteu. 

rml]  Oeati^icIiUdie  i&iliiäriflclie  SSeiiscIirift.  Jahrg.  19^  1*  Heft  Dfe^ 
iialienischen  Alpen.  (S.  1  —  7.)  SunHenau  v,  SchützenthaLf  ob.  d.  jetzigeil 
Leistungen  der  CaTallerie.  (*-58.)  SchOs,  die  Belagerung  Ton  H&ning«» 
18"/,4.  (--88.)  Kriegsscenen  u.a.  w.  (—111)  —  2.  Heft.  Biographfaclie 
Skizze  de«  k.  k.  Feldmarschalls  Fr.  Frz.  XaTier  zu  Hohenzollem-Hecbingen. 
(..147.)  Heuert  der  Fcldzng  des  J.  1703  am  OberriMin,  an  der  DoMil 
u.  io'  Tirol«  1.  Abaekn.  (—161.)  Schels,  die  Blokaden  Toa  Bam^OB 
u.  Auxonne,  Neu-Breisacb  u.  Schlettstadt  im  J.  1814.  (— äKX7.)  Rriega« 
scenen  u.  s.  w.  ( — 224.)  —  3.  Heft.  Das  Wallensteinsche  Reiterrecbt» 
(-»498.)  Waitiin  in  den  FeMübungen  nicht  ganz  dem  Bilde  des  Krieges  u, 
der  d.  Krieg  Türbereitenden  Ausbildung  der  Truppen  entsprochen  werde? 
( — ^281.)  Alhrechtf  Biographie  des  k.  k.  Generalfeldzeugmeistera  Michael 
T.  MihaiieTiti.  (-^299.)  Krlegssceoeo  u.  a,  w.  (—348.)  ^  4.  Heft.  ScheUtr^' 
Nekrolog  des  k«  k.  Obersten  l^arl  Frhrn.  v.  Birago.  (&  1-^23.)  ScheU,  die 
Blokaden  von  Besan9on  u.  s.  w.  Schi.  ( — 48.)  Die  Bnt&raMmg  von  Reinaiie 
am  2.  April  1814.  (—53.)  Kriegsscenen  u.s.  w.  (—112.)  —  5.  Heft.  HeUer, 
&ä8  Leben  des  k.  k.  Feldmarschall-Lieut.  Kan  Frhrn.  Schneider  v.  Arno. 
(—148.)  Scheu,  das  Treffen  bei  Neumarkt. an  d.  Roth  am  24.  Anrli  1809. 
(^168i)  ZtchmBisUr^  die  Kriegsereigvisse  iai4  ia  SaTolan.  (—181)  Ute- 
ratur,  Kriegsscenen  u.  s.  w.  ( — 230.) 

SÜ]  Le  SpeotatMir  jiiilttaire.  (Vgl  No.  7829.)  Aout  Sur  la  pcoposUiett 
te  par  le»  Commissions  da  budget  des  deux  Chambres  po&r  r^taUissefflmt 
d'un  Gomitä  de  gendarmerie.  (S.'  489-501.)  Augotfüt,  aur  Tart  de  Piog^- 
nieur  etc.  art.  2.  (-520.)     Analyses,  Revue  etc.  (—608.) 

[MBS]  Grosaea  Kriegawörierbaich »  od.  EnGyclopadle  aller  in  das  Gebiet  de« 
Kriegswissecschaften  einschlagenden  Worter  u.  Materien  t.  C«  Ad»  lUodbr^ 
k.  b.  Hauptmann.  2.-»4.  Lief.  Mannheim,  Bensheimer.  1846.  S.  129 — 4dd 
gr.  8.    (1  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  Taschenwörterbuch  der  Artillerie-,  Ingenieur-  u.  Generals-Stabswissen-* 
sdüiften  von  dar.  Aleau  Bdbize,  Oberstlieut.  d.  Artlll.  u.  s.  w.  Deutsch- 
Französisch.   Leipzig,  Teubner.    1846.   XIV  u.  658  S.  16.    (t  Thlr.  15  Ngr.) 

[MM]  Militairisch-politisches  Gemälde  Ton  Europa  von  Oeo»  Ritter  Ohm- 
Itamadt^fwakf  v.  Wbsegrad.  Ofanfitz,  Hmzel.  1846.  1  Tabelle  aus 
10  gr.  Fol-Bog.  bestehend,    (n.  20  Ngr.) 


[MM]  Etudes  sur  le  pass^  et  Tavenir  de  Tartillerie,  par  le  prinoe  If  np^MniMi  i 
LonUh^onaparCe,  Tom.  L   Paris,  Dumaine.    1846.    52  Bog.  4.   (15  Fr.) 

[MM]  Consid^rations  politiques  et  miiitairea  adr  les  travauz  de  fortificatiou» 
ex^uti^a  depuis  1815  en  France  et  a  T^tranger,  par  P.  Ardant.  Paris, 
Damaine.    IIM6.    15%  Bog.  gr.  8.  mit  1  Karte.    (5  Fr.) 

[M8a]  Militairiaeker  NacbUss  von  Graf  Vlot.  Ajnad.  Hettokel  ▼.  Don^ 

nenunarok.  Herausgeg.  von  JT.-  Zabeler,  anhalt-dess.  Hauptmann.  2.  Tbl. 
2.  Heft.  Zerbst,  Kummer.  1846,  XXII  u.  230  S.  gr.  8.  (n.  1  Thlr.  5  Ngr.) 
Der  1.  Tbl.  u.  des  2.  Theils  1.  Heft  werden  spater  erscheinen. 

[MM]  Die  ersten  Vorkenntnisse  des  Militair-Goichäftsatyies  t.  Jotb  Centaer, 
k.  k.  OLieut.    Wien,  Gerold.1846.    X  u.  175  S.  12.    (25  Ngr.) 

[MM]  Da«  Soldatenleben  im  Frieden   von  F.  W^  BaokUader.    3.  Aufl. 

Stattgart,  Krabbe.     1846.     187  S.  8.     (10  Ngr.) 
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CHI  VmMMiteA  för  4eD  UtUrticht  hi  dra  Waffenibmigeii  delr  k»  bayer« 
TulMk.     1.   Tbl     Stntttbii«»    Scltonitfr.     184&.     336  u.   XII  8.    16. 
(I  TWf;  7%  Ngr,) 

rann  LdttioH«  «wnUnterricbi  4«v  SoMuMI  der  k.  bayer.  loftbteiie.  Bbttid.. 
18451    108  8.  16.    (2  Ng^) 

SS]  Der  Unterricht  über  die  Feuerwaffen,  in  katecbet.  Form  vorgetragen 
Unteroffineren  U.  Soldaten  der  k.  bajrer.  LiAnCerie.    9.  Aufl.    Ebend.. 
1846.    59  S«  u.  6  lith.  Abbildd.    16.    (6  Ngr.) 

[M4]  Rang-  u.  Quartierliftte  der  K.  PreuM.  Armee  f.  das  S.  (S46.  Nebat 
den  Anciennetätslisien  der  Generalität,  Stabe "  ii.  Subältern-OiBziere.  Re- 
dMtrar:  ICffieg^ralk  Mmet,    Beriin,  Mittlen    1846.    592  8.  8*    (n.  1  TMr.) 

Land-  und  Hanswirthschaft. 

ysnS\  M^meirea  d'agricultare,  d*^conomie  rurale  et  domeaUque,  publica  par 
la  Soci4t6  royale  et  centrale  d'agriculture.  Annöe  1846.  Paris,  Bouchard- 
Huzard.    1846.    167«  Bpg.  gr.  8.    (6  Fr.) 

pBM]  Landwirtbscbäftliehe  Berichte  aus  Mittel-Deutschland.  Von  W.  Pntu 
37.  Heft.    Weimar,  Voigt    1846.    64  S.  u.  1  lith.  Taf.    gr.  4.    (15  Ngr.) 

[0897]  MktheUongen  der  kaiserlichen  freien  ökonomischea  Gesellschaft  tn  8t. 
Petersburg.  Jahrg.  1845.  3.  Heft.  Mit  6  Taf.  Abbildd.  Leipzig,  V^a. 
1846.    482  S.  gr.  8.    (n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

[«»8]  Verhandlungen^  de»  Verein»  zur  Beförderung  der  Londwirthschaffc  «u 
Sondershausen,  redigirt  u.  herausgeg.  von  Dr,  A,  F,  MagerstedU  5.  Jahrg« 
Sondershausen,  EupeL    1845.    112S.  gr<8.    (15  Ngr.) 

[wmj  Die  Auszeikrung  a.  Beteichermig  de»  Feldbodens  durch  den  Anbau  der 
Feldgewächse,  nebst  d.  Mitteln  u*  Wegen,  jene  zu  vermindern  u.  ^ese  voH-* 
ständig  au  benutzen  von  W«  A.  KreYStAß.  Königsberg,  Samter.  1846. 
X  u.  2T2  8.  gr.  8.    (1  Thtr.  7'/,  Ngr.) 

pTOO]  Grundregeln  zum  Uebergange  aus  der  Dreifelderwirthschaft  in  die 
Fruchtwechselwirthschaft  u.  Einfiuss  der  letztern  auf  d.  Fortschritt  der  Land* 
wirthschaft  von  Cour.  Lindau.  Nordhausen,  Fürst  1846.  152  S.  12. 
(15  Ngi*.) 

[6701]  Anweisung,  Landgüter  in  ihrem  ganzen  Umfange  zu  verbessern  ve» 
Conr.  Lindau.  4.  u.  5.  (letzte)  Lief.  Quedlinburg,  Ernat  1846.  IV  u. 
184  S.  8.    (10  Ngr.) 

[8702]  Der  praktische  Gutsverwalter.  26  Bücher  aua  der  teutai;hen  Land« 
wirtbacbaft  von  Dr.  Ado.  Magerstedt.  Sondershausen,  EupeL  1846. 
VDI  u.  688  8.  br.  8.    (2  Thlr.) 

MW]  Das  Gut  Mmmalas  in  Esthland,  u.  meine  Bewirthschaftung  desselben 
[n  d.  J.  1838  bis  1845.    Mit  besond.  Berücksichtigung  der  landwirthschaftl.  - 
Verhältnisse  Esthlands  geschildert  von  Dr.  C«  Fd.  ▼.  Biseck,  Erbbesitzer 
von  Munnalas.     Retat,  Kluge.  (Eggers  ßuchh.)     1846.    229  8.  gr.  8.  nebst 
1  Karte  des  Gutes  u.  47  die  dort.  Buchführung  darstelL  Taff.    (n.  2%  Thlr.) 

[«m]  Dis  Wissenswardsgste  aUs  der  Natorkunde  t  praktische  Landwirthe. 
Abgedruckt  aus  d.  Mittheilungen  des  landwirthschaftl.  Vereias-Comit^B  der 
Pfalz.    Speyer,  Neidhard.     1846.    XVII  u.  346  8.  12.    (n.  12  Ngr.) 

[8705]  Getreiderechnungsbüchlein  v.  J.  G.  Spanner.  Straubing,  Schomer. 
1845.    204  S.  8.    (7%  Ngr,) 

[8706]  Monographie  des  Kartoffelbauea,  od.  Anleitung  zUr  Saat,  Pie^e,  Ein- 
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Bammiung,  Aufbewabrung  u.  Terwendung  der  Kartoffoln  od.  E^ftpfel,  nebdi 
tfohilderuag  des  Wachstbums  u.  der  Krankheiten  dieaer  KnolleApflanaen  vi^n 
B.  Schlnz.    Aarau,  Christen.    1846.    VI  u.  88 .8.  gr.  8.    (n.  10  Ngr) 

Snm]  Die  landfvirthachallliehe  Thierpr«d«c4aon  Von  A.  ▼.  Webkdibtlitt« 
.  Thl:    Schafzucht.     Stuttgart,   Cotta.     1846.     VI  u.   34$  S.    gr.  8. 
(1  Thlr.  12  Ngr.) 

[6T06]  Haus-  u.  Wirthschaftsfreand,  od.  Sammlung  von  308  der  bestell  6ko^ 
nomischen  u.  leicht  anwendbarsten  Mittel,  Kunststficke  u.  Haushaltunga- 
Tortheile  f.  d.  Bürger  u.  Landmann.  Von  L.  &•••!•    Straubing»  Schomer. 

1845.  165  u.  XII  S.  8.    (7%  Ngr.) 

[aiw]  Wir  leben  in  der  Natur  u.  müssen  sie  kennen.  Freie  Unterhaltungen 
über  Vaterland.  Natur  u.  deren  Diener  mit  Fhyaioplulus.  1.  Bdchn.  Berlin, 
Nicolai.    1846.    XII  u.  116  S.  12.    (15  Ngr.) 

[8710]  Der  Verein  f.  Pomologie  u.  Gartenbau  in  Meiningen  an  seinem  8.  Jah- 
resfeste. Mit  besond.  Berücksichtigung  des  letzten  Vereinsjahres«  SaaMeld. 
(Meiningen,  Blum.)     1846.     133  S.  gr.  8.    (n.  12  Ngr.) 

[6711]  Ueber  Weinbau  u.  Weinbereitung,  zunächst  f.  Schlesien  u.  die  Mark. 
Herausgeg.  vom  Gewerbe-  u.  Gartenverein  zu  Grünberg.  2.  verm.  u.  verb« 
Aufl.    Grünberg,  Levysohn.     1846.     138  S.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[8712]  Die  Benutzung  der  Stachelbeeren,  sowohl  des  Strauches  als  d.  Früchte^ 
besonders  aber  der  letztern  zu  mancherlei  Speisen  u.  Getränken.  Arnstadt, 
Meinhardt.    1846.    72  S.  8.    (n.  5  Ngr.) 

[8713] .  Dia  Magazin-Bienenzucht,  nach  monatlichen  Verrichtungen  eingerichtet 
von  C.  G.  BettembelL     Nordhausen,  Fürst    1846«     VIII  u.  207  S.  12. 

(15  Ngr.) 

[8714]  Kurzgefasste  praktische  Mittheilungen  zur  Beförderung  der  Seidezucht 
in  d.  Schweiz  von  J.  J.  Stilder.  Aarau,  Christen.  1846.  IV  u.  96  B. 
nebst  4  Taf.  Abbildd.    gr.  8.    (n.  15  Ngr.) 

[8715]  Vollkommenes  Kochbuch   von  Jos.   Willet.     Karlsruhe,   (Herder). 

1846.  XXIX  u.  326  S.  gr.  12.    (15  Ngr.) 

[8716]  Der  vortheilhafte  Obst-Trockenofen.  Enth.:  die  Construction  eines 
Obsthanses  nebst  Trockengerüsten  u.  Trockenofen  mit  Sandmantel  od.  Wär- 
mehalter von  Mar.  Wölfer.  Quedlinburg,  Basse.  1846.  16  S.  u.  1  Taf. 
Abbildd.    8.    (10  Ngr.) 

[8717]  Die  vollständige  Einmachekunst  der  Beeren,  Obst-  u.  Gartenfrüchte, 
das  Trocknen  u.  Aufbewahren  derselben  von  D.  Brooke.  Quedlinburg, 
Ernst.    1846.    VIII  u.  85  S.  8.    (10  Ngr.) 

[BT18]  Der  .Kuchenbäcker,  od.  200  deutsche  Anweisungen,  alle  Arten  von 
Kuchen  zubacken  v.D. Brocke.   Ebend.,  1846.  VII  u. 86  8.  8.  (10 Ngr.) 


Universitätsnachrichten. 

[8719]  Groningen.  Seit  Anfang  d.  J.  erschienen  bei  der^  hiesigen  Univer- 
sität mehrere  Inauguraldissertationen.  Bei  der  theologischen  Facultät 
vertheidigte  nämlich  zu  Erlangung  des  Doctorgrads  ü»  P.  Okken  seine  „Disa. 
de  prima  religionis  Christianae  medio  aevo  inter  Nederlandos  progressae  na* 
tura'';  bei  der  medicinischen  Facultät  wurden  zu  Doctoren  der  Medicin 
und  Chirurgie  promovirt  P.  S*  de  Kemp  („diss.  de  induratione  telae  cellu- 
losae adultorum**)*  •<^*  J*  •^*  Schoningh  („spec.  de  tuberculis  cerebri  casibus 
iUustratom'O  und  j.  J,  Danuie  (,,dis8.  exbibens  casum  morbi  cum  adnotatione 
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pathologica  de  asthmate'*).  Bei  der  philosophischen  Facultät  erwaib 
sich  den  Doctorgrad  77t.  C.  M.  Hanegrat  durch  Veftheidigting  seiifos  „Spe«. 
crit*  üter.  de.  temporam  computatione,  quam  in  libri  de  coiguratioae  Cati- 
linae  cap.  XVIII.  sequi  videtnr  SaUustias'^  ' 

[8120]  Kopenhagen.  Zur  Feier  des  Geburtetages  des  Königs  Christian  Till, 
aot  18.  Sept.  1845  und  zu  der  bei  dieser  Veranlassung  jährlich  stattfindenden 
.Vertheilung  der  ausgesetzten  Preise  an  Studirende  schrieb  der  derzeitige 
Rector  der  Univ.,  Prof.  Dr.  Dan,  Fr.  E$chricht  das  Programm  „Om  de  uvil-  - 
kaarlige  Livsy  ttringers  Forhold  tii  de  yiikaarlige,  og  om  deres  Af  haehgighed 
af  NerFesystemet'*  (üb.  das  Verhalten  der  unwiüknhrl.  Lebensäusserungen 
EU  den  willkührl,  u.  üb.  deren  Abhängigkeit  Tom  Nervensystem).  KJ4»^benb., 
Schultz.  1845.  34  S.  gr.  4.  —  Zur  Feier  des  Gedächtnissfestes  der  Einfüh- 
rung der  Kirchenreformation  in  Dänemark  d.  20.  Nov.  1845  und  zu  dein  an 
dems,  Tage  stattfindenden  Rectoratswechsel  wurde  durch  das  Programm  des 
ord.  Prof.  der  Rechte  Lic.  Fr.  Chr.  Bomemann  „Om  Retsordenens  Natur  og 
Vasen"  (Philosoph.  Eröternngen  üb.  die  Natiir  u.  das  Wesen  des  Rechts). 
Havn«  1845.  21  S,  gr,  4.  eingeladen,  welchem  S.  23 — ^28  die  Lebensbeschrei- 
bungen der  im  verwichenen  Jahre  promovirten  Candidaten  -  beigegeben  ist. 
Das  Rectorat  übernahm  der  ord.  Prof.  der  Philosophie  Dr.  Fr,  Chr.  Sibbem. 

[6721]  In  der  theologischen  Facultät  erlangte  am  14.  Juli  1845  den 
Grad  eines  Licentiaten  der  Cand.  JoK  Fr,  Hagen  nach  Vertheidigung  von 
Thesen;  seine  Inauguralabhandlung  erschien  unter  d.  Titel:  „Aegteskabet, 
betragtet  fra  et  ethisk-historiskt  Standpuncf'  [Die  Ehe,  betrachtet  vom 
ethisch-hist.  Standpunct].  Kjobenh.,  Wahl.  176  S.  gr.  8. 

[6722]  In  der  medicini sehen  Facultät  vertheidigte  zu  Erlangung  des 
Doctorgrades  der  Stadtphysikus  zu  BVidericia  Lic.  med.  Lud.  Laur.  Reumert 
am  13.  Sept.  seine  ,,di8s.  de  auscultatione  obstetricia  ejusque  vi  in  fordpem 
a^plicandam*'  (Havn.,  Luno.  1845.  104  S.  gr.  8.);  den  akadem.  Gr«d  als 
Licentiaten  erwarben  sich  am  11.  April  der  Inspector  an  der  Entbindungs- 
anstalt Mt  Martini  Hassing  durch  Vertheidigung  seiner  Inauguralabhandlung 
„de  Syphilide  kali  hydrojodico  tractata*'  (Havn.,  Schultz.  1845.  95  S.  gr.  8.) 
und  am  22.  Oct.  der  Militairchirarg ,  Cand.  med.  Sev,  Chr.  Oersted  durch 
Vertheidigung  seiner  „diss.  de  methodo  subcutanea"  (Havn.,  Loser.  1 16  S.  gr.  8.) 

[6723]  Bei  der  philosopischen  Facultät  erlangten  die  Rechte  der  Magistri 
artium  drei  Candidaten:  am  29.  April  Grimttr  Tliorgrimson  JTiomsen  durch 
Vertheidigung  von  Thesen;  seine  Inauguralabhandlung  führt  den  Titel  „Om 
Ijord  Byron<<  (KJ4»benh.,  He^st.  1845.  240  S.  gr.  8.)  und  enthält  eine  histo- 
risch-kritische Untersuchung  der  poetischen  Leistungen  Byrons;  ferner  am 
12.  Juli  der  Cand.  Ado,  Steen  durch  Vertheidigung  seines  „Spec.  de  vi  et 
natura  infiniti  mathematici^  (Havn.,  Luno.  1845.  32  S.  gr.  4.)$  sodann  am 
23.  Aug.  der  Oberlehrer  an  der  Domschule  zu  Nykjj^bing  Geo,  Fr.  W,  Lund 
durch  Vertheidigung  seiner  „disp.  de  parailelismo  syntaxis  graecae  et  latinae 
,  usu  casus  genitivi  demonstrato"  (Havn.,  Luno.  1845.  144  S.  gr.  8.)  und  am 
1.  Nov.  der  Cand.  Jo,  Brochner  durch  Vertheidigung  lateinischer  Thesen; 
seine  Inauguralabhandlung  fuhrt  den  Titel :  „Om  det  j<»diske  Folks  Tilstand 
i  den  persiske  Periode**^  (Kjobenh.,  Luno.  1845.  97  S.  gr.  8.)  d.  i.t  über  den 
Zustand  des  jüdischen  Volkes  in  der  Perserzeit. 

[8724]  Krakau.  Dem  Index  scholarum  d^s  Studienjahres  vom  I.  Oct.  1844 
bis  Mitte  Juli  1845  steht  eine  kurze  Schilderung  des  Lebens  und  der  amt- 
lichen und  literarischen  Wirksamkeit  des  krakauer  Domherrn  Val,  Kuczborski 
(geb.  1525,  gest.  1572)  voran.  —  Bei  der  theologischen  Facultät  er- 
langten die  DoctorwOrde  der  Priester  Jo.  Drozdziewicz  nach  Vertheidigung 
der  „diss.  theol.  de  primatu  pontiiicis  Romani'<  (Cracov.,  1844.  36  S.  gr.  8.) 
und  der  Pfarrer  zu  Bobrek  Mth.  Solarski y  welcher  eine  „diss.  inaugur.  de 
divinitate  Jesu  Christi'«  (Ibid.  1846.  27  S.  gr.  8.)  hierzu  geschrieben  hatte. 
—  Den  medicinischen  Doctorgrad  erlangte   Vladisl,  TyrchowsH,  v^elcher 
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•bei  dieser  Vamilaaeiittg  eine  win  ilDn  frfiker  ib  pofadv^riSpntclM'seiKM^ 
.be«e  xmA  Ten  der  Ffteiiität  mit  dem  «qegeaeteteD  Preise  belokiite  AbhaDdlimg 
jn  oloer  lateiq/BeafbeStangTeeoffnitllehte  o;  4.  T.:  (OemmenK;.  hisluMed.  de 
trichomate,  quodrulgo  plioa  polonica appeiüitiir.  (Craoinr.  1844*  47.9*  gr*&) 

pm]  Wkrmäbaitgm  !■  der  medieliiisehe«  Faeoltät  wrmdeii  l«Lftafe4ee 
1.  1845  16  BaclMliers  ik  lettres  zn  i^eeteren  der  Medicin  proBorlrt  Die 
IjaatignraldissertBlsonen  derselben,  wdclM  in  ihnsr  Oesaanitlidil  mgleioli  den 
8.  Bd.  der  2.  S^rie  der  „CoUection  g^n^rale  des  disseriatiens  de  la  facait^ 
de  m^edne  de  Straebonrg'^  bilden,  sind  folgendes  Fr^^hiUß»,  Waghme^ 
de  riiydroeele.  33  S.  gr.  4.;  C  F.  Thimry^  de  In  diatliese  ««reuee' ebes  loa 
nonvelles  aceonciiöes»  36  SU  gr»  4.;  Jos^L,  Pumgiy  r^flexione  pratiqnee  sur 
la  fi^rre  typhoide.  94  S«  gr.  4.^  J.«.P*  PütmAwss^  consideratioRs  sur  la  po* 
pilLe  artafidctte  suirles  d'obserTationa  de  cetta  Operation.  44fll.  gr.  i,%  üsuis. 
XAuiUler,  «eodderakiiMM  ewr  qoelquee  aneaatfp»  dea  .«eiae  et  de  nldr«». 
23  B.  gr.  4.{  Max,  HevAmm,  cannddratiens.  enr  l'infliltration  Intestinale  et 
Je  tnateaent  de  l*ent4rite  foUiouleuse  tyf^oide  princtpalemeat  par  le  calen^l. 
32  8.  gr.  4.;  Thieb,-VicU  Jägern  des  maladies  da  plaeenta.  52  8.  gt.  4.; 
Tv.-^CL  BeylieTf  des  tua^irs  intra-orbitafres  oo  erbitoc^les;  40  S.  gr«  4.; 
J.'B.  Burtez,  de  la  suette  ariliaire.  36  8.  gr.4.;  G*  Wa^erber^  eonsld4ratleRS 
sur  les  rapports,  qui  existent  entre  les  J^sions  fonctfoneiles  et  les  14siojie 
organiques  de  la  moelle  epfniere.  56  S.  gr.  4. ;  T^-Fd^  Maynard^  des  maladiea 
de  la  muqueuse  buccale  cbez  les  enfants  a  la  mamelle.  32  S,  gr.  4.;  Em, 
Canardf  recherches  sur  le  bec-de-U^vre  et  sur  quelques- uns  des  proced^« 
op^ratoires  qui  lui  sont  appliqo^s.  31  8.  gr.  4.;  Ewg.  iurrweü,  du  joal  de 
mer,  31  8.  gr.  4.;  P.  Vidart,  de  la  eure  radicaie^du  varicoceie  par  la  caa- 
tdrisalioo.  31  8.  gr.  8.;  Qu,  Szwi^owiHf  censid^ratiobe  pbyiiötogi,  et  pa- 
tholog.  sur  la.dyspnde.  29  8.  gr.  4.;  Em.'L.  ßmiherandf  rechen^ws  sur  lee 
tumeurs  sublioguales.  33  8.  gr.  4.  *-«*  Im  Coneurs  ponr  la  agrdgadon  ia  der 
Bection  für  die  pbysikai.,  pharmaceut.  und  Naturwissenschaften  yertheidigte 
bei  der  FaeuHat  am  8.  Jnli  1S45  Dr.  Fred.  Kirsehieger  seine  Abhandlung 
easai  histor.  de  la  t^raitologie  y^g^tale.  71  8.  ^.  4.  Im  Coneurs  flr  di« 
erledigte  Professor  der  Pathologie  u.  aUgem.  Therapaedieputiete«  umM^iM 
der  Agr^g4  bei  der  ETacultat  Dr,  Mth,  Hirtz,  des  principes  g4n^rauz  qui  ee 
sont  perp^tu^s  ä  travers  les  r^volutions  des  doctrities  m^dicales.  81  8.  gr..4. ; 
em  4.  Aug.  Dr.  C^A,  ChrUiophef  appr^ciation  du  TitaUsme».<U  l'bumoitame 
et  du  solidisme.  SO  8.  gr.  4.  und  am  9.  Aug.  der  Agr^g^  Dr.  Vict.  Stirer, 
de  rinÜuence,  que  Panafyse  chimique  et  la  microgräphie  oot  exerc^  sur  ^ 
pathologie  et  sur  la  thörapeutique.  98  8.  gr.  4.  Auch  die  vier .. letetge^ 
nannten  Dissertationen  sind  dem  8.  Bde.  der  ,,CoUect]on  g^o^rale*^  etc.  bei- 
gelegt worden.  —  Nächstdem  erschien  die8chrifts  Notice  sur  les  accroisa^ 
tnents  du  mus^e  d^anatomie  pathoiögique  de  Strasbourg;  suivie  d'vn  eäta- 
logue  formant  le  premier  Supplement  de  celui  public  en  1843^  par  C.  ff, 
Eiirmann,  prof.  d'anat,  directeur  du  mus^e.  Strasb,.  Berger-JUeyrauU.  1S46. 
JXXII  u.  27  S.  gr.  8. 


Druck  und  Vtdag  von  P.  A.  firockhaua  ia  Leipzig. 
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1846.    M  27. 

Dieser  BibUograpMfehe  JUmeiffer  mird  iem  bei  F.  A.  B^oi^kkaus  i»  Leip- 

%ig  ersekeiuenden  Leipziger  Bepertoriuiß  der  deutaeken  und  0«#- 

ländi$eken  Literatur   beigegeben,  und   betragen   die  Insertiomsgebükrm 

fMr  die  ZeUe  oder  deren  Kaum  2  Ifgr, 


9(a«Mle(ctt^  Ott  Mnf^Ummit  ^u  aSm  Hufladeti  hü  tbMi^$t^§^M9mM* 

alle  äSud^^antlungeit  §u  bejtepen : . 

^et  ntne»tm  3ttt  untf  Ittaratur 

VlerBlBde. 

Ot.  8.     1892  —  34.     £abeti)>teU   8  X^lt. 

Biet  Banbe  itt  flnf  Stt^^filititteii« 
9x.  8.    1838  —  41.    SabettpteM   I2  S^t, 

>    3nt  Slerla^e  bcv  ttntci^et<|tt(tett  ifl  evfi^teiieK: 

3um  Otitauc^e  i^et  $Bot(efungen  unb  jum  ®elb{iuttterri<^te.  ^cUwcife 
tiac^  4^4  C[|i#  ht  MBitanmpuV*  SSodefungeit  an  ber  ]^cole.  «ki 
omes;  tMit  Dr.  9:^  ttogt«  3n  )W€t  {Banbfn.  dv^a  SBoii»,  i»^ 
Smei'Siefetungen.  ÜRit  388  ^Uufti^ationen  in  ^(jflid^*  ®t«  8..  gfm 
Sc{in))AJpu(.  ®e^.  |>teM  iebctSiefetung  1  2^(r.5  9lgr.  (L3l^r,4g9(.) 
Itit  9tßU^it  xfk,  »ie  bie  9^9ft(  unb  (S^emie,  eine  SBiffenf^aft  beS  XageS  ge* 
werben)  fte  ^at  einen  weiten  ^etS  ,t>on  gfreunben  gewonnen.  2)te  SHinbe  bei 
fiantttn,  wttä^tn  wie  bewoffnen,  bietet  einerfettS  fo  oiele  ^d^tt  für  bte  3n« 
bttflrte,  anbererfeitd  fo  reiche  ^ele^rung  für  ben  benfenben  aXenf^en,  baf  feber 
®eWlbete  ft(^  befheben  muf ,  bte  ^runDjüge  einer  Sdiffenf^dfi  fMinen  |»  Uv» 
ntn,  wel^e,  wie  bie  9eologie/  ftc^  mit  ter  S3itbung  unb  ^(fNl^ung  unftrtr 

C^rbe  bef^fdgt. 
Die  a^earbeitung  bef  obengenannten  tt^thuä^t$  burd^  auSge^eit^netc  wiffen* 
fd^aftUd^e  iträfte,  bie' rext^e  Vuiftattung  burc^  }a](^lret(^  unb  oortrefR^  aui' 
gef&ffrte  polifti^t,  unb  ber  oer^dltntfmäftg  ft^t  biaige  9ui»  werben  i^m 
fi^erlid^  eine  grof e  Sa^l  t9Ön  flfreunben  unter  ben  |)raftifern  —  ben  IBerg»  unb 
^üttenwännern  — ,  ben  ©tubirenben  unbjreunben  ber  ©iffenft^aft  inr  ?IÄgemei« 

nen  gufu^ren. 
J9raillif#llie{g,  im  Suni  1846. 
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3»  SU  9«9»W4  girlaaltwWttnbluiia  in  Btai  ift  {mN»  ecfd^icnett  ta*  it 

■<••••  -Dw  •••■■    • 

Leibes  und  der  Seele 

Tollstfindigo 


Aber 

BrxtehuMgj  BefBräeruM  md  A^echtlmthmg  ibte^  mögiSolui 
giickUdken.  Zustamdes  des  Körpers  wnd  Geistes^  in  jedeM'Ah 
ter,  fir  Jedes  Gesehleckt,  die  vet^scAiedensteik  Stämie  mk^JLe- 
bensverkäUmsse^  nrit  besonderer  Berücksii^gung  der  n^estes 
FwsehmgesL  umi  Buideefcmgen  in  ^sen  Fäfif^fftit^  / 

Kln  nneiitbelirllcliefi^  HandbaeK 

Gebildete  fiberhao^,  mid  för  Äxzte/  ÄUero  und   Erzieher 
'     insbesondere 

TOB 

■rat«  bte  fieOsemX»  UeibriiiHi,  oüei»  Erste»* BMHtf.  \y:. 

Gr.  "t:    Geh:*  Preis  jede'f  Lfeferung  llPMgt.    ' 

Str'dtauCen  föfeS  SSerf  fowot  toegen  feinet  toic^tigen  unb  3et)ennana 'toterer' 
fonten  Oegenflanbei  a(i  t9C0en  ber  gefälligen  itnb  gewtf  aSgemein  anf^p^i^^^beff 
tj^rm  ^ET  jQatf^ng  beti  geelrtett  ^ubticum  mit  DoHem  Steckte  empfet^tca  ju 
föniuit  S)«iteti!l  mtb  ))Sbaaoaif  oetetttt  ttlbett^  in  ^<»nnonlf6en  jjfftpjffif ^ftüP^ 
a<5ra(Jt,  len  gebiegenen  Snyati  beffclben.  (Sin  üon  un«  aufigeaebenet^rS/pSf 
Mel^t  üto  bte  iSenbent  be«  SBecfe«  mit  furm  Knogi^  bcr  jirin  ^il^nbcitf» 
SMeriin.     2M#  gaftaewerT  wirb  im^aafe  \malm%i%  mpbtfiig  t^einea^ 

'  Sa^rftonft  1846,   m.  4  .12  S^ft. 

9hi|el(:  £k  J^aiife'fte  |)^ii0fo)>l^e.  —  iGa»  eaternemftinm^  9|iion^ 
«m  ulb<iF  Sef^,  Jtimft  ttfl#  Statue^  von  O^  9flmaiiw  —  ^ic  btutf^cn  91» 
pen.  CEin  <&anbbu(^  für  {Reifenbe  turdft  SKt^I,  Dfhetc^,  €Heiermarf ,  BQlP^f 
d^eidbakeni  (1.  f.  kv.  SSon  fU  Cli^auba^.  IBon  ^^d^ufetlfa-  — '  6iH^ 
lif((e<  €l^ftent]^um.  SSen  Q^.  giebler.  —  ^atjleaung  teö  <St}ie$ttii0l' 
m^fnl  im  au((imm<ii(iati|e  mit  ber  aS^emeintn /Sullutg^K^i^te.  SBiktCln^ 
%aL  -  S^euffen  ia  ben  Sollen  1806  itnb  18Q^  fSia  Wägetet«.  92^  «dtintf 
4l«BA«9e  Qerf^li^b^iiei:,:  in  bcn  3a(tin  1807  —  9  Dtffag^  pdittftf^ir  HcA 
fdünftm.  —  gut  pelmf^en  Eitevotut^  —  ^a«  cm;o)>ftif^e  9lt4<anb.  -^  €SC^peit» 
(mier  in  feinet  fBa(»r(eit  !Rit  einem  9ln(w)ae.  über  ba«  ab^rocttSKe^  tmb  bie 
S>talefti{  t^  ei(»^<^  unb  beS  .aie#t$begi;i||»  oon  ff.  ^tgitti^.  ^ftitt  be» 
fea^lMft  Doii.  Otergj^i^fiA  t)^  Aemlotfk,  Sktfaffer  tcr  „SbrnsOifimm 
fibe«  bte\Striegtfttnft'^    .^erauSg.  t)on  C^.  9.  S^ull»».    C^e  «bt^€i(ttfi0.«--£te 
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SMJUit  ttrttict.  ^»n  9.  it)4  S<o.i?<«<«tttt  h^  Etoii^i^otifi^et  Safcj^btn^ 
4mitt4d.  tmi  81.  d.  flmt-  '^ctttcc  tintir  Gintec  SolJMfftaiig.  —  S^i^rt^mmta. 
—  Cbidliff^rr  fui^ktaUnht»%t^mant  -r-  Qregot  vii.  —  0.  |)if eicctt'S  Qkftttc^tc 
to  Ch:QUtatng  ton  flfnm  ^  0o«lie'«.  Sc4i(.  •riUiQi»gtn''O0n  SL  Q^mttO. 
•—  2)ie  Snu^üt  bet  Sirfdfett  in  9(nK^mma  bt$  fbiahmmn^ —  JDie  beittfi^ 
atitfionaniteratut  fett  bu»  fbtfoiige  t^e»  4S.  ^o^vl^itidDKrM,  htfmUti  feit  £ef|Enj| 
BiAi  «Mf .^  •^ennMurMlUlrnff  iinbj:4fk^if#tittttfc^  bat^ete  t)t«.^  iWM 
Bvanb.  folict  unb  )T9eit«r  iBanb.  Slon ^.  i(.  <&erf^i^>—  StiifetMt^gcIlb 
Bten  @taaUratl^$  t>on  ^tdgemann  an  hm  ^iegßvat^  ^^d^effhet.  —  .Sftomanlitc* 
tatut,  —  l[u6  ber  |)rot)ence.  JReifeBdefc  uon  g.  Eubwig.  —  Sur  polnifc^en"  SC» 
teratur.  —  S>ie  ffeiltge  @(tfalbet^  t>oit  ttnoai^n;  ganba^äpn  t>on  i^ürtttaen.  fßen 
Istat^axina  :Dtea.  SBon  SJ.  ^e^d».  -S-  ^WttQirkcjKR^e  giteratav.  —  »ibltotbef 
poUHf^er  Sieben  anövbem  18.  uAb  19.  3«Mttnberli  -r  5lafi^9b«4^f<(<^tt  ffiv 
botf  Sd^i:  laifiUi  a^rtttev^imb'^iKllei  JKiWoI^r)—  €ttfeki^«m  Oitniirbttrv^  ^ar^ 
gefreut  0^  t-  %•  ^iS^  .  9x9^1  ^M^*  -r  .a3tattnHift»et9l  iö^bm  ftitecatiut;  in 
ben  Saugten.  1745^ föl)0;  bie  ^0^e  beS  S^ovgepvott«  bieir  beutftgm  frönen 
eitetatur.  3um  {»unbettjd^rtaen  ^ttfhingSfefU  be$  Colleeii  Carolmi ,,  t>on  ^. 
®.  SB.  filier.  -^  S)te  äSerfaffuttg  ber  Sttt^t  ber  äufun^.  3)ra!ttf(l^e  Grldu^ 
ftnwgen  s«  beih  »ricfweti^fct  über  "bte  beutfi:^?  ^i^Äe,  ba«  ®pi«fQj>at  unb  Seru- 
fslrm.    ^erM<%: ^mi  €^s  Jt.  SP.  »«ttfen.  f8on'8^^&tr<YttftrK^9l0ti§eii; 

ä^on  biefer  Seitfd^rtft  erfd^eint  togiRS  tim  Shtmmer  unb  fte  wirb  in  äBod^cn^ 
Heferungen,  aber  aud^  in  !K0»at6^eften  auSgegekn.    ^n 

nntb  mit  ben  IBiiH^im  fit  4i*MNM#f#^  Mitft^iriKltiig  unb  bet  Sfj^ 

S«ife  ^Vs  9{gr.   Defonbm  Slnieisen  ic   toerb^n  gegen  Bergutang  Don 
3  aa^lm.  ben^AlMMrn  füv  literfitifi«^  tliitet^alttillg  le^ete^t. 

<$be^en  ijl  "bei  Vfo^^N  A  3^^^  "^  81mA  erfd^knen  unb'bur^  atli;.Su4»' 
•  ^^onblungen  ya  bcjlcljcn:     "         ''      '        \ll!l. 

•      -      ßir     — 

^  ^rouSgcgeb^n  o.cn  \  .  t^ 

Srfte  Siefruutg.  @€offolto.  Sit  Sl^ottbrudl.  3ebe  Siefhitttg  ju  6  Si^ertf 
ttob  6  Zmmtttxn.  |>rel«  2  2^(r.,  o6rr  3  gt.  3«  Jljr...  .  : 
/.  :3)kfe«  au^.imt^fi^  auf  ttmm^gtfkt  te<t#ilf#e  wie  ttn^HeiHm^^ 
ÜfdM  tiMiiÜtii  unb  tf^taea'  b«re(^ete  Sfd  ||at  «4v  anbetn-a^iclen) 
eSammltsngen  bte  befonbere  ^gent^Uc^^it^  bofl^  um  eine  migttc^fl  »obre 
»i»^tmg  btft  btb(tf(^eii  8cben«  fu  geben,  bad  g^MfU^Iüd^  mwant  fe- »iel 
imlner  ntögii«^  aw|.mit  bem  lutrtfiMftlt^m  üerbUiiben  f^.  S3e^üfS  t^« 
b»ttf»eTr  fTttteomtltailiiiiicrti^ti  tti  «(^«fm  Uffen  M  ^<e  »tlberldr«^ 
tmb  »ol^fett  auf  (Sortoir  aubie^en  unb  burd^  ^ixni!^  r>tv.  ^Aobtn  bewohn. 
»Ölige  Sfttct^er^  weld^e  mffen,  toie  ^0^  \onft  fd^n  tln^nnt^BtaWtt  bon 
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gUii^er  CS^rofle  im  j^unft^anbel  tajntt  totn^tn,  n>erben  teil  9tei<  bifltg  ftitbeit. 
a)cc  a^rt  )t)irb  nad^  t)ielfeitt9  gcduf ertem  Slunfc^  bei  bcn  fünftigen  eiefoPtingen 
auf  ftetitemi  §um  4><uibg<^Au4  btq^€mnm  gormate  gebnt(ft,  in  wdc^eiii  auf^ 
berienige  fut  bie  erfte  Siefentng  mit  ber  gmeiteit  na^geltefert  tvtrb.  gfut  ben 
atiaere^fieten  Witl^tmnti^  bu  ux^pxün^li^tn  ZtrifotmatS  werben  }»ei  fefl^ 
f#itie  IBil^e?  »M  •tttfeHicnteil  #M  yt^mle  fri^tl»  geliefert, 
^tfl  SBevf  wirb  auf  baS  #Iie  unb  nette  Xe##liieiit  außgebel^nt.  Sfi^tr  alau« 
ben  ba(^ec  baffelbe  fowoT  m  fBtt%ittun^  Mn  3itiitiie?ti  all  für  ben  •#ttl« 
§eto4lll4  bcftenS  em^ne^Un  }u  bürfen. 


Meile  Jenateebe 

Allgemeine  Üteratur-Zeltongt 

Jahrgang  1846*    Gr.  4    12  Thir. 


Wöcheatlich    encbeinen    fech«    Nummeni.      Insertion»gebuhrea    für 
4en   Raum    eiiier    g^paltenen  Zeile   IVa  Ngr.)    Beilagen  werden  mit 
.1  Thlr.  15  Ngr.  beredmet. 

J  n  B  I. 
inhalt:  iL  I«.  J.  lUlihelseii:  1)  Hamburguche  "RecbtaaUertliuiner.  Krater 
Band.  Berausg.  von  J.  Jlf.  Lapfenherg,  2)  Die  Miniataren  sa  dem  liambur' 
gisdien  Stadtrechte  vom  J.  1497,  erläutert  Ton  J,  JH.  Läppenherg,  —  Kart 
V.  KaHaiilHwa ;'  Beitrag  cum  Staatsrechte ,  ron  JSL  WippermtuiM.  Krater 
Beitrag.  —  CoUectiranzeige  der  auf  die  deutsch -katholisdie  Lüeratnr  be* 
iQgtidien  Schriften  Ton  J.  e.  Gßrres,  J.  Marx,  V,  üan$en  o.  A. --Biliar: 
Kirdiiiche  Stotistik  etc.  Ton  J.  Wiggara.  -^  IVilhelm  Daaael:  Lehren 
der  Alten  über  die  Dichtkunst,  durch  Zusammenstellung  mit  denen  der  be- 
sten Neuem  erklärt  von  J.  Ä.  Härtung,  —  Voigt:  Tellus,  oder  die  yor- 
sflgiiehsten  Thatsachen  und  Theoriei^  aus  der  Schöpfungsgeschichte  der  Krde^ 
Ton  A,  Sonnenburg,  —  Voigt.:  Lehrbuch  der  Zoologie,  Ton  Ä.  A.  fertköld, 

—  Voig;t:  Das  Thierreich  nach  den  Verwandtschaften  und  Übergängen  in 
den  Classen  und  Ordnungen  desselben  dargestellt  von  J.  L*  K  Gravenkorst, 

—  O.  SchlBoiilob :  Die  harmonischen  Verhältnisse.  Kin  Beitrag  zur  neuem 
Geometrie  von  C,  Adams,  —  Welaa:  Leistungen  und  Statistik  der  k.  k. 
Irrenheilanstalt  zu^  Wien  seit  ihrer  Gründung  im  J.  1784  bis  zum  J.  1844, 
herausg.  Ton  M,  VU%dnik,  —  Weber:  Paläozoologie.  Kotwurf  einer  syste- 
matischen Darstellung  der  Fauna  der  Vorwelt,  yoa  C,  G,  Giebel, — Voigt: 
Anatomia  plantärum' iconibus  illustrata,  auctore  H.  F,  Link,  —  L.F.Beaie: 
1)  Monumenta  rerum  Ilfeldensium.  Ex  schedis  suis  coliegit  et  additis  Leuck- 
fddianis  exhibuit  G,  Foeratemann,  2)  Urkundüche  Geschichte  des  Klosters 
Reinhardsbrunn ,  yon  J,  G,  Müller,  3)  Chronik  des  Klosters  Pforta  nach 
urkundlichen.  Nachrichten  yon  G*  A.  B.  Wolf,  Erster  TheiL  —  Gl  Benop : 
Die  Einheit  des  Menschengeschlechtes  und  dessen  Ausbreitung  über  die  ganze 
Erde»  Toa  ff,  Luken.  —  F.  Band:  Questions  de  Thistoire  de  Vmrt,  discu- 
t4es  k  Toccasion  d'une  inscription  grecque  gravöe  sur  une  lame  de  plomb 
et  trouT^e  dans  Tintdrieur  d^une  statue  antique  de  bronze,  par  Jlf.  Raoul-- 

Boehetie.-^MOatB  CfescUschafteii;  Befftrdemiigeii  uidEhrenbezeigvagei; 
Chronik  der  Crynmasien;  Literarische  n.  a.  Vamlehten;  Htseellea;  Preis- 
aufgaben;  lekrelog. 
lieljpsBig»  im  Jufi  1846. 

Z)nt(f  unb  SSerlag  t>on  ^,  ff*  MtvA^ane  in  SeU>}ig. 
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Dieter  Bi^iogräjflkisehe  An%fiiger  töird  ietn^  bei  F,  A.  BroikhUßs  fn  L'cip^ 
%ig  erdcheinetiäen  Leipziger  Bep)irt6ri'uin  der  deutseneji'ükd'^iis-' 
iändisehen  Liter ätut^^gegebtn^  und   betragen  die  IhierÜ^kgeikh^eh 
•''  'fm^Vih't^e  odorieren  Bmm^Ngr.  '         * 


m^m^vt  >w«. 


im  S4re  1846^ 

(9l¥.  I^Jbtf  8}»tf<ifbttii0cn  t)dn  3anuas,.^tl)titat  unb  ^^xi  «nt^oltenby  («ftnbet 

38«^  Aii*l«lctoi[tKiliv^>i^Mie«i^^  #d0r  iBtfttiiitiiig -^>taf' 

'    .^rmgHdMeA JlbhittdltogM,  MonogmphiiM»  Prei^^ 

iK»i  UBd  Notinn  de«  I»^  und  Andttidei  über  die  BJrflinkMlMM^i'3(«^* 
beA.B>d'.flbeii  'dÜB/flcuitäiUkr  der  Schwang^crtchaft  lind  4e»Wbdi«ii|)«MM^ 

«w^tei')HBft^3  Ovi  6^:  J«de»  Heft  30  Ngft.  ^  •  ^ 

B)X  t)ermebrte  JDnaiiuilauflaae.   SBoIlftdnbta  in  t^  üBüntät  ober  1%^e&enJ 
ecä^iunbüc^ilglteö  bis  Mm^^  *eP-    »t  8. '  S^bc«  ^«f^*5^Wr.      ' . 

41,  ■ — S^euc  ^luögöbc  w  240  'fiteferMh9Vnf''i8{«». 

unbikpanaigfte.  bi$  feASimbbretfiafle.  ^ieferuna.     ®^  8..    3ebe  ;SufeTun^^ 

42.  -'^  .•  ■'' mMtmtinft^ti  mWitmitU  lam, 

.  Ib«?  Wiffetif^tkftett  itti*  Aftnffe^  —  500  in  ®tabt  ötfloÄcn^  JBfeftit 

'  in  Cluärt  riiit  Äxitjhauttöcn  aas  fdmmtnjC^n  »JcttuwiffenWaften;  äu8  ber. 

'  Öipogtapjfe,  bfer  ^ttertUtroe  trö  5t(tetf^mn8/  be«  ÜÄfttelftltetJ  unb  W  0«öen» 
wart;  bem  Äricg^»  unb  ©eetpefkn,  ber  ©enfmate  b«  SSaulunfk  atter  Scttcn 
unb  SSölfer/  ber  ateUgion  «nb  fOtt^tl^oIogte  beS  cl(^f|if<l^n  nnb  n^l^tcIaffiMen 

.  SUtertl^umS,  ber  |eidbj(tenbett  unb  bübenben  jtünfte,  bedoSdimcnienr  Ae^'' 
tiofa^ie  xi.  '9t<h^  einem  ertjuternben  SSejrt  @^ttt>orfen  unb  fferauSgejieben 
rjön  a«  •♦  Aeir»"  Bbttfianbifl  in  120  eiefcrunften.  fJfebenttnbmergfäHe 
bis  merunbfunßtgTle  gCefetung.    Ohr.  4.    1844r-.45.    Sebe  Bieferung  ß  SfJgr. 

28 
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4X  MettMttAlM  •«  HMiwel-lexHiie  d«  IMplMimt  «t  i 
€«Bfl«l.  Ptr  le  BttTon  Ji^eril.  «le  €ussy.  Gr.  12.   Geh.   3  Tlk 
3«  bfMffUdi  OctUsf  fcr^^iin: 

[  0i  mwmUfßm  €m  trmiMl,  coaTentioM  et  Mitres  mctes 
»bF  tfteUU  !«■  nUdoM  «t  Im  npporti  exlstuit  »njow"' 

reraiM  4a  glob«,  depoii  l'uui^e  17G0  Jasqvrit  l'ciponue 

Pv  le  BiffM  Cft«  tf«  Jir«rf «IM  et  le  BitfOB  JT.  ««  Ctetfjy.    Tomee 
et  fccoü«.    Gr.  8.    1816.    Oek    4  Thir.  16  Ngr. 

44L  Atiiifili#  <ai«)f  9a^tmtint*  |Bll#e«-effif9lif  ober  alp^aBä 
fS^eS  Bccseif^nif  aller  t>on  1700  bis  }U  ^be  1841  erfd^tenenen  Sü4a 
tod^  in  2>ctttfdft(anb  unt  bcit  bur^  ^cac^e  unb  titnatut  bamit  i» 
»atittfn  tdnbccn  acbtuit  wotben  ftnb.  91  tun t er  Sanb,  toeU^er  bte  m 
1835  bil  tfnbe  1841  erfAienetteti  i^üc^et  unb  bte  ^ttjMi^unqen  ftä^as 
Chrfilelmmseii  ent^U.  4>erau6degebett  von  d  4f*  Vid^tllt»  Sn  tb 
fetungen  )tt  10  »ogen.  *d^te  Eieferunfl.  (Leucha— Miasalc.)  Ör-  4.  3A 
eteferund  auf  S)ru(tpa^iet  25  S^gr.,  auf  9(^reib))apier  1  SS^lv.  6  9^gr. 
9if  ccte  M<  fUbcntf  «iefaunt  (1843-45)  toflfii  iuj  S^nltTfo;^!«  5  2^.  25  9lsrw  « 

j^et  ftflc  IM  1ifNiirc«anb  mr  Mnfhrt*  'SiAetsftesilMt  foftcn  »ufammensenomriten  ii 
l)ezdSgeff0tCRf>cfirf  20  a:Mr.$  du<^  fmb  einzelne  «anbe  iu  )>rtf)älrni|m2|ia  Mfe' 
gcm  9tdrai  lu  t^thtn.  9fr  i^tc  «m*/  ((roufgfgeben  ton  C  S.  94) uU,  n>e(«cr  ü 
een  1828  bil  «nbc  18S4  erf^^ietiaieii  «fi^  enthält/  toflet  auf  SnitfWicc  10  Sli^lr.  15  9fi. 
auf  CkbrribHfin  12  Z^r.  20  9t9U 

45.  «mit  (41«),  CMtefliMi^eiii  0t#  Aii{fet#  4lti«I  V.     9[us  b« 
fönigli^en  ^r^io   unb  ber  Bibliotheque  de  Bourgogne  |u  ä3ntfrel  vü^ 
getl^eilt.    3n  brei  S3änben.    dritter  93anb.    ®r.  8.    4  5^ii;. 
jDcc  itfk  imb  )»rite  Oanb  (1844—45)  tollen  ebenfoa^  iebec  4  Wu, 

«€»#  (C*  O«   «.)r  9tfm^t  0e?  el^nitdelife^eit   Alt^e 
ffit  9e»  fllef9t«i#tt9tt«    ®n  QamtUenbud^  a^v  S3e(ebund  beS  eüanocfi^ 
f(|en  9etfte6.  3n  3wei  S3änben.    Sterte«  ^eft.    &t.  8.    3ebe6  <g>eft  9  jK^i. 
®rc  erfte  »enb  Ift  mit  bem  btittcn  Jg>tftt  gtfjblüfftn  unb  fefHt  27  SUgt. 

47.  m^tm^nn  (fS«  «iipii),  Oefmuinelie  «drittem    3pet  3:$et((. 
0r.  12.    ®e5.    2  a^lr.  20  ^Jgr.  . 

Snftlt:  CoitDott  »en  Xlf.  Xeumont.  —  9U  Xeifc  auf  bin  9t.r9ottl)arbt.  ~  SttfA 
^cinitil*!  IV.  ccfle  ^icbe.  —  «iciacn.  —  IDct  bcutf4)e  «iuembifg.  —  S)t^o.  -  Spnf^ 


46. 


48.  9ttinh0l^imi»in),  »ntif^tun^Hümüt^i^tfbi^tun^tn* 
&t,  12.    9el^.    1  5£^(r. 

SoR  bct  €A»cfter  bc4  ^i^ttti,  nhtntih  9ltin»9lb  <9vaii»  9<»t»90)' 
ccf([)ien  1842  in  bcmfclbcn  XStcIage :  » 

•efaMmeUe  feaHellM«  eon9ratt|fBt?t|9lb»  «^rrau^eseben  oon  §^  Xieä. 
3»ei  2|(ile.    @t.  li.    S  Zbir. 

49.  lfto9a  de  Romances«  ö  Romances  aacados  de  las  „Rosas''  il«  Juom 
TimonedOf  qae  paeden  servir  de  suplemento  &  todos  los  RomanceFOs, 
asi  antiguos  cojpo  modernos  y  espedalmente  al  pablicado  por  el  senor 
Don  G.  B,  Depping,  escogidos,  ordenados,  j  anotados  por  Don  J^er- 
nmnäto  JFose  n^olf.  Gr.  12.    Geh.    20  Ngr. 

2>t(fc4  Ser(  bllbet  ^uglei«  bcn  btittjrn  Sl^fil  bei  im  Salute  1844  in  be«fcl^eR  Serrage  cp 
f(bienenen : 

R«ai*B«0ro  CsatollAK«  9  <S  collecclon  de  antiguos  romances  popalares  de  los 
EspafSoles,  poblicada  con  nna  introdacdon  y  notas  por  G.  B,  Depping.  Kueva  edicton, 
con  las  notas  de  Don  Jnionio  AUaia-GattoHO,    Zi^ei  TheUe.    Gr.  12.    4  Thlr 

50.  «^Ittfiiid  {»tißinh  9int  tuntU  X^^U  «oman.  &t,  12. 
®e^.    2  ;x^(r. 

_S>iefetltoinan  bilbit  bfe  ^mette  Vbtibeilung  einet  @ammluna  untre  bem  Site!  :\3eieeit  nab 
•tttcn;  bie  ecfie  2Cbtbti(nng  ffl^rt  benSitel:  IbUmtUMtÜ^tm  Stomon.  S>rei Steile. 

%kkn  it^^itn  oon  bem  Serfaffei  ebenbafelbft: 
«in  mm^B  am  Wtttt^   9loman.    Bmei  Sbdlr.   ®c.  12.   1843.    ®eb.   3  Sbir. 

51.  Vollständfcefl  Taseltenbaeli  der  Hüiue«,  HEaass-  und 
Clewiehtfl-Terhältnf0se«  der  Staatspapiere,  des  Wech- 
sel- und  Bankwesens  und  der  Vsaazen  aller  Linder 
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und  HandeUiplfttBe*  Nach  den  BedarfuisBen  der  Gegenwart  bear- 
beitet Ton  €Jhm  JSfohaek  und  V.  J¥ohaeMm  Achtes  Heft.  (Peiers- 
hurg^mO'Janeirö.)   Breit  8,    Jedes  Heft  15  Ngr. 

tfm    erjd^luna.    0c.  l^i.    0e^.    1  Äjlr.  12  »gr. 
53.  Sef ^e  (fB  tiltev)/  »ttde?  titt#  tf^Uflem    3n  d^oocaen  gcfaft. 
@r{te6  BJnbd^en:  fbit  flNfe  Mtt  ^e?  «aettliii«    0r.  12.     0(b. 
1  a:jrr.  12  IKgr. 

3n  ben  SSeclag  t)on  9«  9(«  IBtP A^att«  in  Setpjig  i{i  überoegangen  unb  n^tcb 
'    t)cn  ie|t  ab  nur  t)on  bicfem  bebittri: 

«Tttetibtl^    (IBe«t9Pl^)#    •l^in^stl«     C^in   f^tftortfc^er  SRoman. 

3wti  Älfeile.    %x.  12.    1837.    2  Sü^lr. 

■ ;^ ,  Ibi^itt  ittiÄ  4ltittfmtiittt*     dxn  it- 

htn$qmMt.    Swei  S&nbe.    8.    1840.    3  ST^lr. 


UN*  %um  9JU  X>tutMtt  K  S«  flnb  eine  grof e  «nja^l  Sßerfe  aus  bem 
S3er(age  t)on  9«  Vt^  »tPOi^M  in  Sdysi^ 

$u  Bebeutenb  ipetoSgefeltm  Steifen 

fu  brjiel^en.    T>it  93et§ei(l^nifTe  berfetben,  tt)dt)on  bad  eine  bie  fi$ittn)iffenf(^aft= 

li^en  unb  $i{letif4^en,  bad  anbete  bte  ttiifTenf^aftlfc^en  SSetfe  enti^dU/ 

tt>etben  burc^  ade  $Bü(i(^anblungen  grads  ausgegeben. 

)CSr  •^'  ^'^'«^  Auswahl  von  XO  THilrn.  wird  noch  ein  Rabatt  von  iOyo 

bewilligt, 

f3ei  Wttptt  A  g^tUtt  in  3ftti($  jtnb  foeben  erfc^ienen  unb  in  allen  S3u^< 
(anbiungen  ^u  paben; 

für  bie 

aUgemettt^n  Hiolhaf^^itlen. 

Smeite  tietBeffette  Suftage. 

Siefe^  t)om  ^.  6tiiel^ung$catl(ie  t)on  Burid^  al^  obligatorifc^  anecfannte 
©c^utgefangbud)  fojle(  .compUt  (18V,  Sogen)  nur  10  ^^v.,  ober 
36  Ar. 
®ä«  erfte  J^eft,  entl[|attenb  ein»  unb  jweijliwmige '©efdnge.    5  fRgr.^ 

ober  18  Ar. 
^ai  }n>ette  ^tft,  entl^attenb  bret«  unb  bierjiimmige  @efdnge.   5  9lgr.; 

ober  18  Ar. 
X)ad  b ritte  ^t\t,  ent{)a(tenb  Choräle.    6%  SRgr.;  ober  24  Jr. 

€^wol  ba»  Oange  aU  bie  einzelnen  $efte  {inb  au^  gebunben  in  Karton 
ober  in  9lü(f •  unb  (Sdleber  feffr  biaig  ju  (aben. 

§Bon  ber  IBortrefUc^eeit  biefeö  ee^rmittetö  burfte  n^ot  am  beutUd^ften  }eu' 
gen,  baf  bte  erfie  Auflage  ))on  15,000  Qj:tnip\a%tn  innerhalb  4  IRonotcn  oer? 
'  griffen  war.  - ,  . 
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SU  St*  Clfmtt^  Sevtool^n^^nMtma  in  SBfen  tft  foAtn  erft^teitfit  i 


Don 

Xwel  Bändchcn. 

9x,  12.  SBien  1846.    »rofc^.    9  Z^tr.  to  9lst.  (^  ST^lr.  8  gOr.) 

eine  rri^^dtttfe  ^ammtung  ber  mannidj^fatttgften  S3tüttn   tincS    bic^tmjte 

Oemttd^«  unb  fein  gebtlbeten  dfl^ettfc^en  ^efc^macfS;  allen  unbefangenen  fim 

ben  eistet  Sytdfttfunll  befken«  }U  empfel^ten. 


3tt  ber  Mte^e? *f((en  <&ofbtt<i^(anb(utt9  in  Smigo  unb  JDetiitoIb  ift  jffjttt 

fditenen  ? 

^^l»ili$r  I^r-  €^*  <l>)»f(ffi>t  «tt  ((t  UnfMifttit  ju  Serßit),  6» 
fc^^tc  M  )»Teufifc^cn  Staat«  tpä^nnb  bti  !Drrifigiä^rtgen  Stmfji 
vmb  im  3(ttaUn  bti  tnfm  Stut^m.  (2>ct  Oefc^tci^  bti  pn» 
ftfi^cn  etootl  btittec  ^(.)  «t.  8.  9tc«  3  S^(t.  15  Sl^r.  (3  2^b, 
la  90t.) 

iS«i|lll#tl1l»  Dr.  S«.    T>lt  m<a\^vHt  unb  ber  Beitdetfi.     St. 
^M«  T/i  «8t.  (6  8«t.) 

9i^WtiH,  Dr.  y*  €1*  e(9nio(o«if(^'(|(mif(^  SfoHMncfafot  tc 
mueßen  einfachen  unb  batau«  ittfanunnigefttten  Ctofe,  toie  vt^ 
einiget  anbctn  (^emifc^'^^^^fifatifc^en  Benennungen,  fünfte«  ^ 
«t.  8.    ^ei«  7%  Slftt.  (6  8@t.) 


Jltujtririe 

«herausgegeben  t>on  0UlNlfi  0eller^ 

Srfler  3d^i^ftdng,    53  Siummevtt.    @(^mat  fit.  4.    2  Z^lx, 

S^nnU    Sit.  23-26. 
/arj/  15  abbildungen.) 

3n(alt:  ®uflai>  «bolf«  Äob.  —  jDie  ®aben  ber  Swerge.  —  a)(e  Stäubet  ber 
»ttfke.  —  3ofej>bine  unb  i^r  «Joljtt.  —  3)ufct(|>en.  —  Äob  |)a^)fl  Oreaor  XVI.  ~ 
^aö  a»orta«fe^)iet.  —  3&cr  Sagelbünger  Ouano.  —  35erSleiber,  btegifd^eunb 
Ux  ^tH.  —  2)ie  SKdfitgfeitSapoftel  |)ater  üRat^ew*  unb  Kaplan  Geling.  — 
SRaturdefd^if^tlt^  IKerlmÖTbigf eitern  ^  Stid^arb  I86n>en]^s  itnb  ^OCitrenfiein.  — 

^^^^Üi  ^^  3uU  1846. 

6r0fk^)aug  »  TJDetttttttig. 

2)ru(f  unb  »ertog  \>on  9.  ff*  fBtPtf^ane  in  2tWi^ 
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Bibliographischer  Anzeiget. 

1846.   V^29. 

Dieser  Bibliographische  Ameiget  wirS  dem  hei  F.  A,  Brockhaus  in  Leip- 
%ig  erscheinenden  Leipziger  Bepertoriumder  deutsehen  und  aus--  ' 
ländischen  Literatur    beigegeben y   und   betragen   die  Insertionsgehührert 
für  die  Zeile  oder  deren  Baum  2  Ngr, 

%n  meinem  SSerlage  ifl   neu   erft^ienen  unb  butit^  otte  SBu^^anblungen  gu 

bestellen: 

ason 
®r.  12. 


I.  ©ie  SHttertürtiftett*    SRoman.    ©rei  SE{)cKe.    4  SE^Ir.  15  Slgt. 
11.  ®itte  bttttWe  S^at*    SRoman.    2  Z^x. 

Sm  Saläre  1843  erfd^icn  t>on  bem  SJerfaffer  bei  mir: 
®vx  ®(|lot  am  9Keet4    Sloman.    ^mi  Z^txU.    ®r.  12.    @(^^ 
3  Sr^lr. 

«d»sigr  im  Sali  1846,  jP.  2i,  j0r0cHf)au«. 

3n  ^«  ®etpl^*<  SerIag6bu^lS)anbtttngr  in  SStim  tft  erft^enen  unb  in  aClen 
iBttc^l^anblungen  ^eutfc^ianbs  ju  erhalten: 

11  Tesoretto/ 

Auswahl  ans  den  Werken 

voD  hundert  italienischen  Dichtern  seit  den  frähesten  Tagen 
bis  zur  Gegenwart  in  chronologischer  Folge,  nebst  biographi- 
sche» Notizen  über  dieselben;  zugleich 

Handilucli 

der 

italieniscken  Poesie,  Poetik  und  Gesckichte  der  Poesie 

von 

Dr.  o.  X.  j».  u^oijgr^ 

Profentior  der  neaeru  Literatur  an  der  l/nlversit&t  su  Jena. 

5)er  SJcifaU;  ben  bie  tjom  ^crtn  SJcifaffet  herausgegebenen  SBerfe  d^nlid&er  5lct 
für  beutfclie  unb  frangöpft^c  g)oejtc  fanben,  würbe  i^m  SSeranlaffung,  ber  .itaHe= 

29 

Digitized  by  V^jOOQ  l€ 


11* 

nifcften  poeHf«^  eücvatur  ^ki^e  Cfetgfott  |u  tottmen  unb  eine.  ttuSkoofft  au$ 
berfelbcn  su  oerai^flaltett;  bu  ben  2efcr  in  ben  ^tonb  fe^en  f5niite,  fic^  eine  um« 
faffenbe  ^enntnif  berfelben  o^ne  bcbeutcnben  9[tiNcittb  Dcit  Seit  unb  Stoftn  §u 
eerf^affcn.  €te  entflanb  btefer  TesereMo.  bev,  als  eine  t>tn  ootittgUd^ften 
:Oi(ifttem  3taUenö  entnommene  ^ammlun^  c^ataftettflifc^er  @tü(fe  ader  X)t(^« 
tun^ßarten,  ben  S^eunben  ber  fronen  Ualtenifcben  3)oefte  tnit  t^oQem  9le(|te  |u 
cifttgem  €$tubium  empfohlen  »erben  fann.  2)q6  ^anje  erfcfreint  in  4  Sieferungen 
§u  7  SSogen^  bie  Steferung  foflet  15  !^gr.  (l^  g^r.) 

^tau<9ege6en  )^on  iBWiti»  iK^lit^     SRit  einem  fßtxblatt: 
ttememnüt^tgei^  KnteHjaltunjgdbtatt  fitr  Sitait  unb  Can2>. 

«iebentet  SÄjtgÄiijj.    1846.    4.    20  SRgt. 

Leipzig,  bei  F.  A.  Brockhavs. 

S0öAentli((  etgeint  I  93ogem  .  3nfetti»tt^8Ai$¥en  fär  bie  gefpoltene  deile 
i  fft^x.     Seitagen  werben  für  baS  STaufenb  mit  %  Z^lv.  bereti^net^ 

S^unU    5Rr.  23—26. 

3tifalt:  ^Ini^U  über  bie  IBebanblung  ber  ^eibenraupen.  (Sortfelung.)  — 
^ie  SBewirtbfc^aftung  ber  SBiefen  in  ber  9tä^t  t>on  fBitn.  —  ^nbau  beö  ^om« 
merftaubenroggenS .über  SBtnter.  —  (Sin  SRittel- gegen  ben  9Rti|branb.  —  9lr> 
beitftleiflung.  —  Die  frü^eft  reife  Kartoffel  mit  jn^eimali^er  0rnte  in  einem 
3a(re.  —  %n»etfuna  {ur  Säereitung  eineö  fe^r  guten  DungepuloerS.  —  %ui 
SÄ^einpreuf  en.  —  tlnbou  be«  @pergeW  (Spergula  maxima).  — ^  SBa^rnel^mungen 
über  ben  Q^influfl  ber  SBttterung,  bed  IBobenS,  bei  gutterf«  be$  (SIetrdnfed  unb 
ber  9f^%t  auf  bie  @lc^fe.  —  Qhnige«  über  bie  in  |)rag  am  18.  gjtai  1846 
ftattgefunbene  Su^fteKung  oon  ^c^afen,  4>omt>ie^,  lanbmiyrtfffc^afUif^en  SDlafc^inen 
unb  |)robucten.  •—  £ie  ifelbmaus  unb  ifire  Shrtreibung.  —  duoerläfltae« 
9Xitte(  gegen  bie  ^tac^elbeerraupen.  —  ikM$hWltt^i4^ftn^e  9tfiii§« 

feiten  ti^  f«  tu« 
{>ieratt  Ofenieiiimt^iseeSnter^attiitiMHtttt  ^ttfin^t  nnhBuM, 

9M)tn  ifk  bei  9Uißtt  ^  Bellet  in  Stri^  crfc^i^nen  unb  burc^  aOe  SSoiift« 

^onblungen  ju  beliehen: 

®etn 
Itbra  uvüf  Witktn 

einfad^  itiib  aefteii  ttik^lt  f&t  ftaS  Solt 

herausgegeben 
t>on  ber 

fOtit  bem  S3Ubnt(fe  |)eflalo§ai*S* 

Zipreito  Auflag« 

(et0te  Knüix^e  20,0ü0  erenqiiare.) 

Stofn^.  5  9lg¥.;  Ober  18  Jtv. 
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t|l  nunmcl^v  a^i^itntn: 

Mülheim.  Boron  uon  Boftben, 

e^em.  J^auptmanit  in  thni^U  yteuf .  unb  l&niQl.  nieberl.  tbUnften,  beftgnirtem  ^apitam  * 

im  faiferl.  tntif.  Olenaralftab«/  (ttU^t  »vidftbegeneral  Kxsi  ®eniecofyl  bev  f^/itiifid^»catli|H« 

fti^en  Xrmee  »oa  Vragon  unb  JBalendd, 

fBetfaffer  be«  ,,Q^llllMM^^ 

Erster  ThelL 

Beftdttttgdfties  iion  181S/1814  ttnb  1815. 

0r.  8.    ®t9.  jeli.    2%  S^fe. 

t>\t  ^ugöbutgev  9[agemeine  Seitung  BiKid^U  htxixXl  einige  |>toben  au5  biefem 
fe^r  tntereffanten  SBerfe. 

S^eunte,  »ctbcffcttc  «nb  fcl^r  öctmc]^tte£)ti9inatouflage* 
MbtanliijS  in  15  Mx^vx. 

S>t<fe  neue  9luftage,  »etd^e  ben  Snl^QU  aller  frühem  ^(uffagen  unb  Q^u))p(emente 
beß  e0iuictfatiOttB'Se]rilott  in  ftd^  aufgenommen  i^at,  ivirb  ausgegeben: 

1)  in  120  ^e^etl,  bon  betten  monatlich  2  etfd^eimn,  )u  bem  Steife 

t)ott  5  9lgr.    erfc^icnen:  80  ^efte. 

2)  (anlttieife,  ber  Sanb  auf  SJrudfpap.  l  STl^tr.  lOSlgr.,  ©d^relb^po^?. 

2  Xl^lT.,  Se(itt))a)>.  3  %^x,    (Srfc^ienen:   10  Sdttbe. 

3tt  tvxn  nenett  SCudgabe 

3)  in  240  SBodlendefetungett;  ju  bem  |)reife  t)on  2/,  9tgr.    et» 

fc^ienen:  .38  £iefetungen. 


®«MM^^tttettfammlet  eti^olftett  in  jebtt  Sltt6sa(e  dttf 
12  ^iremtitate  1  2fteiejremy(at« 

«n  oOe  9Lttf(agen  unb  S^ad^btlbungen  beS  <S:oniietfation9«Sie]eil9tt  fd^tef t  ft(|  an : 

S;«tematischer 

nilillliR- ATIiAS. 

t)oU0tändt0  500  61att  in  tttuart^  m  120  fteferuitgien, 
SU  bem  9>]^fc  t)on  6  9tgt. 

erfd^ienen:  56  gtefernngen. 
«H|islg^  im  3uli  1840. 
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3n  unfcrm  Sevla§e  fmb  trfi^iiett : 

S3riefe  )>on  unb  an  CSIptl^e^  .  Se^dleid^en  ^pf^oxiimtn  unb  99tocacbica. 
J^erau^flcjebctt  t)on  Dr.  Jr.  tO.  Etmen  @r.  12.  S3rofc^. 
2  S^(r. 

3tt$ttlt:  ®öt|>e'«  SBrtefe  an  $cinrid&  SKet^r.  —  ®öt^e  an  ©c^ttter.  — 
^(S^iUtt  an  ©ötl^e  unb  SWc^er.  --  jSöt^e  unb  ®raf  S3rü6l.  —  ®bt^t  an 
abam  flRüaer  unb  SBil^clm  o.  |)umbolbt.  —  @6t]^c'6  S3ricfe  an  Stiemer.  — 
Briefe  an  SRiemer  t>on  ä&.  v.  ^umMbt,  8r.  91.  SBotf,  ^ebet,  deüet  u.  91. 

S3rtefe  \>on  ®pi]pe  im^  Neffen  fVNIieif  an  ^He^Hd^  ^eii^errn 

.    t)on  9{|eim    Stebjl  einigen  SBeilagen.    <t)erau^degeben  t)on  Dr.  3« 

3.  ip.  «betö  unb  Dr.  21-  Äaljlert.    ®r.  12.  »tofc^.  24  SRgt. 

»riefe  «d|iKeir'«.  unb  €ipi«e'«  an  ^T.  8B.  «i|(ntef  au^ 

ben  3at)rcn  1795  —  1801    unb    1797  —  1824,  nebp  einem  Sriefe 
©Sieger«  an  ©c^itter.    ®r.  8.    IBrofc^.    10  91^1. 
iMp^i^,  I.  Suni  1846. 

SBeiMnemi^fi^e  Su^i^anblung. 

£)urd^  atle  S3u^^anblungen  unb  ^oftdmter  tft  ju  be^iel^en: 
für  bie 

3n  Serbinbung  mit  bet  tH)n  Cr^  9^  JSSfien  degriinbeten  (yifiotifd^» 
tl^eologif^en  ©efeUfc^aft  ju  2ei))sig  herausgegeben  t>on 

Dr.  C   HIP^  Hielrti^n 

Jalirgans  1846. 
®r.  8.    ^rei«  4  a^It. 

3nl^aU  beS  erflen  «^efte^. 
^e  IS^ijlorifd&'tbeofogtfd^c  ©efeUfd^aft  ju  geipjtg,  im  Einfang  bc«  Saljrefi  1846. 
-:-  I.  S3or(efung  jur  af abemifcben  ®eba(|tmgfeter  eutl^er'ö  an  feinem  bretl^unbert» 
jiä^rigen  SobeStage  am  18. 'geb.  1846  in  ber  Unit)erfitdt6s9[ula  ju  Setpjtg. 
IB«m  f^eroitSgeBec.  —  11.  über  einige  ^et^dler  ber  fpntgL'SKufeen  |u  SBerhn 
t)on  refigionögefcbid^tUd^er  IBebeutung.  din  ä^ortrag«  g^alten  im  n)t)fenf(6aft* 
U^en  Äunfberein  ju  JBcrlin  16.  geb.  1846,  t)on  ?f*  !pi)»er.  (SKit  einer 
€5teinbru<ftafel.)  —  HL  ffitctor  ©ouftn  ober  bie  erjle  ?)eriobe  ber  04o= 
lofKf.  jOem  wefentlicten  bif^orifcben  Snbalte  nacb  mitgetbeilt  t>on  3*  0. 1$. 
CiigeCpatbt  —  IV.  Beiträge  jur  Qlef<bi<bt^  ber  bdnift^en  Äinbe  im  SWittel» 
alter,  nad^  ungebrudten  Urfunben  auS  ben  pdpfüicben  Qlrcbiben.  ä$on  9.  9t. 
Claitfen*  ~  V.  ^r(^engef(bi^ttt(^e  fD^tSceUen.  .Kraftworte  au<  bem  aU|9rma» 
tion^aeitalter.    axitgetbeilt  oon  ®«  9C.  ^efcite^^ 

Diefe  3eil(diri(l  tr\^mt  je^(  in  meinem  t)er(aj|e  in  mtritijüfjtii^tn  0eflen,  von  beneu 
ba6  (r|le  fotbm  auegegelben  mürbe. 
«ei|i§idr  itnSuli  1846. 

X)ru(I  unb  SScrlag  von  9.  <^^  SBrP^aii«  in  Set9»}t0.  . 
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®ft<r|) 


ttc. 


IBon 

9teuttter  Sanb^  voetd^ec  bie  Den  1835  bi6  Snbe  1841  erfd^tfnenftt 

Sucher  itttb  bie  SSetid^ttaunflen  ftul^erer  Stfc^eimtnaen  tnti)ält 

«^erau^^gtbtn  t>en 

(i-IisMlii°) 

®r.  4.  ®e]().   3ebe  2ieferund'  auf  Stud^ap.  35  ^^t.,  auf  Cd^tetbpap. 

t>ii  ttfttn  fithtn  SBdnbe  bei  ^^EO^emeiaeit  fßn^tx*itxihnf'  mü  friiuiiti  (1813 
~3d)  finb Jett  lufammentenümmen  tai  4eMi^<|^e»  th^e  för 
30  :X(^lc.  |tt  ecboltett)  audf  VHi^tn  etxjefne  Stäube  ju  t>er]^ltntfmdftg  erniebttg* 
ten  |)retfen  crlafm.  S)e¥  ac^te  IBaiib,  »eU^et  bte  oon  IdSa  bi*  Qbtbe  1834- 
erfd^teneiten  ^üä^tt  tnt^U,  fofUtauf  lUitrfp  10  Sb^t.  15  S^gr.,  auf  SM^teib« 
)^.  13  SSb^c  30  9^. 
ißeili^g,  im  3u(t  1846. 

Soeben  crfcbien: 

Mandlnu^ 

der 

RORyscheD  AlterAüHMf 

nach  den  Quellen  bearbeitet  von 

Mr.  JL  Beider, 

2ireß0r  TAdV.     Zioefte  Abtkeihmg. 
Gr,  &    456  &•    Preis  2  Thlr.  15  Ngr. 

^^^W»    ^^n^^V    ^^S^IvB    'W^M9^Hv    ^^^H^Ä^^^  I  "^  ^^H^I^I^R^R^Nv  ^H^P    '^^^^^J*^^^^^^^^  "^^^W^'^^^^^Äw 

Rom  mit  einem  vergleichenden  PUmiO  derselben ,  erscbien  1843  und  kostet 
3  Thlr.  15  Ngr. 

Des  3.  Bandes  1.  Abtheflung  (1644)  IcMtet  3  Tbk*. 

Leipzig,  1.  JttU  184«. 

mVeldlliann'sche  BochlMndlinig. 
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^urdft  atU  S3u(|^l^anb(undett  unb  yofidmter  ijl  )u  bc|iel^en: 

fär  S3ete]^tund  unb  Untetl^attund^ 

1846.    eä^mal  gr.  4.    2  JE^tr- 

—         ~  • 

8B5(^entlt(^  erf<i^etnt  eine  fRummer.  SnfetttcnSgebül^rctt  für  ben  Slaum 
linec  Seile  4  f^gr.^  93ei tagen- werben  mit  V^  iSl^lr^  für  baS  Saufenb  bered^net. 

ISlIlll^  ^t.  179-182. 
Sttfalt:  *©er  Äemple.  in  gjari«.  —  (Staube  ®enou^  (Jortfelung.)  —  $ie 
Äabatfdprobe.  —  ♦SJer  diufbaum.  —  *  Siegen.  —  fUnerifanif^e  SJtubenten- 
flreidl^e.  —  @ble  4)anb(ungen.  -^  6ine  SBotf^ia^b  in  yoten.  —  SBirfung  bcS 
CJonnenfd^ein«.  —-  Da«  ©eefeuer.  — -  din  ^weiter  üRuciuS  SJcdoota.  —  ♦  Sa* 
fa^ette.  —  ♦a:biere  ber  SBilbnig.  —  e^ineftfd^e  fJtrafe.  —  ♦^att  in  Airol. 

—  2)eutf<^er  0inn.  —  Der  ^eerwurin.  —  ®elbfk^ülfe.  —  (gin  SBübbienem 
.  ftod.  —  *Die  93aumn)o(lenftaube.  —  *Die  SRuinen  000  (Sf^i^en  in  Slucatan. 

—  t>a$  !£aub{tummentnftitut  beö  ^hU  Karton  in  S3rügge.  —  *Die  ISafKUe. 

—  ♦Der  »alfamapfer  —  Die  örientalifc^e  |)efl.-—  Cfin  Dieb  unb  ein  Urt^eil 
be<  16.  Sat^rbunbert«.  —  Die  €$(btange  fHau  unb  il^r  Sejnb.  — '  SebenSlauf  tint^ 
Settier«.  —  ^it  ailenagerie  auf  bem  SkaifmhaU.  —  Über  ba«  toeife  Brot  in 
(gngtanb.  —  ©n  ®ajhna]^(  in  aRaimatf4)in  in  bcr  üRongotei.  —  ♦Äonigin 
äfabeUa  IT.  t>on  ®^anien.  —  @mß  Subn)ig  <&eim.  —  *jS)a$  Denfmat  ^aer'S 
In  2ei?>jig.  —  Swei  Sauberer.  —  ♦Äejanifcbe  ©olbaten.  —  Sur  «dnbtr»  unt 
SMfftfunbe.  -^  9ltt<  /,Detttfc(^e  axdrdben  unb  ®agen".  —  Der  9i\aiHu^  be$ 

Dfc  mit  *  bfjfid^neten  %uff&|e  entJ^aUen  ttne  ober  mebve  TCbbilbungm. 

Die  ttftt  atti  le^it  lKa)|tgättgeti  befle^ett^e  ^ot^t  M  3>fennig' 

SRaga^in«  t9urbe  n>te  nac^ltel^enb  im  9teife  ^erabaefef^t:     ' 

!•— X.  »dii»  (1833—42;  pfammengencmmett  10  Xl^lr 


ammettgettcmmett   S  S^ir. 
ammettgettcmmett   5  3:i^lt. 


^    l.-V.  «im»  (1833 --37)  jtt 

VI.-X.  «dlld  (1838-42)  Pf „ 

@itt)eltte  3a(t:gattge  1  Z^lx.  10  iRgr« 
'Der  Sleuen  gfcige  erfier  hiß  britter  Sabrgang  (1843  —  45)  loflen 

jcber  2  S^rr. 
Stt  ^Ö^O^gf fef^ltti:  9?eifeii  {inb  forttoa^renb  gu  befiel^en: 
9feiiliii|«^ilgasill  fttr  4tiubii.  günf  »dnbeJ  2  ST^lr.  15  9lgr. 
ftilÜ^lliil*99tiigasiit4    Gin  S3anb.    20  9l^x. 
Qtonntü^^'mü^üiin^   S)m  S9Sttbe.    2  2:^(r. 

S>ie  lettem  beiben  S9Jer{e  ittfammengenommen  nnt  2  S^ln 
«eMiilg,  imSuli  1846.       .  ^^^  f  r0dil)atttl. 

Bei  Sf«  «♦  fBB«  iB9geI  in  2tip^iq  erf^ien: 
Ii6l1lllitSE  und  die  Entwiekelung  des  Idealismus  vor  Kant, 
dargestellt  von  Dr.   /.   E.   Erdmann.  Pi:pf.    der   Phflos. 
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^ctUn  t{t  Ui  9ltt$tt  *  3eV^  in  SM^  evf^tenen  unb  bur^  alle  Bud^* 
It^anblun^en  ju  bcjiel^en:     .  . 

!   Matnvffi^tmsä^et  Wavibatias 
©eiöraucli  beim  Unterricht 

in 

})6^exn  8el>ranjla(tcn, 

nameti«t(^  in  '    ^  , 

Stminnfim,  fSpnnaßm,  Bürger:!,  Heah,  dtfirks:  uriJö  Smiiöarfdiulm, 

nac^  met^obifc^en  ®runbfdjcn 

l^etau^gegeben  t)on 

*wfeffor  JS^  ^^  «C*    C^ii|el»ei^. 

Sweite  «btl^cilung:  Biologie. 

(Scfleö  ^efi:  eduget^iete.    12  jXafdn  in  ®rc$fo(io. 

IDiefer  ^fHat,  bct  na^  einem  gcmeinfc^aftlitl^en  9)(ane  mit  bem  ebenfatt«  in 
unfetm  EJerlag  erWeinenben  „  fWetJobfffiett  «gittttbatraö  oon  9f.  SWeitjel" 
beatbettet  wirb;  fc^tieft  |t(^  jundc^ft  an  be«  SSerfaffer«  bekannten  ,,!Wet^)obif(ten 
«eitfaben  in  ber  SÄaturgefcbid^te",  ijt  aber  au(i&  fo  eingerichtet,  bog  er  neben  'xt- 
bem  $xtifxH  ^noturgefc^id^tliclkett  Sef^rbuc^e  mit  Chrfolj;  in  ben  obengenannten  It^^t* 
4BftaIteii  gebraud^t  toerben.  fonn.  ^erfetbe  fod  beim  naturgefc^ic^Uc^en  Unter» 
ric^t  in  ber  <^anb  beS  £e^rerd  ^ur  SSerfinnticbung  ber  £ebrprojecte  bienen,  n>d{^> 
renb  ber  genannte  ^anbatlaö  in  ben  ^änben  ber  @d^ü(er  jur  (^inprdgung 
ttnb  Sßieber^oiung  beflimmt  ift.  3ebe  ülafel  enthält  auf  einer  Sldc^e  t)on  4  £tua> 
^atfuf  3— 6  Slbbtfbungen  t)0n  IS^ieren  unb  ^feleten  <x\x%  berfelben  Orbnimg, 
meiere  mit  möglic^fter  Zxtnt  tbeiU  nac^  ben  beften  unb  neueften  Driginalien, 
t^eiU  nac^  ber  f^atjur  ge^eiciknet  n>urben.  " .       " 

Das  ganje  SBerf  mirb  in  5'  ^eften  etfc^etnen  unb  jtvar  fo,  baf  bie  W)h\U 
bungen  iebed  9^aturrei4)6  ein  ©ange^  für  fid^  bilben  unb  einzeln  belogen  werben 
fönnen.  Der  |)rei$  biefeö  «^eftS  mit  fc^n^arjen  ^tbbilbungen  ift  3  ^{.-iSÜ^m., 
ober  i  %^\i-  20  SÄgr.,  ber  eine«  fein  colorirten  ^racöte^emplar«  5  yt  20  Ar. 
Sü^etn.,  ober  3  5£l^(r.  I^xt  t>or  einigen  SBocfieh  erfd^ienene  erfte  $lbt^ei(ung, 
bie  „mnttal9^\tf*  xovxpUt  ent^altenb,  24  S£afe(n  mit  9ü  ^r^ftaaformen  auf 
f4)»ac|a[ii  (Srunbe«  foflet  1  Z\fic.  20  ffi^i.,  ober  3  gi. 

S3H  9;  fC^  IBt^Ä^atti  in  Sei^iaig  ift  erfd^ienen  unb  in  aaen  S^uc^^anb.- 

tungen  ju  l^aben: 

iTtjripc^e  itttir  Irramattft^e 

Don 

®t.  12.    ®e^.    1  %^x. 

Stonbcr  edftttxftec  be«  Di(|tet<,  Sbel^eib  9teittfolb  (ffran)  SBeti^eU), 
erfd^ien  im  3a^re  1842  ebenbafetbft: 

®cf(iiittitc(te  S^ctieKen.  Son  /ram  6erthol2r.  {»esau^fttt^i^eA  '^vn 
t.  titck.    3»>et  £M(e.    &x.  12.    ße^.    3  S^(r. 
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ff« 

l^x^  au  Sa^anMutt^tt  unk  ftofNtmttt  i||  jm  «t^tttn:. 

wn  |)famr  Dr.  ^oUtt  ^ftft«* 

3n)etter  Sa^rgang.   1846.   ®r.  8.  24  ^qv. 

fBUmtliify  etfd^eint  ein  <&eft  Don  3  fßc^tn.    Snfertton^gebü^ren  für  hm 
SRaum  etnetr  Beile  V/2  9i^x.'y  S^eiU^en  werben  mit  V4  ^(t.  für  ba<  iSaufenb 

beigeregt. 

^Uhtniti  ^tft.     3ti({. 

3ii)iart:  ^IflronemifffKt  unb  geneategif^er  J^oUnber  auf  ben  üXonat  3ult.  — 
^n  fßeiUbüä^exmatlt.  S$on  Stöbert  ^aa^.  —  SKarie  unb  9(nna  ober  bie 
yflegetoc^et.  fßon  ^ati  Stelflmann,  —  fpfarter  Cberlin  im  ®teint{^ol  bei 
dtra^burg.  fBtn  yf.  ^.  itromm.  «^  dur  C^monci^tion  bet  Buben,  Son 
£ubtt>ig  8BiH  — 9lttd  bem  9l>»*6  ber  Ch:|i4ung*  iSon  &  g.  SAud^arb. 
—  Die  SRutterfprac^e^  Son  !Otai:  0.  @tbenfenborf.  -^  aRannt^foltigeft : 
92euc  9lrt  Idnblti^er  Unterhaltung.  —  I)ie  Bifoniagb  in  9{ocbamerifa. 
eei1^S<0»  tm  Suli  1846. 

Sttutt  fUtman  ^on  ^tntitttt  $aiife. 

am  fbtüa^  ber  0fli]^it*f<i&en  4>ofbu^^anb(ung  in  ^tm»^tt  tfl  erf^ienett  «tib 
an  alte  Sud^l^anblungen  oerfanbt: 

@m  Stcman 

oen 

2  «änbe.    8.    1846.    ®e^.    3%  Z^it. 

9)et  9f iebH4  8f<eif4et  in  itip^x^  tfl  neu  erfc^tenen : 
Anleitung  jur  S3ere4^nung  unb  graf^l^tfd^en  SBcfKmmung 

für  ange^enbe  Slflronomen  unb  ÜKatl^ematifer. 

!ftft  2  JiguriÄ'Slafetn  gr.  4.  IBelinpap.  ^rei«  1%  Xf)it. 

S3on  Sf«  f(^  IBt^dE^atl«  in  Seiy^ig  ifl  ju  begießen: 

De  materiae  apud  Leitoitiana  notione  et  ad  monadas 
relatiene  commentatio  auctore   G.  BtorMenHetn. 

Gr.  4.    Geb.     12  Ngr. 
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Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  hei  F.  Ä,  Broekhaus  in  Leip" 
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iändisehen  Literatur   beigegeben^  und   betragen   die  InsertionsgebUhren 
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!^eu  erfc^ten  foeben  in  meinem  SSerlage  unb  tft  tfviv^  aUt  S3u(l(l^anb(unden  gu 

ehalten: 

Briefe 

Dritte  Aoflase. 

^tltitmif  elnjeteifet  unb  ttllixt, 

ÜOtt 

/ran3  §Sd)nftlka. 

«etlllig,  im  SlttöUfl  1846.  ^    «,    «*     *, 

■ m^mmmmmm  ii  i  i 

Soeben  ftnb  bei  ben  VintttitiiS^tUn  etfd^ienen; 

ARISWHINI!) 

£men4ayit  et  interpretatus  est 

Mhranc.  VoUem.  XYitaschtUM, 

Im  AeademU  Rottockienti  eloqueatiae  et  pocsit  ^ rafeuor. 

8.    Srofd^.    3  X^ix.  10  «Rar.,  ober  6  gl. 

Idein.   Editio  in  usam  scholarum«   12.   9  Slgr.^  ober  33  Jtr. 

Seltne  %u$qaU  f^Uefie  {tdft  bem  fformate  unferer  beliebten  J)uobe)auS0aben  be( 
-  PlAtOy  Wallnrtlw  unb  BaMns  an. 

lOavUl^ibstnttl 

quae  supersant 

Philostrati  Jimiorls  imagines  Callistrati  descriptiones 

edidit 
€•  lim  Kayser. 

Pars  seconda. 

4.    Pars  i  u.  n.    «rofti^.    6  Ä^Ir.  15  !»gt.,  ober  11  Jft.  43  Ar. 

8Bir  etlauben  unö  barauf  aufmerffam  su  mad^en,  baf  Phflostratos  feit  mel^t 

atö  ^unbert  Sauren  ni(^tme^r  ebirt  unb  nod^  nie  in  einer  fo  fc^önen  ^ui^aU 

erfi^ienen  iffc. 

99(e9e?  4*  AtUtt  in  BM^. 


31 
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Jahrgang  1846.    Gr.  4.    12  Thlr. 
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den   Raum    einer    gespaltenen   Zeile   1^/^  Ngr.^    Beilagen  werden  mit 

1  Thlr.  15  Ngr.  berechnet. 


J  11  1  I. 

Inhalt:  Theodor  Berfl^k:  Theocriti  Carmina,  recensuit  CA.  Regler,  — 
F.  Ritter:  Beiträge  zur  Erklärung  des  Thukydides,  von  F.  Wolf  gang 
Ullrich,  —  Wm  Reu:  Denkmale  der  Baukunst  des  Mittelalters  in  Sachsen, 
bearb.  und  herausg.  von  L,  PuUrich  und  G,  W.  Geyser  dem- Jungem.  — 
Meinlöke :  Die  portugiesischen  Besitzungen  in  Südv^estafrika.  Ein  Reise- 
bericht von  G»  Tams.  —  Voigt:  Mittheilungen  aus  den  Verhandlungen  der 
Naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  in  Hamburg  vom  J.  1845.  —  A.  Kno» 
bei:  Theologischer  Commentar  zum  Pentateuch,  von  Jlf.  Baumgarten,  — 
KUnip :  Hr.  Dr.  Rupp  zu  Königsberg  im  Conflict  mit  den  Symbolen  der 
eTangelischen  Kirche  und  dem  preussischen  Provinzial-Consistorium.  Von 
H.  F.  Jacobson, —  Kleneke:  Untersuchungen  über  die  Zusammensetzung 
des  Blutes  u.  s.  w.  Von  A,  Becquerel  und  A.  Rodier,  —  Befller :  Akragas 
und  sein  Gebiet,  von  0.  Siefert.  —  G.  E.  Belmbaeh:  Der  ordentliche 
bürgerliche  Proccss   nach   königlich  sächsischem  Rechte ,   tob  R,  Osterloh. 

—  G.  F.  OfintheiK  Histoire  de  la  litt^rature  fran9ai8e,  par  M.  D.  Ni- 
sard,  —  K«  J.  Clement:  Biography  and  History  t>f  the  Indiana  of  North 
America  etc.  By  S.  G,  Drake,  —  E.  G.  Fdrstemana :  Tradidones  et  Anti- 
quitates  Fuldenses.  Herausg.  von  E.  F,  J,  Dronke.  —  F.  Fiedler:  Das 
Studium  der  englischen  Sprache  in  England.  Erster  Artikel.  —  Streuber: 
Censorini  de  die  natali  Über.  Recensuit  et  emendavit  0.  Jahn,  —  J.  G. 
C.  KostiiKarten:  1)  Sur  la  reprise  des  recherches  de  manuscrits  orien- 
taux  en  Asie,  par  M.  Fraehn.  2)  ^HMÜTPIOY  FAAANOY  AeHI>fAIOY 
INAIKSIN   META^PAZESIN  IIPOAPOMOZ.     Herausg.  vpn   Typaldes. 

—  Leibnitz's  Ged&clitiiiMfeier;  KOnigücli  Sächsisclie  GeseUscliaft  der  Wis- 
senschaften; Gelehrte  Gesellschaften;  Beförderungen  undElirenbezeigiinKen; 
Chronik  der  Gymnasien;  Uterarische  n.  a.  Nachrichten;  Preisanfgaben; 

Nekrolog. 
EieipKliP,  im  August  1846.  .      jp\  ^,  MrOCkhaU9. 

Im  -Verlage  Ton  A.  Sorge  in  (hrterode  ist  erschienen  und  durch  alle- Buch- 
und  Musikalienhandlungen  zu  beziehen: 

nervi  an  fL»t 

oder 

die  Kunst  des  Clavierspiels 

in  ihrem  Gesammtumfange  theoretisch-praktisch  dargestellt. 

JEin  Lehr-  und  Handbuch  für  Alle^   welche  Ciavier  spielen 

und  diese  Kunst  lehren  oder  lerfien,  jedoch  mit  besonderer 

Rücksicht  auf  Dilettanten^ 

von 

OustaY   fi(cliilllngr. 

Preis  3  Thlr.  ^     ' 
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t    bcm   Sßctla%t  bec  untet|(t^neten  SBuc^^nblund  erf^etnt  unb  ift  hnx^  ade 
SBu^l^onblungen  unb  3)oftdmter  ^u  be^ic^ftt: 

iin/^  ntitwirtung  der  btliebteßm  Jugetü)fätriftßtUtr  pon 

aSSoc^entltd^  eine  Plummer  i?on  einem  Sogen  in  fd^mat  gt.  4.  auf  feinjlem 

aSe(inpa|>ier. 

fStit  k){elett  Slttfttationen. 

9tei9  be^  Sal^rgans^  2  3:^(r.,  be$  £luarta(^  15  9lgr.;  eine^  einjelnen 

2»onaf0l^eff«  6  SRöt. 

^er  ald  .^dbagog  unb  SoKöfd^riftfletter,  fotote  at$  Slebacieut  ber  €$dd^ftf(|»en 

,    ^ä^nX^titun^  befannte  «^eraudgebet,  .^crt:  3«  MtK,  l^at  betettd  fett  einigen  SKo> 

,    naten  biefe  biS(^et  t)on  ^rn.  SRob.  «^eEet  (herausgegebene  deitfc^rift  u>efentU(() 

}    mit  geleitet,  unb  bte  neuern  Sftomt$itftt  bejetd^nen  bte  t)on  il^m  etn|ufcblagenbe 

I    Stiftung.    ÜXit  grunbfä|U^er  SBermeibung  aUer  pcUtif(||en  uttb.confefftonneUen 

^Streitfragen  n>trb  er  au$  in  Sufunft  burc^  bte  gebotenen  Unterl^altungSgaben 

,     in  ^Säuberungen  au$  ber  SageS^  SSolfer*  unb  Siaturgefc^ttj^te,  in  (Srjdf^tungen, 

I     SReifefd^Uberungen,  fSRätö^tn,  Dramen;  gabeln,  ©ebtd^ten,  SRdt^feln;  @^ptelen  u.  f.  n)./ 

;     olgemefate  9RettfdpettBiIbung  im  ^5(i&ften  @^tnne  beö  Sßortd  ^u  förbem  fud^en 

I      unb  in  bem  IBIatte  ber  Sugenb  oder  ^tdnbe,  ®rof  en  unb  ^Itintn,  |)roteflanten 

,   unb  ^at^oUfen,  eine  gefunbe  fftal^rung  für  @ei|l,  ^er^  unb  £e6en  bieten,    ^te 

,      SRttwtrfung  ber  gead^tetjten  3ugenbfc(^riftfleaer  ^eutf(||lanbd,  fowte  bie  für  unfere 

Seitung  oortiegenben  Snuflrationen  n)erb^en  und  in  ben  @tanb  fe|en  immer  Zü^^ 

I      tigeret  unb  üJ^annid^fatttgereö  nad^  Snl^alt  unb  S3i(bern  }u  liefern,  unb  n)tr  er? 

fu(^en  bei  bem  ^Beginn  beö  neuen  oiertelidl^rigen  Abonnements  aUe  Altern/  £e^' 

ter  unb  j(inberfreunbe  {t$  burdS^  Anficht  bed  S3latte8 ,  namentlich  ber  neuern 

9>lummem,  oon  bem  Sßert^^e,  ber  SRannic^faltigfett  unb  ber  eUaanUn  du§ern 

SttSflattung  biefer  Sugenbgeitung  }u  überzeugen.    &et  Ottjletft  nieltige  ^eid 

\       S?  Probeimmmem  sind  durch  alle  Buchhfmdlvngen  zu  be- 
'  kommen. 

iSeiftiilf  im  «uguft  1846. 


3m  Serlage  üon  fCttgünhtt  Ibnnatt,  fonigl.  ^ofbud^^dnbler  in  Kttiin, 
erfc^int  foeben:   . 

Sieget  i^n^  tSivm 

üon 

8.    ®e^.    1  a^tr. 

't:\t\t  Did^tungen,  ^u  benen  bte  in  Stalten,  namentltd^  in  Stom  empfange» 
nen  C^inbnicfe  ben  äSerfaffer  anregten,  burfen  mit  allem  fRtä^t  finnDott  unb  be= 
(rutfam  genannt  n>erben,    SKit  bem  flaven  S3li(fe  bed  9^orbldnber$  uberfc^aut 
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ber  t>\^tit  ienen  daf^fd^en  IBobcn,  «Itte^  unb  9(eite6  t^ergleU^b,  unb  ntUn 
emjiem  mdnntic^en  0itin  gibt  fl^  «Junior  unb  Sutefe  bei  Oeful^U  in  fräftiger^ 
gebie^enei:  @ptac^e  funb. 

Sal^tflang  1846.    ®r.  4.    12  S^lr. 

^  II  l  i* 

3tl(alt:  ®cf(^t^te  be<  UrfprungS  unb  bet  @ntwtcfelung  M  frangöftfd^en  93o(» 
fe«  ober  ^tfleUung  bet  oorncl^mften  Sbeen  itnb  ^acten^  t)on  benen  ^k  ^an^b^ 
{Ifc^e  fRattcnaUtdt  vorbereitet  unb  unter  beren  (^nfluffe  {te  f[(6  au6gebi(bet  ^at. 
SBon  .@.  «rnb.  (grfler  «rtifel.  —  SBürfler.  ©n  beutf<|eft  l)i(^terteben.  Slo« 
man  Don  Ö.  SRüQer.  —  Voyages  pittoregques  dans  Tancienne  -France.  Par 
le  baron  Taylor.  Son  |).  SÄ.  S3(otf..—  ^anbbu*  ber  allgemeinen  £iteratut= 
gefdftic^te  aller  befannten  IBölfer  ber  SBe(t,  von  3-  ®.  iil^.  Qräie.  dein  lu^jvd  ouS 
be«  IBerfafferö  groferm  gel^rbud^e  ber  aflgemeinen  ßiteraturgefdj^fd^te.  ^flcr 
jBanb.  S3on  SB.  91.  |)affow.  —  ÜJ^ilitatrifc^e  ^innerungen  au$  bem  Sage» 
bud^e  bei  ©eneradieutenantd  t>on  fRinutoli.  —  ^uguft  |)p|ma9ei;  über  ba6.3a' ' 
panefifi^e.  —  Über  bo«  Äomifcbe.  SJon  St.  IRorning.  —  feerbomar  unb  SKta« 
Mla\>  au6  ber  ©ufte  Slomanttf.  SBon  g.  ©regoroutuö.  —  3u  befi  ®rafen  SRein» 
^arb  beutfdben  ® (griffen,  ffion  ö.  6.  ©u^rauer.  —  3)ie  preufift^e  fStv- 
faffwntjSfrage  unb  ba«  norbif^e  9)rinctp.  Son  einem  fepreicj^er.  SBierter  unb 
lejter  ?irtifei.  «on  g.  »onglorencourt.  —  SRcmonliteratut.  —  SHeifewerf 
Aber  Snbten.  Son  S!^.  f^ei^ffart)^.  —  X)ie  IBerbreitung  be6  beutfd^en  S3olfe$ 
übet  bie  C^rbe.  C^in  S3etfu^  t^on  JB.  ^triefet.  —  @d^eaing'<  Vorwort  ;u  <^. 
0tefend*  Ü^ac^gelaffenen  €$cbrtften.  fi3on  9*  ^*  «ftoet^e. —  |>au(.  S3on  $(.  o. 
€^temberg.  —  ffi^auenemancipation.  (^in  Sufifpiel  t>on  4>*  SRabetn.  —  Sol^ann 
deorg  ©cbloffer.  S5on  3«  jlittmann.  —  SUomanlittratur.  —  Sleife  in  Oft* 
jnbten  in  Briefen  an  ftle^anbet  t>.  «^umbolbt  unb  Saxl  fRitttt,  t)on  i,  t).  £)rUd^. 
BiMite  oerm.  Auflage.  —  ©efd^it^te  ber  furl^anooerfd^en  l£ruppen  in  Gibraltar/ 
SRinorca  unb  Oßinbien;  t>on  @.  üon  bem  itnefebetf.    S3on  fSR,  t)on  2)ttfurt^. 

—  gürp  SWettemid^  imb  ba«  oflrettä^ifc^e  ©taatöfpftem.  €in  Gutad^ten  oon  «. 
3.  ©ref'J&cfpnger.  ©on  J.  aXarquarb.—  S3iograpbif(!&e  Literatur.  —  ;&anb- 
bu<b  für  Sleifenbe  in  ben  Drient.  SRo<^  eigener  5lnf(6auung  unb  ten  beften 
4>6lf^ueflen.  —  3Braraatif(^e  ©üd^erfc^au  für  H$  3a^r  1845.    öweiter  «rtife!. 

—  Über  ®en«ffen«freibeit.    IBriefe  eine«  Sbioten  an  einen  atttn  Söaffenbrubet. 

—  3)ie  ^^iio\cp^\t  beft  £eben<  ber  Statur  gegenüber  Un  bigb«ngen  fpeculatioen 
unb  9{atur'|)^ofo)^biett.  SLQen  »iffenfc^aftlul^  ®ebi(beten  gennbmet  unb  mit  einem 
Sormorte  an  ba$  iß^ilcfcpW^t  publicum  begleitet  t)on  ^.  ä^ogel.  —  ^anning 
old  @taat«mann  unb  poUtifc^er  (S^arafter.  —  Über  £oui«  SBlanC«  ,,Histoire 
de  dix  ans.  1830—40." —  «omanliteratur.  —  »ritifcfte  ®efanbtfd^aft  na(J 
e^ea*  —  JDl^ne  SWilton'ö  ffltinbljeit  fein  ;,SSerlorene8  ^arabieö".  —  9l4^ti§etl4 

Son  biefer  9eitfd^rtft  erf^eint  tdglid^  eine  Stummer  unb  fte  »trb  in  Sßo(^en= 
lieferungen/  Ober  auc^  in  S^onotl^eften  ausgegeben.    @in 

wirb  mit 'ben  mikttttn  f&f  litfl^Mif4e  mitet^alittnn  unb  ber  Qff« 

Don  £)fen  ausgegeben.    3tifertioitdge6tt$i:ett  für  ben  SRaum  einer  aefpaltenen 

Seile  2Vs  digr.    Befoti^ete  Smeigm  ee.   werben  gegen   Vergütung  t)on 

3  Si^lm.  ben  fßlättttn  fttt  m^tatif^e  llttitet]$aUiiii§  beigelegt. 

«ei»§lg,  im  gugult  1846.  g:^  gt.  Cr0JrlÜ)lllt0^ 

®rtt<f  trab  IBctla0  Don  9.  fT»  flrvtf^att«  in  SeipiiQ» 
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JBttbUographischer  Anzeiger. 

1846.    M  32. 

n 1— : — — ^- — ' — ^ ^-^— '  >^'   ■'■■''   '     ' -— 

Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  bei  F.  A.  Brpp.kMau^'  i^  heip- 

%ig  eracheinenden  Leipziger  Heperforiiim  der  deutsckism  und  äv** 

ländischen  Literatur   beigegeben ,  und    betragen   die  lnsfirtUm9gek§hr€^ 

für  die  Zeile  oder  deren  Baum  2  Ngr. 

£n  Tente  chez  F.  A.  Brockhaus  a  Leipzig: 

DleUoBnalre 

ou  Siasfuel^^lexhiue. 

All  DIPMMAtK  ET  DU  CONSIL 

Par 

•  k  Baron  jperd!.  de  iHuBy. 

12.     BrocE.     3  TTiIr. 

Recneü  mamiel  et  pratique  de  traitM^,-  OMyendons  et  autres  actes  diplo- 
matique» «ur  lesquels-  sant  ^tablis  ie»  relationr  et  lea  rapporte  le^tpi^l  mf 
Ipuro^hul  eotre  lea  divepB^taU  souver^ios  du  ^o^e»-  d^pui«  Paoo^e:  1760^ 
jiisqü*^  r^poque  actuelle.  P^  le  Baron  €%•  ^'^  Jftd^r^^ß^.M  le.  Bar 
rort  J^erä*  de  Cusmm».  Tomea.  premier  «t  seooA^;  ^.  1^6;  Bp9ftb;> 
•;  ;  4  thlr.  16  Sgr.       "^T^  .  .  . 

Mdtt  «plmMQie.    Par  le  Bttron   €^    ii^  JIM#>l^f»#.    4  toIs:    K 
.  fm%    4THlr.  ÄNgr. 

Gaoses  celöbres  da  droit  des.  gens.    Par  u  Baron'  (^.  de'  Ufartens. 

...      2  vdlk    8.     18-17.    4  TUr.  15  Ngr. 

HoiTelles  "uauses  tel^bi  es  'dir  "droit  dw  gifflSü   P&v*  le  Baron  c%«  «fe 
imiartef^.  2  Tote.  8.    1943.    5-  Tltfr.  .10  Ngr. 

&i8t9ire  des  progrös  du  droit  des  |;ens  en  Ew)pe  et  et^^oriQte  de^^ 

lä  paix  de  Westplialle  jusqu'a  nos  jours.     Par  Kenry   WF%ea1[Qfl^m  Se- 
cond^  Edition,  rerue,  corrig^e  et  augment^  par  rauteur.   2  vols.   8.    4  Thlr. 

II  '  •  t       i  'i  '^     1  , 

In  Verlage  von  Aiexamlor  DttnOkeH,  .kodigl  HofUichbandler  iii'  BerBn, 
ist  erschienen  und  durch  .alle  Buchhandlungen  xu  beziehend    '• 

Vergleichende 

C  u  1 1  u  r-  ü  t  a  1 1  läl  1 1£ 

der 

Grossmäjchte  Europas, 

.    ,  von  •  *   •      ■..••■•• 

Dfp  FreiL  Friedrich  Wilhelm  v.  Medeti. 
Zwei  BMte  i^  fielet  TatteHk. 
r.  bb  m.  Lieferung.     Gr.  8.     Gehl     ^ß  Ttlr'  .  . 
.  Das  Unternehmen,  eine  „VergleiÖlieiide  OUtttfi^Btatlstik;  der  Gross-* 
mAcfate  Europas"  zu  achreiben,  hat  so  sehr  der  allgemeinen  Theilnahme 
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auch  aiUMrhftlb  DeotecUands  mdt  eifr«at,  daas  franzötMie  und  engUache 
Dbenetcunjg^en  der  Schrift  vorbereitet  werden. 

Die  früher  ausgegebene  erste  Lieferung,  obgleich  dem  Gegenstände  ihrea 
Inhalts  nach  keineswegs  geeignet  ein  besonders  vortheilhaftes  Urtheil  über 
das  gaoap  Werk  herrorzurufen,  ist  mit  Beifall  und  Lob  aufgenommen. 

Deshalb  darf  der  Verleger  auch  auf  die  soeben  ausgegebene  If .  u.  III.  Lief, 
der  Cultur-Statistik  um  so  mehr  die  öffentliche  Aufmerksamkeit  lenken,  weil 
der  darin  behandelte  Abschnitt  „Bewohner**  schon  an  und  für  sich  ein  leb- 
hafteres Interesse  zu  erregen  geeignet  ist.     , 
^ t 

Jüuffririe 

dt^tt  Sa^tgang.    53  9lnmmtin.    @d^mal  gr.  4.    2  Zffix. 

S&niU    9lt.  27-30, 
(mit  IS  atbltdungen.) 

3it$alt:  t>it  fßimntntant.'—Ta^  fftttml^itx.  —  Bwti  @efprä((e.  —  2)ie  &rnte. 

—  So^aimUoogelrin.  —  »er  gfrietcn  in  SnMen.  —  Die  Droffel  unb  hit  Iträ^e. 

—  gfettenretfen  burc^  bie  Hlpen  unb  Oberitalien.  —  Die  ©nlabung.  —  Die 
(Siitfe  unb  bie  gfetbbbtmen.  —  SBunberHc^e  unb  erg5(li(|^e  «^iflorie  bed  fteinen 
4>an*  SBitt.  —  Öine  Stgeraef(^id(te.  —  Saaerfri|.  —  Der  ^a^n,  bi^  $ü|fnet 
unb  bct  Mfcr.  -  Mfttitiu^l^dpe«»  —  IMteMi«.  —  9#ft#ettfge^em  — 

i&itetefif#e  fCii§eiaem 
.«ely|i§,  im  «usuft  1846. 

0r^cKI)au0  &  2lt)enariu0. 

S3d  ifi9^.  fCmi^t^  IBatti  in  Stip^iq  ift  etfd^tenen: 

BäSiliCOnun  Libri  IX  Post  Annibalis  Fabroti  curas  ope  codd.  Mss. 
a  6.  £.  Heimbachio  allüsque  coUatorum  integriores  cum  scholiis 
edidit,  editos  denuo  recensuit,  deperditos  restituit,  translationem 
latinam  et  adnotationem  criticain  adjecit  Dr.'  G.  £.  Heimbach. 
"Tom.  I,  II,  m,  IV.  Lib,  I— XLVDl  cont.  400  Bogen  hoch  4. 
Gewöhnliche  Ausgabe  26  Thir.  20  Ngr.,  feine  Ausgabe  40  Thlr. 

.  Die  SSottenbuna  bon  Tom.  Y,  ber  bid  Lib.  l«X  tnf^aiUn  koirb,  ift  fär  ®(^(uf 

beft  3a^te«  1847  in  {teuere  «u^ftd^tdefEeati  Tom.  VI  brinj|t  bann  bie  n5t^igen 

C^curfe,  Indicea  unb  bad  Gloasarium,  n)bmit  baS  ^att^e  |td^  fii^tieft. 

«^ier^tt  geödet  nod^: 
SupplcmentUm  editionis  Basilicorum  Heimbachianae^  lib.  XV — XVUI. 
Basiiicorum  cum  scholiis  antiquis  integres  nee  non  lib.  XIX. 
Basilicorum  novis  auxiiiis  restitutum  continens.  Edidit,  prolego- 
menis,  versione  latina  et  adnotationibiis  Ulastravit  C.  E.  Zacha- 
riae  ab  Lingenthal  37  Bogen  hoch  4.  Gewohnliche  Ausgabe 
2  Thlr.  20  Ngr.,  feine  Ausgabe  4  Thlr. 
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QSofl^m  ecfd^ten  unb  tft  in  aUett  Sud^^anblungett  ^u  ermatten: 

<$tt^  feit  te(  älefoytttftitOtt.    @in  f^amißenbu^)  jur  SSe^: 

tebung  beS  etjangetifc^en  ©eijleS.    3n  jn)ci  iSdnben.    SSierteS 

^eft.   ®r.  8.    3ebe8  ^eft  9  «Rgr. 

2)er  etfte  93attb  tft  mit  bem  btitten  «^fte  gefe^IofTen  unb  foflei  27  9?gt.i  bet 
gioette  IBanb  kotrb  ebenfalls  auö  3  ptfttn  befielen,  unb  ben  |)reiö  bed  etften 

nic^t  übetfc^reitcn. 
^ei|l§ia^  im  ^U9U|1  1846. 

€$oeben  ift  bei  Un  ttntergei^neien  etf<|^tenen  unb  burc^  ade  SSuc^^^anbtungen  }u 

bfjiet^en: 

•  t>on  ' 

ben  erfien  en>tgm  S3unben 

bid 
auf  die  0tgenmarL 

SBon 

»r.  S(tiiiif<^IU 

etile  giefmtnfl.     21  SRflt.,  «bet  i  %l.  12  Jtt. 


S)a<  trftt  Sud^  biefe«  SSerfci  tjt  unter  bem  Zitü: 

2)ie  brei  ßdnber 

Krt^  ^4ltti9>  ttttln  UntermaUi'ett 

unb 

i^ce  ecften  etotgen  S3&nbe 

ä  13  9tix.,  obet  45  Jti;.,  au(^  befonbec«  ju.  ^aben. 


Son  bemfe(6(n  Setfaffer  ift  ntidi^  bei  un8  erfcbtenen : 
8.    SBwf^.     1  S^tt.  21  Jlflt.,    ob« '3  gl, 

I 

a3ei  9ett9e4«ltleffet  &  maufe  in  «ffamSutg  ifl  etfc^ienen: 

P0ttx»ä)t  ^tvm^e  wn  Winfvttl». 

Nene  W^itninliing. 

8.    ®et).    ^rei«  20  Sttat. 
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(HüTfr.^^unvr)  —  Tu  3uteii>Ä4r1äBwi<&«|^^fa^j8^ 

fauHn.  —  ^laif^enilraB.it  -^  * @üba«men{(^if^?^fl«inenwert.  ---  ♦^^  7W^- 

SüIhtftmDe.  —  2?afchictra6cit  bcr  ^o^lcn.  —  *5iti)ic|)t  üe»- S^rifHünia;«^  ^a« 

—  Die  Skmolftup  .tH)«i; IDMfa^«r^%.'^n#i^  ^n'«^N;p«tJ^ttp..';t*.Ön]:ä$«-  0ut 
lägt  nic^t  fro^  werben.  —  S)ic  »^unbc  im  Orient  —  Un^ffen.-  -^  ^kt  U|Nl6s 

ahHliMIt  «m(MBIitfiar4>->'0to^Ä9|tu^4*.;«ne/:f^ 

bt«  (lelteH  be«cQltett  ^Rftmevll  *-ni^^iatitf^3fS«44Mler.>Hn,SQi|f|ritle  ^6 

!0{aga}inS  n)urbe  n)te  nac^fh^mb^  int  greife  ^ttabqtit^ti 
-C.^K.  »Ali»  (483»'^4e^  ^pifiMtteiigl^M^ 

VI.-X.  «Ältd  (183&--4^%4^ttMttgCtt^«tlttm  *TJ^ 


iti     iii    liiiüii    -intimniinittiiilni  lil    xiKiiiii  iHii     I)  'initin   iiinil^iiri  rfi 
t>rud  unb  SSetlag  t>on  9.  9C  Stocf^att«  in  ^tip^i    ^*'       «>^f'^ 

|,t         : 
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1846.  j^m, 

Dieser  BiMiogNipUieke  Ameißr  mM  dem  HU  f.  Ajhri^^kkmits  im  Üeip- 
%i^  enehHmtnien  heifmi^t^  Mep^r4^*imm  44¥  ä^m$9ekem  mm4  •««- 
länäisehen  ftiietdtur  iek^geh»t  mmI  Mräf^  iU  iMMerüwMMt^l^rem 

m4€.   Mm,  >rii  Us  hat. 


m,  1  Umf  mtUMi  MMit  iMk  te  jr<.  »  4^1 

Ii'Hall«.    Jeuraal  de«  gcu  4u  MMkk    N«iiT«Be  «iri«.    D«wdtee  «wtte. 
I8M.   Ifr.  36^91.  Klein-F«ii«.  Fnis  4«i  3dir«u^^  5  TUr.  10  Ngv. 

4m  KcM  ia  MiM  Bcaea  §mIiiM  «m*  iU  AM^uMmg  ^  «»!««  ScKk  Ji  wMt^n, 
werlem  «lli»  ▼(«r  iiJir|lm  ilr  4««  feJir  •eMMlytSii  PttH  rofe  6  fllt.  (ansUtt 

Ute  entoa^iaMMn  Am  Jäiryei  m§  «tdbm  Mt^^^ita|c9  •»!  rr«%ebtäteer 

fauMEfttt  werAea  alt  |  Vgr.  Ar  41t  Mte  bictetoet,  bgiopiayn  An^eMi  mm»  V«i%u- 
taug  v^  i  TkU.  fcdgiiiinft. 

laiM^ptot«  Settap9  ite  4U»  ^af»ii<>    HwsniMpbMi  «MiHr  Mit* 


I9r.  14— !|8.  Wd€ii«iitlicii  «Im  Nubumt  ▼»«  flfaeiil  BtfMi  Ia  ndkiiial 
gr.  4.  ^  BfR  Tfeten  Al)^il4uit|(«n.  Frei«  i^  Jn^oingß  ^  Tlur.:  tin  OuAr 
t«l  15  Ngr.j^  ein  diaielii^i  MimUli^n  6  %r. 

FmlnaaMiim  fiiiA  Aiuth  «tfe  SttdÜua4tmit«B  iia4  PotOmUr  w  «rMlM. 

laMn4«  warim  i^i  t  lip.  4i6  Z«U«  bitMciMiat,  b««o»4«r«  AnMtHl  giiMi  V«^ftlui>K 

O»  »•4aeH<fc  ittiy  ZUtnäm  »trti  «mi  JM  tli  4tft  ateiMfti^  ««•  IMiMMfit 

obcfncBBiMi* 


.  Lamme  4c  Mmi40C««o.    6  vi>te.    I»B.    ficJi.  ^  Thir. 

|r|Tftl  4|pi|«ln  l*«  fiW  ^  «•»«*    T.  I J^  ^,    li^/  CMu    1  Tiüc. 

»«r  W«e  lUiid,  Weiai«  4eii  SeUva«  Mlitt,  ersi;»ieiiit  äi  iwsem  iiU>lf4>eftenrftHs 

Die  rrauea  4«lr  BfUL  Ift  Md«ni  nk  MilotefiidkBtt  H^SKt«.  &ite  «Mni- 
IvAg.  .  V^ow  te  nllMi  Trüiiiirti  UdL  I.  PNlMr.)  IMI  ST.  ^le- 
MM    «    Pnii  dbr  2MNM«  8  Mpk 

tioftsHstea  sind  in  «Mai  iiiifcfctiiih>tiB  w  mWT  .  , 


wie«.    H>  Ngr.  "  ' 
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und  deuftclitf  kiit^^tMPbertiAuiis  euni  6^l|mKM  Md«r  Nationen. 


12.    Q^h:     12  Nl 
mt elclewfe«  iAi 


Früher  erechfen  lo  niiwm  YMlace: 
Malvswia,  Jlftldk»   FmräTö  CkninsM.  S.  Gel|,  «2%  N^.  Cartnnkt  S7V«  Ngr. 
PrachtbM4i  fifc.  «vTUgr.    -    .      ;  .      .     .  . .,  ^.f       .  .  ♦  J  ■  «  >     .* 
Montliol^^n  (General),  Gefduchte  der  GetangenschaCt  Napoleon't  aaf 

nigt  die  Yonäge  der  fnwsOsisdMa  mm  der  englischen,   denn  der  erste  Band  derselben 

ma»sl»  MÜlMlaagcfi  fclilea,  «rdctejdtte  INnstalscIie  Aatgftbe«|||liin;;  J^reis  »«^r^äod« 
cinpiet  l  Thir.  2'/»  Ä'gr.  ^ 

'TMegi,   Hktoke  4e  ^f*ni^05r|ra«,^jg,Tr  II  UI,.^    Geh. 

^  '    Wiril  bi  6  Btedea  ^Itaadi^  tete;  .  ^     t|^ 

llliidl»#ldt  (A1ex»ii#re  #€>*  doeme».  'Bssai  (Tune  ^eiici^tioli«1i^- 
skMie^iii  iMBde.    Trädttlt  Mti»  if.  Fuyel  '  PiraMM-pitirtle.    Iit8.'<mlS. 

4  iPhlr.-  -  .  .    ..     •    .  "*Ü^^- 

Kttl^ätkri^SRdie*/ Basal  sUr  le  £diiver)ieinen|;  |^terii$^  «t  leg  ii»^ 

^ff«''l*A«inclie.  In-n.  Parta,  l' -nilr.  2  Ngr;^  "^  f  \  '  ^  :3r 
W0^1|mt»  MellilaqUee  tiAtaU  e%  foss^ef  oa  ITeaB^W  de 't<^&^^ 
^^'«Atotoeir^dS  eeautHee  «t  de'AwUqtimes  dass^es  äoSvliAt^kiir  dütffMU^ 

immd^  tt' gfhgn^qw.    Irelin-.   Tfn^S.    PartL^  "^f  ?4*' '^'    \^^-: 

l^VlrirnVstede  lUl  Willem  JHas  ToaaOOri^^  iVirfMiv^rtorerä&iätfii 

Wird  in  8  B&nden  mit  eiaeai  AHM  von  migref&hr  1500  Kupfern  erschetneo.    Der  Prciji 
11    liäifmigj    lli  an  lütliii   fH  ■  gfciii  Mi^  Hui  I        ■  II       > 

Wird  in  Lleferansen  tob  20  Kapfera  ttU  deaiMlben  Texte  der  „Vai^MitpUi^  oalverselle** 
erschtineo.    Jede  Lieferung  lH>0let  S  Tfclr^      .  ^    ,  f^ 

Re«lli«iMe,  «Sftaunaire  fAkenA^  ^  UV^kkttt  öQmÜLhf  Gr.  in-8.  Paria. 

vS  Thlr.  W%  Ngr.  ,  .        , 

-' .,   ~  "  -  j . 

IriüAttwlir  <■•  B^>  Tli«  Uteratnre  irf  Ameiican  locai  hiatory;  a  Ublio- 

grapUcai  esMy.    9re.    Nä#-'Yefl^.  '^mi". 

»el  9^  ♦♦  fMff et  4^  Uteile  1»  fiam^tttg^  tft  etfc^ienei^  un» 

Controverse  tU>er  dleFnuei  Was  ist  Mineral^Speeies?  yeraolaaai  durek 
die  in  HetMe  1845  Mä  e^<l»an«^''8tiI«tiUai-Klrcbe  in  fiambarg 

Meines  Vorkommens,   aeiner  KrvataQisation»  s^n^  chemisgl^ea^^nliysiaai^» 

^M«tf  *^WÄÄ«Wf  et«.;  fV^'*''-    ?reis:lfr.*M0*-«««V^^      ^  ^ 

a3ecfu4  tintt  Stoftpdoitf^x^n  M  wahren  9^toSM<^fnn^f  ^^JPJft* 

tkeato^^ie  9ciiya(d{Kna  tntUitccrcbuitgett,  mit  beflttnM^rr^tnrof^^uf  M<; 
«{«ttjrartt.    frei«  M  9l«r.  (frip«3<'  -"•'^'i  .t?^  ^l    .H    tf^ 
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f at0t»h1^4d^1i<|^^^ 


:[.     h.JJ 


[nfi?5SEng«b^ 


oti>ftoifl. 


6emet 

3i$ilt:  Sßolftniel^munden  über  ten  (g^in^fai^r  8Sltttctm^»J^i$.Skoimi/  tU 
%\xtt(t^,  M  &tttMU  unb  bet><9f(ig«  ouHie  ^d^afe.    (^ef^tuf*)  —  CitOO' 

duna  ber  grünen  e^pinnraupe?  —  ^er  gunl^dnerfc^e  ^flug.  -^  £!«Jpa(fer* 
,Wktt^  «xliflKtfinii  ^  e^iUi$tfuttnmAi<.T->rVu<nmnimi>hs...liia((.fl<^a^ 

'  "W«^ '*'V'^  TßWA.  ««•♦11^9  fim   n-^Liff.a  P  «i!  Ini7/ 


•ipataa^iMiMilMN^liMvMArtll 


INI 


■  Scnpsit 

Vr  -^     ^'    :-?^^*H^^  flirJESSf  ^  ^tllfejt  *^'  *!5  ^'* 

fiii  tlinii  Vi    um  iiii 


?:•<  y;  "^ 


iiviifirrinh  itirfnff 


^^^Wi^Ä: 


'ijas^xr  
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' ' ' ItirtMi«. iMk- /ttnmiktäifiiiiäiäL.  ■  -.'-; 

ö'  Tthinimcftg'  sacados   de  lai^  »3oßas^^  de  «Tfti»!  Tjmöxrair, 
^ftti  ^l^mtoi)  «wvif;  de  «tj^lexüelito;  i  tnd^fik  li|(s  ICj^^fmöeros, : 
im^luMt|gU6s  eo'iäo  mö^ernds'^  lüi  poUicado 

pdr  el  seÄöl^  t)^;Q,J^^^  erdenados,  y 

BMMMieera^  caatellaM,  .6  .c^Aecc^on    d«  antiguot  romAiicet  pp^yr 
IM^»  ilfr'  M  ftsMitfet  ,•  «oblicipda  eon  una  iRtr9^cci#]|  y  notat  por  v.  7K 

Pffff^^i^^  (|Qd<^  Ms.  ooptkofoiQ  \sk  regia  bibliotbeca  Derolinensi 
aäaylamai  aee  ww  Itbfi  «  WfU|iasi9;;fiMHtdUflasdidi^^ 


s-Äfisw-s^fJp«"'-^«»»««*^ 


^  ^  A*  ^v  '■>  S 


:r)rif  ir.-^ 


MJE.i'JJoä^l'   3.!v>.'-''i  ■-■-«*«•#- ^HI*§|  ••        ■••■■'      ■■  •■■••■•^       •• 


+  1- 
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te/ 


BIbMograylhtogtwyr.(AngetgCT^^ 


%'fg  efschetnenfeH  I^eipzißer  I^^pertorHiLm  4er  dß.%t4jQhp^  »ndMUf^-^ 
läAihbheTi  fjiteratur  heigejihen'-.  und /iettagen,  d^e  it^^rUiinigMki^ 


.. '  v:  »*f^°»    f:    \  «rüffel  mitgetl&dft"     '•"  "•    -''*'* 

v.~-»-.—  --v..  —«•,►  •^-»~~-- — -. m»'  >~— ».  ■»»»■■  ~^.« ~<»>»-»"  Hiii.i"  11'""' 

(3cber  »anb  4  a^lr.)  ,,  /   ■ 

.»^m^     tti>ihM   nviLa  i^^itat»  oi^ct.:^//   L  «Wi'    ::>>ri  ::;    ..   -  ;r.:)..>r 


'^'''  '"■■    ■'  ■•  ^ f-TT -iHtr-f-fT" " "^ ' 


CoxDiblnatorisclie  Bemerkp^en^  joo  i)c<  J>fv4%iSte)-;i»  g'Ngr.  (4  gGr.) 
Untenuchungen  über  äl « 'ii|ig;hH^ha  ^j>^I}naUoii '  in  C^ttingen;  yon.Frof, 

Dr.  B.  Goldaehmidt.    5  Ngr.  (4  gißr.) ,  .      .        ,    :  , 

B<iUftg  si|r/piiiy^oJ»gMm  Of^fiijrtMiv  BnA  fibr.  J:tjli}I^i(rfi|^^i^i(ltt«&#^^^ 

t)as  Öphtltaimotrop^^^eiyBieiif  Qüfu^wd  C^^f^ijf^^'fßA  Jtfot  ^.  C  (Gl  7A. 
Huete.    (Mit  zwei  &  den  Text  einsedcuck^en  ^olz^chnitteiiO    /^Va  Ngr. 

]ÜI>er  flie.^G^efetze^   nach  Welchen  Qfie  Miscfiung  von  Flön^i^ei^n  und  ihr 
Eiodringt«  in*  «eMfe«^i«^SiflMtaAlsiBn-eHotig^/nd^  p0^i^^'^S^J- 

di«:  :Viir«|Ui^^iMtiea»öifli^n^lnM^^^  i^'^^WitJf^W^ 

Einige  Beobadituttgen  und  Reüexioneh  uber'^die  Sketettsystem^  W^JdH^ 
i^ütm»  tetafieg^enztiiig  küd  Plan4  vofl  V)ei^r:l9r.e^B^jiS^^\^^^^/7S^ 

tJb^  dieMdui^  c^\^fi#rffliia  Am  V^mooitÜC  a^  dm^  \te«cM8emtt\'i 
Pflanzendecke.    Nebst  Bemerkimmr^eiv.di^  Culturfahigkeit  de»  Bditrtan« 
ger  Hpchmoom^   tob  fr^f  Dr.  .i:-;feii;.Afl^A:    I7V.  N«n-    rl4  gGr.-> 

Über  Ae  8abmai^i|('vvdSkMM^lMblkuil»a#«riinn.dta»:fr4Btül»«^^  des 

Val  di  Noto  im  Vergleich  mit  Terwandten  Erscheinungen  am  Ätna;   von 
Dr.  W.  Sartorius  r.  WalUrahauaen.    liy«  Ngr.  (9  gGr.) 

'  Digitizif  Google 


tJhet  ^Nr  fi^gM  det  Schönheit;  yon  trot,  t>r.  »^  Lotzf^,   10  Ngr.  (8  gOr.) 

Über  Ciof^'f  Ak*^ik|i.>  |,o,t  ftof.  Pr.-  4*|*|««^*  ^^  Vi  N»  (9  gGrO 

Die  Del^tdtcbtfe  Ktiiena:  liii^  Nameii  und  l^igWmer;   Ton  Prof.  Pr.  Fr. 

Wieteler.  Ji^  I^ir.  (3  gG«,>^  .  ^  , 

Zur   Topographie  Ton  Syrakus;   yom  Arcfaitekteft  8(mTi0   dwaUati  UffB 

Paleffl^.    (Mit  eiaer  jtarte  Toa  SyrateiB.)*   ''%  Ng*.  ^  !gOr.) 

tJ^MT  die  ÜMfer  VW  4tB'  Nib^luog«n;  vim  'IProf.  Dr.  W,  M(t^,    10  Mgr. 

(8  gGr.)  ..... 

8«r  ta^Mieliifce  4er  Sroberong  fiikg^bmdi  ^reh  igenoaTiiBdie  Btfimme;  von 

Prof.  Dr.  A»  F.  K.  SehavmantK    10  Ngr^  (8  gGr.) 

.Über  &b  gegenwiftige  ^ro^uctionskrise  des  hanoyerschen  Leiliengewerbes, 

mit  besonderer  Rücksicht  «af  de»  A^Mttte  itk  Amerika;   von  Prot  Dr.  IFi. 

lio«eA<r.    10  Ngr.  (8  gGr.) 


Vo<it^«|dt 


'.        dabei  bemerkten  Preisea^^a  haben.  .   ■   ,.. 


3n  mehtcni  Serlage  tjl  erf^ene»  vise^  imccft  alle  l&iy|tent^iiden  i«  ,eri^tem 

tjon 

Jtffffiffli  ytliliiiHiiit    r'i 

"   .     3n>ti,tfytÜt. 

..^  .......  .    .     .   ■  ■•    ,   ,  .  .       ''     ..u  ....  .1  II  w  II  ' 

Sei  bttn  Üttto§ei<^»t«  <fr  et{^MiJ«:  •  ........ 

'     f(^n  SBdfw.    Utofejt  w»ft  mi  W.  t^ffiT  )0Wjlf«tj  1»äS«jf  Ä* 

-■  .»tKaött-»«*.  --C •' ti«*.)--^ ..^  > ;  -  -      •  ■  ■  ■■- ',  ■'*  ^'- j.' ••  '^- _ •■ 

^9^,  ^-  "i^*,  t)a«  l^nnc'ip  %w  ftetfiigtit  @t^btttt0  Ws»»i* 
9t.>  ...  . .. 

tettibum.     3tet  S3at|b.     ®f.   8.     ISt^.     $«(«  3  JC^  80  3^1* 
^PWmtt rS^  4lL  iKMiftg»  llHatibiMtm«.    iter  S3anb.  ^  8. 
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iü 

auf  0^tdlf)i>ap!et  2  SD^fe.,  auf  SStfinpa^iet  3  Vi^x.    \'^ 

!ßon  b«;  9tettett  ^TiMgui*  (in  ^49  äSd^täUe^vun^t«  ii  i%  Stfir.) 
ifi  bit  ttf(e  iif'Siveitttt^t^ici^i^e  £iefetpig  (tf<|imnir  .  > 

flSctt  ^em  in  tntmem  Sjrfage  eif(^ehben  T ' ' 

«riffUrtMft  5W  fiftcrff  in  Sluavf ,:  üL^>^>ig<tontfW  Alt  hm  »nrijr 

i^  Tm  iafyefmittttU9  etU^  nn  ümß, 

FraHttmti  M^  Ihedifl 

liodcnriett  Arlosto        ^   .....«» 

,    .  uiUtobito 

to  ift(^tdflettM5ecni|iEflp4Mimif(6e^  Stbftegroislit^  fattt  birfe€  aSatuifc^t  4n4iii»ii 
Qeneic^ifptfevrat^ftfc^er  €S4nß1^^(^t^  etmiä^nt  xxi^  •fuUnojt^  ^^^RtffiMi*^ 
lang  bk^fc^m^  atig^b<Hiielee^'t)ecf(%e  l^tte^ttft^  'mtn'MilWfixWm 
m  Jben  aäefSt;  t«ffki&tt.    ^»*  «#!?>•»  ^eJ  »tr!e«  1(1  tmt(|'l)ie/Jrerf45aaen 

«ib:£U  /tM(6  bem  Dri^inattepte,  in  eiSfimiCAc^ioctotdtonbe'i  un(Kfä^|mB  1  »k. 

in  '{GBieit«  '  '^* 
•    1^    ;Dic*trtttc-^llb  »o|lfcUe^auft^c/ii»n;    <       i».   :4m 

iftiPti»^W^^ll^$1ftttmütm\n  unb  buv(|  ieb<^  Saj^« 

•"'»^;  '  i^dnbfung  §tt  vtfttff^cn« 

Digitized  by  V^OOQlC 


IM 

SCHgemefne  ©nt^flopdbie 

Ht  SBiffenf^aftcn  nn\>  Mnftt 

in  alf)]^a(ettfd^er  Solfit  t^on  genannten  Sd^tiftfieKetn  beari^ettet    unb 
l)erau$aeaeben  ijon 
JS^  0$^  CPtf$  unb  i^^  &^  iStuh$t*     . 

Ülit  Äupfmt  iinl>  fiartrn. 

Set  $rdnumetation$)}tet$  bettdgt  für  jeben  S^^eit  io  ber  9LM' 
gäbe  auf  S)rui))a)^ier  3  Z\)lx.  25  9lgt.^  aüf'93elinpa))tei;  5  Si^tt. 

S3*  fffUem  StitfetiSettfen  auf  Me  ^tu^tmtint  Cfite|pf I^(&Hf ,  mel« 
$en  ritte  ftri$e  oon  2:$eUen  ft^tt,  imit  9^ol^tn,  Me  oB  miownenttn 
m«r  ^ixitttkn  wtKtn,  totxhtn  Me  htn  Snfauf  etleii^tembften  Sebin$ttnsfn 

jttfiefMpert. . 

3w  S^i^te  1845  pttb  neu  erf^iencn: 
•rfle  •ecttoit  (A— G).  herausgegeben  t)on  3*®.  ©ruber.  41fler  unb 

42jlcr  a^eir. 
3tQette  Qitciion  (H— N).  herausgegeben  üon  9U  &.  $off mann.  24ftor 2^. 
iDf  fite  •ectipit  (O — Z).  .g^erauSgegeben  r?cn  SOI.  <$.  (^.  SDie  i  e  r!  SOfler  Z^il 

©iefe  SCi^eUe  entl^aften  u.  St.  fofgenbe  »id^tige  SCrtifet: 

th^le  ®ectton:  Fabrik  bon  Eiselen;  Facultät  (numertfc^e)  t)on  Sohncke; 
Färderne  t?on  Schubert;  Fako  unb  Felia  t)on  Bvrmeister;  Falk  (Johannes) 
^tXi  Dörings  Falknerei  ocnP/W/;  Falklandainaeln  Don  Plc!i;ppi^;  Fall r^on  H^nl:^/; 
.PaUaticht  ocn  Rosenbaum;  Familiengüter  unb  Familienrecht  t)on  Dieck;  Fa- 
milienwesen  üon  Bossen  Fanatismus  unb  Fechtkunst  t)on  Scheidler;  Fatum,'' 
Faustrecht  ui|b  Fehmgericht  t)cn  T^acAl^r;  Farbe  (mat^emattfcb  /  p^pftfalifc^ 
unb  dflbettf(^)  Den  Hankel  unb  t?;  Quandt;  Farbestoff  t>on.  Steinberg  *^  Famese 
bon  Gruber;  Fasten  unb  Feiertage  t)On  Fink;  Fascia  t)on  Theile;  Faust 
(0age  Don)  üon  Sotnmer;  La  Fayette  DOn  Stramberg;  Feen  Don  Richter; 
F^rbeHin  (®l^tac3&t  bei)  Don  Heymann;  Feld  ( militatrtfc^ )  Don  Niemann; 
Feldmessen  (mit  einer  Äafel)  Don  Hoyer, 

^  Qt^^tt  €^eciion:  Irland  Don  Lappenberg;  Irre  unb  Irrenanstalten  Don 
Z^/^er;  Irritation  \>^tiÖsterlen;  Jsaak  (bibltf^e  unb  gefc^ic^tU^e  9)erfonen)  Don 
Hoffmannj  Rö'se  unb  Külb;  Isabella  (Königinnen)  Don  Röae,  Wächter  unb 
Genersich;  Isatis  Tinctoria  Don  Kurrer^  Isaus  Don  Weissenborn;  Isenburg  Don 
Landau;  Isere  Don  Klahn;  Isis  Don  Matthiae,  SchirlHz,  Meyer  unb  Pappig; 
Ismail  (Sttegenten  unb  ®ele|rte)  Don  Flügel  unb  Benicken. 

Ibtittt  ^titXQTXX  Peutinger  Don  Eekermann;  La  Pcyrousc  Don  FlseJUr; 
Pfändung  unb  Pfandrecht  Don  Pfotenhauer;  Pfanner  unb  Pfönnerschaft  oon 
JUartins;  Pfalfenrecht  Don  Wislicenus;  Pfahlbürger  Don  Löher;  Pfalz  (0eo» 
gra^bw  unb  ©efd^tt^te)  unb  Pfabgnif  Don  Fischer  unb  Wächter;  Pfanne  (mit 
|Wei  Äafeln)  Don  Backs;  >Pfeffel  Don  Döring;  Pferdwucht  Don  Lobe;  Pfing- 
sten Don  Dietriche   ... 

*^W*«f  ^^  *«guft  1846. 

2)ru(S  unb  SSerläg  Don  #.  9(«  StPtf^aiti  in  Se{p)i(* 
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«f|^  ürsehelhenden  Leipziger  R.epertorium  der  deutschen  und  aus- 
ländischen Literatur   beigegeben  y   und    betragen   die  Insertiönsgebühren 

.        .'^"\Wii^  MUe.  Uer  deren  Rmim  %Sgr,  ,  1 

3n  meinem  SSerlage  tfl  erlittenen  unb  in  allen  S3u(^()anb(un^n 


töiljetm  tion  tlormann. 

.■--'•      ©f.    12.      ®^^..    2,,jr^tr.  *20  Star!"®  *'^*''^ 

®f.=@oft^aH'.  —  SWofaif.  —  ^^inti^^Jt^ttfU  «iebe.  —  ©icilten. 
S^fiH'^l^t  »n»  ^Cugujl  1846.  ..^  ,f^t^ 

;;.;■.;:'. v. :;, ,   ./-        .,..^. ..  •■  #.a*;:0ipofM^^'^. 

■'■"  '■  '.'''.''.''    '  ' '    '      '  '    "'       ''  '.  "'  11.11  iiijui'iti'i 
."    '   '    ,  ivj(*fn:  ■  ..  .,  ■  '.,.  .  -  ■\\'v  Sil  --M 

mU  FRDHIRICO-iDliDmHBS 

FRAGMENTA  VETERIS  tEStMPfiSffl 

E  CÖDICE  GRABCO  '     v  ^^ 

OMtflUlll  aVI  IN  KIJltOPA  SUPfiRStlBTT  PAC(^A;^lt<)(M 

.     IN  ORIENTE-  DE-TPXIT  -  -o»i  -.Muin^ovl 
'-     ■  ,  IN  PATRIAM  ATTUIiir..-  '-  '  "'^  "L''^''  ^^^•^■:' 

AD    MODUM   CODICIS  ,.K©II>IT,   :  ntit'^ 

^fcfei  fltte^ifAc  aWanttfctfpt,  erfl  ncuerbintf  auf,  *^mj  l^ümtf  «eki#t 
4tHb' '  benannt  lutt^'tfr.'iDiäi.  (em  ;St8nV^i>n  ^ä^fen/ ent$4tt^^u|v43{^liittttn 
in  (SroffoUo  gragmente  be$  %iUn  Zt9^mtnt$f  nätpli^^4\{$  ^tiiß^Ugfn  ^ec 
C^ronif,  Q^xa,  S^el^emia,  Zohia$,  (S^tt,  ^Htmict^  ,^uw>  flAtifmt  na^  Um 
Utfi^^  #flfi4jrnnjni  a«l^  t)em  «nfange  te«  4.  aatrbunbettg.  g)er  gert,  auf 
.  4lk£  -Jöttk  ia  ^  ggluinnin  »wfiji/  tfi  Den  lei  yiapttll  iBg|Bflg<gyetf  unO 
würbe,  tt>ie  eineSItte  ^ipetlen^im»^be§«ugi!^  gum  SS^t  na^  milm  SOIanufcnpt  bet 
Hexapla  au&  ber  «^anb  be$  berufen  9>anip^M  retnbtrtr  SBerglic^en  tjt  er  no^ 
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memtU  MMitm;  tte  Mbtifd^e  9ttMt  fiHtb  i|in  |Q  Atem  %n  »{a^Hglltn  9Mt« 
mcnU  ma^en. 

S)tefe<  in  fo  t)te(fa(^r  SBestei^un^  ettnige  fRoHument  bcS  StUettl^uml  foS 
t)er6ffenUic(t  werben.  Q§  Würbe  |u  btefem  IBe|tffe  einem  neuen  Itt^ogrop^if^en 
SBerfa^ren  unterworfen/  beffen  Chrfolg  fo  DoOfommen  war,  baf  man  no4  nie 
ein  treueres  SfacftmiU  sefertigt  i^at.  ds  (oft  f[4  o^fte  Übertreibung  fa^tn,  haf 
unfere  VuSgobe  boö  iDriginot  felbfl  i>ertrttt.  Huf erbetn  Wirb  ^fe(be  fb  f^dti 
au^eftattet  fein;  bag  {ie  in  bie  d(4(  ber  erften  pti&o^tap^^m  f^ftdfttwerfe 
geftedt  werben  wirb. 

Diefeft  in  oieler  Skite^ung  (oc^fk  wert|it>olU  SRonumcnt  brS  Wtnf^mB 
würbe  t)ermitteW  einer  neuen  ©ntbetfunfl  bür^  bie  Urfermann'fcje  öfpdn  in 
^urt  auf  eine  treffliche  Sßeife  bem  Original  t)oafommett  treu  in  detin^er  91n> 
jo^t  nad^gebilbet.  ^urc^  gan^  getreue  @opie  bed  Original  fowol  ald  bnr4^ 
^6((fl  fptenbibe  Su^ßattung  wirb  f d^  bo«  SBerf  ben  93eifaa  ber  i^enner  erwerben. 


9ei  9*  ^^  tl««Atmi$  in  Seit^sig  ift  foebin  erfd^ienen  unb  in  dOen  S3u{l^« 
^anbtungen  §u  erholten: 

Briefe 

Dritte  Auflage. 

Seitgemdf  emgeteitet  unb  erfldrt 
-   oen 

er.   12.     ®e!^.      t  Sr^lr.  15  9tgr. 

3m  8er(a|f  000  9tte»«i4  ffleif^e?  in  Sei^tiB  t|t  eben  erft^ienen  unb  an 
aOe  @ortimentSbud^^anbUtngen  Derfonbt: 

9h<$  bett  nm^n  «nb  U^tn  &üif4ixdttdn  &eaf(eilet 
von  Ör.  %  |i^  3ÄW[etr 

Vribivratb   unb   Sf6not(e(av   ju   ®otba. 

3tt  oter  lödnben. 

(Srf&r  Sanb.    GErfie  Sieferung. 

G$  ift  biefe  flBt(et(ung -nur  beSl^alb  ie^t  einzeln  ausgegeben  werben,,  «m 

btm  geeto^tett  y^ibtirum  ®eUgenffeit  ^u  geben ;  ft(^  ndl^er  mit  ber  flntage  beS 

SEBerfeS  vertraut  m  nu»^.    Da  ein  fol^eS  SSkrf  nur  bun^^  bie  Unterilü(|ung 

ber  &ih\iMtn  gebei^en,  mit  btefer  ober  fel^i  wol^t  g^bei^en  fann,  fo  bttten 

SBetfaffer  unb  Berkger  hiefem  9)robel^efte  einer  freunbticle  S^ea^tung  fd^enfen  gu 

woOen.    3)er  $rei5  iebeS  IBanbeS ,,  üt  ^wti  9ibt|^tungen  a  25^  Se^onbogen, 

ift  auf  3  a^tr.  ffeffgefeft. 

mn  §.  CE.  l»(»4^äM  M  mf0t  t^  )tt  6tiM^: 

fte  inateria«  apiid  Xjeidiiiäiii»-  ttöfioiie  et  ad  MaB{t<h(ä 

relatioae  «»»duftöntaüo  auctor«   £F.  JBTarieiMlellf. 

Gr.  4.    Gehw    12  Ngr. 
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fSlittn  f&tütetatlf^e  tttttet^attttttg. 

ädl^vgattg  1846.    &t.  4    12  ^Ix. 

91:  II  n  II  ft« 

3tt(alt :  :3)ie  iefuittfd^e  meaction  unb  Ux  ibeaU  J^atl^oltcilmuS.  SBon  %.  @.  yipit. 
•—  SKomimfitirdhtv.  -•  9tetfe(tteratttr.  -*  Setrad^tungen  über  ben  poltttfcgen  Suftanb 
bei  ebematigen  |)o(enl  unb  über  bte  (3tW^tt  feinel  SSotf el.  SBon  3.  £eten)el.  S)ettt« 
fi^e,  mit  flnmerfungen  bei  SBerfaferl  oermebrte  91ul^abe.  —  ^d^lcffer  unb  ®erDt' 
nul.  —  Supu  jl  eewalb.  S3on  S-^egenbaur.^  StbUograpl^ie  ber  Freimaurerei 
unb  ber  mit  i^x  in  SBerbinbung  gefegten  gebetmen  ©efeUfc^aften.  ^^^{lematifdft 
jufammengijtettt  Mn  ®.  Älof.  —  iWeue  S)eutun9  ber  ,,Divinä  commedia".  — 
®eori)  (Sbri|lopb  Std^tenberg.  —  tint^rbartunglUteratur:  —  ^an^  @ad^fen  un> 
oleit^e  Ainber  d^od  unb  eine  frtji^ere  S^earbeitunß  bei  €$teffel.  -^  CUfta  €onti. 
Son  3ba  ©räfin  ^d^n«^a^n.  —  6ine  merfwürbtge  SrrenanjIaU  in  Öntfanb.  — 
SHufiir^c  Biteratur.  —  ungemeine  ^dbagogif.  3n  brei  a3ü<lftern.  SBotf  <&.  @räfe. 
S3on  8.  J^örner.  —  ^Siebenbürgen  unb  feine  ä^ewol^ner  oon  91.  be  ^eranbo. 
9.  b.  Sfrana.  t>on  3*  ^fepbt  ~  ^Deutfc^e  SKytbologie  ocn  3.  ®rimm.  gwette 
llulgabe.  S3on  ^.  äimmer.  — ^ngtif^e  Sufidnbe.  Sweiter  «nb  (e|ter  tlrttfel. 
-—  Unterbaltungßtiteratur.  —  Äubmig  SSerger,  ein  ©enfmol.  ©on  2.  aUettflob. 
9mi  9.  i^renbet.  —  Sofepb  ^bbifon.  —  ®ef((id^te  bei  ttrj^tttngl  tmb  ber 
entn)t(£e(ung  bei  frang^ftfcpen  SSctfel  ober  S)arfteaung  ber  t>omebm|len  3been 
unb  ffacttn,  t)on  benen  bfe  fi;an}6ftf^e  Ü^attenafitdt  t)brbereitet  werben  unb  unter 
beren  dinfluffe  fte  ftc^  aulgebUbet  ^at  S3on  ^.  9rnb.  ^weiter  unb  le(ter  tlrtifet. 

—  ^unft  unb  geben.  @in  ®efprd(b/  t)crgetragen  im  £tterarif((en  SBerein  §u 
9laumburg  bon  (S.  @teinbart.  —  j^it  6inn>irfung  bei  (^btiftent^uml^  auf  bte 
alt^odftbeutfd^e  ^prac^e.  (Sin  93eitraQ  §ur  ©ef^i^te  ber  beutfc^en  i^irc^e  Don 
91.  t).  SXaumer.  S$on  3.  Söbe.  —  eieber  t)om  armen  SXann.  fStit  einem  S3or> 
wert  an  bal  4>aul  9{otbf(!^i(b  üon  ^.  SBe^.  -~  Der  fpuoeratne  dftriftUdbe  &Mi/t, 
bal  ^be  atter  Seitwitren.    Sem  Senator  ^bbtn  §u  Seer.  —  SHomanUteratut. 

—  eiteraturberi^t.  —  3ur  SagelUteratur.    SBon  {f.  SRar quarb. ^  l^ti}eti; 

mi^ceQett;  IBibtio^tap^it^  i^Httatif^t  9Cti}et§eti  tu 

S3on  biefer  geiifii^rift  erf(|eint  tdgU(|  eine  9htmmer  unb  fle  wirb  in  Sßodj^en» 
lieferungen,  aber  aud^  in  SDlonatil^eften  aulgegd^en.    iSin 

kbirb  mit  be'n  fälittttn  für  litet atffe^e  llttteti^altttttt  unb  ber  SN^€ 

t)on  £)fei^  aulgegeben,   ^^tfettiondgebu^ren  für  ben  9laum  einer  aef)>attenen 

3tiU   21/2  SRgr.    Cefönbete  ftttteigett  tt.   werben  gegen   Vergütung  bon 

3  ^itn.  t>en  Aläiittn  fttf  liittatii^t  Untn^ati»n§  beigelegt 

^^1>|tf|,  im  «uguft  tS4e^. 

3n  ihetneni  SBet^tage  erfd^ien: 

iSMeHr  9(4^  Die  ^au)>tformen  btt^  dufktn  9f(dn$ettorgatie  in  fiatC 
tyergroferten  %bbt(bungen  auf  f^n)äitiem  Srunbe.  %nx  ben  ttttterttd|t 
bärge jlcttt.   ®r.  ST.    I  2^tr.  18  Slgrl 

Die  glet4  bei  ibrer  9)ublieation  fo  überaul  gün^ge  tufnal^me  biefer  ele* 
menttriftlften  Einleitung  «tr  |)flansenfunbe  bürgt  für  ftoeitcrmig  tl^rel  fBirfuttgl' 
freifcl  ebenfo  wie  bte  berdtl  in  mefiren  IxiU^tn  3ettf((riften  über  fte  aeaeftenen 
beifdaigen  Urtl^etle,  bolzet  id^  ffe  bem  lebrenben  yubficum  iitxmlt  beßenl  emj^fe^le. 
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»ei  bem  wtrWt*  oortanbettflnOtimOTtTm-geJrbüc&er^  für  ^opfrc^nen  würbe 
au(b  ein  weit  »enider  praftif(I^^ÄÄli«W4Sfl#1*t  Auflagen  t)on  obtaem  »uc^Uin 

wabte  a^rau*barfeit,  njel(6c  ^mm^W^^W^^^^^^^  ^^^^  «"^  bemfclben 
bereit«  r>xt  Slnerfennunö  bev  erjlen  »>äbnflOflen  uerfc^op  \)aUn. 


IVeuerrJTQiMIJ^be 

AlIgÄlAe 

gedpiuni   Zeile    IV2   NgTo    Beilagen   werden    mit 
1  Thlr.  15  Ngr.  berechnet.  ^ 


W 

deit 


j^feÄil;  ^ei49i^lfA^tQis«^^^^^ 


«..  Geschichte  des  Ausgimg^J^iJ  Itop^fef^n^tfl^üii,  n«l»riW: 

ereifliÄten  Staaten  von  Nordamerika,  von  F.  l>i'1Ba««»e^.'^*weail« 

M'ä?l>ÄP'W.  W^MPf  ^ör^l^h«^»  !derilWüra1!fl(»l»giiMitmftd.  CJm»^ 

'4f ^teiei«fei«ftSWfe?  ^g^lfitat^airf  iwt<*^^ 
.  i^%*|^'Frfffi§todf•^1lltdiThwrlmfanÄlb^^ 

tatio  de  Cn.  lulii  Agri^äte  .?i^hKvqtta«^.«Ig»^.^airiÄifc®«o.^ 

schdleA:  Mttrdenmgen  nnd  EIirei)Äp|j;>>  „-- 


dK 
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Biblio^aphtecher  Anzeiger. 

1846.    M  36. 

■     .1 »■■  ■  P.  I       iMi  ■     .  .  I .1   ■         -  ■  f ■      ■  I  I    .    I    ■  ■  ■ .       I      >..         m       I.   ■  I  I  .  I  ..       ^ 

Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  bei  F.  A,  Broekhaus  in  Leip- 
zig ereeheineHden  Leipziger  Repertorittm  der  deutschen  und  aus- 
ländischen Literatur   beigegeben,  und   betragen  die  Inserticnsgebähren 
für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr. 


Sn  mfinnii  Bttlaqt  tfl  etfd^imen  unb  tutd^  atte  Sud^itblundcn  ju  l^e§ül^cti : 

<Srfte  «Ibtl^eUung: 

§ntl)tt  tum  fnntt  ^tbutt  tw  ium  ^Jbla^flmte. 
(1483—1517.) 

»Ott 

statt  S^üt^tni^ 

Sweibr  fiait^. 

f>et  erfte  SBanb  rouvbe  ju  Anfang  tiefes  Sai^teS  au^deiieben  utib  ^at  tenfet* 

ben  3)ret5. 
'    <H4q<§f  un  0e))tembet  1846. 

Gemäss  Directoriaibeschlusse«  soUen  im  Laufe  d^s  Monate  Sej^tember 
TiW'  den  in  Portefemlle  der  deuUchen  BiaenbahniiGiiieii^n-Compaf^e  ai(fbe- 
wahrten  Actien  (k  200  Thir.  Countiit) 

weitere  zweitausend  Stilck  mit  12^/o  Aufgeld 

begebe^  werden..  Der  Bezug  derselbjen  geschieht  gegen  Anschaifung  des 
ToOen  Betrugs  in  Baar,  oder  ih  couranten ,  zinstragenden  Effecten ,  letztere 
XfMi  TagMconra  beredinet. 

Wir  knüpfen  an  diese  Anzeifie  die  Bemerkung,  dass  ein  weiterer  Aetien- 
Terkauf  unter  507o  Avlff^d  nicht  geschehen  wird,  und  folglich  die 
gegenwärtige  Emission  eine  sich  nicht  wieder  emeuemde,irortheitäifte  Ge- 
legenheit bietet,  sich  Qodi  bei  einem  Untemel^men  au  betheiligen ,  welches 
unter  den  günstigsten  Conjuncturen  und  den  Tortheilhaftesten  Local-  und 
ProductionsTerhältnissen  entstanden,  schon  im  nächsten  Frühjahr  zum  schwung- 
haften Betrieb  gelangt,  und  den  Actionnairs,  nebst  FOnf  Procent  festen  Xlns, 
13  bis  15%  IHviilende  zuTorlässig  erwarten  lässt. 

Der  Plan  des  Unternehmens  und  ein  Sltnationsriss  der  Werke  kann 
hü  uns  unentgeldlich  abgefedert  werden.  »  . 

i,   31.  August  1846. 

Die  Direetion 

der  deutschen  Efsenbahnschienen-Compagnie. 
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r.ti2 

<Nmnnnüt{t0(0  ltnt^()altüni0bl(^  für  BtaU  uni  C<ifU>. 
Leipzig^. Am l^lJL  Breelllätis. 

4  9^9C.     iBeitasen  »wbeÄ  für  ba^Äaufciib  wtt  %  SLfflt.  mec^net. 

Vitgiifl*.  9?r.  31— 35. 
3tt|4llt:  :3)ie  91nwenbimg  berd^cmif^tit  ^nti^dvlttet!  —  2S)ie  biedid^rtge  !Roa* 

f^ien  Ckuil^if«.  —  ä6er  ben  fb^^tKMntin^  flibft  «n  k^deiiv  ^  <Nnke  jBewir» 

«crMit  a9«^Jtattil^fn  in  9tx.  20  b.  Uli  -^  ^fgelnifft  ^tnit'»«rfiiaM  tiäl  b^m 

toifelme^Ctoiitttttg.  —  tSroSlfll'i^  nnmMlefTACr^  1bc«fl|Mmft|^        ^rgtbmffe 

JÄtiaw^,  lanttJenbunajmbJBirlttim  beS  @tftgmi(te<.  —  äXut^inagti^e  Urfoc^c 
T^T'ljetpJtlgett  unb  Ve^^^rfgen 'TTMöptWÄlf  jilT  —   flU8  UM  Ä5fR5m^ 

Im  Verlage  Ton  J<>k.  Au^»  Ifltdbsiier  in  VsaaS^iaig  ist  soeben  encbi^en 
•  und  durch  alle  BuohtLai^lungeM  Eu  Wlehea : 

^  JHfiifeeiMr  f  ^r.  Jf.   Vir.  JK  V  üsf«^  ier  lfaif^;eiid 

mt^mam^  «lädttechcn  jj^i^t^,  j^]^^-jm^^ 

^^^^haiywrtiiti  lind  hJuahnTgiMhan  Ainfhmhj  «imraltflnüi 
die  Gewicbse^;  welche  adiicMto  Bedrke  wild  wadi> 
'Isei^  €fd«r  iü  O^olkdn^lieni  ttM  ifediiiisiiStofiGBd^^ 

'^^m     20  Wgr.  (2  Thlr.'16  ^r.)  Scil»^»!^^ 
^     .^tenttt  nnb  buc^  ade  fbtiben 

66  tj!  übe^llöfltp,  eine  n^ettere  ^Mm^^      ^KkOH  ^  «dbn,  JteU^eS 
ftifton  Idngft  ciiie  6etiü^mte  ^^Kbig^^iit  bet  Vetttft^en  etteratur  eingenommen  $at. 
^v  W&t  «anb  :«|[(eiiU  io  fttVsev  Seit. 


Digitized  by  LjOOQ IC 


IM 

-    .  ,•  »Ott  ^foCTW  De.'  r^^jd^  -^flia^«^ .  : . 

Swettet  ^«^raca^ö.  .IW. .  ®t..8.   24  Slgr. 
■'«ftutojpof^^PTay,,  ^r:5-%t»i«^Ä'  »«töt'»Ä  .^^sM»  lSi)?i|K.(öa> 

im    Beitaltcj:  ^ptxvüp^t^'^}^tn    Jfriege, 
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(Bft  9«  ü»  9^  tB^inet  in  JRmftftM  a.  b.  Ciia  ift  fodbtn  e¥f<|ieiien  unb 
•  butil^  oSc  S3tt(b|aiib(un9fn  au  ht^i^tn: 

®ittigf  Sporte  Ut  3^a$tmttg  itttb  M  S^rofted 

»eil  9Uml0fff0liftn  tattth^ttn 

©r.  8.    3  »ojeii.    ®el^.    7'/,  ©gt. 

X^t  Serfaffet  tiefet  Öd^rtftt^tnl;  berettl  bef annt  burdb  manii^e^  freimüt^tge 
«nb  frifUge  Gotte  f&t  bie  0aibe  bei  {fortf^rittel  in  Teltgt6fett  VngetegcttbHten, 
riibtct  bter  }ttm  ctften  Slole  feine  mabnenbe  itnb  iroftenbe  fiftimme  umnitteSbar 
an  bie  ibm  geifKg  fo  nc^e  flebenben  neufat^otifdften  (iCauBenibntbet,  melcbe  ft^ 
btmb  bi^  übec)ett0enbe  unb  f^xilx^t  ^pxai^^  bei  fbütifimi  %ttoif  erhoben  unb 
befifHbtgt.  f&bUn  ivetben. 


€$oeben  erf^ten  Ui  •«  C«  9^  WUptt  ten.  in  Xteaitllf#t»ei||: 

£iii^'«  ^tiibet)it^i  üt  Se^veti  ttttb  Se(ett«Iitlbeni 
batgefteHt  ©n  SSortrag  am  Äbenbe  r>ox  gutfjer'S  SEo^e«^ 
feier^  ben  17.  ^bruar  1846,  Qt^tten  »ort  ti)*  tfrttr. 
SWft  einem  Äu>fer.     ®e^.    V^  S^Ir, 

3iiu%rirU 

Cifln  Sai^rsotig.    53  9lumttt(m.    Schmal  fit.  4.    ipfiT.  ' 

fClHtUfl^    9lr.  31-35. 

(^»ti/  ^4  abbiUnnatn.)  '/  ;      V *'/ / 


3n(alt:  Sin  IBefu<b  bei  9(fftl«Jt$obja  auf  feinem  Sanbgute  vnn)eit  Wotec  — 
»tuber  unb  €f^tt)efrer. .— ^  5ijopdeon%  ($tcih  ouf  ©ts^eteno.  — ':3)ie  «nfunf^ 
etnel  Sögeleinl  im  {jfntblind^*  —Die  gfabel  t)om  {blaen  i^tlein.  --  2>k  Sßaife. 
—  Bfetienre^e  opn  ®enf  über.  Me  «Ip<n  naib  Stalten.  (gortfe|una.)  —  »enb- 
lieb.  —  megieruttglantntt  |)ap{t  f)iu&  IX.  —  Dal  r5mif^e  SBölfsfptel  la  Stu}* 
|ica.  -r-  Die  brei  ©cbweflern.  —  Der  fiorbeer  unb  bie  SDhprte.  —  Dal  flWbibto 
unb  ber  Sdadftbo^ber.  ^  Die  neuen  Diamantgruben  au  ^^mcura  in  SDraftlten.— 
Sugenbgefcbicbte  Suliri.  —  Ibit  4>ufp[ten  oor  SKaumburg.  ^  £)tter  unb  Ütotttt.  — 
tButtberlicbe  unb  ergo^liibf' ^iftorie  bei  Keinen  i^anl  SBitt.  Sioeiter^efc^ng.-- 

fCnteigeii« 
^^M»0!l#  tm  0e|>tember  1846. 

grgfkl)aug  <fc  2iij;namg> 

Dniil  ttnb  SSerlair  von  9.  <e«  Stw^ana  in  Sei|P|i|* 
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Bibilo^aphtedher  Anzeiger. 
1846.  jwar. 

'  ^ — • '.  - 

Dit^er  Bibliogr^hische  Ameiger  wird  dem  bei  F.  A,  BroekJtßU9  in  täcip- 

%ig  erseheinenden  Leipziger  Repertoriutn  der  deutschen  und  aus- 

ländi$9ken  Literatur  beigegehen y  und   betragen   die  InserÜimsgebi^en 

fMr  die  Zeiie  oder  deren  Raum  3  Ngr. 

^»  9«  fC«  fStßif^m^  in  )Mp^  erf^itn  unb  i^  in  allen  Sud^l^anHunfen 

SU  n^t<n: 

jHifH  ^t»l)aitMttii0irit: 

1)  Det  @ht|^eie$tne&  ald  bte  orgontfc^  SimUe  t>er  JJr&fte  bei: 

9lafur. 

2)  ^ag  ^oftttDe  bei:  Don  bem  ^rdf^engtauben  gefonberten  cf^nfl- 
lid^n  Sleiigion,  btttd^  bie  ßiH^eitSle^re  anfd^ulWf)er  ßfindd^t. 

fteSft  eiltet  bie  @{n$eit$lei^te  ald  SSiffenf^aft  Befitttttbenben  Cfiidettung/ 
®r.  8.    @cl).     I  Sl^tt. 

^aS  9j^ftem  beS  ä^erfiaffetS,  tae  auf  fein«  bet  bisherigen  pffUohp^^^tn  ^pftnn 
fid^  grunbet/'ifl  au$  btefer  ^c^tift,  bie  in  einer  {ebem  ®ebi(beten  t)er^nb(i(^en 
®pradfte  gefc^eben ,  ooftflänbtg  ju  entnelftmen.  ^rifUic^e  9ieli§ion^l^fop^e 
unb  bie9Sege(n  ber  ^otur  fielen  nac^  biefem  ^pfteme  in  t^dttfommenem  6tnf lang*  , 

93on 
ArriiXHs  Expeditio  Alexandri,  recogn.  C.  G.  Krüger  (20  ©gr.) 

Aureüus  Victor  de  viris  illustribus^  mit  ätnmerlungtn  unb  ))oK< 
{Idiibiflem  9Bortert>er$ei(l^nif  J^rouSgegeben  )>on  SSto^m  <i2ys  @j)r.) 

tfl  erftere«  Sßerf  in  ber  hi$  ie(t  eittiig  feett  ttcUpIfgettbeit  Ztj^  bicienben, 
U|tere0  in  einer  feü  (dngerer  3eit  beliebten  SkJ^uIouS^abe  r?on  und  t^erlegt.  Um 
eine  ar5fere  Sinfül^rung  in  ^it  Set;ranflalten  ^u  Bett>trfen;  l^aben  n^tr  bie  resp. 
SnAbonblungen  in  ben  0tanb  gefe|t,  bei  fttttieBefteSungen  einen  anfe^nltd^ 
ermafigten  yreil  )u  gewähren. 
ISnUn,  im  €September  1846. 

' ^rit  »  C^mp. 

»et  •«  •«  €U  fReHet  mh.  in  CtavttfSlPdB  ift  erf^ent. 

fftleinc  C(leei»0tlif<|^r  ^ttftPmatl^t  f&r  untere 
unb  mittlere  ®t)mnafiakkff^ti.  iturje  ^Cudfpriicf^e,  ßr^d^- 
lungm,  @4>Wberungen,  lAöjtt  SSrt^fe,  bibaftlfc^e^  rebnerifc^e 

.  unb  p^ilofo|)|^ifd()e  @tMe  jur  Vorbereitet^  auf  t>on{ldnbige 
®d^rifien  ©cero'g.  «^erattfigfgeben  Don  9t^  Xt^  SfjrieDe» 
ttUURtr  i>.  S^eol.  u.  b.  ^fnlof.  2»ctv  noff.  Obfr--@4ntfröf^. 
24  Sogen.    8.  *  ®ef>.    22^1^  JRflr. 
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%n  alle  Sud^anbtungen  wutbt  Mtfanbt: 

S>ufe  neunte  SKuflage  etfd^eint  in  i^  IBdn^en  ober  120  ^eften   git 

bem  ?)reife  tjou  5  Slgt.  fut-ba^^cft)  b«?  »ai^  Jo^et  i  SO^n  10  Slgt., 

auf  ecl^te!b»>a})ier  2  Sl^lr.,  auf  8Jeßn|)a<}ier  3  Z'fylx. 

»on  ber  fteueii  9(ii#ga]fte  (in  240  SBod^entieferunaen  ä  2V2  «gr.)^ 
ifl  bie  ei?|le.^i«  ^etunbi^ietrsigllc  föeferttnfi  erffi^Uncn. 

■  '  ,  f        '    ,  I •  ,  ■ 

S3cn  bcm  in  meinem  Skrlage  erf^einenben 

Bilder-Atlas  zum  €oiiversatioiis*LexikoD. 

gSoHfldnbifl  500  Statt  in  Simtt,  in  120  giefcrunflen  ju  im  tJreife 
.    t)on  6  SRjt. 

tp   bte   ttfit  »i#  Ii#tiiti0fttitf|i§#e  «iefcniiiii   oue^eseben   unb  tn  ^ 
allen  SBuc^nblimgen  eisiufe^en. 
«fftiald.  10.  ^tembet  1846.  ^   ^    ^t0A\)M6. 

r 

MHlMiotheca  Koppiana. 

Sn  alCen  Unii^^n  f&uä)^anH\m^tn  unb  bei  aOen  %ntmaxe»  ifk  ^u  ißb'en, 

fo»te  ftu<b  M»  um  bh^ect  au  bejif^en  bet  «^tttaroa  te«  l^tttter- 
Ittffettctt  »iWiöf^if' öon  tllt.  »t.  ^orf  »cfii  ^ttl$«>:- 
gta^e«,  tteB#  einet:  SBeikge^    s^ie  «tb^iibe  bu  jui^v^iiottd 

bterer  ^5({f|t  bebentenben  S3ib(i0tbef  ^at  bereits  begonnen  ti^b  n>ir  6tftttt  tit^ 
fetten  3ttterff|biten/  mit  SSe^ug  auf  bie  im  ieotatog  bemerften  S3eblngungen, 
uns  iib^e  f(^|baren  «Ittfiräge  bdbtgfk  sufommen  |u  (äffen«     - 

Durtl^  a»c  5B»<||rattMuftgen  unD  |)oftdmttt  Ift  g«  'Hi^en  r^       * 

tinb  fed^teö  Mt  S)«t  ewcm  Ätt»?^/^  ®r.  4. 
^reie  t)ee  Salröans«  ^ott  12  |>eften  tlfit  'Seö^em^- 

8  a^lr.  ;.     ^      '    : 

•     fd^afttid^#tin)     .?.....  ,r/r:    f.,;.*/«::..- 

unb  tt>iiti  bovid  bit(>8{dun».<tne¥  g^f^oOenen  «j^le  mtf '2%  »gri'betfäbnet. 
IBefm^ete  fenseigen  tc»  toerten  ber  Sj^^  iüv  i  Zf)iv.^iSfjfffy^hti* 

gelegt. 
«eH>jl«>  tfn  eeptember  1846.  ^  ^^  «rockl)au0. 
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S>util^  aUt  fBW^«bUlAim  «itb-f«fl(Mt<ct'if(i'$u '«eiteren: 

,   .  I      ■«  ,       -«  *  I ,  f      .     .  .  .  ■ 

■        II.     1.  ■!  «11  > •  .,,.■• 

1846.    ©cfemal  8t.  4.    2  ^^(r. 

8Böc^ent(i(ö  erfi^emt  di«  f^ummer.     Sttfcttiöitöflebfi^tcn  fÄ  t5en  SRaum 
einer  Seile  4  «Ägro  95  ei  tagen  »erben  mt  V4  ^^ir.  für  ta«  Äaufenb  6erc(^net. 


Sitfialt;  *;ginbpaintner.  —  S)t<  ^onfbaren  a:^ter».  —:  @ine  d^i^ifc^c  ^cjjeit. 
—  SBanbethbe  M^t  in  ©Jina.  — ^le  Äitpferntinen  am  £)Bern'<©ce. --'/*iSc§Tog 
©totjenfelö  am  Slftein.  —  *^er  ?)feffetjlrcfu(IJ.  —  93rcnnentfe  ©runneh.  — -  :©er 
gäijer.  —  5£>ie  ottc  iJerWnkimg  be«  SÄoü&en  imb  ^&e#  »fVliliitniieiiS.  •*-*  ®er  mu. 
tl&ifle  ^irt.  —  *@ir  Slobert  #ecl.  —  «cife  nox^  bem  Reifer  uiib  ^tfta.  -^ 
Sortfcf^ritte  ber  JE^Dtlifatioii  auf  ben  ®anb»i(i|tnfeln.  —  ^$  IBefd|liriben' ber 
a55ume.  —  föerfatf^ung  wn  Slltert^ümern.  —  ♦  ®ie  offenttid^e  aSb(iot!;e(  in 
yofenr'***  *eienntttagftcrbu»a  ter  tcmhUuU  in^^mxtw^.  ^'  ^a»'  gef;ngiDgp?w.'— 
a)ie  ginnen  in  9>etfrSbuM.  —  *^ie  «Itanbbilbcr  bei;,^««.^g()olen;  2Rieß^ 
ciölaug  Ttnb  »oleSlflfttS  ^öBei/—  gahblic^,  fittit^.  —  ^fr  ^fTOna^rung,  — 
*5)te  ^etreibeballe  in  9)ariS.  —  *2)ie  Paulownia  imperialis.  —  ©efängniffe 
in  ^Ji^nie^.  -^  Ätrttt«  «nb  eitttfleljmig  ber-  OJfetf^it.  '^'3)««'  ^üftoQ'  ünb  ' 
Uita'Bm9inbm%1^--MipkUHi\x$'mmtett^um,'^  '^®dJtof  gittlhn(l«ttt  iiei 
®aüt>rHÄil4T- ,S^4ft  rteM«  .(Solbattnret^. --  ©me  öteriAfftfc^rrH^  *Die-ffl?=. 
buiÄti.' ^^^ii  «öfter«  xn  IfttapO.  —  ^af  in  MtmuH  ii^Watfit  Öetöbnii*  ' 
--'^flRufid»  ;ftUfc(t:' -^  «pttihrifd^i  SeUgn^lm  9miH&.  4U.^Ser<|l^(ltilM 
3«<Wfe.  1846.~  «ute^  a»i(l(*  —  3Dte  «eränil^ininöen   Ut,ß%Mti^{^,  r-^ 

^it:4^t'mu$-it%ti  ^i$t^än^t$k  Wtfit%^he  %ot^t  M  |)fennid^ 
^^^.  iTOnflnaina  miirhe  mit  naitifUl^cnb  Im  ytrifia  ^itnfii<ft||^ti    ..-^^^ 

i.-Xt^4Siiii»i  am-M  in^ammn^mmm^  lO  3;f)tr. 
l.— VMKöttfc  .(1833—37)  pfammeiigettomtiiftt    kJ^lVs  . 
VI*^^**.  »irti»  (1888^42)  ^ttfatiiiit^tigfttinitiwtt  «flR^tf  ' 

^^^j^W^f^^^J^  (I84d~<45)  f?»(leff 

icber  2  ZifU. 

3u  $efalPgefe^tetl  ytetfetl  ftnb  fortivai^renb  ju  be$te^en: 

9l:aiioiial«9K^afia3iii^  *  @ttt  93anb.    20  ^igr. 

S)ie  ledern  Reiben  SSette  $ufdmniensenommii  nttr  S  S^lt. 

«rtfljiji;  tin  «eptembei  1^6.  .1  -^t^^u^'^    m;'.mc**-.5 
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93(1  99,  mtflHmmm  in  VlM|ciiK  i/jk  etMkntn: 

»Ott  t^ten  ttUtn  finfängett  (id  auf  t«;  fBt^tnwatt 

»Ott  Dr.  0»||#rib  9t«^r 

avi^€toxUnfHa)9t  ^rpfeffot  Ux  y^irofopl^le  an  bet  \Xni\>n^t&t  ^u  J^dbtlbnfi. 

Sie  älteflen  XLueUm  unftrtr  fpeculativm  Jtfttn. 
,   @r.   8.     »rofc^     ^teW   8  3:t)lr.,  obcj  14   gf. 

S^Mt'  au6  tem  (Snttoicfctungigande  ber  gcfammten  |>f)tIofop(»ie  ijl  ber  duflanb 
tci'  l^cuttgcn  ^eculatton  ju  rerfteben  1  an  einer  rt(^ti9en  (^inftc^t  in  biefelbe  tft  bte 
göt^erund  unferer  ganzen  deifügen  Sitbtmg  i^et^etltgt)  wer  ballet  bte  geff^id^t» 
lic^e  (Snttt^tffelund  unfertr  @pecnlatton  fo  tarsuftetten  t)e?m6^te/  taf  ber  %t\n 
eine  wirüicbe  ^infui^t  tn  i^t  äBefen  d^wdnne,  oet  htirfte  oniytn  t>Md  ferner 
Settdenoffen  rechen.  ^tc$  ber  ®nmbg<banfe,  welcber  ben  äBerfaffet  bei  ben 
Dteljäbrigen  Soi^fc^ungen  .leitete,  Ui  benen  er  nicbtetkoartete  ^uffibtüffe  fanb^ 
unb  in  ben  (^(aubendtebten  ber  äg^^ter  unb  ^er^r  bte  gemeinfamen  £lueaen 
ber  9r(e4ifcben9>bi^f<^Pbi^  unb.be&ittbifib'^i^if^ti^^n^beenheife^  ernannte.  SKtt 
biefem  Chrgebntffe  tritt  ber  erfke  S3anb  t>or  bie  beutfiben  Genfer  itnb  ern)artet 
forgfdttige  |)viifung  unb  gerecbte  SBürbigung.  I^tc  Ztfi  ift  t>on  aftem  geiebrten 
9p)^Arate  befreit  unb  mirb  3«ben  anhieben,  ber  für  ben  ©egenftanb  felbffc  em« 
pfdnglicb  iß.  ^ie  9?oten  fübten  auf  bte  S^ueQen  ^urtuf  unb  geben  in  ben  ^» 
togl9)i$eit  unb  bem  3enb  ben  @^(ü|Te(,  wcmit  ber  SSerfaffer  jene  entiegenen 
^eiÄttt  auffcblof.  ^ir  imeifeln  nicbt,  ^a%  biefer  erfte  S3anb,  beffen  Ibxuä  {t^ 
ttber  IVs  3abt  ^jnic^,  toeil  eine  grofe  dabt  ^^xq^I^pW^,^  det(ben  für  bte 
Booten  crft  gef^inttten  »erben  nuifte,  M  tm  €(en>inn  unb  txnt  äierbe  bet^  evn» 
fhrn  x>^\ti\cipyi\4;^iXi  Eiteratnr  in  unb  oufer  S)ttttfd|ianb  ernannt  werben  wirb. 

Der  nd^^e  SBanb,  ben  griecbifidben  Sbetnfrei^  umfaffettb,  wkb  miglic^ 
balb  nac^olgen. 


En  yente  chez  F.  ü:  nrocddiaiis  ä  Leipzig: 

Histoire  des  progres 

dn  droit  dei§  ^eni» 

en  Eorope  et  en  AnMqne 

dejms  la  paix  de  Wekpkaüe  jusqu'ä  nas  joufs* 

Ävcc  nne  introduction  sur  les  progres  du   droit  des  gens  en  Etirope 

avant  }ft  paix  de  Westiihalie. 

Pät 

Mewry  VTheaUm. 

S$cotiU  i^i^tif 
revue,   corrig^e  et  angment^e  par  i'autenr. 

Dma  Toiumes. 

Gr.  8,     Broch.     4  Tbk. 

JDniif  «nb  Serlag  t>on  9.  ^*  Srotflans  in  Se<|»)ta« 
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BiUiographtecher  Anzeiger. 


1846.    MBS. 


IHeser  Biblickfraphische  Anzeiger  wird  dem  bei  F.  A.  Brockhau*  in  Leip- 
zig erscheinenden  Ijeipziger  Heperforium  der  deutschen  i^nd.  aus- 
ländischen Literatur   beigegeber^f  und   betragen   die  Insertionsgebühren 
für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  JVJ/r. 

9^eu  erfd^eint  in  ^leinem  SBttta^t  4t.ttb  jjl  in.  aKen  S^ud^l^anMundcn  gu  tt^alttn: 

Beifen  in  öänrmorf 

'ttttb    beti   1^  er  jog.t|>  ö  raer  n 


f 

int  t, 

6  .a;^tr„ 

•  . 

««M»|i«« 

im  0(«t<l»6.«  1846. 

^' 

la. 

^t$t^m»» . 

Sei  41.  «i»V.m«^c«  MB.  in  iBntttttf^Midg  <|i  ji«|t  »oKjiaiifcta  etf^icncn: 

MtHa  ttttb  .©rf  Idittitg   .; 

ein  $iiriblmdj  jvT  tiefem  Huffaffung  tferfeiben 

,  ,  Jöttf  »änbe,    ®r.  12.  .1840  —  46.    8/1,  Zf^lt. 
I.  99anb  ent^oUetibt  bieSDben.    iVs  2:^{r. 

II.  »anb:  bie  ©atiren.    l%  SE^tt. 

III.  SB&nb:  bet  epiftetn  iffe«  »ttd^.     176  SE^lr. 

IV^  fBAiib4,ber*Jl£pt$te(n  2u^  S3u(^..    2  ST^Ur.        .1 
y.  Sanb:  Slacl^trdg«  unb  SScrid^tiditn^eit/  bcfonbet«  gut  ScHätung  ber 
£)ben^  mit  befonberer  äerüdjld^ttgund  ))on  DreUr^  imeiter 
9(u$dabe.    fBoOfi^nbifle^  StetHier.    I  %  2:i^(r. 

93et  Mit^l^tim ,  t^^ntt  A  X^itlmann  in  SRaina  ftnb  foeben  erfd^ienen 
unb  in  aUtn  IBuc^^anbtungen  ^eutfd^lanbö/  Ofttei^S  unb  bet  ^d^wet)  ju  j|»äben : 

STatlt^r  ißlt^^r  2>atf}eaund  ber  fpanifd^en  Sitetatut  im  WtitüioXttx. 
2Rit  einet  fBortebe  öon  3a$«  JD.  &ÖXXt^  3»ri  Sdnbe.  ®t.  8. 
«tofc^.    7  gl.,  ober  4  2^tr. 

3)aS  üetltegenbe  SBerf,  bie  iftuc^i  {al^relandet  ®iubten  unb  eine  in  iebet 
S)e)te]^tin9  auSde^ei^nete  ^tUit,  etoffnet  und  bie  ^udftc^  in  ein  feiti^et  ganj 
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utiUfannM  gelb  unb  qt^oxt  gu  ienen  feltenen  Erlernungen/  Me  nid^t  allein  bem 
beutfc^en  Sorfc^erfletge ,  fcnbetn  aud^  bem  beutfc^en  ®eijle  C^^re  ma^en.  ^ie 
bebeutenbffcen  fritifc^en  Z^tqfxnt  ^oXitn  ft(|  fdfton  auf  bU  anerfenncnbfte  äBeife 
ül^ec  ba{fe(6£  auSgefproc^eh. 

f(ic9lo»ilt«r    Dr.  9C(^4f  %ntbt\^  2eo)»Ib  @caf  ju  etojftetg. 
«t.  8.    »rof^.     l  %l  20  *r.,  ober  22%  ©gr. 

^er  t>ere»tgte  @$iol6erg  l^at  l^ier  ben  fd^cn  Idneffc  erfel^nten  Biograpf^  ge» 
funben  unb  fein  ^enfmat  ifl  mit  einer  folgen  Jtenntnifl  aller  ä^et^dltniflfe;  mit 
fo  t>tel  CSinfi^t  unb  SXitbe  au^eful^rt,  baf  ef  fon^t  f|tr  üatl^f en  ol^  §)rdlfftofilfn 
ein  S3u^  bei;  SdeUl^rung  unb  C^ffauung  geworben  iji 


In  memem  Verlage  ist  end^enen  und  in  allen  Buchhandlangen  zu  erhalten: 

Lateinkches 
Kieme  ntarl^nch 

von 

Ih\  \WuHuM  Miöhe. 

Gr.  8.     Preb  12  Ngr. 

In  diesem  Buche,  welches  Spradilehre^  Lese-  und' Wörterbuch  för  An&ignr 
in  der  lateinischen  Sprache  enthält,  hat  der  Verfasser  den  Versuch  gemacht, 
die  Ergebnisse  der  neuern  philologischen  Schule  in  geeigneten^  Maasse  auc» 
für  den  Elementarunterricht  anzuwenden.  Es  wlä  dasselbe  nach  Inhalt 
und  Per»  nidit  aHeia  für  Anfanger  in  Privatanstalten,  sondern  auch  in 
Bürger-  und  Realschulen  und  bei  RepetitiQn  der  Formenlehre  als  Lese- 
und  Exercitienbuch  selbst  in  den  untersten  Gymnasiaidassen  sich  brauchen 
lassen. 

Lehrern  der  lateinischen  Sprache,  die  sich  für  die  Einführung  dieses  Buches 
interessiren  und  sich  nut  demselben  noch  näher  vertraut  machen  wollen,  gebe 
ich  eern  ein  iSSxemplar  gratis,  wenn  sie  sich  direct  oder  durch  eine  Buch^ 
handlang  an  mich  wenden. 
^  üelpKi^»  im  September  1S46. 

W.  JL.  Wrockhaus. 


3n  ber  C^IM^etttati^'f^en  SBu^*  unb  JTunili^anblunis  in^SRäitfter  ift  erfd^te» 
nen  unb  burc^  alle  ä^ut^l^anblungen  )u  begie^n:  • 

®cfammrit  t)on  SKat^ilbe  ^tansÜfH/  ))erei^e(td^i  gmefene  ^m  Z^ 

JTf.  8.    eart.    650  ©etten.    ^tH  1  Sä:i^tr.  25  ®gr. 

Sndalt: 

fStoatüpT^if^t^*  äwtx  3ugenbpenof]tnnen  ®ccU)t'i,  t)on  gfrieb.  @$Uin» 
mann,  grtebrt^  »egemann,  eine  ^mnerung  tjon  Äorl  Stegler.  ^ergolefi^ 
eine  «fijje  tJon  Sofef  heiler.  SBHJ.  ÄauBbatift;  feine  Sugenb  unb  Beljirii^re  bi« 
a^tt  feiner  »eifkerfc^aft,  üon  ÜÄatJilbe  gratt§i«Pa. 

9tofftUtiHfi$t^    ^d^ljDfl  S3oring,  S3ruc^flutf  ani  bem  SeBen  eined  ^g* 

'tdnber«  oon  ®lattbe,  9tot)etle  Don  £5tto  »on  ©enljlern.    2)a8  Zxtih^cia$,  üon 

0c^n>ar}.    S)ie  ®elieBte,  eine  (Srjdl^lung  t)on  @(tfe  üon  ^ol^en^aufen;  9temtnii> 

een^tnunb  SRemoraMUen  üon  greimunb  Reimer.    C^tn  |)^antaftebtlb  o^  2Xttet 

unb  Sal^^^r.    t>ix  wunber^ar«  S3ogel,  ^i^lung  au6  bem  fSRmU  beft  SBottH, 
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um  «bttdt»  0tt^I*  ^Ote  i^utibc  Sofel,  oon  SoT^f  Clettft.  Wne  d^ctft  iiii9(ai 
1843 ,  t)on  flJlatl&Ube  9van§Ma. 

4(9tif#c«  üon  &  oott  Scanbenfletn/  ilacl  (Souteae,  CL  3.  £ie)^eni^ro(i, 
9lnnette  t)on  £to{le«$üM]^of,  3.  8*  9.  SteUigrotl^,  &  oon  ber  Sott^  8-  ^ac 
fott,  9*  <&e(met;  ^üfet,  3uniu$,  SBt($.  Sunfmann,  3.  ^^/  €•  (S-  ^oln^auer, 
C  (übemanti;  Wit^tt,  %t,  oön  fallet,  9.  ^vXH,  a^  €l(^t|wl»,  CStfat^Aini/ 
@(^war},  £).  oon  SS^enffteni;  e.  SBiefe/  9r*  t'on  SBmterd^etm,  gf.  3um6roo(i. 

9pit;tmmmatii^t4*   ®(l^ers>  unib  Sfmngebid^te,  oon  freimunb  (^tifftl, . 
SHabemaclei;  tc. 

3»  meinem  SSerlage  t)l  erf^ienen  unb  bur^  alle  SBud^l^anbrungen  au  etl^aUen: 

SJon 

rrvin  0(f|ilifm0. 

I.  SHe  fllttetWitttjjnu  «wnmr.  »tef  S^efft.  4  5:^(r.  15  Kör. 
II.  Sine  bituKe  Z^nt    Stoman.    2  SS^tt. 

3m  3al^te  1843  cvf^ten  «ttn  bcm  fSerfaffer  bei  mir: 

@iti  ®d|l^  mi  Wtttt*    3hmn.    dmi  Z^eKi.    9t.  12.    0e^. 
>•  3  ai^tr. . 
A^il^S^dr  im  @e)>temBer  1846. 

Französische  Romane  zu  MBigen  Preisen. 

(Ünz  ®<iiiuntittig  fStoiijo^fi^  Somone  (61  Sljitbe  in  19*)^  mUlj^ 
^tti^rSO  Si^tr.  10  9^.  fofieun^  crfajfnr  tut  {e^  gttfammnt'  für 
.  8  Z^lx.    (Rniün  l&fltt  bcr  Sdnb.  6.  9Igc 

8itelliBe^..iC8teLAl  de*  la.  bette  oordi^re.  l  yok  —  Piinm.ii,  La  fandttb 
5sor8e»     1  y«l. — ^^  BateaOt}  Let  pedts- ■nuii4^  d'une  finnme  yertueuse. 

1  ydl.  —  &ock ,  Sabscravate ,  öu  les  conunusiomiak e«.  4  yolä.  —  Rey- 
lMkiid,.Sana  dot.  2  yola.  —  Bury,  La  Floiide. '  1  voI.  —  SB»v'Poar  ne 
^as  itra  trmxe.  1  r9L  •*-■  Domasi  Midiel^Aiigte.  1  y«^  •—  «W»»  I«^ 
Rhin.    2  yoU.  —  Histoire  cempUte.de  Vidooa  et  des  pijncipaiuc.  so^l^rats. 

2  yoU.  —  Reyb^ud,..GabrielIe.  1  yol.  -^  ae  lATevgae,  La  recherche 
de  rinconmie.    2  yols.  —  Kinchet; ' Le  nom  de  famtlle.    2  v(rfa.  —  Som- 

^i  UaeceloKe.    1  yol.  —  Midm,  LafasiU»  N^wlan.    3  yoli*  — 
'  >y  L'^colifer.  äaChmf^  on  te  aof^koie.  ^  2.  yda.  -^  liBiPyiwmlufilr, 

'       " '  de  Pierrefonda. 


Le  conseil  de  gaerre.    2  yols.  —  Bender,    Le  chäteau 

r594.    2  yols.  —  Fouiiiet,  Roch  le  oocsaire.    2  yols.  —  BeauTOir,  Safia. 

2  yols.  —  Berlhel,  La  belle  drapiere.    1  yol.  —  Berthet,  Le  loup-garou. 

1  yol.  -^  CSeop^r,  Le-  Braya.  3  yob.  —  Dumas^  Sylyandire.  S  yok; 
*«*  DmuW|  AscafHo.  3  yols.^—  IHiwwigj  Le  conicolo.  ^yols» — Fenfiiel, 
Le  yillage  sous  les.  sable^; ;  2  yok.  7- JMOb,.  U&  du^  saus  .tteoias.  1  yol. 
—  Barr,  Sous  les  tilleuls.    2  yols.  —  Marryat,  Mr.  le  Midshipaiaii  Ais^. 

2  yols.  —  Majnard,  Outre-mer.   2  toIs.  —  MnMet,  Samuel..    2  yols.  — 

Vaaaidi,  Mane-Ange.    2  yolt, 
Letipadg,  im  September  1846. 
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Im  Verlage  von  Friedtoiii  &  BnMA  in  Leipmig  ist  soeben  enddenen  und 

in  allen  Buchhandlungen  zu  erhalten: 

CO^ÜS  UBRORÜH  STHBOÜGORÜM, 

qni  inecclesiareformatorum  auctoritatem  publicam  obtinuenmL 

Continen^: 
I.  Tres  confessiones  Helveticae.  II.  Confessio  Gallicana.  III.  Confessio 
Anglicana.  IV.  Confessio  Scotica.  V.  Confessio  Belgica.  VI.  Canones 
Dondraceni.  VII.  Confessio  Hungarica.  VIII.  Co«fessiones  Polonicae. 
IX.  Confessio  Bohemica.  X.  Confessio  Tetrapolitana.^  XI.  Confessio 
Marchica.  XII.  Colloqaiam  Lipsiaciim.  XIII.  Declaratio  Thornniensis. 
XIV.  Formula  consensus  Helvetica.  XV.  Catechisinus  Genevensb.. 
XVI.  Catechismus  Hddelbergensis. 

NöTam  coUectionem  instituit,  dissertationem  historicam  et  Utterariam  adjunxit, 
et  indioes  rerum  yerborujnque  adjecit 

Prof.  Dr.  J.  Cb.  AngroiSiti* 

Duo  -^pattes  Itv.  utio  xoVumme  comYteVietisoe. 

EWIo  secoada. 

8.  maj.     (VIII  u.  674  Seiten.)    Preis  f  TUr.  15  Ngt. 


3m  SSertade  ton  9»  9t*  IBt^if^^nt  in  Seiyaiit  i{l  tt\^imcn  unb  bur^  allt 
SBu^^fonblunQen  §u  erhalten: 

mm    9ivt$  bem  San^feit  in6  2>eutf4K  uberfe|t  ))on  6m*.  6r0cK^ 
5att0.    3»et  Spelte,    «r.  12.    1843.  -©e^.    I  Zf^u:  18  Slgr. 
^Hppahtfü*    6tne  a(te  inbifd^e  ^ai^elfammlimg.    9(tt^  bem  ®anl(cit 
junt  etjlen  2Rare  in«  SJeotf^e  öbetf€|t  t)Ott  JA.  Mülltt.    ®t.  12. 
1844.   ®e]^.  20  Jlgr. 

3ttbtf(|e  ©ebi^te^  3n  teutfd^en  Slac^bUbungen  t)on  X  jfidefm 
3n>d  gefen.    ®r.  12.    1844.   @e^.    2  ST^tr. 

aXoöIi^ebbin  ®abra  Stofengatten.  9lad^  bem  Seilte  unb  htm 
axafH\i)tn  dommmtax  Suvuti*«  au«  bem  |)erftfc^en  ubnfe|it  mit  Kn« 
mtrhingen  unb  äuflaben  »on  jR.  i§.  (ISraf «    (Br.  1 2.    1 846.    9^. 

1  I^lT.  6  5»ör.  •    -  •-    • 

Kathä  Sarit  Sägara.   ^ie  aRäcd^enfammlunft  be«  9ti  99mütltP^ 

fB^üHa  au«  itafd^mir.    dtftt^  biß  fünfte«  Sud^.    ®an«(rit  unb 
beutfi^  l^eT:au«öf geben  t>on  j§tn»  6r0i:k|)au0*   &t.  8.    1839.  @e^. 

8  Z^x. 

Prabödha  Chandrodaya  Krishna  ffisri  Confbedia«  Edidit  schoUisque 

mstrvoM  Hm.  ßrockkatis.    Gr.  8,    1845.    Geh.    2  Thlr.  15  Ngr. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Bibliographtecher  Anzeiger. 


1846.    MS9, 


Dieser  Bibliographische  Anzeiger  wird  dem  bei  F,  A.  Brockhaus  in  Leip- 
zig erscheinenden  Leipziger  Repertorium  der  deutschen  und  aus-- 
ländischen  Literatur   beigegeben,   und   betragen   die  Insertionsgebuhren 
für  die  Zeile  oder  deren  Raum  2  Ngr, 


3«  meinem  aScrloge  erf^cmt  unb  tft  burcj  atte »uc^ljfonblungen  ju  begießen: 

Seitfdfrift  für  üie  gefammte  Dmitdologie. 

3m   SSerein  mit  ornitl^ologifd^en   ^ceunben  \)ttau$it%tim 

t)Ott 

Dr.  /•  ^.  §.  €f)tenemann. 


«tjle6   ^eft. 
mit  einer   Ulimdiiirteii  Tafel. 

@r.  8.     1  Sr^tr.  10  9lör. 

3n$alt: 

SBomort.  —  8ut  SBei^e.  —  |)rotof ott  ber  ornitjologifcöen  ©ectton  bei:  @efettft^aft 
beutf(|er  9{atutfotf(^et:  unb  &2te.  —  übet  bie.SßU^tigfeit  ber  £)olo9te  für  ge^ 
fammte  JDmitl^olodte.  $ßom  ^eraudge^et«  —  Über  ben  SSogeljug  mit  befonberer 
^infi^t  auf  ^elgolanb.  SBom  9)rotr  Dr.  3«  9*  Mattttiantt«  —  S3emerf ungen 
über  einige  SB&gel  |)ommernS.  $ßon  ^rn.  Ii*  ^otnebet* -r  a^eitraa  gur  Statut« 
aef^idbte  bed  Raroh,  Faloo  lanariiu,  PalL  S3on  3o]p«  SßUü*  ®b*  II.  Sto« 
POt^iL  (aRit  einer  ittuminirten  SCafel.)  —  Äritifd&e  SHeoipon  ber  europdift^en 
'  Sagbfalfen.  SBom  ^erauBgeBet*  —  Steine  ^^tocXbt.  fßcm  ^oti^geber.  ~ 
Skt^eid^nifl  ber  europdif^en  IBoget.    §Bom  ^ttm^^^tt* 

^tip^i^  p  m  September  1846. 

XX  6r0ckl^au0. 


Sfoeben  ift  bei  ben  Untergeiil^neten  erf(^ienen  unb  burd^  aKe  S3tt^anbtungen 

§u  begiel^en: 

fi^ili  ®eseiifa|^4  fSttiflxl  auf  bie  @nt^eanuna  t^on  ®.  ®.  ®er« 
t>tnu«  im  STOoraenboten,  tjon  Dr.  IDantn  0cr)ettkel.  8f«t  We 
SBeft^et  ber  et^en  ^lufläae  bet  gröfetn  gegen  @ert>inii«  derid^« 
teten  ©d^rift  befonbet«  abgebturft    8.    7  SRgr.  (24  .Ar.) 

S)ie  stoeite,  mit  obigem  9(n$ange  t^erme^rtt;  fonft  unberdnberte  Stuflage  ber 

©d^rift: 

S>{e  titotefiatttifc^e  ®ei#ti(^feit  unb  bie  S)eutf($»^at$oIifen, 

fojlet  22  9?gr.  (1  %l  15  ^.) 

REeyer  ft  Zeller  in  Zlrich. 
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154 

STeae  Jenaisclie 

Allgemeine  Literatar-ZeituDg. 

Jahrgang  1846.    Gr.  4.    12  Thlr. 

WScheniüch    erscheinen    sechs    Nnminern.      Insertionsgebül^ren    för 

den   Raum    einer    gespaltenen   2efle   ly,  Ngr,5    Beilagen  werden  mit 

1    Thlr.    15   Ngr.   berechnet 

Sop|e«iber<i 

Inhalt i  E.  F.  Leopold:  Über  die  Perfectibilitat  des  Katholidsmos.  — 
L.  Pelt:  Der  Protestantismus  nach  seifter  geschichtlichen  Entetehung,  Be- 
gründung und  Fortbildung,  von  F.  A.  Hol%hau9en,  —  ColitctiTanzeige  der 
auf  die  deiitsch -katholische  Literatur  bezüglichen  Scbrifj^a^  von  Ronge,  F. 
Schuselka,  F.  T,  Krause  u.  A.  —  Renehmi:  i)  Die  deutsche  Reformation 
derKirdie^  von  K,  G.  Bretschneider.  2)  Geschichte  des  evangelischen  Pro- 
testantismus  in  Deutschland  f^r  denkende  und  prüfende  Christen,  von  Ch, 
G.  Neudecker.  —  Troader:  Wissenschaft  der  empirischen  Psychologie  in 
genetischer  Entwickelung ,  von  JP.  VolkmUlh.  —  iMbrÖn:  Uranus,  oder 
tägliche ,  für  Jedermann  fassliche  Übersicht  aller  Himmelserscheinungen  im 
J.  1S46.  Zusammengestellt  von  E,  Schubert  und  H,  v,  Rothkirch,  und  her- 
ausg.  von  P.  H.  L,  v.  Boguslawski,  —  GrAsse:  Übersicht  der  die  Sage 
und  das  Märchen  betreffenden  Schrilten  aus  den  letzten  acht  Jahren.  — 
W-  Grabau:  Zur  Charakteristik  der  Medidn  der  Gegenwart,  von  J.  M. 
Leupoldt.  —  G.  F.  Günther:  Manuel  de  Chronologie' universelle ,  par  M. 
Sedülot.  —  Gustav  Klemm:  Nürnbergs  Gedenkbuch,  von  J.  G.  Wolf* 
—  Preller:  i)  Handbuch  der  classischen  Mythologie  nach  genetischen  Grund- 
BäizeBi  von  6.  Mi  Burkhardt,  2)  Lehrbuch  4tr  ReUgionsgeschichte  und 
Ilfytfaologie  dw  vorzfigliehstea  Volker  des  Altacthuns ,  von  K.  Eckermantu 
ä)  Die  Mythologie  der  aidatuschen  Völker  u.  «.  y^,,  i^on  K,  Schwenek.  4)  Die 
Rdigion  der  Griechen  und  Rdmev,  von  M.  W.  Befftar.  —  ThIerMder: 
Die  Krankheit  zu  Athen  nach  Thukydi^es.  Mit  erliutemden  Anmerkungen 
von  IT.  Brandei8.-^'B»9\  fVledrich  Ocvbev:  Deutsche  Rechtsdrakmäler 
aus  Böhmen  und  Mähren,  von  EL  F.  Rffssler.  -^  Sari  IVUhelm  Brast 
HeimiHieli:  Supplementum  editionis  Basilieoram  Helmbachiänae.  Ed.  C» 
EL  Zachariae  a  UngethaL  -^  Emst  Ban^Mrflbrs  Philosophie  der  Gram- 
matik, von  K,  Michelsen,  —  K.  G.  Jaoob:  £fiu  l^ld  aus  den  Oftseepro- 
vinzen  p^er  Andreas  voi^  Löwis  of  Menar,  von  JT.  L,  Blum.  —  Fichte's 
VorscbiiEtg  zn  einer  Phgosophen-Vergaminlnug  \  Gelehrte  Gesellschaf- 
i§xki  BefSrdemiigea  «ad  Bhrenbeaeigiingen \  Chwoiiili  der  OynaaaiMis 
Literarische  u.  a.  Nachrichten;  Preisaufgaben;  Bfiscellen;  Nekrolog. 
I«eiiisf  9,  im  September  1846.  JP,  ^.  MrOCMMniS. 

(Bei  ^nn^  99i#f(|^  ^  S^)(d  erf#f(n: 

^^  3tir  lif^tmdttii^n  $mttkvm  ^ni^  lf^k^lßml)it*  tiber- 
feit unb  emgdeitet  Don  Dr.  ®^  9i^iUingp  a.^o.  ^V0f.  an 
ber  Unb.  @ieffe$i.   @v.  ^  3n  Uwfc^Iag  H^\^.  24  ffi&c- 

e^  ®te  SS$rlaadl^anb(und  erlaubt  fic^  auf  t^i(  in  bei^  p^tlinei;  ^Stterarifdften 
deifttn^'</  1846,  m.  55,  entl^altetie  fd^t  gAtifK^e  »«cenüon  auf^rffaiii  |u  wa= 
d^en.  ^er  ^tn  mecenfen^  koünfd^t  tiefem,  b^  8eilnis*f^e  ^^flem  barjteaenben 
SBerfÄ^  einen  jal^tretcfeeji  ß^fttfcci«,  inbem  {6,  '"'  -  '  -^  ^...fr.  .r.  w*, 
unt>jn?bautid^  J^oft  hft  mol«men  Ä^ftime  UtUt 
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Konrad  Wallenrod. 

Pnes 

jädamm  JBfficMewtcafa. 

►cbpn^  Miiliaturawsgabe,   G«h,    15  Ngr,   C»rtoimirt  20  Ngr.  Pracht- 
band  mit  Gold^cboitt  25  Ngr. 

Kne  beutfd^t  ttberf<|und  ei#int  t>m!  A*  8*  Aatttte^efK^  unter  bm  SLitd^ 
,Stonv(^  §BMUwioh.  Qefd^i^tttd^  e^mma  a\a  Üt^Mtn^  unb  |h:eufen6  fßcv» 
jcit."    ®r.  li.   1834.    8  SJör. 

Stuf»»  ccfftiett  in  uitfena  fßttAiqt: 

JKEaMcofesMß   Maria.    Po^es6  tikrai^ska.     ^it  einet  S3tograp]^te  be6 
^tf^to«  ti^n  «^ocritt  S»«}e|9ttB«.  a  Qk^.    23%  »ar.    9eb.  27%  9tQc 
Stt  |)rad6tbanb  mit  ©olbf^itt  1  ÄJlr,  2%  S»0r. 

' ,'  matia^    Ufrainifd&e  ^rjaWung  übcr(e|t  öon  C»  91.  IBpgeL 

8.    ®e5.    1  5»^fr.  ^ 

«etfef^ttMtt  Utt  {IfMuffAle  8t(na<itc  tmb  Sltflftttbe.  ®c^<dUn  Don  fCbant 
49limefiHrs»    ^(utfd^e  ^ui^aU.    4  !£^et(e  tn  0  ^bt^eittingen.    8.    ^^e^. 

7  aP^lt.  25  S^gr. 

^in  umfaffenbe«  ©ei^f  /  fwc  beffen  gjcbeutung  bet  ^am«  be$  »erfajTete  bur^it. 
^^tid  ^  ^  ®e|>temlfttt  184B. 

In  E.  Qerold'ii  VerlagsbucbbaAdluug  lo  Wien  wt  ao^ea  eraduenen  wni 
in  aBall  B^jphhandlungen  Deuts^shlanda  zw  haben: 

Compendium 

der  populairen 

Mechanik  und  Maschinenlehre. 

Von 
Adam  JBurg, 

k.  k.  RegiffnafR»^  ^v^enÜMem  (»ffentUtk«!  rc#9iMr  ifT  fifof hinik  «n«  Ifaschiiten 
lehre  an  k.  k.  polyteelmisclieii  Institate  In  Wien ,  Ritter  mehrer  hoher  Orden  nnd 
Mitglied  mehrer  in-  und    ausländischer   fpelehrter  G^sellsehaften,    Akademien    and 

Verein«, 

Zwei  Abth^ttngeü  mk  einett  Atlas  vw  30  Kupferta&ln  in 

FpJip. 

Wien  1846.     Gr.  8.     In  Umschlag  brosch.     5  Thlr. 

Der  Verfieuraer  dkfe»  zdtgemftssea  Werkes  istdurdi  seine  Tielen  gediegenen 
Ai1)dt«n  im  Crebiete  -der  reinen  und  angewandten  Blathematik  und  Maschi- 
neniehre  bereits  so  rübmHeh  bekannt,  und  die  Klarheit,  mit  welcher  derselbe 
alle,  selbst  die  schwierigsten  Gegenstände  so  zu  behandeln  weiss,  dass  das 
9lp4wi  defaniben  angepebn  niä  leifsht  wird,  eine  so  anerkannte  Sigen* 
Schaft  aller.  IBekiriftfin  4U^  fruchtbaren  und  grfindHohen  Antoia ,  dass  es 
zur  Aa^vpf^UttPg  nicH  mehr  bedarf  als  eine  Hinweisung  auf  den  reichen 
Inhalt  Äeses  neuen  Werkes,  in  welchem  auf  mir  38  Bogen  fast  alle  aus 
dem  Gebiete  der  techmachen  Mechanik  und  Maschinenlehre  in  der  Praxis 
Yorkommenden  Sätze  und  Maschinen  klar,  bündig  und  ohne  Anwendung  eines 
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hdhern  Calculs ,  daher  aucli  dem  minder  Vorgebfldeten  Gewerbtreibenden 
leicht  fassUch  abgehandelt  wordea 

Was  aber  den  Werth  dieaea  nicht  aowol  umfang-  ab  inhaltrdichen  Werkes 
besonders  erhöht  und  es  auch  dem  praktischen  Maschinenbauer  vorzflglich 
empfehlenswerth  madit,  sind  die  vielen  aus  der  Wirklichkeit  entlehnten 
Beispiele,  an  welchen  der  Verfasser  mit  grosser  Umsicht  jedes  Mal  an  den 
betreffenden  Stellen  die  praktische  Brauchbarkeit  der  dedudrten  Regeln  er- 
klärt und  bewährt,  sowie  die  beigegebenen  Kupfertafeln,  welche  Original- 
aeibhnungen  enthalten,  die  selbst  in  dem  kleinen  Masstabe  durch  die  sorg- 
fältige und  genaue  Ausfahrung  die  Erklärungen  wesentlich  unterstüteen  und 
ergänzen. 

Bei  Ernst  Fleiiolier  in  Lelyslg  ist  erachienen  und  durch  alle  Buchhand- 
lungen zu  beziehen: 

Des  PlndarOS  Werke,  in  die  VersmaTse  des  Originats 
übersetzt  von  Joh.  Tycho  Mommsen.  Gn  4.  Brosch. 
Preis  2  Thbr.  15  Ngr. 

Je  mehr  die  Übersetzungskunst  in  unaern  Tagen  steigt  und  je  allge- 
meiner das  Verlangeil  geworden  ist,  die  Werke  der  alten  Meistei^  zu  lesen, 
desto  erfreulicher  muss  es  sein,  wenn  hier  die  Losung  eins  der  schwersten 
Probleme  jener  Kunst  versucht  wird.  Somit  glauben  wir  .nicht  nur  den 
Philologen,  welche  Pindar  erklären  wollen,  sondern  auch  allen  Denen  Tor- 
Hegendes  Werk  empfehlen  zu  dürfen ,  weldie  durch  Selbstudium  —  aei  es 
in  Vergleichunff  mit  dem  Origina^  sei  es  ohne  dasselbe  7^  in  dies  wunder- 
bare Gebiet  Mt  antiken  Kunst  einzudringen  wünschen.  Wer  Pindar's  Sie- 
geslieder —  die  einzigen  yollständig  yorhandenen  Documente  der  griechischen 
Lyrik  — ,  nach  den  yorangegebenen  metrischen  Schematen,  jedes  Versmasa 
richtig  lesen  lernt  und  den  beigegebenen  Commentar  berücksichtig^  der  wird 
jedenfalls  bei  dem  grossartigen  Inhalt  auch  die  Mannichfaltigkeit  der  yarürten 
Formschünheiten  inne  werden. .  Die  Erkenntmss  dea  Pindar  ist  yom  hödisten 
Interesse  für  das  historische  Verständniss  der  in  und  nach  der  Zeit  der 
Perserkriege  herrschenden  Stimmung.  Wol  nirgend  findet  man  ein  stärkeres 
Beispiel  yon  der  politischen  Freimüthigkeit  des  Alterthums. 

9n  meinem  SSeclage  ifl  foeben  tx\^\vMn  unb  burd^  aSe  S3u(^]^anb(ungen  gu 

©efammelte  <^^tifttn 

üon 

tubtuig  KeHjlaö. 

IStet  W  l«fet,  9bet  Reue  SPolge  Iftet  Btt  4ter  Sattb* 

35te  erfle  gfolöe,  ©anb  1—12  btefet  ®efammtauigabe,  erfdjten  1843—44  in  tjiec 
2teferungen  ut  3  S^ir.  unb  enti^&lt:  l81S«  S>titte  Auflage.  —  €kigen  unb 
wmantif^e  .fejö^ungen.  —  Äunftnoüetten.  --  SRotjetten.  —  «uJwol^l  au«  ber 
Äetfebilbctgalene.  —  SSermifd^teß.  —  SBermtfd^te  ©d^ripcn.  —  3)i:amatif<i&e  SBerf  e. 

—  ©ebidi^te.  . 
2)ie  etilen  otet  »anbe  bev  ^\xvx  Sotge  entl^alten:  _.,fDMft  itttb  ^ftctt  im 
3a5te  18i0'^  8»eite  «ufCage.  —  ,,«i:§a^ttgen^ 
«et»itfl,  im  geytembet  1846. /.  jL.  ^xoMtOM. 

2)nnl  imb  lOetlad  ton  9.  W*  9i(0^att«  in  Sei^ifg.  Ov 
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